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1. Gefehe, Stonteverteäge und Eandesherrliche 





Verordnungen 
au, A. Sie. 

w Ban Die Verengung der Gemeinde Selen wit der Sndte 

Bemeinde Sera 0m 
27. Im Die Stenererfebung im Monat Juli 1006 x au 
11. ui Die Befreiung. der Lafer Strafenbahngeftaft von 

der Bermögensfener xx. as 
. Die Aufbefferung gering Seffdter larer aus Staats- 

ie. xx no 
Die Ahöndenung Des Gekhes vom 3, März 187%, bir 

Sinfhrung der Reiheiefigefebe im Grofferyogtum 

Baden xx. a0 
a "Das Mint des Gemeinderiers und dee Schiebtmanns . KRUIIL | 320 
a. Die Verlegung der Landeigrenje gegen Dir Scheibe 

Sropolbapdhe NEXIL nz 
a. Die Steuererehung in der Ze nom 1. bis mit 16 

Aguft 1008 am 
18. Manu Die Änderung des Beamtengeged vom 24. Jul 1868 m 
w Die Gchotzoromung m 
[L Die Snderung des Gefeb über den Stateveranfhlun 

md die Verwaltung der Stoatsimnahinen und Muse 

ander (raeeh) er 
1 Die Fehfeung Deo Staotspaukkatctte für die Sabre 


108 und 1000 Per) 
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Datum Berrefi Mr Sie 
1008 
10. Haguft Die Dedung des Statabedarfs für das Jabı 100m... NRXIN. an 
w. Die Mbernahme von Qofpenfionen auf die Stanitafle  NNKIV. 402 
ml Das HONmah der algemeien Airheifener SKKIV. 002 
=. Die Ergänzung dab Bergecnfed der Landtraßen SS. m 
2 September Die Benlhung der main, nic fein Mafer 
äufe SXXVL. 500 
2. Die Beroolfändigung des Eintebafmneges ASK 02 
2 Die teile Mufbebung des Wefees vom 1. Februar 
1874 über die Anderung, einiger Aeklmmungen es 
fees wem D. Ditober 1800, die vice Sell 
der Mrcen und tcäficen Werine im State sxxvL. 0 
er Die Biltar-Witwentfte SXSYL 508 
er! Den Waflengebrauh ber Befängnisbrmten SAAL. 306 
2 Die Berfigerung gegen Papeidaben xKKT 105 
1, Die Zutänbgtei zur Seplaubigung von Unterfrfen 
wad zur Kufrabme von Proten KXSVN. un 
no. Die Abönderung ber Brteröfenergfgen KSAYIL don 
m. Die Abänderung des Forfgeffes SKK. 505 
" Die Vereinigung Der Semeinbe Shtetal mi der Stadt 
gemeinde Faden SSSIN. 500 
m. Die Vereinigung der Gemeinde Grlmwintl mil der 
Stadt Rarlruhe vo 
m. Das Roflenpefeh Er 
& Otter Die Hofen der Dienfreien und Umylge der Beamten a 
. Die Mbönberung Des Entignungögefge vom 20.Suni 1890. a 
w.ı Orifrhengeik u 
iin rin = 0 
1008 3. Eiatsverrä. 
21. Juli Die Verlegung der Sonbesgeenge zogen die Schmeis dei 
opolbsfühe (Stratsvrtiog vom 21. Deiber 1000) KKIL. 45T 
1 Saga Die Verlegung der bad lnacheiihen Lanbesgrenge 
ii Senpoßstikhe xxx. am 
1008 ©. Sander 
28. Bebtuar Den Lolyup des Berenerschpes non 
3 April Die Errihlung einer Hanelshchfhule in Mannheim Nr 
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14. Mi Die Borkeritung yum Deren Sfentigen Din in dr 

dung web der nen Yerwatung NT! 
1 Den Wanda. « un m 
m. Die itrogung dc Gpenums in Grabsug, dr Ge 

meine Kürbad) m 
20 Hal Die Geigtng einer Waffe und Staferbaunfpetlon 

Bonsein : ä ae 
15. Sianber Die Oryanfaln der Sentrlerwatung der Stci- 

einsam RR. 10 
3. Otter Die Einführung er Wertmeepäfung für den mr 

Höinencien und eehrtehmicen Def sun 
w. Die Gamährung von Behlfen on yraegefete Beamte 

und on Ginebihene von atmäfigen Vamten x. 0 
9 Member Anderung Der Briänliherorbnung xx. 000 
1 Den Wal des Böcegeeeh 10a 
10. Demer Das Onsfrabence a) 
m. Zus Weißen dei Aafuapne von Geisranten in 

Srreanaten uam. 
=. Den Wolyup des Weich über Die Rofen Dr Dia 

een um mpäge ber Beamten um. 0 

I. Verordnungen und dehanntmadungen 
der Ainiderien 
erlien Haufe 
ae ud de ontwätigen gelegenen, 

nn, Die Borentung fr den mitten teen Ca: 

Bahnen an 
1. oe Kunehnan de Gkttungtbriht der Drtige au 

Rusbarpefene wm 
11. ui Wabepeelice orfhrfen ür dan Web dr Lat 

und Bebenkafzen ax 
w. Hodnderung der Aigerirbnung fir den Ute 

and An ser) 


-n- 











Datum. Beireft Re St. 
1m, 
2. 3ui Mböwerung der Tetegraphenorbmung, für as Dee 
Mei vom 10. Jun 1004 xKIV. or 
1 Hua Die Beregung ver bail.leueieifcen Landsgreuge 
ei Nenpobehähe KSXL. 0 
m. Anderung der Poforbmung für das Deutide Red SKKIN. 00a 
20. Rovenber Die Suftnbigeiten der Beamten im äußeren Die de 
Sihenbuhebetichs oo 
m. Die Aanderug der Filhereiordmung für da nee 
and Abe er} 
11. Dayenber Änderung der Polrdrung für das Teufe Wi 1 0R 
too. D. Miriferinm der Qui, des Snlins md Unrerribne. 
8. Januar Die Anderung der Beriistotenondmung Y Pr 
12. arg Die Iutefigung des veihegceiiten Gramhbnderht® N ST 
3A Die Befreiung von Zahlung der Unerihtehanorere auf 
den Candesurverftäten Debelberg und Sreißurg om 
(eigen Nena 8 1) 
s Die Führung der Grand: und Blordbüder m ber 
arfenget sum 
1. Wi Die Erfebung ortier rchenfeuern in enangeichen 
ichengemeinben (Gvangelige Ortssdichenfeuer-Bere 
ortmung-) vun. ur 
w. Die Cebebung Orticer Acheufinern in tarhtihen 
ncengemeinden (Maaiche Dre Sirceneuerer 
sronung) Aare 
1. Sun Die Scpaustnutihtiten xx. m 
ae Die Eintragung der Cigentame im Grumbhud der Ger 
einde Rücnbadı SL 2 
». Die Intefehung des eehsgefnigen Grundbugregtie  NKIL 22 
Ders Die Führung der Grund. um Wordbücer in der 
Bnfäenget sv. | an 
”, Den Wolan des Wefees über Die Weteerung fr ale: 
meine Firdiche Bode für die Thale Riche 
in Daten Sax" ass 
28. Maga Die Anderung der Berihrtoftenordmug SV. as 
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Datum. Beiseft RS 
100, 
12 September Den Welt des Befeeb vom 11. September 1008 Aber 
die Abänderung deB Berteröteergefgen KAKUIL SU 
Ak Ainberung der Reptpofeiorumug, XXI IT 
=. Die Iutrafegung des wihsgeefiden Grwbbureßts NNKIX. 24 
3 Otober Die Führung der Crande und Wardbiher in der 
Begezet sum. or 
b Die Yılung der Standesamteheite iu Untsgeriche 
Beget Yaben B xivu. on 
s Die Bebüßren für die Begfoubigung von Unterfrfen 
ur Die Gemeindegrunkbucbeunten Nut or 
N Die Safer ötereie Mberintunft heat der Le 
Handlung der Sewegligen Vertffenjdaften uw. 0 
16. Deember Das Sofenwefen der Orunbbuchäner De 
" Die Beeligung des Stanies an dem Hahand für Die 
erwltung dep evanplihen Rirhenvermügens van. 25 
". Die Yidang der Srorderamtsbejte Im Amtsgerkib 
et Barerube Lan 00 
2. Die Jutraftfeung der weidegfplihen Grmdöuheedts  LIV. an 
a ©. Mniferium des Innen. 
30. Beyenber Die Sinfahe von Tieren aus der Sci 1 \ 
1, Die Randoichafelanmer 1 \ 
nos, 
8. Hannar Die Einfuhr von Tieren für zotegihe Wärten und 
Rerparts u ’ 
u. Die inf von Teen aus der Sach ® 
". Die Einfuhr von Tieren aus der Shwei, n w 
=. Die Sopangen dea Rüben Lelhamts in Geier mu 
m. Das Unhejehen der Zigeuner und mac Zigeuerart 
wanbernden Berfonen won 
m. Die amtliche abgeliste Scheibwele von „Warte won 
12 Gebtur Vrüdenorbmung fir die Schfsräden über den Ach 
auf der babihfäfgen Stromfirede | 
m. Die Wufelung der Steerttfter für ir Meise | VIIL | 88 


um 























Darum. Barrett m 
1006, 
2%. Februar Die Agabe Hartwirtenber Argnemitl oo 
1. min, Die Befämpfung der Belügeidolre FO 
m. Die Belsmpfung der Neblaus 08 
m. Den Werehe mit Faenödeen oof Öfentiten Renen und 
Ban a) 
10. Ari Die Antihe Prifung um 
nn. Die Genau sv 
m. Den Lallag des Inwaibeneriherungsgeekes Kin. 
9. mi Sapungen über Aufnahme von Krauten in das Randes- 
Sad gu Baden und das Candefelad gu Diebe x 0 
Dr Die für Derpfenung von Kanten im Lanbesbad zu 
Waden und Lundeeolbed zu Düneheim zu euechtenden 
Bergitungen m 
“. Dos Nedecerwchen x 
n. Ten Yellup des Reihtverinsgiget Kr 
w. Die Arantererfiderung der im &erebe des flatlihen 
Borppormerts Doffeukein befhätiten Berfonen xx a0 
Die Wufbebung des PoNergldes und die Nasen 
von Sundfrafen au 
m. Die Sefämpfung Der Neitant am 
2 dumi Das Hüfoerfonat in Gefunkbeismeen zus 
a. Das pratihe Jade der Meiner E 
1. audi Den Lerehe mit Rrafahrgugen a 
Da Die Beritng, Vererbung and den Bertanf von Hehe 
euerengen Kur. ne 
. Die Wahlen zu Bafkrmithdotsre Re 
engen Yen. a 
1. oßorbiung für den Sabifcnweheiihen Men won 
der Yaremindung abwärts XV am 
. Die Abänderung der Statuten der Janbwerftammern .  RAVIIL. 81 
1. September Die Bee de Stulucnetionen u 
nm. Die Ertömpfung der Geligelänern v2 
De Die eernänpoieihe Yelämpfung der Jaflua der 
Beide Saxvn 508 























Dem Aeireit Mr. Be 
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28. Speer Die Marührng der Mehenkte dem 2. Hui 17 

un dom 0. Wal 1008 üer Die Mhänerung de Se 

mererbnung vo 
». Die Beeenprfung 20 
Fe Die hung der Finefäie w 
Pe Die Bettunn am 
m. Die Ssahe von Deren au der Sch au 
1. Ober Die Pelkpfeng der Gele wu 
1 Die Grabe von Tre a der Catch Fr 
1. DenSer | Den Balag de Oftubegeiee I 
m. Tie Gnihtung und Zihrang Dr antfebäcer en 
al Die Yalebung des Bfaferedes und Die Wuchung 

von Brote wvı. 0 
2». Die Yrpelage Lv. um 
Fe Die Siheung der Melicen Geumhhit ub Miniitn  LVE 085 
2. = Das Enteignungsgefeg ee LVIN, 208 
n | Die Statt des Sehe amd der Bafeflnde af den 

Benin Bimnenmaferahen m 

oo 9. Mufeim dr Biunn. 

1. ein ie Annabme von Shuborfäretungen des Mate 

ur der Baden State ala Side für Die Or 

füdeng verropamöfiger Bbimtiteten vom 
m Ten Wlan des Wifeueglhe nom 
1. A Das eredangenefn dr Satschite sun m 
2. gu Die Duenpofgerdmung fr Manntein sux m 
=. Das Vringungoween sun. a0 
1 Man Die Stepuungenachmehungen ds Etaieheuspae fürind 

rd MD bejehumgeneie 1013 un 100 sw a 
w. D00 Weamtngh Se") 
12. Sriember Den Wolkag Do Gefn vom 11. September 108 de 

Die Mäberug des Stehen urn. a0 
». Die für Welfsehtungen der Steertommile 

ebenen Gehen Pa 
7. Demer ie Aufhebung er yilfen Strafe in Nonkan) 10m 
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Gefeges: und Verordnungsblatt für das Jahr 1908. 


Abänderung des Entignungägefes vom 20. mi 1800 


Asdedereineien 


Adgcheint 


Bes Gorfgefees 

der Onnerbeordnung. Yusführung der Aeihgefge vom 20 Juli 1897 und vom 
30. Det 1005 

der Prifungeorbmung für Any 

der Teegraphenorbnung für das Deatfie Rei vom 16. Juni 1004 

des Bertefnsftenengejtes a. 
Hefe aucı Kıderum 


fi die Gintommenfeuer 


Anderung der Geriisteßenertmung vom 10. Sanar 1900 a 


der Berictsnotiegerorämung 


= der Soforbnung für Bas Deut Heid, m. 
der Retpofglrdnung 
— ehe u Abhnderung 
pt, Mbänderung Der Bedfungsorbnung für ieeben 
= das prafhe Jah der Medhiner 
Witgemeine Rircenfeuer, das Dogfimaf Drei 
Nitgemeine tirhlicge Bedärfniife für die Tatolfie Rrche in Baden, Yallıg dee Ger 


Feder die Betaerung fir fthe 


Amtliche abgetärgte Spreibweife von „Murt" 
Amtsgerigtsbegirt Boden, Vidung der Srandetomteheirte in bemflben 


Sartre, Besten 


er 
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un 

= 
a 
os 


Triberg und Wertheim, Autatipung Des netgef.ihen Grundbuch 81 


Sopran, Waldtich, Noufabı und Wertiim, bsgliden 
Schopiteim and Mosbad, besgteihen 
Sonan und Wallich, Vegleihen 


Pr 


ru 


Mpot5eten, die gebe farfwicnder Arpneimitet 
Argmeimittet, die Abgabe farfirener 
Arpneitage 
Wufsefferung gering Sefoeter Blarrer aus Stantomitein 
Wufhebung des Wiafergees und die Musfäibung von Landfrafen m. 
— der golf Strafe In Roftanp 
Hufnapme von Gifestrenen in Ierenafiaten, Das Werfahren De defelden 
— von sranfen in Mob Lambesbab zu Baden und das Lanbesfolbeb yu Dicke, 
Sapungen hierüber 
— von ee und Schedproeften Durch Gerkhtänagicher, Änderung Der Rectspoig- 
orönung 
— von Brote, De Zuflldigeit zur foiden und zur Beglaubigung von Unterfrifte 
Aufwand für bie Vermaltung des euengeihen Mirhensermbgent, Weeligung des Sind an 











demfeben 
Husdeonung des Betungäberid ber Orttage auf Rasaroflre 
Ausfcjeibung von Gomfraben und die Hufbebung des Pfftergeies a. 


Hutomodite, den Belehe mi fl. 


®. 
Bad, Sapungen über Hufunhne von Rranfn iu das Lanbosbed zu Waden und Das GaubesoLba 
zu Därnfeim 
— Die für Berpffegung von Sranfen Im Sandeehab ja Haben und Fandesolbab zu Püchei 
iu enritenden Wergktungen 
Barden, Sapungen über Yufnahre non Rranln in Das Sandesbab Dafelit und in dab Lande 
Toibab zu Dürrheim, 
— De für Verpflegung von Sranten Im SandeRhed dafelöt und Im Lanbesfolsab zu Dürr“ 
im zu etetenben Bergätungen 
—  Sidtgemeine, die Wereiigung der Gemeinde Sihtental mit Breiten 
Antsgerihiseght, Wldung der Standesamtehrine in denen 
Vadifc-Oterreicifihe Obeseintunft som 20. Mai ISE2 Kytgih Dr Behandlung der 
Gegen Gertffenihaften, Mändigung Verben 
Bahunep, Veronlfänkigung des Ztaatsbahmneger 
Bapnpoligeitiche Borf priften für den Beth der Qotas mud Rebenbahnen 
Vautatenbücger, inrktung und Führeng von folken 
Beamte, Beamiergeeg vom 24 Juli 1188, Anderung beseben 
ZT ee Baum) 
= Beattsodmung 
—  Sehataii 
—  Baffengebraud der Orfängnisseamten 
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Beaure, Gebühren fr be Beglaubigung von Untrfhulften burc Cie Gemeinbegrnnbbuiheamten. 591 





— Roten der Tienfrifen und Umpäge Arfeiben, Gef Yieräker zn 
2 ae & Wolyugsvererbnung Hier oo 
— Gewährung von Weihfer an yuruhegeicte Wome und an Sintelichene von tt. 
mäßigen Beamten m 
— ern Buflndigfeien im Auferen Dienie des Gienbahaberiehe u 
Bedärfnifte, algemeinetchlige, für die Tiefe Rice in Baden, Wollyap Des Befpee ber 
ie ftuerung Tr Jte as 


Begteubigung von Unerfrttn, die Zuflndigeit zur ten und zur Yufnabme von Brotften 607 
= — durch die Gemenbegrundhuchbeamten, Die Gebühren Sekte 597 
Deipitfen an zurubegeete Beamte amd on Sinterblihene von etatmäfigen Beamten, Ger 











währung folder on 
Betämpfung der Cholera so. 
= Der Oeflägeolern in. 04 
terinäpolgliche, dee Qufluenga der Werde sis 
= der Behand wm 
Beftenerung für agemee tige Webürinfe für die both ie In Baben, de Wall 
ua Des Ort os 
— 66 Grundfildovertsns (erteeeftue), Abänderung Des Wefeke sm. su 
Betrieb der Saale un Rebenbahnen, Safapoigtiche Vofeeien hierfür an 
Vegirte der Autarinehionen Dr 
Vierfenergefep, den Bolyng Bsfellen mom 
Bildung der Stonbesamtebeite im Amtsgerihtbeit Waden a 
€ 5 Rarterube os 
Vinnenfhiffe, Sicung deren ws 
Vinnenwaflerfiraßen, Staifit des Wertehea und der Wafeände auf rufen a 
Wobenfer, Whänderung Der Fkereierbnung für den Unterer und hc a0. om 
Börtengefep, den Balyıp decken [3 
Brüdenordnung für die Saifbrüden über den bein auf ber sdfgeefhfhhen Sromfrede 55 
Banget für die Jahre 1008 und 100 1 
Bagger, fehe Vautapenbüier 
€ 
Gentratverwatting ber Statsifensaßnen, Orgniaion Drfeien si 
Shotera, Yedımpfung derfähen 6 
Detung tes Stonletebarfe für das Jahr 1000. a 
Diäten, bie Soften der Denftrfen und Umpüge der Beamten, ehe Sieber so. 


— " Volyagsoerermung Hierin - . 4b 
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arte 
Diem, äußerer, des Gifenbafnbetribe, Zufändigtien ber Beamten in bemelben 0 
— "mie, mätenier Gienbahnkien, Worberitung für benflben . > > ” 

= herr öfter, in br Qui unb der Imeren Bermaltang, Yaberung der Wernbnung 
vom 15, Mei 1007 über Die Worberetung für denen 115 

—  meiinenenider und eiehestehnlder, Cinfügrung einer Mermeiferprifung. fir 
denen so 
Zienteeiten an Umgige dr Betr, Bf über die Boden Bien 2 
en — —  Bolhugsverorbuung hie ww 

Doftenpeim, dir Aronoefierng der im Bere de flnüen Sorphpmserts Bat 
sefgäfigen Perfonen au 

Dürrheim, Sapunyen über Yufrabıne von Sranfen in Das anbesfolbud Dafelfl und I das 
Santesbad zu Daten m 

— die für Werpfegung von Sranfen im Sandesflsah dafelft sb im Lanbehbab au 
Baden go eteßenden Werpitungen us 

« 

Sigung der Simenfife ss 
Sigentum, Eintragung defeiben im Srundbud) der Gemeinde Kürubad) a. 200 

Sinfüprung der Neihejuigeice im Broikergogtum Baden, Abänderung de Gefet vom 
3. Mar 100 m 

— der Meiheifgefee im Broßberjagtem Waben, bier Das Mi Des Gemeine: 
vihters und des Seiebtmauns Pr 
— cin Mertmeiferprüfung für ben mafchinetejifhen und etetehifgen Bieft 307 
Sinfunr von Zieren aus der Shi, 1ER 10.581. 588 
—— — für google Gärten und Tierparts 7 
Sintommenitener, den Abgnbela für Biebe en 
Gintragung ds Eigentums im Grabbuc der Benenbe Mürubad zum. 206 
Sifendanndetried, Jufdnkizteten der Beamten im Duberen Dienfte Dseiien so 
Sifenbanndienft, milerer nidtecheiger, Worbertung für denen m 
Sifendagnen, Sahıpoligetige Vorferifen für ben Betic her Loal- und Rebenbahnen . . . 207 
= Brganiaton ber Zentvalvermatung der Staatkefenbahnen sie 

Giettrotegnifger und malchinentegmifger Dienft, Cinführung einer Wertmeer: 
Prüfung für enet m 
Snteignungsgefep vom 26. Juni 1599, Wbfaderung bebcen os 
S Reue Zafung 20 


Erfüllung vertragsmäßiger Verbindligleiten, de Hanafıne von Schulverihrei 
Sungen des Reis und des Sabicen 
States 016 Eiteret für fthe . 

Grrictung einer Hanteiefecigufe in Mannheim ” 


ze 


rat, Gef des © 

Statgrieh 

Stotmäpige Deamte, Benährung von Welten an Sinterblihene von folhen web an zurubc« 
geete Beamte 

Svangetifge Dris-Kirhenfieuer-Berordnung 





hshafieits für Die Jahre 1008 und 1000. 


(osimäefas fee Sr 1) 
Svangelifces Kirgenvermdgen, die Betilgung der Slanted an den Yamand Tür die 
Vernattung desfelsen 


® 
Fahrräder, Betehe mit ften auf Ofeticen Wegen und Pen 

Fadrzeuge, den Yertee mit Rraffahezengen 

Bewerihan, Anderung der Wererbnung vom 23. Deyember 180 

Fewergeuge, die Beretung, Werferdung und ben Wertauf von Weifeergeugen 
Finanzgefe für bie Jahre 1908 und 1900 

Filereiordmung für den Untere und Mein, Mbänterung Berfelbe am. 
Foßordmung für den hadigekäimeigeiien Mein von der Yoremindung abmirte 
Forfgefen, Kbänderung beselen 


Freiburg, tie Befrehung von Zahlung der Unteriähonorare auf der Uninerftät dafelft 
Berger Yye Se U) 








Freimilfige Berigptsharteit, has Rofengeich 


© 
Webühren, die für Gejdäftverridtungen der Steuertomnifäre su gabfenben 
— für die Beglaubigung von Umterfhrifen Dur) die Genendegrundbudißeamten 
= das Aofengfeh 
— das Aofenwefen der Grunbbuhäimter 
Defängnisheamte, den Mffengehrauch berelsen 
Geftägel@otera, deren Betämplang » 
Behattsorbnung 
Gesattstarif 
Beitestrante, das Verfahren bei Aufnahme von folden in Qrrenanfatien 
Geltungsbereich der Ortstage, Muttehmung beseisen af Ratibawofore 
Gemeinde Grkmwinte), deren Berehtigung mit der Stadgemeibe Lorterube 
Siena, Deren Vereinigung mit ber Stadtgemeinde Baden 
—  Staten, deren Vereinigung mit der Stoigemeinte Lara 
Gemeindegerichte, das Hat des Gemeimeridter und Des Schldsmannd 
Gemeimdegrundbncbenmte, dir Gebileen für Die Beglaubigung von Unterfrften durd) 
Bien 








Gerigtstoßengeien 


ee 
Dr 
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Werihtstoftenordnung vom 10. Januar 1000, Anderung befelsen a. 
Berigtsvoltgieher Mufanpme von Bee und Schedprorften Dur) Defelben), Haderung 
der Rectspoigorbnung 





Gerichtsvottgicherordnung, Anderung Deren 
GBeiäftenerrigtungen der Steuertomuifäre, die Berür zu jatenden Gebähten 
Befeltenprüfung 
Befepes- und Verordnungsblatt, Pr deafelen für 1000. 
Sefundheitsverordnung 
Befundbeitswefen, das Difsperfonal in bemeben 
Gewerbeordnung, Kusiührung der Mehögefe vom 20. Quli 1697 und vom 20. ai 1900 
über Die Abänderung, der Bemerberbnung 

= die Oefeenprifung 

Snadengaben, Gewährung folder an zurahegfchte Beumte und an Sinteblicbene von eat. 


mäßigen Beamten 
Grenze, dir Bergung der Sandesgrene gegen Di Ecwch Bi Seopadetbhe or. 
Sränwintet, Bernd, Deren Bereinigung mil der Stodigrmeinde Parts 

Brundong, Eintrogung des Ehentums im Grundbug der Gemeinde Mira am. 


Weundducänter, das Rofemmefen bereben 
Grundbugheamte, die Gehfheen für ir Beaubigung von Unerfäcften Dur die Gemeinde: 


grundbudibeomten 
Brundsuchrecht, vihegelpices, Jatrafılgung Beselen Deren 
Wrundnädsvertenr, Yfleerung desfelben (Berteräfeee), Abinberung Det (fees d00. 
Grunde und Bfandoacer, Führung Derfeiben in der Buifdenzet m. an. 


» 
Hatenvotigeiorbnung für Mannheim. + - 
Hageliaden, Berfigerung gegen Dnfißen 
Handetshosfänte in Mannheim, deren Crrihtung 
Handwertstammern, Anderung der Statuten derflben 
Heibelderg, Sapungen bes füdthen Lihamis dajelft 
= efreiung von Zahlung der Unterichtähonerete auf der Univeftöt bflit 
eriigeng Ye Or 10) 





HittsperFonat im Behunbpetsuefn 
Dinterbliedene von catmäfigen Beamten, Ormährun von Weiten on je und an gu 
rabegefete Beamte 

Hoigute, die Erihuung crer Homelehogigue in Manche 

HOEN ma der agemeinen Nincenfener 

Höderer Dffentlicher Dienft in ber Ju m der inneren Verwaltung, Wıberung der Wer- 
OCOnung vom 15, Mi 1907 über die Vorbereitung fr Dnfelden 

Hofpenfionen, Abernahme von folen auf dir Stanstafie 


u 


Honorare, die Belang von Zahlung der Unerridlshonerare auf den Lanbesunienftäten 


Sebetberg und Freiburg 
erangung Yere Sr 1) 


% 
Influenza der Pferde veirnärpoigeihe Stmpfang Deren 
Antraftfebung D0 rebgeehigen Grundbucieitt so om. 
Innere Berwaltung und Yuflh Huberung der Verordnung vom 16. Ze 1007 Aber Die 
Vorbereitung zum Höheren Ofelicen Bieft in Berfeben 
Iufpettionen, die Bepre der Raltarnfetionen 
Invotidenverfigerungsgefep. Bolzug baetsen 
Irrenonfalten, das Verfahren bei Aufnabıne von Gefestraten in feide 
Iuriften. Worberitung zum Höheren ffntlihen Dienft in Der Jufl und der mern Ber 
tung, Anderung der Verordnung vom 16. Mai 1907 
torberetung zum Güferen Ofentgen Dieft in dr Jufig und Der Inneren Verwaltung 
Anderung der Verordnung vom 15. Mai 1907 
Auftiggefepe des Reich, Anderung des Gefees vom 3. Mr 1570 über ie Einführung 
erfelsen im Großtenpogtum Baben 
== — Ginfährung bereben im rofkeroglum Baden, Her das Ant dos 
Gemcinerihters nd des Schiebtmanns 








aufı 








a. 

Rartsrube, Hıtsgerigtäbgiet, Wildung der Standedamtäheite in Demfelsen 

— 7 Stadigemeinde, die Beresigung der Benelibe Oräminfel mit befelsen 
Kaffe, die Mittrmimentafe 
Rathelifche Kircienfenervertretung, Diganifation Derflsen 

—  Orts-@icgenfieuer-ßerordnung 
Rirgendiener, Auftfferung gering hfaieier Pfarrer aus 
Ricgenfeuer, algemeine, das Höcfmaß bereben 
Rirwenftenern, rt, De Gebebung von foien in erangelfien Airhengemeinden (Gange: 

ide Onteirtenfienen Beordmung) 





Grande sie ee 1) 

- tie, Be Grhebung von fohen In fielen Airkengemeinen (Rathaiihe 
DrtsRireniuer-Berorduung) 

irhenftenervertretung. Lite, Organilaton berflben 

Rircpen und tircliche Wereine, deren rechtige Stellung im Stone 

Mirgenvermögen, angel, Ye Yelligung dcs Staates an dam Yuan für De er 

malung desfeiben 
Rirchtige Bedärfmiffe, alleneit, für &ietthlilche Sich in Baden, Wolaup des Befhes 
über die Yefcerung für fee 


- av - 


Ronftang, Mufhebung der glei Strabe Das 
Roften, Anerung der Geritteieorbmung von 10. Jannar 1900, m 
— der Dienfrefen unb Umyüge der Beamten, Wefet Geräber 
ne 0 Boläugenerorbmung hiergu 
Rofengefeh 
Rofenmwegen der Brunbbucäinter 
Rraftfahrzeuge, den Beehe mit folgen 
Rrante, Yafnhıne von een in dab Landeba zu Waden und Das LuubesfoLbab zu Dilebeim, 
Sapungen Hierkber 
— die für Verpflegung von folen im Qarbesbab zu Waben und im Banbetfolseb zu 
Dürrheim zu enteihtenben Wergltungen 
—  Berfahren bei Hufrafee von Geiletranten In Yrrenaf 
rantenpflege, das Güfsperfonat im Gelandfctäneien 
Rrantenverfigerung der im Beircbe bes natihen Porpbyuwers Dofenheim sfdähiten 
erionen 
Rreisteuestatafter, Muffelung brfeiben 
Rärnbach, Eintragung des Eigentums iu Grundbud) der Gemeinde Arnbadı 2. 
Mufturinfpettionen, deren Bete 





® 

Bohrer Steaßenbahngefettfcaft, Beelung derflben von ber Bermögensfieuer 

Sandesban zu Baden, Snpungen über ufnafne von Rrantenin basfelse unb indes Landes. 

DtSod zu Dürr F 
= — Die für Werpfegung won Rranten dafeffl ud im Landesfolsad zu 
Dücreim zu enteigtenben Vergütungen 

Bandesgrenge, Belegung derfelse gen Die Schuch, bei Sopoibähe an. 

Sandestuliurbehörden, Drganfjaion derfelsen 

Kandesfolbad zu Dürrheim, Sapıngen über Mafnahme von Reanen in Dakfelbe und in 

das Randesbed zu Paten 
— = die für Berpfegung von Rranfen Dafelßt und im Landeihap 
zu Daden gu enteihtenden Bergllungen 

Sandesuniverfitäten, fehe Uneftäten. 

Landfraßen, Kusfgelbung von folßen und Die Wufbebung des Mflaergeien am. 
— 7 Grgänpung des Vergeigues der Sanbfirehen 

Sandwirtfäaftstammer, den Sapungen 

Sehre und Grziefungsanftalten von Privaten und Aorporationer, Grftllung von Gebtuden 

Für fte 

Beibamt, Nitides, in Deibelberg, defen Sapangen 

Beopo1D5HDHe, die Verlegung Der Kandeigrnge gegen Me Chic bi vordaböhe . A, 

Ligtentat, Gemcade, dran Bereinigung mil der Stodigemeide Baden 





an 

n 
w 
m 


- vun 











Borrad, Grrihtung einer Aufterinfpefion deli a 
Weriigung der Gemeinde Seren mit der Stahgemeinde Lorrad ” 
Botalnannen, fiehe Shenbatuen 
Wannseim, Eribtung eher HandeshadfgufeBuielft sv 
—  Hafenpoigeorhmung für Manu ss 
Wert, die amtlihe abgefügte Schriweife von „art“ Br 
Mofsinentegniiher und eleftrotegnifcer Dienft, Ginführung einer Wertmeifer- 
Orüfung Fr Defeben sur 
Mebiginer, das pratüfe Jahr defelien Pr 
Mititär- Witwentale Mn 
Wirtterer nißtteheifger Eifenbabndienf, Borheretung fr drehen Ki 
Wotorjahrgeuge, dan Bertpr mit fkden Di 
Necbaryolorte, Kutdehmumg des Oeftgshereib der Ontoge auf Dielien ” 


Webenbahnen, fahe Gihenbahte. 
Rigttegnifger Eifensahndienft, mitte 
Notariat, das Hoftennfeh 


Vorbereitung für denflben 





©. 

Oifentticger Dienft, Here, in ber Jul und der inneren Wermaltung, Änderung Der Bere 
oromumg vom 15. Mai 1907 über Die Vorbeetung für bnfelen . . - 115 

Öherreiiig: Badifge Übereintunft vom 20- Mai 1862 Beyägi der Uehanblung der 
Gemegtien Vrlaffenjhaften, Rüntigung deren 60% 








Ordnung, Abänderung der Prifungeorbnung für Yye ” 
2 = Generheormung, Musfährung der Reihgefee nom 20. Jul 10T 

od dom 0. Wei 1008 En 

w a Zeiegrapfenorbnung für das Deufe Neid vom 16, Jun 1004. 207 

= Snderumg der Geristoftenoebmung vom 10. Januar 1000 u 

2 Bertvoliheronnung ws 

= —— Baharbuung für das Detie Neid) 02 

—— Ahtspoigoehmung a 

Organifation der Raıfoficen Kiheufeueeriung as 

=. Be Grritung einer Waffe und Steafenbouinfpelion Piorybeim sw 

= der Sandestaturbeörden su 

ec Bentatenwatung der Sinaiseienbahnen 5. 

Ortsrnirnenfieuere Verordnung cvanelihe m 


2 5 es (Grininen nor un in) 


x - 


Drtofraßengefeh PRRRRIER NEN 





2 Voljugtverorbmungen Hier om. 
Detstage, Yustehnung d«$ Gelungene Drfeben auf Radbarpoflonte 
® 
Benfionen, Übernahme von Pofpenfomen auf die Stanttafe 
Bfandvader, Führung berfeben in ber Zmikdengeit man 


Bforcer, Kufkefferung gering Bfobeer, aus Steel. 
Wierde, veterintpolgeiche Betämpfung der Intuga befeken 
Wilafergetd, Hafdebung dsfelsen und die Ausfcribung von Sondfrahen a. 
Brorabeim, Erridtung einer Weifee und Sirafenbaunpetion best 
Wornhyrwert, ftaaliche, Deffnfeim, Die Aranfenvefiherung Der im Barihe beten be 
Kite Berfonen 

Bofordnung, Hasdehuung des Geltunssereie der Ortstage auf Rahbarpofiete 

— für dab Beute Re, Haberung Derelken um. 
Wotiendungen der Stontsbehdrden 
Wrattifches Jadc der Meiner 
Wreis dus Gefged- amd Verrbnungekits für 1000. 








Brotefte, (Mufrahne von Wedel und Schetpeoeen dacc) Bevihekuntiehen, Anderung der 


Wectotjiordmung 
—  Sufttdiget gr Mofnahme von Jlen wid ger Teglanbigung von Unterfärfen 
Benfung der Bean 
— der echtstanidaten un Heäprafifanten, Nnderung der Srordnun. vom 13.080 1007 
—  Ginfährung einer Werfmeiterprüfung fir ben mafinentenihen um eeiolehufihen 


Diet 
Brüfungsordmung für Kr, Atnderung berieben 

[3 
Madfagren, ben Wertebe mit Fahredern ouf öfntihen Wegen und Pläken 
Nestaus, Deren Betimpfung =. 
Weanungsnagweifungen 249 Stoafsfaushals fir 1904 md 1003 Sesepungeice 105 


ran 
Negitige Stellung der irten und Frhtiten Yerene im Sincte 
Weatstandivaren, Borbereung zum höheren Öffentlichen Zieft in der Jun und dr ineren 
Verwaltung, Anderung der Verorbmung vom 16. Sei 1007 
Negtspotigeiordnung, Änderung derfeiten 
Wereprattitanten, Borbertung zum Höheren fenticen Bent in der Jul, und der 
inneren Vermaltung, Snberung der Werorbnung vom 15. Wai 1807 


Weibfenergeune, die Beretung, Berfedun; und Den Werfaf von falden 


.- 


Weisgefehliges Grundbuäre@t, Intrfichung een Deren 

Mei@siuliggeiepe, Mbinderung des Grfeeh vom 3. Mörg 1879 über Die Einführung der« 
een im Großherpntum Baden 

- Snführung defelben im Broßtergogtum Baten, hir dab Hit deb &e- 

meindeicters und dad Scedemanns 

Weisgtvereinsgeieg nom 10. pc 100%, den Yolyug deafeben 

Weinticteit, Sicerung der Bfenticen Befundhet und Kenlitet (Gefuneitserordnung) 

Mdein, Mänderung Der Aereorbnung für befeben und den Unterer si 

—  Ganikefhmeerfcher, Boßordnung fir eneben von ber Aaremtndung abmerts 
Mheinf giffbräden auf dr Gadicefjäfiien Stromfircke, Brhdenorbmung fr Besen 


e. 
Sanitstswefen, das Silfsperfonet in Demflken 
Sagungen ber Sondrirtfgaftstummee 
— De fibifehen Beihamtb im Gebete, 
— über Mafnafme von Aronfen in dab Lonbeihed zu Baden und das Landefelbab 
au Direheim 
— der Handeispocfgute in Raunheim 
Scedpeotehe, fihe Brote 
Säiedsmann, das Hmt des Grmeinberidter und des Shiehtmans 
Säifiscnden über den Hein auf der Saifd-fäfien Stromitrete, Brädenorbaung für ifelben 
Sitte, Eidung der Birnen 
Sreibweife, amlide abgetiye, von „Marl 
Säutberfgreisungen ds Mid und des Sabfden Slate, die Annahme von foen 
Bis Sicher für die Erfüllung veteagemäßiger Webinfigteten 
Sauibausbantigteiten 














Sa weis, Einfuhr von Deren Doriher © 10. sau 
— 7 Belegung der Sunboigrenge gegen Die Scheibe Bepotbafühe a. 
Seuchen, Betämyfung der Gefügeidolere w. 


—  veerinärpofigelie Befümpfung ber Jnfaenza der Pferde 

Sigerheitsteinungen, De Henahee von Schudverigreibungen Bes Reis und dee Baifgen 
Staoeb als Sichere für die Grfälung vertrngemähiser Nerhind- 
in 

Sotbad, febe Lanesfobad. 

Staat, bie reihe Stellung der Kirhen und firhlihen Vereine in bemfelben 

Stantsbapnneg, Bevolfinbigung besfelben 

Staatssedar für das Jah 1009, Den Detung 

Stantsbehörden, Deren Verfnbungmelen 

StantseEinnahmen und Ausgaben, Änderung ds Öefes über bie Bernaltung dere 

nd den Ctateooranfhlag (ige) 


0 - 





eu 
Stootseifendehmen, Dryonaion der Setrfsenaltung berfeben ss 
Stactshausgatt für 1004 und 190, Deychungömele 1903 und 1008, Recnungsrachweiungen 
dest an 
Stautshauspaitserat für Die Jahre 1008 and 1000 63 
Stantstafte, Überuume von Solpnfonen auf Dice ao 
Stantsmittetn, Nabcfenung gering befadter Mare ons fen am 


Staatsvertrag mit ber Schmeil wegen Berlegung Der Dandeägrenge bi Lopolafühe , 467. 400 
Staatsvorenfilag und Bermaltung der Etott-Einnahnen und -Husgaben, Anderung Des 


Segen ierier (Eatget) us 
Stadtgemeinde Baden, die Werigung der Gemeinde Liptetal mit derflben m 
=. Soreruße, Die Berenigung ber Gemeinde Orknminfel mit brfeiben sm 

= read, die Veriigung der Gemeinde Stetten meh bereben “ 
Standesamtsseziete im Antsgeihishent Paden, Wibang derfelsen u 
2 2 Kurlarabe,begleien 5 om 

Statiftit do Betehrs und der Waferfiände auf ben Beufgen Binnemafefcahen oo 





atuten der Yanbwertsfanmenn, Abänderung Bereben au 
— der Yanbirafstammer ı 
008 Rühren Leifamts I Geibelberg n 
Stetten, die Bereinigung der Gemeinde Stetten mit der Stotgemeinte ra m 
Steuer, Bolzug des Birtenrgfees am 
— "bgabefap für die Einfommenftner a 

= Gehehung Bilder Aihenfienern in wanglhen Kirdengemeinben (Soonaeliihe Ortt- 
Birsefienen-Berrdnung) u 


(race ae 
=== fathoiihen Mirchengesinden (Rathele Orte 


Rirhenfeuer-Berorbnung) ” 
—  Hhcfimah der allgemeinen Airdenfener fi 

— Wella Des Cfees über die Beeerang für allgemeine iihe Schärfe für die 
Hate ich in Baden u 
— Abänderung Des Bertebesfenergefet soo. sn 
—  Befrhung der Sahrer StreßenSahngeehfguft von der Wermdgenftuer Dr 
Steuererhebung im Dorat Juli 1008 au 
in der Belt vom 1. is mit 18 Maga 1606 Er 
Stenertetaner, Maflang dr Serttfer ür die Meiturklue “ 
Steuertommiffäre, di für Getfierercihtungen Derfben za jabenden Behähren m 
Straße, ori, in Ronftany, Wafpeung Drfelen so 
Straßen, Muffebung des Pfofergeldes und Ausfeeibung von Lanfraken 201. 05 
= ryämpang des Berjeigmiie der Landtrhen Pr 
das Dnsftrfengeih os 


Green a Sie air) 
2 Lolrgasersehmungen Hieriu 0. soo 


a — 








Strehenbaßnacietifihaft, Safer, Befreiung defelben von der Berögensfeer 51 
Straenban, Brrhtung cner Ware md Strafenbauspehion Moreim ao 
Streichhblger, dir Veran, eredung un den Veruaf von Nefeuerengen a 
x 
EN vr 
— Ausdehnung des Oeltungberiht der Dettage uf Nachkoroflete oo 
Zetegraphenorbuung für dub Deufe Hei) om IN. Juni 1003, Mänderung brelden. . 307 
Tiere, Gnjub von foren aus der Sch 1.010. 501 s06 
0 _— für oofile Büren und Tirverts ? 
Zierparts, die Gnfuhr von Zieren für folhe und für zotoikge Ohren b 
u 
Abereintunft, baifferridie, vom 20. Mai 1692, Sglfich der Wehnutung ber ben 
“ Titen Betten, Pändigung Breisen ans 
Üsernadme von Hofpefionen auf die Einsteafe we 
Umbersiehen ber Zigeuner und nac) Zoeunerat wanbeimden Berfonen a 
Umafge urb Dienfelen dr Beamten, Bf über De Ann erben son 
-_ Wolhanbeernhmung Bier 00 
Univerfitäten Seide md Fräburg, Die Sefrung von Bahtung der Unterrihtthenerere 
u deneben “ 


oeriignn Se Se un) 
Unterrichtshonorare, Die Befreiung von Jahleng drffen auf den Sandesunierfiäten 
Seibeberg und Freiburg ” 
Gerne he ae 1) 
Unterförifsen, Vegfauigung von fen duch die Benciegrandbudbramien, Nic Gebären 


Ser Bu 
— 2 Bufthigtet ur Wegfanbinung von jlden und yar Aufnahme von Proteten. 607 
Unterfee und Rhein, Mdnderung der Hüjhereieremung fir Diesen si. 007 
© 

Werbindriteiten, vragsmäfige, ie Hanahıne von Schubverfeeibungen bes Mid und 
des Kedfhen Stones ol Ciferbei für bir Gfltung Tier Ei 
Verdingungswefen, Ratlihes a 
Wereine, thlhe, deren erhlie Selling im State ss 
Vereinigung der Semeinde Grüne mi der Stoigemeide Karferude an 
— der Gemeinde Eihtentf mil ber Stadtgemeinde Baden sa 
— Ber Gemeinde Satin mit der Etadigemeinbe Lrrad) w 


Bereinsgefen, fehe Neiheverinsgefh 
Berfahren bei Aufnahme von Gcftekfanfen in Jermanfatten su 


_ KK 





Berpätungen, die für Berpflgung von Kranfen im Sanbestad zu Faden und Lanesjtked 
ya Dürchei ya enrihtenden 


Werter mit Zaheröbern auf Antigen Wegen und Blägen 





= Rraflohrengen 
— und Wafleflände auf den beufen Winnenwaffefrahen, Statt ferien 
Bertehräfteuergefep, Anderung Dafeiben mm. 
VBerfalteni@aften, Keweslise, Mändigung der bei ferien Aberintunft vom 
20. Di 1a? 
Wertegung der Sandeigrnge gegen Die Schmeis Sei Lopalbabthe an. 


Bermdgensftener, Befrung der Safer Siraßenbahngeehaft von Deren 
Werpftenung von Kranten im Lanbesbad zu Waben und Banbesolba zu Dürrheim, Wie erlür 
iu enteißtenden Vergitungen 
Werfammtung, den Bolsug des Neihevereindgefehes vom 19. pri 1008. 
Berfendungswefen der Stanlsbenden 
Berfitierung gegen Sngefgnden 
Verwaltung D6 eoageiihen Kichennermögen 
Für Beer 
— inne, und Saft, Anderung der Werorbnung vom 15. Mal 1007 über die Bor- 
Seretung zum Höheren Ofen Deut in Berfiben 
Beterinärpotigeitiche Bekämpfung der Jufluena der Blrte 
Bieh, be Ginfahr von Liren muB der Schuci, 1.9.10.591. 
Biehzähtung 
Wottsfguigesäude, Gefelung von folder 
Vorbereitung für da mütferen nihtechuen Gfenbahnninft 
= am Höheren üffenicen Tinft in der Quiz m Dr ineren Bermaltung, 
Anderung der Berorinung vom 16. Mai 1007 
Borbereitungszeit der Meiner 





Veteligung des Staats an dem Aufwand 


Waffengesrand der Gefängrisbramten 
Wahlen yum Wafkrwitigefteret 
(ecrängeng be Ei 1) 
Bafferläufe, Yenupung der nalirigen, ist öffentigen 
Wafierftände und Wertehe auf den been Binnenmaffefiraben, Stat Gerber 
Waflere und Strabensauinipettion Bforaheim, Ereidtung berfelsen 
Balerwirtfgaftsrat, Erigtung daelden 

5 Wabten zu demfelben 
Wefelprotefte, fehe Brote 


Bertmeierprifung für den majgirentegeilgen und eetroiednifgen Din 
Birwentaffe, die Miltänninwentafie 


ergebe Er 0) 








% Pe 

Bentratvermaltung der Stoaecensaen, Oryanftin derbe sis 

Binenner, das Umperichen Brfelben und nad Zacnneart wanderiben Beronen Ei 

Boltfveie Straße in Aoıftany, Nufbebung Berelben [n) 

Bootoasfie Gärten, die infahr von Deren ür fkde und fir Zierparts : 

Bänd5Otger, die Breung, Berfendung und den Beruf von Reibfeereunen se 
Burubegefepte Beamte, Bemibrung von Beten an folhe und an Dintrfcene von 

eatmößigen Beamten om 

Fuftöndigteit der Beamten im äuberen Diente do Gienbububeriebe a 

ur Benlsuigung von Unträiften und ger Aufnahme von Prien son 


Biwangsabtrerung, Tehe Gnteignungsgeih 


Bd un Yerig on Dat de Boget in Barrte 


Al 


Gefebes- und Verordnungs-Blntt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rartsruge, Mitwed) den 9. Jamıar 1008, 








En 


Jansen 1a MiniReciuma den Bnwer Die Gneh we Tee nu der Si Bra 
ie Wen afäune Beten 








Velamumachnng. 
om 30, Daeber 00 
Die Ginahr von Tre an6 der Seins berefie 

Da die Maul und Rlauenfeude au indem [hrejerfchen Kanton Zgurgau außgebroden 
it, wie Das mit Veonntmadhungen vom 25. Oftobe und 7. Degenber d.9. gegen Die Raute 
Aboengell und ©. Galen erlafene Werhet der Ginfahe som Windrich uud Biegen auf) auf 
den Ron Tarzan ansgeehn. 

Rorlsruße, dan 30. Dejember 1907 


Sroferzpglicies Miniferium des Innern 
FX 


artnet. 





Dr. Eiromuper, 


Belanntmadung. 
hung (don 31. Deenber 100) 
Die Lanboihafiuuner beefenb 

Im Nocfehenben bringen wir gemäß; & 5 Ubfab 3 des Gefehes vom 28. September 1906, 
ie Sandwirtihoftstommer Letefed, die Sapungen der Landwirtfcaftetammer. yur fen: 
ßen Kennt 

Rorfsrube, den SI. Deyember 1907 

Broßberzoliches Minifteiun des Innern 


von Bohnen. 


Dr. von Yo. 
ee un Berscmuiin 08 ı 


Sapungen der Sandwirtjchaftstammer. 


Die Samdwirtfhftstammer Hat ihren Ci in Rarlsruke 


s2. 
Anfgoen 2er Yandwicidafttammer 


Die Sondwirtfhafttammer hat die Mufgake, die Intereffen der Lande und Bocfinieaft 
mohrgunehmen und zu Diefem Swerte alle dam Geheiben der Sand: und Garfmirichoft Den 
dien Befrebungen und Cinridtungen zu fördern und zu nterfien 

Die Canbwirtfhoftstammner hat ferner die entralehäcben, Kreis: und Oemeinbeorpan, 
fomie die fandwirfchefichen Vereinigungen und Verbände bei allen, Die Sanb- und Barft- 
wirt beiefenden Fragen dur tarfäclie Mitteilungen, Ancegungen und Erfattung von 

utachten zu unteren. on Zeit zu Sat, und zwar mindetens jhelih, dat Birfbe 

en Bericht über die Sage der Land: mid Borfmitihaft ausgnarbeiten uib zu nerfft: 
fen. Huch Hat fe das Met, jlbiändige Anträge zu Helen 

Die Lonmirtioftstammer it nah den Dariker zu elajenden Bolygsvrfheiften und 
ac) Moigabe der ihr aus ihrem Bermögen ober aus Beitrogsumlegung zur Berfügung 
Metenden Witte befugt, yur Yörberumg Des teen articeittes des Lo und frf 
witiceftichen Betriebes puedentiprahende Beranflaltungen einpurihten und zu Beieite. 
it Zuftimmung von (anbwirtfchfticen Wereinigungen tar Beefe, nach näherer Bere 
borung mit den Seircfenben Bereinen in die Mehte und Pillen joher Verciigungen 
eintreten. Wach fan die Sanbvictäiofstermer fonftige Dereine und Genofenhaften, welche 
die Görderung der Lande und Forftwitichaft zum Brwede Haben, in der Ausführung ihrer 
Aufgaben unterügen. 

















3 
Wigtiefsafe 
Den mach 86 Biffe 1 und 2 dee Gefepes berufenen Mitgliedern treten nad) drei weitere 
Hinzu, welche von der Sandwirtfcafietammer aus dem reife der Gocorrflänbigen und um 
die Land- und Forftwirtjchaft verdienten Perfonen zugemäßlt werden 


1 3 


s 
Bnfonmentit ab Sejnfiifet der Ynbnirfhalstanmer. 

Die Sondwicfhaftstamner tet alfählih einmal zu ihrer odenlihen Sipung aufammen. 
Außerordentliche Sipungen Find zu berufen, wenn Der Vorfland Die für gebeten erachtet, 
ber mein minbefens ein Dre der Mtgicber dies Beantra. Die Berufung der Land 
witjhafistemmer erfofat durch Afentliche Belanntmadhung in der „stacsruber Zeitung“ ud 
ehrliche Einfodung unter Mitteilung der. Lagesordnung. 

Die Sanmirtiuftetammer if eftuhfäig, wenn mindetens bie Hälfte der Witglicer 
ame 

Die A der Wfkmmung wird Dur bie Gfhäftsortmung geregelt. Abgeehen von den 
Gülen des $ 8 Mbfap 2 des Gejees und des $ 12 ber Eapungen, eier Be afolte 
Mehrheit der anmefenden Mitgicder 

Bei Stimmengleiäheit ende die Stinme des Voripenden 


8. 
5 er Befötnhfeing der Bokvrfammlung vorbehatene Gegenäne, 
Der Landrictfgpftstammer Seit ausfihfichlic vorbehalten die Befhtuhfafung übe: 
1. die Wal des Worfigenden, des fefnertretenden Vorfipenden und ber übrigen Wlite 
glieder des Worftandes, frsie der Stelberteeer, 
. die jühefiche Feifellung des Boranfthlages, 
die Mbnahume der Yahresreiimung und die Entlatung des Nedmungsfährer, 
die enbgiltige Auftelung ber Beamten der Gandwirtfhoftstemmer und Die Feftjepung 
isrer Vergütungen, 
5. die Yufnahme von Mnfeiben, den Erwerb und Die Veräußerung von Liegenfchoften, 
6. die Erhebung von Beiträgen, 
8 


di befonere Lerleihung der Möhlbarteit nad $ 7 Abfap 1 Ser 4 des Bejees, 
ten Ausfhtuß von Mirgiebern nach $ 3 Ablap 2 des Griehe, 

9. die Bumahl von Miglideen nach $ 3 der Saungen, 

10. de Bildung von Anofüfen mod) $ 4 des Befepes um die Befimmung der Yl 
gaben Biefer Auofcüfe, vorbefalich der Vorkhift in $ 8 Mhfap 2 der Sapungen, 

11. die Befmmung Der Höße der den Mitgkieeen für Die Zeitnahme an den Geftiäften 
der Sandwirrihaftsfanumer zu gewährenben Gutichäbiaung. 

12. die Zeffebung und die Anderung der Sapungen, 

18. bie Geffeung der Gefdäftserbmung und bie allgemeinen Veftimmingen fber bat 
tafen« und Beihnungsneen, 

14. ie in $ 2 fepte Abjap des Gefees vorgefehenen Abmachungen mit fanbmirtfhaft 
ticen Vereinigungen, 

15. die Ginteung der Wahlegite und die Zeffellung des Verfahrens bei der Wahl in 
den Bahtbeieten ($ 9 Bifer 1 des Oclees), 
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16. die Sefiumung ber zur Mahl berchtigten Werenigungen und Werbänbe und die 
Jabt der von den enyelnen zu möhlenen Miglier ($ 9 fer 2 Mbfap 1 des 
Sn) 

ss 
Borken, 
Dee Borland ber Lorbwitjgafstommer bethe einjtictih des Worfeuben und des 
rtloetetenben Borfipenben aus fünf Mitgliedern und cbeno wien Sueerizern 
Der Borhand ih bejhtupfäig, men miudehens drei Migliser anmehud find. Cr 
fahr feine Werte mir Stimmenmehrheit; Sei Stimmengleihbeit etfäret die Stimme Des 

Borfipeden 

Der Borland it in ofen Angelegenfeitn zufdnbig, welde nic autridic, ber Sand 
wirfafitammer vocbehten find. Die won ihm geiften Anträge mb bie von ihm er 

Hatten Gutachten mäfen, frei nicht nach Lage der Sache eine Gcfimpaltung eforelich 

ih, der Codwict(dafistammer yur Nentuisnahae vorgelegt were 

Der Vorfanb Fig feine Leitimation Dur) eine Befäeinigung des Broßtersnlihen 
Heriuns Des Jancen 





Wi 





sn 

Der Voripente oder ber felvereienbe Worfipende verett die Sondoiriaftstanmce 
nach auben und fort für Den geordneten Geftöftsgung nach inne. 

Der Vorigende, und in defen Verfinerung der füwertreienbe Borfpene, beruft und 
Mei die Sipungen des Worftandes uud der Landwirtihaftstummer; er mub cine Borftanbs 
Übung berufen, wenn mindeftens Drei Boriandsmitgider Dies verlangen. 

Bectspeftite, melde die Sanbwirrhofttammer über en Betrag ven 200 A Sinus 
wermögensreditich verpflichten, miffen von dem Borfipenben und einem weiteren Worftands- 
mitgeie vorgenommen werden. 





ss 
Aus 
Die Lonbwirtfhofttammer far auf Grund „es $ 4 26 Cefebes nad Bedürfnis tie 
dung ven Wuschüfen Sfätchen 
Die Wahl der Migiber der Ausfhffe erfopt Dund) die Lanbmictihaftsfammer, in 
dringeen Gallen duch den Borand, unter Worbchalt ber narteägihen Sufimung der 
Landmirtiuftstommer 





9. 

Die Auefchäfe fd berehigt, in Ginverfänbnis mit dem Vorfiande der Sandwirifchafts: 

fammer fih bis zu einer, von der Candwirifhaftefammer feigufegenden Zahl durdı Kid 
migfiebe ber Slanuner zu ergänzen, 

bearbeiten die ihnen von ber Lonbuieifaftstammer ober ben Worflonde übermiejeuen 

Aufgaben und fofl ihre Bejhtäffe febflntig. Cs Neht ihnen aber auch bie Befnnis gu, 





1 » 
Honig, in ihr Mufgabengebiet gehörige Fragen aufzupreifen mb eniprehend: Anträge 
au fielen 
Anträge defer Wet fiid dem Lorftand der Sondwirtfhoftstenmer zur ehlätigung, 
eingurice. 
Die Ausfeüfe beftiehen mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleidieit nteheien 
die Stimme des Worfipenten, 
su. 
Buben 


Die von der Landwirtichoftstammer vorpunehmenden Wahlen erfogen durch Stimmyete 
Wabt dure) Zuruf it ar yulfig, wenn ih Giergegen (cn Wiberfprud erteit. 

MS gewäbtt gilt Gei der Wahl der Vorftandsuisglieer nad ei der Zumayl ($ 6 Mofay 1 
Bier 3 des Geleps), wer die ahfolure Stinmenmehekeit erhalten hat. Ergibt fich cine 
Folie nicht, fo tommen Die beiden Ranbidaten, welche die weiten Stimmen erhalten haber, 
in Die engere Wahl. Hasen mehr als zwei Berfonen die meifen und gleieiel Stimmen erhalten, 
fo entfeeibet das os Darlber, wer in die engere Mahl zu bringen ift 

Bei den fibrigen Wahlen endet Die relative Stimmenmehrheit 





su 
Belanntmacungen 
Die von der Landreistichaftstemmer ansgefenden Betanumadhangen fird unter deren 
Kamen zu erlaffen und nom Worfipenden oder been Stellvertreier zu uneryidnen 
so 
Autermgen der Sapangen, 


u einer Anderung der Sapungen it eine Mehrheit von zur Driteilen der erfhienenen 
Mitglieber erforberlic 


Beat u Berg oe Wie 





Nr. I. 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt. 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Karlsruße, Freitag ben 24. Januar 1908, 








Aablı. 


gnnern 








Bekanntmachung. 
(Com 5. Januar 1008) 


Die Ginfuhe von Tieren für zolage Gärten und Zierparts Stefan 


Im Gindernehmen mit dem Heren Heihöfangler orbnen wir für die Einfuhr fremd: 
Mörder, mit zu den in Deutfchand beimifcen Hautierrffen gehöriger Tier, Die zu 
iffenfchftichen oder Auöfelungögoeen betimmt find und für Die in der Ynlage beeiheten 
eologifchen Gärten und Zierparl eingeführt werben, vorbehaltlich des jedergiigen Widerrufs, 
mit Wirkung vom 1. Gehruar d. I. folgendes an: 

1. Die Geftcenden beterinärpofigiichen Einfuhroerbote und Einfuhebehäntungen firben 

Onf die eingang® reinen Tiere feine Anwendung. Die Ginfubr folder Tiere 
ann one Die bisher erforbeiche minfterie Genefmigung nad) Mafgahe der 
machfeenben Borfcriften erfolgen 

2. Someit nach ben gelten allgeeiven Boefhrifen die injuführenden Tiere einer amts- 

ierrgtichen Unterfuiung bei der Eifuh unterliegen würben, muß diefe iteruhung 
ont Ratfiben, wenn Be Ginfue für die in Der Anlage Bgeihneten ofgifhn Garten 
und Tierparfs erfolgt. Die Unterfuchng if bei den Loje verludenen Tieren 
wie isßer an ber Örenze vorzunehmen. Die in Käfigen oder Kiften befärs 
derten Tiere find dagegen er am Beftimmungsorte amtstierärgic zu uner 
fußen. Der Transport van der Orenge zum Befimmungsorte muß in diem Bale 
in Eifenboßnagen, Die von der Gifenbahtwerwaltung mit Beivericuh verchen find, 
ine Umladung bewict werden. Yon dem Beierfhuh ann abgehen werden, wenn 
66 fih um Sendungen geringen Umfangs und Oewidrs Handelt. Die Beältife, in 
denen fih Die Tiere Sfinben, Dürfen wicht in Wogen verlaben werden, in denen fih 
Heusiiere tfinden, 
Wr nd Boni 104 2 
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Die Grengolliter haben die Ortspotieibchärhe des Befimmungdorts in jedem 
eingenen alle von ber beoorftcbnben Aufunft der. dajelbft zu unterhuhenben Tiere 
gu benachechtigen. Die Empfänger der Tiere find verpfche, die Anfunft der Tiere 
ofoct der Poligeibehörde angıgeige, worauf Diefe Die amtetirärglihe Unterfucrung 
au seranfaffen hat. ie yur Unterfung Sat der Empfänger die Tiere von jeer 
Berührung mit anderen Tieren fernzuhalten. Ergibt fh bei ber Unterfudhung, dal 
ie Tiere mit_ciner übertranberen Sranfheit behaftet find, oder Daf der Werbadt 
einer flhen Sende vorliegt, [o Find Die Tiere auf Sofen des Empfängers unter 
Beobachtung ber von den Beteindepofzeibeförben nad) Lage des Falls anpuorbnenden 
Siherkeitsmaßregein nad dem Auslonde zurädhufchafen. Weiget fi der Ginkringer 
dies zu tun, oder ach Sage der Sadie cine Mdfenbung ohne Gefahr der Se 
Verföleppung wicht angängig, {o fub bie ranfen ober verbächtigen Tiere zu ten 
und unfeidfic) zu befeitigen, wen Die® aus belerinärpofigellichen Müdfihten geboten 

3. Some die Unterfuhung der Tiere am Beflimmungsorte erfolgt, unterkteibt Die 
Grbebung de in der Yelonntmachung vom 24. Juni 1808 (Befepe: und Werordnungs 
att Seite 79) für die amtstieräeglihe Örengunterfuchung vorgefricbenen Gebühren 
Die Koften der Unterfuhung am Belimmungsorte falen dem Empfänger zur Laf. 
Finde die amtstierärtiche Unterfuchung om Befimmungsorte fatt, {wird hierdurch 
nit ausgeloffen, dab Die ylamtlihe Schluabfertigung bei dem Grenpeingengtamte 
vorgenommen wir. 

4. Bei der Werfendung von Wild während der Schoneit find bie Aflimmungen des 
$18 I a des Japdgefhes (Befepet- und Verordnungsblatt 1886 Seite 478) zu 
Beate. 

3. Sind die Grengberden im Zu, ob «fi um Tiere der im Eingange Beprih: 
een Met Handelt, fo üft die Entfceibung des Miniferiums bes Innren sinzufoen 


Karlsruhe, ben 8. Yannar 1908 


Groöfergoglices Miviferium des Innern 
von Bodman. 








von Gemmingen 


Verzeichnis 
Ber zeofoifcen Gärten und Ahuicen Miflate, denen Gefeterungen bei der Einfuhr 


fremdländifger Lier, die zu wiffnfcoftlihen ober Ynsfelungsgmerten beftimmnt find, goährt 
worden find 


1. Könige Peer. 
eofogiihe Gärten in Mader, Berlin, Breslon, Köln, Düfeldorf, Srantfurt a. M., 
Halle 0. ©, Hannover, Mövigeberg 1. Pr., Minfter i. @. und Polen 


u ° 


Tierpartbeiper Fagenhert in Stelingen Sei Hamburg, Reide in Mfeld (Leine) und 
© Hude dofelht, 
2. Könige) Saden, 


Boologifie Gärten in Dresden und Seins. 
3. Könige) Wärtembeg. 
Tierpart von Iulius Mohr jun. im Donautal bei Um. 


4. Grohherzogtum Base, 





Tiergarten in Rarlsrube 
5. Hamburg. 

Bootogiher Garten in Hamburg, 
6. Ci 
Boologicer Garten in Mülkaufen i. € 








Belauntmarjung. 


(Wem 11. Yanıar 1008) 
Die Ginfuhe von Tieren aub der Schuch Betrefnd 


Wegen weiterer Ausbreitung der Maul» und Mauenfeuche in ber Schweiz werden die 
unterm 25. Oltobr, 7. unb 30. Depember 3. 9. erlafferen Verbote der Eins und Durchfuhe 
von Mindoich und Siegen au auf die jmeiecfden Kantone Olarus, Schmya, Bug 
und Graubünden ausgedehnt. 

Somit iR aureit die Eins und Durdifuhe der genommen Tiere aus ben Kantonen 
Apreigeli a. Mb. ui. Rp, St. Gallen, Tourgan, Glarus, Schw, Zug und Graubünden 
wach und Durd) Baden verboten. 

Xarlsruhe, ben LI. Januar 1908 

Großheroglices Miwiferium ds Inner. 
don Yodan. 
Dr. von Baper 
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Belanutmadung. 


(om 17. Danuar 1008) 
Die Einfuhr von Tieren aus der Schoc Kein 
Da vie Mavl: und Mauenfenche in der Säpmeiz eine für den infänbifen Lieftand 
arfohebroßenbe Mnebreitung gewonnen hat, wird die Eine und Durhfuhe von Winbvich und 
Fügen aus diefen Lande nach und durch Baden auf Grund des $ 7 des Neidevichfeuden“ 
Wertes mit foforiger Wirfung Bis anf weiteres Verben 
Rartsruße, den 17. Januar 1908. 
Sroßferzpplies Miniterinm des Junern. 
von Bob 





von Genmingen. 


rt un Berg vn Mai & Bogen Krane 


Nr. II. 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Suegepeken zu Karlsruße, Tirnston den 38. Danıar 1008. 








alt, 
Winipertnms Det Innern: De Sakgen De Ailen Bchante In Orien 








Befanntmachung. 
(on 24. Jamnar 100) 
Die Sapungen des Päd Nihamts in Deiblbern Steffen 


Racfteenb bringen wir die mit Mlerhächfter Staotsminifterif Enthfiehung vom 17.0. . 
genehmigten neuen Sapumgen des bien Yeifmts in Heidelberg zur Öffentlichen Kenntnis 
Karlsruhe, den 23. Yannar 1908, 
Grofterzogliches Miniterinm des Innern 
EX, 





Weingdrtner 
2 Wienper, 


Satungen 
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ftäbtifchen Zeihamts in Heidelberg. 


1. Afgemeine Belimmungen. 


si 

Das Leifamt der Etodt Heidelberg if eine fie Anfat, welche den Zont fa, im 
Falle vorübergeenber Octoeegeheit Darlehen auf fur Zeit" gegen Wandbefetug. zu 
Bewäßren 

s. 

Die Leitung der Anal geiicht Du) eine Befnbeee Kommifion Leibamtsfommifon) 

Die Yommiffen bfrcht aus dem Borfipenden und 5 6is 6 weiteren Mitgliedern 

re m German u ’ 


12 m. 


Kf die Bildung der Kommiflen und die Gefhäftsfefandtung derelben finden die 
Mittel 2 bis & des Ortsftaits vom 18. Dezember 1487, die inichtung und den Wirkunge 
reis der fiüdtihen Konmmiftonen betefiend, eutipredende Marenbung, Joweit im folgenden 
wicht abweichende Worfhriften getrffen find. 





Die Leifemtötommiien beaufehtigt Die Dienfführung der Beamten des Leibamts, hält 
Dienf- und afenuiftatiomen ab und yrüft Die über den Gejhöftverehr und den Nafen 
detand monnrlch vorzfegenben Auswie 

Der Vorfipende bat mindehens einmal füglc) unter Zugefung eines Wigfides der 
Sommiffen eiten unvermuieten Sturz der Nafe und der Mänder verjunchmen und dos 
YWroteofl darüber dem Stadtrat vorpulgen. 


sa 
Die Yeforgung der ufenden Gefdhfte des Seifomts erfolgt Durd) den Leihantsverwalter, 
dem die nötige Anafl Yeamte und Bedientete (Tapatoren, ehitfen, Magayinauficher, Diner) 
Beigegehen wid, 
Aue Günnahmen und Ausgaben bedürfen der Aaweifung der Lriham Diefthe 
it für die gewährten Darlehen, teren Mäjehlung, die Zahlung der. gi die Ms 
sohtung der Mehreläje nachträglich einyubelen. Die Ynveiinp Des Stedtents ie wicht erforberli, 








s 
Der Stadtrat erläht für den Lrihamtsvermolter und Pie weiteren U 


des Geibamtes cine Dienfteifung und bejhlicht über die chunine 
durch die Yeanten und Weienteen. 





mie und Bediceten 
fung einer Sicherheit 
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Sämtliche Ungeetien werden auf die gewiffenbafte Erfülung der ihnen duch Die eihants 
fapumgen und durch ütee befondere Dieuftweifuug auferleten Verpflichtungen, inebejondere auf 
feegfte Wahrung des Tienftgeheimmifies, von der Ctaatsbehörde verpflichtet 


11. Gefhäftsgang. 
1. Milgemeines, 

Die Geihäftsfunden des Ceibamts der Stadt Heidelberg werden vom der. führen 
geibamtstommäffn beflanmt und zur fentichen Nenntnis gebradt 


u 15 

Wer das Ceifaıt Gef, untenvirfe ih den Betimmungen difer Snpungen. 

5 

AUS Bänder werden alle Samelin Saden angenommen, welde nen allein gang 
Garen Wert fan, fine grofen Naum eiwnchmen unb bei frgfltiger Aufbewahrung während 
Ber Verfahjet weder Yen Derderbe, nad) einer Debeutenden Wertabuahne ausgeht fd 

Süntiche Wangerenfände mülfen faner gernig, Wetten ud Wehen auferem 
it einem reinen flag verehen fein. Siofe afe'et find gut zu verpuden 

Won Beriyapieeen werden wur [oihe angeunmen, iu welden in Grofheryotum Baden 
Die Anton von Winbelgiern erfolgen darf und wee auf den Infaber Lauten 











si 

Yon der Annahme fund ausgehtafien 

Gilns- uud Poryelamvaren, fair feige zerbrhliche ve zu fehr akyenägte Oegenfänbe, 
ferner Genäßte, Bücher, Schräufe und ähnliche Halmasen, Velawert, mitäriihe Beleitungs 
und Ausräfungsfäde, Hendwerheng, Wedel, Getreide, Getränfe, FÜlNigfeiten ner Mt, ui 
Stpuldurkmnden, weldie nicht unter $ 9 fallen 

Die Leihanetstemmifen fon zu Zeiten epdeäther Reoutheiten Meier, Betten, Weificun 
md andere Sachen, von weltjen eine Verbreitung der Ynftstung yu befhechten if, von der 
Annahme ausfhlicen. 








su 

Die Annahme eines Bandes fan ohne Angabe vor brünben verweigert werben, 

Sine Annahmeverweigerung hat. jedenfalls Daun attzufinden, meun nach Zahl md Art 
ober nach der Perfönfichfeit dcs Überbrüngers der Verdacht einer uneerhtmähigen Verpfhndung 
ieftcht, oder wenn die Annahme Begrünbet erfheint, es werden Pandelsqeäte mit dan 
Wandfefeinen oder überhaupt folche Wanipulationen gerieben, welde das Leifamt beftimmungs 
gemäß; nicht zu unteren berufen it 

se 

Die Mfeigung der Pfänder gefhicht durih berdigte Angefilte des Leidants nach dem 
Vertefrswer 

Bei Gold mid Cilber ebt der Formvert wberädfihtint 

Für fhwierige Schähungen wertzoler Segenfände folk ein Sefonderer Snchverfiändiger 
Augegonen werde, 

ie Wertpapiere if der Tapesturs mafgebend. At diefer füher als der Nennwert, jo 
git leerer als Schähungsmert 

Die Mefdätung der Pänder erfolgt mr für die Zwede des Leihams und verpflichtet 
dies in teiner Were gegen Dit 





a 


1 au 


2. Darlehen, Zinsfuh und Gefhäftsgehühren 
sa. 

Die anf die eingelnen Pfänder abzugebenben Darlefen ücfen bei een Metallen, Aule, 
Vreiofen und Wertpapieren 300 Marf, bei allen übrigen Pändern 1000 Mort nicht 
überfeigen. Höhere Darlehensheträge werden mur nusnafmsteife gemährt und Gehärfen der 
Genehmigung Yard) die füdtifhe Leifamtstommirien 

Das niderfe Darlen beträgt 2 Wort, 


su 
Auen, Cold und Silbergegenftinde, forsie Wertpapiere Dürfen nit über, alle 
Übrigen Wfünber niht über die Hälfte ihres abgefhüten Wertes befichen werden, 
so 
Die Darlehen werden jedesmal auf den Zeitraum von 6 Monaten gegeken. 


Dern Werpfünder fcht co fe, fein Pfand auch fon vor Ablauf der Werfapeit wieder 
usyulsen. 





si 


& Binfen einftichlich der Werpütung für Mbkcäpung und Aufserahrun der Bänder 
werden nom Verfaptage an 10 Broyent des Darlehensbetrags berednet, wobei Bructeile eines 
Wenige für vll gelten. 

Die zu entrihtenden Finfen werden auf eine burdı & tihare Zahl aufgerundet. Der 
ieberfie Betrag an Zinfen für ein Wand beträgt 10 Benni. 

Die Beredimung der Zinfen erfolg erit bei der Muslöfung, Erneuerung oder Berftiperung 
des Pfondes und pwar Bis zu diefem Zeitpunft nach ganzen Monaten. Der angefangene 
Monat wird für einen ganzen gejät 





sr. 
Bei Einbringung eines Pfandes, jowie bei Erneuerung eins john ft cine Eine be 
giefungemeife Umferriögebühr vom 1 Pienig füe icdes Band zu entidten. Grtere 
komme bei Musahlung Des Darlehens fojort in Mbyug, während Ictere bei der Erneuerung 
mit den fügen Sifen erfoben wird 
Für Faberöder und Nähmafhinen mit Zubetieb wird auferdem tei ber Auslfung, 
Grnenerung, oder Verfigerung eine Gefondere Logerpebühe von 50 Pfennig. erheben. 


3. Auszahlung des Darlehens; Bfandfaein. 
sis 
Die Ausyahfung des Darlehens erfogt an den Überbringer des Bandes unter glei 
geiiger Auchändigung eines auf den aber autenden Pfankiheins 
Gine Namensangabe durch die Berpfäuder if mic tig, 


u. 
si 

Der Pondfeein, welher Die Nummer, die Befreibung und den Eijäpungsmert des 

Mendes, den Yerap und die Dauer des Darlehens, den Tap der Verpfändung und den 

Werfaltag, funie Die Kühe des Zinefufes enthält, muß mit den nterichrften des Leifamts 

vermalters oder jines Stellertrters und eines weieren Beamten, forie mit dem Dienhfigel 


Berjehen fein 
Die Unterfeprift des Vermalters Tann auf mean Wege bergefellt werde, 











4. Verlängerung (Ern 





verung); Auslöfung. 
sa. 


ei Ablauf der Verlhit (8 19) fan Difee, wenn das and wicht zur Anstöhu 
tommt, gegen Miüdtgabe des Panbicheines und Entrichtung der verfallenen Zinfen und Gejchäfte: 
gelten auf wette 6 Monat velängrt mern, veransyrt, du dns Wand an einem 
Werte wre verlcen dat oder dur weier Safbemahrung deslben in Nett zu 
fürn it 

DE jder Derlänenung Hat der Zaratr eine me hägung vornehmen. Finde 
fh Web, da Das and zu dach bfichen ih, fo mh das Darlehen cufreend ver 
minder erde 

Fe don zurhtggehenen unbe wird en ner enspfelt, uf welchen Be Nummer 
des eferen vermert mid. Gin Anfpruch auf Verlängerung (Genuerung) ch den Nr 
Händer nicht zu. 





sa 

Die Aushändipung eines Bfonbes erfigt mır gegen Barzahlung des daran, haftaden 
Detrage und gegen Midgebe dee darlter ausgefilten Wardfeeines an den Überhringer 
des feteren 

Dos Leifamt if Gerahtigt, Di Auslieferung eines Pfandes an jeden Inhaber des Pfand 
feins zu Gemirten, fo da es von feiner Cıuld befreit wird 

Hot der Auslöjenbe das Pfand uhne ausdehdliche Verwahrung angenommen, fo erficit 
damit. jeder Aufprud; wegen Befchdigung, unvoltändiger Alieferung oder Yerwedhstung 
Befelben 

ustefonbere fan ein Aufpruc nicht mehr geltend gemadit werden, wenn der Auslöfende 
ad) Empfangnahme des Pandes ohne ausdridlichen Wiberfprud; das Gefthüftsgimmer ver 
Hafen hat 





er Sei Grrenerungen nad Sei Auslöfngen werden Sefndere Cuittungen et, 
biemebe gilt im erfren Falle Br neu Wonfein, m Letren das Ward et als Cuittu 
fir die Veh er geuldten Yet 








1 un. 


6. Verfalt; Berfteigerum, 





Nach Filigeit der Darlehensforderug aber der Bertauf des Piandes fat, ohne daf 
eine vorherige Androhung erforderid) if 

Der Bertauf it im Wege öffenlihkr Verleigerung u bewirtn 

edes Band muß Sinnen 6 Monaten nach der Fälligtit verfufert werden. Zeit und 
Ort der Verftgerumg fd unter allgemeiner Weeichmng. der zu vereigeruden Sachen 
Menü Sefaunt zu machen. Die näheren Iefimmungen Yierüber eräht die Leihamts 
Tommifion 





sa 

Das Wfand darf nur mit der Vefimmung verlauft werden, daf; ber Säufer ben Kauf 
reis fofort bar zu entre fat und feiner Net vectuti ein fol, weun Dies nicht aefticht 

Dem Zufehlag an den Meiftietenden juli ein Dreimaliger Aufruf veransgehen; Pie Yor 
Ähriften Des $ 156 des Bürgerlichen Gejepbuches finden Auwendung. 

Die Ablieferung einer zugeihfagenen Sache darf mer ann Sare Zahlung aeichehn 

hat der Meiebietende mich u der. in den Berfeigermmpsbedingungen Yefimnten Seit 
ober in Gemangefung einer felhen Yelimmung nit vor dem Si eigerungs 
termine die Ablieferung aegen Jahlung des Staufgeldes verlangt, fo wird die Sache andermit 
erleiget. Der Weifbietende micd zu einem weiteren Gebote nicht zugelafen; er haft fir 
den Musfall, auf den Mehrerlös Hat er feinen Anfprudh, 

Die Leihamtskommiften fan befkmmen, da ansnahmsmeie won dem Erfordernis der 
Varzablung bei einelnen Steiererm, welde dem Leifamt hinreichende Sicherheit Leiten, 
abgejeen werden fan 














Wertpapiere fi, wenn fe cm Wörfere her Macipris ben, aus freier Hand zum 
Zagesture zu verfanfen und, wein fe einen fon Preis nid Saben, nach Den algemeinen 
Befimmungen zu verfeigen. 





sw. 
Bei der Perfeigerung ft als Musrufepreis derjenige Betrag annehmen, welcher fi 
ergibt, wenn man zu dem Darfehensbetrap die fälligen Zinfen, Gebühren uud Berteigerungs 
Hofe seine und Biefe Summe auf eine durd) 10 teilbare Zahl aufeunde 
An Berfeigerumgstien werden 5 Pfennig mon der Marl des Darlehens bereut 











Wied Sei der Verfteiperung auf ein Pfand wicht geboten aber der Musrufspreis. nicht 
erriht, fo fält das Eigentum an den Baude dem Leibamt zu; es it innerhalb eines Jahres 
wie zu verfeigern oder ans feier Sand zu verdufern 





un. 1 


Eine Gewähr für emmoige Mängel der verftigerten Mänder wich vom Leihamt den 
täufern gegenüber nich geleitet, 

Beim friffnbigen Verlauf if die Haftung für Sadmängel ud die Mängel im Nedit 
Durch ausbrüdlice Vereintarung mit dem Säufer auszufclichen. 





sa. 
Der Tagator Haft für den Minbereläs, welcher fi gegen den auf einem Pfande 


Hoftenben Beteng infolge fehnes Verfhuldens hei der Wbrhätung ergibt 





sh. 
Soneit in voriegenden Sapungen nichts anderes Sftimmt it, gften bezüglich des Pfand 
vertaufe die Befimunungen des Brgerlihen Grjepbucs 


5. Mehreriös 
ga 

Der deu Musrufspreis ($ A) überfteigende Teil des Cxläjes aus einem verfeigerten 
Wante — der Mehrelös — gebührt Dem Verpfänder und far von irfem vom seen Zap 
des der Lerfeigerumg folgenden Monats ab bei der ftbtihen Sihomtstafie genen Micgabe 
des Wondfceins in Empfang genommen werden. 

Mad) Wluf von 6 Monaten, vom Berfeigerungötag ab, find alle bis dahin nicht er 
ebenen Meireröje dem Leihamt verfallen und Die bezäplihen Pfanbfeeine ungültig 

Die Leipamtetommiffen fan in aubergewötnlihen Fällen Bir Musfakgung des Mehr: 
erlöes Sis zum Ablauf eines Jahres vom Werftigerungstag an ausnafmancfe zuafen. 

Wehrerlöfe werden nur ausbezafit, wenn fe mehr wie 10 Pfennig betragen, 








7. Mänder-Sammelitelten 
sa. 

Zur Vermütlung des Lertohes yoifhen dem fäbtihen Leamt und den Publikum ar 
die Seibontstommifion fogenamnte „Bänder Sommeifelen“ errichten. 

Die Überteogung jother Stelen darf mur an Duraus unbehoftene Perlonen sefogen, 
helih die perfinlien Vorausfehungen zum Weteich des Pfandleihgenerbes gemäh % 34 der 
Gewerbeordnung erfüllen 

Die Obfiegenfeten und Befngnife dieer Mfandvermitler und ibe Berhältis zum 
frönifiin Leihamt werten duch) eine befonder, von der Lifemtstomifn mit Genehmigung 
des Eiotrato zu erlaffende Ynmeilung nel 








18 un, 


11. Saftpidt des Seihamts. 
ss 
Das Leihemt haftet für die Verwahrung der Pfänder nach allgemeinen Nechtsgcundfägen 
It Hiermach das Veibamt zum Ceibenserfap verpflet, jo it bei deflen Berechnung 
der im Haupttuch eingetragene Wert (Tage) Des Bandes zugrunde ju (gen. 
Für Bephodiguug durd) Mottenfeah; wird nicht gehaftet 








sa 
Das Lihant if verpflichtet, ale Pandaeneftände in Höhe 
Beuerögefahr zu verfichern, 





Schöyungenertes genen 


IV. Ferbuf von Zfandfgeinen. 


s» 

De ein Mondfeehn abhanden pefommen ober vernichtet word, fo har der Kisherige 
Anbaber dies dem Leihamt anzeigen und ift beretg, bei demfelben das Yufpehotswerfaren 
iu Srantrage, 

Der Antragfeller hat den Pandichein penau zu bezedhnen und jinen Verfuft oder die 
Bernichtung, fowie diejenigen Tatfadhen nfaubheft zu macen, aus meiden fine Berechtigung 
au dem Mutzag ervorget, 

Das Leihont fat dem Hntragfele cine Yngeipebecheininung auspuftllen und im Haupt: 
buch, fowie an den Monde einen Spereuermert eintragen beyiehungsweife anubeingen mi 
der Wickung, daß Das Pfand 6is auf weiteres nicht am den naher des Bfanbjcheines ans- 
groigt erden darf 











sa 
Das Mufgebot iR in dem zur Verfentfihung der amtlichen Betanutmadungen der Stadt 
Heielberg Gefiimmten Watte mineftens einmal betannt zu maden mit der Huffrderung an 
den Znbaber dos Pandideins, binnen eines Monats den Pfandfein beim Left unter 
Geltenbmadjung feiner Hachte vorzulegen, wibrigenflis die teatloerhcung deselben. er- 
folgen werde, 
Die Sofen der Yeanntmrahung hat der Antragller vorziehen 





so 

Micd der Mondidein iunerflb der Fe von dem Anhaber unter Gktenbmachung feiner 
Hate Sen Leibamt vorgeet, fo iR er yurliubhtn, der Antnptler van der Dorlgun 
au benaeictigen, ihm die Ginfiht des anbfeins” zu gefatten und, fuls müde Sinn 
dines Monats eine Einigung der Leeligten erjeft oder der Nadfweis der lage 





u " 


eehebung gegen den Anaber des Manbfeheins erhradht wich, der Panbichein dem Infaher 
surüczugeben md Die Speree aufzuheben, 

St der ntragfiler nicht mehr zu ermütten und meldet er fh auch nicht wieer, jo it 
das Leihamt befugt, Das IE nach Ablauf der Aufgebotefriit dem Panbiein 
inaber auszubändigen 








sa 

Wird innerhalb der Aufgebtsfeift der Bondfeein ncht vorgeen, fo hat if Das Leihamt 
für feoflos zu erficen und dem Anteapteller cine zweite, als Doppelihrift zu beyicnende 
Ausfertigung des Bandiheins zuyufellen 





x». 

Dem trailer Kann nad) Einleitung des Hupbotserfahtens in Berichtigung 
Sefonderer Verhättife das Mond and ohne Plondfgein neyen Stellung cer Sanin in Dähe 
des Sihipungawertes voriufig Übelafen werben, nenn feine Ölaubufebigtit niht u be 
nftanden it und ex nachweit, dal er das Pfand bringen notwendig braucht 





sa. 
Die nach $23 vorgefehrichene Berfeigerung eines Pfandes, beyügtid defen Die Srafas 
ertäcung des Pfandfcheins gemäß; $ 30 Beantrapt ft, wird 6s jur fagungemähigen Erledigung 
des Werfahrens verehoben, 
Im Fark eines fenoebeubden Nectsfreits (8.97 Abfap 1) if die Werfatgct. jemäh 820 
u verlängern. Die dadurch etfehende Forderung des Leifanits ft von deu derzeitigen Beiker 
des Bonpfcheins vorläufig gu beyahln. Der none Schein tritt an dir Sie Des alten. 








sa 

Wird cin Mandithein, welder mıF Grund des Lerfahrens nach $ 35 f. für frftios 
erftäct worden if, nachträglich vorgelegt, fo ft der Ynbaber über das Gefähehene entjprrhenn 
au verftändigen. Demelben Hei es überlaffen, genen denjenigen, auf been Mntran feiner Zeit 
die Seraftlsertfäcung erfolge, den Weiteren zu beicheite 











N. Hefoßtene Gegenfände; Befötagnapne. 
sa. 

Ggentände, bei welchen dringender Werdat Sefcht, dafı fir auf reßtswirige Wei in 
den Bei, des Berpfänders gelangt Find, werben wicht efichen, fondern vorlänfin und yuar 
Tolange urücbehulten, Gi die aleichefig in Somntnis zu fegenbe Polheibehörde die Feeinabr 
geattet 

mu Zweielsjtle nd Die Jeamten des Libamts berehtit, vom Werpfänder zu derfangen, 


dad er fi über feine Perfon fonwchl als and übre ben Exwecb der Sache ausnift 
Wikio uab Sonstamgio un A 


E) u. 
se. 

Sud) wenn ei afohlener, verlorenen oder fouft. abhanden gefammener Ösgenftnd a 
and angenommen worden it aber wer De Verpfändiunp ungülin war, if des Leihamt jur 
Serasgate der ihm verpföndeten Sache an Den Beretiten nur genen Beyabfung ber fapunps- 
Qemäß, daran) hafenden Wandieuld (Darlehen, Binjen, Gebühren) verpichtt 

96 beruhigt iR derienige anjufeen, welder von dem Öercht oder her Polhitchörhe 
1 fer Orgeier wir. 


VL Schtußßeimmangen, 
sa 


Das nad) dem Nechenfiftsbeict vorhandene Neiwermägen des Leifants Silbe in Ber 
Bindung mit den aufgenommenen Ynlehen den Wetriebfonds der Aaftalt 


s» 

Sf die Führung, Pelfung ud Abhör der Rechnung, wie überhaupt auf das ganze 

Wedhnungswelen des Lcihamts, Finden Die Befmanungen der Städieorbmung mb der Stäbe 
Reheungs-mweiung Anmeubung 





sa. 

Die Ketanntmachungen des Mühen Yeihamts erfolgen im amttigen Berudigungskat 

fe ten Meet Seihelserg und haben den Werpfände, fie dam Quhaher des Woudiceius 
grgeniber de pleihe Wirkung, wie wenn die Eröffnung bern) erfolgt 








sa 
Dife Copungen trelen am 1. Februar 1908 in Straft 
Öteihyeitip werden Pie Statuten des Städten Leitjufes vom 6 
gehohen 





Nr. IV. 


Gefeßes- und Berordnungs Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Wittrnd) de 








Februar 1908. 








Anh 
rieme den Dance; vb Umteen Dr Beer 
tie ehe. Sara ve „Ma Den 


Berordnung un» dran 
und a arm wenn Bone eb 











Verorduung. 
(Wom 25 Januar 1008) 
Das Umfegiehen der Ziguner und nach Zincunrant wanderuben Befonen Stefe 
Unter Yuffebung bes Dure) Verordnung vom 4. Novenber 1865 (Bentralerorbmungsblatt 
Seite 186) titten Grlaffe vom 19. Member 1803, das Umberzehen ber Sigeuner 
Berfen> (Senelserorbnungsitt See 70), wir auf Grund dus 9 47 Ds Bay 
gefepbudes weroedne, mo6 flgt 
sı 
Das Zufammenreien der Bigeuner und der nad) Zigeuneraet wanberuben Berforen in 
Sonden if unterfagt 
sa 
380 Zigeuner oder nad Zigeunerart wanbernbde Perfonen nicht in Gafwirifhaften übers 
machen, Gaben fie bei ihrer Anfanft die Ortspofigeibchöche uner Gitelegung ihrer Answeie 
davon in Kenntnis zu feen. 
Dieelten Dürfen ferner wur on jolhen Bägen im Freien gern und ihre Wohnmagen 
anfeen, Be ihnen von der Ortspoipeiehörbe angeiefen werben. 
Karlsruhe, den 25. Yanar 1008 
Geoüberzogices Mintterium des Innern 


von Bohman, 
Dr. von Bayer 


Mg wo Bedeu 108. D 


a» iv, 


Bekanntmachung. 


(Com 2%. Yomnar 1008) 
Die ame abgefürte Schribmeife von „Mart« Sirffend. 

Der Bundesrat fat in der Sipung vom 21. November v. I. befofen, d 
obgelürzte Schreibweife von „Dart“ wie bieter das Tiegende Ineinifhe „A 
Hinpufügung eines Punttes zu geten hat 

Dies wird Hiermit betannt gemadi 

Rarlsruße, den 28, Janıar 1908, 

Geoßferjoglites Miniterium des Inner. 
[3 
Gladuer 





als amtliche 
dad ohne 





Dr. Some. 





Nr. V. » 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Musgepeben zu Karlsrnbe, Samstag den 15 








Februar 1908, 





Andat. 

Weraramungens we Mirigeriums ber delig, De Kalius zub Unten 
@erhmemusn Bew; ma I laiheriumd ber Kinsnuen: De Rasse 
BES un Rn bulan Süai a Suter jr We Kenn esagenääiger Steige 





4: Bi Sb der 











Verordnmg. 
(Won 6. Januar 1008) 
Die Anderung der Gerigitefensrönung Strfnb, 


Im Ginerftändnie mit dem Miniterium der Finanzen wieb verordnet: 


Artikel 1 


Die Gerichtötoftenordnung vom 10. Iannar 1900 (Befepes- und Berorbnungsblatt 
Seite 2074) wird genbert, wie fg: 


1. Un die Eiole der 88 14 und 15 teen folgende Beimmungen: 


su. 

1. Die fefgefebten Gebühren werben in der Regel auf Die Steuerimnehmerei am Gerichts, Ankumtet 
file oder am Orte der Weruehmung, meun die auferhalb des Gerichtfipes afinde, au wider 
Fahtung angaiefen 

2. Eine Ausnahne hierton tritt ein 

a. wenn der Gmpfangsberedigte vor dam Berichte nit zu erfhinen hat; 

b. wenn er zwar eeäienen if, aber Das Werlangen einer Gebühr eft nachtehnlih") 
it hat; 

©. wenn bei fort geffftem Verlangen Des erienenen Derehtigten def Wermehung 
an die Steuereinnehmerei an Öerictsfhe, beiiieöiciie weil ber Fetiepung weitere 
Grbebungen vocherzugehen haben, antun) oder wenn diefebe mit Ungutcägtich: 
Heiten verbunden it; 

d wenn außerdem der ansmörtige Empfangeberitigte dir Zahlung an einem 
Wohnorte verlangt. 

Ser m endet 08 D 





2 Y. 


3. 9 ben Füllen des Afopes 2 werden die Gebühren, wenn der Wohnort des Empfang 
bereitigten innerhalb des Grofherjogtums gegen it, auf Die Eieuereinnehmierei an Dielen 
Wotnorte, wenn er auferbalb des Großherzogtum gelegen if, auf die Amtstafe des Gerichts 
iges yur Sahlung angemiefen, 

3) Geitenrhnung 316 





sun 
Berti 1. Zur Husftelung der Kumeifungen Find bechtigt 
en 8 Mehtrs ferner 
EEE b, heim Obelamegeiht und den Lanberichten, wenn Bi Geffepung der Gib 
ana durch das Gericht erfolgt, die vom Präfidenten hierzu beitimmten Gerichts: 
ereieribcamen; 


©. bei den Aontsgerichten, fomeit 3 fi) um Gebüfren der zu Cchüfengerihtsfipungen 
geladenen Zeugen und Sachoerftändigen Handelt, der zutändige Gerichteicheiberl 
Beamte. 
2. Dem Negiftraturbeamten, weldem die Aufbemahrung der Anmeifungätefte ($ 14) 
öliegt, darf Die Ermächtigung zur Ausftellung von Anweifungen niht erteilt werden, 
3. Welcher Gerichtefweiberibeomte in den Fälen 1b und e zur Masfellung von 
Ynmeifungen berehtig if, iR zu den Generofatten zu vermerten 
& Die Amweifungen auf die Umtstale ($ 14 Mıjop 3) werben {its von dem Gericht: 
Borfigenden beziepungemeife einzelnen cher unterjcrieen. 


arm sun 
1. Die Unrifungen find nach den angeihoffenen Formularen A und 1 ouf weiies Papier 
ausgußeten, dos für Stroffacen mit einem roten, für Biitfahen und Angelegenbiten der 
ae femiigen Geridnstarteit mit einem Bauen, je ein Bemimeler Beten Streifen am rehten 
WERE Mante verfehen if 
2 Ze Schubtfteinahmeilungen und Borkkubunmeilungen in Strffacen find die 
Gormulare A, für Vorfhubonmeilungen in anberen Angelegenheiten fd die Formulare B 
unter entpredender Anderung des Wordrude zu verwenden 
3. Die Formulare find von der Drudfucenvermaltung des Juftiaminiferiums zu Seien 
Der Emprang der Unweifungen if berjetben jeweils ejort unter Angabe von St und Aummer 
ac Der gelieferten See nach anfiegendem Mufter (Formular 5) zu seftätinen 
4. Iedem Seite if ein Anmeifungseezeiiuis beigepebn, defen Spalten entprehend ihre 
Vetimmung auszufüllen Find; die Übereintimmung der Einträge mit der Unmefung it durd) 
Hanpyecgen des ameifenden Beamten zu befäign. 


Sue. 


Bee 1. Die Hafbmabrung dr Sf ef cm Dirfanbesgrät, en arheren und den 
Menu mit mebe al einem Sider beein Mntagercten vu ben Dinfäteen Mg hraırbamten, 
WE ei den mit nem Mcher beeien Amtsgerichte Darf) den Wr. 








Yv » 
2. Der ouibemaheenbe Sramte fat die Hefte nad Bedarf on die Aeifungebererigten 
abgeben; die Wbgabe neuer Hefte {el wur. gegen Mäcuube der Auncfungsoryeihifie der 
ingmifen aufgebrachten frheren Hefte Qergeide $ 14h Mfap 4) efigen 
3 Über Satan uud Werbcauch Der drite IR ntrenu für die Geöühtenammeifungen in 
Strafen (A) und in Soiljchn fie in Angeegeneiten dr feimiligen erinsharteit (1) 


die Remehung mt Dem ana Garasor © Au hmm. Dice German Clopnn 


werden ebeufals von der Drudfacenvermaltung des Iufiyminifteriums gelicert 

&. Die Ameifungsvergeihnife augebraucher Hefte ind von dem di Hefte aufßewahrenden 
Beamten in Sammelfaziln, die für die Formulare A und B geiramnt anlegen Find, aufs 
auberohren. ever bie Werzechife zu den en genommen werben, if feisuelen, ob fh 
darauf ein Hantyicen einer zur Woroefung nit derehtigien Berlon befinde 

5. Wenigfens einmal im Biertelice ft ein Zeil der Anmeungsvergihnifie an der 
Hand Der Alten füchprobeweie Daraufhin yu prüfen, ob Die angegebenen Wuweifungsempfänger 
und Leträge mit den Bermeren in den lien übereinfimmen. Diefe Brkfung it von dem 
ie Hefte aufbenuhrenden Negitraturbeamten, bei den mit einem Witer. brjeten As 
geridsen vom Wider fe oder unter jener Hufficht von einem Sanletenmten vorzunehmen 
And chre Vornahme bei den geprifien Einträgen mit roter Tinte zu vermerten 


sı. 





1. Die Gebührenamaifungen merben Dem armenben Berehigten befändit, dem nice wa 


amefenben mittels der Bolt portofeei yupefandt. 
2. Die ouf die Ymrotafe ausgeteten Unmeilungen (8 14 Mbfap 3) werden der Amis: 









Ken 


tafe won dem Gerichte fetöR, unter gleihpeitiger portofeeier Benachrichtigung des Bereitigten, “raten 


Überwitet, 

3. MU der Verechtigte den Okbührenanfpruch auf een anderen übertragen, fo hat auf 
fein Verlangen ter zur Auofickung der Aumeifung becufene Bramte febft oder der Gerichts 
ichreiber die Übertranung gu Drafaubigen. Die Übertragung wird in dieiem Falle auf der 
Wüieite der Umwerfung mirtels der Warte: „Für mich an * (Bereicwung derjenigen, 
auf welhen übersragen wird) unter Weifägung von Ort und Zeit fenie der Unterkärit des 
Übertragenden Beretigten perwertt und mittels Pinyufügung der Worte: „Zur Beglaubigung" 
form der Unterfhift des Beamten unter Beibridung des Dienhfiegels Deplaubit 


Sin. 


1. Macht ein Besugsfereähtinter afaushft, ba er Pie nmeifung berocen Habe, fo fan Sein ui 


ihm eine weite Wnweifung ausgeftelt werben 


Be 





2. I die ausgefictie Ammeiung Voppeiicrift einer verloren gegangenen früheren Yns icon 


weifung, jo ift dies auf der Unmeifung umd im Amweifungsverzeichnis gu vermerken. 

3. If cine Mmochung deshalb ungätip geworden, weil Re mir weht der Steuer 
einmehmerei übergeben worden ift, jo ift feine Doppelichrift zu erteilen, fondern auf der 
Aumeifung Lediglich ein Bermert über die Verlängerung der Güftifeitsdauer anzubringen. 

D 


E v 
sion. 
ee 1. Sind Formulare in Verkuft geraten, jo ift dem Juftigminifterium unter Darkegung. 
EEE co Sadveralee Wert zn erlaten 
3. Wied ein Sormufar unbrauhar, fo Bis son dem amehungsbeechtigen Braten 


Gere auf dem Ynmefungeverzeicmie zu vermerlen. Das Formufor it dem Unweifungsverzeidnis 








sugufctichen. 

1.516 Map 4 fommt in Wegfall. Die Abfäge 5 und 6 werden in d und 5 
geändert 

11.817 Mfop 2 Tome in Wegfall 





IV. Qu den 8817 bla 1, 20 blat 1, 34 Map I und AI Mbfap 1 treten jenes 
an die tele der Worte: SS 14 und 15° Gepiehungemeife „SS 14, 18° die Warte 
„SS 14 6i8 156°, 


Ve 537 Mofa 1 enhäe olgende Gang: 

aermier 1. Sommanbapuagen, welde Gendoemen anzuprehen haben, werben auf Necape eines 

EEE pam Beirtmmanbo ats rihtig behiniten Ferderungsgettets In enfpredenber Anmenbung 
Wer S8 14 Hi6 1OD van dem Öeritenarfibenben eyehungemeife enyenen Wicter (nr 
Ändungerißer, Mnterihtr) yur Sadturg angewiefen Die Wefeiigung Der Wie des 
Gorerungastes erfaat Dur das Veirefommande auch dann, arm fi, um Dienfr 
verrietungen des Venfefonmanbanıen JUN Knbt 





VL Ai die Stelle des 8 41 Mbfop 2 et falgende Beftimmungen 

2. Die Gefhäfes: mm Berföumuisgebäheen, wolde die Saritärsbeamten neben ben 
Diüreu und Reifeoften nach Mahgabe der {nndesreitlicten Worktritn über die Gebikren 
der Sanitbeamten ale wordelbares Dieufteintommen für omieie Vereihtungen erhalten, 
gehören zu den Musfagen im Sime des $ 7 Ziffer 6 bes Gerichtstoftengrieges und ind 
eenfo oie bie Diöten and Hefeoften gemäß 53 14 bis 155 Biefer erichstotenerdnung. 
anni 

3. Im übrigen fiber die Borfhrft des Mbfapes 1 feine Ynmen 
Üfenticher Bvienfeer, Die zu deren Antflcsten gehören 











ung auf Verrictungen 


VII, Den $ 50 wird ols Mhlap 3 angefügt: 
3. Die Aufceiahrung der Gebilirenanmeifun 
inigten Motariaten Durch den Nanleorftber. 





fie (uergleie $14c) erfolgt bei. vers 


VI. Dee 859 oebüft die Ziffer 1. Ws mitere Abfüpe werben ihm beigefügt: 
2. Bei Anwendung der Yeflmmungen des erfen und zweiten Mhjhnittes Hat ber Stoatsr 
malt die Obligenfeiten des Umtsridhtes oder Gerichtsnorfichers wahrzunehmen. 





Y. EJ 


3. Im amtsanmaltfaftichen Sachen it auch der Amtsamvaft zur Auaftellung von 
Gebürenomeifungen befgt. (Bergleiie $ 14n Wblap 1) 

4 Die Nufbemakrung ber Gehührenanmeihnngöhelte (eralihe $ 140) erfolgt durch 
den erten Sanyeibeamten, 





IX. Mn die Stelle des $ 57 Mag 2 treten folgende Beilimmungen: 

2. Werden Gerictätoten von einen außerhalb &cs Grofergogtumg woßnfaften Plichtinen 
an 206 Gericht beyalt, fo Nat Diefeb den ba eingehenen irag anyunefmen und fofrt an 
ie zur Erhebung de& Betrages ujnige Finanzbebörde abyuleen. 

3. Erfolgt die Bayablung an das Gericht mittels Poftonweifung, fo it Die Poitonweifung 
durch einen vom Ricyer Seyichungeneife Gerictöoorfienden unterzeichneten Vermerk auf der: 
frfben der guftubigen Finanzeehörbe (Finanzamt, Ymtstaf) beyiehungeweif, fl Bieje ihren 
ip wich om Gerichsfige har, der Steuerelunehmerei des Gerichtöfipes zu übermeifen. Die 
Überneifung it in den Men zu wermerten. Grjfgt die Übermeilung an die Eieuerein 
mehmerc, jo it das Finanzamt beehungsmeije Die Yntfafe biereon alsbald zu ertänbige, 

& m allen Füllen ft die Empfangebedtigung der Finanpbehörde zu den ft zu 
Bringen. Der Bollug ıfl vom Nchter beiehungäueile vom Gerichtvorfipenden in geigneer 
efe zu übernaden. 


X. Hinter $ 60 wird eingefügt: 
s 00a. 
1. Eihrebgebüheen und fonfige Mustagen werden von Sabfhen Staatsehöcben me: ermtin 
fetig nich erhoben ae 
2. Die erfuende Bere ie jedoch Gefugt, Die Scheißgebüheen und fonfigen Ausfagen "eriacr 
von einem Dritten, der nach Wahgabe der Broschaeebe erfahplihtig iR, au erheben; Sıhreis- Biker m 
gebühren und fonffige Anklagen And zu Dirfem Sorte auf ben an habil Gtaatbehöiden Mt, at 
Der an Beoyeoerreer des baden Fiss ertetten Musfeigungen, Aojdeiten un Mus, Sr 
jügen yu Segen san 
3. Somit ein Drüter nad ben Gericnätoftengeiehen Haıplihtig i, find bie Siheib- 
gebühren und fonfigen Auslagen auf den Driten anzulhen. 








XI. 8 74 erhät folgende Faffung: 
1. Zur Gerbeiführung des Kofleeinuugs werben auf Grub bes Roftenegiters Heb- Ste 

allen nach dem angefätofenen Formular 17 gefertigt. Ar jede Seuereinnehmere iR eine tn, ,, 

befowere Hebrofe zu fertigen, in weiche bie im Steueeeiunehmereibegirt mahneuben oder ih ü 

aufgaftıben Softenfhulbner anfsunchmen Find. Begüglih der Noienfchuluer, die außerhalb 

des Großtergogtums wohnen oder fi aufhalten, üt eine Debrale für das Finamamt (haupt« 

feneramı) zu fertigen, defen Yeyiet der Gerihtäfi, in Berufunge: und Wefonefaden der 

Sig des Crlinftanggerichs angehört 








2» v 


2. Die in $ TI Mblap 1 His 3 Greidmeten Magaben find auch in die Hebrallen anf- 
junehmen. Wenn mac) Metl 12 des Mblommens zur Krpelung von Fragen des iner- 
ationlen Peivtretts vom 14. November 1890 (Meiigeieptitt 1809 Seite 285 fi) 
Wrogeoften von auferhatb des deutfihen Neices Brfindliien Sahlungevfüchigen Beigteichen 
een nen, jo ih Dem Cinteag zur Qebrole mn Der Vemerlungsipute der Budftobe A 
Beisufügen 

3. Jede Hebrafe iR zu fummieren und von denn Koftenbeamten Dur) Unterfhrift zu 
begfaubigen 


RUN. In $ 77 Mbfap 5 werben am bie Stelle der Morte: „das Kontrellburcan“ die 
Worte: „die Rofenreniion“ gelegt, 


AN. Zu $ 85 Mbfap 2 werden die Worte: „jowie für die Mintermonate audh die 
Heisungsguftläge" geftrichen. 
XIV. An die Stelle des yweiten Cafes des Abfopes 1 von $107 art folgende Beftimmung: 
Tiefelbe bett in einem Waufchdetrag von 8 iennig für das Laufende Ailameer, 
mönich 4 Bfennig an Zabrlofen für Scikting und Begleiter und weitere 4 Pennig für 
die Beauffihtigung des Shbtinge während der Fahrt 


XV. Der Mbfop 1008 $ 122 ori folgenden Sufa 
Die in Bol nıd Stewergiegen im Oegenlap zu Deraubationsfrafen angedraften 
„Ororungsfteajen" ib feine Ordnungsgeöftefen im Sinne difer Berorbnung 


AV. Hinter $ 124 wird eingefügt: 
san 
Ju dem Verfoen, buch welches ee hatifce Bebrde auf Grfuhen einer auerbadien 
SEN Behörde gemäß $ 99 Des Wericnstolengeehes oder. auf Orund dos Meiägiees ‚her ben 
eseien Beitand bei Ginjtung von Apaben und Wodfentung von Bermdgensfirafen vom 9. Iuni 
SEE 1895 Ofeihsefgstan Seite 236) Wehanp ee, dat Die Grhebung der Nofen bei dam 
Tania Stuloner fo zu erfegen, wie menn ech wu eine eigene Angelepnbeit ber erfuen abiäen 
Lehöcde Sonde. 


XVIL. Das Formular 21 zu $ 88 erhüft die aus der Anlage erfichtiche Faflunz 








Artitet 2 
Diefe Verordnung ri wir ihrer Derfiudang in Keft 
Rorlsruße, ben 6 Jonnar 1908. 

Großterpogliges Mnfteeium der July, ds Ruftus md Unerrihs, 


don Du B 
De. Umpaner. 


Bormular A. Dt RC) | 8.) 


Gebühren- Anweihungen 


Straffaden. 





Groft, 


Form. A. get 


Anweifungs-Berzeihnis 1. 


R} 











Bereit 


Rame und Wohnort 
des nmeifungenpfängne, 


Daten. 


a 
































v. 





Berreft 


Ban ud Wohnort 
des Hnmejungsenpfänges. 


Berag 


Ban | 
ieigen, 




































































Y. » 
Sroih Form. A. geft ML 
Anweifungs:Berzeihuis 11. 
Ix- Beicen | Man ud note ou | Uns | Ban. 
7 T T 
| 151 
" | | | 
i | | | 
| | 
” | 
m | | | 
ss | 
j I 1° 
er | | | 
m. | | 
| 
E | 
| j 





























ag | Hant- 
Rome und Wohuset | mayum | Betas | 5% 


Betreff des Anmehfangeempfängers. wien. | 






































#ı Gebühren-Anweilung A. . 








1. geierfiumnie Stunden 
Fe 


2 Du ie 
Abrung: Midtunf: 

3 Btenisten 
 Gebäßren nad) der Bencinber 
orömung für Shunben 

3. Rifeoten 


Wenger für. kin 
Sienbaßn, _Bampfbonttare, 
Boftwagen, Huhlahn 


Suswäcig Zehrung (Kan 

Übernachten (mad) 

Seldäftgehähe nad 

der Bebirenorenung -Sanie 

Atsbeamte 

8 Aransportgebähr für 
Stunden 

9. Kommenboyulage ers tun 
den 

10. Sontige Gebühren und Aus. 
Tagen 





Beiomtgeihe 








Y. E3 





Bere 


Broßt. Stenereinnehmerei wi 
Beauftragt, am 
melde 


ine Bebühe von Dart Benrig 
gegen ge if Warelung unb Gmpfangebe eingang 
ausgmpbte. 

Diefe Anmelung if nur auf gehn Tage tig 


ae » 
Brain 


Den Empfang ofigr Gebiße Befeinig 
den D 


Formular 6. Sch MR Ct) 


Gebühren- Anweifungen 


Bivilfaden 


und Angelegenfeiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 





[TEN Born. B. See M 


Anweifungs-Verzeihnis. 





Beag.| gan- 
| Aisen 


Rare und Wohnort 


Beet dee Ummeilungeenpfängers. 




















te um Srbnente u s 








40 v 
" Au Ram md Wohnort tum. | aras | Han | 
# Belerft den Sumefungeempfänges | Te. | aisen 
|» 

". 



































v a 


ai Gebühren-Anweilung B. 








Gatiferug ber Gebr 


1. Beiserfäumnit  . Stunden 
Fre er) 

BD oh 
opang:  Midtue 


a Winterzufhtag 
3 Gebühren nad der Gemeinde: 
erbmung für Stunden 

5. Beetoften 
Wegpeähe fir km 
Cierbabn, _Dampibanttare 
Softmagen, Hahnldn 


9. Nuwäctige dhrumg (Em 
Übernadten inet) 
Seidäftgehäenad gt 
de Bebirnordnumg 

tsemte 
A Sonfige Gehüheen uud Aue 
Tagen 








Sefmtgebäßr 











Bei 


Sroft, Sterinnchnerti> wird 
Brautrag, an 
mie 


ine Gebühr von Wort _Wenein 
egen Wsgobedifr Mnrefun und Empfanasbeieiigung 
musyunafen, 
Tiefe mechung if mur anf je Tage gültig. 
A m 


Soße 


Den Empfang obiger Gebühr Seit 


„den D 


“2 Yv. 
Soft 


P% 


- Die Siferung der Bebüfrenanmefungen Beirefend. 


Wir Getäigen den Empfang der nahfehend egehneten Gebührenanmeifungen 











Zop cn Gufong. | Srisrun der enfanenen Se | Wenertungen 


Bad Act und Bann. 





- Beifpietz | 
2 Mai 1007 | a defte 20 00 
W530 





En 
Die Dentiodenvernaltung 
des Großt, Quftninieiume 

in Murleru. 





Groit, At 19 


Nadweilung 
ie 
Bertand und Verbrauch ber Gebührenanweii 

















Ruumer |Bnsenanse| In Geöranch genommen ven] u ] 
Is Sette.| an vun) an | printer) em matungn 
| j 
| | 
| | 
| 























I He Se du Bette ddr mg mi On 
Ton A men Al Anschein Ja don Atıcn pam 
1 Ba Ama De 






Hör in Wera gen me, 





Formate € Dj Weidemann 4 1tc 


“ v. 








a mom  Trnecieanne 
nr surücterhalten am 
a 


| wunınec [Baar] 
Ihe deren |" cm Buch 2 


de 
meitengen. 





| 
| 
































wert gute 10 


Binangemt Wonat 








Hebrolle für Gerichtstoften. 


Anleitung. 


In der Gebrole für das Sinangamt wegen auswdriger Shulbner if in Spalte 3 au der 
Wohnort des SQulners angehen. 


mar 11 in Oedheim 37 


# Y. 








a. [em Sautiner 

















Berret 





3ohkang in Monat 


| 


Bewertungen 








Wege sah Array Lan 
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v. 











sur 


I 









sont 
Bene 





en 











om 





[ES 


RT A TR 




















=o 





Soda. 





ancınn 





asse 









































Vermögenszenguis 
inc 


Kane, Stand m Wohnort) 


Fragen Mutworten 


1. Sie DI Geige ber. intonmmenfeeranfhtug ds 
Borgenannten?) 


I. bie viel Beträge der Steersert) 
1. Des Vegenfijftsvermägens? 
3.208 Weeebsvermdgend 
3.008 Rapithermigene? 


HT. Or da6 unter 1 Qife 1 ernähnteLipenfafs- 
erögen ganz ober wieder Sefrn oer andern. 
Berfonen? 

Vejbendenfts wie ben fie und was gehört ihren? 


IV. SI der Wargemannte in ener anderen Gemeinde ans 
Sintomsen oder Vermögen umtagepfüchti und in 
eier Höfe beläufg? 

188 82,80 is01 der Oemeinbeorbmung, Ofees- 
and Verorbmungekat 1000 Sie 30). 





W. Sf der Borgenanmte mac) anderes — ni uner I 
entatene® — Werägen und im melker Sobe di 
Taf? Dnsbelndere 
1. Grunpfie auferbalb Baden 
2. Grunfice m einer anderen ba Wewinde? 
3 Sanbwifafticen Bercösnernögen? 


13 een dab et Sf Gere Ns Mmeebth sag id, oA Sr imebden: ‚ie mg 
cn Rai mi = die un Brig  Aouc 
nen mar 


"tn den run naar (Ole: nb Beerbmungiit 1907 Sc BE) un Wannen A ne 1 
18 Bam Sr Ep 9.0) 6 Usipren ayımın 


Berta 2048 Betten Bo) 








Fragen 


4 nie unter Bier 8 fallende Fahenitorrmägen? 

5. Hopieerndgen(Msfinde aus eigenen Beteieen, 
Vehuansjänd, ans Darleen, Guthaben an Spar 
Hafen, Borfufnerine, Loitevanten, lonbmirt 
fie and andere Aontnverein Joe Jong 
Sau and erfiherunggcheliahen)* 





du welcher Höfe ud Be Fahre co Worgenanen 
ad dem Fapenisverfierungsbuce veifident? 


VI ehe Side fi im Grundbucer) eingetragen 
rd eyüih melden äh fch vermintn, Daß fe nach 
ich glg no? 


YA. Sid oo mod, Schulden betont und in welter 
Hihe annaternd > 


IX. Bei Die Thea des Genamten nigt unter I 
enthalten Lirgenfgaftsnntgen? 
Weienbenflls it and) angeben, mo Dies Wer 
iönen Jh Sefnte nnd welden Wert es Dat. 


X. Ju Fade Der Yejahung der age 18 
Weihe veratich mac ungeülgen Shalden Fud auf 
dc Branbfiten Dr Gheftan In runde) ei 
geragen? 





KL 1. Ward. . Denomute Dis are 
ernrte  D. ide und» 


2 Wie doch war der Durdfchniihe Monat 
Bedinfe? 
3. Wie det üpfe waren hin zu eben? 
4 staum ». .felbe von dien Werft nun 
abgeben and wie vl bel? 
ober 
Yeticb Benannte. ein eigenes Befdäf, as def 
Srtrag Di Rufen ganz oder tlwele bejaht werden 
Yen, Spchungamihe 





äsig, womit 





su 


XI SD. ee ober af Ehefrau Teilhaber neuen 
otgen Gefaäfe mit Ant am Fire, welder Die 
Fabtung ber ofen geig ober tee gti madt? 





9m Bemiaden, di md ner em Bnfefrece fen 


Antworten 


(der Sub dr 





rasen Antworten 


IV. 1. Hat Smamnte in der Wenchnde mohndafte 
Angehörige, von bewu 7 einen [päleren Ver 
mögensanfat zu era hat? 


2 Sind folhe Angehörige, in andern meinen 
mobndaf, etannt und 10# 


&Y. Grigtmäfiges Gutachten der Gemeinbebehöte, ob 
Ad auf welche Weile Die Rafıen Sebring fnb«) 


TARmBÖIeR Once der Gemendehhene sb 
BO hengenanne m Kane! ah Bern 
Hung 08 fr SE und FE Familie nohemigen 
Une die ofen de Proc zu een) 


SV E06 8 worfihenben Fragen wegen Begpuge 
Dee Hänger Monchenket aus der Gemeinde niht 
(eigen beantmartel werben fonnen, wire Die 
erwinde zu beginn, dk weder weine Er 
Wrbungen genadt werden Kun 


Borfehente Fragen wurden auf Grand. engeogener Forgfäiger Gefangen  plmihi 
Srantmorte 


den w 


13 De Bene NY ir mein Sa 
a 





den wen dar ni Lo Oescen 0 Kumrmene went 





Verordnung. 
(Com 1. Femuor 100). 
Die Annahme von Shulbefäribmgen bes Mech und Des haifden States te Sicerfii fr Di 
Sefilang verrogemäfiger Weridliäteten kt. 


1. Mit Zuftimmung der übrigen Großherjogicen Minierion wird für ben gefamten 
Bereich der Stantsvermaltung verordnet, wie folgt 

Schulboerfreibungen bes Reiche und des babifhen State, Die auf Grund von allgemeinen 
Bertragsbebingungen für die Mutführungen von Leitungen und iefrungen als Sicherheit 
Ginteelgt werden (vergeide inebejondere $ 14 ber Verordnung vom 3. Nancar 1907, das 
Verdingungeweien betreffend, Gefees: und Verordnungsblatt Seite 41), Fb von ben Stoats: 
taife zum Renner, fen ec} Der Ancemert Häher if, zum Sursee anunehme. 

2. Die obige Befimmung gilt ud als Zulap zu 84 Miop 2 der wur Für de 
Bereich der Finanzverwaltung gelenden Werordaung vom 21. Beyember 1809 in 
der Faffung vom 10. Januar 1907, die Mmahıne von Cicherfeiten für gemährte Kredite 
ober für die Erfüllung foniger Beebinhliteiten Steffen, Belepess und Werorduungshlatt 
von 1907 Seite 13. 


Rartsrube, den 7, Februar 1908 
Grofhergoglihes Minifterlum ber Finanzen. 
Hofe 





Schnäbele, 


Bent a Saraz von fi de Bogen U Dar 


Nr. VI. st 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Yusgegeben zu Rarlsruße, Domerstag Den 20, Februar 1908. 








ET 
Dereranuen: 1 Winiherkums Des Innern: Urlenbeng fi Ne Ecker erde Sc au 
de gen Suonkn, 





Verordnung. 
(Dom 12 Bear 00) 
Wradnrung für Di Siehe über den Me aa er Satin Sinne 


Im Ginoerftänduis mit dem Naiferichen Herrn Statalter in GifahLorinen wird 
Hinfchtih des Werches Aber dir Scifbelden über den bein auf der. Kodifetäftigen 
Stromfrete und des Durdlafes von Stffen und Flöhen dur diejeben unter Aufbebung 
Der Berordmungen vom 9. Juni 1883 (Befepes mıd Bervrdnungebiatt fr. XV Cxite 1 fi), 
vom 10. April 1885 (Bejees: uud Verordnungsblatt Ar. XIV Ceite 205 und f), vom 
17. Mai 1894 (Gefeges- uud Berordnungeblatt Nr. EAV Ceite237 uud f), vom 20.Chiober 
1901 (Gefepes> und Verorbnungsblatt We. XXXIV Ceite 478 fi.) und vom 24. November 
1904 (Befepes- und Verordnungsblatt Ar. XAXI Seite 449 fi) auf Grund bes $ 154 des 
Wolzeiteofgefepbuies mit Wielfamfeit vom 1. März d. 3. verordnet, mas folgt 

1. Bertebe über Be Brite 
si 
Der Bertege über die Schifbeite iR nur geftatte, wenn die Sıhranten geäfne find 
Verboten if e, die Möfhluhfhranen eigenmücig zu Afnen, Ye Einfibigungen su über: 
fteigen und die Yräde be gihtafenen Schronten zu beeen. 
s2 

Huf der Yrüde it jeder unndtige Aufenthalt und jede Handfung unterfgt, welde den 

geordneten Wertepr Nört oder Die Bräde geftdet 


ss 

1. Smeirüdrige Fußrwerte, die famt der Sadung und Befpannung mehr als 3,5 Tonnen 

(90 gentner), und vierräbeige Subnwerfe, die famt der Sadung und Befpannung mehr als 

5 Zommen (100 Sentner) wiegen, dürfen die Schffbile nicht befahren. ur Für bie Schi 
eiehet 12 Grinsen 1m. io 














D v. 
Grüte ei Sopadefüe.Süningen wir ein Saft der Guben switch Sana 
und Sefponnug von 8,0 Tonnen (80 Bent) für yriädine Felt und von 6,5 Tanne 
(130 Henne) fir veerüdche Faber zielen 

Auf Verlangen der Brüdenmannfchaft haben die Fuärleute das Gewicht der Wagen und 
er Samy engen und nerhjumeifen 

2. Wegen befonberer Umftände — Ansbefierungen, Vejchädigungen, Hodwaffer, Nieder- 
wahler, Eigang und dergleichen — kann durch die Brüenaufficht das zuläffige Höchftnewicht 
Gefintt ade der Werehr über Die Bride engel werden. 

sa 

1. Über die Brüde darf — abgejehen von der in Ziffer 2 genannten Yusnahme —— mur 
im Schritt gefahren oder geritten erben, mobri ftet® Die techte Seite der Fahrbahn einzu: 
halten üft. Fuhenverfe, die in gleicher Hichtung fidh bewegen, dürfen nicht uebeneinander jahren 
nd cu) einder nit vorfhten. Das Anfängen beederer Wagen ober mehr als cine 
Goren Wagens if unerfagt Die Fuhrlute mäfen die pre etwcher vom Bod Leiten 
oder am Sigel führen 

2. Smeirdenn (Metrriben map Fahrrädern) iR das fahren dee Nele mit Der 
Gefbmindigeit eines urz fbenden Werde (10 kn in der Stunde) gefatet 

3. Solange fh eine Herde Wi auf Der Brüde Bfnet, ben Buhameke und Tier 
ir der entgegengefepten ichtung nicht über die Brüde geführt werden. Nadjahrer (and 
Motorfahrer) mühfen in der Nähe der Herde abfteinen. 

4. Stiere mien entweder am Najeneing geführt oder mit Etriden an deu Frühen und 
Hörneen gebunden amd von je yeci Perla net kin 











ss 

Zubemerfe, die be gefhtfienen Schranfen auf der Bufaheifrafe werten, müffen auf der 
echten Faprbahnhäffte in ber Weibenfoe ieer Ynfunfe Sintereinander falten. Sie Dürfen 
auf die Brie er einfahren, wenn die vom der Beicenmannfhaft zuerft einglafenen Fahr 
werte von der entgegengeten Sri fer Die Brite verlafen haben, 





$ 6 
US Fuhewerte oder Wagen im Sinne diefer Brüdenerdmung gelten auch dei- und vier 
rüdrige Kraftfahrzeuge (Automobile und dergleichen) 


. Durtla von Stifen ober Züßen dur Me 
s7. 

Die Durcfahet on Cihffen und hen durd) die Sciffbede ift bei Tage, Das ift von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, jederzeit gftattet, Für die Cciffirte bei Lenpolie 
Hte-Hiningen it der Wafferbauinipfior in Colmar befugt, Beichränfungen der Durcfahrte 
jeit anordnen. 








vu ” 
s® 
Die beabfichigte Durchfabet muß für je Bräde vehtetin unter Ginhaltung der in 99 
Briten Gifte bei dem Brüenmeifter angemeldet werden, Dabei if Die Zeit ter Anfunft 
am der Beide, Die Mnpabl und et der Fahrzeuge — ob einzelnes Ceif, Sihlevpgug oder 
Floh — fowie Die Anzahl der Yache anzugeben, deren Ausfahrt gemäucht wird. ie An 
meloung if durch deu Führer des Cıifes der Floßes zu Bewirten. 
Die Durdfahet ann für mefrere Cihüfbehden gleihgetig angemeldet werden. 


ss 








Die meldung Hat zu efhehen: 
A. on den Scifbriden oberhalb Kepl-Etrahburs: 

a. für Gabrzeuge, für weiche ei ober wei Qoche auzyufahten find, mindeitens eine 
Stunde vor Wnfunfe des Fahezeunes an der Yelte, 

d. für Zabezeuge, für melde mehe al giwei Qodhe auszufahren find, mindeftens 
che Stunden vorher. Coll die Durthfahet vormittags oder an einem Sonn oder 
Örietap erfolgen, jo muß die Unmelung an dam ter Durhjahet vorangehenden 
Tag fpäteens 4 Uge nchmittags eitrefen; 

B. an den Scfibriten unterhalb Acht» Straßburg: 

a. wein die Tucchfahet während ber Aeieitsgcit der Scifbridenmannfcft, das it 
dom 1. Wi Kis 15. Oftober von morgens 6 Uhr 6is abends 6 Uhr, font von 
Tgesanbeu DB abends 6 Uhr, fattfinden fol, mindeftens beiiertel Stunden 
dor Yufunft des Ciifes on der Beide, 

. zonn die Durhfahet wien 6 Uhr abends und Someruntergang beobfihtigt it, 
fräteens 5 Uhr nadmitage, 

«. denn Ki Burhfahrt zmilen Sonmenaufiang uud 6 lpr morgens 
dor Sonnenuntergang do vorangehenben Tages. 


so 

Fur Anmeldung von Schiffen und Föhen fan hemupt werden 

a. fr die Sifbeiden oberhalb Strahburg-Kchl die Telsgrapken und Fern 
Voocheineichtung der elf lotheingicien Waferbauvermaltung entlang dos inte When 
fers von Steafburg-Reuborf Sie Hüningen, 

b. für die Shifbenden unterhalb Straßburgestcht die Telegrapfen- und Jer 
Preiheineichtung entlang des rechten (baden) Mheinufers mit folgenden Meiefllen: 
Dr. 4 ehemaliges Lridenhaus in Seht, 

„ ME afenmeiferdienitginmer im Sehler Hafen, 
51. Schlaufe Dr. 88 an der Mündung des YMfeinfannt, 
5 AV. Mheimwirterhans am der Kingigmindung, 
5 V: Beücentans bei Seite, 
Mn, Oeflem, 
EL Bltrsdorf 















irfinden fol, 





23 vu 
Muherdem Lan für Die Vergfahrt durd) die Schifbrite Bei Sel-Bütersborf die Amel 


dung auch vermitteft der Fernfprehfefle auf dem fnfen Ufer bei dem Lauterburger Dam 
meiterhans erfolgen. 





su 
1. Die angemeldete ie Fahrt nicht antreten, bevor Die Mumeldung 
won der wächften Meldeftlle betätigt und dem Schif- der Flohführer hirciber eine Beffeini- 
guy eingebänbigt if. Diefe Befeinigung it während der Fahrt den Prüdenmeifern oder 
Schifjahrtsaufchtebenmten auf Terlangen vorzizeien 
2. Muf die Mnmelbung im Lanterburger Dammeiftergaus uber diefe Vorfhrift fine 
Aooendung 








sn 

Wied ein ongemeldetes Fahrzeug bei der Abfahrt oder auf der Strede aufgehalten, jo 
dah die Afunft an der nädten Schffseiee um mehr ale eine Stunde id) verzögert, Io 
at der Führer den Britenmeifter möge rafd) zu Benachrichtigen. rür die Weiterfahrt 
mu in diefem Falke dir Anmeldung zum Durch gemäß $ 9 erneuert werben. 


sıa 

1. Den in Sic fommenden Fahejengen wecen, fobtb Be Durchfat gfattet h, af 
der Weite folgende Vorfignale gegeben 

sei vote logge fir Die Talfahrt, 

3. eine we Pappe Für die Brgfahr f 

2. Sind die Durhlobjoe ausgfahren, jo wird je der Beiden Seiten der Öffnung dur 
ine cat und weihe logge dpi 

3. Mom Li Geüde inettener Hindenfie halber wicht geffee werben, fo wir Dis 
den zuc Durcfahet ypeofenen Fohrgugen durch ci Alu m wihe Bagge auf der Brit 
u erfnnen gegeben. 

A Ui den zu Berg fahrenden Schiffen anpnggen, daf Fe einem Floh begegnen, nie 
{ob ein oh angemeldet if, Dis nad deflen Durifahr eine aus 16 co und jaman 
abwenden Aeiern Sefehente Tlagge auf ber Brite aufeioen, 





su 

1. Stann die Yräde nicht geifiter werden ober it Die Durchfahet für entgegentommende 
Fabejeuge freigegeben, fo haben Bir baducd) in der eiterfahet bbinderten Chiie, Shleppatge 
und She in angemefleer Gntfermung vor der Beikde vor Mnfer zu gelem ober ai 
heigfigen. Die abet Darf er wieder aufgenommen werden, wenn dies durch die en 
fpredenden Signale auf der Brüde geftattet iR. Wei längerer Unterbreiung mh Die 
Aumeldung erneuert werden ($ 9), 

2 Stud die Drrcahfignale gegeben, fo muh Lie Durchfahet unverzüglich erfolgen, 
twirgenfals die Offnung auf mindetus dreifig Minuten wieder gefeleien wirt 
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sa. 

1. Die Lage und bie Babf der anszufahrenden Beicdenjode beftimut der Beidenmeer 
unter Seräcfchigung der bei Der Amnedung ($ 3) angenebenen Wünfr. Olnubt der Shi 
ober Flohflhrer, Daß er Bir Öffnung wiht durchfahren fun, fo hat er nor der Wh anjı- 
alten ober anfgubreben und bein Bridenmeifer die Ausfahrt weiterer Joe zu beanteapen. 
ann dem nach Loge der Werhälnile nicht effeien werben, jo ft der Shlepnpug oder as 
Fo zu wen 

2. Beim Durchfahren der Schfbeäden haben alle Schiffe uud Flöhe der Nihtung des 
Fahewafiers zu flgen und unter Veridfihtigung von Steönmung und Wind durc) die Mitte 
er Durle zu feuern 

3, Dampffhife Gaben hei der Duchfhet dur die Chiffre ihre Net zn mindern, 
Tone 05 wit Nici auf die fihere Stenerung, tun) 

4 3m Vere) der Scifbrite müflen nu den duschlahenden Siiffen dir Ynter fo 
gefühet werben, dal, Veikdigungen der Brite und des Oemdrfths vermichen Beben. 














AT. Apeneine Benny. 
ss 
1. Sie und Flöhe werden Dur dir Brite gebüftefeei Durhgelafe. Ad für die 
Berütiung de Eineihtungen zur Glichterug der Antebung wied eine Gebühr nit erhoben 
2. Der Landoerteir über dir Schfbirden it ehenflle gekührefe. 
sr 
Im ale der Unterbrhung Des Lets über bie Seien werden Berne, jonit 
anpängig ft mit Machen übergefet. Ein Mufprud) bierauf bfht ad nicht 
sr 
Das Überieen von Sen oe Zen von ben Seifen aus quer über den hin, 
Bas Mumdheen von Fahrpupen an Aefanblie ber Bei, fie Das Anlagen von Sci 
nd Füßen am Ufer im Lercithe der Bee ük mr mit Erlaubnis des Beidenmeilers 
get 





sa. 
Arher den obigen Vorfheiften find Die Beelmmungen ber teibieten Ncinjifehesate 
vom 17. Oftober 1868, der Meinfciffuhetspelicioromung und der Werordmung über den 
Werte mit Cprenphoffen, über die Beförderung feuergefährlikr, nit zu den Epeengftfen 
aehöreuder Gegenfände, fie äpender und gifiger Stoffe au dem Mein zu heuer. 








sa. 
1. Die Huffiht über die Belte und deren Zugehör, fowie die Peütenpofigi wird duch, 
den Brüdenmeiter und die Yeädenmannfäaft ausgeibt 


w vn. 


2. Der Yrüdenmeifer dat für die Beobachtung der Befmmungen Kiefer Brüdenordmung 
0 für die Ordnung und Sigerheit des Veltenerthes zu jrgen, Seinen Knorbnunget 
iR unberingt Glge zu fen. 
3. 65 it der Beldenmanuföeft verkten, irgend cin Zrinfgetd oder fnf. ei Ente 
anyanchmen; and) dasf ie Brioetuftäge der Sfr, Steerente der läher nicht Before. 
A. Befemerden gegen den Brfemeifer und De Deicdenmannjgaft Rd an Die te 
Deieibeförbe zu ee, der Die Weide uneficht 








sa 


1. Suviberhandbungen genen die Vorichiften diefer Prätenorbnung unterliegen den 
green Strafen. (Bades Baiyeifrafgeiebbuh $ 151.) 

2. Der Brüdenmeiiter und die Bridenmannjcaft find. beretint, flhe Berfonen, die 
den Borfheiten bifer Beiidenordnung zuviberdandeln oder Schaden an Der Beide angerichtet 
Haben, anpualtn, dis fe über ihre Perfölichfet und ihren Wohnfi, fh ausgewiefen und, 
im Falle fe nicht Reichöangehirige Tud, für den Erfab dee vorläufig u bereinenden Schadens 
and der mutmahfich verwiren Strofe Sicheeheit geboten haben 





Sartsruhe, den 12, Februar 1908, 


Groifergopficies Miniferium des Innen, 
von Booman. 
Dr. Herrmam. 


rad un) Brenz oe Malte & Bon 





Nr. VII. “ 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Warlöruße, Samatag ben 29. Februar 1908. 


Aatı. 
Na Miniherkuma De» Innern: Sr Abe Bartiber Ari are 














Verordnung. 
(don 28. Gebr 1008) 
Die Asgabe Rorirender Arne beten 


Die Broebnung vom 1. Huguf 1906 — die Abgabe urhurteber Arzneimittel, fie 
Die Befffenbet und Begegnung Der rzneigäfe und Stondgefäe in den Mpotieten beiefend 
(Gefees- und Verordnungsblatt Dr. XXL Seite 242) — wird Dan abgeändert, Da 
min SA bj 1 vu denjenigen Sofe, Deren wiberhfte Abgabe zum innen Gehraude 
ur auf jedesmal erneute (Arie, mit Datum und Unterkcift eejhene Anwen 
eines Mejtes or Sahnarztes erfoßgen dar, Finyurit „Veronal* und 
Din dem der Serornung beigefügten Vereine geilen Verntrinam et ejusaaia 
nd Vinum Colehii engfägt werde: 
„Veronalum (Urea dinochylemalonglien, Acidum. dincthyl-barbituricnm), 
Veronal (DiüchyImalonyikaramat, Dithibarbiiusiure) . . . . 0 er 
Dice Huberungen teten mit dem 1. Märy 1908 in Srafı 
Rarlsruße, den 2%. Gehruar 1908 


Großferzogliges Miniferium des Innern. 
von Boom, 

















Dr. Steomeye, 


Fre b Bertig un Data & Wow He 
Wet. zn Herman var D 


Ar. VEIL “ 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsruhe, Donnerstag den D. März 1908. 


aha. 
Beroromuna: ba Miniksriume den Innern: dr Hafken Dr Seite für ir Beehähe 
Be 











Veroronung. 
Mom 20. Gebrune 1008) 


erbände Be 


Auf Grund des Oejeges vom 19. Oktober 1906, bie Abinderung der Gemeinde: id 
Stäbteorbmung und die Einführung des Vermögenöfeurrgeepes betreffend (Befepes- und Ber: 
ordmungsefatt Site 23), titel 3 9 2 Zifer 1 wird Ginfhic) der Wufelung der reis: 
Reuerfataier im Einverueßmen mit Geoßhergogicem Winiferium der Finanzen verordnet, 
mas folgt: 


Die Aufelung der Steuertatafer für die A 





fen. 








sı 
Die Stenerfommifiäre Gaben afjäelich Die Kreisfteerltoßer unter Zugrunbfegung der 
gemeindeumtageplihtigen Steuerwerte und Steueranfhläge in Der in der Anlage begeichneten 
Form, nach Amtsbejieten gelrennt, aufpufelen und dem Greiherjogicen Areisbauptmann 
fängfens 6i8 15. Janıar befufs der Übermittlung an den Kreisausicuß mitzuteilen. 


s2 

Super denjenigen Stewewecten und Steueronfilägen, weldhe nad Anleitung der Be 
meinbevoranchogsanmeifung (mtiche Ausgabe von 1907) in die Gemeinbeatafer, d. $. in 
ie Umfageregiker aufzunehmen ind ober. aufzunehmen wären, lommen Birke nad) in 
Anrehnung 

a. Die Steuerwerte ber Gemeinde jethft und berjerigen Auftalten, wei auf ihre Rechnung 
unterhaten werben; 

b. Die auf Orund de» 86 Ziffer 6 der Gemeinde(Stäbte)Orbnung gemeindfteuefreien 
Steuerwerte des Betrieb; und Sopitlvermögens ber Stiftungen, fomct deren Ertrag 
ur Görderung ber Zmede der Gemeinde bftimmt if 

See mh Bde » 











—_ 


2 va, 


Die Aneedimung der unter a mub b Segeähneten Stenermerte geihieht in dem gleihen 
Waße, in weichem fie gur Gemeindebeleuerung gejelih hiziehen wären, wen fie derfeiben 
Überaupt unterliegen wicden, 

Die fümslicen biernac) freisumtagepfltigen Stenerwerte und Steueraufhläge einer Art 
Find für die eingenen Gemeinden jeweils in einer Summe in die beieffende Spalte des 
Mataftecs einputcagen, die Steuermerte der Stiftungen, der Grmeinben ftht und der auf ihre 
Werimung zu unterbaltenden Anftaten find fonit im Katafter nicht et befondere Darzuficen. 


s. 

Die Kresfteverotater enthalten die Steuermerte und Steueranihläge nad) dem Stande, 
wie fie der Befiellung des Gemeinbeumlogeußs für das nämliche Sub zugrunde firgen 
Beiebungeweife zugrunde zu legen wären 

Gemeindebefiliffe im Sinne der 88 84 Mbjop 2 und 93 Abfap 2 der Gemeinde Stänte) 
Ordnung, nat) welchen die Steueranfihläge von Eintemmen von 500 bis zu 900 6 auf 
150 «4 erößt ober Die Eintommenfieneranctäge beim Ausichfag des dur) Gemeinbeumlagen 
aufyubringenden etrogs, abweichend won der. gefehlihen Hegel höher ober miderer in Ber 
Temung zu fommen haben, Seien bei Fefrlung der Freisumfagefltign Steueranshläge 
euer Berüdfihtigung 

Steuerrachträge und Steuerrüdvergütungen bleiben für den Kreis außer Betradit 


s# 

Abgefonderte Gemarfungen werben Sepüglic) der Rreisbeftenerung. gleich den Gemeinden 
Behandei, 

s 

Die feisftenerplihtigen Gemeinden find mit ihren Steuerwerten unb Eteuranflägen 
in alpbaheifier Reibenfolge im Kreöfeneratater aufzuführen 

Detcht eine Gemeinde aus mehreren Orten, welhe eine gemeinfatlihe Gemarkung 
Gaben, fo fd Die Steurmerte und Steueranfhläge unter dem Namen des Sauptotes aufaur 
führen uud dabei dir Rebenorte anzugeben. 

IM jdoch bei einer folen yufammengefebten Gemeinde der Hanpte und der Nebenort im 
Beige einer eigenen Gemarkung, jo Gat Die Berpeichnung der Stenermerte und Steneranchläge 
Befonders für jeben diefer Orte zu erfolgen, unter gleihetiger Mnführung, weldes der 
Hauptort und weldes ber Nebenort if. 

Shenjo in die Sieuermerte und Etrneranfhfäge Der ubgefonberten Gemartungen beionbers 
in dem ueöfteueratater aufgrführen, und zwar unmittetbar nad) derjenigen Gemein 
weiter fe in poigetiher Begiehung zugeteilt nd 

Auf Verlangen der Kreisverwaltung fi Die in der abgeonderten Gemarkung veranlapten 
Steuerwerte des Liegenjcaftsvermögens der eigelnen Eigentümer von Liegenihaften in der 
Spalte „Bemertungen" oder in einem Ynbang zum Rotafter anpugehe. 








vın 0 
ss 


Die Stenerlommifüre Haben den Wericetern der Gemeinden uud Gemarkungseigentüner 
oder den fepteren jeLÖR je einen Muszug aus dem Sreisfteuerlatafer unter dem Wnfügen 
mützuteien, daß etwaige Beanftandungen fofort durd) Bermitteung des Rreiehanptmanns 
ei dem Streisausfchuß, vorzubringen würen, 





s 
Die Verordnung obigen Yetceffs vom 25. Fehruor 1887 (Befehes: und Verordnungsblatt 
Seite 69) wird aufgehoben. 
artsruße, den 20. Zebruar 1908 
Großtergogfices Miniferium des Iuner. 


von Bohnen, 
6. Mufer. 


vın, or 


Rees 
Beyielsamt 


Kreis-Steuer-Katafter 
ix 


das Jahr 19 


Webenorte mit einer Bemartung fi unuiebar und bem Haupiote und abqeonderte Bemartungen 

unmittelbar nad, der Gemeinde, ya Der fie in polheiher Saft geben, auyafüren. mb war in 

eibenäfen in Spalte $ eva einer; Die aefonberten Öemartungen ind außen band Worepen 
feines * Ten zu made. 





os vn 
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Nr. IX, a 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rartsruhe, Freitag den 6. Mär 1008. 








ET 
rer Bar 
ER rnanacar Kr Saum dr Msn Died. 








Landesherrliche Verordnung. 
(Som 25. Geönar 108) 
Den Yelyag Des Virfenergefiee Bernd, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Mnteog Unferes Finanminifteriums und mad Ahörung Unferes Stunte 
minifteriums gaben Wir Sefelofen und Derorbnen, was folgt: 


An die Stelle Unferer Verordnung obigen Betreffs vom 12, November 1886 in der 
durds Unfere Verordaung vom 13. Jul 1904 geünberten Zaflunp treten mit Wirtung 
vom 1. pri 1908 a folgende Letimmungen: 
si 
Die Übergungetener für Bier, das aus einem anderen Sollereinstente in das Grab 
Gegogtum oder aus am Auslande oder ciner Nicerlage für amverjlte Waren in ht zum 
Iodoceein gehörige Geieeteile Des Graßherzogtums eingebrat wie, beträgt 3. 25 
für das Hetoite 
s2 
Die Steerrüdoergätuug für das während eines Kafenderjahees unter ienelicher Ronteole 
Über die Londeögrenge ausgeführte, im Großherzogtum gebrante Bier wirb für jee einzelne 
Bierbraurrei am Sclufe des Jahres von ber Stenerdircion Ifgehlt 
Die Steuerrüdergütung it naf) dem für jede Bieronsführenbe Brauerei von der Steuer: 


dermaltung zu ermittelnden Duccfenitlihen Makzverbrauch für cin Srfiofiter Bier (Braun 
Wera: un ercnun ” 





2 ix 


ober Webhir) und nach der Steuerleitung Vier Brauerei in dem mohgebenden Satenrjahe, 
Beginneud mit dem Hädtn von ir beyhtten Mekstencine, zn emeflen. Der Stuer 
vüergktumgeberechanng darf ebd) ein Durhfchitfiher Melpcrbranch vom mebr ats 20 kp 
für ein Halter Bier wit zugrunde gerne werden 

Während des Staenbejahees wird die Stenrritsergütung yunäct nad den Zuge von 
2.46 für ein Hefoiter gemäbe, fall wit von der Sirerkeftion für eine Brauerei ein 
Miebeierer So Deftimmt med; am Schuhe Deb Jabres wird fehen Der zn merig aber zu 
et gelifete Betrag durch Nacoergitung oder Mürertebung ausgelicen. 

Die Steuerrütvergütung für Bier, das gegen Eneihtung ter Übergangehener in das 
Groüergogtum eingefühet worden ih, Aerägt 2 .K fir das Heiler 


Gegeben zu Sartsruße, dam 28. Gebruar 1006 


Friedrich). 


Auf Seiner Aöniglihen Dofeit Köcften Befehl: 
Sceffelmeier. 











Henfe, 


Verorduung. 


(Com 20. Februar 108) 
betreffen, 





Den Lolzug des Pierienegce 

Zum Lollyug der rtitet 8 und 9 bfap 2 der Gefehes vom 30. Ami 1890, die 
Vierfiner betefjeib. (efegese und Verordnungeblott Mr. NV), jomie der Landesterrlicen 
Verordnung vom 29. Februar 1808, den Wallzup des Wierfnergeieges terefend, wurd 
Rorhflehendes verordnet: 





1. Ginabe map Durdfahr von ie. 


sı 


Der Übergongsfener it nidht unterworfen: 

1. Bier, das unmittelber gegen Entrichtung 9$ tarimäßigen Cingangsgolles aus dem 
Vereinsansland oder aus einer Niederlage für uuerjolte Marcı bezogen wird, mag 
die Werpollung an der Zollprene oder am infänbiichen Beflmmungeort oder beim 
iederfageamt erfolgen. Hat die Verzllung in einem anderu Wereinsftnte fatı- 
aefunden, fo mus die ieurliche Begliturfunde (82) Be zollumtliche Betätigung über 
Die wllogene Berzoltung des Wieres forwie über deffen unmittelbaren Bezug aus dem 
Wersinenueland ober mus der Niederlage entbalten; auch hat in diejem Falle die 
Verfendung uer Salwerichtuß; zu geben 

2. Bier, das nur ur Durchjuhe beim if 





ix = 
s2. 

Die Si und Durch vom Wer — Ieptr, fofen f nicht unmittekbar mit Elend, 
oft ober Dampftont fairer, — Kat unter Übergangsiintontoile zu erfolgen. Bei der 
Einfuhr (mät and) Durhfuhr) aus Bayıru find 66 auf weiteres auf) bapeifche Transport, 
eine als Beafeiturhunden yiglofen. 

Die Orpfeiturtaide iR der Dan als Erfeigungsomt Syekfnetn Eier oder Zalfie 
ter Getlung der Ware yur Neciften unb Mbnahme des enveigen amtlichen Werfctufes 
au übergeben; ebendoflöR it aud) dir fcutige Übergangsfeuer zu entrichten. 

ss. 

Wenn Bier, das der Vorfhrft in $ 2 zuniber one die. erforderliche Begeiturtunde, 
eingeht, dem Steuererfeer des Citrittsort® angemeldet und gefellt wied, jo hat Bier 
— unbefadet ber Gitetung des Cirafverfubrens — Bi fhuldige Übergangsfieuer zu erehen 
ber, fl 0s fi um ee ur Durdfuhe beftimente Sendung Sandet, Be hierzu erforderliche 
Beglenuctunde (Übergangsfcrin oder Transportkein, vergleiche 8$ 2 und 6) ausjuferigen. 
Im fepieen Galle iR muf Werlangen des Stenererhebes für bie auf der Sendung bis au 
deren Wiederaustrit haftende Übergangsftener Sichere zu fee. 

AUS Eintrtiore gt bei der: Einfuhr mit Der Cifenbahn oder Poft der mitkeft Dampfe 
boots einer eine regelmäßige Giterbeförberung unterhatenden Dampflifichrtsvermaltung 
der Det, am Dem die Sendung die Bafı, die Bolt oder das Ccij verläßt, bei foniger 
Ginfuhr der erfte tabifite Det, ben Die Sendung berührt 


sa 

Wer im Falle des $ 3 AfL eine Begleiturhunde erwict, Sat (heifelich oder miudich, 
fegteren Falles auf Verlangen mit unteefeiichee Beätigung des Gealgfchen Regier 
intrage, die Menge des Bieres, Zahl und Größe ber cinpenen Faffer ober Flfchen, mie 
den Namen und Wohnort des erjenders und Empfängers angeben, 








MI. Hasfahr von Bier 
s. 
Bier, dos unmittelbar, d.6. ohne Berührung anderer Verelnsaaten, nah Der Bereins- 
ausfand ausgeführt wird, 6bonf feiner teuerlichen Beerefung, fen nicht Stenereüsergitung 
(& 7) beanfprucht wird 
it feperes der Fol, fo hat die in $ 6 vorgeffricbene Rantrale einputeten. 


ss 

Die Serausfube nach einem anderen Cinate des deutkcen Zollgebiete oder de einen 
olden Staat nadz dem Vereinsaustend dat unter Übergangsfheintontrode zu erjogen. Lei 
dem Übergangöfteinzertefre mit Württemberg, Habenzolern und Elfaf-Lotheingen bedarf es 








m ix. 


der Ynfegung eines amtlichen Worenverftufles in der Nepel nicht, Bei unmittelbarer Ber 

Tendung noch Baycen Fan jebad) att des Übergongöfheine nach der Mahl bed Lerfenders 

and) cin boifcher Traneporchein ermizlt werben; Bas gleie gl, men Bier mit 

auf Steuerrücoergütung unmittetbor nat) dem Wereindauslond ausgeführt wird ($ 5 Abi 
ei der Musfuhe unter Transportfcheinloutrole Fb bie berfür 6efümmten Übergangss 

Arofen einufalten; ein amtlicher Warenverfctuß findet Biere nicht fat, 

Ber Bier mit dem Yufpruch auf Stewerridoergätung auefkheen mil, Hat 6 dem 
Deisenerebeber eine fhrifche Anmeldung einpureihen, in der Gattung und Meige des 
Bieres, Zahl und Geäße der cineinen Fäfler der Slajchen, Dos Brauereieihäft, uns dem 
das Bier amt, jowie Narren und Wohnort des Verfenders und Empfängers anzugeben if 











ss 

Brauer, die Steuerräcvergütung für ausgefäfetes Bier in Arfprudı nehmen, dürfe 

ur in ihrem eigenen Brauerrigeichäft ergngtes Weaunbier ausfügten und Haben über den 

fa des Bieres orbnungemähige Bücher zu führen, die‘ den Dberbeamten der Steuers 
verwaltung auf Verlangen zur Ginfiht vorzulegen ud 


ss 
And) Ricehrauern (Bieten, Spediteur, Apenten, Hublern), die im Groikerjoatum 
erseugtes Braunbier ausfen, fan ie entjprahende Cteuerräcvergitung mach $2 der 
Ganbeserfihen Veroeduung unter najtehenben Bedingungen gemährt werde 
a. Der Nichtbraner darf nit zu gleicher Zeit aus meheeren Beanerigefäften Beau 
Bier Öegichen der auf Lager Yalen, anch ff fein Bier berflen. 
b. Über den Beyug an Braunbier und defen Verwendung dat cr. orduungemähine 
Wücher zu führen, die auf Berlangen den Oberkeamten der Steuerverrltung zur 
Siufi vorzulegen fa. 
©. Das Drouereigefdhit, aus dem das zur Ausfuhr beftiumie Beaunbiee bejogen 
wir, fie jeder Mehel in der Begupefäte if jeweils zum voraus den Orte« 
ieurerheber anguyeigen. Desgletsen fnb Die Seller, in die das bejogene Bier 
eingelegt werden fol, nanhaft zu made. 
d. Die Steuerbeamen ind berechtigt, Diele Keler zu betreten und eine Navifion des 
Biervorrats vorpunchmen. 
©. Die zur Verferdung ds Bvresvernenbeten Fler mifen den Namen und Wohnort 
Ds Vraners tragen, ans dffen Gefcäft das Ber Tamm. 














si 

ur Bieronsfuge mit dem Aufprud) auf Steverrüdvergütung Dürfen mr geechte Zäfer 
Werwendet werden, auf denen der. Cichftempel, das Jahr der Gidpung md der Lirerintalt 
Deutlich eingebeaunt find. 


ıx. = 
su 

Die Veieteuefelln Haben nad) näherer Weifng der Steverdietion dur eridilhe 
GSemitelungen über die bi den enylnen Beanerien Aatfindente Malyeeruendung ffnuftden, 
wie och fih der Ducfhitliche Mofperbeandh für 1 fertigen Bes hi den eigen 
ieranslüeenben Sraueru bereit und das Ergebnis auf 10. Mevber je Jahres der 
Steneriction vorzuege, die unter Berktfchtigung DES ermitetien Maorrbeauds|ür je 
Bierasführende Brauerei, bie Der Wäcoergätungsberefmung zugrunde zn Ingende Malsmeuge 
füe 11 Bier feier, wobei eine Mufgveemeibang von 26 ka für 1 hl die Dierprenge 
u Bilden ht 





sı 

Allen Brauern und Wictbenuern ($9) wird bei der Ausfuhr von im Großberrogum 
gebrauten Braunkier wägreid des Jahees zunäcft nur der Steureidergätungsiup von 
3.4 galt, 

Brei fh j00G mac den gemäß $ 11 gemacten Gemiteungen die Maftener für 
die auf 1 It Bier. durchnitich verwendete Malzmenge unter Berhefihtiung dee won dem 
Serffeden Wenuer eneihteten Mafftener auf weniger ale 2.4, jo hat Die Stuerirftion 
den vorlüufigen Steueericvergütungelap anf einen ifer Grmitelung eu|prehennen aideigeeen 
Beray ezufegen 





su 

Min Ende des Jahres fit die Bepetsteuerfelle fit, welche geamte Biermenge von 
jedem einyefnen Biaugeihäit ihres Beyiets ausgeführt worden ft und reihe Malnmenge unter 
Zugrundfegung des von der Stenerdiretion feftgeipten Daljerwenbungsfates ($ 11) auf 
die auögeführe Biermenge enfült. Bär die Herma) fehgefehe Malzwenge wire die von 
deu Beaver tafädich entectete Walyteuer, beginnend mit dam Göchten von ihm beuktten 
Watyteneroße, rrhergätet. Die Bierausfuhe der Nihtsrauer (89) wirb bemienigen Drau 
geicüit sugeeäet, in melden das ausgefühete Bier Drzctelt warte. 

N der feigeftelten Stenereiiloergütung wird bir während des Yahres bereits Safe 
Sücergirung ($ 12) in Abyug gebracht und der Meft als Yocvergütung aushejahte Ente 
ein Zei der bereiten Nacvergütung auf ifirauer ($ 9). fo wird die unter dem 
Beaver und ben Khtbrauern nach Werhätnis ührer Bierausuhe verteilt. Grgibt ih durch 
obige Bereduung, Bob der Örfantberrag der zu (iflenden Steneerihorrgütung wenige beträgt 
LS die bereits ausgafte vorläufige Stenrrücvergitung ($ 2 Hbf 3 der lndesherlihtn 
Verordnung), jo ft der zu viel Deabfte Betrag vom Brauer und gegebenenfalls auch vom 
Wiitbeauer nad) dem Berhältnis ihrer Bierausfuhe rüdguerhete. 





sm. 





Die Berecnung der Macergäiuugen ($ 13) it der 
und Waneifung vorzulegen. 


riretion behufs Bekfung 


” ix. 
si 

Gegenmörtige Werordaung tritt mit Wirkung vom 1. April d. 9. an die Strle der dies« 
fitigen Verordnung vom 17. Roveriter 1898 in der Faflıng vom 18, Septeurher 1900, 
vom 22. Deyenber 1900, vom 16. Juti 1904, vom 26. Juli 1904 uud vom 1. Oftober 1004 

Die Mictoergütungse wnd Racorpgütungsbereihnungen für 1908 Find daher derart au 
Aellen, Daß für Die auf Das 1. Girtljahe 1008 anfallenden Wierausfuhren nach die Dies 
Ävitige Werordmung vom 17. November 1890 in der oben erwähnten Faffung zur Nnrenbuu 
Koma, wöhcend für die ouf das 2, 3 nd&. Zierteljche 1908 enfadenden Bierausfufren 
die Schimmungen der gegemmwärtigen Zerordnung angunmenden Find 











Karlsruße, dan 20. Februar 100% 
Großterzogfices Minftehum der Finanzen 


Gone, 
Schneider. 


rc no Sa son Ban op 





Nr. X. 3 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Musgegehen zu Narlarufe, Donnerstag den 19, Die) 1908. 








aba. 

Weroranung un Betanntmaaung: ds Winikcriumi Des Wrehbersolicen Hanfes uud 
Ber anemartigen Rugetrgendsiten: dk Once far dm want einbetten 
Be 'skinineriuma ver Sußla,sen Kulua une Heiersidier Dr Sana va wiegen Br 
Beeee Ben 








Berorduung. B Pr 
(Won 11. Mina 1008) 


Die Vorbereitung für den mitlren niteheigen Giebahadiaf St 
Dit Höcfter Ermächtigung aus Geofherzopüicien Staarsmbrifterium vom 3. März d. 2. 
wird verordnet, was folgt: 
1.6 
s 
Wer zu einem Staatsdient im mittleren wichttechnifchen Eifenbahndienft gelangen will, muß _Sormus- 
3. mindeftens die eben erften Jahestueie einer Deufen Witeffhte mit Erfolg tel rrale 
haben oder ducch das Zeugnis einer deutfehen Oberfchulbehörde nadmveife, da er die 
zur Wufnahme in den achten Jahresfurs einer deutjchen Mittelichule erforderlichen 
Senne Bft; 
b. der praftichen Vorbereitung als GEifenbahngehilfe bei der Verwaltung der Staats: 
eifenbnfen während minbeftens drei Jahren oder, wenn er neun Rabeesfurfe einer 
Beufhen Mitfhue mit Geflg Befuft hat, während winbefens ck Qabren fh 
mit Erfolg widmen; 
die Afentenpeifung betehen. 


1. $r 














iger Borbereitungsdient als Eilenbahupehilie. 
s2 

1. Bewerber, die der Woransfehung unter $ 1 Mbjap m entfprechen, fännen hei der Metung un 
Generairetion der Statseienbahnen um Zutofung zum prafihen Sobereitungseinie als rt 
Eifenbagmgehilfe nachjucen. 

Der Meldung find beizufügen: 

a ein eigenhändig geichriebener Lebenskanf, in dem auch geben üft, ob, während 

eier Set und wo der Yanerbe feiner MtEsPÜHE gene Gt; 
We am Ama 10 u 








Beten 


winsiene 





b. ein Behuetseegfterunagug: 

6. ein Nadweis über dir Staatsangebörigkit 

das fetee Zemgmis der Witetfehnle oder das Zuupnis einer beutichen Oberfcntbchte 

ber den We; der in $ 1 Mbfap a geforderten Seuntife 

&. cin amtfiches Führungsjengnis; 

£ cin mach den dafür Gefeenden Norfchriten ausgeheltee Zeugnis eines adidier 

Bahnarztes, dab der Vemecher jeri von Eiperlihen Gebresgen und wahrnehnbaren 
Anlagen zu ehronfcen Sraufgeiten ih, genägenbes Seh uud HOrvermögen ud fehler 
freie Sprae fat. 

2. Die Generaldiretion der Stoatseifenbahen beihfiht Aber Die Zulafng pm Wor 
bereitunggsienft. Die Auswahl unter den Benerkern gefficbt unter Berichtigung des 
Bedarfs der Chjenbafnoerwotung. Bewerber, Die acht ader neun Jahresfure einer Beutjcen 
Wittetfhute mit Erfolg befuht Haben, erhalten unter fonft gleien Werfältifen den Borzu. 















ss 


1. Wihrend der Worberetungsjet wıden die Eienbabngeifen geigueen Stellen zur 
Geleruung des Dienfieb zugeteilt In den erften ncum Monaten des Worbereitungbienfes if 
Die Veiäftgung der Geltjen in der Hegel umentgetich Nach Mbinuf Djer Zeit Können jr 
genen Werpütung beftäfigt werben, jmmit bei den Bienen Bedarj au Sifstäften 
ochanben ft, era Steffen Die Gehifen ng Gfäfint fd. Di näheren Befimmnagen über 
Die Einrichtung des Lorbereitungienfes und dir über den Erfolg esielben u (efenden 
Madpacfe Beben der Volsugsperordnung iberlaien 

2. Die Gefifen haben ihre ganze Zeit mub Kraft bam Pienf zu wen. Wernachläist 
ein Okhüfe den Dienft oder erweit er Fih fr ihn als anbeauhbar oder erfeit er ech 
feiner Führung zur Leriwendung in Staatsdienit nt eignet, fo fan er von der General 
diaeiom der Ctnnterifenbufnen von dem weiteren Vorberinungebienft ausechlefen und in Der 
Lie der Gieubahehilen pefeiden werden 

















sa 

1. Der einfhrige Miltiriuft, der in die Vorbereihungspit fült, wich uf den Bar 

Berstungsbiuft weher ganz mad tiefe uneret 
Die möhrend der Worbereitungseit auf mftiifche Mäungen verwendete Jet mid anf 
den Wocbereitungerienft nme is zur Dener von 16 Wochen angerehur. 

Die dc, während der ein Wehiie infolge von Weurlanbungen oder Seankfeit dam Loc 
eriungieft etjogen war, wird auf Defen vorgelfrkene Dansr in Anretung br, 
Fort ie Unterbrehingen rs Lorbretungepinftes wähend eins Jahres im gungen der 
Seiten von d Wachen wicht Übrigen 


x ” 
DE. Afünenenpähn 
s6 

1. Spötciens mit Ablauf 86 fünften Jahres nad fer Annahme zum Vorbereitune 
ienft ha fi der Gele der Mfentenprifung zu unteren. Defe Zeit verlängert fh 
un cin Jah, wen Du de infähigFeiiligen Bienft der Voreritungevinft unterbrochen 
werten mt 

2. Die Belfung wird abe im Feifjehe in Soclerufe Dur) einen nor der General 
Bien Der Stnatefenbanen beein Prüfungsausicuh vorgenommen, der aus Mitgliedern 
Bier Ste, forigen Weamten de Eienbohnvermatung ober qeigelen Seteften zufammen 
geig wid mb iu Dem cin Mitzic der Oeneralietin den Worfp führt 

3. Für die Teiln an der Prifung hat der Gehe 10.4 zu entiten. 











1. Die Aumeldung zur Prüfung it eienbändig gefhrieben Bis zu einem von ber General: 
direftion der Stanteeifnbafmen zu bejidpenden Zeitpunft am diefe Stile yu rien. Die 
Anmeldung mu cine eingehende Darftelung der Tätigfeit des TA) Medenten während der 
Berbeeitungszct enthalten 

2. Die Generabireltion der Staotsiferbahnen befhticht über die Aulalunn zur Prüfung. 
Getilfe, welche nach dem Uetil_der Generalbireftin nicht genügend. vorbereitet. erfehein 
werden zur Prüfung nicht yugelafen 





Die Pehfung umfaht folgende Gegentäne 

1. Entwidelung und iehige Cinrähtung des Beutfhen Gifnbahunehns, Oronung der 
Serien Stnotseienbahnmermaltung und algemeine Written für deren Bramte 
nd Serie, Verhülmis der Orofterpogicen Gijenbahavernaltung zur Neiteyaft, 
got- und Dlitöwenvaltung 

2. ie wefentigen Yflmmungen der detjchn Weis: md babe Stuotserfaflunn 
und die pauptfächften für die Qermaltung der Stantseifenbobnen mafgebeuden ehe 
und Verorbaungen; die Örmbjäge der Unfall, Srantn- und Anwalienserfierung; 
Honfge Wehtfahrsenrihtungen, 

3. Die Ofierung und die wichtigen Mufgaben der Neihsbehören und der Saiten 
Statsbeörden, inöefndere Derenigen, zu denen bie Eienbehunewmoltung Die mein 
Bejehungen Hat 

4. Grompfhe Cprace und Geoprapfie Huf Muri des zu Brüheden ann die 
eifung aut nach auf andere neuere Spraden ausgebeut werden 

3. Einrichtung und Beeutung des Eifenbahobudgets, Eivechtung des Sifenbahnrehnungs 
weis, der Statonstafen und Clmentarehmungen, oriheiften für Die Aheung 
der Gifenbafuhanpae 








Sa 





Bene 
anbnt 





6. Voricheften des Stationstinfies und Abung in dev Anwendung auf Fabedienft, 
Ferfoneis, Güter: wıd Yahutelegeapfen Aiferinungebienft 

7. Verfehesbesiehumgen zu anderen Bahnvermaltungen im Berjonens, Güter und Tele 
grapbennertht, Geundfähe der Tarifbidung, Entwiclung des Tarihnefene. 

8. Mlgemeine Eineihtung ud Yefkmunung, auch Unterbattung mub Seriehung der Yahı 
anlagen, Bahn“ und Babnefeinrichtungen, insbrjondere and der Anlagen für den 
Telegrophen» und Signaldient. Behandtung ver Ayarate und Leitungen, Brtennen 
md Defetigen on Sidrungen. 





ss 
Ges 1. Die Brlfung if fhritich und mänbtih. Die näheren Vetimmungen Hierüber bciben 
weder Volgugsoerordnung überiffen 
Braun. 2. Wenn der Gehife nad Beginn ber mündlichen Prüfung zurltrit, f fun Pics dem 
Wicyefehen der Prüfung ge 

3. Wer jrimal nad) Der Einberufung jur Peifung yurlctgereten it, ohne dal er Dur 
Sranfiet ober fonfüge unverfhuldete Umfände an der Teitufne werhinbert war, fl zu 
einer weiteren Prüfung nicht mehr suptlafen werden 











so 

Bene 1. uf das Gutachten des Prüfungsauefufes enfeheibet Die Gereraliretion der Staats 
„ eifenbahnen über das Ergebnis der Prüfung 
ee 2. Die Gehilfen, welche die Prüfung standen haben, werden mit einer der Roten var 

sügfih, gut oder Hinlänglich 6efähigt als Eifenbahnaffitenten aufgenommen und. erhalten 

Urtunden hierüber, 
ie nicht Beftandenen Gefilen Bunen innerhalb der näcften zwei Jahre nad) iheer 
erftmigen Anmeldung noch einmal zur eifung fh meiden. ine Weftiung von der 
fung in einefnen Cegenftänden bei wiederholter Teilnahme an der Peifung. it nicht 
su, 

4. Ber zum pociten Mate in der Peifung wicht beitanden if, mird für immer zurl 
geriefen. Er wird wie der Gehilfe, der fh der Beifung nicht innerhalb der vorgeffhiehenen 
Grit unerzeht, aus der Lite der Gifebahngehilfen geftihen, 














AV. Benwendung ats Gifenbahu-Affent, 
su 
Die Gifenbahnaffitenten werben bis zu ihrer etatmäßigen Anftelhung, jamit fc) 
dazu Site, entgellich Vechftint. 





x a 





V. Übergange- and S4taf-Behlmmangen. 
so 
1. Vie Berorbnung tritt mit ihrer Werfünbung in Straft au me 


2. Das Minierium des Grofferofihen Haufe und der auswärtigen Angeepnbeiten Ye kon 
if ermacrgt, von der Grfllng eigener Wefinumungen aus Defoberen Geha ausnahus- 
weife Nadhlehe jur bemiligen Kae 
3 u der im Sreühbe 1909 fttfibenden Mftentenpeäfung werden nudı fo Gin 
Gebngeltien yunelafen, die zwar. nit den Worausjepungen Behr Werocbmung, wahl aber 
denen der Werorönung vom 19. Mai 1891, Die Ausbtbung Fir den Gifcubahnoermaltunsdinft 
Betrfiend (Befges und Verordnungsblatt 137 genen 
4. Die beim Grfheiuen diejer Beracbmung vorhandenen Gifenbahıgehiien — and) Wiltäes 
amoirtee — die auf) ua der Werbung vom 19. Mai 141 nich mehe zuc Mfihenten 
prüfung zugelaffen werden finnen, fügen aus der Meihe der Gienbahuglifen aus un 
aeten zu den Burenuelifen über. Ihre Muwerthft auf die Stellen, dir bisher mit 
Siienbagngefffn Yfe meaden fonnen, Bit ihn nenahtt 











si 
Die Veroromung des Grofferofihen Minfeeiums der Finanen vom 19. Mai 1881, Alena 
ie Musildung ir den Gifentahnmermalsungeien eeferd (Beeges. und Beroduunge, "ar, 0° 
Stat Site 197 1), it aufheben 
Rartarune, den 11. März 1006 
Winiteium des Groiferfichn Hans md der auswärtigen Ygeepenbiten 


von Maricatl 
Qungtans. 


Belanntmadung. 


(Boim 12. Mir 1008) 
Die Yutrahfegung des ridänekölihen Brundbuchrechts Setrefne 
Auf rund des Wertes 186 des Cinführungsgejepes zum Bürgerichen Cejepbud und 
des 53 der fandesferrfichen Beroedmung vom 6. Tejember 1901, die Anteaftehung d 


reichsgefepichen Grundbuchreite betreffend (Befepes- und Werordmmngeblatt Site 365), it 
befinamt worden. 





2 x 

Das Grundbuch iR mit dem 1. April 1908 fir bie Grunde der nalchenden 
rmsuhbegicke als angelegt anyufehen 

des Orunbuchbegicts Nohehadh (Nmtsgerichsbegirt Triberg) und 

des Olrubluchbesicts Sondereiet (Amtsgerichsbegirt Weetbeim). 

Raclsruße, den 12. Märg 1908 

Groieryopfiches Miniterium der uf, des ultus und Unterrichts, 
Am Bertetun, 


if, 
s Acer, 


rad una Werag von BRaII@ € Bogen ra 


Nr. XIL 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden, 


usgegeben zu Rarlsruße, Dreitag ben 10. Mprit 1908. 








Ant. 
Gero dor Ounesnäfhte 1 Ban Saft, 

Nerseatimen Haufen and 
er Bra, n 
ES ar 
















Karen 
Bein 


Weniheriuma Ver Quptı, bes kulies und ünmeenn 
Ben Beben Scbeeg und ing Backen. 











Londesherrlihe Verordnung. 
(dom 3. pc 1m) 


Die Gertung einer Pandelspocfäufe in Maunkein beirefenb 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog dom Zähringen. 


uf den Antrag Unferes Miniteriums der Jufiz, des Kultus wnb Unterrichts und 
nad Anhörung Unferes Staateminiferiums haben Wir befhteflen und verocbnen, mas folgt: 


sı 
Zur Gerihtung eier Pandesßedignfe in Mamıfem wid auf Grund der anfieenden 
Sapungen dir Genemigung erteilt FF 
s. 
Diefer Hameln wird das Met verlicen, 
1. macı Mofgabe der fiatih genehmigten Pelfungsorbnungen Beifungsiplene ans: 
aufeflen, 
2. Handeslgeer onyubiden (6 2 Zifer 4 der Werochwung des Miuiferiums ds 
nsern vom 4 Auguft 1907, die Mastibung und Yrlfung der Dadesehter 


Bere) 
ss 

u iiber Ünderung der Sapungen bedarf & Unferer Genehmigung 

ac un Semi io. ’. 








8 zu, 
s4 
Die Auffht Über die Handelehocfehule in Mannheim wied Unferem Miniferium ber 
Funig, des Multus und Unterrichts übertragen, das fi in aflen midtigeren Fragen mit 
Unferem Minifterium bes Innern ine Benefmen zu fepen fat 
Gegeben zu Rarlöruße, den 3. April 1908, 


Fridrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höcften Befeht: 
Scrfeimeer 


von Duf, von Bodnan. 


Safungen 


dr 


Handelsnochichule Mannhein. 


1 


Die Gisher von der Stabigemeinbe Mannbei mit Unterflgung der Sanbeetarımer für 
den Kreis Mannheim nuterhetenen Hanbelohfhulturfe werben mit Genehmigung der Oro 
Herzlichen Wegierung von der Stodigemeinde im Einvernehmen mit ber Handelefanmer und 
Ber Univerftät Heibelserg vom Begim des Sommerfemefts 1DOR ab jur Handels: 
Ho@ihufe enmiet 

se 

Die Sanbeisgodihufe Hat die Aufgabe, die Stunts, Geflihaftes und Wirtfhaftswifien 
feiftn in ihren Vepiehungen que Tärgteit des Kaufmanns und Cewerbetribenden und 
außerdem die allgemeinen Geifeswifenihoften Dur Lehre und Forfchung zu plegen. 

Die Handeöbociähute at insbefonere den Iied: 

1. ermachfenen jungen Leuten, welche fih dem Toufenännifien Berufe widmen, cine ver: 

fee allgemeine und Taufmännifche Bildung zu vermitteln, 

2. pratien Kaufleuten, Indufriellen uud Ungehdrigen vermanber Berufe die Möge 
iteit zu gewähren, fi in einzelnen Sweigen de& faufmäunifen Wiffens und der 
raten Arwenbung ansyubilben, 

3. Beamten des Ctaot, der Stätr, fonfiger Körerichaften und Sechände, fomie den 
Stngehbeigen gfeheter Berufe die Östegenbeit zur tate- und wirtichatsmiffnichfitichen 
Aut: und Fortildung, fowie zur Ermerbung Taufmänniier Gahtenntife zu Bien, 

4. Berfonen, die ih zu Handeslehren ausilden malen, Gelegenbeit zur Celanpung 
Ber erforderlichen orten und proeifhen Senntnife zu neben. 











au ” 


sa. 

Soweit ducä bie im zeiten Abfob genannten Mittel der ufmanb für bie Handel 
Hodifiule nicht gedet wi, übernimmt Die Stodigeneinde Mannheim Die Tragung aler aus 
der Einrichtung und dem Betrieb der Anfalt ermachfenden Soft, 

Die eigenen Ginfünfte ber Sonblehoiichule bfthen in: 

a. den Gonoraren ber Bejuher der Auftalt; 

b. den Beiträgen der Ctaatsafe, der Handelsfammer mb anderer juififher ober 

Höfe Berfonen; 
dem Zinfen und anderen Einnahmen der ugunfen der Mofa erecteen Stiftungen 
md Shentungen, fonie de® von ie jonfinie erworbenen Wermögens; 
den Beiträgen der Miglieber einer ehma mit. der Hanbesfochfnfe zu verbinbenben 
Geetfäaft; 
e.deu Ginnaßmen fonfiger Ar 
sa. 

Zie Hanelshaciäute iR dem Grofßerzogicen Unterichtsminifterium unterfilt, das 
fich, fomeit die Ausbifbung der Hanbeslehrer und andere Beagen ber gewerblichen Unterrichts 
verwaltung berührt werden, mit dem Groferjoglicen Minfterium bes Innern im Benehmen 
Halt med 

s. 


Die gefamte Verwaltung der Aafatt in ietofder und unteridhtier Beyiehung 
bt Dem „surateium der Danbelsicfinfe" zu. Das uratorium verett die Pokhute 
gegrnüber Den vorgeekten Behörden und Den vereinbarungögemäh an ber uftalt beefinen 
Sörperfhaften. Bu einen Mufgaben gehören ferner die Muffellung und der Bolun deb 
Boranfcags, des Unterihtsprogramms, der Lehe und Stundenpläus, die Grlaffung der zum 
Vollzug diefer Sapungen erforderichen Vorfriften, insbelondere der Studien, Gebühren 
and Prüfungtorbmungen, die Errichtung und Aufhebung von Lehefehen, die Berufung der 
Haupt und nebenamitichen Lehfräfe, der Worfhtag wegen Ernennung des Stubiendiretore, 
die Mucübung der Dissipfinasgemalt gegenüber den Befndern der Sodihle, 


56 











Das Kuratorium Sicht aus: 

1. dem Dberbürgermeifter ala Vorfigenden; 

24. je einem vom Unterrihteminäßerium und bot Miniftehum bes Innern ernannten 
Wiege; 

A je einem vom engeren Senat ber Unieitkt Heidelberg auf Worfln der juifticen 
und pfilefophchen Fatultit ans der Zahl der Lehrer diefer Fakultäten ernannten 
Mitglide;, 

61. zwei von der Handesfonmer für den Kreis Mannheim aus ter Mitte ernannten 


Wgliern; 
1 


” su. 


89. wei vom gedüfisführenden Worfand der Stobiserordnetn aus Der Sal Der Ieperen 
ernannten Migfiebern; 

1OJLL. pri von dem Stodirate aus feiner Mite ernannten Mitgliedern 

12. einem von den Vorfiänden der Mannheimer Lereirigungen Taufmännifder und 

tepnifher Angetelten ons ihrer Witte zu wähleben Wglite; 

13. einem vom Doyentenfoßegium der Anftalt zu möhfenben Mitglie; 

14. dem Stubiendiretr ber andelshchihle 

Der Barfigende ernennt ans der Zahl der dem Auratorium angehörigen Witglicher des 
Stadtrat feinen Stelverreer 

Sobald die in 83 Mbjop 2 Ti dA genannte Gefeicoft gebildet und ihre Beitrageifict 
geregelt ft, fe ihe ebenfalls das Met der Wahl eines Migtics des Kuratoriums zu. 

Die Aatsgeit der unter Ajap 1 Ziffer 4 Dis 13 und Ablah 3 genannten Mitglieder 
wößet deei Jahre, 

Wit dem Ausiciden aus der aborduenden Störvericaft, Behörde ober Vereinigung 
erlicht auch Die Sugehörigfeit zum Sram Für vorzeitig auspejdiebene Mitgieer ik 
auf die Meianer der Mmtzgct von der waflberehtigten Nörperihaft, Tchörde. aber Were 
einigung ein Grfapmaun zu wählen 














7 
Die unmittelbare Leitung des uftaltobetriebs fegt dem auf Vorkhlag des Kuratoriums 
vom Stadtrat ernannten Stubiendirelir ob. Zur Yeforgung des Laufenden Diefles wird 
dem Stunindiretor das nöige Hanzlei- und Pienerpeefonal beigegebe 
Über Die Ginnahmen und Yusgabm der Hochfufe wird vom Stodtreduer Rafe und 
ermung geführt, auf die, foneit Die Sapunpen nichts anderes beftimmen, die Borfriften 
der Srödrereefnungsameifung Yorendung fen. Die Aonveifung der Eimnahmen und Ant 
gaben erfolgt durd) den Stada. 


ss 
Fur aljögefichen Mufteung des Voranfchtags, zu Muspaben aufechuls bes Voranfchlage, 
sur Geffepung ber Honorare und fonftigen Öebübren, fomie zur Schaffung von Einrichtungen, 


welche den Hanöhaft der Kalt dauernd belaen, ih die Zuftimmung des Ctoktrats Mann“ 
Heim erforberli, 


ss. 
Das Doyentenfolegium bett aus Fntlien am Unterricht beefigen Doyenten unter 
dem Worfip des Stubiendiceiors, 
58 wählt aus feiner Mitte einen Zertreter in das Auratorium ud erftattet dem Kura- 
torhum Vorihläge über Lehrplan und Unteerihtsangelepenheite. Das Doyentenfolepium 
kann zu jeinen Beratungen auch nit am Unterricht beteiligte Sachverfänbige eigieen. 


au. 9 
so 
De Stan, une E 
1. Botföwicfeoft enfchietich der Hantelsgefhichte nad Wirfftepeoprapfie, 
Setitehe, 
Worenfunde, Teuologi, 
Toeorie und Wrafis der Handelstehit, 
Meter des taufmännifcen Unteeriht, 
Iremde Sprachen, 
. allgemeine Geieemiflenehaften S 
Der Unterricht wird erteilt in Form von Vorlefungen, Übungen, Heptitorien, Bejuden 
von Bertehrteneichtungen, fommerzilen uud induftrieien Mnlagen. Zum Hanbeläehefad 
Fi ausbidenden Stubierenden it Öxegeneit zu pratiffen Unteriht und Übungen an der 
Höptifcen Santeloforbiltungsjgule gegeben, 
su. 

Zum Bejuce der Borlefungen und Übungen find ohne Unterfcied des Geiclechs Bertigt 

9. ordentiche Studieren, 

b. außerordentliche Studien, 

©. Hofpitanten, 

d. Höre. 

MI orbenttice Stubierende Albin) made aferemmen; 

Wbitueieten ber neusftufgen beutichen Wätelfhuln; 

2. Bauen, mie Ne Brsiging Fin eigen Mt ernerken 
und die Lehrzeit Gerbigt haben; 

. Verfonen, well die für Die Bulaffung zur Hanbelsehrerprtfung in einem deuten 
Bundesftate vorgeiceiehene Worilbung nacheifen; 

4 Berfonen, wele Bien Bedingungen awar nicht entfpreäen, aber nat Anfht ded 
ufnahmeausfchufie eine der in Ziffer 1 Bis 3 genannten Worbidung eutiprehende 
Borbereitung nachweifen 

Als außerordentliche Studierende (Botlrer) werben aufgenommen: 

1. Kaufleute, welche Die Oberloffe der Mannheimer Hantefeforttildungeichule mit Erfolg 
Belt Saben, oder Durch Sthuleuguis den Befip geidweetiger Senntuife nachocien, 
and minbeftens awei Jahre in Der ragis zig find; 

2. Berfone, welche eine tedhnühe Mitetjcule abflsiert Haben 

Als Hofpitanten fünnen zum Befuche beliciger Worlefungen und Übungen zugelaffen 

werden 

1 erfonen, welde den iu zweiten und britten Abfap genannten Vorausiehungen ges 
gen, aber durch berföntiche Serhäfniffe (öberes Ocbesafter, Tätigfeit im Beruf 1) 
Verbinbert fd, ch als Stubierende einichreiben zu lafen; 

2. die Studierenden der Unioerfiät Heidelberg; 





” au 


3. Beamte, welhe eine Prüfung für den Hüheren oder mittleren Staatsbienjt ar die 
Dienftpehfung der Boltsfhulfanbidaten betanden haben; 
4 fonfüge Werfonen, fofrn fie durch ihre Vortildung die Gewähr Gietn, dafı fir dem 
Unterricht folgen önnen und denfelben nicht beeinträchtigen werben. 
Werfonen, tie das 16. cbensjahe noch nicht vollendet haben, Fund von ber Aufnahme 
ausgelchofen, 
Su den öffentlichen Borlefungen erfolgt die Safaffung als Hörer ohne Nadmeie einer 
Geftinmten Borbidung 
Auf die Studierenden wıd Hofpitanten der Sanbefsfchhnte, welche Worlelungen der 
Unioreftät Heibelberg zu Befachen münfchen, finden ollgemein Dir Dafebft für Hofptanten der 
Uniserfröt geftenden Bebingungen Anmerkung, 





s". 

Der Studienplan der Ganbefshodhule it au) vier Semefter berefme. Die an der 
Handelöocfihute betehenden Beifungen werben Dur) befonbere Beifungsorbuungen gereet, 
die der Genehmigung des Unerrictsminiteriums unterliegen. uf Wunfeh werden am 
Schtufie der Semefter Zeugnfie über den Befuä) der Vorlefungen, die von ben eingelnen 
Togenten auf Grund vorauspegongener Prüfung dur, eine Belheinigung über den Eefolg 
des Befuchs ergänzt werden, ausgetelt. 

sn. 

Zur Erledigung der mit der Mufnahıne der Studierenden verbundenen Ceäfte Get 
das Suratorium aus einer Mitte einen Musichoß, weider zugleich dir Mufcht über tie Bes 
Fuer der Handesgoifänfe führt. Der Aufnahme: und Digitinorensfguß befeht aut: 

dem Stubiendiretor als Vorfienden, 

einem Dogenten der Gandetshechfehte, 

einem praftifhen Raufmann, 

Die Xufnahmme der Hepitanten geihict durch den Stubiedirelior im Benehmen mit 
en zuftändigen Dapenten 

Die Ginfhreibung von Studierenden der Univerftät Heibelbern als Hofpitunten tan 
auch im Selrelariat der Univerfrät erfolgen. 

Das Vorlefungsverzeichnis der Bandelsdiihue wie jenem ber Univerfät aß hefondere 
Anfage beigegeben und mit biefem von der Unierfitätsbehörbe verfanbt, 


su 

Die Stubierenden der Hunbelshochule unterwerfen fi, durch Namensunterfrift und 
Honbfchfag, die Pofpitanten Durd) die von ihnen beantragte Ginichrelbung den Ordnungen Der 
at, er ie ct Bahnen Sata wird ine Bideiigun 
ausgefertig 


au. ” 


s1. 

As Dieyipfiorfrafen gegen Etidierenbe find aulfig: 

1. Berne, 

2. Wihtonceihnung des (aufenden Semefers, 

3. Androhung der Entffun, 

%. Enteffung, 

5. wegen ehlofen Benefmens die Aeeation, 

Die teilung des Bermies geicht Du ben Vorfigenden des Dieipinerausicufee 
fetsändig und endgültig. Zur Eleunung ber anderen Disilinrfrafn iR de Bisipinar 
ausfcuß zuRönig, gegen Die Gntfäedung des feieren fan Sinnen eier Wade Die Be: 
fhmerde an Das Ilnteeeihtsminifterium erfolgen 

As Dizipfinarmittel gegen Hefptantn und Sbrer fbet der Derweis und der Ass 
fhtuß von einer oder afen belegten Worlefungen und Übungen Ynwenbung, Für den Bermeis 
if der Dogent, für Den Ausjdtu der Woripnbe des Disgifinaransfchufee zufänbig, gegen 
deffen Gntfceibung binnen einer Ware die Wefwerde an den Biszptinarausfcuf, erfolgen 
Han 





s1. 

Die Honorare fr die Borlefungen und Teilnahme an den Übungen, fait fonkige 
Gebühren werden vom Srratorium mit Buftimmung des Stadtrat und Genehmigung des 
Miniferiumg fetpejet = 


Die Ferien fallen mit denen ber Univerfität Heidelberg zufanmmen. 


Befanntwadung. 


Bo 1. Rp 1008) 
Ausbepmag dee ehungthregd der Desire auf Rabbarofne Beefnt 

Auf Grund des Nettes 1,08 bes Gejees, beiffenb einige Xaberungen von Belinmungen 
über das Wotwefen vom 20. Dejember 1899 (Beichsgeoptfat Seite 715), Hat der; Heise 
Hafer den Grltungebereid der Orttoge auf den Werlehe zuildhen dan Wusibararten Sand: 
Baufen und ©t. Aigen, vom Tage der Ginrichtung einer Poftanfaft in St. gen ab, ansgeepnt 

Marleruße, den 1. April 1908 

Minifterium des Großherzegihen Haufes ud der auswärigen Angelegenheiten 


von Maridal. 
don Kocde 





# au. 


Verordnung. EEEEN 
(Som 8. Apr 1008) 


Die Befreung bon Bablung der Uneridiähenorare nuf den Sandesunivrftäin Hebeiberg und Freiburg 
Werfen, 


Auf Grund Aechödfter Stontsminiterih-Entäfiehung vom 31. Mär; 1908 Mr. 284 
wich befufe gleiheticher Behandlung der Gefue wittellfer Suierender um Befreiung 
don Beyabfung der Unterrichtähonorere auf den beiden Sanbesuniverfiäten unter Nulfebung, 
der Verordnung das Großkerjonfihen Minifteriums des Junern vom 10 Yuguft 1840 ver 
oebnet wie folgt: 





sı 

Meme Inländer (Meichsangehörig), welche auf einer der heben Lonbesuninerfiäten 
Ämmateituiert fd und fih Durch bejondere Fühigfeiten, lei und ein ftfices Betragen 
ausge, fönnen von der Begaflung der Unterrihtähonocare befreit werben 

Sotgen Inlänbern, melde pwar nicht gäuylich arın find, deren Mintel aber fo beferäutt 
find, daß ie die Unterritshenorase nicht ganz aufgubringen vermögen, Finnen, menn fe Die 
Übrigen im vorSergefenben Yifap Sejeichneten Cigeneheften befiyen, Die Unterricftenerare 
sur Hälfte ertaffen merben 





s2 
Dos Gefudh um Befreiung von Zahlung Der Unterichtshonsrare if bri dem Senate der 
Unierfht eingueiden. 


sa 

Dem Gefuche find beiyufegen 

1. das Schulgengns, anf Grm defen die Immateiulation erfogt if, 

2. ein Zeugnis des Gemeinde(@tabte)rats des Peimatorts des Biftlers, weldes 
enthält: 

m. Bote und Zunamen, Geburts, Oehurtsort wıd Stoatsangehörigteit des Ct 
Dierenden; 

b. Bor und Zunamen, Stand ober Gewerbe md Wohnort der Eltern ober der 
Lormünber; 

©. Baht und ter der verforgten und undeeforgten Gefcneift;, 

A die befimmte Angabe des Betrages am Geld ober Weihe irgend einer Mr, 
eije dem Studierenden von den Eltern oder Borminbeen jhrtih sugefidert 
werden; 

. Angabe der Grinde, warum mehe nit gefiet werben tan; 





au. » 


#. Angabe der öfenticen und Privatunterpungen oder Befilfen irgend einer We, 
melde dem Ctubierenden Bereits zugefhert worden, ober fr in Setimmt zu 
erwarten find, ober Bemerfung, dab fih der Stubierenbe einer folhen Beifitte 
nicht zu erferuen Habe; 

1. Angabe des Vermögens Der Eltern nad) dem Steuerwert des Liegenehftinermögens, 
968 geerbiicen und Tandwictihoftlichen Beteiebevermögens und des Kapital 
Vermögens, ferner des Eintommens und dee Cintommenfireranflags der Citern 
frz des eimaigen eigenen Bermägens des Studierenden. 


s4 
Der Senat entiribet über, das Gefuch, vorbealtich des Weturfes an das Miniterhum der 
Auf, des Kultus und Unterricht 


s5 

Bei feinen Entihebungen bat der Senat davon auszugehen, dafı die Wohltat der gän- 
fihen Befeehung von den Unterritshonoraren mur ben wirt Mrnen, und bie tefneie 
Befreiung mu jenen, melde fit bei mögliditer Einfchröntung die Mitel sur Berahtung 
9 nalen Betrags an6 iheen Ginfommen ober aut ifrem Vermögen niht aufbringen Finnen, 
wicht aber jenen zuteil werden fol, welchen bie Wefleitung der Stubienoften mittift Ein, 
Äräntung und miteft Wufopferung ihee® Sopitaloermägene möglich fält, da den Samitien 
Bätern Dur feigebige efrehungen auf Mnfoften Der albemifen Leer fine Veranfflung 
gegeben merden jo, ihre Sinber me Deshalb fubieen zu (fen, um Die Rofken Au erfparen, 
die mit der Vorbereitung zu einem anderen ihren Verbättifen angemefenen Berufe ver: 
Hunden fi 











ss 
Die Fortdauer der gemäßeten Befreiung ft Durch am Stufe eines jeden Senefters 
vorzulegenbe gute Zei; und Sittenzeugnije bedingt. Der Widerruf wird von dem Senat, 
Beat Deo Netuefes efelffen 
a. wenn der Ctbierende feine guten eih: und Sittenjengufie vorzulegen vermag, 
b. wenn derfelbe durch feinen Mufmand zu erfennen gibt, Daß cs ihm an ben Mitten 
due Vegahlung der Honorare Sei eingefeeäntierem Sebenämandet nicht Felt, 
©. wenn er teichfinnigermeife Stuben macht, 
d. wenn fi, währen» feiner Studienzeit feine Vermögensverhältwife fomeit gecfert 
Haben, Daf er im ande if, bie Unterridhtehonorare zu bejohen. 


sn. 
Viefenigen Studierenden, wele auf der einen Sandesunierft von Zahlung ber 

Untereitshonorare Seit wurde, Tnnen dife Befeeiung, wenn fe auf Die andere Sant 

unieftät begeben, au Bart and made, vcatglät, Daß fi Die im rechnen 
Get nd Benni 103 








£ xu. 


Baragrapfen verlangten Seife und Sieenzeugnife beibringen und bie Befeeung wicht wider» 
vufen wir, 
58 


Ausländer Rnnen ausmahmsweife von Soblung der Unerrichtsfonorare ganz aber 
guc. Hälfte befeeit werden. Im difen Mälen finden die vorfieenden Betimmungen ent 
ipresjebe Anwendung. Beuth Schweyer, melde Theologie ubieen, fflen wir die Inländer 
Behandelt werben 
se 

Die auögefproiene Befreiung von Zahlung der Unterrictshonorare Binde aud) die nit 
efndeten Peofeforen und Peivatbogenten. Sr die Seteren und Ererztienmeifer aber it 
fie wicht verpflichtend 

Auf Gerinturfe erfteedt fh die Befrehung wicht 


Rarlsruße, den 3. April 1908. 


Geoßergogiges Minifterium der Iuflz, des Kultus und Unterricht. 


von Zul. Pre 


x. 9 


Grlänternngen 
au dem Ge ds ad a 
um Sefreung vom Sakung Der Umerrgtäfnerere — um Grlangung von Stipenbi, 


Fragen: Antworten: 
1. Vor- und Zuramen des Studierenden? 
2. Geburtspeit und Cehurtiort? 
3. Stontsongefärigteit? 
4 


Bor-und Sunamen, Stand oder Gewerbe und 
Wohnort der Gitern oder Wormünder? 


5. Zabt und Alte der verforgten und under 
Train Oefhwißer? 


6. At dem Stubierenden eine Beihilfe an Geld 
Ober irgenb einer anderen Wert von feinem 
gefefichen Bertextr (Bitern oder Wormund) 
Sugeficert worben und in welchem Betrage? 


7. Warum fann mehr, al6 Torken zu © 
angegeben wurde, nicht geeifter wochen? 


8. Wele Unterfülgungen aus öfemticen 
Mitteln und welhe Unterfäpungen von 
Seioaperfonen ober fange Beiilen 
irgend einer rt ot der Studierende 
Gere zu Biken ober heine nad zu 
envarten? 





8. 


"0. 


ragen: 


Befipen die Eltern der Str 
ierenben Vermögen und worin 
befeht Dasfelbe? 





xu. 
Antworten: 


Gruubftüte auf Giger Grmarfung: 
a. der Gitern: b.des Studierenden: 





Scäpungenert 4 * 
Saufpreis * * 
Betoftung “ * 

Worin beftht ihe zgelmähigee | Fahenife der tern in Werfiherungsiert von... .# 


Sintommen ? 





Steuerwert des Vermögens nach dem Umfagereifter für 
das Laufende Yahr: 
a. der Giteen: b. dos Gubierenben: 

1. des Biegen, 

fehaftvermögens 4 E 
2. des geerblichen 

und. Kandwict 

iatlihen Be 


ricbevernögens 4 E 
Befit der Studierende eigenes | 3. dra Kapitalner- 

ermögen und worin befieht mägens # E 
dasfee? 


intommenfteneran: 
flag (aus einem 
Hruersoren. Ei 
fommen von. ..#) “ * 


Die Wictigfeit der obigen Beantwortungen betätigt 


om 


W 








Der Gemeind 


den. „ie 1 





(StastsJrat: 
Snigermehen Brig 


don Wie Bogen Hera 


Nr. XI. 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt. 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Gamatag den 18, April 1908, 


Aatalı. 
Betanutmadnıngen: 30 Miniperiums der Guhig, den Ealiub und Unterricen: N Baba 
Ber Are un edge ie dr Solms Der; wi ieikerinms Des Qnkrrn: Da ade Ba 
Bene: a Winierime der Blnenpen: Das Werbung dr Silben Sr. 
Wertanaens 














Belanntmachung. 
(om 8 Ay 1008) 
Die Führung der Grund mod Pendbüer m der Suiten Hirn 
Die Swifcensercbnung vom 4. Mai 1900 (Beet und Berorbnungebiat Site 619) 
if in folgenden Grunbbuchbegieten in Araft getreten: 

om 1. März 1908 
vom Antegerigtöberiet Schopfheim in Dofenbad, 
dom Amtsgerichtöbegiet Neufiabt in rad; 

am 1. April 1908 
dom Hmtsgerictsbegirt Moshad; in Herbogheim. 
Karlörube, den 8 April 1008 


Groöferzopfihes Minifterium ber uf, des Kultus und Unter 
An Bertetung: 
Hbf. 





Mirfe 


Befanntmachung. 
Di ärtie Prhung Btfenb 


Unter Bezugnahme auf unfece Befanntmadjungen vom 7. Quni 1901 (Befepes- und Ber 

orönungebfatt Seite 405) und 20 Februar 1907 (Bejes- und Berordmungabtatt Seite 140) 

dringen. wir madfehend Die Betunntmadpung des Weihslanglers vom 30. März d. I 
Shit zu Serben 10. is 


(Som 10, Apr 1008) 


100 sun 
Seren Abänderung der Pelfungsorbnung für Arte (Bentrlktatt für ab heutice Reich 
Seite 195) zur gemeinen tennis 
Rartsruße, den 10. April 1908 
Srofferzgfihes Miniterium bs’ Inner. 
a 
Sintuer. 
Dr. Get 
Vetanntmadung, 
etefend Minderung der Präfunsortnung für A 
Auf Grund 06 $ 29 der Gemerbeorbmung Hat Der Bundesat beofen, im 8 7 Mia 3 
E 38. Mai 1901 
Ber 1 der Pelfungorbmung für Srte vom 5 Gekruar oz One de Worte „nier- 
Fuäftubium" die Worte „oder geidmertigen Hohfhuffubiun“ einfügen 
Berlin, den 30. März 1008. 
Der Nester. 
In Bertretung: von Berhmaun-Hollweg 


Befanntwachung. 
(Cem 1. Apci 1000). 


Das Werfedungewefen der Staatsbefbrben Betrefenb 
Nach Anordnung der Heichspoftermaltung Hat Die Zahfung ber geftundeten Porto: 
ic. Beträge Künftig jeweils fpätftens Bis zum 10. (Matt hisfer 15, bes auf den Schufnigteite: 


monat folgenden Monate flatzufinden, 
Hiernad if} Die Befimmung des $ 19 Abfag 2 der Biesfeitigen Werorbnung vom 


7. Deyenber 1904 (Gefees: und Verordnungsblatt Seite 451) entprehend zu ändern 
Martsruge, den 11. April 1908 
Sroßferzoplihes Miniferium der Finanzen, 
Harfe. 





Diefenbader. 


Verigtinung 


dr 8 de Hebung ie Berug er ang de net 
lee u Sernuniin von 108 We 


ef  unebnerfe in Becen, 
0b in dr ein Yet at 






rat eu Beag on Weite & Bogen Harte 


Nr. XIV. 01 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Husgegeen zu Marlsruße, Dong den 11. Wei 1906 


Saat. 
Wereramungen: sn Miniferiuma des users Di Brkhn Barfrb; dee By eb Daten 
rierngeeket ner 











Verordnung. 
Die Beer betffen 
Muf Grund des $ 114 Ziffer 2 deb Baigeiftrfgeehbndhs nd deb $ 20 des Bertaltungs- 
gebührengefeps wird die Werorbnung vom 23. Dezember. 1880, die eurfhau Prrefind 
(Geiehes: and Veroebnungobtatt 1KAL Srite 1), in nadlchender Meile gnbert: 
1. 
u $ 10 Mofa 2 Budfiabe a wird das Wort „sehn" dur) „vierzehn“ erfeht 
n. 
814 und $ 15 Mbioh 3 erhaften folgende Zaffıng 


su 
Die Geuerfcaner eralten für ce Dienfwerichtungen Tagsgebühren, und zwar: 
a Diejenigen in den Ctäbten Baben, preiburg, Yeibelbern, Karlsruhe, Konftanı 
Mannheim und Pforzheim folhe von 10. 
. Diejenigen in ben anderen Städten von mineftens 10000 Ginwohnern fie von 9, 
©. Diejenigen in den übrigen Gemeinden de6 Landes foldhe von 84 
Wird die Dienfbereihtung auferhalb des Wohnort? und in einer Entfernung von 
mindeens 3 kun vorgenommen, fo echähen fi ie vrbepichneten Gebühren zu a auf 12 .M, 
zu b auf 11.4, zu c auf 10 
Sei einem Beitaufmand von 5 Stunden mb meniger wird die Hälfe, bi einem fon 
von mehr als D Stunden Die ganze Zagesgehühe gerecht 
Die Beftimmungen diefe® Paragraphen fuden eine Xnweubung, foweit mit Zufimung. 
der Gemeinde vom Begiesaıt Gemeinbebedienfiete zu Feneranern ernannt werden, welde 
aus der Gemeindetafje einen fefen Gebaft Seien. 
Wir m Lone 0 n 


(Som 21. April 108) 











102 xıv 
S 15 Mojog 3 

Die eingetommenen Gebührenzetel find wom azitsamt eirer weiten Pelfung und 
Lergleitjung mit dem Gefaftsylen ($ 3) zu unterziehen; wenn ih feine Anflände ergeben, 
werben die Gebüfen nach Mafgabe der SS 7D und 78 Der Wermaltungsgebührenerduung 
vom 30. November 1895 zur Zahlung angewieen und von dan Grfopvflidtigen rüdeehoben. 

Starfsruße, den 24. April 1008 

Srofterzogfiches Miniterium des Innern, 
3. 





Sodner 
Dr. Zei. 


Verordnung. 
(om 20. Mc 108) 
Den Hal des Sunakwemerfierungigches beten 
Auf Grund des $ 148 Mbiap 3 des Onuaidenverfiherungsgerhes vom 13. Juli 1890 
heid in Miberumg des $ 22 der Volzugevereebmung zu Diem Öefeß vom 28. Yowenher 1909 
= Gefpet: und Werordmungebfat Scte 616 —— dir Vergütung für die mit der Gimiehung 
Ber Yeizäge ar Jualieibefihcung betranten offenorgene mit Wirtung vom 1 Januar 190% 
am auf 5% vom Hubert der eingejogenen Beiträge fegefeht 
Karlsruhe, deu 29. April 1008. 
Groiterzogfices Minifterkum dr6 Ianern 
von Yobman 





S. Mer 


Nr. XV. 108 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 
TSF ERITREA ETNE 


aba. 
Berordmung I Miniheriamd des Janern: dr Holz bs Suanrugiget Gar 











Verorduung, 


Zen Wellyag de» Neicererinsgefehes Bien. 


Bam Vollzug des Neidooereinsgefeges vom 19. April 1908 (echgefephfant Seite 151) 
wird, fomeit erforderlich au) Grund Alerföditer Ermächtigung aus Großterzonlien Staats: 
miniferium vom 11. Mai 1908 Nr, 353, verorbret was fol: 


(Rom 11. Wei 1008) 





sı 
Die nach dem Neiheverinsgefeg den Wehörben yugemiejenen Lerrichtungen find folgender: 
maßen wahrzunehmen 
1. diefenigen der Polipeißeföcbe in ben Fällen der 983, 7, 9, 18 wid 14 des Gefehes 
dur dos Beprtsamt, im Falle des $ 5 durd) Die Ortspolieibehdede, 
2. dijenigen der Höheren Wervoltungsbehöche und der Sanbeszentralbehürte durch dns 
Minifterium des Innern 
Die Gehöchtiche Ermächtigung zum Grfcheinen mit Waffen nadı $ 11 des eeges erteilt 
das Beyirtsamt 





s2 

Zur Muftöfung eines Vereins, dein Zwed den Stafgeihen zuniberläuft, auf Grund 
des 82 de& Geibes if dasjenige Weıramt sufändig, in Defen Beet der Berein feinen 
Sip hat. Die Auflfung ft nad) Cineitt der Bchtötret im Amteerfündigungshfatt elaunt 
zu machen 

Fur Gtfheibung über Die Mloge gegen die Entäichung des Beyirfkamts ft der 
Wermaltungsgerichtsof in eier und fehter Juflany nach Wioßgabe der $$ 41 f- Des Bere 
oaftungerchteflegeefgen suftänbig 

Das gehe Mbiap 2) gilt für die Entideidung über die Alage gegen die Auiläfung einer 
Berfommlung gemäß $ 15 des Gejeges. AS Muflölungsverfiyung im Sinne des $ 2 Aofap 2 
es Öcfebe, gegen ruehe die Mage zu rien ih, gilt in Bien Fallen die Erllirung des 
Beauftragten der Poliyeibehüede 

Bet mb Bus 0 » 
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$3 

Die zur Seit des Infraftetens des Gefhes fon befehenen poitien Wereine ($ 3 
des Geiget) Haben Gei der nädten Maberung der Sapıng ober der Sufammenfchung des 
Voctandes Die Sapung und cin voßändiges Vergiuis der Borftandemitgier empurichen, 
Tomi die mod) mit gefhehen it 





sa 

Die in $5 des Oefpe® vrgefhrießene Weldeinigung der Batieibeböde über Die regte 
Anzeige einer Öfeticen yatitihen Berfarumlung hat u enthalten: 

1. Det und Seit der Verommlung jowie Yan des Veranfaliers, 

2. Tag und Stunde der Ani, 

&. Unterfift des Beamten une Weiflgung des Datum 

Die Bedeiigung it, fon darum unter Beyahlung der often nadgeuht wird, tee 
reif su ercen 








s 

Ginee Anzeige nach $ 5 des Welpen Sdarf c8 nicht, wenn bie Abhaltung der Wer 
famıtung ubetene 24 Stunden voe dem Derfammlungedgiun uter Yngabe von Ort und 
Zeit der Berfommlung fomie unter Yencamung des Beronfiaers &enticd beat gegeben 
worden it enden 

a. in einer im Amtsegict erfheinenden Zeitung oder 

b. dur fen, in die Magen fllense Anjhläge im Derjammlungor. 








ss 
fenttihe Verlommtungen auf äffenihen Straßen un Bläpen und Aufzüge auf 
öfentigen Straben und Mögen bedürfen ter Grrehmigung des Beirfsamte. Wich die Ge 
mehmigng verweigert ober von der Cinfaltung Beffmnter Bedingungen abhängig gemad, 
fo üit dem Beronfafte fofort en tofenfrier Befäeid mit Yngabe der Gründe zu erteilen 
Die Genehmigung if, jolern darum unter Beyaklung der Sofen nadgeludt mid, 
teegeophüfh zu erete. 





s. 

Öffentliche Verfannmlungen unter freiem Himmel, bie nicht auf öffetligen Strafen und 
Pägen fanıfinden, Gedürfen einer Genefmigug mict, wenn fe wenigtens 24 Stunden vor 
Beginn der Verfarumlung dem Bejietsamt unter Ungabe von Ort mıd Zeit der Verfamaung 
fomie unter Benenmung des Veranfitters angepigt werben. Über die Anzeige it von dem 
Bezirtsamt joort eine den Worfhriften dee $ 4 Mbfap 1 der Werarbnung entipreiende 
Befeinigung Toenfeei ausguftellen. Die Geimmung des $ 4 Abfah 2 findet Hier ehenatls 
Anwendung. 





ss 
Seiner Genehmigung oder. Unzeige device 
der Gocyeitsgeeliheften, wo fe Hergebradht 





gewöhnliche Leicenbegängnife fonie Züge 
d, ferner Aufzüge und Aufmörkhe der Feuer 
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weßren, Sanitätstolonnen, Sriegervereine, Immungen, Schulen fonie die Yufzäge von Sereinen 
Au gefeligen und fporlihen Sieden, 

ss 


Aufzüge, bie Due) mehrere Drtichaften führen, Beben, joe fe überhaupt genehmigungs- 
»fichtig Find, wur der Genehmigung desjnigen Begrtdamts, in beffen Begir der Aufzug 
feinen Mnfang niet. Won der eteiten Genehmigung Find ie Begetsämter und Ortepeigeis 
behörben, deren Beyit der Wufgug berührt, fofort zu verflänigen 


so 

Die zur Vertütung von Gefaheen für ie fentlice Sicherheit erforderlichen pofigiihen 
Anoronungen bleiben bei alu Werjemmiungen unter freiem Hiumel und allen Yufgügen 
Borbehatten, 

su 

Der Gebrauch einer wihtbeutihen Spradie it in den in $ 6 Mbiap 3 des Geehes 
Oegiämeren fenlichen Verfommlungen zuläfg. Im andern äfentlihen Berfommlungen if 
neben ben in $ 12 Mbfap 2 bes Gelees beeidueen Fälen eingenen Mebnern der Gebrauch, 
einer nitbeutjen Sprache gefahtet. Weitere Ausnahmen fann das Beyirlsamt zulafer. 





sm. 
Diefe Verordnung tritt gfeichyeitig mit dom Meichtvrreinögefeß in Art, 
Rarfsrude, den 11. Mai 1908. 
Großbergogfices Miniferium des Inner. 


don Bohnan, 
von Gemmingen, 


Fraz u Bag vo Dat & Bo Aue 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Tonnersing den 14. Mi 1908, 
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en ne tet Due ze Ben ar Dr Sera ae Dr; ie Fr Algen wm tn m Lane 
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Verordnung, 
(Won 9. Mei 108) 
Sagungen über Aufnahme von Kranken in das Landesbad 
zu Baden und das Sandesfolbad zu Dürrheim. 


Über die Aufnafme von Rranten in das Landeshab zu Baben und dat Lanbesfotbab zu 
Dürekeim werben unter Muffebung ber Verordnung vom 22. Februar 189. (Gefees« mb 
Berordnungeblatt Nr. V Seite 60 f) nacfteene Betinmungen getroffen: 


sı 

I das Kandeshab zu Baden werden in erfir Rebe fohe Srante aufgenommen, wethe 
von Sabifen Armenberbänden oder Stiftungen yum Ziede des Murgebraudes unterfiüht 
erden und Bern Zehen nad; den ärtihen Gutachten ($ 9 Mbfah 9) von dee Met find, 
daß von dem Gebrauch der Thermalquellen und ber fonftigen in Den Grofibergnlichen Sur: 
anfttten zu Gebote frhenden Geilmittel (Dampftäder, Hefe Sufhäder, Beilgomaftit 2) 
Heitung ober wenigene entfhiedene Beferung zu ermarten if 

Soneit Räumfchteiten zur Werfügung Heben, finnen ferner aufgenommen werben: 

1. Sof und Stootsbeamte, Beamte der mit Korporatiosreten ausgehateen Kirchen, 
Bebiiher Sei, Gemeinden und Stiftungen, für welhe Die biefenbe Bermaltu 
die Verplegungsteten beteitet; 

2. Berfoen, melde auf Roftn non Gemeinbetrantenserfierungen, Rranentffer, Berufs 
genofenfaften und Berfiherungsanfalten zu verplegen ind un etweer Die baifhe 
Stonlsangehtrgeit fin ober im Croßkeryogtum ihren Wohufip San; 

3 Mittörmannehaften, für Deren Berplegungatsten dir Miltärermaftung auflomnt; 

4. endlich fonüge minherbemittte Perionen, welhe ff Die fegefepten Vergitungsfähe 
Gefreiten, wobei rt Dnjenigen der Vorzug eingerhut with, mee in Mentirhen 
Dienfe ertranft find 

We ab Bemnngeen 10 a 
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Die gleichen Perlonen werden, fern der rt ihrer Erfcantung nad) von dem Gebenue 
einer Solbobfur ein Heierfolg zu ermarten ft, in das Landesfoltab in Dürrheim auf 
genommen, 

Zur Wehandlung im Lanbrefolbad eigen fc vorzugäweie Perfonen mit Anodengelen: 
frantiten tubrekuöfen Cheraters, mit Geleterlrantungen bei gleägeiiger Blatarmıt 
euentefl Serzeblern und mit cranifien Erjubaten jeder At 

Ausgeiölffen von der Yufnahme find: 

a. Verfonen, wele mit anfeteuben stronfeten ober Parfiten Seffet find, ferner 
Geitestrante und Epiletie; 

b. Berionen, die an Reantheiten (den, zu Deren Linderung Babeknren erfahrungsgemäß 
wicht Geitagen, vor allem atfo mit Fieber ober wit fchveren Grnährungsfiörungen 
verbundene Kraneitn, insheondere Lungen» und algemener Tuberfuee, mit bi 
artigen Geflnilfen, Hacgrabigen organüfchen Hergeiden, Hautuusjätägen Behaftte; 

&. je Strante, für Deren Leiden eine mefemalige Beniung des Landesbodes oder det 
Sandesfolsades einen günftigen Grfalg nicht gehabt bat; 

.d. Berfouen, von welden zu befürchten it, daß fie das frielide Aufammenteben der 
Vemoprer des Haufes fen 





sa 

Den in das Sondeskab oder, Lanbesfobed Pufgenommenen werden Wahrung, über 
Mrgncimittt, in aden and, die fonfigen in ben Großtergnlicen Auranalten zu Gebote 
Hehenden geilmite wentgeltfi) gemähr. 

Fir die Wertung und Verfsfigung, mopu der zum Mitagstiid) verabreihte Wein 
geb, Äf dagegen eine Bergütung yu fen, Deren Weir Sefonbers Tefgefeht unb jawils 
Üfentid sent gemacht wird. 

Fr die von einem Orttormenberbande Unterfiühten und für befonbere bedürftige Eebf- 
after farm ausnahmöncije im bejonbers Deingifen len. eine Ermäßigung der. ver 
mößigen Bergitung eintelen. 

‚Der Zrie für Wein, Affe und Sleikäbräbe, wech außer der zegelmäßigen Werföfigung 
on Srante mit Sufimmung des Pausargtes gegen Beyahlung abgehen werben, mid mad) 
einem vorher feigeehten Tarife bejoners erh, 


ss. 

Die Zeit der Gröffnung der beiden Unflalten wieb ojährfih Sfientich Sefannt gegeben. 

Die Mufnabmepefue Find mögfihft frühzeitig und yuor beyügfih des Yandeshabos bei 
dem Großbergogliten Bepietdamt — Badanfaltentemmilen — in Baden, bejlglih des 
‚Sandesfotbods bei dem Groherjglichen Beyetsamt — Babanfaltentommiften Diürrkeim — 
in Bilingen engureen und zwar für Die aus Mitten ber öflenicen Mrmenpflige unter 
fügen Perfonen durch Vermitelung der beetiten Memenbehöre, für dir auf Rechnung von 
Gemeinbetrauenverfigerungen, Seantentffen, Berufsgenofenehften uud Berierungsonftatten 
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Mufzuneömenden dur, Wermittelung der betreffenden Worände. Sr die unter $ 1 Map 2 
Siffee 1 genannten Werfonen reicht Die vorgefehte Dienfbehöcbe das‘ Yufnafımegefudh ein, 
wobei zugleich zu bemerten it, welche Safe Die Berpflegungsoergätung zu begablen bat 

In allen Füßen it dem Gefut) ein ärlihee Bericht nad) Anleitung des onligenden 
Fragebogens Seyulgen. Die ärtlichen Berichte müffen wit ben Siegel des Arztes berfhtafen —— 
rin, wenn fir dem Seanten felbf ausgefagt werden. 

Sloubt ein Orteormenverband eine Ermäßigung ber regelmäßigen Bergütung für Wartung 
und Soft 8 2 Aijop 3) in Anfpruc nehmen zu neu, fo hat cr den Irgülichen Antrag 
Durch eine Rachweifung über feine wirteoflihen Berhältiffe sn begründen und das Gefuch 
dem Bezietsamte vorzulegen, weites dasfebe mit guädhichee Suferung der zuftänbigen Bad- 
anfalenlommiflen Aberjedet. uf Gefuche von Selätahtern ($ 2 Mbfah 3 Aber ie 
Veltimmung entfpeehende Anwendung 














sa 
Die einlanfenden Yufnahmegefuche unterziehen Die Legieksämter — Babanfalter 
tommiffonen — unter Mitwirkung der Haubärzte einer Prüfung und verfügen anf Grund 


des Grgeönifes Verben über die Yufnabu. 

Bei dem Boiclsamt — Bodanfaientommiffton — Baden eingerecte Gehe um Auf 
naßme von Seanten, wele ih mach der Anflit des Gaudarzted bed Landeebades für die 
Unterbringung im Sanbesfolsad in Dürrheim eignen und Prügfih Deren in dem Fragehogen 
306 Ginberfänbuis mit eentueller Swmeilung Dortin erflct iR, werben von dem Bayrtsamt 
— Badanftaltenfommiffen — Baden unverjüglih an das Beirtsamt — Babanftalter 
Fommiffen Dürrheim — in Silingen zur Eutihfichug über bie Aufnahme weiter geleitet, 

Von den geiroffeen Verfügungen And die Beeiligten in Kenntnis zu Teen. 

Gefue von Mrmenberbänden und Selöftuhleen um Gemäßigung ber Berflegungs- 
vergitung ($ 2 Abjap 3) find vom Beyirsamt — Babanflaienlommiffen — dem Beseitigen 
Minifertum zuc Gmtfhtichung vorzulegen. Cbenfo if eine Enifhfiefung dee disjeitigen 
Miviferhums einguholen, wenn 8 ih um die Yufnabme von Berjonen handelt, welche Die 
Beute Reichsangeförigteit wicht ehe. 





s. 

Bei dee Hnfnahme Keftiumt dos Groferzopfiche Beyirtsamt -- Babanftatentommiffen — 
ie Tuner der Sur, melde in Der Meg mit auf fürzere Zee als 8 Lage und nicht auf 
längere Zeit als 4 Machen fetefet werden jll, Das Begirfsamt — Babanfalten- 
fommifen — ann im Bedürfuisfall die Kurze verlängern, ifojern bifebe hierdurch 
nit über den Zeitraum von 6 Moden ausgedehnt wird. Im anderm Falle Searf Die 
Verlängerung der Genehmigung des Biefeigen Winiferiuns 

86. 

Das Broßterzagiche Byıtsamt — Badanfaftentommiffon — ruft die zur Kufnabme 
Zugelafeen nad der Dringliheit der eimelnen Fälle und dem in der Anfaft verfgfaren 
Haume cn, uner Befimmung des Tape, an welen ber Giteit u erogen hat 
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Srante, weldhe vor dem im Ginberufungsfcreiben befinmten Zeitpuntie fc; einfnden, 
Ynnen bis zu Diefeni sucücgemiefen werben; ebenfo haben folche Strante Zurächvefung zu 
geiärfign, melde one genfgende CEntjaulbigung verfpätet eintreffen. 

Findet eine Ginberufung längere Zeit mac) Wbgabe des Arylicen Berihis fttı, fo Hat 
der Arante dem Pausarzte der Wnfalt cin Zeugnis feines Arztes bariler vorsulegen, Daß, 
der Bebrau) der Nur und notmendig erfheint 


52 
Selbtgabfer Haben die zu Leiflende Vergätung für die mutwiche Dauer der Mur an 
die Unfatstffe zum voraus zu entrichten. 
ss 
Sranfe, Deren ferneres Verkeiben iu einer ber beiden Auftalten noetios oder unyuträlich 
erfcheat,. innen durch Die Grokkergonliten Beyiesämter — Badanftatentommiffnen 
ofoet ettaffen werden. 
5 
Le in die Anftlten aufgenommenen Stranten haben Die brftchenbe Hausordnung zu 
Geaen. Sau, welhe berieben zuoiberfanben, Haben Verwarnung, im Wiederhehungss 
fette Ausweifung zu gemärtign 
so. 
Begim und Schluß des Beriebs der Aufllten beftmmt das Biesfitige Minierium 
Karlarube, den 9. Mai 1908, 
Groiterpgtiägs Miniferium des Inner. 
von Bodaan, 
Dr. Gect 


ai. 


Fragebogen. 


Die Yufaakne 


au 





1. Bor. und Suname de. tranten 
2 Stand (ed, verherae, ven) 
3. Mer: 

pe 

5. Bohren 

8. Yegimn und Werfanf der Krane (Diagnae) 


öteige Behandlung 

8.3 der Ara fc von 
a Sieber? 

1. ergaben Gehrden? 

© Hautunöfhtägen und Poraficn? 
2 Tabetuafe 

«Sn? 
1. Gesten? 

9 Sigen font Umftnde vor, weice ben Sranen zur 
Afragıe die Aal ungen machen? 

(te ae Bram 

10. Braut der Krane Bfobere Wege und Wbienung? 

11. Bann der Ron in einen, gemeifäaicen Sich. 
ete untergebracht, werden ber Wi cin Deioneus 
mer need? 

12. Hot der rante fon cal ser mehrmals ud mit 
Bee Gras dar Karhabın dar Yanefias 
ken 
Warn yam ten Male? 

13.0 ee baldige Ginberufung natenbig der wine 
a en 
14.27) Mio ewentell Aufnahıe in dub Landeseben in 

Shrek ymiufgt? 











On: Er 





den 


13 Bee ialeene 9 Beten 
BE RESET Lunanon aut 





ntefärft des Me: 


Yenertun 





der ec za vu! 


1 


avı. 


Bemerkung. 


Bon der Hafrabee in das Yandesbab mad das Landerfolbad find auspehfofen 
Vinbetötrnte, on fänerrn Magen: und Darmleiten Getrunie, wel die Anfall nad) ihrer 
Orgenifation nice in der ae find, Dütturen ducihpaheen; 

u Kunen: md Parmtberafee Grtrnte, fowie Perfone mit Def, Kunden nad Getete 
raneten, melde mit offenen Grfömären (Eierangen) verbunden Hab; 


Apoplelier, bi, denen tue Zeit fe dem Haft werfen it md nach Neisrfhchnngen und 
Scinde x. x. Wehen; 

Werentrnfe, hei welden die Entwitclung einer Geißesteatpeit zu Sfüchten It; 

an fern Formen won Gupodonbrie and Saherie Ledvabe; 

Porienten mit Wafen: und Darmleden, Ye nneintid fu. 








avı us 
Befanntmachung. 
Som 9. mai vun) 


Die für Verpflegung von Sranfen in Sandesbab ya Baden mb Lanesfotded ya Diebe u 
Gutittenden Wertungen been, 

Unter Bezugnahme auf $ 2 Abfap 2 der Sopungen für dns Landesbad zu Baden und 
das Londesfolbab zu Dürrheim (Gefepes: und Berorbmungeblatt Seite 107) Bringen wir zur 
allgemeinen Kenntnis, daß — in Wbänderung unferer Befanntmadhung vom 13. Januar 1905. 
(Gefges: und Verordmıngöblatt Seite 39) — die für die Bergung von Stranten im 
Sondesap und Landesfolbad zu enritenden Vergütungen BIS auf weiteres mie folgt fit: 
geht werben: 

1. für Verfonen, welhe von babifen Armenoerhänden oder Stiftungen zum Zee 
es Surgebrauche unterftügt werden, für Hof und Einatsbeante, Beamte der mit 
Sorporationsrehten auögetateen iecen, bdiiher Seife, Gemeinden und Stiftungen, 
Für melde Die 6etefenbe Wermatung bie Berflegungstoften Sefeite, feruer. für 
Werfonen, welhe auf Koften von Gemeindefranenverfiherungen, Rrantentaien, Be 
vufsgenffefoften und erfiherungsanftlten zu verplegen find und enhweber Die 
Wabiche Stoatsangehörgeit befien ober im Großferzogtum ihren Wohufip haben, 
1. im Landesbab zu Baden: 

a. bei Benfipung gerinfomer Säle auf täglih 2 4 50 &) 
%. 6ri Benlung von Eingeljimmern „u 3 m 50, 
ML. im Sandesfoltab zu Dürrheim: 





auf tägl 4, — . 
2. für fonfüge minberbemittelte Perfonen  badifier Stnarsangehörigrit, welche Tot 
Die Berpfegungsofen Grpbfen: 
1. im Landesbad zu Baden: 
a. bei Benüßung gemeinfower Säle auf täglich 3 .M 
b. bei Bentpung von Eigesimmen 
1. im Sondesolbed zu Dierk 





Baden 


auf tiglid 4 „ 
3. für unter Ziffer 2 begeicinee Perfonen nichbabifcher Staatsangebörigei ; 
1. im Sanbesbad zu Baden: 
infamer Säle auf täglich 3.6 50 3 
b. bei Benliung von Eingeimmern „  n En DU. 
1 im Sonbesfolbab zu Dürrheim: 





auf rätih 4, 50; 
Kartsruße, ben 9. Mai 1908, 
Großterzogtices Mivifterium des Innern. 


von Yobman, 
Dr. Bet 


18 m. 


Belanutmahung. 
Das Mdedeewelen bernd 


Auf Grund der lonbesherlichen Verordnung vom 30. März 1905, beiefenb das Mbdedtrei« 
een (Öefeese und Verordnungsblatt Seite 198), werden Die $$ 1 His 10 bes Gefrkes nom 
3. Juni 1899, Gerejenb das Abbedereimefen (Befepes- und Berorbuungeifatt Seite 109), mit 
Mirtung vom 15. Mai 1908 für bie dem Möbeeereiverband Unterlauheingen weiter ange 
ieofenen Gemeinden Sädingen und Oberjäingen des Aıntsbegiels Sädingen in Kraft gefeht 


Rarlsruße, den 10. Dai 1908. 


Großterpgfies Mniferium des Yunern 
aa 
Weingärtuer 


(bo 10. Di 000) 





offer. 


Brad ir Heaven Mai Wege in Bakhe 


Nr. XVil. Jib: 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Musgepeden au Karlsruße, Mihond; den 20. Mai 1908. 








Auta. 
anbetkertide Qerordumng: di Worker um Wen fein Tri de Qui u Der ine 
em Ware. 





Landesherrliche Verordunng. 


om 14 m 1) 


Die Vorbereitung zum Höheren Henn Den in ber Sufüz und der inneren Vermaltung beirfe 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Auf Anteag Unferes Minfteriums der Jufy, des Kultus und Unterrihts und Unferes 
Miniferiums des Ymern fonie nach Huhdcung Unferes Stonteminifteriums Haben Wir 
Beeoffen un verordnen, mas folgt: 
Artiter 1 
Unfere Verordnung vom 15. Mai 1907, bie Lorbereitung zum häheeen Öffentlichen Dienft 
in der Ju und der inneren Bermaltung beteeffenb, wird in nadflebeuder Wefe geändert 
1. 9m $ 3 Ziffer 1 treten an die Cielle der Worte „anter Miwichung von Stom 
mifeen des Miniferhums des Innern" die Worte „unter Miwickung von Kom 
miffien der Minifterien des Qnnern und der Finange 
M. Im $14 Biffer 2 wied das Wort „fefforen“ durch) das Wort „Gerichtsafforen“ 
erfet, 
MI. Die Übeefrift des V. Abfhnit 
V. Geridts« md Wegierungeafieflr 
IV. 816 erfeiber folgende Anderung: 
® In äifer 1 und 2 micd das Wort „Mfeforen“ jmmeils durch das Wort „Be 
ictsafeforen® uud in Ziffer 3 das Wort „Afeffrs“ durd) das Wort „Oerihts: 
afeffons" ereht 
pt un) Beben Ve Pr 











hätt folgende Sof: 








in Mritet 1 Ziffer 1, wonach das Finangmi 


dr 





avi, 


Bier 4 erpäft fotgende Faffung: 

A Die in den Höheren faofichen Berwaltungsdiuft übernommenen, Beridt: 
ofefforen führen au Stel des Ziels „Gerihteafefler“ den Titel „Nige 
aefor 

© An Bier 5 teen an die Stelle der Worte „die Gerictsafffren" die Worte 
die in den Hören iatlihen Zufipenft übernommenen Gerichtsaiforen" 
v5 17 erfähet folgende Anderungen 
1. u Bifer 1 und 2 werden die Worte „Rechtspraifunen und Mfeloren” jmite 
Durch die Worte „Nesteprattifanien, Gerichts: und Nepierungsaffforen“ eret. 

1. Bifer 3 wied gefccen. 

©. Bifer 4 erbätt old Biffer 3 folgende Baffung: 

3. Das Qufininiterium ift ermächtigt, Nehtspraiitunten und Gerichtäafifforen 
die Vefugnis_ zur Führung Diefer Titel wegen ummücbigen Verhaltens an 
eftmte Zeit oder für immer zu entiehen. Diefelbe Eemüchtigung eh dem 
Miniterium des Innern Hinfihilih der Regiecungeafifleen z. 

VI. Jun $ 18 treten an di Stelle der Ziffer 2 und 3 folgende Borchriften 

2 Die nad beflnbener zweiter Wrüfung Bisher zu Meerenbären ober zu Affen 
Genaunten nen, fomit fe dee Ziel mod) führen, auf Wnfucıen vom Auf 
winierium zu Övrinsafflein ecnannt werben 

3. Die dem Jufigminiteinmn eingehumte Ermächtigung, de bisherigen Neerendären 
and Affen die Befugnis zur Filfeung difer Titel wegen unmürdigen Ber 

Gaftens auf Gefimmte Zeit oder für immer zu enyicen, Bet aufnhterhaften 


Artitet 2, 
Diefe Leroebnung titt mit ihrer Vertündung in Sraft; jedod) 














et die neue Lorichrift 
iterium einen Sommiffär yur Mitwirtung bei 
erten juriftihen Prüfung ernennt, erftmals auf die im Frühjahr 1009 atıfindende 





Behfung Anvendung (8 1, 20 der Iandesherrichen Verordnung vom 3 Mupuft 1907, die 
Vorbereitung für den höheren Öffentlichen Dienft in der Finangoermftung und in der Gin: 
Sabnwermaltung. betreffend) 


Gearten zu Narlerube, den 14. Mai 1006 
Friedrid). 


Auf Seiner Känigligen Hofeit höcften Befehl: 
Sceflelmeier. 


Dufd. vom Bodman. 


Fri un Bein von Wit & Bogen Barnhe 


’Nr. XVII 12 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsrupe, Mitte den 27. Mai 1908 








Er 
Werordnung: se Winiheriumt der Jukin, des ullus ned Unterrichts: Ne Brehm Diet 
ienhenen I eogefae Ardegencndn ee 








Bamnınk, (om 1. Mai 1908.) 


Die Erhebung örtiher Sirhendenen iu evangelihen Kinhengemeinben beten. 
(Gvangeliie Orts irbenfeuer Verordnung) 


Zum Lallug des Ortfienfinergeehes vom 20. Novenber 1008 (Befees, mud Ber 
orönumgsbatt Seite 77%) wid im Benehmen mit den Minierien des Innern und der 
Finanzen und im Einerftändwis mit dem Crangelien Oberfienrat unter Aufhebung 
ünferer Veroromung vom 1. Bebrnae 1898 (Befes und Berorbmungsbftt Sit 39) verarönel 


A. Boranfhlagsanweifung. 
1. Agence Beflumunpen, 


sı 

1. Der Voranffag, auf Grund defen eine Befhfuheflung der Hichengemeindenr- Grafen 
fammtung über Erhebung einer Steuer für örtliche Kcdtiche Bedürfuifie brbeigefühet werden 
fit @fritt 2 und 23 des Onttichenftueigeehen) — Ortsinhenfteuer Boranfhlan - 
it vom icdengemeindernt in der Regel für ein Saleuberjahe aufyufeen, 

2. Yuf einen van Oberliehencat gutgeheifenen Yntrap des Sirengemeinberats Ta 
vom Bezetsamt getattet werden, dafı er Boranchag für eine Länger, jc) Hücftns drei 
Stalenderfahre umfoende Periode aufettt were. 

3. Der Auffelung des Woranfhfags jehft Hat voranszugehen di 


TE. Geffelung der dem Steuerung 





une zu Legenben Ener u Stearanäläe 
32. Sei, 
1. Im Monat März des der Voranfehlagsperiode voranpehenben Yahres nit ber Sirdhen- eliE.N, 
gemeinperat dem Ctenerfonmiffiir Cenntnis von der Nohwenbigfeit, in dem Kirdfpiel örtliche „1% 
irenfiuer fr das tommenbe Jahr Pie Temmenden Jahre) zn erheben H 
ac. mo Yaanınsun 1a0 Ei) ah 
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2. Dabei fud dem Steurtommiiär folgende gennuen Angaben u made: 
1. über deu Ufong des Niehipils; die Örmarfungen, welt nan) oder tilwife su 
ibm gehören; Jah dee Gimshner jder Meer Gemwehüngen, jo! im ganen 
ts der Betonntuis« wub dee Kirhpielsangeörign, wobei im (alle des Bochanbei 
eins von Miltietichenerbänben anf Den in Betracht Funnenben Gemartungen Die 
Witöcbeölteung wohl au der Öefameinmohuerabt als au au der Zah der 
Aeteuntnisaugeförign Ggihungieie tihfielsangehcgen in Alu zu bringen 
Söhnen Die Ergebnie der fünften Wollsgätung nit aus amilihen, dem 
iedengemeinberat zugänglichen Veröflntlihungen gefpft werden, fo ind fe bei 
dem Stotiftifchen Yandesamıt zw erheben wud bie hieranf begglicen Schrfttüde 
dem Boranftag (5 9) anpulichen; 
I. 06 den Eimvoßnern eines zum Khehpiel gehörenden Bilinlortes Grlihterun oder 
Sefriung nad Metitel 21 des Grfehes gauähet wurbe; 
TI. ob auf den Bei, der Cinfommenfteueonfhläge un 
leitet 14 Abjap 1 de8 Okfepe); 
IV. of eine Veteuerung für fihfihe Yanten in Frage Heht und zutefendenals 
a. ob die in Mel 13 dcs Gefees ezeifnelen Ctuerwerte und Steunranhläne 
uch im Sale eier den Betrag von > Pfennig von 100 6 Gemelnbeteuennert 
für ein Sofeberjahe nicht überfeigenben Nelojtun Geigejogen werben ffen; 
. ab gemäß; Mriel 14 Abfap 2 des efpes verjihtet wird auf den Beiug der 
Steueriwee folder (dit) uac) titel 19 Abjad 1 Plihtigen, welche aufe 
Bob der zum Nirfiel gun ober teihwcie gefäcigen Oemertungen en Wohn 
rufenat) beichungsweie Sip habe, wenn dir Strucewerke eins Mlhtien 
in einer Gemarhung weber cingelu mad) in ihrer Gejamtfeit den Betrag von 
10004 efeigen. 











x 250 4 verjchtel wird 








58 
Smilie 1. Die Vervollftändigung dev Befenntwisfeftftellung zu ‘Sweden der Drtöfiechenfteuer 
enarneregt fr mägfkc gemeon wit bernigen Tür die algemelse Rinfenfeuse maß den 
amitigen. SS 1 Biß 10 der Evangelifchen Landes-Kirchenfteuer-Berorbnung. 
2. ud) die dem evangelifcjen Bekenutnis ansichliehlich zum Genuß zuftehenden nicht: 
Hiihen m ade Hrhühe Süfgen, der Gianni ah zur Sefrekung de 
Noften für die Michen: um Pfarchausbaulichteiten der Kirchengemeinde beftimmt if, fotwie 
andere fiffiße Wefonen, Geftfhften and Wer, dern Wilder apusgemiß dem 
sonen Denis engeren mi, der Se fahuyemih anfäiehi 
anglfen Stun verfege, mern In de Grmitrngfien mit Ee 








Eikehen 34. 
ie Noch Berndigung der jähefihen Mbundzufcreibegfhüfte mb erfeinter Beruafftänbigung. 

Harder Befemitisermitilung {og der Ctruerfommuffär auf Oemad der Unlageregifter über Die 
Zerteng, Aemehntetenerpfichtigen Stenerwerie und Steweranfhläne ich and) $ 33 Mbjap 1 Biefer 
Brunn, 
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Verordnung) für Die zum Sircfpiel ganz ner tilweie gehörigen Gemarhungen, ir melden 
Detsfieenteuerplihtige ermitet wurden, bie Eiuzunsregifter über die Ortstirden 
itewer (Ortsfihenftenesegiter) für das neue Jahr am (8 5 und 6) und fertigt darnadı 

Tarfellung der dem Nitchenteuerausfcag zugrunde zu lsgeuden Gteuerwerts md 
Steneranfhtäge (8 7) 








s. 
1. Das für den Pfnerort jonie für jeden Neben: und Bilelrt getrennt aufufellee 
Ortsticcenftenercegißer gerflt in folgende Abteilungen: 
1. Die Nirchfpielseinwohner (nad Ariel 12 des Gefepes Nirdenfteusrpfihtige) 
1. mit in Stenenwerien und Steuranfägen auf der Bemarfung des Wohnort, 
2 wit ihren Stenerweten und Steueranfänen auf den Gcmarkungen der. auferdem 
hd) zum Kiedfiel gehlecben Orte 
1. Die mr Baupenerpftichtinen d. 6. die digich zu den Soften für Kchliche 
Sauter — mit den Steuerwerten ud Steueranflägen in den ganz ber tilwiie 
um Sirpiel nchörigen Gemarkungen — Wetrapspflichtigen ud zwar 
x. Betentnisangehörigeirpielsausmärter (Arie 13 Ahjap 1 Bi 1 des Befetee), 
foweit fie nicht. fir eine Rirchengemeirde, deren Kirdiel auf die beiefenbe 
Gemrtung fi erkedi, Derits mar Artifct 12 des Orfees (Bffe 3) Kicens 
Meuerpfchtig And, d- 6. jomeit fe wiht ofs Angehörige einer über ch Zr 
der berefenen Gemartung ih erfteenden Nacbarfichengeneinde wit fäntlihen 
Steuerwerten und Steneranfelägen Diefer Gemarkung zur Sirheutener der Noch 
ichengemeinde beiugieen find, 
b.dem ewangeliihen Beleuntnis ausfctetich yum eu zuende, wintichtiche 
nd. le Kichliche Süftungen, deren Ertrag wicht ohnehin zur Deteitung der 
Soft für die Winden und Kiarrheusbanfheite der irdingemeide Schimmt 
it, fü andere jurihe Berfouen, Gejelichaften und Bere, deren Mitnlicer 
fahungsgemäß dem euangelihen Betenutnis angefiären müffen, oder die Tabus 
gemäß, ausfähtichich, rede dos suongeichen Betenutifes verfagen riet 13 
fat 1 gifer 2 ded eiees), 
© font nit uuter b fallend, ie Prefonen — einkhfichlith der. Hin 
des Genufrests viht auf ein bethrumdes Beleuntnis bejhräuien Siitwunen 
insbejondere auch Atiegeclihaften, Geweriaften, Genofienften, Oelihnften 
mit Sefränftee Daftung and Die urgfiferkheft fosie Nommaubitgeeticuftn 
uf Alten (rtitel 13 Abfap 1 Bier 3 des Öeehe) 
2. Die Anfegung defer Nepier*) hat nad) den unter Welnge 1 angefhfofenen Mufer 
iu gehen, ine Barln varerjt nur in Spalte 2 Wan 
bezichungsweije Wohnort der Deisfichenfeuerpflichtigen und in den 
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Spalten 3, 5, 7 uud dihre zur Ortsfirchenfieuer beigichbaren Eteuerwerte 
uud Steweranfeläge eingetragen werben. 
A 
Gerne 1. In die Ortsirhefteneeegifer Fb föntlihe Stereriere und Steueranfhtäne, font 
SEE nie na dem Rachftehenden Kusnafren Hatinden, mit den zur Gemeibebsfteuerung ver 
Beil anagten Beträgen einzutragen. 

2. Die Einfonmen von 50 bis zu 900 A werden fies nur mit einem Steneranfhlen 
von 100 54 zur Ortstieheftuer veroapt (Miet 16 Ahjap 1 dcs 6 

3. Die Steuerwecte wid Cieuecanfhläge von in gemifter Ehe fehnben Ehegatten 
(tt 16 Mofa 1 Des Cfehs) werben mr zur Hälfte in Spalt 3, 5, 7 und 9 eingetragen 
nd 65 wird guglich, der Yilfige Dei dur, Wefügung. von FY, mit den polen Seen 
werten und Steueranfhfigen in Spalte 2 angedeutet. Leht ich cin wongeifher Shenate 
von dem anbern nit evongelidhen Ehegatten Bawerud gefent, fo mern jine Sicher 
hete und Steueraufhfäge im valn Letrag in Spalte, 5, 7 und 9 aufgenommen. 

A. Im Falle dos Verzhts mach Arte 14 AfL oder 2 des Befeges dliten Ste 
füge unter 250 M (hei gemifhter Che unter 30 = 125 4) ober Shenemmerte alder 
eriti nad Meile 13 Abjt 1 dos Gefepes Mihtien, welde auferhulb der zum Richie 
van; ober tiefe gehörigen Gemarfungen igen Wohufi lufentpai) Byichungsnce Ci 
haben, vor jufanmmen 100 „4 or weniger (Se gemifhter ie von zufammen 19 = 300.4 
oder ieniger) in einer Gemarkung aufer Beat 

5. Sihenfenerpfihtigen satdefichen Perfonen (eitel 12 und Meiel 13 Abfak 1 
Sie 1 des Gefte), melde wit anern cin Oenerhe in efefchft (ofere Handels 
oft, einfache Aommendigeelfihft) betreiben, oder auf weiche in Gemeinfuft mit anderen 
in deu Gigefatftrn der Vermögensteuer Verinägenstile veronfagt Find (nie Erben), während 
die Gemeinfehaft mt wach Met 13 Mbip 1 die 2 er die 3 des Befepes Tuer 
pci iR (Meiel 15 Mag 3 des Befees), werden die ihrer Wetiinung an Der Oel 
iehaft ober Gemchuhaft ontfpeihenben Anteile an deu betreffen Wermögenstuseiertn zur 
Luft gefept, wobei Die efkmmungen in $ 15 Mfap D ud # der. Goaugeihen Yan 
Achenftenee Verordnung Fingenähe Anvendung uber. 

6. Sind Enerwerte md Cinfommenfeneruffläge mır in Teilen der jur Gemeinde 
euer veranfgten Beträge in das Regie aufnehmen, fo ind die Teilbeträge der Steuer 
were, foen fol nicht bereits auf eine Ducih 100 titbure ah in Mark lnten, auf die 
nöd niedrige Durch 100 teile Zahl und die Zelberäge der Steueranhläge, fofen fie 
ich bereit af eine Durch, teilbar Zahl in Mark Ten, auf die mäcfnicheige Aurdı > 
felbere Zoht abyurunden 

7. Wein der Gefomttenermert des Lieenfcaftermäyens cine» Pflhtigen anf eier 
Gemartung weniger als 100 .M (bei nemifhter Che weniger als AP — 50 6) heägt, 
9 dat feine Mufnahıne in das Meier yu unerbtiben, 
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s2 

1. Die Dartelfung der dem Nichenfteeeansfbfun zugrunde zu Ipenden tee Trek 
ect und Steueraufhläge wird und, Anleitung dcs Wufters Welle I dardı Summicung 
ud Zufammenfeihung der einzelnen Abteilungen der Ortfihenftuerrenifter (8 > Mbfap 1 
nd 27 Mbjap 1) unter Beaftung der nahtchenden Befirumungen erhalten. 

2. Bon den Abelngsfunmen der Stmerwerte und Stenranffläge der nad) Metiel 1 
des Onfees Hirefiuerpfühtigen Find ansaumerfen; 

a die Summe der Stenernerte des Ligeufhajts> und des Betriebsvermögens im 
ganzen zuc Bemeindeeuer verauaplen Betcag, 

d. die Summe der Stenewete des Sapitalermägens zu Fünf Schntet, 

&. die Sumne der Cnfomenfenerufige im fecsfadhen Berap md jur je 
Sucabe a Disc) in Spalte 2 der Darfellung 

3. Die Summen der Stenerwerte wid Steneranjjlipe der mac) Aeit 13 des Befepes 
Wiiigen And guck auf der zu den „Entferungen wid Erläuterungen“ befhumten 
Battle (Spalte 5 6is 9) der Darfellung je wit em gangen yur Bemeinbefteuer veruagten 
Vetran vorteagen md pwar and, fanit die brffenden Etuernerte md Steneranihlige 
mach Mil 13 Mbfap 2 amd 3 des Orfehes mr. in eemihigten Betrap Beäuichen An 
Daun ind Bir nach Kptren Oeehesvorfhrifn zu Derunenden ermähigten Beige eh 

en ud zufammen mit der Summe der eva nit zu ermäfigenden Etruenuerte und 
Steneranfhtäge in Spafte 3 der Turtelling zu Äberteagen, wobei aber Die Summen der 
Stenenwere des Aapitalsermögens zu fin} Zehntel, die Summen der Einfommenfteeranfhläge 
in jerhfachen Yetrag auszunerfen Tb, 

4. Wo den Gilaifen nad tet 21 des Gefepes durch Vereinbarung eine Eeeichterung 
gehe if, fd die Summen der Ekusewerte und Steueranfhläge für die Gemartung des 
Ailitses zunächft gemäß Mbfap 2 und 3 fhjuelen md in die Epalten 2 ud 3 der 
Darfelung einptcagen, 6 id aber alsdanı won den beide Bauptfummen des Bilaorts 
in dien Spalten die zur Micdenftener eingehenden Anteile zu Geenen und nur die 
teptren in Di Zufanmenfelung der Summen ber Steuenwerte wid Steueranhläge er enyelnen, 




























5. Die Eibfumme in Spatte 2 der Darfklung Sibet fie Gefamtfumme der Steuenwere 
d Steveranfhläge, anf melde der mad Mi 12 des Gefepes zu Detende Yıhunud 
umgulegen if. 

6. Die Enojumme in Spalte 4 if fe die Unfepung ds Baraufnands mafgehend 

7. Zirfe Borellurg der dem Sirchenfenerausfhfeg zugrunde zu enden Eienwerte 
u Steueranfhtäge it von dem Steerfomufär nad) ihrer Bolenbuug am Schufie zu 
nterpeichnen, 
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Yen 88 
SEeleg, 1 Die Tareling it forum fu Doppfter Zeigung nit den gemäß $$ 5 and © ange 








En Toten Ortsichenftuseegiern Dem Mihengemeinerat u überfnden. 


Anal 2, Tifer fat die ih zugelommenen epifter ofbald auf ihre Hchtiget mid Ra 
FRA ng, inshefobere fifich er Seen: und Sipiessueherigtet der in Bert 
Aacrpa, (menden Berfonen, zu prüfen und Babe wahrgerommene Feier dem Sieuerlmnifär zur 
Fe geigneten Vertihtigung mitzuteilen (ertie $ 25 lab ID difer Bern und 
SEEN $ 28 Abfap der Gounplhen Erbes sindeufener &norbnung), Die nefhene Wacpeäfung 


SEE, ih am Stu der Weiler (des Megierets — $ 27 Mtl 3 —) zu Betätigen 











1IL. Aufn dcs Drttienfenerveranfelant. 
1. Aligemeine Beftimmungen 
ss. 
zn 4. Pie Muffellung des Sireuftenervoranfhfans ($ 1) iR fätsftens im Degember des 


SE“ der Worunföfagsperde verangehuden Jres vorzubereiten und tut im darauf folgenden 
Februar abzufchlichen 





ai 2, Der Sirtheufteuerboranfehlag it nad) Ynlitung der Beilage II anzulegen. 
em 3.61 gerüdk in die gu Möffute: 
ame 1. Mae ud Rachreifun der fü Be Alien fidfühen Bedirfniffe mad den 





ingehuen Mbtitungen (rel 2 dos Orfege) erforderticgen Summen fauie 
der zue teifweifen Detung auf Grmd privatrehticher Wepflihtuugen oder 
aus eigenem Vermögen der Kirdengemeinde oder aus Stiftungen vermend 
baren Mittel; 

2. Dorfelbung ud Nachseifung der im Wege der Firdtihen Beftenerung aufzu 
Beingenden Summe ud Berechnung des Betrags, welder nad) Mafyabe 
der Meliel 12 6is 10 un 21 dus Oefebes auf je 100.4 Gemeibefiennent 
erhoben werben fall: 

a. von eangeligen tichfvieseimuuhuer, 
%. von auferhalb des Strähfpieis wohnenden Evangelien fowie von. jur 
Perforen und dergleichen 








so 


1. As „Worbemerkungen® in dem erfeu Mbfhnit des Airdeufeuervoranfchtags 
een. di einetnen Angaben weranyufflen, welde gemäh 82 Mbfap 2 unter I Bis IV dem Sie 
fommiffir gemacht wurden. 
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2. Ferner ind unter Volle Küchen ud Pfacchäufer in der Sirthengemenbe unter 
ing Dee zu den Gehäuden ober eigenen Oxbäubeeilen Daupictigen aufzählen 

3. Unter VI it fobaun mod Kusfuft zu geben über etaige fonfge erfältife, welche 
auf di Muffellung des Boranftoge von Gin Find. Iusbefodere Fa Large Mnpaben zu 
wachen über panmößige Sculbenigung, über Geunbfodsegänzung oder Onbftdstibung 
fowie über eine eva auf Grund von Ariel 12 (ter Mbfah des Sefees erteilte Eemäh 
Cinung der aber Statsbehiche zur Erhebung eine 5 Meng Überfeignden Sue. 


Bi 











2. Erfer Afanitt des Kirhenfenervoranfchlans 
a 90 again 
su 

Der Kienfeuervorafun ft aufer den emaigen Gimnabmen und ben Musgaben der Lam 
Michengemeinte als fulher Die Elunahnen und Ausgaben der in ihr befrheben Fiicen Haren” 
Drtfonds — un zwar Bey dereigen Fonds, für mefce zpemähin Loranfhlige " mar 
aufgufellen Fb, auf Grund diefe Worankhtäge mit den auf die Befede Steerperide 
entfallen Betreff — mit in Wetruht u pen, wenn um fit Me Betrefuben 
Fonds für Bedürfuifie der in Artifel 2 des Gejepes bezeichneten Art aufzulommen haben und 
ihre (afenden Einen zur Behritung ihrer Laufenden Ausgaben nit Freien 


se 


1. Der Siehenfeurvoranfälag ertett ih auf Bieigen Giunafmen und.Anspuken dern un 
Worunftapsperiode ($ 1), wel m $ 112 der Vorlriften für die Wertung un das tar ve 
Necnungsmejen des örtlichen euangelichen Sirchenvernögens unter den Medjmungsnbteilungen 1 ent en 
„Einnahmen wu Ausgaben von früheren Jahren“ ud UL „laeude Eimahuen und Aus: wann 
Anden” zu Suchen Fb ee 

2. Su den faufenden Cinmßunen (Mbttung 1) gehört auf) der eva aus Grunde: Te 
mitten cin Fonds bewitige Weitrag, welher im berefenden Steurjhe (Sieuerperise) zu are 
den im Wirdeufteeroorunftug vorgefhenen Anspaben mit zu vernenen it 

3. Gbenfo geförn zu den ufeben Blusgaen (btiting 1) Die Bey, wefe in der 
Loranffagsperide zur Werginfung und Tilgung von Sıhuden und zur Ormbfindsergängum 
rer Neubidung ers Fonds vorgufhen fd 

4. Die Detrige der Cinnahen und Musgaben unter dem een H6fhnit des Kin 
enevorankhtage id bei üer Einieung in Die Spalte „Boranfgfagfug" Durdug auf 
Gange Mark aufpurunde 











s. 

1. Yei Neubauten, Ermeiterungsfonten uud Banveränberungen bedarf es nach Artifel 33 Aehtetug 
Abjap 2 des Gefepes einer wor der Boranfchlagsanftlung hebeiguführeuden Kefonbern, der. Seren 
Bngietsamtlicen Genehmigung unterligenden Befhlubfaflung der Kirthengemeinbeerfammung, Srucucn 


anae 











an 
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wobei insbefondere wegen ufbrigung des ungeeft Bibenben Yufwandes mıd über fi 
etwaige Berteiung auf mehrere Voranchapsperioben Betimmug zu treffen if 
Die Denariätinung der Höcffteerplihtigen und Dergleien über Gevorfichnde Be 
Kotufoftung Grigich Neubauten, Erweiterungshauten und Tauveränderungen cihte fh nad) 
820 Abfap 3 diefer Werorduun. 

3. Der auf die einelne Woranflonsperiode (Hbfab 1) enfalende Vetrap it in den 
tirdenfteneroneanffag wer die Ausgaben aufnehmen (5 15 Mbfap 1 Abrtung 1) 


su 
1. Mas die Einnaınen unter Rehnungsabtitung 1 — Safenorrat und Hitfände — 
SEHE niet, fo Mt on don anf 1. amar der Lorenfbtapperiche vorhandenen Never 
Ei eines onbs, auf welen ih nad) $ 11 diefer Verordnung ber Nörhentenervoranfhfag erfirt, 
in oton Darunter elle, won Sapialfimyabfrngen sr fofigen Grunkftodsciunahnen 
Gerrücender Serag, former ein ale eirisfende erforderliher Werag von mins 
fen und wur der on verbleibende 























EEE Sa ragt dr für Ya be Fans a 








ee, Sefieteng in den rchenftenerooranfehfag, einzeln 
2. Bon den aus der Morperiode fereilheenden Einnahmeriftänden. der Wedhnungs 
abteungen I ud I eines Fonds darf mr derjenige Betrag in den Voraufehfeg aufpeummmen. 
werden, um welien fh die Eimnahmerhtftände im Laufe der Woranfchlngsperiste gegen di 
Vorperiode voransfihtich im ganyen mindern werde, 

GSieaige Ausgaberete (I) aus den Wecnungsabtetungen I und IL der Worperiode And 

an den Ginuahmeridftänden und utigenalls anı Naffenvorrat in Mzug au bringe. 
freien 4. af den Maffenserea, die Einuahmeridftänbe und die Msgabeefte der Sirfenftner: 

Pete fafje ine vorftehende Gefimmungen (bfäpe 1 6is 3) fiungemäfe Anwendung 








43m Inden. 
si. 
1. Snöbefonbere hat Der ichenfteervoranifng gemäh At 29 des Ohfenes 
benife 1 A für Aigen Tr Bär naß De Mund 288 ce een Zen 
machgeien und awar 
in der Abteilung 1 
die für Unterhaltung und Neubau der Pfarrticchen nnd Biarchänfer 
Hotmenbigen Angaben ater Berheftinug des $ 13 direr Berordmung 
Hier find im Voranjclog bie Beträge ansguerfen, welche nad den Taurelationen 
ober Sefonderen Safteberrhugen für die engel Nanarbeitn an den Sirhen und 
Worchtufern or in Ermongelung von Pierchöujen und Dienftwohmugen fi 
Wiezife ober Wohngsgelber an Piarrer aber wuftänhige Geiflihe fitns der 
Aichengemeinbe als olher un fitens der irhlihen Ortefonbs in der Woranfehlgs 
Periode aufpmenden Rub. "Die Ortefonds Tommen dabei mit den na rer Buchungs- 
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ordnung unter $ 17 „Bnuaufonnd® und $ 18 „Für den Miceribau“ zu vers 
gabenben Beträgen in Wetradt. Zu dem Aufranb für den Kirderiuhen gehören 
insbefondere auch Di Soft für Belöhfung und Unterhaltung von Orgel und Glocen 
fomie fie Gineihtung ud Ganiche Unteehltung von Sirhenheiyungs> und Since: 
befeutungsanfagen. 

Groth Find die zur Berzifung und Tipung von Baufgulen and zur Sid 
ober Grgäugung von Baufonds beftmiten Veöge wie aud) ehvnige die icthngemeinbe 
ats fol tefenden Soften der Bauanffcit über die Firhtichen Gebäude und der Ber- 
Fiperung difer gegen Fenerfiiden und Haftpflicht aufzunehmen 
ie Abteilung 2 

Ausgaben für Anfaffung und Unterhattung der für den Pfarr 
gottesdienfi, für Lirhliche Beiertichteiten der Bemeinde uud für die 
Ausübung der anbermeiten jeeljorgerlichen Berrichtungen nötigen 
Gerätichaften und fonfigen Erforderniffe — Find entiorahend der Auf 
führung in den Doranfhägen der Firhlücen Ontsonbs (Interabfgntte 13, 16, 19 
ad 20 ihrer Buchugsorbnung) einzuflellen die in ber Voranfclagsperide erforder 
ficen Summe 

a. „für Syuoten und Plocnvahfen“, 

5.2 Anhalt 

© für Minhengerte und bereichen“ 

AL fe fonfige Sehenbebirnife im engeren Sinn“ 
in Meng 3 

— Ausgaben für die firhlichen Ungeftellten — erfhinen die in der 
Boranehlapsperiode erforderigen Sumuen „für Crganiten, Sindenbiener nnd fonfige 
Angeftte” 15 der Wucrungsorbnung für die tchlichen Drtsfoube); 
retung 4 
die Entfädigungen für abgeföfte Stolbesäne (Metet 2 Ajb 2 Bier + 
dos Gefepie); 
in Abtei 

die Beiträge für AusRattung neuer geitliher Stelfen hit 2 
fa 3 des Gnfees); 

in der Mbtilung 6 

die Saften und Verwaltungstoften der Kirheuftenerkaffe (545 Abjap 
iefer Verordnung) 

ei gemenfftiher Erhebung der Landes: wid der Drteirdenfiener (Seanpelihe 
Landes Sircenfleer-Veroebnung $$ 35 Dis 37) it inerhalb Linie zuncht der ganze dundı die 
Schengemeinde zu Seftzeitenbe Aufwand. für die Erhebung der keiden Sicdhenfeuern Buzz 
fellen und Durch Mbyup des von ber Sandesiche vrmusfdhlich zu erfependen Anteils der 
Durch die Erhebung der Ortstienfteuer veraulapte Kufmand. ezuftlfen. Ne der Iptere 
»Yetrag iR in der Spalte „Boranfagsfap" als Bedarf aufaunchmen 

Gene und Bronmge un. a 
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2. 66 fü übrigens im eingemen Falle nur Bejaigen Abteilungen (iefnige Abteilung) 
in den Voronichfan aufsunspwen, deren Nusgaben nit duch andere Ditel voftändin gebet 
ind, fü welhe alfo Die Erfehung einer Ortstiihenteuer nötig. fü. 


si, 


1. Der Stinfenfenervoranfhlng hat ferner: 





Ic een Zebeg af u Aifche eretgnwe neh Sr Dr irre 
an Enge war Su 
ahpuncen. 

2. Der Rufeiworeat, juris die Ginmahmns- und Yusgaberefe won feiheren Jafeen Find 
wach Mofgabe es $ 14 irfer Verordnung zu beeidfihigen 

3.6 Canfeude Eimahmen Fb in den Kichenfteneroorunfhteg enperapen 

1. von den Baufonds mit ffgejeten Unterfltunge und Neubeutapitatin: 

3. als zu den Unterhaltungsarbeiten der nom Fonds zu unterhaltenden Gehäude 
verfügbar: der dprogentige Sins ans dem bei der Wblöfung angenommenen oder 
öter eingefübeitn Unerhatungstayit objüglid Des — nicht cima aus den 
Binfen eines befonders auögeichiedenen Berwaltungsfoftenfapitals zu beftreitenden — 
Vertrags der Saften und Terwaltungsfoften des Fonds (vergleide 8 70 der Ver- 
woltungsvorfehriften); 

b, für Neubunten, Ervehtermgöbuuten und Wamerinderungen ein wit Antfht 
uf 88 12 und 18 difer Verorbmung befonens yu efmmenber Yetcag, 

2. Bon den übrigen firhlichen Ortsfonds find ihre voranfdhlagsmähigen Neinerträgnifie, 
ter Hogan der durch Firhenfeer nift aufßeinghoreu Kusgaefummen autr 
STE und 88 21 His 26 ber Yurhungeorduung, nufgmmehme. 

Falls ein Ortsfonds forwohl Baufoften als auch andere Ausgaben für firchliche 
Bere mad ieh 2 Mk 2 Zifer 2 66 4 es Gefgen zu heiten ht, 
AD giwor abe hf Maufaptatien für De Gtefenben eblue feet Fun, I 
anzugeben, wie Be in de ichenfeurrsorufieg anıerommene teftihe Sinnahr 
des Fonds auf die Ausgaben fir Vanzwede und für die anderen Ziwete — ob 
dent Verhältnis der Mnsgabefummen fir beide Zwerte entjprediend oder mach einem 
gabe, im engen ale näher yu Bearneiden Teilungemafftb, yuplid mit 
Nücficht anf etwaige Stiftungsvorfchriften — verteilt werden foll. 

m eingeinen Falle fd nbrigens nur Diejenigen Sande aufjufühen, deren 
efsansgaben mad $ 1D Mbfap 2 der Noendnunp I De Musgube des Minden 
Henervoranichlags auferrammen find. 

Als meiteee Einnahmen nd in den Siehenfeuerserankchlag mh den mafneenden 
Veftimmungen bewilligt und genehmigte guttatsweife Leiftungen aus deu Über 
ferien ein om ib nad $ 11 der erocbuung 6ci dem Rirenfenerorunfgtug 
it beige Ortsfnds oder aus Orumbfiatsmiten eines Ortfande cher ans 














vun. 1er 


lfgemeiven Siethenmitten mit den zur Werwendung im Poranigtogsiahr in der 

Woranfehpöperiode) befinden Beläge eipuellen 

4. Hirgu fonumen endlich) nah folge Einnahmen: Erteng vanı Vermögen der Minen 

gemeinde als folder, Leiftungen auf Grund privaretlihee Verpflichtungen, aut 

tere Seifungen der polen Gemeinden, Scheufungen von Privaten, Saum 
ungen und. dergeicen. 

3 weiter Abfhnitt des Kirchenfenerooranfchlags 

sm. 
1. 65 find geennt fetzufellen Bi dur, Mirhenfeer aufgnbringenbeu Beträge: 

a. fürutt und fonfige detliche Liehliche Verärfniffe, melde nicht 
bauliche Bedürfuiffe find (ergleihe $ 15 Abfap 1 Ableitungen 2, 3, d 
und 3, und 
für Eieaptiche Bauten (15 Abfap 1 Abtilung 1), 

2. Dabei Find Die für die che und Die andere ct diefer Soft mad UL der erten 
Woranfcfagsabteitung verfügbaren Einahunefunmen von beu unter 1 dericlhen Woranfdtuns 
abtebeng wacheisferen Ausgabefummen agurehnen. uf di Lacnad) verbleibenden Meft 
eträge Rab, dem Berhältife dieer_ zueinander entfpeehend, die gemeinfamen Laften mb 
Verwaltungetften der Kirhenfenetofe (5 15 Mblab 1 Mbteiturn ©) nach Abzug ehiner 
gemeiufamer Einnahmen auszufclagen, 

A. Unter Hz beiehungseife Wbrerfmung der begin Wetefife ergibt fi fan 
einerjts Die durd) Kirhenftener zx bedende Summe für Anlt- und fonftige 
Fichtice Bedürfniffe und anderfäts der umsulegende Bananfwand. 

ss. 

1. Die nad $ 17 Mbfah 3 ermiften Serge, vomon der erfere und Meiel 12 dis 
Gefepes und der zweite mer Hingupiehung der in Ariel 19 des Gefehes Oueihueten weiteren 
Sreuerioeie mb Steneranfchläge Dur Sirheneuer aufsubringen it, Find mit je 100 y 
eriefacen und 66 Darauf der vervilfülige er be Betrag Dur die Endfumime in Epalt 
der Dorfelung der, dem Musfhlng der Circhenftener zupeunde zu logeuben Strueewerie uub 
Steueranfhtine ($ 7 unb Beilage 1) fowie der 100 fuhe zweite Setrag bu die Enbfumme 
in Spalte 4 dafelbft zu tele, worauf fi je in einem Desimalbrud) in Marl der Haupt. 
Mewerfuß für fe 100.4 Steuerwert des Cipenfhafts- uud Betricbsvermänens Belglich 
des mad Artifel 12 ud des nat) Artitei 13 des ejees aufjuhringeuben ungebatten 
Mufwands ergibt 

2. Datei it zu Benchten, 

a. daf der erftere Stenerfih (für Kult: und fouftige Ärtlice firchlihe 
Bedürfmiffe) nat) Arte 1306 Orfees den Betcap van » fertig auf 100.4 
Gemeindefteuenvert für eiu Auleberiahe — opne Öenchmigung der oberen 
Stnatssehörde — wicht überfeigen darf, und 
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d. daß fr den zweiten Steerfuh Fir Ficchläche Bauten) Tene Hächfigrege vor 
geihieen ft, Da aber, hal Bi Eteuse > Pfennig van 100 4 Bemeiefennert 
Übereig, die in Mt 13 des Ohfepes Bgricneten weiteren Ehenenverte und 
Steneruftäge Beigeyanen werben mäffen, währen bei einem niheiferen Steuee: 
fat Deren Weiz ins Weieen der Rirhengemeine get iR 

3. Die beiden Hauptftewerfühe zulammengejßtt ergeben den Gefamtftener 
{uß, nadı melden de Rirchfpielseinmohner — janct wicht ben Einwohnern eines 
Brinlorts eine Erfeterung gewährt it — zur Aufseinpung ds ungen Orfmtaufeande 
Beigtzagen Haben. 

4. Der Gefamtfeuerfuß it mindetens auf dolle Sehntelspfennig, Hctens auf yanye 
fennig aufgurunden. benfo fie 6ezhgig der beiden Einelfaupftiuerfübe für fi, cine 
Mufrandung mindeftens auf volle Zefntelspfeunig, Hähtens auf yunye Pfennig fait; jdod) 
tritt die Kufrundung be jenem für den nad) Mt 12 Dos Orfehes aufäubringenden trag 
ir in dem all cn, meh Beh ma dem eben augefißeten Arie dcs Oefepes Kinceuteur 
und ni zupleih Sirhenboufener nad) Meet 18 des Gcipes erfoen mir 

5. Ze die me in ermäiigtem Betrag beijujleheiden Steuermert if, da Die Eier 
träge fets won den in den Meier engeragenen volen Stenerweeen ju brchnen find, 
ie ein Gefouerer Steverfuß fetgutellen Durig Berilfältigung ds Sauptfeuerfuhes wit den 
in der Darfthung der Steuermere angegebenen euffreenden Werhälmispebten. Dee fh 
ergebende Gefonbere Stewefu, ft imeils auf Zehntelepfenmi in der Meife auf ober alu 
under, dafı > Gunberfel enwig und docüber für 1 Safntelsgfnnig geriet und unter 
5 Hunderfil Meng aufer Serra geafen merde. 

6. Der Sieefoh fir die Eintommenfteweraufchläge it burhachnds genau im 
istiefnen Yerag, jr für die Steuermerte des Napitalveemägens frte zn fünf 
Sehntel vom Veran, des fierun fehlten Stenerfues für di übrigen Sieuerwece der 
inteffenden Safe von Steuerpflichtige an Den eigen Orten feat. 

7. Stun Sereneten Ctenerfhe And am Cchtu ds peiten Vornefhtagsakktnits 
einsuegem. 


























IV. Afhlup and Genehmigung des Rirteuenernorafäl 








su. 
Ofeuse A. Den gem SS 1 Kis 1 aufpeftefen Boranfhlon nebft Welpen — unter Ipteren 
ee 3 jedenfalts die eine der vom Cteuerfemmifte gemöß $ 8 Mbfap 1 Aberfanten Fefigungen 


der Darfeltung der dem Ausfhlag der Siedenfteuer zugrunde zu Inenden Strurrwerte und 
Steveranfetäge — (egt der Sinchengemeinderat zur Ginfiht aler Derligten 14 Tage lang 
an einem yaflenden Ort öffent auf, Det und Dauer der Auflane find in ortsübfiher Weite 
(Lerfünbigung von der Stange, Mnfhlag au geeigneten Sffentlihen Orten, Eineiden ins Orte 
oder Yntsuerinbigungsbfkt, Yusihellen in der Gemeinde und Deglethen) äffentih befannt 
zu machen wit der Bemerkung, dafı Cimsendungen gegen den Voranfhlag, welde chrftlih 
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ober mündlich bei dem Borfenden Des Kirchengemeinberats anpubriugen wören, wur bis zu 
dem für die Befchluhfalung der Kirchengemeinde keffnmten Tape zuläfig nd 

Die gehen Kuflegung und Atuntmacung iR non Kirdengemeinderat am Schu 
36 Voraufilogs zu beurfunde. 

3. Gteihyetig mit der Muflepung des Voranfelags if nach Arte 24 des Befehes den Tncim vn 
polen Gemeinden und den zu Leftungen für Orth ht Bebürfife prinatetich Sun 
Verpfhtelen von Amts wegen md gebührenfeei gegen zu deu Worunfelag zunehmende 
Vefinigung eine Borunfhlagsabihift äuputlen. Auch ie eben fonigen Beteigten auf 
fein Verlagen gegen die geordnete Gebihe vom 20 Wenig für die Seite) Mfhrift vom Wor 
aufchtag zu erteilen 








s” 

1. Hieranf wird an einem vom Micenemeinberat —- Anti wit frühe ala auf Zendes 
4 Tage nr dem Ende Der Mufngefeit — Fesfeenden Tape und auf nfeene Ciledun IS Sn, 
der einen Mitfieder (Met 7 Ser 1 des Ochs) vun der Sinhengemeineverfunntung Se Ana 
< weier ale von Vetelgten fpiflch oe mändlid erhobenen Cinwenbungen zur Nenutuis gm 
zu bringen find der Woranfehlag beraten amd feitgeftellt jewie über bie Erhebung von "Tine 
Ringenfiuer und die Höfe der Cinerfühe Wefäth get 

2. Cine Gefndere Sepklubffung der Rirhengemeindwerfomntung ift un Ariel 27 ach 
des fees erforerich je Übernahme ces Sufands oder einer Werpfühtung af di bchmun 
firchengemneinbe, welche eine Belatung der fepteren auf die Dauer ver Mehrzahl von Worum 
anfagspeiden yur Folge Hat, 3. ei Wuftaßone ener neuen Mndigen Yetohnung or wide 
einer erhöhten Gieberigen fofdhen Belohnung in den Boranfchlag, 

3. Wenn 06 fh um Werbfuhfffung Aber den Kirdenfeneruncnnfhlan oder über Hs: Sanaca 
führung frhfiher Saten gemäß ef 27 Ahfap 1 ner Ariel 33 Mbfap 2 des Ort int 
firchenftenergefees handelt, follen Ort und Zeit der Verfammlung und die Begenftände der zieren m 
Ingesorbuung angemefene Zei vorher den Werwalten Des Domtnenfistus und den Stundes: ae 
ad Grunddercen vie allen Bnfnigen Aichenfeerpihinen, wehe auf einer Nindiee- Kune 
Gemarkung wit einem geneineuntogefühtigen isunert ud Cteucrnfätap (Ssuerwet Sekten 
3 Rapieoermögens im ermäfinen, Cinfonmenfenerfhfag, in eritaten Wera) un Kt © 
zulammen wenigftne 0000 «4 din zug jur Ortsinfeitture unterworfen fud, dur Tan 
brfendere Mitiung Seunt gemußt werden, fofemn nicht Dur Gindkdung in das Orts-u tar 
wertändigungskott oder, mo cin fldes nicht vorhankn I, in Das Mtsvsrinbinungebit WS 
ne die Tagesordnung enthaltene Mocfihe Einladung. zur Linhenpemeibcerefamlung 
Ratfune. 























sa 

1. Yon dem Durch, die Siehengemeindeveefommbung genehmigen Worunfhtag ud dr Any a 
Bei den Berfanbfungen über ihn ud) dee Gsfeäfteorunng für Dre aufgenommenen Brteon Fän® 
ind altatb duch den Mirdrngemeinernt Gnfaubite Möfhriten unter Ant, ber. einen" fh 
Gecigung der Darfellng an den Oberbieheneat einpufenken. 





xvn, 





ande 2. Mad erfanter Ermüctinung ftens des Obefirheneets hat der Nidngemendert 
Freedom Woranehag neöt Anlagen, die anbre Fertigung der Darftiung uud dos Prieoll 
inbegeifn, dem nadı 9: der (nndesrzlihen Werorbmung vom 12. Oftber 190% (iatihes 
Wejedes: ud Verordnungeatt Site 589, Firlihes Oefees- und Werarömungehatt Sit 130) 
suföndigen Syst mit dem Anrap auf Geeilun der Statigenchnigug zu dan die 
Steuer {etjependen Yefhfuf der Crhengemeinbeerfamumbung mitzuteilen unter ht einer 

u den Begefsamtlicen Mn zu nehmenhen Wbjhrift es Woranfehlgs 
Sata 8. Das Beyefsamt Hat dem Woranffag einer eingehenden Peg zu unteren, Die 
Fer ip namentüih dan erften fü, ob er Deu geeliden und verornungsgenähen Kur 
u eutfpricht und ob Bari die erforbelichn Witte vorpefehn üb zur Gefüllung von 
Verflihtungn, wel dr Ninfengemenbe auf Grund eines Rat genehmigten Srihtfes 
gran Deite übernommen Int oder wefhe ihr zufale einer gerifkicen der verwaltung: 

geißtichen Eutfhrbung obigen. 




















s@ 
Erteilung wnb. 1. Die Erteilung der Stantsgenchmigung gefchieht durch das Bezirksamt, wenn fid bei 
EBRR3 er yon ihm vorgenommenen Prifung ($ 21 Mbfap 3) fein Aufkand ergeben Hat md wenn 
ra fine von Stellen neigen erfbenen, be der Wephußefung der Nrfngemeie me 
er vi gblihenen Einjoruben vote. 
2. Soberuul Hat der Weyinfeat in feiner nen rielmäfigen Eihang Ater Er 
Ang oder Wermeigrumg der Stoaspechminu u Gerhen 
3. on der Gutfung des Weyitsnts Mbfap 2) oer de Yalerats Abfab 2) 
ft dem Kirchengemeinderat unter Niücgabe der Urjcheift des Boranfchlags nebft Beilagen 
Eröftung zu made. ABId Me Stntsgenefnigung mız mit Beeäntug er, mu ans 
dem Befchtuß; des Bezirfsrats genau heruorgefen, wie hoch nad den gemachten Vefchränfungen 
die Micheuftuer im eingcnen and im gfmten ih Kerr. 
A. Der Sineugemeinbrat St über Vi ihm pnegangene Gtitihumg (Hbf 3) jene 
unter Anjchluf einer Abfaheift davon bejonderen Bericht am den Oberficchenvat zu exjtatten. 
Die Entätehung des Beirerub if dund) Das Beiksamt. and Befenigen, melde 
inprahen erhoben Haben, gem Mefeniung zu schen fie fm Ye des Sl 26 
Alf 1 ds Ges gar Str Deo Oberienrutg u bringe. 
ten 6. Gegen einen Die Stontsgenefmipung verfagenden oder mır mit Befdjehnfung ertefenden 
GERN Qu dr5 Agfa fan fm der Ritengeienderat ala der Cherinfenut den 
EDER Stans am das Rultnsminiferium ($ 6 der andesheericen Werordmung van 12. Ditober 
SEELE) een. Segen Die Orig dr Gehmigung tt cin Neurörubt der Ahhe 
SÜE jer poitihen Gewebe ji, melde ganz ober ice mit ier Genrfung zum Rindfpit 
SARES gehät, {e Den einen Einuerplictien info, als dir Vefhmerde bahn get, du De 
Salto umguende Summe nit nad) Maßgabe der Wetimmungen des Gefeter aıf dir Eur 
pflcgen vertit 

















avi. 1a 


2 Binnen 14 Tagen, von der Zufellung der Enfeibung ober von 
Ber prtsfollaifen Eröffnung der Verfnung an gerecht, angeyigl up dur Angabe der 
ingenen Befhtuerbeputte ausgeführt werden. *) 

8. Obige Befimmungen in Bezug auf Erteilung der Sinatsgeuehmigug und Kekurs 
nen re Fnben, ei Gh des die Steuer fehegenden Wefhtfes der Airchngencinde- Kane 
verfemmtung (06 Woranjhtage), fo nu rüfihtlih Dejonterer Behtnfffungen der irn Sans ir 
nbeerfoumtung der in 3 20 Asja. 2 dor Berordiung bye Ye Rast (te 27, My," 
es Oft) ve ein 


sa eng. 


Si dach Se Stun dr Krhmmenh (20 MD) dr ch Ki nme 
ir mit Befhränfungen erteilte Storsgenebmirung (8 22 Wbfap 3) eine Anderung des Yar- Arme“ 
Anoag, jene de qui Yjnte 8 17 ne 1 efarih, o Wfl Det Ana 
vorzunehmen, da der amfprüngiche Anhalt no (char fit 

















Y. Bolug des Sirdenfenervornfhlet 


sa 
1. Der Ausrehnung der Steuefäuligiten von den in dem Orttiehenenereifern Yachnın 
eingetragenen Steerwerten und Steeranflägen find die fanllich, geuchnigten Sienefühe St. 
angrunde zu (gen Sm 
2. Cie wid vorgmmen Simennen 
a. Sepfgfich der. Gemartungen ber, poftilhen Gemeinden (einfaen der zufammen 
gefeten. Gemehrden mit den ein ihnen zur Musikung der polen Ber 
wong, zugewiefenen abgefomerte Gemarkung) von AOON oder. weniger 
Cimvohuern oder der abgefndereu Gemmrhingen mit eigener pulniliher Wer 
waltung durd) den Cteeenmiff, 
1 Sep) der Gemartungen der yftifien Gemein von über 4000 Eimmehnern 
a befonbere Bergütung — te dem Dberirchenrat, 
3. Sind mit einer Gemarkung der leteren Met (Mbiap 21) meh andere Gemarhungen 
oder Teile flher zu einem irhiel vernig, o Tann der Obertihenent die Cierrans 
camp auch für Def beforgen. 
4. Die Seneraurehmung fir die in Ajapı 2b begihneten Gemartungen ud nige 
mit Ünen im Sirhfpiefverhend fefende andere Oemartungen oder Teile aiher (hf. 3) 
fan mit Oenehmiguug des Obertirchnrats auch on der Kirchengemeinde. felift.iie 
Hommen werben. 
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ie — aa nt Bm mn ZU 


de in erreungiade 
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ut 1. Sobald der Woraufählag endaitig genehmigt und damit wi 





(steif. geworben üt, 


SS gap der sinhengemindeat dom Ckerfemufir mie 
Sim 1. een Bnlauigen Yusiun aus dm uf dis Bernfimung Der Stener (user Mb 





Ähmtt 9) fh Bgiehenden Sthtnhteil des genehmigen Boranfchlans; 
b. etonige Änderungen in den von Stenertommüfr dem Sirhenpemeinberat nad 
$ 8 Mbjag 1 zupeteften Wepiften, fofen folihe ei ber Auffellung und Beft 
Hellung 09 Boranfhlage (nsbefondere infolge der den irhengemeindera abfiegenben 
Matprifung der Megifereintäge) fh ergeben haben 
im Falle ie Sieuerausceieung ducc) den Steuerlonmijär erfolgt ($ 24 Arjab 2m), 
auerem de betefenen Ngitr fl 
2. Wird Die Steunusreciuung bei dem Obertiihnent vorgenommen ($ 24 Mbjap 2b 
and 29, jo Find auch def mit der Worlage der in Neradh Tommenben Meifter die in 
Abfag Um amd 6. Achten Yngaben ot erforderli) zu machen 





s“. 
Aw 1. Pie berechneten Cchuldifeten werben ei den einzelnen. Plicigen in den dayı 
hmernrgorgefehenen Spalten 4, 6, 8, 10 un 11 der Ortfiihenfteuereegifte eingetragen, 
2. Bi der Berechnung der Steuriculigtiten worden Beträge unter einem haben 
Beunig wicht beridfihtit, Joe von einem halben Pfennig wub aeöfere Bruch 
Benuigs wit einem gungen Pfennig angejet 











sn. 

bi 1. Die eingehen Seiten des Ropiiters 

Bee dm Epaten 3 86 II Jumnir, Be Summen aber mit auf die Tlgenden Ceiten Aber 
Han, fudern je am Cube er Mhrdlungen 1, 1a, ILb mb IN zufanmengetit. Dir 
Samen de tungen 11a, Ib und I mecden ufammengerchuet un dom Ti Gina 
für die Mbtifung IK engetenöen Betrag mid die Summe der Mtelung I Bnguneigt. 

2. Nady Berechnung der Beträge der Spalten 4, 6, 8 und 10 it die Probe über die 
tft der Senerbechmung ja mucen mad angehen, tie wel Die Sure der Eier 
träge ber Gattung mehr (}) ober wonier (>) Derit, as fh seit, wen man un 
mittelbar ans den betreffenden Gefamtjienerwerten uud Gefamtfteueraufclägen die Stener- 
eff Bere 

Sesam 8. Eid für eine Kirdengemeinbe mehrere ger anfahe, je werben die zuanmen 
E" yet md am Schuh des lien Het De Steweretrie der igelnen Gemartungen 
® (Bfarrort, Nebenorte und Filinlorte) zu einer Summe zufanmengeredhnet 





ie denfelben Det (Giemartung) werben and) in 
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sa 


1. Grieedt fh bie Boranfehlagspreiode auf mehrere Jahre, fo fiid für das zweite und Sum 
Dritte Jahr jeweils neue Ortölihenfteuerreifter (98 3 Bis 6) dund) den Cteuentomi 
aufzuftelen. 





Mae aa 









Bacräfung Ye Reiter und de Husremung der Snefhuigeien fen SB 
en in den S9 8 Mbfab 2 ud 24 Ds 27 eufprskube Anwendung, er 
5 a 


1. Sur Gemendefener aus Gintommenfeneranfan, Betriht- oder Kayitaeemägen Orth 
meu zugehende Perfonen find fein Lorhandenfen der gefichen Toransfeungen der zn ie 
Michenfteuerpfüht auch zur Mirhenfteue Geifuyichen. Sanbelt es fh Dei für Wlhtige, Dakar 
weifie jur Gemeindefteuer Hberhaupt neu zugehen, um di Auffelung eines Kühe 
Monotszugangserzichnifes, fo werden Stewerfnineiten, Die für Die inghne Shucr- Mean 
galtung unter 2.4 (ei gemifhter Che unter 1.4) beiagen, wicht erh; joe aber kn der 
die Aufnahme in das Jahresgugangeberyeicuis in scage Tamm, weeen di Stenerbeige "et 
gef, men fe weniftens 50 Meunig (bi gemühter Ce 25 Miennig) antmuen. Bei 
Sugaupen im Übertragungsverfahren dapıyen find ohne Ricfeht daran, ob die Auf 
abe in ein Monats oder Jahresugangverzeichnis n efogen hat, die Steueeönligetin nepren, 
anyafegen, wenn fe weriftene 50 Wenig (bei gemifäter Ce 25 Pfenig) Gnagen. ran 
2. Die Feffetung difer Zugiuge erflgt in der Weie, dab der Ctenerlommifär nad 2 My 
ten nötiger vecheriger Wernofändigung der Bentuisermittlung ($ #) De erobern „nenknder- 
Monats und Jahes) Zugangevergeijife (Beilagen IV und. Y) anffelt md jonils Karat, 
vet nadı Mbtauf des Monats der Auffelung dem Rirdengeneindeset übermittelt, weiher 3 She 
fi mac Rihtgefud dem Erfeer it Einahmeamaefung yum Loljun zufet. "In dan ER 
Wonotsgugenpgoegechnäffu werben Die Abertragenen Steeranagen ale fe Tri ya, nt 
3. Solange die indkufteerfüe fir das Betefeue Je und nicht fefyfet ind, merden Ft Gr 
der Sienerberedimung di Steweführ 6 anmiteber vorangehenden Dabres yuprunde rent. Mn 7 
ST 




















s” 
1. Rachteäge und Wbnnge icdbergütungen) an Kirdenfiener fd feiufellen, wen 
der Ynfap eins Nahtrags oder Abgangs an Gemeindeftener fultufinden dat und men 
zugleich für die engelne Steuergattung 6ei den Nachträgen. cin Mir 
detens 2.4 (bei gen 
(ei gemifhter Ehe 
undyufreiens feiguftleden Noctran für das ToLaende Qabr, fo wird ein folder Betran zur 
Geiebung angefet, wenn er wenigfens 50 Pfennig (hei gemifhter Che 2> Benni) ausmacht 
2. Dabei find neben de allgemeinen Worfhriften über die kirhentueeplicht nshefonbere 
die nachfolgenden Lefiumungen zu beachten 
dd u Bu ® 





HReeg on mi a 


ihter Ehe 1.4), Bei Den Abgängen cin folther von mindeftene 30 Peunig Sau 


Wen) in Frage fh. Sande 6 fh aber am in anerheb eo 3. Wan 




















184 AvIn. 


a War cin Inhaber von Steneraufhligen ober Steuermerten gemäß Ariel 14 Mbfah 1 
ber 2 des Sefeges zur Mirdenfeuer aus Steneranfelag oder Steuenwerten nicht 
Geigeogen, fo it bei Beurtelung der Faage, ob und in weldem Umfang Radtrap 
un Rircheufteuer fezufeleu if, der bisher non ber Sirhenftener frigefoiene gemeine 
Henerpfictige Steuerancjag oder Steuerwert (Gefomtbeirug ber Steuermere) mit in 
Beräcfchtigung zu ziehen 

db. Infoweit in einer Sirhengemeinde, weldie von der Steuerbefrinngäbehugnis nach 

Ariel 1a M6foh 1 oder 2 des Gefees Gebr) gemacht Hat, der Steueranfhfag 
oder Steuerwert (Befamtbetrag der Stenenuerte) bei einer Bisher zur Sirhenteuer 
eigeogenen Berfon iin Dem Mafe gemindert ht, ba der gemeinefeuerpfühtine 
Mefbeirag unter Die für Die Mireftener mafigebende Freirenge fl, bat die 
gongefeftllung den vollen Bisher zur Nirchenftuer beigeonenen Steueranchag oder 
Stenerwert (Sefamtbetrag der Stewermere) zu eraien, 

3. Muherdem find für die Sirceuftener unter Berldfictigunn Der in Abfat 1 Keethneten 
Winbefigeengen Harhträne und Wbgänge jefnufeilen, wenn — abgefeben von den Allen des 
Sites von Cegeufcpaftsbermögen (pergleide Mitt 17 Mhjay 2 dee Gefees) — in 
den Voransiepungen oder dam Umfang der Rirdenftewerpflicht cine Perfon 
eine Snderung Hatfirdet A. D. bein Eintit in einen Mhtörtichemerhand oder Austritt 
us einem folhen, bei Einpebung ober Muflöfung einer gemifhten Ehe, beim Wehjel in der 
Teilpoericaft ser den Antiverhlif an einer. offenen Sanelsgfiit, einfren 
stommanditgeellihat. der Gemeinfcaft, feruer zutfendenflls and beim Zuzug eines im 
Niere gun Gemeindefteuer bereits Veranlagen in die Kirchengemeinde ober Leim Mengun 
aus dem Krchjpiel mit vecheiteer Femeindetenerpfch). 

4. Wein in den Gallen des Mbfapes 3 ohnehin cine Anderung in der Beranagung 

ii net am die Gemeineflenerveranlagung — eintrit, fo. Mat der Stenerlommite 
von Yan wegen, fomeit ihm die mafgeheuden Zaffchn Sen id, mit Mirkung fir dic 
ice Zeit, fäteftens aber mit Wirkung vom Beplun des Salenderjahes an, weldes auf 
en Eintett der die Anderung. Begehnbenben Tatjace foat, aud) die Anberung ini aus 
ichenfteweretligen Gründen Vorzwnehmen und avar etetebenfals and) für ein fee 
Stenergattung, Bir vom der Anderung Der Geneinbefterveranfagung nice Betroffen if, er 
für den von einer beünficen Nnberung eneinlägerjits nicht Ketefenen Zei euer Elener 
gattung. Wen z.B. cn zur ergehen Nichenftner mit 2000 M Gintonmen Berananter 
Fi im September 1408 mi einer Naralitin verheiratet und dadurd), fin Ginfommen. von 
2000.46 auf 2200 U md der Steneranichog mit Wirhung vom 1. Janıar 1910 an u 
750.4 mu 900.4 fih erüht, ämbeet fi eine Werantepung zur Sirkenfloner mit Wirkung 
vom 1 Yannar 1909 au. Wich die Aiberumg der Gemeindeftner Fir cine euerpattung 
feier, für Die andere fpter wirtfem, jo tritt die Anderung der ireufteer vom früheren 
Zeipunft an in Witfantet 

5. Füle dagegen iu den Pälen des Mbjapes:3 Rie Anberumg der irhenfteuerveranlagung, 
tig, ohne dafı alrihyitig dei dem Pihtigen inend eine Anderung in der Ormeinbetener 
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un Matıfinde, fo wird -- auf Antrag des Kirdengemeinderts oder des Inhabers 
eines Stenerwerts oder Steueranfchlags — der Nachteng aber Abgang am Stirchenftener mit 
Wirkung vom Yan Des Nofubejahres fegefel, dus auf den Eiteit der Die Maderung 
Genrhbenden Late fo 

6. Bei Feffelung von Wadjtigen und Mbgängen wegen Vefeuntniswerhfels find die 
Belimmungen über De bigeriche Wirkung von Übertritt zu wid Ausleten aus der 
Landefirhe (Mei 16 Ss 20 Deo Oxtsichnfeuerefepes) zu brachen 

7. Wegen irriger Bekenntnisfeftitellung find ohne Nüdfict auf die Höhe des 
in Zeuge fehenden Steneketrags anzfeen 

3. Roditräge von ns wegen er auf Maag, 

B. Mbgänge wur auf Antrag md mar dan, vr cs Fi we Nicverpüung Bei 

iephtie Kirenteue hndet 

8. Wegen fonftiger Fehler, die bei Wufftellung der Regifter vorfamen, find 
Radhträge und Abgänge ohne Nüdficht anf dir Höhe des in Frage ftehenden Stenerbetrngs 
on ns gen ober auf Ans anpfee 














sa ren 
Afeltug der Yacteng: mad Wbnungsurzihnife aefficht du den Sue cent 
Homme mac der ans dem lagen VI und VII efchtihen Fan. ae 
2. Dife Werzimife Fb, fit wicht fi dan einen ut eine Sefndere Afeung tr Kran 
3.8. dc Raftrgen ans Stoff oder in dr ülen des 8 3 haha 
Mole, #, 7 und ©, auf Grund der Nachtrag nd Sgangsergeihe über die We: warnt 
meindeambagen nad) chen tiger vocheiger Bervolftönigug der Seeuntuisermitihung (53) Au, 
Men a fe fc bes on dr fan denke" 
zu überfenden. IL 
3. Sind Nachträge oder Mögdnge aufer für das Laufende Iahır und für frühere Nahe 
au, für das folge jgen, fo hat der Steuertommiffir für (eptere Bercäge 
Gefobere Autrags oder Mpanserichfe u ff. 
4. Der Sürdeugemeindernt Ahergöt dir aufahtn Natrngs: md Ylgangvesichik, Kate 
hen er fi manch au) By der Yefentusanguen act md chi befunden, "non 


nit Ginnabıne: ‚der Yusgabounveifung verfehen, dem Erbeber zum Boll ame 
Seele 
anesene 
1. Tie Steuertonmiffie fen anı Su en Hafres Aufummenftelungen über die fr Au vu 
eichengemeinben wärend Des Qahes Feigen Fupdnge, Wactrge und Abyünge (59 29 Sei 
nd. 30) mmmittlbnr dem Tberlichenzat vor. Die Zufammenftkungen — und) Kirchen: Ir de I 
gemeinben gefabert — haben die Zeit der Ablendung der Werzifnifle an Die ice sie dr 
Bemeinberäte un Die Gfamtfenerbeträge von fen Biefer Berzeihniie zu entalten. re 
2. Wurden feine Werzifuife mührend des Yahres aufpefkt, fa ift Tehlungeipe rn su 


zu machen. 
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sa 
Get 1. Eomit in den ganz ober lose zum Rip hören Gemashungen Gemeinde 
Al lagen nicht erfoen werben, hat ber zuftnbige Steuerlommifär fr Nie Nirhengemeinde 
Era unter enfelben Worausfehungen und in derelben Meile wie fr die paitihe Ok 
sg fi) gegen dem Stoatfineriafte naf) den 38 82 bis 92 der Gmebenn 
nen den sugchörigen Wolzugsnerfriftn ergebenden Fnterungen fu der Steurveranfagung ff 
Gun ws ff und zwar jowoht für Be Negifer über die mfende Eter als auf) für die Supauge, 
Seide Yactrage: und Migangeuerzekhni 
2. Su den len der SS 9 und 90 der Gemrieoedmung fefen unter der im in 
gang von Hbfob 1 bepeidueten Vorausfepung der Sirjeugemeinde die geitien Befuguife zu 

Wie der pin Gemeinde, 











sn 
Smash 1. Pie Orsirheufeeeegiter (fir rt, Nobenore web Ailnlcte) werden jeweils 
SEEN oz ac Auer Der Steerfänlifeitn (89 24 is 2°) gemäß Seite 28 des Onfehes 
SE dm ah ver Such is vlg elät 

ee 3. Der Kinenprmeinderut übepi De für olygerei eflictn uud vo ihm fit 
SEREEE erforderlich Peytglich der Befenntnisangaben nacpeprüften Neger, mit Cinnapmeanveifung 


En” verehen, ala dam Erik, 


sa 
Au 1. Die Laufende Kirdenfiner iR mit dam Tap ihrer volgugsreifen Fetfillung (S 31 
ars“ Yap 1) fülg mod zur einen Qälfte innerhath 21 Tagen u erfagter Anforderung, 
zur anderu Hälfte anf 1. September des Woranhtapsjahes fofenfri an deu Erbeber 
den Sc zu eneißen 
Ave 2 Die Sugäuge und Rachträge an Kirdkniteuer ud in ihrem ganzen Yetran 
Sr mit dem Top ihrer Befftkung duch den Steuertommifär (8$ 29 Mbfah 2 und 31 Abfap 2) 
FOR Fäig md innerhalb 21 Tagen nad) erfolgter Anforderung Toftufeei an den Exheher 
zu entihen. 
3. Mneihungen ven difen Borfhriften fnnen dur) Lefctuß der Hichengemeinde 
verfanufung mit Genehmigung des Oberlihenrats eingeführt werden 

















ss. 
izcum 1. Die Orient nf mit dee Sue, Sedefier au sn gemein 
Faeun (unen Porderungsgeiel nad den anter Weifage 13 zu 937 Mblap 1 der Gvangeifhen Lands: 

Bern Ksenfener-Verordunng gegebenen Mut in Worderung zu Drinnen, 
immun 2. Der den Mflchtigen dur den Erbeber nad) Übenneifung der Nepifie über die 
Bet Saudes Wirchenftener und Dir Ocöichenfiner($ 29 An 3 der vangelihen Sande tichen: 
FAR eerPerordmg und $ 34 Mbiap 2 difer Verordnung) zupufellnde Forderunpsgeiel hat 
ie pfüchigen Steneranfäge beziehungsweife Steuerwerte und Steueranhläge — gefonert 
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ach den verißienen Arten —, die von je 100 .M difer zu enteihlenben Steuern, die 
Stenerkhnligfeiten und die Zahlunpsfeiften anzugehen, much die Bemerkung zu entalten, 
Dal dem fcrigen Die Einfiht des ihn beenden Spalte der Weifer gene fe 

3. Siungemäß zu verfhren if Gepgfih Der Mnforderung der Rirthenteuecfulkigeiten 
won den nen zugepangenen fictigen und der Sirhenieuernadräge nach Gupjang der 
Zugangs: und Mactragevergeihnife ($ 29 Mbfah 1 der Enangelichen Landes Kirdknitene 
Derordnug und 9 20 Abit 2 und 31 Mkjatı 4 difer Verordnumg) 

4. Me Forderumgsgetel find dem Etewerplichtinen unentgeltlich eutorder yerfönich duch 
De Exfeber oder in einem verffefenen Unfihlag zuaufitin 

sr. 

Bür die Seitreibung der Sichenfiuer gel die für die Wemeinbeaustände mafgehenben Ye 
Befimmungen‘). Das Hiebei einguhaltenbe Verfahren iptet fi nach den S$ 34 und 37 
Aofay 2 der Goangeifhrn Landes Nichenfener Verordnung 

s® 

1. Der firhengemeinderat Hat den Kirdenfeneworanfctag ($ 9) fo genau, als Die Ver: nern ve 
itiffe 08 eemögfien, yum Wolug zu beingeu uud Überfhreitungen der Voranflapsje tue 
wie der Gefonderen edle, welche für göere -- ganz ober teihweife aus Mittel der Kirk: deruitıe 
gemeinde zu dedende — Ynögabepoften, namentlich) für bauliche Unterncpmungen, bewiligt 
worden find, mad) Tuufihteit zu vermeiden. 

2. Wenn ausnahnsmeife cin erbehicere Überfcheitung eis Boraufhfagsfues nötig eure 
fätt, oder wenn fc der für einen geöferen Ansgabeoften bewilite Srdit ale ungureitheub win, 
erw, hat dee tiengemeibern ugen dcs Wehraufonds auker der ea erfrderlen "1%, 
Genehmigung des Oberfircheirats jeweils die Zuftimmaung. der Kirengemeinbeoerfonnlung wtmene 
ud in den Fällen der Antiel 27 uud 33 Des Gefehes anf) Die Ciaatsgenehmigung zu eriren. 























VE Befonderes Berfahren bei yufanmeugefehten Airhengemeinen, 
5». 

1. fe cin Mufoonb für gemeinehaftiche fichiche Behirfrffe von mehreren Orten (Bferrort wu 

und Fliorten) yu tragen, fo fann dee Yufwand in befonbere Anteile für die engen Oxte Aka 











dere aber geeufgaflid aufgeeudt werden ae 
2. Wird Die vorherige Wertung auf die ingefun Orte von ber Befamtertretung de Eden 


Nirjpiels Sefeafen, jo hat aledanın jeder Ort Die Mufbringung feines Anteils in befandere 
Veandlung zu nehmen. 

3. Bezüglich eines gemeinehftich aufgubringenden Aufwand it nadh den Beftimmungen 
diefer Werorduung (69 21) zu verfahren 

Aegeide 851 ip De Gemishesrnft 

errungen Saas A Sana nt 
Smageeähudeng we Bent shi Gudrun een Weges mu Brent Sul mr vom 
BR 1, hebug nd Ska ds Senbrnoänn hc (head Samt Ser 


en (es ıb Berner 07 Zei) td 
Ba nahe de Bro dar nn Bermalung ni 
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1. Nedmungsanweifung. 
1. Mgenciue Beflmmungen. 
sa. 

1. Über die aus Drtstirhenfinern bereührenben Geder und ihre Verwendung ift eine 
Serhmung (hung der Ortstirheuteuertafle) narh aufigender Beilage VIIT zu führen, neldke 
in der Megel fir die gleiche Zeilperiode zu fielen ft, für die Der Sichenleneruerunfclag 
Qugefett wucde 

2. Erftredt id die Kirhenfenernoranfflagsperiode auf mehrere Jahre, fo Tan in ben 
all, da die Sahreseinuahme der Rirdenfeneroffe den Yetrap von 2000 A überfeint, 
vom Oberficenent hnfide Wedpnungsoblage angroront werden, 








Kr sat 
ie 4, Yuf das Mehnmgomefen der Ortsirenfeerlffe — insbefondere die Eenenmung, 





Sderaer Yerpfichtung und Sicerbeitsleiftug des Mechners, der in der Megel zuge, der Erheher Üt, 
SEELE Die Führung der Meng, de Rafnbuchs mb des Wnistuce — Raben die Borken 
ARE für Ye Werwaltuug md das Medmunpeefen des drlfichen cangeien Aichenmerndgens 
wäre gleichmäßige Anwendung, fowit micht dur) das Drtfirchenftenengefeh, di gepenmärige er 
SEE org, 8$ 35 md 3 der Gungeikhen Sande Kindeufiener Verorbmung wid dir zu Bi 
ne yeiörige Dieuftweifung Hievon abweichende Beftimmumngen getroffen find, 
Wine 2. Com die Museu dr Forderung ud Die Griehmg Der Rice jmt 
HERE ee eitreibung der Euer nbifeien Du) cine andere Perf ats den eher Br Nice 
Aeuertafe rar werden fa, fnden a de Wchütigung Br etfenden Brfn ale ehr, 
auf ühee Berflchtung ud de von ie zu Ifende Sicefet fe auf die Dieuftnfficht über 
Re Nie Safünmungen vorfehenden Ahjtes Fungenähe Sendung, 
3. du Mefem alle (fa 2) Dat Der Erbeher minefens monat das ehabene CktD 
de irenfrerrcher genen fortlaufende Wehenugen in ein Miefecumnsheft af 
dern mid iR is zur Mtierun für das eabene Gb verunlworih, ud) dat cr a 
St des Aahres mit di Nicheufeurtifier —— Aha, ie Sei der Lanbesiekeufier — 
brenng zu pen 
































AL. Gieittuug der ehenfeserrebumngen 
sa 


Bewer _ 1. Die Nechnumg der Nirehenfteuetaie erhält die für die Refmungen der fichichen 
erstener Drtsfonbs vosgeiiricbenen Sauptabteitungen für die Einnahmen uud Kusgaben: 
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1. Don früheren Jahren, 

1. Laufende Ginnafen und Taufenbe Ausgaben, 

HI, Uneigetlihe Einnahmen und uneigenfihe Ausgabe, 

IV. Grundfiescinnafnen und Grundfltsauspaben 

2. Die Abteilung IV Üft mar in dem Halle aufgunehmen, wenn cine Kirdengemeinde 

016 fee ventiesenbes Vermögen erworben ober cine Rapitafchuld anfpenemnen und der 
Sirhengemeinderat mit Zuftimmung. der. Kichengemeindeverfommtung befäloflen hat, dal 
darf von. der. Sihenftenefafe ala munmehriger. Stichengemeinetafe Werhmunp ge 
führt were 








3. Die Unterabteilungen der Rehnung fir ans der Beilage VITT erfihtlic. Bram 
gs ern 





1. I den Rechnungsvorbericht dee Sircenfteerfafie fl — aufer den mad & 115 der. Smtei 
Werwoftungvorfhriten für dos Brtich evangetche Nichenvermögen zu machenden Wngaben — 
die auf die Erhebung der Siechenfener bepägtichen Befläffe uud Genehmigungen anyuführen 
und die Durch Steuer aufzubringenden Summen fosie die genehninten Cteuerfühe für die 
verifieenen Steuergattungen und Cteuerwerte (Steueranfhtig) beiyufehen. 
2, Gehören zu dem Kircfpiet mehrere Drte (Mfarrort und Filinorte), fo ift Aber die 
erfolgten Wefhtüfe wegen Mufbringung eines Yuhwmuds für gereinfchftiche irhliche Be 
je — ob der Mond in befondere Mntile fir Die einpenen Orte zerlegt wnde ober 












nemeinfaflih aufbringen IR — das Erfoderich u bemerten (wergleithe $ 30) 
Ss“ 
1. I der Einnahme (&bteitung IT find auf Grnnb der ergeeuben firhengenehnerütlichen Schunus 








Anvcifungen die nad) den Oxtöfthenenereiften, Supanns- md Ruchtragserzeidifien zu tue 
erhesenden Steuerfunmen ins „Sof“ eingutragen. a 
2. Bow den Firna im Soll vorgmerlien Summen orımen jodann die nad) den hen 
dien Megitern und Lerzeichiffe engepongenen Beträge — eifälehtih ber auf fhuldine 
Stener (mit dem Beifap „Abgong") in den Menatsfpolte verrefneten Beträge an Cicuer 
bgaun mad der Mhgangsberzeichffen mb dem mit Genehmigung Bes Sirdengemeinberuts 
volgogenen Unbeibrinlihtitövrgeihuis -- monatlich in einer Eumme unter Hinweihtng 

auf den eutprehenben Cintrag im Raffenbud) in das „Sat“ der Eimohne. 

3 Die Gefamtfumme der Spalte 10 eines Abgongsuerzicifie uud Die Afhfuhfunme 
eines Unbeibeingicfetsergi pie werden im Sofenbuh und in der Atinhenftuerrehuung, 
ter IE A2 „Steuerobgänge up Hikwergükungen" in Kusgobe gell. 

4. Wenn ber Einzug der Steuer dur, einen befonderen Erbeber fattindet ($ 41 
6fab 2) Find Die von Dirfem monatlich oder in Fügeren Soifhenräunen abpeiferten Steuer 
Beträge gundhft rfrihlic unter Wedhwungsabteilung IT u vereinnahmen. 9m Shih des 
Fabres find fie nach gepflogener Mbredhmung 8-41 Abla 3) funmarie) unter ifer Rechnungs 
abteilung in usgabe zu Melt; zufeic) if Die endgültige Wereinnafumung der in den We 
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Biten m. |. eingetragenen Stenerbeträge und die Berausgabung der Oefamtfummne der 
Spalte 10 der Abgangeverzeicnife und der Abjchtuhfumme des Unbeibringichteitoergeichniffe 
mebft ben en von dem Geheher werausgabten fonfigen Safer ud Werwaftungstoen unter 
Rednunggabteilung 11 vorzunehmen 

5. Die beim Aihtuh, der Hedpnung noch ausfefenden Stenerbeträge (Steueeeidhände) 
up in einer Summe in „Ret" zu fen, 

6. In der nächften Nehmung find diefe rädftändigen Steuerbeträge unter Rechnungs 
abtetung 12 pleihfals in einer Summe im Coll vorzutragen. Zugfeih And fir innerhalb 
Linie eingelm mit Befgung der Namen der Stpuldner zu vereinen, fofen nicht ihee Ber“ 
einnahmung auf Grund eines zu fetigeuben Rücdftandsverzeidifes funmarih erfolat 





s“ 
Seren 1. A ber Mnsgabe werben wnree TEA „Lufen und Yerwaltungstofen” nur den fen 
Brian ei 9 44 ah 3 enmähnten Sicurabgängen nd Ritreryitungen inshejondere Die on dr 


Tin” effeltum md Grfehung der Mirhenfener, Die Belohnung des Nedrs und Ertehers, Mb 
rgebüheen md Aufihtstfen vorgetragen. 
Meirdum 2. Unter 11 „she die Qode der Steuer“ oumen mar Dingen ren von Ausgaben 
SEE einge zum Zateg, für med it on in Der Senung eines Fin Ortionds nad 
der Scan def dordefimmungen ober in einer mit Senrfminung des Cberirhentats fir rin 
„neigen Son geideen ff, 3,9. Bautafe fir einen Reusau, cu ins Gitne nehade 
Suung fatfade 
tum. 3. Ym übrigen geificht die Verwendung der icenfeergeder wnd ihte Werunsgabung 
unter 101 der wiedenfenerrehung wur funmarij) in Der Zac von Litügen, wide 
von der reufenerafe an Be bci Befreiung der Getefnben Swedsausgeen mieten 
Ortsonds ober am di für cin Befondeen Fall gefitete af geeifet werde 
Zussinder 4, Die Mbtiefrungen von der Kirdknfteuerfoe on Die Sande (Hafen) babe nad) Wer 
POCEA" gäfnis der Tinesfols u Aberfhretenden Boranfhagsfüge fir die bedadten Hrhlicen Br 
ia. Binfife wur gleichyeiiger Berffiigung des jwligen Yıharfs der betlinten Fonde und 
A Safen u een 
5 Bei einem nach Ferieftng der Meyifer fi eva engebeuben Minderrrag der 
Steuer gegenüber dem Woranfhap fird Die voranfefagsmäigen nf der Fonds an dir 
Mircjenfeerafe, dB. Die Weiträge aus der {pieren, verhltwismäßin yu Frye. Die Ab 
üferungen Fb fs in dem Maße anpumeilen wid zu naieen, dab im der Kicden 
Sal, namentlich auch Gem Yapresahfhluf, tin großer Safwvorrat verlit, Die Bine 
2liferugen dat eh der Kirhenfeerteifer von dem empfangeuben Verrehner in 
der Hafmung der Kiehenftruceufe anpuhlchenden Miferungefeft fortlaufend Beeininen 
au fffen. Dafür Hat er. zu den ichmngen der empfangenen Fonds (Stafjen) Genen 
Guszftln und om Eibe der Mchnungepeice fie jhen Fonds af) geirent ein Ser 
ichs Br gefrfeten Beitäne zu einen. Die Midrnfeit Vees Perrcmifes ni jene des 
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Asiferunpößeftes it, füls die Biben beteiligten Sofen nur ein Methuer haben, von dem 
tithengemenderat zu Sefläigen. 

5. Iu der Nethmung des Ortsfonde ober einer Baufafte Find die aus der Kihenlener 
Tafje empfangenen Weträge unter I} 9A (ice $ 47 Mbfähe 2 und 4) ober unter du 
fprcjenden Paragraphen der vom Obeificheneat befoners genehmigten Buchungeorbnung der 
Bautofe zu vereinnahmen 

7. Im die Rechnung der kircenfenertffe Find unter jedem Unterart und bei jeden 
Fonds (Rai), welher Beiträge erhält, die Boranchagsfäge aus deu Kirfentenervorunihlag 
innerhalb Cie einputcagen, und e5 Find damit beim AbfhLuh der Mehnung die Rafuunge 
ergebnffe Mechnungs-Cof), we, jowet nöti, ans den Necungen der Ortsfonds (fen) 

u entnehmen fin, gu verleiten und dabue Die Überfcheitungen oder Erfhacnife fezutllen. 

8. Bei Verteilung eines gröberen Yafmande auf mehrere Voranflagsperisden ($ 13 Rudi tr 
fa 1) if innerhalb Finde der Mehmungen, in welhen fie Buchung Hatfnet, jnels Die Sina, 
Summe der vom Beginn ded Unternehmens 6is yum Shah der neucten Medhmung gemachten "urn 
Verwendungen (mit den ins Neffngs-Soll aufgenommenen Beträgen) 1b Der Dana) na a, une 
mit verwendete Retbecap nadpuncfen. — 








I. Singen 
sa 

1. Der Rirenfenervoranflag iR der Mechnung der Kirenfteuerife anpffichen. Meer 

2. Die Ortatienteuerpifter (9:51 Abfap 2) nd, fhald der Meer fir zum Eingug "nun 
der Etener nit mehr nt hat, han dem tehengeeinbent in dor efunbeutiße ufjubeuahen, eh 

3. Der Methmung it en vom Sicdengemeinberat Keurhudeter fummarifder Auszug Scmmactere 
ansehen, weler zu enthalte Hat: deu Ocjamtbeiap der frheuftnerpfictigen Suse ya m 
hwete aus Ligenfof, Beteebö- und Nopitnlsrmägen und Cintommenfinueranfctäge fir 
Die einptnen Gemarfungen, den Gefumtbetrg der Rihenfiener ieras, Den im Laufe des 
Rehuungsjahrrs hieran eingegangenen Betrag und endlich den im Nücftand verbliebenen Betrag, 

Dei Giufenbung ver Medung an den Obeeirhenent zur Wbtir find die Ortfichen. Sure er 
fenerrgifter (bfap 2) mit vorzufgen; nad ührer Müdfunft werden fie wicer in die etunben:"aahkite 
fie aufsenenmen. Ai 

5. Die Verzeichife über Supänne, Racträge mb Abgänge on Richenfner 58 20 und 31) 2 
Find. ftets der Rechnung anzuchlichen ‚Kodane 








un gun 
Teasee 
IV. Wegfatlbefomderer Netumgsiührug. 
sn 
1. Bon ber Züfenng einer befonberen Kiccenfeuereehmung ($ 40) fan durd) Befchtuß Sun 


des Rirchengemeinberats unter Zußimmung der Sirchengemeinbeverjammlung und mit ech $"kiraner 
migung des Oberfienrats Imparg, genommen werben, wenn iu dee Oemeinde mue ein Akst 


ie ab Bes ungu 106 ” a 





12 nr 


firdhlicher Ortsfonds (Kicchenfaffe) vorhanden ift, welcher zugleich für die firchlichen Bebiefnifle, 
je deren vlfndger Drdun di Airhenfeue een Me, mi aufnfomen S, Bee 
uch beim Vorhandenfein mehrerer Fonds und Saffen nur für einen einzelnen 
Dr Birne u oe 1 

ocung de 2 Die Verrechnung des Steuerertags und der mit ber Shrmerschebung verbundenen 
EEE ten (Eiuragäng) Nur Bereltunethen ati Dem te in dr Sean de Dr 
BEER fh ser der Mae (bene Aa) sc) dr Bachayeoramug Mir di Orts 
SEE. Fre mer 110 US MET in Ginmae ud une 110 dab I 12 In Musabe u ve 

Ieen, me igete Mercer ud einer afüht meet: 











Ginmahme 11. 9. Yon Orttichenfener, Sammlungen m anderen Beiträgen, 
A Ertrag von Orthieheneuer 
1. don Semmlungen und eneren Beiträge. 
a. Sicdenopfer x (wie fonf) 





11. Confige Eimahnen. 
A. Erfoeräge ano dem Einzug der Archenheur (nefondere Wergätung 
der Augemeinen Richenkafe für den Einzug der anderkiräefenen. 
3m übrige 





Ausgabe 11. ©. Mina md Radlaf, 
A. Steraginge 
3 Sonfigen Aogeng und Mad 
1.12. ofen der heilig md Grbehung der Kirhenfener fuie fonkise 
Yan ua Sermaltngstoen 


A. Mofen der Aiesenfeur 
13 Sonfige alen una Berwalungsafen. 





admin 3. Unter der Abteilung „Huögabe für Fondögoete TTB* if in der Detsfonbsredumg 
Ben &eenzum Cingang nuerhalb Linie das Meinerträgeis der Kirheuftener durch Abrednung der 
Ke Snogaben unter 6A und 12 A won der Einnahme unter HA mb 11 A fetuflen 


Bemmertg. md anzgeben, Für weiche Fehiche Bedfrhife nah den Unterabfchnitten der gleichen Nechnung 
906 Drtsfouds diefes Struererträgnis mit zur Vermendung gelangt 


Aeitener- 4. Die Teilunterabfhnitte der Einnahme OA und B find andı für den Fall zu 
ESS enfnn, da eine befondee Sinenfcnrrshnung gefünt wird, aber Seteäge aus dee Ste 
EEE fenelafe an den terffenden Ortejonds geleet werben, melde alsdann in ber Nehnug 
ANSEHEN dee Iren untee I1OA zu verein {nd (8 45 Mhfap ©) 

Baar 














AvIn, 13 
V. Hehmungtausug 


sa 

1. Rach Mofihtuß der Rehmung der Crfenteuefofe ar, vo eine gene Rirhenftuen- Sara 
menu gefühet wurde, der Mehuung des Bonds (Hofe), worin das Struererträguis ver: Ahr, 
einnahımt wurbe, fat ber Nirtengemehberat yur Werl an das Muzirfsamt, in def "er he 
Bet das Mirhpiet gegen Ü, gemih re 29 des Gefpes einen Rechtgennpunnyineitet 
fertigen zu Jen, wer Die uuter den eigenen Mbefungen und Mehiten im Ct, Hat 
and et ebenen Weträge und Die innerhalb Sie der Necung Bemerten Boranfetagsfüge 
und wirfen Nechnungsergebnife Sigi ber Örfaulmusgaen he Bi eigenen Firihen 
Vedüruife (46) uadmeit ’ 

2. Ein Wufter Higu iR unter Beilage IX angeht. el 

3. Pie Vorlage difes Musyugs au Das Beiefsamt Hat inuerbalb dei Monaten nah 
Ablauf der Recungsperiode zu gefehen 

Wem ein Teil des Michfyiels fh in den Kemahbarten Cntsleick efrdt, jo iR 
u drun zweiten Begiefsumt auf Verlangen cin folher Nechnungsauszun yyufertigen. 

5. Das Seyefsumt fan and) die Nirenfenerehnungen FOR ur Einfeht einmelangen 














VE. Behnangevn 





ne md Rehuungsabhör. 


sa. 

1. Die Eu um Werlye Dr Wem u Buche, Ve efmnitair, de Een, 
Geffetlung des Bejids dur De Sirhengemeeerfomulung md der Bolzig 9a Be: Fh,n® 
Tec ihn Fi und deu Wehtmmungen I SS 138 f der Qorffifen fr die Wermaltugae Au, 
Das Semugsnefen ds Orth ongelfen Achemeemönens 

2. Die Du Yrdfung des Menue der Rirhufeer bi ben Oberieneat N 
ermachfenben son werden durch Gebühren nach ben hierüber Geftchenden Beftimmungen "he 
(8 186 ber Vermltunpeverfefen) gt. 








©. Schtupbeftimmungen. 
1. Gebühren für Die Täigeit der Stenrfommiie 





550. 
Die von den Mirchengemeinden für Die Tätigeit der Steuertommife zu zahlenden Ge wc de 
ihren werden Dun) befondere Verordnung beftimmt, -_ 
U. Brent 
sa. 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom Stirheuftenerjahe 1908 in Straf cn 


a. Ace 


1 vun 


s5. 
Mean 1. Eirueefehudigeiten ans Gewerbfinerajialien nen yugebenber Pchtiger fie Steuer 
SE ureäge und obgäuge aus Steuefayitlien fr Bi Zeit Dor em 1. Jamnar 1008 find och 
ac) den Siegen Borfeeiften anguleen 
2. Die auf Die bisherigen Lorriften gegründeten Steuerfeiehungen Derenigen Kirchen 
feuervoranhläge, die über ba 1. Jannar \00S binausgeben, baben von Diem deitpuft an 
ihre Wrtfontet veroren. Die erfordern nenen Stenefefeungen Find in Rochträgen zu 
den im fonfigen weiter Sficuden Ortstichnfenervoraiclägen Bier rt vorsunchue, 
Dun übeigen gelten für Die Vorbereitung, eftjevung und Genshmigung eis felhen Steuer 
rhebungsbefchtufes die nämtihen Worjhrften wie fir den Woranfhlap im ganzen (8$ 4 bis 8 
und 18 Die 20) 
tarlsrube, den 1. Mai 1908, 
Groferogicks Miniterium der uf, dcs Aultus und Untere, 


Dufe, 
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avın. 15 


Beilage 1 
Drorere 


Soangeifhe Kirdengemeirte A, 


Ortstirdenftenerregifter 
für das Jahr 1912, 


Parrort (Gemarkung) A. 
dem gangen Unfang mas} zum Aichfpic gehrig, 


(Mebenort (Bemactung) B 
hei yam Miräpiel &, til zum Ariel 3 gchbrig), 
(Silialort (Semartung) C 
ganz zum Richie A gebrig 





ad dem vom Yeilsamt amterm genehmigen 
Voranfetag fr id In dem Wornort A (Mebenort Filter ©) an Sirdenfener 
au erheben 2 

von 100% eranjdia 








* ” 





der icpiteimoßner nad Week 12 des Befget 
= Sinpiel6nusmärter na At.19 AbL1 Zif-1 Ol 
ERS nen de 

2 fonfejunftBerfonmufie. Du. 200. 























1 avın. 
I x egenfhafts« | Betrichse Hapitale ai En 
ne “| 
| en 
I] onsndenteer ihren [Swen | Zr [Bine rc 
uebft etwaigen Beimerkungen, Te 
I In: mobner des Blarori A RE ne BA 
an 
| ra 
(en ea a Ge ©) 
=. 13.00 le 
EEE 
Fe ah 
ae 
es 
ES c, 2 
ne) 
| enancı sm | 
1, ae 
Ki 
Gutes 
< Siena he 
ee 
a ee wi 






























































Art du Ya der Res, Sie and Oirnfie 
„den. „ Movenber 1 
Der Etenertommitfär: 
nen 


























Bahfung im Wonat P 
Ieduniti Be 
im ehe] nen. 
aumgen. | ansi | Sun | Zu ug Sep. JOtoe | ton. | Da |Ser Mann 
Tamm aramananae rw” 



































sgeertin Isäaih der pn bjablenden Stenrbrträge 
x den 10m 
Der Stenertommihlen 
neiacn) 
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Beilage IE 


Goangelifie Nicbengemeinbe A 


Bejevamt 


Darftellung 


der 


dem Ansfchlag der Ortsfirchenftener 
zugrunde zu fegenden Steneriverte md Steneranichläne 
für das Jahr 1912, 


great auf Grand der Ortstirdenfeuerregifer fr 1. 


cu Beier vun Ei 


10 


10 xvın. 











Bean Su 




















j Vezeignung os 
| er EEE ae) anne 
| orsinersirign Seueete ud Steernfhtäge,  |RaiE Se wine, © 
Flren (6 ı # R 
Bar (Oiemartug) Rx 
| einernerte vs Snmtäntvernönens as rs | una 
nun A Ber Taten 
!, Rate N 
Hd Se SEN SI 100 Ir di zu öie san N, e 
| ja: ann gu nm 
Gitenenkernlinge 
EUREN m im ade Ban zs0000 
Pa a | oo N on 


Summe Yrurrot (Gewachg) & 


Nebenert (Femartam) B. 
Steurmerte des Sigeufafsvermögens 
TE hebermgen 
Sopauermogene 
| is Me 132 30000 ch Ber je 
2 nn che 
Stntorlfieantsge 
mad Yet 12° 1000 „A, im jehsfacen Berrag 
Papa Haste we . 


| Sunme Reberon (Bemerkung) 








Bilieort (Gemarhug) € 
Cremer de Lrpefafssermögens 
TE gebaveemigens 

2, Saplserudgens 
Hd Yu 137 81000 «A, Wer zu 
E18: 00 
Siutoönenfceranibige 


| "nad Ani 1228000 .4, im fehefaden Yetcan 
18: Kine 








Dem Flielon Ci auf Grup des Anis 2 
| "ernste Begehung der Stenerwere und Steieranfhige 
in Selbe von An Des Sefameienge nanibıt 
| Daser bier von obigen Summen hs: Ailiatarı Ü 

Su N larrorı A} 
| Kienertn 


| Sum 





des Oele 











Smtnie a vr Of in Oral 








iso | win 
so 

dio 
ESTIREET 


155000 | 10000 


zum 
om 
ar wu 


sans ımn | Mia 
2 | aıms 








ea Mes enfennsitige 
an ung dr en für hie Lore 1 Mae 


Bose kan 


Aut0ssn az 





Nas 


sur 
Hat 
so 


wie 


sı5000 


0000 


arm 








Bosıme 
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nn Steneriwerte des. in, 
Entsifferungen una Erläuterungen | oc Pak 
u Spalte 8 N. | Betriebes |wermögena Jnitögeiml 
El Se, en Te | er 
wierrort (Gemarkung) A. * # nd 
Sir En vn I K 
Teer Cnmelie BG 
in Don used ano | Rod 
He je Fu) 
ta ann 50 ofammen | it0am=aoian] ” Bond 
le ea a Ei 
iv na Mid 13 Maag Des ice Dal : 
Ba It ma bey. | 1000W| som _n00ı| _ sau 





ebene (Semartung) B. 























ct un EN Sn EHE ee 
Sara ne HR on Din m | | 
En SE ai io 

ee, E | cum = 

Aa am 06 gufmen. „| aan — | com I 
PL m Som 
Oicoon maß ie 19 Afay 2 dus Ouices Deo Een] 

erg amd ib. | mm — | oo — 
unme. „| Hau asora) om] 20H 

Nach Meiiel 18 Abfap 3 des Gcfepen treffen Yievan auf 1 

Boss me Nena b.. „| 011 san ar] im 


Biliaort (Gemarkung) C- 


Genf vente vn 10) FE te unge, | 


a 1a dee Wayne) m | - 
Te San) 
Fi Pe tn) = 
Same Zinton ©. | ion a 


den 1, Deyenber ao. 
Der Stenertommiifir 
Anni) 























2 Seetie Sekumae onar Oe 
Sem Sutenıe a Le. \ 
Sehen Banane i 





avım, 153 
0) 


Beilage II 
rs e Lussı 


Tiücie 


Beytsant 


Orts: 





'irchenftener-Boranfchlag 
nr 
evangelifchen stirchengemeinde A- 
Mi ie Jahr 
1912 und 1913. 
Zie Bnhaisung sur achten Werafäfnipede wur tl 


dom Goangeifien Oberfirenrat unten 25. Roncnber 1009 r. 10400, 
 Geofberpgicen Sehtamt . 2. u. 1620 





1 avi. 





) 
Wordemertungen 
dien Kindengemeinde 3 rd id anf mnrerannte Oemartungen 


Tas Sind one 
Dani 
Sehne tesig son 1010) com 
Bean Costa Orga a dm Ai 3 Jet) sn 
FAHAn. 
Sehen (Jän von 100) 
Se een 
Sen en lei 3 der 
Be car Gruunken branch A u) 
Ailtstte 
Seheenggt (gäteng on 1m) zn 
Senne ob bee ch de ri A ge 
1. Den Salat af Ga dc Aue 21 0 Drake emäßite Seichung 
8 humane ud Serie in Bertitai vn jweh Dehuteta Da Öefanbekunt 
a Wejcluß der Sirdjengeneindeverfaninding der Gefautircieugeneinde 4 von 50. September 1909; 
guide Sinengermeneml Dr Qulalenente 0 ena  Oieber {BT Ned 
SEHEN Bee Ber Cohn Den Subnticn Cent gem a Oi. 
RC 00 EB Tl 99 Srhfeonihen Brei dr Su Sr deln ab ne 
Bü von’ Cister Iab d. ie) 
SETS Beh er Gnemmeferaföäe unter 20 6 wid mit wett. Ott 14 
Sl? aa 
IV. Han Man BE te 18 dee Bis eye Sterne ap Stufe yu cn 
Ahr Sara nenehe. Di yon De Ste a dr De He 15 66 
Seh ein Sirene Ha Hana vn Ic 4 Boneeheinuen ad Ar) 
Scene abet Ach ber Sl Jr Tag na Nele 16 
ia er rkar SA ce aa dc am Ste dan ir ne ncörer 
a a a En al he ar 
Sn cr Om des eo Such mc ne Def dc Ben 
BENTID SU leer Gl 1a Mh 2 des Sapic) 
N. 20 Sen At in Anton N mt nen ar sch Barhufe nd iu Ger € 
Ge ar 
HERNE a engbauee Grfteosies Bemänesre, 
E Aa srtunm und Chor Der Beide Nichtarne, Chore und Porrganabaufonde, 
SUR ron! da Bed manche DE Siem I ohne 
Srlidiahnnihgs 
Au sine I: ade ward Ken 2 been manchen Biene autahacn; 
BEN TE anne sur, Ce and Werhetonteg rana ie oc 
Wsiget 
85 Bann 1 ie lign uncin ren ea an fer u 



































u Saba von Nice und I: Jr der drice enangeihe Nirdenfene; 
Ahr Napc wir dns Genhberpenlie Domänenare, 
va. be Safln der Sfcafang ie wech Ongc für De che IE Ale 7000 „A wcen dur Wu 





Baba Es au 2 venfulihen Mikgens ein, das don 1. Caber IUÜ1 cn m 18 Ammutäen 
du je 820.400; ans Chöre u Mlgce 
Well Ber Öelamtserieing Dan 8 Mey IDIT 
Berchmigung Geangeisen Oberlihentat vom 2. Hazıf 1011. 8000, 
Te ahbenoplkten epeisams «2. Scpienber 1411 Nr 10000, 
Var. 28 Betagen’ fd angehailn 
Knie Tantehng De elamente p Stensunftine 67 en Beseknu), ,, (ey 
3. Die Rolanbeschnung dee Gonngeijßen wedenkaumpelien vom 12 Vogeiber 1911 (Se 8) 
3. De Saureiaen Far 10121013 (Sic 9) 
FD Shdeiigngen DS Somonenamt Sonic der Seminberäte Der Bemelnben A 
Bund 0). bee dan Empfang je cnir Wöldnte dc Cräfienfinervorunigtage (8 10 
Ajag 8 der Beratung) 
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Erler Aofdmitt, 
Erfordernift nud verfüsbere Derkungsmillel 
1. Grorerfe für Die örlien etlichen Beau.) 





| Seranisionsiop 



































3 ade engen Ange De Ki 20 © 














Fa Art der Grfondernifte 
1. Bär ce ne ran de rien wo rc 
Bau | 10 |iieae 1: Mar Duff des Achern wur Sal 
Ds Germung S ebony renden von 1° 
same ih ie] 0) om 
sig | — |afBen: Die Asken dcr Suening Dr nich 
Mae Sehe ad mi SU de belt and 
1 | Be Perenh Ace nd wer Sahara ben 
EEE an Oricheer efe 
Üratı Der Grafing or Jul 10 
Te ie eprante  D 2 An 
du by dien ori warden ie. wid 2" Wale | 
\ 4 Eee | m mil 
en | 17 [ati ME eher leihen tu Wordt 
ende Neth mm 
Dan Ip ierhans Ih linie a 
| 01° 1 Preanlnte miaflenn BE] am um 
» 1m Jmighenunben: sie Silben no Önnunhtung, dr | 
Orgeln in beiden ivchen jäbrtich .“ | 
rer Bufmer für Wichentan na di Sur | 
Kr Ser Wr en ehren CE N 
in. — | vie nee Dee ver iege I fa Worbemitung VI 1 und 
ne 2 
Arten 1 fr Sam 
3 für u tet dr für ds aripaenicat, 
ÄÜIREIGE reed ee mu (DE lern 
Beenden open Werte nähen belfn 
1 Jane erlreale: 
ae), [on Borgitin ds Alu 
ne | Sea  hehter Pe 
a am 
18 | RL, Auen m Bräak Beie I © Hi 
are Ne, wm 
Be be a u on sm 


























16 um 

w 

|| some Is, Boranfctagsjah 
ve Hm Art der Erfordernifie 

ann ER une | on | 

7 “| 
las 3 ie We Alien Aachen 

{RB 1 |» umerstunendr sa Briten unpamam| mn | u 

8 | IB [R Seiten Dr ben Dr SEERSE| 5 56 

Bäie? nsltenäiungken Dr hen erben | | 

en um 

22.15 | Sehnen scher Eben = | | | 

wen a. «| in || 

4 Gufoägenen fir bche Soli BER 

si. | = | ing a de Hr Hi 00 | m 

tun 4. | oo | m 











5. Beiträge jur Ansattug nenr gikier Selen 
Rice 


Arung 5 


6. Safen und Berwaliuugstoen der Kirdenfeuraf. 


Stenrasgänge 

Geamtbelohnung nes Werder für bie Vans. md Odin 
Nenn Pie 

Sönfiger Vernltingennheind io 


fon «Ban 4 
Ab; Wergktung der Szemeinru irdenle Tr di 
Shayay ber Sanbestnfener w. 
sr 
Asung 6 
Bufammenfteltung der Erforderniffe 
A Mtcung 1. onnfnand 


Mu ktio.d 

23 | rad fir Se Abrign ante | Do * 

ENT? Km! 
infaımen 


% Lerwattungsanfonnd 





unse dcr Grorenife 
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av. 
1. Berfigbere Dedungewtel*) 


17 











Berti Case 





Art der verfügbaren Dedungsmittel 


a 


1or2 | 1m. 





dar 
fonds 


Ka ran printer Bringen ode ob ee Bergen Dr ichenamie 
see 





1. Die Hirchengemeinde ala fee Wit ein werden 
Termdgen 
ie Rürhenteuertafe dat auf 1. Yanar 1012 
Aaffenvoreat wu 
Snnahmerietiägbe ana 
Hargaberhäiinhe mi, 


mr. 2a 
Sievon fen mit MÜAHL auf ie Unfiechet 8 Eingangs 
Bee Ginabmeg@henerRUAÄNde 44,8 atker Veradı Olnhen, 
eire 100. wein ale Yerbtjonde jurädbchaten. der 
BR mit 100.4 wird bier ee 

2 Eu Minnie, Show. un Matchansdeufonde 

eilt 
ie Bautopitalien betrugen  Nunblklh und u 
Die Bouopiaien beragen  MEHRSHG Qu 02 
entf af 

Reuban fr Wirte und her 

fon Blarchaub 100. sure 

Unerpdtungbesirhurnsun 

Chor wo. tm. 

Ünterptting beb Wurefanfeb 1300 7 ase Z 

Versallun, 2m 201 


mn. voor 

Yon Kafenoorrat —28 6 ind ver den Gimuhueride 
fanden —B0.K =, weide den geuäknligen Yurag niht 
Aberfrcen, fürn nähe entmommeh eben 

"Die Binfen aus dem nieraltungstpite dee Rirrhunfes 
3, Vonas0D.a = uud aud Ben Werwaltungeloftentoptat 

1; n0n2800.4 — werden pur Weletung der anfnden 
Beine Snbägt 

Von den Sinen aus dem Unteratu 
Gurma and Cord au a von De 
Für 10 und oda id erfor 
Be, Defung der Uiebumg De Unterhalt: 

Ianale (3800 — nad.) 
1 für die Laufende Umenbattung Ds fr 

Senders Tal Yanrelati 











takt des Kirk 
mi je 100 .& 
Ex} 














m. 
mM 
beten 


. Beonngse 100 » 





« * ı 
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Due") 














xvm. 
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Bert Dust 








Ari der verfügbaren Dedungsmitte 


Woranfatnguin ] 
ss | 10m. | 





irn 
ae 











Übertrag 
8. Gnangelifiher Tirhenfonds, 

Wir &unuebig ofknnorralß nf 1. Fame 1912 wit 05.6, 
worunier The Grundhiodeinnahne cilballen 1, Den, da fe 
Den Scrap von 2°, Der Jaufenden Ausgabe nur wenig üben 
None, 016 Barihsions 

"Zie Gionaperidhände betragen 0 &, ererden Im fafen« 
den Jar woraus wien Dh Dihe erwigen wub 
BE a SE uva a 

1 der Soranjhtag Des ode fir 1012 und 1013 Stäg 
ein Innen Meinetsag I nel Sahren Dr 

Hierauf ruhen folgende Ausgaten: 

Aus Aanitı L Mir Geillige (ikkeige 

Befofungeheträg) Li 
attanın I. gie frgtige Wehen 

und Ntantenpfiege 

he frante uno drbenfaige me. > 600. 

"are Sihler und Konfirmanden 
Hofanııt ll. Sonfine Awedenus 

haben des gende, 
Behaisnehcäge Kr Lahn 2 
Air Weifungegasen = 
Serien »\ 
RBNIEN. Aufwand aid Befon! 
Yeren Stihtnugen u 





10 


ur rfigung Bliben vom Sirhenjonds seitig 2.400 
"er hrs od Bibi auf Di Wernafan ge Dr Sn 
GenOa Seriheenben Sanausgaten wu} den Dich Leenen 
hand für dl Abngen Orden Aräicen dürfe von 
abe 170.6 (1 Abtelung 2 wi) auhywan Weren 
Ser 3 Drang na Rene nn 0 

senet Unterfacung wir angeng 

in weiterer Urätiner Betbfonds See nic in 
der Sinkengemeinbe Muß Fu Kin andern Psbatätich 
Aerpichtich vorboien, Eenfo ehe der Nitdengencnde 
387 Bere, Ferien en Jenußeet, cin einen alien 
Hubikden Sonde uber che onfiae Süfung a, vob woher 
ir Bulaub erw werden (om 


au der verfügbaren Pecungenfrel 
FT Erianerife 


Wii gedeter Yetcay, welder dur) Nirgenfeuer anfpnbehgen 
Mn 2 Sterben! 





1200| 1000 


| 
rar 
Bons | Ba | 























ei xvin 10 
Zweiter Asfnitt. 
Sienerbedanf and Senerausfhing 
0 Die dar Steuer ausubringenden Enmen, 


Bon der Summe des Stenerbedarfe von järtkh 3715 .6 nalen: 
a on Sutteum Tankige örtliche firdjlüche Dedürfniffe, weihe nicht bafıhe 
Serkeaie nd, dam 6 "ron k 








Wien Fuß nach I Bier 3 gebe us den Sienfonde 120 
Font nach Weite 12 des res umäulegon so. 
b. auf bantide Vediriniffe 
HEN 
Seven fd nad iM Bine 2 gi ai dem Laufe 
fomit mach, Meiel 18 de$ Weftee umpuspen 200. 
Te geweinfonen Safen und Vertwaltungstoften Der Aceifiurtfe Betrag fa IE "258 | 


as oe geminjanen Bimahınen nad It Ser 1 ": 


in nat erhält 069 ungbeätn Nahonıde für Sul un Jar die Tedige Shäce 
ie (610°) zum ungededten Yakaand Für Bauch Bekürhife (2010 0) MERONE 
aut SER er mund m. 
a, m, 
6 Fb fi im gungen GENCHIC Du, Oeienfeser af 
Demeter Kor db 
Fu ee 


Bährtiger Steuerbedarf. . 8716. 








an 
u. 
zum, 





A Derehnang de Sin 
Was der von Stewetommifäe gefertigten „Darfellun der dem Msfchfg ber Otfienfeee für das 
"a Tofe ngrune 1 Kfalen Sfr un Eimerashbee fand 1 
die Seomtfumse der nach Ate 12 des Öcfehs pflhigen Simerwerte und Steuranftäge 
Ep ne Auen) Bi ae ind Dial 
Ir Mferiogann der Sumbe une fr 3 Oben 060’ je Hi fd af 100 6 
ineidehenennen ee Since von SER Memig erotik 
% die Grfamtfone der wu für Hrihe en — nad Weite 19 des Befes — pfihtien 
Sienenverk und Eluerunfätäge (opate 3 dr urlling) Die 
Hisn Dr Shuenwete mad Aid 
zuammen (Spolle 4 dr Dorfillung) . . BOBAE8D 
Bar Aufrinnung der Summe unter Qiher 2 aben mit 3790. ühtih U Jonit auf 100 
Seindetnennen Kine Siane von 4o1 Alamig erde, 
Siena hetrg! die jEHeLige Rürhenfuuer von je 100 «& Gewehbefeuenwet 
A fe die Ricalpielscinwogner 220 4 391 6 = 17 mund 8 Maui 
EN mai Rtcitel 18 Mbjag 1 Biffert-d Biltätinen al on 














=. 


160 avım, 





Mi 
an Wr re | 


a 
ne 























| 
= I [HR 
| Bonanas use sun äröedeoberamidahe It un 100: | 
| A. ie Kirchner | 
ut Biarroris A | 
PH Een de Spaten uonaamı 
| 5% RR Rak Ha one 
| 82 seen @gmin bb anni ea] Kram 
15, eher Senne 100 
|% PERLE, B N jr H 
Won Seren des Beenafermägns 10000 
Fi ee enlen zum 
82 al Bgenun ba kaamngng nen 0| Sun 
15 Sehen Gnfonueneatilägen | s 0000 
ehe hilielerte 
2 Ernsinung und Miet? 89 Se in Berti vr 
ee rtefhnuloun One sun] 1sB000 
Er EBEN nis Bes ihooe 
3% onen Etuencena Raplıheimtans Unet Am 
| 82 hen Seen 10 18 = 09) Hr 
1. 
8. die mr zu den Zoften Hrhlicher Bauficteiten Pflicht 
In a Stasrorıs a: 
ERNST emarter one 19 Korn 1 Ar 1 dr 
See) | 
| 28 mern ds Yeftafunentuue us] 0 | el 
& 2 cifapfı Sitohmefenundtegen > 0-30) .| sun] a | ee Be 
| Slapeilide et nungen ae 1a 3 " 
| Bier bes 
Din Sartre 0 igfgaftwernäsne om) 0 | am 
Eee Seren feptatrmgnchincd=ei|  Sum| 5 | 8 M 
ex Seiftine Jarılılae Berfonen u 1 w. (tel 18 
Ai Bier 3 a Sea, fir Di Gnaaelien nag 
oe 10 ROT De Be pficg im Were von Zu 
1. von Eicermeren de ieujihtrrmägnb can | 2000 10m 
P Bennett | Size I 
3.7 vl Einen Kanten in iB: 
En Eiserne I SER ion) | od er 





j beten 










































































Der Rirgengemeinderat: 
(nee 

















avım. 11 
m 
enanun | a | Marie 
det der Stenerwerte (Eicwranigtäg) an el 
ae Fe ee | 
= TI» |«Bl| 
Aberog Kar 
1a Resenorta 8, 
Her 10 Eimuehnin 470 Bnangifge, von dien dem ic 
N \ 
Mgiröfvielbausmörter (net 13 Mfg 1 A dee | 
Sc) ala Kr Bat u Ye 1 ah 
dos Gefees im Verhältnis von 2 fomit: | 
1. von Struerwerten desLiegenfiüctvernägens (W>es=32) | 10000 | 22 dl 
bi. Evangelifge Stiftungen a f.w. Ari 13 Aufap ı | 
Bier 2 cn Oliaan) vn wie Win: 
Eientn einbetten | som| 12 | - su 
same nid Belonenet m Ana ne 
Aelay 1 ie bs re), 
Ade Granggen ned We 18 Alfa 2 dr fh im 
Wertätnis von 9, 
für Da enangeliihe Rice A, nach Het 18 Afay 3 6 
Beiges im Brhäis von 
ln gungen im Wehätis von CM — 3; 
1 son Etrmeenbtatetnnn (x: 1000 | 21 | 5000| 
P item Ostle) s| 2 | ou 
35 onlagfe Gntömnenfunfägen oem uiej| sm | 125 | 40 
ea Se 
Spice de Bist 13 m I (ie 2) 
BEER 1a 8 Die en 
VON Sinerwetere Signahssenögne men ig) | am 12 | 3 co 
mb. Gvongelifge Stljeungen u. |, m. (nit 10 Mofa I 
Ai 2 jan: 
Pen volewetunwerendemeitunenuäne en non | owo| 05 | — 
wu Erattar urifiige Berlonen w Tr wit 18 
ala ler 3 dc Ada 
Kasrmetndenälpnfhefänemgene en | mom | ne | 1500| 
®. so Il 
Si se 
seite Gefontfeneent an Is] 
ee kn Fiitae 
ei Mebretrag 102 j0| 
Hufocent 
A ka » den 28 Jamar 1912. 


1} vn 
um 


Anlegung 309 Boranfalan. 


166 wir Hemut benefunbet, daf Difer Noranfag ht Wilgen vom 3. His mit 10. M. zur 
uf aler Veeigten fm Mocchand im A aufgelegt war mi Die Affegmg am 4.0. A. in orte 
über We Scham yenat worden 


a „den 20. Gehmar I 





2. 


Der Kirgengemeinderat 
ie 


xvIn. 103 


Beilage IV 
ar a. 0nau) 


us 
EE 

Evangelifche Kirchengemeinde 
Brent 
Atmen | Oemrtum 
gen 

Verzeichnis 
ie 
Zugänge an Ortsfirchenftener 
fie den Monat " 


(Monatsyaugeverzeidul) 











m av 
SENT TI 
a in 
1°] der zur ang, Dnstigeneuer [26 | sum len 
| Püchigen, weit, sten, 








1. on Stenerwerten des 
Betriebsuermögene 


Zugänge im Überragunge 
| Bere 


1 Sonfige Sugingr 


1. Yon Stenerwerten des 
Rapitalvermägens im 
vollen Serran) 

a Bugänge im bertragungd: 
Berähten. 


% Sonfüge Zugänge 


ML. Bon Gintommenhenen 
anfotägen (Im einfaden 
Era) 

8, Zugänge im Hbetrogunge 
Beraten 





BSonfüge Zupinge 











“|* 
















































































2 nm m mm B 
Babtung im Monet Pr 
1 = he 
Ya 
ac | mn | mu Fam | au Imaer Be 
eleple na leple ee ante 
'| | li | 
| | N | | 
| Fr 
| ! a 
| I ae) | 
El I3 ER l 
i 
i I | 
i ilı ö 
i li : 
B N 
ılı 
i 
E I 
. . j 
i I , 
ac m Banden um » 








vun, 107 


Beilage 7 


a 
* 





Goanpeifhe rchengemeinde 








Seren | Bemartu 
wie | 
Verzeichnis 
der 
Zugänge an Ortstirchenitener 
Für das Yahe 19 
(Oahresunangvejeiet. 
un m nen 
Sie von 1. Same! (Binruun) 
[N 
Dee Süchfpitshnsehne nad Kite 1 Dr Bee he 
* Bupitsntnäter nad 1 81 9m. 18 0 2 
wöhmate vr. 5 





fonfeincht Salemungu  ) . 


avım 167 





zum 





Soangeifce Riehengemcinbe 


Yan 
Sek | Yaactng 
au | 


Verzeichnis 
vr 
Zugänge an Ortsfichenitener 


für das Jahr 19 


(abresgapmgevercduis). 


fd zu erheben, 


Er wranfätao) 








er Sihpitsimwohner mad) Ne 12 des Wehen 
rose and A. Au 9b 
wSihungnuf . - A B 2 
I fnfeiun Berl i  L 02 > 8 R 5 








Kart, Stud uud Wohnung 












los! ehr) 
Der zur erang, Dostinbenteer era, Sc mjEne 
Fig. Kan Es 

rer “lan 





Laitfyielseinwonuer 
= nach A E20. 


N Nagy Artitet 18 des ben 
heses Wilictige 


n Erang. Rirtficsansmäne 
B- Enang. Süftungen 1.3. 





© Enfi ort Berfonuuiw. 




















Digitized by Google 


XV. 












ee. 


Digitized by Google 


















































4 

: ee 
EC: 2 . Me 

7 1 Mr en Se ne 

s|s 

1 

EHE 

zer EEE EETTERE 
|» 

= Ste 

8 |® 

= |ees= = ar 
EB 

me en = 

il 

3.8 ee Be ENT Re 
A| 





avın. m 


Beilage VI 
ron 





Goangeliche Kirtiengemeinde 


Baron 
Bebenort | Gemartung 
Geier 


Verzeichnis 
ir 


Nachträge an Ortskirhenitener 


für das dahr 10 





avım 








| are, Sta und Wohnung (Wohnort) Srac- 
108! der Wearändung Meng 
1] son morgigen Onstienfeaer Witten ei 














1. Yon Steuerwerten des Liegen 


Nanftavermögens 


l. Won Stenerwerten des Betriebs 
vermägens, 


I. Yon Stenerwerten des Kayitalı 


vermägene. 


IN. Bon Eintommenfeueranfgtägen 


























B En 0 0 mn m m Mm 
Beretnung der Rahteags- Bahtung im Wonat Summe | 
en ern 2 


| na Jam 





U Jose] ae 
Fenates| Ben 

he 

ai 


= alamı 


























xvIn. 


Beilage 
se bus) 


Goangeifie Siripengemeinde _. 
Ser | 


Stsnent | Gemartung 
Bieten 


Verzeichnis 


der 


Abgänge an Ortstirchenftener 


für das Jahr 19 


gume 
ne. 


ev 














1 avın 
Beregmung der 
Bi, Stand uud Wohnung u an Su 
aha) bio mm 
O8] ver zur wong Orienfene | BEindun ae] mem | aan 
ige Anita) Senn | Anden 
a 
1 Bon Zieuermertendes | 
wiegenfgaftsvermögens \ | 
| 
1. Won Steuerwerten des 
Weriehsvermögene | 
IE 





in. 





Yon Steuerwerten des 
Rayitalvermögens, 


Son Gintommenfiener. 
auftägen 























Selm 3 Wiganas 





[E23 





aut 
bru 
Ps 





\ 
wa! in 
| 
u 





"ln. 











BE rer) 








rumanan 


























Digitized by Google 


Diücte 


Auer 


AVIIL, 


Birsengemeine 


Redmung 


bee die 


Ortstichenftener 


für 1912. 


Die Hehnung enlhätt 


Weilage VI 
nmenaanı 


Ylogen in 1 Bon 





avun, 


Vorbericht. 
1. Veföfuß und Genehmigung der Steuererhesung 

Sf Stay Dt Aigen u ap Dr Rice (anti) 
am 1012 fir ao Say 1013 Dr Onbehing von Kerner 

i. it Bei dd 

3 Mir andre Arie Bebärfie 
ur Mafbrngung dor erfrbnlicen Saum von 020 4 2760 — 375.4 Selofen. Boiheroticke 
Berta menge mil Serfägung vom er 
Be unter sel Des Sientefues uf nadıteheube Beinäyes 








A Inder Gemartung des Pfarroris A. 
Sieurwerte des Sgefhafs- und Bieiebsvermägens 
Sieuenverte Bes wapinermögene 
Gntermentneranläge 

B. In der Örmartung des Gilinlarte # 


Steuer des Lsgenfßofte: und Bechbavecmägene 
Sieuemert des Sedtalbermögens 
Sutoormenfeueranfäläge 


Die Orietirhenfeverifer wurden vom Grofferugisc Beirsomt 
‚mi Beaf vom. ir voljugare ori 
N. Sirgengemeinderat 
Die Mitgiber waren während der Mepnungsperide folgende 
1. Barer 





5 um. 
(ib nem eoangelhen Alien Ortofon) 


8 Reiner und Echeben 
As Meiner un Grbcher wurde 8 cmannt u. } m. (wie bei cnem coangeiihen Trihen 
Oristende). Der Usher bejart mt Wefigung Der Kirenfffe Ming von 
Sud die Cibebung der Nonbesiisenfeter ft be, Grhedunzstchn A. 

ie Siherpestitung erfolte 4] w (ot di einen euameln frhtigen Orion) 

IV. Aufbewahrung der Wertpapiere und Urkunden 

Die Outstihenfenerelfee des (Der) veramaspemenen Iahree (ahre) werben in Ber Dot 

verelinnen Urtundentil euförnube.ezke N. den Orhflpiunee bes Sorkkenden des Arlen 


gemelnberai befindet, Den ein Sie ur Uitundenlie da dee art, bu auderen der ren 
fie 88. in Banden, 





ie Vorrang {I abgeht u vrefdihen. 
Angie fub a. {I (wie Dt eine evangeficen Kchicen Driefonde); 
Wege. Der vom Rüchengemgndere Burete funmanihe Sad nn den Mean 
Ber Jaleeı Brinbenftueee 19 0 Ablay 9 der Ahrhrönung) 
2,8 Si äh Be engen dr lungen a den Genen 





abi 018 Sonderbetage dir Onttirdenfieuerregiter für 1012 
























































avın aa 
| ee Kr Eimutae. ME] oc | nr 
XL are 
i 1. Bo (een Jahn | 
su | 
| zr-1 Tino vorer Meinen en | m - 
| 82 Winnie. | 
| Autantit Indie hang u... 
| ee nen | 
| m wu H 
und gar 
sa-| |a28 Ben önsteseteuester v8 Besen a | 
». |77 e = Bin 
ern gig ende A da P 
nad em angeben Haktanbereini 
a aan una) w 
:| > 
».-.|3| » 
B E za:lılw 
IE Summe Rehn-AbtT ss) — 1 
1 Kanfne aim 
83 en vn Sim 
Sernftaei an 
ABiarrort (Wemartung a 
swf |1. Ras den iaigefeugr abs We ade Sr | 
fie Tot meer sr Qatar See | 
Tune | 
Seren ma ie 4 
in wo 2| tue 
Sie el [1 
A o| da | 
5. |“ 
san “ 
Mn ar =. 
DS vw. 
us si 
Wespen wm a 




















wm av 
ei 
ao Be] Snnime- [&8] sc: | vr 
a Darz3 EucEu: 
18-| bu mar dem Ractragsvergeichuis nom . | \ 
aan! | ol; 
0-1 [6 mas den Banane um : j 
1 fm Monat ® 1 
j 



































1b. Bitintort (emartunn) 


ac dem Orsicenfenregile über Die dauende Ste] 
fir 1anz 





in Monat 


1 mac) dem Ruftregeergiguis vom 
ion Monat 
ei + 
Sci a 
Sure $ 3, Gutog der Sieuer 
S 4. Sontige Einnepuen. 
Vorenfäings 8 «a 


Srpentafett. 
Bergitg für den Hp det Handetigenfiner ” 


Suume Rehm edut N 

















1% eigene Eimnamen. 
85 Vofäife um Widereeh von Werfen 
58 Augleisungspofen 
Summe Kenn -Anıin 








87. Aufgenommen 
Summe Kennenst iv 
» 





Dips E32) 
tr 5 Br 
Summe aler Ginnahach 















































avım. 13 
ae. 
au |] Asgate 
Pr 
| 1. Bon früheren Jubrn. 
$ 1. Mäatänse 
| Ba voriger He See 
und zuae 
| 50-] | 83% fir are Qand- map Fabeinte 
| 0-1 |icane 0.8. tür 
| 


























Summe Resn-dbt. 1 


I. Kafenbe Ausgaben, 
A. Ken und Vermaltungoofen. 
82. Strobgänge und Mücsergütun 


Boranftansfap 40. 
Rad dem Apungöverzeignis vom w 





Summe $ 3 





Borsntagsiah 30 6 
inonpumt X, an für Feliung der Orteinhenfture 
egiter u ber Darfehung der Siennerte 5 
Dit, Mofen für Murrchnung der Stenrfutigtien . -| 9 
Saat Grades DObntchenais von. 
nd Werfügung des Weirfsauts vom 





Wefomtteichnung dee Heduers und Erebers Ye 1012 | 0 
Bebnmgtbhrähen D 
Sie 





Summe II. A.Yanen and Berwoltungstoften 














| 
a I 




















So 


avım. 





I 


Masgne, 








wen 











vom 








MI Für die Buche der Star 


A Der @irgengemeinde als folder ohliegende 
Ausgaben, über melde Leine befondere Ned 
mung aeführt wird und bie daher bier eingeln 
worgutragen find. 





54 Für Melt und Med der Pf 
echiute 

Voranfeiing im gunen 2000 

Seven Hiher 750 -} 480 m 1310 8, 

Die Rijngemeinde Hat die Baum jur Riche 1 

a zum Werrhaus 1 zu befreien; ferner Hat fi bi Der 

Unpulöngriät Des Kichenfonbs für güßere Hefclungen 
an der Bicge 1 aufelonmen. 


Rinde N 
vn0. 

Die ft dr Anftnbfepung der ice vom Jahre 1000 
mit 3000 «wein dem Ririnfons, von dem fir vor 
bie Sekten warden, in 4 Yllerägen von je 700 & 
aus Dristieuftner eret. 

Ju den beiden Worjaen wurden Die 1. und 2. Hate 
Besat, Gie 8. We 


Weue Orgel der dire I 

Das zur Yafdoffung einer wenn Orgel I vorigen 
Ah aufgenommen, zu 4, verimtihe Aalen von TUDDK 
Äh vom 1.Cttoer ID an In 18 Namulten von je 620,0 .4 
u Ken 


Hirten um 


Sopoieteubant 

1. mut af 1. Oitoker 1012 02 

icon hehe 41. Bine fr 1.Otaber 1DI112 280, a 

ner 19913 W210 Mogahlung 21010. 

aa 

700 6 Kulehenötapitt am Anfang Des Yabreh, 
310.0", Apalung 
ge 
Sue 1. 94 
Boranftag 100 4 
rycmis 1090 4 30000 = 1arna 











m, 


| 

































































avın. 1 
es Auge Ts: [men 
ren PInEg: 
Hm. Ne Bord de Se 
8 Si Briten uno Mapa dr für dcn Mr 
Setunat, Arie Zen Sr Sri u 
tr Bahn uf ern 
sion 
5. iA Anyten 
B PM e 
Emaiiunn für ae Stie 
Be Kant tab de Ochs vom 
a Me 
u „| w 
1m a 87 1 -| 









































16 vun. 
Ir Husgabe, [3] ser | wei | 
n En 
MN Sir We Bmahe er St 
Beiträge an arttice icatüce Honda and 
Au fir Auseine Qwede befonbers yehiterie 
Rallen Bentatin, 
804 Au dm rungen Arärfent 
een od vrcen ir den irn 
(mie: 
11" ar Satihe Gare 10. 2s0--1m— a0.4 
iz’ Büchner. dar 0-00 100 
za 
Wenen gt nad 103.32 eranäins an 
| 30-1 u: une Str aesinater Wen 
| oe 1a wu 
| Abacen waren 
| ir a] | 
| a e| m] 7 2 
Infammen. . 900.6 | 
A der Bm de Bone ft ha wie 1 
an fl Boraätap  Urgenie | 
für vage Sefeunen 
A won 
ii nom 
fü oe te Wire 
in wm 
du en 
in m 
sn zoo 
Any} | 
000 Summe it wi. 









































eu [st] 


17 














zoo 





18 
Ber 




















1.9 Seiträne on örtliche Lichtihe Fonda, 
SON Au en üräterue, Eiar- und Panpeushufone, 


Ian Sinhenfevervavenhtng fd vorgehen für den Ban, 
faster 14 Ale Qafanbfepung 209 Sri 1 
hei ww. 
Bon ge a Or I... “, 

RR: are Airgenhauenr aufebringender Betrag. Tu 

Algeifert wurden: 








alone. . 105 
Rad der Wechung des Zonda wir De Juanfepung ei 
Tu Jusın 1o1a je Ende gefühe 
Summe x01 
Sign Saas 


- Smumne 59. Yellige un online Fonds 





8.8.10. Sanige Auen. 


Er 
Be Sun MU WEH 
Echlen 


nur 1EV. Zi Die Bude der Dice 
Yiege Summe WA HE 5 


Summe Neän-Abt 


UL seigenlie Yudanen, 
11. Dane won Werl von 
. 81%. Busguugsgon 
Sumne Rent: I 





fe 
































Digitized by Google 

















1 an, 
an 
zo ee Fr z] ou: | ner 
Eu FREE 
18 Gt 
118 Sana 
nem 1 au vertser Regen 
Bmtintnt. ' | 
sind 

















teen auf Sciburtunde vom 1.Oteker 11, aba 
om 1 tote LI auin 15 Menstktenvon e20.4 00.4 








1. Km uf 1. Otober 1002... BD 
ierater 4% Sin für 1. Ontber [or1012 
wo m. 
Meier <> 
2 Ans Toufender Nehnana 
Kite 
Summe Henmensu W. . 
[es RES 
Fa BR: 
Same aler Yasnaber 
0 Elnabaen IS. 4 





Afenorrat 
— Dreihurert fen und zmanyig Most 50 Bien 
ont Der ef es Sffentuchs Seite 11 Ahern, 





den. ‚Nom 108. 
Der Kramer 
einen 


























itized by Google 




















der Snntden, 


A. Bermägen. 
Gorderungen: Ginnahmereie RS. 4 or 
Vorräte: Raffeorrt n „10 R m, 


Summe des Vermbgens . . 307 450 3, 


3. Stun. 
Schutt new 00.0; 


Rt: Scpulden auf 1. Fannar 1013. 0282 0 0 
Die Shen Haben Beragen auf 1. Janar 12 . 187 , 


fomit Berminderung der Schulden , = 479 4 10.7 


Sutsiferung der Stulbenvermieberug. 


Anıfebe Ginahmen RS 4 a0 
. Msgaben .. x so.-. 


Webrennahme . . 473.410 % 


den. Yomar 1013 


Der Nenner: 
ineiach 


Worfeende Heung wurde gemäß 9 140 der Berwmaltungsvrihften einer vortufien 
Beifung unerogen. Dabct wurde zu Bemerten gefunden 
Bi. 


‚den. Februer 1018. 


Guangetifger Rirhengemeinderat 
inneiaeen, 


Weite nah Krsnbrumgta on ” 





























vun 1 
Betage IX 
ne eeten, 
Zicke. Biengeine 
Bett 
Auszug 
it ie 
Rechnung der Ortötichhenftenerkaffe (des Kirhenfonds) *) 
abe ie 
Driöfichenftener für 1912. 
son Gum. 90 [wm 
= FEnEHn 


1. Bon früheren Jahren, 


S 1. Aufenvert 
S 2 Nacnäne 





m Summe 1 











1. ganfene made. 





83 Ertng der Star 
Borunfhlan 3715 « 
a Bfarrort (bemartung) A 
880040] u faufade Sicer 
I; 19-| 1 Rasteige 
I »5-| & Bnsinge 


an 0) si 








1) Ha ic cn rbemeene war, 
Senweungiehn In der Bang 
WR Bean) of m Ardzamiedug mi do Sat, Na we Rec ame were 
Arten Gnueh de Zelten 43. „Erg vn Onütegerene 
ER Berne a den Een dr chef" un 
= 

















ner os gi der Ein fe Ne Bass halbe San 
I Bene 0er ir fr Denken St gälden Kfe ment waren 


102 











Sort sar | nen 
ron ol“ 
| 1153. 
D. Fitintors Bewertung) H 
2020] farbe Eimer ao 
aba] d. Radträge iM 














au 8 EI ET) 
54 Sonige Einahmen 


Woranfgtan 85 
89j-| Wergitung Der Rihentafe s- 


u. aa) w= 





110. Wncigatiıe Ginnehuen. 
83 Deiüfe und Widerrfah non Borfhifen 


eihengopefen 3 





wen I 





IV. Gemforteimahmen. ! 


5% Aufgenemmene Aapiai. 


ie Be 


am] 




















Same Ginsahe ini | 





Sie Zeleneafäite:& 6A „Eier, 8 1.4 
se Yurgte 19 Ihn Bye im Cat, Dt un ln, 
Tas nu 347 lg er Sebang m Song de fen Rehnugäaleling (Hagae 18) ai 
ne feet Bench er One u 
3.4 Wege (Ex de Kfen Otte wegen mid Bien Een im Richten 
rang ae je Abekanı nf ie Megeetafgite Sa rufe Bay Va De the 
FE nie ce, au, in an Mae nal Sn aan 


















































AvIn. 103 
Er 
Ausgabe. Sur | men | 
Ei Tara 
| 1. Bon früheren Jul 
10.-| $ 1. Mianäme | _ 
1. ganfnde Ausgaben 
A. fahen und Verwaltungbeen, 
| 38-152. Stunobginge ud Mähsergüunge Voranfäten | a1 — — 
30 .| 5 3. Verwatungraufe Boranfätag 0 a | 20-] — 
Summe A. ma] 








so, 





1. Sür Sie Dur der Ste. 


54 für Mneratung mad Meubeu dr Pfar 





ien und Pe 
Boranfhtan 1980 





BEE SEI af eh 
2 a N kenn) 
Eruen 


löte Silber. Yoranftog 400 „6 





87. Enfaäsigungen fü 





für jonftige firdhliche Bebüchuiffe ae HER 
x AL 2 und 8 des Woramfeilags) 


210.6, 
Yievon geiedt nad) I OB; 3 des Voranfhtage Eu 
AR: duch Stener aujubengender Becag u. 


Maf)der eng de abs fee (Br wire Mund wi 
ont 

















1 XI, 


eu. 





Ausgabe, ser | wer 








dir Omi Sprung: 
| I 





Far ang ige Sf: 






|. 80%. An vn Aicaurn-, &ur- 
Seujdag 
or 
Buch Mena Dr Anden 
er wire Yavanı fr opt meta Okenbpung ber bulicet 
ah See an om Dr ba 
Eee 
ri 


iR Pftcheubnufone 
1 wo.“ 











Sinne I. gür’ie Aue der Ser 
TR Äh nid Vermalingeote 
Sun 


IM. ncgenice Ansskn. 
Bl: 1. ori wur Worin von Dorkääfen 
Eu euren 
Saum I. 
IV. Grutndbangbe. 
815. Schulbkapttlien. 
1. mus voriger Negnung- 
Ayatg on Dr Oel ag. 84 1. Monat 620 8 0 7er 
280m laufenden dobt 
more 
Sau 1 



































itized by Google 





avi. 195 


sie 











rdtnh. 





Masgabe: 


Summe 
fi 


vom 


Saunne Muraabe 
me 





Blfevorrat 





Dariteltung ded Vermögens und der Schulden. 











A, Berupen 
Bordermgen: Ginnafmerete on 
Borcie: _ Mafamareet m, 
Summe des Vermdgens BT. 807 
8. Sönen. 
Soputitapitaten S0 .0, 
| Rt: Schuiden anf 1. Januar 1018 mn 
Die ihulden Haben Straen auf 1. Qamıar 1012 om — 
fomit Beruinderung der Spulen. - 479 .2107 





Emiferug der Scatbemerminderug 


Laufende Eimahmen so 0m 
= Aaögaben vu. 


“0% 

















WebeiEimape 


‚den. . Februar 1018 


Der wirgengrmeinderat der Renner 
teen, nenn | 











xvın, 


102 


Supaltsüberficht. 


A. Voranfhlagsanweifung. 


“ 
1. Algencne chim. 
1. Beralasgtberihe 





I dem Staatl en = 

Sirene a Si 

Bernaritigeng de Sera) vn dr Sn 

Bari Brenn gu sen. 

Sms dr Andenken 

Mae Be Detätirhenhenereigißer un der 
Se Denn Orsehan 

Sa er Entrrßenengker 

Anchneahe Sitte 

Greene Baer si: 

Terpeiinag he Sue u) Sinti: 

Bbekibung webseite mer Zur 

Ge eo Mes) on der cheat 

Ahserthug er See dh den Kennt 





m Be 
Te 








Anstnee a 


I. Aufeben 36 Criicheeuonsiia. 
1 Atigemeize Behimmengen 
#3, Trenuihun Samainir 


3 rer Kolaninı Sen wirdenhensiver 
Enjatasn. 
Sm am, 

1. Beekunge zu den Hei Dre 

12 un Yang Die De Sana auamhren 
Gib 8 Macaen I ey 

10 Arehun der in Den Corn Sr 
Haken Bauätsien 

1 Sehantang dr Auen 
Bu De are 
Ehe Ba, 
EN Ride 


Im Minen. 





Ruspäue nr Rarabe 


15 Groreie 
15 Sega Beten 
a Qweiter Nstanitedes siraenhenetven 
Ariatese 
17. Einer 
5 Erst, 
Bene un Bram vu. 





FO mar un Gnimieug de Kirn 
Benni 

19. Ofeie Wuftage A Serneig 
Serneleguiischen 














Mn Bekheitung In Bornktat dach Ne Siden 
tun. Beate Seen vn 
ac. ran Sr One 
Hrn und Die der Vene Bei 
oe Said Kehren dr 
Badlkrang ide Yan 
2 Borgewb Rare 


SE den Cie, 
Sein Br Lernätge duch di 

29 Cueaen m Gafıunı I Eraatägenehmignng 

Bern. Ste ren Bi Sue 

met een N 

Shatgneuigung br Barbie 

Betr Weiten dr Ardnrmceelm 
20. Botte ve can im Bernie 








Y.Bodn 00 Metern 


A Hedreaneng der Stewerfanidinteiten 
Teenie Ute. 

24 esee Sarg Dr dr zur Sirniränen 

3 Btee Ahkmmengen. 

3 Find dr Rp Werieigen mehrere he 
Buena. Auhehnung a) Mucgrfug de wre 

Berk mike Brunei 

a Deistiraenhtnet von Ben Anackenden 
Bilinuiacı irdenewersundnne, dr 
Bey De Aachen fur Sr Den 
Seife u Aberiklng Ye on N Bcn 
Amin" Mutprtug vet Seemann u 
kun der Beide und Orte 

m Nantrane uns Menfage on Berstirhene 
Bozen. Serndkgunser kr Affen 

91 heben er Sage nd Annie u 
Acer Ye cn der Modena Nr 
rüber Oesengben u Aug dr 
Bene nn dr Ge 

22 Borlap vr Sehnen ee ir kp 
ei Die, Ra ur) Aline an dan Kar 














108 


chen der Auberungen in der Steuer 
M1 Soltgugpreifertiäenug der Mosißer kr 
ie Take Bine len Dee Meer en 
dr Eier 
Fattigteit nun Dabinnasteiten 
en 


avın. 


Senrene Euforberusg er en Ze di 
nen we Boneangen 
Beanbonie Veiterionse 
Wels der Hasghuer WE Urt Goran 
Velzatnserfäreitungen seh kreäutenmen 
ST Scorer San c yuiemangeien 
Sieben 
Stueeeteng Ic lampe heuer. 


B Rermnugsamweifung. 


1. Audeupipcin. 

ME neing Ds Sarrfen äter be Semehan et 
Omarn Wchinmhgen uf ds Mc 
Bistnömpege. Der Gehe de Na ci a 

Bere Shader San a0 Ge 








1 init Dr race, 


Bohnnstsungn. Lmeatn 
1 daten 
1 San de Se 0 der Brshag Sic 
Simiee 
15 Berebvung der ben u Bemshenttien 
eng De Kata fi ed Ser 
Eh Ann, 
Yerkndee Akfeungen fire we Geier 
een Haan Mer meh Yen 








ww 





ie Saleg ans dm An. Bode oe er 
Eder Shäauike Neuab, Masten nk Me 
Bene 


IN. pl fern Nenner 
Wortmann Saale se an Mean dr 
Einer m ine Snwenen. Talnteekgnt 
Bereung sen Waren a der Birne 
ran Daten 


Sehnen 
erg dr Ruta sh We anne sn 
WE Sehens u Smash 


in. Some van Made de Adam 
Bea, 












aiter 


© Shtufefimmungen. 


10 tn dr Eee 


16 fr ie Zei er Siem. 


1 ten 


2 De 


eitagen. 


3 Sestegentsrnie 





2 Bares 

Er Reset 
Ange 

Aedmng dr de eitiedente 





R 
h 3 Eoitunrrummultan 
H 





3 arten dr dom Kuh der One yet den Scene mh Samernäie 


12 Fu en De Banana Wr Dratindeneuntafe 8 Aiderhnde 


enter Hg en Maifh & opel Are 


Nr, XIX, 1m 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 30. Mai 1908. 


Ita. 
Weroromung: den Maferihte beat 
una: Na Mintheclems Dot Qenern: Dr Beetneieng drin Bare ds Raten 
ie engen Sean Shen. 














Landesgerrliche Verordnung. 


(Som 14. ai 08) 


Den Baffernichatsrt beten 


Friedrich, von Gottes Gnaden Grokherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf den Antrag Unferes Miniferiums des Juneen faben Wir Sefoffen und ver« 
ordnen mas folgt “ 


Ze Beratung des Miniferiums des Juneru in Angefegenheite, tele ben Yushau der 
beitehenben und die Mnfage neuer Wafeftrahen fowie die wietihafiche Ausnägung der 
öfenfihen und mi ffenticen Gemäffer Beteffen, wied ein Werfermitiheferat errüftet. 

Derielbe bficht 

1. auß den von den zuftänbigen Yiniteien begichnelen Mitglieern der Oberireltion 
des Baffere und Strafenbaurs, der Oeneralbireltion ber Stoaiseifenbahuen und der 
Forte und Domöneudireltin, 

2. aus den von bem Miiferhum ber Jufz, des Auftus und Unterrichts beruferen 
Witgtieteen aus der Zahl der Lehrer der Vollawirtihaftsiche an den drei dad: 
fun fowie des Woferbaus, der Waffertraftalagen und der Geiroteit on der 
Teänihen Gacfänle, 

3. a6 die von den Handföfammern und je ynei von ben Qandmerfetommern und ber 
Sanbwiefcefstammer zu wähfenden Mitgliebern, 

4 aus je einem von den Stäbten der Stibteorbnung und dem Werband der mitleren 
@iöte und zu don Den Arisufäfen Dr Landen genen Bert, 

Sec md Bunde 08 





200 ax. 


5. aus je einem von den Biichereivreinen gemäßften und von dem Miniterium aus den 
Siereifahvertändigen ernannten Mitglie, 

6. 0uß je einem don dem Miniferium des Innern aus dem Arefe der Groß: und 
Seiniciffahrttreibenden ernamıten Mitglied, 

@u8 den weiteren vom Miniferium dis Innern in ber Zahl von Höchftens fee 

ernannten Witglieern. 


2 

Der Wafermirtffaftsrat Hat Die Yufgabe, in de obenbesehnten Ungelegenfeten, jomeit 

ifnen eine allgemeine Bedeutung zufomunt, becatend mityumiefen, inäbelondere vor geepfider 

ober Geörlicher Megeung fojer Angelegenheiten ein Outachten abyugeben, Josie Mitteilungen, 
Winde und Mnregungen zur Fenntuis des Minftriuns zu bringen. 





ss 
Der Wafferwieticfterat wird nach Bedarf durch das Minifterium des Junern einberufen. 
sa 
Der Vorfigende des Wafferwitfgaftsrats if, Joern der Bräfent des Miniferiums des 
Ineen wicht felbf den Borfip übernimmt, der Dirftor des Waffere und Strafenbanes, ober 
im Falle feiner Behinderung, ein von dem genannten Minifterium ernannter Steloreireter. 
Bu den Sipungen des Waflerwirtoftsrats werden diejenigen Räte des Miniferiuns 
des Innern und der andern Minfterien zugejogen, deren Beteiligung für. smertmähig 
erachtet wird 
Dem Winiferium des Innern teibt vorbefaften, Gchufs Beratung einjener Fragen zu 
den Sipungen des Wafferwiriiaftsrats aud) weitere Beamte und Snchwerhändige heiuzieen, 
die nice Mitglieder des Wafferwirtihftsrars id 





Die Einledung zu den Cipungen des Wafferwietidaftsrats mied den Mügfiedern nebft 
der Togesorbuung der zub Beratung yu Hellnden Gegenftände in der Megel zwei Wochen 
Bor dem Tage der Sigung mitgeteilt. 

Wirglieber des Waffernirtfhaftsrats, wele einen Gegenftand auf Die Tagetordmung der 
Sigung bringen wollen, Haben dien päteftens eine Wode vorher beim Minifterium des 
Ianern anzumelden. 

über Die Cipung wird eine Niderfeift aufgenommen, aus welcher der Gang ber Wer 
Hanbungen und die gutadliche Huberung des Waffermithaftsrat, eintretenbenfals and) 
die Aufdanungen der Minderheit zu erfehen find 

Jedes Mitglicd des Maffermirticofterans it berechtigt, feine Mnficten fcheflih au 
Wrotetod gu geben, 





xx a0 
ss 
Die Mitglieder des Waferwiifhaftsrts üben ihre Obiegnketen als Ehrenamt aus, 
dot ealten Sieeigen, welhe nidt au Werjammtungsorte wohnen, uber Brpltung der 
Reiten cine Tageögehüße von 12.4 für den Tag. 
Dot Mineehum des Innern wird, fomeit eforberfih, im Benehmen mit den übrigen 
Dirierien mit dem Layag beauftragt 


Gegeben zu Kartsruße, den 14. Mai 1908, 


Friedrich). 


Auf Seiner Sönigichen Hofeit Gädten Befehl: 
Sgeffelmeier. 


don Bodnar. 


Befanmmmadung. 
(Som 16. Wi 008) 
Die Srantemerfierung Der Im Btkhe des then Borptgenerts Dofnein teten 
Berfonn been, 

Auf Grund bes $ 84 Mbfap 3 ds trantenerfiherungsgefehes vor 15. Juni 1968.25. Wei 
1903 forie ber 89 4 Ziffer 25 und 5 äifer 2 der Volgugsverorbuung hierzu vom 3. Sep 
tember 1892)14. Auguft 1908 (Befee> und Berorbnungshfat 190% Seite 157) wire 
Beftimmt, Da bei Der Beriebötrantenfaffe, welche für Die im Wetiebe des Haalchen Borpftr 
werte Dofenbeim Sefätfgten Werfen ercitet wirb, die Befugifle und Oiegenbcten der 
Auffihtsbehörde und der Höhen Verwaltungsbehörbe von ber Großherzaglichen Oberbiretion 
dee Waffes und Steaßenbaues wahrzunehmen nd. 

Rarteruße, den 14. Mai 1908, 


Großfergogfiges Minifterium des Inu, 
von Booman. 








G. Muier 


nd ud Yen ven Malta de Doget In Kart 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 6. Dan 1908, 


Saba, 
ie Giagum os Oman im uahtug Ir 
jaungen: Wi Etleikeriumd der Jahlı, 

















(se Kunde ae 
im Wrunbuß Der Bemeise Mürnbec saufen; des Minißeriums Des 
Venernz da Wade De Piaheget un) Se Hatfeang von Lrehn nf: Dr Bikmafung der 
Ba ku 








Landesherrliche Verordnung. 


(Com 20. Mi 1008) 


Die intagung Des Eigentums im Orundbud der Gemeinde Kicnbud) berflen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Ytcag Unferes Iuflyninßeiums um nad Anhörung Unferes Sa 
rien jdn ir auf Orump Ds $ 3 Des fs vom 2%. Uieker 1001, De Huf 


Kofung des wifchen Baben unb Seflen bekehenden Sondominats über die Gemeinde Krnbadh 
Beteffenb (Befees« und Verorbnumpsbfatt Seite 423), Seffeflen und verordnen, was folgt 


Dos Gefeb vom I. April 1898, die Eintragung des Eigentums im Grundbuch betrefiend 
(Oefepes« und Verorbnungsbfatt Seite 26), tritt mit Ausnahme der Abfähe 1 und 3 des 
9 für Die Gemeinde Mrnbad; am 1. Juli 1908 in Seat. 


Üegehen zu Rarlsruhe, den 20. Mai 1008. 


Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hüften Befehl 
Säeffelmeier. 








von Said, 


Orig un Brrbnngia . » 


20 ax 


Verordiug. (om 4. uni 1006) 


Die Eintragung des Cipentume im Grundbuch ber Gemeinde Ara Betreff 


Auf Orund des $ 9 des Cfehen dom 14. April 1998, Die Eintragung deb Eigentums 
im Grundhuch Getefend (Befees» und Berorbmungekfatt Seite 256), und im Ginblid auf 
87 des Geiepes vom 28. Oflober 1904, die Aufläiung des anifden Baden und Heflen 
beteenben Konbominats über die Gemeinde Sticnbadh beiefenb (Beepet: und Berorbnungs: 
Hat Seite 423), wird seflmmt: 

Die Valyugkverordnung vom d. Mai 1898 zu dem Grip vom 14. April 1998, die 
Gintragung des Gigentums im Geundbnd betreffend (Befes« und Werorbmungabtatt Site 270), 
ei für die Gemeinde Milrubad) mit Musrafme des 2 Mbfap 1 und des $ 4 Mblap 2 
unb mit ber Anderung auf 1. Juli 1908 in Araft, da 

8. in 823 Mbfaß 3 on Stelle der Worte „89/1 DS 3 der Verordnung vom 1 Deyember 

884, die vereinfachten Suftlungen und bie Befünbigungen Beireflend“ die Warte 
„88,6 Bis 9 der Buflelungsverorbnung vom 19. Rovenier 1899° gejet und 
b. in 824 Cab 1 zmifhen bie Worte „Verfahren“ und „saßen“ bie orte „einhlchich 
der Eintragungen in das Grunbbuch” eingeholt wneren. 


Karlsruge, den d. Zuni 1908, 


Großfergopfies Miniferium der Jufiz, des Kultus und Unterrichts 
don Dal. 











Behrte, 


Befanntwacung. ERST 


Die Kufeang des Mofergedeb und die Kusfheibung von Lauffen beitefled. 


Mit Bezug auf die Desfetige Betanntmadiung vom 25. Juni 1901 (Gefepss und Bere 
orbnungäblatt Seite 444) wirb weiter Defanut gegeben, dafı mit Mictung vom 1. Ottaber 1908 
6 die innerhalb Drisetters der Gtabt Freiburg gelegene Strede der Sanbftrafe Mr. 115 
Freiburg--Raiferfubt von der jehigen Eitergrenge Dei km 1,088 6iß zur Gemarhungsgrenze 
Begenhaufen—Legen bei km 4,275 in einer Länge von 2707'm aus bem Sanbftraßenberbanb 
ausgefdieden wird. 


Rartsruge, ben 23. Mai 1908. 


Sroßferzogfices Minifterium des Inner. 
am 
Gioter. Dr. von Bayer 








ax. 20. 
Velanntmahung. 
(Bom zu. 3 us) 
Die Uesnpfung der Wbtnn Bene 
Auf Grund des 5 2 Ubjap 2 Ziffer 4 des Meichögefepes vom 6. Juli 1904, betreffend 
die Velämpfung der Reblaus, wird folgendes beflimmt: 
Die Vermenbung von Metelen, inbefonere don teodenem Mehl, als Lerpuunge 
material und Dergfeichen iR becbten. 
Zumiderfanbfungen werden nad Mehpahe des $ 10 Zifee 2 und des $ 11 Aifer 1 
des Neichögefepes beftrait. 
Rarlörube, den 26 Mai 1908 
Großterjagiges Minifterhum des Innern. 
an: 
Biener. 





Dr. von Bayer 


rd en Berg en Mai & Boa in Han 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden, 


usgegeten zu Rarlsrube, Samstag ben 13. Duni 1908 


Er 

Wereromungn: 3 Miniberiums der Wohlen 
Mnaetegenueiten: Beine Bektehen fr pe Ban Dr Cat un Deeehn cent; du Wine: 
Keen b Ver Quhiye den Kultus anb Untersiats: Sr Schenken Dnrha; da Miniheriumd 
BES SEneee Be chrom fen ben 











Hinen Daufer uns der ausmartigen 














Verordnung. 
Som 11. Jun 1008) 


Babaoigelige Worteten für den Wie der Gott ud Reserbahnen Kira. 

Anere Veroebnung vom 28. Mirz 1894, Safnpozifige Worfifen für den Betrieb 
der Lola und Nebenbapten eceffnb (Gejees- uud Werorbaungöbltt Se. XV), wird im 
Ginzerfändnis mit Großkergogicem Winikerium des Innern mit fofrtiger Wirtung au 
grfeen. 

Karlöruße, den 11. Juni 1008, 

Wiiferium des Großbergonicen Haufe und der auswärtigen Ungeegenbeten 

m Hucag 
St, 
Zungpane 


Verordnung. 


(Om 1. Dani 1008) 
Die Scalpansbentihtten Steffen. 


8 2 der Dieetigen Werordmung vom 14. Rovener 1898 erfäft falgenden Sufay 





ie Türen der Eipulgimmer und der zu ihnen führenden Gänge miflen fo ange 
ieagen fein, daf fie nach außen aufgeen. 
Rarlörube, Den 1. Quni 1908, 
Groüterzoglices Miniferium der Tui, des Kultus und Iinteeriht. 
von Du, 


und Sendern von ” 


Ge. 
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Verordmung. PR 
Iom 2. 9unl 108) 


Dos Gülfsperfona im Gefunbhesmefen Seefen 


uf Grund des $ 66 des Gejepes vom 10. Oftober 1900, betrefjend die Heitäner« 
Hältnffe des Sanitätsperfonals (Gefepes: und Beroednungsblatt 1908 Seite 491 fi), wird 
unter Aufhebung der Verordnung vom 28. November 1902, bie Dieftätifeit des Strantens 
ft Gef (Bf und Memmgila 1002 Baie DU), wruh, 
mie folgt: 
sı 


Die im Haupt: oder Nebenberuf mit Sifelitungen im Gefundbetsrwefen Befäftigen 
mönntien und weiblien Berjonen, welde nicht als Yrzte, Zahnärte, Tierärzte ober 
Mpotbeler opproßirt Fb, niht im foalichen Dienfte fehen und auf wei auf) die Ber: 
ordnung vom 7. November 1904, die Yusibung der Seiltinde Durc) wicht. apprahite 
Werfonen betrefed (Gefpes: und Berordnungebiit 1904 Ceite 431), nit Ammenbung 
finde, insbefondere Die Heilbiener, Geilgeitfen, Kranteuwärter wıb ‚wärterinnen, Boden: 
Hlegeriunn, Hebammen, Ceihenfouer und Desinffloren haben fh tei Beginn ihrer 
Tärigit bei dem für ihren Wohnoet zuRändigen Begirarzt unter Angabe hter yeriönigen 
Verdättife, inäbeondere de6 Zage® und Ortes der Geburt, ihrer Wohnung, ihrer emaigen 
Worbifdung und ber Met ihrer Berutäigfit binnen 8 Tagen yeränlih anzumelden, bei 
Wegrug oder bei Aufgabe ihrer Tütigeit kei demfelben peföntic) oder fhriftich abnumelden, 
fowie in Gemeinden mit über 4000 Ciopneen einen Wohnungerfel inerhalb der 
Gemeinde ires Wohnort Binnen 3 Tagen fhriftidh anguzeigen. Cine fhriftiche Anmeldung 
durch den Anfioltsrrtand genige für Sranfenpflegeperfone, mees in Malte beigäftigt 
{R, and für das Kranfenpflgeperfonal, meldet nicht am Dienjfipe des Beirksrztes feinen 
Wong fat 

Der Vegotsargt it Serehige, Hinfiklich der beruflichen Tätigteit des Silfeerfonals 
won deifeben Austunft zu verlangen und au Bifem Swcd das perlönfihe Ericeinen des 
Slfsperlonals anguoronen £ 

s2. 


Abgefeen von den den genannten Pilfeperfonen, insbeondee den Sebammen, und 
eihenichonern in den brfonberen Dienfweilungen auferfegten Verpflichtungen find Beftben 
veepliet: 

1. die bei Musübung ihrer berufen Tätigfeit zu ihrer Menutuiß gelangenben Fe 
von angeigepfitigen Srantfeiten, jofen cin Arzt nicht zugejopen und cin Haus: 
Baltungsworfand nit vorhanden ober Defer an der Ungeige werfindert fl oder Die 
ihm oblegende Anzeige unterläht, Üherfeits vorfcheiftemäßig ur Anzeige zu bringen; 

2. die ahnen Befonut merbenben gewaltfamen LZobesfäll, lebensgefährlich Körver: 
Dertepungen, Wergiftungen, Vechrefen und Vergehen wiber das Leben unerlglic 
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Ber Etootsanmaltfhaf, em Wıntgerät, der Ortepoigeibeörbe oder der Genbarmerie 
und zwar ber am näcften zu erreichenben biefer Steen anzeigen; 

3. les zu dermeben, was zue Übertragung anfedender Aranleiten Dur) ihee Berjon 
füheen tönnte, insbeondere nach Pflege und Berührung von mit anftedenden Rrant- 
Seiten befafteen Perforen und nad; einer Zäifet an Leiden der an fothen 
Srautgeiten Werflocbenen cine gründliche Reinigung und Desinfeltion ihees Nörders, 
rer Meidung und Wäide, {mie der von den Mranten Genäpten oder ber mit hen 
in Berüßeung geommenen Gegentänbe (nfirumente u, |. m) vorzunehmen; 

4 ollen Auflagen mocgutommen, die isnen im Einelflle vom Tepelsamt in Bezug 
auf die Ausübung ibred Lerufeg mit NAdfiht auf die Iuterefen der öffenfien 
Gefunbgeitpflege, ber Senichen Sitliheit oder ber erfönicen Siherfeit gemacht 
werben 

s. 


Aranfeuiörter und snärterkunen, Wodenpflgerinnen, Heiliener md Srifgebifen Find 
ferner verpflichtet: 

1. ihre Derufstäigteit gevifeuhaft auspuüben, insbejonbere bei ber flge der ihnen 
amvertrauten Aranten und bei den ihnen zufallenden Hilfeletungen die nötige Song 
flt, Mufmerffamteit und Vorfiht aryumenden; 

2. Kinfihtich der in Ausübung ihrer Täigteit gemadten Wahrnehmungen, joweit fe 
mit zu deren npeige verpfchet And (8 2 difer 1 und 2), Berichnisgenkeit 
zu Beobaditen; 

3. Dem zugejogenen pt in einer Tätigfeit gu untertühen, bie Hnfchtich der Mlege 
und Siffeleftung von ihm und geaebenenfoll® — insbelonbere bei auftedenden Kant 
Beiten — von bem Legirarze getroffenen Anordnungen gewiffenbait auszuführen, 
fowie für fihere Aufbemahcung der bei ber Pflege verwenbelen giftigen Arzneimittel 
Sorge zu tragen; 

4. Dh igfiher Beurteilung der ärtlichen Anordnungen, fonie der Empfehlung des 
Beisugs eines Gefümmten Arztes zu entalten; 

Mrgnemitt, Die dem freien Werlehe etjogen Find, meer zu ereebnen, mod anyur 
wenden ober anpupreilen;, 

6. bei Aranfen des anderen Gefecht, abgeehen von beingenden Rotfäden, fine Diff 
feitungen, welhe gegen die Scidlicteit vefioen, vorzunehmen. 

Ohne änztiche Anordnung find Defelben nur befagt, eine einfache Banden yı reinigen 
amd zu verbinden, Umfctäge und Ginmidelungen zu madien und fonfige einfache Hier 
feiungen vorzunehmen. 

Im übrigen Gaben fe fh bei erufteren Sranteitsfälen der jetftänbien Sefsehanbtung 
zu enthalten. Cine folhe ih mc fatboft in Notfällen, fefen mit der Hilfeleitung afne 
Gefae für den Aranten wicht 6 yum Fintefen des Meteo zugemartet werben Yan; fir 
Haben aber in dien Fällen fteunigfe Die Zupiehung eines Arztes zu veranfaffen und, wenn 
Bife vermeigert wir, jede felbtändige Heitäigeit zu untefofen. 














20 am. 


sa 

Srontenfcheften folen mit Meinfinberfhntictwehern Tegelmäßig nicht in. demfelben 
Bimmer zufammenrohnen uab fälafer. 

Sei Neubauten follen die Seantenjchuefteen efonbere Bohn: und Schlafelume, fonie, 
mern uni, auch einen befonberen Eingang erhalten, fo daß fe niit mit den Aeinfinders 
fünffwctern und — für den Fall, daß die eitinderfäule fi im nämtihen Haufe 
Befindet — and niht mit den Rindern der Meinfinkerkhufe in Berlhrung fommen. 

Bean ausnafmöneie von einer Trennung der Wohn und Schlafriume der Kranten- 
nften und ber Minbefufiänficen abgiehen werden muß, fo hat die Rrantenfämeher, 
Tobatd fe Die lege bei einer für Miuber defonbers anfedenden Sean, wie Scharlad, 
Wirftberie und Arupp übernammen dat, Hiervon der Ortpolizeibehöche Gehufs Anordnung 
der Sihfiepung der Mleintinberfhufe Angeige yu erfatten. 

Mleintinderfhlichnehern dürfen, folange nicht die Meinfindeefiute geifffen it, Die 
Krantenpflege nicht auslben. Sie mühen, ment fie fh an der Mile anfedenber Rrant- 
heiten beteiligt Haben, vor Mieberaufnabme ihrer Tätgeit an der Ciderfule nach Moägabe 
dee vom Bepirtbarzt im Einelflle zu treffenden Ynordnungen üfre Berfon und ihre Meidung, 
einer Desinfehtion untergehen. 

s 

In den Geieäftsräumen der Helgebilen muß ausreihende Wofhgeegenheit vorhanden 
fein und tete die größte Sauberteit Gerrihen; aud dürfen die Räume nidt al Schlafzimmer 
Bent werden. Die in diefen Numen vorkanbenen Werbandfie fiid vor jeder Werun 
reinigung zu fhhen und gefüpt aufgubewaheen, die Qnftcumente nach jeder Benähung 
gehöein zu reinigen unb vor dem Gebrauch, ausguloden ober auf andere Meile gehärig zu 
Besifgleren 

Fr die Mufnahme der zur unmittelbaren Berütung beim Verbandfeffe und 
Infteumente find reine auöfgtiefich difen Sweden dienende Teer und Schalen vorrätig zu 
halten, Die vor jeber Benüung mit tohnbem Waffer oder mit besinfiierenber Geige. 
abyuipäten And 





ss 

Suwiberhanbfungen gegen bie Vefimmungen der $$ 1 bis 5 werden vom Beicksomt 
auf Orunb des 3 00 Mbfap 2 deb Oefehes som 10. Oitaker 1006 mit Drdnungötrafen 
Ki gu 200. Sera 


Rarforuge, den 2. Zuni 1908, 


Sroßfergogliies Minifterium des Innern. 
don Bohnen, Moerite. 





Fr un Beag un Wi 


Nr. XXI, au 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Rarleruße, Dienstag den 30. Quni 1908, 


aba. 
Zu 108 ef 








an im Mn 








Gefeh. 
Die Steerrfebung im Monat Jul 1008 Betreff 
Friedrid, von Gottes Gmaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getrenen Stände Gaben Wir befhtoflen und verorbnen, 
mie folgt: 


(dom 21-Ium 108) 


Einziger Artitet, 





Die bieten und Änbeften Stern, Die im Monat Juli 1908 yum Einzug tommen, find, 
fooelt mit buct) neue Gefehe Abänberingen verfügt werden, nad dem bermaligen Umfagefuß 
Hund den betehenben Befepen und Zarifen unter Beridfiätigung der Dura) das Gefeh vom 
2. Deyember 1907, die Steuererbebung in ben Monaten Jannar 63 mit Qu 1908 
Gezeffenb, geoffenen Ahänberungen zu erheben. 

Das Finangminferinm it mit dem Wollyug beauftragt 


Gegeben zu Schloß Eberftein, den 27. Juni 1908, 
Friedrid). 


Auf Seiner Möniglichen Hoheit Häfen Befehl: 
Särlielmeier 


Honfell. 


ce am arena us ® 


a2 AxUl 


Bekanntmachung. 


(Son 35. Yun 108) 
Die Qufrffepung Des veitgicliien Orundhudeäns becfiend 


Auf Grad des Aeits 188 des Einführungsgejees um Birgertihen Befepbudh und 
des.$ 3 Ber famesfeefien Merormung vom 0. Begenber 1001, die Sutrftirpung des 
eicigefglihen Grmndbucheits Betreff) (Wefees: und Verordnungsblatt Seite 560) it 
Sefimmt wor 
Für die Grundfiüde der nadfefenben Gemdbudigire: 
dom Antsgerictsbeirt Schönau 
Ber Grunbbudiegicte Eheäberg mid Ode, 
vom Amtsgerihtsßgict Walich 
der Grundbucheite Ya und Sapcnmooe, 
vom Amtsgeictshgirt Renfadt 
des Grmpsuckeits rad, 
om Autsgericisgiet Werts 
des Grundbuchkegirts Borenrot fir die infofge der Grmartungsgeenierfeung aus der 
Gemarkung Ralf in die Orwartung Yoeneot Übergefcuben Grunde, das Orunbbuch 
wit dem 1. Yuti 1908 ofs angelegt angujehen 
Rorlsruge, den 25. Juni 1908 
Sroßferzoglices Minfterium der uf, des ultus und Unterrichts, 














Kiefer 


Vefonntmarung. 
(Com 21. u 100) 
Das pratie Zahr der Meiner betreut, 

Zum Wollzige der 9.50 His 63 ber Bräfunptordnung für Srte vom 28. Mai 1001 
Sieger» und Verordnungsblatt Seite 405) haben die Beteiligten Bundesreiermngen nad 
Aebende Vor hriften vereinbart: 

1. alten, in Denen Das reife Jahr aaceifet min 
sı 

Die Sefhaftigung des Kandidaten während dee praiihen Jahres Tann an folgenden 
Anftkten innerhalb d06 Deuticen Rech erfolgen 


XKIL, 23 


a an einer Univerfistinit, 

%. an einer Univerfiätepolifiit, 

©. an einem au befonders ermächtigen Rrantenhaufe, 

& an einem mebiinfhen nilinihen Univerfitätinfitute, 

©. an einem bau befonbers eemächigen elsländigen med ni wifenihetihen Iufitute 

Die Ableitung des pratilhen Iabred fann and an den zu Mabemien für yrache 
Mebizin vereinigten Seontenanftalten und wifenidaffihen Aufituten erfolgen, infoit fe 
Bejonbers ermächtigt find 

s2 


Die Yeäfigung on einer der im $ 1 uud o erwähnten Mofa wied in der Sigel 
Höttens bis yur Ocfautdoner von 6 Monaten und nur in befonderen Auswahmefälen bis 
zur Gefamtdauer von 8 Donaten auf Das praftiche Jahr angeriinet, 

ss. 
ie Wefhitigung an einem medisnifih wifefhgtlihen Inflütute, das zu einem 
eemächigten Rcanfenhaufe gehört, wird auf Das praftihe Jahr nit angerefie, «6 fei denn, 
dab, das Inf iu der Ermächtigung des betreffenden Franfefaufes befnbers aufgeführt 
it. Sie folhe Fälle finden auf die Befhäftigung an dem Jafütute Die Borfeiften des $ 2 
Anwendung. 











sa 


Das Verzeinis der im Neichigebiete zur Befdäfigung von Samdidaten ermächtigten 
Arantenhäufer und jelsftänigen meeiiifchmifeufcafigen Jufitute Qergleide $ 1 und 0) 
wid oljährlich in Sentralkiatt für das Deutihe Weit) veröfintlict. (Oerzeidnis 1) 
Daneben gelangt fortan ein vorurhmtich für den prafifen Ckbrauch der Skandidaten 
Berechnet Berzeidpis der emächigten Aofaen yur Musgabe, weldes nähere Angaben über 
die Mnftften febt, fo über das Ganptjähtiche Arbeitsgebiet der Nofat, die Namen ihrer 
Arzt Leite, Die für Die Zuloffung Der Nanbidaten zuflinbige Ste, die Beltngah, die 
Habt der Aifftenen und Pleyeperionen, die den Kandidaten gewährten Bergiuftiguugen und 
Foniges fr die Randibeten Wifenswerte enthält Bereidwis IN: Gin Egempfar desfeben 
Wird den Kandidaten mad Vernbigung der Prüfung durch deu Worfipuben der Yrüfuups- 
Tommifon übergeben 








s. 

Die Vefääftigung am einer muberhalß des Deufden Neihs gelegenen Anfiat der ü 
$ 1 Srgeiceten Wet wird nur ansnahmencfe und auor Hädftens bis zur Onfamtdaner von 
6 Monaten auf das pratiifhe Jahe angeredper. Gefude find vor dem egiune der Bes 
Veäfigung bei der Sentralbchßrte, in deren Orkite der Nanbibat bie ärztliche Brhfung 
befanden hat, einpuseihe. 





an. 


as XSIn, 





11. Behanblng innerer Kranke 


so 
Don dem protifhen Jabee fat ber Kandidat mindefens ein Dell voryugemeie der 
Befondhung von inneren Kraneiten zu mibmen. Bier Vorfrift Tun nur genägt werben 
wur Vefftigung au afgemeinen Rranfeanfoten), den ei reis Material an inneren 
ranten zur Serfügung feht, nit jedoch Dur Sefäifigung an Irrenanfalten, Lungen: 
eiäten und fonfigen Speyatranfenanfiaten, deren Aufgabe ausfiel in der Behaud- 
ung einer eingelnen irn Seanfeit oder Stranffeitsgeuppe tft. Der Kandidat wird 
dies bei der Ynemal der Mafalı, in der er Gefeüfig zu werden wünfct, zu erädfihtigen 
Haben. 


ML. Annan De6 Samba {u der Analt. 


8. 

Das praftifche Iahe Hat ih mögfihft mmmitelbar an die beftandene Prüfung an 
gufäiehen. Soll cs fpäter als 4 Wocen nad Beendigung der Pelfung begannen werden, 
jo Gedarf es der Erlaubnis der Bentralbehäcde ($ D). 





ss. 
Das Gefud des Nandidaten um Befhätigung an einer im $ 1 bezeichneten Unfilt if, 
foweit €® id, um Wnoerfrtstiniten und Pofilniten und um. wichfinie mediginifche 
Aniverftsinlitte (8 La, b und d) Handelt, an deren Diretor, foneit ermächtigte Anftalten 
& 1e und e) in Frage Reben, au die in dem Werzejnis II als fr Die Annaßme yufndig 
Begeichete Stelle zu richten. 
s9. 


Damit der Kandidat das profi Iahe in unmittelbaren Anfuffe an die Azlihe 
Beifung beginnen Tan, it 6 swedmähig, Da er Sereits vor Beendigung ber Prüfung wegen 
ünfiger Annapme in einer Muffe mit dieer in Derbindung tett. Sofort nacı dem Belehen 
Ber Behfung wirb ihm feitens des Voripenden der Peifungstommiien eine vorläufige Bes 
Mhciigung Sieber ausgeeft, auf Grund deren er Tepe) die Mnafıne als Beaitant 
nachgufußen hat 








sw. 

Die Anfatisteitung, am weh fih der Mandidat mit Anfragen oder mit feinem Gefuche 
iener, Hat alles zu vermeiden, maß den Bang der Verhondfungen und den Finrit des 
Mondideten vergögern nnte. Steben der Unnahıme Beben entgegen, Jo if ber Nanbibat 
umgehend Giervon zu unteridhten, damit er fh, fogleih an eine andere Aafalı menden Lan 


1) Bo Kruste it Deo, nen in ac Kerne Haack web ee een Heat 
re an dr Ana Krnhen Bhanmung Fan, 


XXU. 25 


IV. Yeftäfignag mıd Hasbilbung des Kenbbaen, 


sa. 

Ge die orbnungsmäßige Wudbidung de3 Randibaten it der Dirflor der Unierftäs: 
init ober »Yolitinit oder des Jufituts, bi Rrantenfüufeen ber ärtiche Leiter der Anfall 
Veroutiortich, wel fi Der prftfen Ausbildung Des Randidaten mit Sorgfat zu wien 
Hat. AS Argticer Leiter gilt in denjenigen Aufalten, in Denen mefrere Abteilungen uuter 
elftändiger Leitung Geonderer Dirigiereiber Arte vorhanden find, der Leiter derjenigen 
eautenfausabtitung, in mei ber Stanbbat befähigt wir. 








sm 

Borausfegung für eine oebnungemäßige Befhäftigung und Musbildung bes Ronbibaten 

in einer Krantenanfalt if, daß die Rrantenbefanbung, der Aranfeihausketeib und die 

Unterweifung des Pegverfonals den Anforderungen der mediginifhen Wiffenfcaft und der 

ffenticen Gefundgeitsflege in wolem Anfang etfpretien und bie Ginfetifeit dr ügtihen 
Zeitung und Kranfenerforgung Mreng gewahrt if, 





s.. 
Dem Direktor dee Unierftätsanfalt oder bei ermäclgten Aufalten dem Leiter 
efeben bleibt vorbehalten, dem Ranbidalen eine Anmefung über die Art und Ausdepnung 
feier Beftigung zu erteilen, wol Die in den$ 14 Ss 19 aufgefften Gefehtaputte als 
Wictfönue zu dienen haben, 
sa 
Zur Eereidung des il des pratiffen Jahres get es nit, daß ber Hanbibat 
ur die Morgens mod Menboifte mitm, im übrigen aber von der Haflalı ferukeiit. 
Welche it es erforderlich, Daß er fi wäßrend des Tages dauernd In Der Mufalt aufpät 
und fi ganz der Behandlung und Beobachtung der Rranfen wibmet, Deshalb it cs 
wünfeenswet, Daß der Ranbidat während feiner yraifhen Tätigteit in einer Rrantenanfalt 
in Derfelben mohut und verpfet wird. Oeatten die Werhältfe Die Unterbringung des 
Kandidaten in der Krantenanftalt niht, fo flte ifm wenigen die Möglitei, id in der 
Anal zu Seläfigen, gevähet werben. 
si, 
Die Übertragung einer Hilfsarzfele in den Aranfenanfalten an den Randidaten if 
nicht sta, 
sı. 
Der Ausbildung des Nanbideten in der Aranteronfat wird am been Daburd) genügt, 
daß er einer befhnmten Seantenabelung sugemiefen wird wıb auf Derllben eine beimmte 
Anzahl von Mranten, nicht unter 12, yugeitt echt, De er unter der Beihilfe und 





216 ax, 


verantwortlichen Leitung des Hilfsnrtes der betreffenden Station (Bavillen, Barade) ärytid, 
zu verforgen Hat. ieebei if zu beat, daß ber Stanbidat flets unter Der Wulficht des 
Direttors oder ärztlichen Leiters verbleiben muß. 
sr. 

Den Kandidaten it Die Möglihteit zu Bieten, fh in ber Unterfudhung und Behandlung 
der Seanten, im Veciheiben von Mejepten, in ber Ybfaffung von Stranfengftichten, Zenpnifen 
und Gutachten, in der Führung ber Rrontenblätte, in der Abhaltung des Arzlicen Wacht 
Bienftes und in der Ausführung von Leihenöfnungen, foniel wie möglich zu betätigen. 
Gegenftände der Unterweifung folen ferner fin: bie Handhabung der Unterfudhungsmethehe, 
die proftifhe Ausübung der Aranfenpflege, inäbefondere das Eingefen auf die Wänfche un 
Vedfrfuiffe der einenen Kranten und Das taftwlfe Werhaften gegenüber dem Pilegeperfonal, 
die woffenfehotfihe Verwertung Semerfenswerr Kranffeitsfüle, Die Anwendung der ver: 
fhiedenen Heilmethoden und ber Wegneiperorbmung, die Handhabung der Wutieptit und die 
Sinhaltung der Mepfs, die Mithilfe bei Operationen Oartefe, Wfteng, Nacbefandi 
Die Yornahme verflben, überhaupt die Übung in mögliche ofen Ameigen der prafifiien 
Meiyin, befonbers uud auf dem Gebiete der Webeitericuggefehgehung. ferner erjeint eine 
Veleprung angepeigt über die Leitung und Verwaltung der Anfat, über die Durchführung 
Ingienfäher Mofrafnen in der Wnftalt, Aber die Erfüllung der dem Yrzt obliegenden 
geegfichen Wflihten, namentich beügtich der Anpeigefliht bei übertragbaren Aranthiten und 
der Deöinetion, jomie über das follegiafe Verhalten anderen rzten gegenüber, befonders 
in der. Prioatpragie, 














sis. 
Ale einer Anftlt oder Mnftaltsbteitung überniefnen Ranbibaten Haben fh an den 
täglichen Siften De Dieiglerenben rte und der einzelne Stauidat auferden an hen Wormüttags« 
ud Nadpmittopsbefuchn des Silfsarges feiner Station zu becfigen, wobei am Sraufenbeite 
genauere Befpredungen geiqueer Fäle Aattyufnden fafen. Bon großen Hupen werden 
and) beondere Hefertsüunden ein, nie von den Diegierenben Arzten In Gegenwart fänt: 
er Hitfsärgte und Ranivaten abgehalten werden ud in denen die gemaditen Beobachtungen 
ausgeuft md Durdh die Erläuterungen der erfuheenen Chefärzte Senders. nupbringend 
gemacht werden fürn 








so 

Der Kandidat fl durch den Dienf in der Anftat voll bftftigt merden. Denn er 
dat feine gane Seoft und Yufwertfamteit darauf zu icten, feine praftifhen Renntnife und 
Fübigeten zu vertiefen und fortgubien, fomie das erforderliche Werftäubnis für dir Auf 
gaben und Blüten des ärztihen Berufe zu gerninnen. 


s2. 


Die in den 98 12 6is 19 enthaltenen Weftmungen finden auf die Beihtftigung und 
Aebitbung des Kandidaten in Poliliviten und Infituten fnngemäße Kmendung- 








1. ar 


sa 


Der Nondibat Hat fih der Hausordnung mb den Nnorbnungen deo äryticen Leiters 
der Anftoft zu fügen. Suiberfandtungen Tönen von biefem mit Verrifen, in Kieberholungse 

6 jäweren Fällen mit jofortiger Gutlaffung ans der Anhalt Gefiraft neben. 
Im Falle der fofortigen Enilaffung hat der ärglihe Seter bimen zwei Motten an Die der 
Univerfiätsontat vorgeehte Wäre, bri ermächigten Aafolten an Bir zufänbige Aufihts 
behöcde zu berichten. 





sm. 


Die Diretocen der Unverfiätskliniten und -Poltiiten und der Iuftute jamie die 
ürstichen Leiter ber Reontenfdufer nd brfugt, dem Randibaten einen furzen Urlaub. zur 
Eehotung oder zu belonderen Gefegenfeiten au erteilen. Cine Murehnung der Urlaubszeit 
auf das pratie Jahr it nur Dis zu Gächfens 14 Tagen und nur unter der Worausehung 
Auläfg, ba Die Täigeit des Maubiaten zu Anländen iur Veranlaflung geacen und ih 
ordmugemößig valgegen. hat. Unter der gehen Boranschung Tann aud, die Leit der 
Arytich zu eienigenden Keantbeit 6 zur Hbäflboner von wir Machen auf das proifte 
abe angerednet werden. Cine weitere Nredfunng von Rranfhetsgeit it nur in befonbers 
grartten Füllen wit Genehmigung der Sentralichörde ($ 5) amängig. In dem Falle der 
Beurlaubung aber der Eefranlung muß die Daner der Untecheedung unter Bezcidwung bes 
Anfangs: wid Enddatums in dem Mbgongsjengufle ermertt werben. Eine Hblitzunn der 
anf die Sıfanbfung von inneren Rrantieten zu verwendenden Zeit (mindefens ein Deitel 
des praftichen Iahree) darf Durch Urlaub oder Sranffeit nur in Sefonbers. begründeten 
Füllen erfolgen, 








sa 

Das vrattfce Jahr iR in der Hegel ohne Unteebrehung zu ereigen. Eine längere 
6 KAtägige Unterbreihung Sedarf der Öenchmigung der entrafbehörde ($ 9) 

68 fht dem Standideten fc, Bas am einer Aufllt Gegonnene prafifche Jahr an eier 
zweiten und geebenenfals und au einer hrtten Anfike fociuieen. LH er wod) einen 
weiteren Wedel der Anfalt teten (fen, fo Sat er yuor die Genehmigung der Zentral: 
iehörde ($ 5) einzeln 

Ss if wünfcenswert, daß bie Zätigeit des Kanbiaten an einer Anftalı wicht zu furz 
Gemeffen wird. Gin Wet der Ynfalt darf, vorbehltich Des $ 21, wur ach 14ägiger 
Siudigung erfolge, wei fonoht dem Leiter Der Aufilt als dem Randibaten zufeh 





sn. 

Sat der Sanbibat «8 an dem erforbericen Eifer mäheenb der Ableitung bs pratien 
Jafes fehlen (fen, fo dafı Die Bentralehörbe ($ 5) nit Die Übereuguun geminut, da, er 
den zu Reflenden Anforderungen entpraden Ha, fo wied die Zentralbehärbe Die Dauer des 





28 Kar. 


proftfhen Jahres nod darüber Kinous für einen von ihr zu befimmenben Zeitraum ud: 
dehnen. 
sg» 

Während der Ableitung des veotilhen Yahees hat der Ranbibat mindefene zwei öfent 
Hide Impfunges und ehenfoniefen Wieberimpfungsierminen, einfätietich der bay gefärigen 
Nachfegantermine, beigunohnen. Die Beeeiniguug darüber ft ber Impfarzt ans, meer 
den Impftermin abgehalten hat. Die erforerlihen Mittitungen über bie Impftermine, 
wele in der Regel im Mai und Juni fatfinben, ud von dem zuftänigen beamteten Mrpte 
einzuholen 


Y. Griitung 





2 
s=. 

Die Mgonpözeugnife über Die Ableitung Led pratifhen Jahres Find nad) dan der 
Beifungsorbnung Seigegebenen Mufie 5 Buch den Dicftor ber Unierftätetni oder «Poie 
Mliit ober des wiffnfdafiicen Iufitut oder den ärgiicen Liter ber Mflat beichungss 
heile der felbtänbigen Unfialtsaelung, bei weldher der Ranbibat tätig geoefen it, aus 
zufellen. War der Kandidat an mehreren Mbtelungen tig, fo it für die Beteffenbe Zeit 
dan jedem Mbtelungöfiter ein before Zenguis autzufellen. Ale Zeugriffe men eine 
nähere Wiedigung der Art der Befchätigung, for eine Angabe Darüber enthalten, weten 
Zeil der Öepeeten Zeit der Ranbidat vorzugeneile der Behandlung von ineren Acant« 
Seiten geidme, inwieweit er. fine prafifhen Renutnife nd Bäßigteiten vertieft und fort 
geidet, mb ob er ausreichende® Werfänbuis für Die Aufgaben und Mlchten des Arytichen 
Berufes gap ht 


engeengifen. 








se. 

Wird dem Sandibaen Me Erteilung des Migangsyenguiffes von dem ärlihen Liter 
er Mofa werfat, fo ih Drfer verpflichtet, © dem Nandidaten unter Kurzer Angabe der 
Grhnde fhriRtih zu eröffnen. Orgen Yen Befgeid it Befdwerde hinnen yuci Moden an 
ie der Mnvefätsonfalt vorgfehte Sehrde, bci ermächiten Motten an die Sera 
Gebede deeenigen Banbroftaos, in Beffen Gebiele die Haft gelegen it, släfg 


arlsruße, den 21. Juni 1908, 


Großberzogfiches Miuifterium des Innern, 
von Bodman, 


Dr, Zeit. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeten zu Narlaruße, Donnerstag den 2, Juli 1908 


ba. 
Deroromung: we MiniRerinms Der Juli, Des Kattus und Unserriirer dir Abe Stier 
ebenen In Tele Rchugmien When 














Verordnung. 
(Com 15. Mi 1008) 
Die Erüehnag öriher Sirene im aholien Kirengemeen bernd. 
(Kaoife Orte:irheufener erorbum) 
Zum Bolzug des Orteirdenfeuerefhes dom M. November 1008 (Beftes- 
römungshfat Site Ta8) wird im Cimerehnbn 
im Benehmen mit den Mirifterien des Innern 





Ser 
mit dem Erpöiöfihen Crdinarit: und 
ud der Finangen eraene, wie fl! 








Grfter Teil, 
Boranfhlagsanweifung. 
1. gemeine Befimmungen, 
si 
Bein der Stiftungdrat einer tatolichen Sirhengemenbe, einen Weichtuß, der Stiche meter 
yameinbeerfammtungSeehungsneife Gemeinbeveetrekung“) bee efehung Okfcher ichenfuer. ru 
veranfofen will, Dat er vor Serbeifihrung einer folden Beihtuhfeffung gemäß, Melt 
305 Gejees einen Voranfhlan — Kichenfeuervoranfhlag — anfauftellen. 
8.2. 
1. Der irdefteuervoranfelag umfaht in der Negel ein Safenberohe Berntig 
2. Mu Yntrag des Oberfiftungsents oder auf einen vom dien autgheiienen Ynrag Ph 
des Stiftungsrat ann das eyetsaunt neffen gefatten, Da Die Kuffelung Bes Woranfthlags 
und die Feficpung der zu erbebenden Steuer für eine länge, je hächftens Drei Nahe 
unfffeide Periode erfolge 








13 Bde weten Peine Nice Yereknung ie rennen gast wi, Kane 
ri been. Medeniarnen, bemn Yhaae 109 Wal Ge Oi von De Omen Balkenern 
Be ci ty chen 

ra ur nadeegiin 1a = 


Miete dr 


2 


xsın 


sa 
Der Srchenfteuereeranfptag zerfällt in ach Abfcnite, 
1. Im orten Abfpnit fd nadguncien: 

1. die in der Voranelagsperiche zur Betreitung öetfier irhenebürfuife mid zur 
Detung der Verwaltungeoftn erforderlichen Summer, wobei nad) Meild 2 des 
Gefepes als Ali Nirenbedürkife in Weird Tammen: 

Untecfoftung und Neubau der Pfarciche und des Parchaufes einfhfihlih 
305 Mufwands für den Riceninban (ltr, Orgel, Glen 1, auch Heiyungs- 
und Belenctungsanfagen) fovie des Beim Febleu eines Pinrehaufes nötig 
follenden Yufrmands für Mictins und dergleichen, 
db. Mnfhaffung ud Unterhaltung der nad den Sapungen oder Gebräudhen der 
Tathoten Kirche für den Pforrgetteödieuft, für Fre Beietihfiten der 
Gemeinde und fir die Ausibung der anbermweiten feforgerlihen Berrichtungen 
nötigen Geeäfaften und fonfigen Erfordenif, 
6. Belang der fogenannten wiedeentrhlihen Bebienteen (Mesner, Organen), 
a. Entfteigung für Solbepige, deren Mtöfung fitens der yuRänbigen firlihen 
Organe bejfffen worben iR, 
6. jonfige örtliche Sirhenbevhfnfe (. 3. notwendig genardene Austilfe ir 
Ber Ceetjog), 
4. Austattung nen zu ereichtenber gefticher Hunter; 

2. die zue (eitweifen) Detung af Grub. privateetlicher Berpfhtugen ober ans 
igenem Vermögen ber ircengemeinde ober and Stiftungen, an welchen ber Rice“ 
gemeinde Ggichungswefe Deren Uingehörigen Genuheit uficht, verwenbbaren Wältel 

11. Der zweite Afhntt gibt die Radhoefung der im Wege der frühen Vefnerung 
aufzubringenden Summe und die Berechnung des Betrags, welder nad Mafgabe 
der titel 12 Bis 1b und 21 des Gefees anf je 100. „4. Örmeindefteuenmert 
erheben werden fol 

a. von den Gefenntnisangehörigen Lirhfieseinnofnern, 

b. von auferhalb. des Sirdfpils wohnenben Befenutwisungehörigen fonie von 
uifihen Berfonn, Geflfofen und Vereinen (vergleiche Kite 13 des Gefees 
und $ 14 diefer Verorbmung) 








$4 
&6 md in welhem Mmfange Mitt von Stiftungen (Fonds) als verwendbar 


Sihugt Geigepogen werben nen, victet fi) zufolge Hettel 3 Wbjap 2 des Gros nach den 


Aminen. allgemeinen Veftimmungen 
fowie nad) we 





die Nedhtsverbältifie und die Vernaltung der Stiftungen 
i jede eingelme Ciiftung gefteuden Befonberen Stiftungsvorihiften. 








ER zu 
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1. In der Megel find die in einer Stiftung verwendbasen Mittel, fofern die Stiftungs Seumrudbar- 
erfrifen mit anders verfüen, auf bie für Me enylnen Stifumgspuede erforderlichen Wus- <Ki.e, 
gaben nad) Verhältnis der Höhe der epteren zu verteilen. reife 

2. Sofern aber eine firflihe Drisiftung Sefondere mit der Widmung des Vermögens 
ober einelnr Zeiedesfelben vehwnbene Ausgaben — fftungsgemäfe Muflagen -— zu Befreten 
dat, zu deren Dedung eine Kirchenfteuer nicht echoben werden darf, find bei Zeitftellung der 
ungserträgniffe, welche für die in Metifel 2 des Gejepes bezeichneten Biede verwendbar 
Find, yunächfe diefe, dur Micenfeuer nicht aufbeingharen Pusgabefummen uveeürzt iu 
Agug zu bringen. 

3. Hat eine Hriche Orteiftung fowmopt die Moe für Unterhaltung uud Raubanı der 
Bfarrlirche und des Pfarrhaufes, als aud) andere Husgaben für Kirchliche Bedürjnifie zu 
beftreiten, und zwar ofme daß Baufapitalien für Die bezeichneten Gebäude feftgefebt find, jo 
Find auf die Yusgoben für die genannten Yanpuede die Ertägnife Der Chftung nuc in 
dem Falle und Änfoweit aufzuedhen, als fe nicht zur Befeitwg ihrer übrigen Smatsause 
naben erfordert werden. 

4. Sei Berehmung des für dee übrigen Sucdsauspaken crforderihen Yetcags if zu 
teeffendenfalls au; dazanf Wicfiht zu nehmen, dafı der Ctiftung die Mittel zur Erfüllung 
ihrer Baupfüht für joe Gehäude, welhe nid zu den in $ 3 Zifee L 1a aufgehen 
gehen, eehlten Sieben. 
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1. Der Vermögenöft einer Stiftung Dar, foeen Die Clftungsvorkhriften niit anders Bemeatisr 
been, fie de in 9 3 Aifee I. 1 bis F Syeharen weten ar Der Veruofhung Mm 
und in dem Mafe verwendet werben, a8 cr zur Danernden Erfülung der gefomten Siftungs- reihe. 
nee nich erforheelich it 

2. Cinb mit Öeuehwrigung der zuländinen Behörden befnbere Neubau und Unterhaltungs 
nitafienfetecht, fo dien Dfeben — vorbehaltlich einer Reufejebung dur bie betreffenden 
Behörden — ihrer befonderen Beflmmung nicht entzogen und von den Unteehaltungsfopituficn 
iur die Binfen verbraucht werden 











ML. Vorbereitung Deo Sirhefenevorafel 
$7. 

1. U den Marpneis über die mac) $ 8 Sifer T. 1 und 2 erforderlichen Summen und Aeım 
verwwendbaren Mittel zu fifeen, Hat der Stiftungsrat, joweit Dies nicht bereits früher gejchchen wmejatine. 
if oder der Dberiftungsrat für before Falle cine Ausnahme get, und e einen 
Voranehag für Die enyelnen Shftugen (Bonds) zu fertigen, wen Die Weeplichtung zur Br 
eitung der in Frage fehenden Örtliche Ricenbedüfuffe obliegt. Zie Fertigung Des Bor 
ange ie die Shftungen gebiet nad den Aieiber bfthenben Gefonderen Worfehite, 
wie ans dem Muftern 1 und 2 erfihtlich it. Die für Renbauten, Erwveiterungsbauten und Hufe, , 

” 
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Banverhnderungen zu madkenben Aufwendungen fund wicht in den Woranfjlan der nad) Üher 
Srwesbefmmung biyu pfüchtigen Stiftung, onen unmittelbar in den Sicenftenervoranfhlag 
Ainguftlen Derglide $ 20) 

2. Am Schlufje des Boranfchlogs — vergliche Mufter 1 if eine Beremung dar 
über oufguftelen, wie Hd fh Die Mist belaufen, welhe in der Berefeden Ciftug für 
Vieienigen örtlichen Siedenbebürfnfe, zu deren (eiweifer) Dedung Die frhliche Behteuerung 
in Aufvruch, genommen werden fl, verwendbar Find. Zu diefem Sivede find an dem vor 
onfhfagsmäßigen Neinertrag Der Stiftung O. i. dem Erin akpiglidh ber „Laften und Ber 
maltungsofen") die in $ 5 Mbfap 2 bepeicnelun Ausgaben für. befondere Stftungspwede 
dor in Mlzug zu bringen. Der verkebende Nebeirag iR die zu den übrigen Suede 
onögaben verfügbare Summe. Sind dije übrigen Ausgaben jänelich fole, für been Deu 
Die Mihengemeinbe Sfsmeie eingneten Sa, fo ft der ganze Metherup die und $ 3 
fer 1.2 ou8 der beiefenben Stiftung verwenbbaren Witt dar; Fb Bapıyen Die übrigen 
Ausgaben teweife für Stitungspwete befimut, für welie die Mirchengemeinbe ijeneife 
einzutreten Yat, und teilmeife für Stiftungspoede, eyüplit) deren cine folte Berpfichung, 
wiegt beftet, fo it der nach obigen verbleibende Shebetran auf die verfiedenen Stftungs 
wete verältnismäßig auszufclagen ($ 5 Abloh 1) und nur das anf die eferen Stftungs 
me eutolende Verf als nad) 9 3 Biffe 1, 2 verwendbar zu betradten. 

3. Soweit es fih um Deftritung des Yauaufnands für Pfarre ud Biorchaus 
Ganbet und in einer Stfrug für die Webände befodere Nenbau: und Unterhaltungs 
Hupiaien fgefept nd ($ 6 Mblap 2), iR der Nachweis über die Mitt, welhe in der 
eteffenden Stiftung für gedadten ufwand verueubbar fd, durch eine Darftllun der 
ad der fein Netpung vorbabeuen Yautapitalien unter Lefägung der fit den Nerunge 
tn Hiecam eingetretenen Inderungen zu erbringen (ergeiche Mur 2) 

4. Wird aus einer Stiftung der Bannufvand für Partie und Parhaus und der 
Aufwand für andere örtliche Kirhenbebürfife befritten (5 5 Mbfap 3), ne da fir Die 
genaunten Gchäube Gefondere Bautapitaien ftgeeht Fd, fo ft (ofen ih nie aus den 
Stiftungsvorfeiften cite andere Behandlung ergibt) am Schlufle des Loranfefags. Bi 
Seseihng Br nerendbaren Mitte in der Mefe vorzunehmen, Ba zunäcif a den Einf 
des Voranfags die ister Natur oder Beftinmmung nach ausfälichlid, den Bauzveden für 
Marrfiehe ud Pforchaus gemibmeten Beträge (8. Baufiling) und on den Loft und 
Berwaftungetfien die ea Derunter begriffen Yaulafen (5. B. Beuerveriderungöbeiteige) 
iu Mlyup gebracht, foban gemäh Abfat 2 des gegemuieligen Paragrapfen die Witte für 
die wicht im Wege der Befterung zu dedenden füftungsmäfigen Ausgaben ausgeibieen 
werben und. der bien, verbebende Neftbeirog vorneg anf den Mufwand für die übrigen 
Briten Kirheubebürfife afgeeipnet wicb (welche Mufter 1). 

5. O6 md imvieweit der ermögensid einer Stiftung gemäß $ 6 jur Leteitung 
des ufmands für Örtliche Stiechenbedhefuüfe berangejogen werben Tan, Üt.negebenenfate 

einem Anpang zum Voranfhlag bejonders zu begründen, 









































XXI Er 
ss. 

Die Abtieerungen aus der Kirthengemeinetaffe (Ortsichenftuertff) an Fichte Drts- Sunsum 
Miftungen oder aus fpterem an erfee Heben bei Fertigung der Seien Woranfäne „Mt, 
Auer Berrat. 

s 

1. Die für Die inpebnen Stiftungen aufctelten Voranfeläge fat Zugehör firb — font trag er 
erfordertich unter Aufl; der den Boranfhligen zugrunde gleten Remungen — fäteftns, Arte 
auf 15. Oftober Des Der Voranftapsperiobe vorangehenden Jahres in Dreifaer Fertigung Aue ar 
au den Oberftftungsrat enzufenden. Dabei hat der Stiftungsrat je in einer hejouberen = Oi: 
doppelt anögufetigenden Radhweifung anpupcben: ass 

a. ob ud welhe Msgaben für deli Kicdenbedüchife — einfhtichlih der us 
Ben Laufenden Gintünften der Sirchengemeinde zur Ehuldentilgung or zur Sapital 

amımlung (Ergänzung des Zermögensfods orer Neubildung eines Jolden) 
eftimmten Betrge un. der in Betracht tommenden Schutdyifen — in der Riten 
gemeindereung veereftet werden uud welde Mitel aus den Erräpnüfen des 
ton. vorhandenen Sirhengemehbevermögens zur Beteritung des Yuhuaude. für 
die örien Mirenbedirfnife der in 93 Bier I da is F geaden Art. wer 
mendbar ib; 

b. 0b und invieneit peivatrehtih Berplichtete — felen cs ih wit um wiebe 
Tehrende Leitungen folder hanelt, Die in Dem Boranjchlag der beiefeben engel 
Stiftung aufgenommen id — für die in Beten Iommenden ftihen Bedücn 
in Anfpruc) genommen werben une; 

© 0b ud welhe Verwendungen für tlge Nirheubedürfuffe — mit oder ohne 
prigaveliche Verpflichtung — jeher von den polifcen Gemeinden wumittlbar 
gemacht und Deshalb nich in den Hechnungen aufgefühet Fb, 

2. Die unter Mejap 1 Budhtabe © bezeinete Übeefcht it ur, wenn «8 fh um die 
erftwalige Erebung einer Nirheuftener paubelt, aufuftllen uud eingurehen. 


sm. 
































1. Der Oberfiftungörat wird — foncterfocberfid nach eingeatter öherer Genehmigung — Hafınz der 
auf Grund der von ihm geprüften und geurbmigten Feudvoranfcläge md nach Prüfung, 











der mit Benfetben wet vogelgten Nadpocfungen (9 9) bfnmen, meche Summen in dem Baur va 
Rchenieneworanfetan ang 


sur Seftreitung des Yafwande für Die in $ 3 Sie I. In dis anfeführen mn 
Beten Kirchenbebürfnifie in Mspabe, 

b. zur teilmehje Deung diefer Ausgaben aus Mitteln der vorhandenen Stiftungen, 
Aigenem Bermögen der inhengmeinde oder aber auf Grund befiefenber. privat 
rehtiher Verpflichtungen in Ginnahme zu fellen fd 





Benin. 


een cat dem Etruerfomi 


Sie 





Ser 
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XI, 


2. Cine Fertigung der Fondsvoranfchläge und der Racoefungen wird vom Oberfiftunge 
rat zu feinen Men genommen, die auberen Fertigungen werben an den Stiftungsrat zucid 


genen, 


Der Stiftungsrat füiepe die zweite Fertigung der Fonbsvoranfchäge und der Marl 


weifungen foie die dazu egangene Verfügung des Oberfüftungsrats der Urffrft Des Mieten: 
ftenerouranfelags (bergleihe $ 24 Mbfap 2), die dritte Fertigung der Fonbsveranfeläge den 
Getefeen Stftungsreihnungen a. 


II. Genug der dem Steneranfälen j 





de u fegenden Stenerwerte mad Sienraulige 


su, 


1. Om Wonat Därz dr& der Voranfchlogsperiobe voranpehenben Jahres gibt der Stftungs- 





ie Heuntris von der Mohoenbigfit, in dem Sichfpiel detliche Minden 


Sana fetee für dos Lonmmende Jahr (ie fommenben Tahre) zu erheben. 


2. Dabei find dem Steuertommiär folgende genauen Mngaben zu machen 


. 


1. 


au. 


w. 





über den Umfang des Side; die Gemortungen, welde gan oder tlweife zu 

Bemfelben gehören; Zahl der Gimwaer jeder Birfer Öemarkungen, fonoht im yanen 

als der Qetenutis> uud Kiehfpietsangehörigen, wobei im Falle des Vorhanbeufeins 

von Mittetichenerbänden auf den in Betracht Tonmenben Gemartungen die Wil: 

Beeötteung jowoßf an ber Gefamtinwohnergab als and) an Der Zaßt Der Betenntis 

und Nirhfpielsangehürigen in Abyup zu bringen it; 

— Können die Ergehriffe der üngfen Wollzählung weht aus amtlichen, den 

Stiftungsrat zugänglichen Verffentlihungen aefhäpft werden, fo ud Mcelbn 

Stntififhen Lmnbesamt zu erheben md Bi Keranf bplplien Schritte dem 

ihenfteueroennfhtag ($ 18) anpufhlehen. — 

ob den Giuwofnern eines zum Kichipiel gehdrigen Pilinloetes Grleiterung aber 

Befreiung na Aritel 21 des Gefepes gemähet wurde; 

O6 auf deu Deu der Ginfommeufteraufhläge unter 250.4 derjichtt wich 

(titel 14 Mbfab 1 des Gefees); 

ob eine Befenerug für irhfiche Bauten in Frage Reht ud zutrffendenfais: 

a. ob die in Meliel 13 des Gefehes Örgeichnelen Steuerwerte und Steueranftäge 
uch, wenn Die Bauftener 5 Wennig auf 100 6 Gemeibefenerwert fir ei 
Safenderjaße mit Meregt, beipeggen werden fl; 

06 uf den Beizug der Steuererte fahr Cdigih nach Hefe 13 Mkfap 1 
es Gefepes Plihtigen, wel auferhalb dee yum Nirdfpil gung ober teilwife 
nehörigen Gemarfungen ihren Wohafig (ufenthat) besehungsneie Sip Saken, 
ergihet wird, wenn Die Steuermere eines Plihtigen in einer Gemarkung meber 
eingefn mod in ihrer Gefumteit den Betrag von 1000 „4 überfeigen (rlet 
14 Abfap 2 dos Grfeps) 











XI, E 


sn 

Die Aerwenbigung der Beenutsiofßfictung ya Joeden Dr Orsichfuer folgt Arme 
oreit mögfih, gemeinfum mit brenigen fr Die allgemeine Sichenfeuer mc) Den $8 1. Se aka 
10 der Nato Sabes Rirhenfeuer-Werrdnung, Bo 


sn 
Sach Bernbigung der pen Wbuntjuffrebeneiäfte und nad) erffgter Werl: Dt m 

üntigung der Betenntnifefliung fe der Steuertommifie auf Grund Der Umtagergifer ln“ 

Über die gemeinbeteerpfichtigen Steurwerte und Steerenfhäge (ih au $ 38 Mbja 1) 

fir die zum Kirhfpel yanz oder euefe gefftign Bemarkungen, in teen Orsicden 

Feuerpfhige ermittelt murben, die Grbebungsrepter über die Ötlihe Michenftener fir das 

ee Nahe an und fertigt Darm die Darfehung der dem Richenfenerausfhlg zugrunde zu 

Iegenben Stenerberte uud Steneranfhlige 


su 
1. 2as für den orrrt mb jeden Flinort getrennt ufflnde Grhebnngeeger wen 
Gerät in Folgende Abteungen: 
1. Die Hirhfpielseinwohner (nach Kttel 12 des Okfees Sirkheuteneeyfüchtige) arktung 
a. mit äfeen Steenverten und Cteueraukhlägen anf der Bemurtung ded Wahnots, wait 13 
. mit üsren Stenerwerten mb Steneranjhlägen auf den Oemartungen der aufedeu Aanaın 
mod ganz ober tilweife um Sinpie gehörenden Orke De 
1. Die nur Baufenerpftichtigen d. 9. die Iigfih zu den Koften für tirch 
lihe Bauten — mit den Steuerwerten wıb Steueranjägen in den ganz oder 
feitefe zum Ricfpie gehörigen Oemartungen — Beitagspflichtigen mb suar 
a. befeuntnisangehöeige Srhpiefsausmärter (Aeiel 18 Wbfaf 1 Ziffer 1 des Geiehen), 
weit diefelben nit für eine Sirhengemeinbe, deren Kirifpiel auf Die heteffebe 
Gemartung fc ef, Bereits mad Metiel 12 des Gefees (fer 1) tirhen 
feuerpfühtig fin, d.h. foweit Defelben nicht ale Angeörige einer über einen Zeil 
der treffenden Gemachung fh, erfitenden Nadlokirhengemeinde mit. ihren 
Steuerweren ud Steeranflägen auf Defer Gemarkung zur Sichenfeuer der 
Rucbartichengemeinde beiugehen find; 
1. dem römifetatbolifchen Betenntnis ausfehichlich zum Genus zuftehende wichtficchtiche 
und jolche friche Stiftungen, Deren Eeog niht ohnehin zur Beteritung der 
Aoten für die Nirhen: und Pforchausboufihtien der betrfenen sirhengemeinde 
Gef it, jowie andere furfiide Berjoren, Gejefchaften nad Were, deren 
Wügticer jahungsgemäf dem römiftsfatffichen Leleuntuis angehören mäfen, 
ber die fapungögemiß, auöffiiid Zmede des midrtaieiigen Betenntis 
veroßgen (tie 13 Mbjap 1 Ziffer 2 Des Onfchs); 
©. font mie unter b fallend, juritfce Perfon 
eis wicht auf cin Aeftimmtes Beten 























einfehlielich der  Hinfichtlich 
efrntten Säftungen 





E axın. 


insbefondee nu Aiengefefhuhten, Orwerfaften, Benofnfaften, Befafen 
mit Gefräner Haftung und die urgiiffektt, Jorie Kommanbigeelihaten 
auf Aien Met 13 Mol 1 fer dos Geht) 
> 2, Die Knlegung tiefer Regie") Sat uch dem 8 zu gekdche, 
FE em har vorerk mir in Spalte 2 Mamen, Stand ud Wahrung Bpiehungsneie Wehner 
er Siehenfteuepfütigen nd in den Syaltc 9, 5, 7 und 9 die zur Orltihenfiruer be 
Sehbasen Steuerwerte und Cteneranfhlige eingetragen werden. 
si. 
Gimeonade 1. Im die Erbehunersger nd Ant zur Orttiehenftuer Siuleenben Steuer» 
Eee rt und Steueranfhläge mit den zur Omenbeefenerung veraufgten Beträgen einzutragen, 
EEE fo mie in wacfehenden: andernetige Wefinumung geiofen if 
2. Die Ginfommen von 300 6is zu 90. worden es me mit einem Eirmerafälun 
on 100 .4 ur Oetöihentner veranlagt (Ole 16 Abfap 1 Dos Gehe) 
3. Die Etewermerte und Shueronfhläge der in pemifähter Che chenden Eheyatn 
(titel 15 Mbfap 1 des Wefee) werden mur zur Hälfte in Cpnte 3,5, 7 und © einetagen 
nd cs wich jupfei) der hlftige Bezug durch Sefügung von K-%, mit den vollen Str 
were und Chrmesouhlägen in Spalte 2 angebeute. Lebt feod cin fnthofier Ehegatte 
un dem andern wit Athen Eheytten Danernd geeemt, fo wochen fine Sue 
werte und Steucanfhläge im wflen Setrg in Spalte 3, D, 7 amd 9 aufyenonmen 
4. Sa alle des Verihts nach Metel 14 bj 1 oder 2 des Gefhes Alien Steuer“ 
nftige unter 250 6 (ei genlihter Gfe unter 3 = 195 4) ober Sieuewerte flher 
eig nad Ariel 13 fu 1 des Orfehes Pühtgen, welche auferhalb der zum Sidi 
ganz oder tiefe efbrgen Gemarhungen ihren Wehnft, Otufenthit) Bgihungsmeife Sib 
Gaben, wen zufanten 100046 ober wenige (Si gemifter he vn zufammen "20 — 200. 
eher weniger) fu einer Oemarfung auber Wera 
5. Sirefteuerpfihtigen natieicen Perfonen (Meist 12 und Met 13 bj I 
Bifer 1 dcs Gefees), welhe mit anderen ein Gmwerbe in Geelhat (fene Handetseet 
font, cinfae Sommantiteeioft) Steben, over anf wefhe iv Gemeinfihaft mit aneren 
in den Ginelatafern der Wermögensfeuer Vecmägensie veronfat find (vie Grken), mährent 
Bie Gemeinfaft nit uad Mit 13 Mbfap 1 Bifer 2 aber 3 des Geis fuer 
vilihtg if, it 16 Mbfa 2 dos Befhee) werden die ihrer Yeeiigung an ber Och“ 
nt wer Gemenftft emfpremen Stile an den Derefben Ctrnerweten zur 
Luft ge, wohe Mir Befimmungen in $ 19 Mbfub > und 6 ber Suialfen Landes 
Rircenfener Berodnung fiungemäfe Anwendung finden, 
6. Sind Stenenverts und Sieueronfhläpe nach vortehenbem ansnahmscije nur in 
Arien der zur Oemeindetener vecnlagin Beträge in die Mepter aufsunchmen, To find dit 
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Zetberäge der Stemerwerte, foern fol mid bereits auf cine Dun) 100 teilbere Zahl iu 
Wort fauen, auf die näcft niedrige durch 100 telbare Zahl und die Teilbeträne der Steuer 
anfhtäge, ff Tote nice Seit auf eine durch 5 ilbare Zahl in Mark lauten, auf die 
möcht micbeige Dur) 5. teilbar Baht abyurunden. 

7. Wenn der Gefomiteuerwert des Lirenkfafsermägens eines Pflchigen anf einer 
Gemartung weniger alS 100 .M (hei grmifchter Ehe weniger als = 50.4) beträn, 
fo Hat feine Yufnafme in das Megifter zu unterbleben. 5 

sw 

1. Die Darfeung der de Sirufenrasfhfg zugrumde zu Aorden Star Ha 

10 Steranhfäge wid nnd) Hleitng des Mufers 4 Duri Summer MD ut 











werte 
ufaummenftehung der einjeuen Abteilungen der Erfebungstegifer ($8 14 mb 32 Abb 1) 
ter Beachtung der nachficgnden Sefimimungen erhalten. , 
2. Bon den Mbtehungsfunmen der Stenerwerte nad Stenranflge der nad) Wett 124, 
dxs Gehes Kirhenfeuerpfichtigen ib ausywnerfen: Sa 
a. die Summe der Sienenverie des Lirgenfefe- und des Betricbaernigens. im 
sangen zur Oeweindefeuer veranfagten Betrag, 
d. die Summe der Stmenverte des Stpltalermögene zu Fünf Behmtet, 
©. die Summe der Giufommenfeneranjätäge im jechsfadien Betrag ud zwar je 
Luchfiabe a is c) in Spalle 2 der Darin 
3. Die Summen der Ctruerwerte und Steveranfhläge der nad Art 13 Is Ochs 
Wiichtigen fird aunäct auf der zu den „Entfernen uud Erläuterungen“ befinmten 
Slotfeite (Spalte 5 6 9) der Dorfen je wit ihrem gangen yur Oemeindftuce verantapten 
Betrag vorzutragen uud ywar auch, joweit die betreffenden Steuerwerte und Steneranfeläge 
ach Wiek 13 Mh 2 ud 3 des Oefehes mer in ermäßigten Beteag behiehen find 
Dan find die ma Lpteren Öejeesporheiten zu Gerodenden ermößigten Beträge fit 
felen und formen mit der Summe der ein nit zu eemäbigeiden Stenermere uud 
Steneranfhfäge in Spalte 3 der Darfellung zu übertragen, wobei aber dir Summen ber 
Etenenwerte des Stpitaldermägens zu fünf Zchwie, die Summen der Ginfommeufineranfle 
ii ethfachen Bean auszunerfen fd b 
4. Wo den Zilaien nah Mt 21 des Wefegs durd) Berenbarng eine Erleichterung 
newüget if, Fb die Summen ber Steuerwerte und Steuranfhläge für den Bilinlot yunäfi 
gemäß Map 2 umd 3 fegufelen und in die Spalten 2 ud 3 der Turfellung einyttaen, 
88 find aber ofsdanın von den hriben Haupelummen des Bilinorts in dien Spalten die 
we ihnen eiuychenben Yntife zu bern und wur Die Seren in Die Sufamncn 
feltung der Summen der Steuerwerte und Steveraufhlige der einzelnen Orte aufgehen 
ie Endfumme in Spalte 2 der Darfellung Sßet die Örfantfunne der Stenenwerte 
und Steueranhtäge, auf melde der nach Mettel 12 des Geiees zu bedeibe Kufrand 
page ft 
6. Die Ci 


























me in Spalte 4 Üt für die Umteyung des Dananfwands mafgeienb 
gie 1 w 





EN zn, 


7. Diefe Darftellung der dem Sticchenfteneransjchlag zugrunde zu legenden Steuermerte 
and Eieueranfhtäge iR von dem Cieertommifie nad) ihrer Yalendung am She zu 
nern. 

unsgs su 
Mn 1. Die Darling ie fon {n Doppeee Zerigung mit den gemäß 38 18 ie 15 
EETEE uneoten Grtebungeniten Bm Ciftungscnt zu Aereden. 
ee 2. Der Stiftungsrat Hat die ihm zugefommenen Megifter alsbald auf ihre Richtigteit 
Ede und Boltändifeit — indbefondere Gnfidiich der Nelenntnis: und Knchfpielsangeörigeit 
den der in Betracht fommenden Perfonen — zu prüfen und mahrgenommene Fehler dem Stener- 
Sum Tomi zur genen Berhichigung mizneilen erfeie $ 28 Mbfß Der Satefften 
Endes irenfuer Nero). Lie gefchene Nacprifang MR am Stufe Der Neger 
Begehungemeie 6 Nmikerets (32 Arab 3) an Beäfien. 





TI. Afeliug des inbeuhnervoranlage, 


sr 
Mugen 1. Die Mufftellung des Stirchenftenernoranfchtags (8 1) ift jpäteftens im Dezember des 
nenn dt Wocnf6fogseie woungcenden Jahres nargıerln wa im Daran enden Zebruar 


Abyujhtiehen. 
Es 2% Der Michenftnervorafefn it nad Anleitung ds Muflers > anlagen 
EFT 3 Derfelbe zerfällt und Borfhrit des 8 3 in zwei Akku 





so. 5 

dor 1. 96 „Borbemerfungen“ fub dem erften Nbfchrtt des Kihetenerunranfhtuns 

Forest Ze eingehen Yongaben voranjufilen, welhe gemäß $ 11 Maja 2 unter Ser I bis IV dem 
Stenerlommifle gemadit wurden. 

2. Unter Zifer V Äft jobann anpupeben, ob und weh ihtichen Ortsfftungen zur 
eitweifen Det de® für die örtlichen inhlihen Bedürfafe (83 Zifer 1.1) zu madenden 
Mufwands in Anfpeud) genommen werden Tuner 

3. Berner find unter Zifer VA alle im Sicdpiel Sfndlien Kirchen nıd Parränfer 

iter Beifügung der zu Den Gehen. Kegishungsmefe engen Gchäuderilen Sa 
ifihtgen aufugübfe. 

4. Endlich ift unter entpreienden weiteren Oebnungszabfeu nu Nustwit zu geb 
über etuige fonfige Lerhältife, weihe auf die Aftllung des Voranfchlags von Ginfuh 
Fin. Imöbefondere find furze Angaben zu maden über planmäfige Schutrentilgung, über 
Nfarumfung von Kapitalien (Ecpänzung dcs Bermögensftets oder Nebilbung eines folhen) 
fovie über eine ehun auf Grund von Yriel 12 Ipter Abfap des Sfepes rfte Ermächtigung, 
ur Erhebung einer 5 Mfenmig äberfteigenden Umtage 

















an, 2 


Erfer Mojgnitt des Kirdenfleuervoranfdlags. 
sa. 


1. Bi Neubauten, Erweterungshouten und Bauneränderungen (ih au ei Unterhflungs: Lane 
ekitn) bedf 06 un oil 33 Mfß 2 des Gefees einer Dor ber Vocanfelagsauflung te 
Beceigführenben befondecn, der Gitsamifichen Genehmigung uneligenben Wefhtußfafung nn u 
der ichengemeinbeverfommbug, wobei Inbefnbere gen Wufbingung Des angedet libuben use 
Snfwanbes and über eüaige Veeteilung Besen auf meßrere oranfhfagsperioben Seltumung "HT""r" 
au Men 

2. Die Bonnrichtigung der Häcfteuerplichtigen und deli von einer enorftehenhen 
Befttußfofung über Meubauten, Grucitrungsbauten md Lauverhuberungen cite ich nad) 

525 Abi 

3. Dee auf die einzetne Boranfhtagsperiode (bfap 1) enfallnde Betrag iR in den 
ieiftenervcanjhug unter die Yuspaben aufnehmen (5 21 Map 1 Sie 1.) 

4. Wenn [doch im einelnen Falle die Soft für derartige Wanten verhältnismäßig 
merbebtich fr, Finnen Biejlben, fawie die zu über (Ieihweien) Detung verwendbaren Dit 
ausnahmsneife aud) ofe varheripe Sefhtnhfaffung der irdeugemeindeenfanmtung in 
den Aichenfenervoranfefag aufgenommen werden. Bei der Beratung des. Woranfhlags 
(8.25) muß aber dann der Heehlu der Aichengemeinbeverfomutung über die Nusährmg 
der fraglichen Bauten fets für Fich neTondert grfht, d. H. ale cin brfnberer Open 
Hand der Tagesordnung befandelt werden. 























sa. 


1. Der Nirdefteuervoranfflag Hat — in der aus Mufter D erfilichen Weile — nad: Wan tr 
Siena 


une = 
1. die für die örtlichen Kichenbedärfniffe erforderlichen Summen men 
und juar E 
1. die Summen, welde für Sie nad) den ciylnen Abteilungen des $ 8 Bier 1.1 
in Veteaht Farmenben Sirdenbebchife gemäß den hierüber geraffenen. Fe 
ellungen (98 10 und 20 Abj 3) in Ber Boraflgepeiobe erudetih fu, 
einig, der unter den etcfenden Abteilungen zur Berznfung und Tilgung, 
von Schulden oder zur Anfamlung von Kapltalien (Erpänyung des Lernens 
id er Neubinug eis folden) voryufhenden Keräge erleide 30 Aa I 
Butabe a); 
. die Lafen und Verwaltungsfoten der Vircengemeindeafe, Ti Joe nicht Bets 
mac) Ser 1 beeidfihtgt fur 
11, die zur teitweifen Dedung auf Grund privatzechtlicer Verpflichtungen 
ober aus eigenem Vermögen der Nirhengemeiude oder aus Stiftungen 
vermendbaren Mittel md zwar: 




















a. 


20 xaun. 


1. Seifugen auf Grund, privotritlichee Verpflichtungen; 
2. die Erteöguife ans dem ewa der Kirchengemeinde als Jelher gufthenden Bermigen 
3. den Naffenreit uud die Einnahmerhtfttude der irdhengemeinbelafe von feäheren 
Fahren unter Abzug eboniger Ausgaberef 
- Dabei it ein ettn unter dem Nofeneeft enihatener, von Sapitalfeinyabtunen 
oder fonfigen Einnahmen bes Vermögeusftads herilgeriber Vetrag, ferner in als 
Vetriesfopds erforderliher Yetrap von mindeftens zwei Weogent der nufenden 
Ausgabe der Mirdiengemeinbetafe abyuyieen und dee ehya verbleibende Ref in dr 
irheuftenervoranfhlag einzußelle. 

Bon den Einnabweräefänden it nur derfeige Betrag, um welchen Nie Ci 
waßmsrätftände im Saufe der Woranfhlagsperiode gegen Die Vorperiobe voran 
int ih mindern werden, in den Boranfhlap einzfteten. — 

4. die Beiträge ans den Erträgen ud — vortammendenfalls — aus dem Ber 
mögensfi frälicher Orisfüftungen auf Grund der nady den Vorfhrften in den 
884 Dis 7 und 10 geirafenen Aetiepungen; 

fotige Einnahmen, wie Bergütung fie den Mitinzug der allgemeinen Kirn 
feuer, Zugänge und Haditräge an Kirheufteer, guttatsweife Beiträge aus alle 
meinen Srshenmiteln oder ans deu Erträgen Geichungsmeife dem Vermögens 
tat einer am Rd zur Weitengseiftung nit plidtigen Ortsfiftung, guttatemeik 
Yeifungen. yobtifcher Gemeinden, Sthentungen von Privaten, Sammelgelder un 
dergleichen, 

Ai eingeinen Fall find übrigens unter Zifer T Otnsgabe) nur Beinen Abteiungen 
aufsuführen, deven Ynsgaben nicht Durch andere Mittel voltäntig geöctt nd, für welche je 
mit Die Eelebung einer Sireutener nötig. fl, 























Bweiter Ubjhnitt des Kichenfieuervoranfdlags. 





Masten 1. Bier FD gebrenut fell Re nadı $ 21 Mbjap 1 Sifee 1.1 duch Nnhenfeuce 
ums fiNgenden Lege 

an a. für Sut- und fonfige Betiche Fehliche Bedüefnife, welche wicht bauliche Verl 
Saum fe find, und 

b. für frühe Yan 

2. Dabei Find di für die eine ober andere Met Bier ofen (uch Aife 11 des ef 

Voranichlagsabidnittes) verfügbaren Cinnahmefummen von den betreffenden (unter Ziffer I 

sfelben Wocnuftagsabjites nchgewisfenen) Musgabefummen abgurcien, Sf dir tut) 

verbfeibenden Neftbeträge find, dem Verhältnis berfelben weinanber eutfpredend, bie gemein 

famen Loften nd Benvaltungsfoften der Rirdhengemeindefaffe ($ 21 Wbfap 4 Biffer 1. 2) 

ac) Az, ehweiger gmeinfamer Einnahmen auspufhlagen. 
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3. Qu gleicher Weife ud die rträgnffe aus dem der Srchenpemeinde als folder zu 
enden Vermögen, mnfoweit Ysfelben einem Kette wet wicht. gewidmet fd, auf bie 
für Ban ud fonfige Biete erforbeeichen Ausgabefunsmen verättnismähin auf 

4. Unter Hinzus oder Mbreriuung der bezfglihen Vetrefife ergibt fi) Tann einer 
die dur) Sieheuftuer zu dedeude Summe für Sult- uud fonfge Firchtiche Bedirjifle und 
anderefeits der umzulegende Yananfmant, 








s» 
1. Die nad) $ 22 ermittelten Yeteäge, wovon der erflre nad) Ariel 12 des Gefepesäckuun de 
ad der pocte unter Hingagiung der in Wie 13 des Gef Degemeten weten Steuer: Hr 
werte und Cteueraufhläge durt) Sirheufener aufpubringen it, fd mit je 100 zu rue: 
Faden, und cs iR Darauf der vericfäligte erfte Vetcag dur die Enbfumme in Epalte 2 der 
During der dem Wusfhlng der Kirdknfteuer yugennde zu Ingenden Steuermerte und 
Steueranfehläge ($16 und Wufter 4), wie der hundertfach sweite Weir durch Die Eut 
in Spatte 4 dofelft zu teilen, worauf fih je in einem Veeimalbruh in Watt der yaupt 
Wewerfuß für je 100.4 Stenenvert des ürgefehfts: und Bericbsvermägens beyügid des nach 
ii 12 und des nach Weite 13 des fees aufzubeingeben ungedeften Mufwande ergibt 
2. Datei fi Die Vorfheften ber tie 12 md 13 des Geckos Gefoners zu beubten, 
wonach 
ia. bei Grbebung der irceufeuer für önfiche Sichenbebürfife der in $ 3 fe 1 
11 bis F Ayipeten Mt der Eienerfuh den Betrag von 5 Kfemäg auf 100 . 
Gemeindeteeriwet für cin Safenberahr — ohne Oknehmigung der ober Stats 
erde — nit überfeigen dar, 
ei Umfegung der dur) Wicheficur anfyubegenden Noten für Frchlihe Bauten 
der Eieuerfuh nicht begrenzt if, bei eier den Sop van D Mienig für das 
Sufenderjaht übefreitenden Bauer ater Die in Mtiel 13 des Befehes bee 
eten Stenerwerte und Steneranfhläge higeyoen werden mäjfen, während deren 
Veizup ei einem niedrigeren Steurfa, ins Belieben der itjengemeinde get if 
3. Die Seiben Haupffeuerfähe zufammengezäf ergeben den Gejamifteuerfuh, nat) 
wem die Richfpieeeiumogner — font nicht de Ginvofnern ces ililorte eine Grli 
fecung geoäfet it — zur Mufbcingung Leo ungdetten Oefatuufwends beizutragen habe. 
4. Der Gefamfienefuß it mindefens auf vole Zehuteöpfennig, Gelens auf vanze 
Bfeig aufgurunden, Ebenfo fidet Beyügfich der Beiden Giuzelfaupifenerfüie ir ic eine 
Anfrundung mindeftens anf vofle Schutespfeunig, Bätens auf ganze Pfennig fat; jdot) 
feite Die Aufeumbung beim Danpfenerfuh für den nad) Ariel 12 des Gkfehes aufsubriugeuben 
Vetrag nur in deu Falle cin, menu Hoi Kirfenftener nach, Dem eben angeführten Wette 
des Ceees amd nicht, zugleich Märhenaufteuer naf) Mt 13 des Okfehes erhoben wir 
5. Für Bie nur in ermäßigten Betrage Bipuieheden Sterne if, da die Steuer 
Geträge fiets won den in den Sirheuftenereegifien eingtragenen vollen Stuenwerten zn 
Berechnen Fb, je ein Sefoudeser Steuechu, felgen Dur Vervielfältigung des Hanpifteer 
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Fußes mit den in Der Barfleung der Steuerwerte wid Steneranfjline angeacbeucn entfpeehen 
den Berfältuisgubfen. Der fc ergebende hefondere Stewerfuh it jeweils auf Zchntelspfeuin 
in der Seife aufs Begchungsweife ahyurunden, Daß Beten von 5 Sundeife Kennig 
nd darüber für U Sefntelpfennin gerechnet, fee unter 5 Hunderrel Pennip aber auper 
eradt geafen werden 

6. Der Stewerfuh, für die Gintommenfeuerauihtäge ft Durchacbends genan im fedhs 
Faden Yettap, fowie jener für die Eteuenwerte des Nopitnluernügens fit zu Fünf Sehutel 
vom Betrag des Siernad) eigefteften Stenerfufes für Die übrigen Stenerwerte der betreffenden 
Safe von Steurpfictigen an den eigeluen Orten festen, wobei aber wegen eimaiger 
Sander Wenig nad dem werigen Mbfap ju verfaeen it 

7. Smnlihe bereiten Struerfühe ud in dem zuiten Abfrtt des Loranfhlaps 
unter ever befonberen Ableitung €) aufauführen 














3. An Schlufe Viefes Wofepits iR fodanı der Erirag der Miechenfiuer | 
Y. AUfALUb und Genehuigung des Kirdenfeuernorafälage. 
sa 
gute 1. Der Stiftungsent fat du Sirchenfeuervoraufchtag nebf Setagen an einem won diefer Se 


SESSESS Höebe zu befiumenden geeigneten Ort wierzen Tage Long pur Ginfchtaller Veeliten, 


2. 6 Wellen nd den Toraufhg foeufalls anpuftchen 

a. je cine Gertigung der Boranfläge der einjfnen Stiftungen uud der uad) $ 9 ge 

Fetiten Befonderen Nochwifungen nie De Hezu ergangene Verfügung des Ober 
itungsrats (erleie $ 10 Map 2), 

1. die eine der. vom Cteuerlommiflie ad, $ 17 Abfah 1 überfundten Fertigungen 
er Darflllung der dem Kusfan der irchenfener zugrunde zu Igenden Steuer 
ee und Steueranfhläe 

3. Det und Daner der Auflage id Afentic) bekannt zu made mit dam Aigen, daß 
Cinvendunen gegen den Boranfhlan, welche fpriftlich aber midlich yu Prottoll bei den 
Vorfgenden des Ciiftungsrate anpuhrüngen würen, wur 6is zu dem für die Behtuhfaffunn 
Ber Sirfengemeiubeoerfnuntung befimmten Tag zuläfin m. "Die eelangten Einfpratien 
fd dem Voranfchlap einfefen. 

4 Für die Met der Lefnunimadtung fd die Vorjciiten der Mahtorbuung für die 
Masten zur Mirdengemeinbewertretung*) als maßgehib u erachten 

5. Die gefchene Auflgung und Betomntradhung it vom Stiftungsrat am Schluß des 
Woranftags zu beutunden 

6. Gleigelig mit der Yuflepung des Boranfcfage Üt nach Art 24 des Grjehes den 
polen Gemeinden und den zu Seifungen für Orte fchfiche Bephrfni private) 
Berpfüteen. von Amts wegen und gebührenfek gepen zu den Woranfhlag zunehmende 
Veieinigung eine Boranfonsabkhwift ypufeln. Auch iR idem fonfgen Vrtiigten auf fein 
Verlangen gay die geordnete Ochäe (von 20 Yfenuig für dir Seite) Asjhritt om Boraufilag 
zu orten 
































10 (ie neb Serena Se TU = tie 61,2 m 0 af 


dem Ende der Auflagefr 


X. 2 
sa 
1. Hierauf wird an einen yom Ctiftungseai - auf mindeftens wier Tage nachts um 


iriufeßenden Tage und nuf aehene Kinldung der „ASt, 





ingefmen Mitgfider (rtiet 7 Sifer 1 des Geches“) von der Kirhengemeindeverfanmtung, "yes 
weicher ale von Beteiligen fhrilic, oder mündlich erhobenen Einmenkungen zur Tenntuie teten 


rin 





‚gen Find, der Voranfehag beraten und fegehteit, fovie über Die Eefehung von Sir 


Rewer und die Höhe der Steuerfüße Defetuß, gefaßt 


2. Eine befondere Belchtußfaftung der Lirtiengemeinbeverfonumlung it nach Wetitel 27 


5 Onjetes eeforbrlich für jede Ubername eis Yufands ober einer Verpflichtung auf de 
Sicengenende, wele eine Belftung der {eteen auf Pie Daner cine Mehrzahl von Kor 
anfetagsperiben zur Folge Hat, 3. Bi Kufunne eier neue Mänbigen Belohnung aber 
einer rfähen Bisrige Then Belgien Woran 


3. Desgleihen Sedarf 8 einer efonderen Beftußfoflung der Kirchengemeindeverfammtung 


gfigfich Dec mad) $ 20 Mbjap 4 ohne Iefonbere vorherige Genehmigung difer Werfanmfung 
in Den Voranfhlan eingeelten Auspabefummen 


4. Endlich Find mit der Berhluhfefung über den Poranfean, fomeit fiezu Ynlaf wor 


fie, Berliffe über die Art der Berrrhmumg des due) Steuer aufpubeingenden Aufmandes 
gemäß $ 48 zu verbinden 


5. Das Brototoll über ofige Bephfuhfeffungen der Kirtengemeindeverfammdung oil nad) 


den Vorfriften der Öehhäftsorömung abgefaht fen, instefondere ad) im Zulfe Des Abfaes d 
genam Dar, wele einzelnen Pofen des Nichenfeneworanfifags ir der Kirhengemeinde 





Yusgabe nachpemiefeu wıd in welchen Wetrage die zur Erhebung kommenden 
ierbeträge an die Fchlichen Ortsfiftungen abgeliefert werden fon. 
6. Bein 08 fi um Befhtußfaffeng über den tircienftenervoranfching. aber über As 





Führung Fihicge Sauten gemäf Met 27 Mbfah 1 oder Arte 33 Abjap 2 des Gefhes 
hanbel, fon Ort und Zeit der Werfommbung und Die Osgenfänbe der Tagesorbmung ange 
meffene Zeit vorher ba Wermlter 86 Dondnenfstus und der Standes: und Grunereen 
fowie len denjerigen Sicheuftnerplictigen, welhe auf ciner Kirhlyielsgemartung mit 


gemeinefteuerpfi 
mögens in ben auf fünf Schu 





1 Stenerwecten ud Steueranfchlägen (der Cieueriwret 2% Sapitaler 
ermäßigten, der Giufommeufteueranffag im fehsfadien Ber 





trag) von zufammen wewigftens 50000 6 dem Lug zur Ortticheuftuer nuterworfen 


find, Durd befondere Mitteilung Gefannt gemacht werden, fofen nit dur) Cine 





ng, in 


os Drtvefünbigungeatt ode, mo en Jos wicht vorhaben if, in das Yntauefündipunge 
lot eine di Zaprsormung enthaltende feutühe Ginladung yuc. Genenbeerfumtug 
atfndet, 


sg“. 


1. Den tur Be rhengemesbeerfmmdugn geehmigten Sirhenfeuersoranfäen neh 


en im 524 Mbfap 2 wer a und 6 Örpfeen Kapen one deu ber die ef: ri 


flungen der Verfammtung aufgenommenen Protstfl überfendet der Stiftungsrat. alsbald“ 






&rtäße 6 4108 5 0 Qrrnen wm 12 Wa 1 (eh nu chat Sc 





Badesee: 
Satan 


En xsııl, 


unter Auf einer bepfanigten Wöfceift des Boranfilags dem ch $ 4 der Ibesherelikn 
Verordmung vom 12. Oktober 1888 (Öefehes- md Berorbunngshfatl Seite 599) yuftäubiren 
Vesirtsant, 

2. Gteihetig fegt der Cliftungörat je eine Abjhrift des Sirdenfteneroranichlags mb 
368 rotofotls der. Kircjeugemeinbeverfammbung fowie die zweite der vom Stenertommiie 
mach 8 17 Mbja 1 überfondten Fertigungen der Dorfeung (ergeiie $ 24 Abjap 2 Bud 
abe 1) dem Oberftiftungsrat vor. 

3. Haben die gemäß $ 10 iu den Boranffan eingetelten Einnahme: und Ansgae 
funmen ur) die Befhluhfefung der Sirchengemeindeverfommntung eine Abäuberung erfahren, 
{0 Sat bie in Mbjap 2 vorgefticne Vorlage an das Veictsamt durch Wermitttung Ds 
Oberfüftungerats zu erfolgen. 

4. Cofern Huspabefummen für notwendige Tchice Wedürfife abafeht worden find 
(Albfap 3), Tann die Kincenbehörde fienwegen Befhwerde an Die Etnatebelöre einlegen. 

5. Dos Vaylelsamt fat den Voranfchln einer eingehenden Prüfung zu unterziehen, die 
fh namentlich darauf erfteden jo, ob Derfelbe den geehichen und. berordmmgsgemäfen 
Vorferften enfpräcit und ob darin di erforderichen Mitt worgefehen find. zur Erfüllung 
von Berpfchtungen, tee Die Sinengemeinde auf Orunb eis faalic) genehmigten Befctufes 
gen Deite übeenonmen hat oder meh ihr zufolge eier gerichtlichen der. venwaltungs- 
ertichen Gutfeibung obigen 




















sa. 

1. Die Erteilung, der Stantspenehmigumg gehfiht durch das Beyitsanıt, wenn fi Wi 
der. von demfelben vorgenommenen Prifup ($ 20 Mofa 3) in Anand ergeben Hat md 
eu feine von Weteiigen vefptätig erhobenen, bei der Befetuhfafhun der Sichengemeine 
gerfemmtung mnberkefhigt gbticbenen Eifpradin vorfsgen 

2. Mndernfals Hat der Teer in feiner nächten repelmähigen Sipung über Erteitung 
ober Verweigerung der Stoolsgenehmigung zu beülichen 

3. Won der Entfälihung des Deirtsamts @bjah 1) oder des Weprtörats (bjap 2) 
Ä dem Stiftungsrat uuter Müctgabe der Urfcrift des Bocanfchlags bit Welpen Gröffuung 
zu machen. Wird die Stontsgenenigumg nur mit Vehräntug erteilt, mu ans dem Belt 
des Beirfsrats genau ervorgehen, nie Bad nach den gemacten Beepeäntungen die Cirhenfteuer 
ii eigenen md im gefomten ih Gercht 

4. Der Stiftungat fat über die ihm zupepangene Entflichung jeweils dem Oberfiftungs 
tat Bericht zu erfaten. 

5. Muberdem ät dir Eutfietng des Besirterats duch das Beietsamt denjenigen, 
ul Ginfpratjen erhoben haben, neu Befcheirigung zu erfinen,fowie ae des Stifte 26 
Mbfap 1 Des Gefehes zur Aeuntnis des Erzhjhälihen Ordinoriats wid. des Oberfüftunge 
vats zu bringen 

6. Gegen einen Die Etoatsgenefminung verfogenben oder Biejckhe wur mit Defcheäntung 
extilenden Weffuß des Wegifsrats fa [onohl der Stiftungstat mb der Oberfiftungsrat 
016 auch das Erybifhöfice Ordinaiat den Nefurs an das Auflwsmrniteium (9.6 der lines 








ax. EJ 


eefichen Werordmung vom 12. Oober 1898) ergreifen. eg bie Grefung der Genehmigung 
Hit ein Metuscet Der — zur Wertreung beretigten — Behörde jeer pofilhen Gemeinde 
At, wel gan ober tiweife mit er Gemarkung zum Sie gehört, fmie ben engine 
Steuerpfichtigen infowet, als die Wefehwerde dahin get, da Die umgulegenbe Summe wicht 
ach, Mofgabe der Betinumungen des Gejees auf die Steuerffhtigen verteilt fi 

7. Der Meturs muß binnen 14 Tagen, von der Zuftellung der Enffhriung Degiehunnd« 
wife von der prootffriihen Gröffonun ber Werfünung am gereiiel, angeeigt und dur) 
Angabe der einzelnen Befwerdepunfte ausgefühet werden. *) 

8. Die obigen Befimmungen in Bepup auf Die Erteilung der Stuntspenehmigung und 
den Metues gegen Diele gelten, wie infichtih des die Steuer etfeenden Wefhluffes der 
ircengemeindeverfanumlung (008 Voraufhags), fo au Hinfihlic) befonderer Befuhfuffungen 
derfelben nat) Mahgabe des $ 25 Ablap 2 (till 27 des Belek) 

2» 

Wied duch) die Befhtuhaffung der Kirchengemeinbenerfommtung ($ 25 Ab. 1) aber Beintiuns 
dureh eine nue mit Befräutungen erteilte Etoatsgenefmigug (9 27 Abjap 3) eine Anderung ga Tg, 
des Woraufchlag, insbejonbere des zweiten Abfänits (5 22 und 23) erforberic, fo if fol an ara 














derant vorgehen, da der nrjprängfihe Inhalt ned) fesbar Hit, nr 
VI. Bolyag es Nichefenenernjug. 
sm 


1. Sobatd der Woranfhlan genehmigt und voljugsreif geworben ft, d. h- ru die Mtungen 
geordnete Aetwesfrift umleufen ober einige Aefurfe verbefhieen Fb, hat der. Stiftung 1ntm enter 
one mitzuteilen: ri 
Geglaubigte Mbhrift der auf die Fetepug der Steuerfühe fi) Begieenben Puma 
Mbritung # des zweiten Menüs des genehmigen Kirdeuftenervoranilage; 
b. eiwaige Änderungen in den vom Steuertommifär dem Stiftungsrat nach $ 17 
fa 1 gugetehten Grhebungsegifeen, Tofeen folhe bei der Wuffellung ud 
Feifelung des Boranfchlags (insbefonbere infolge der dem Stiftungsrat 
oßliegenden Rochprüfung der Regiereintrüge — $ 17 Wbfat 2 —-) ih ergeben Haben; 
6. im Falle der Steuerauseednung Dürd) den Steverlommiflir ($ 30 Abjap 2a) die 
Gefebungsreifer [et 
2. Wird die Stenvrausceifuung bei dem Oberfiftungsrat vorgenommen ($ 30 Ahjap 2 b 
und 3), jo find au) diem mit der Worlage der in Betracht Toımenden Gehebungsrgifter 
Die in Mbfap La und b Gegedheten Angaben — foiet erforderlich, — zu mathe. 














sa. mi 
1. Der Ausreeinung der Steuerfehutbigfeiten von den in den Nepifrn eingetragenen Steuer ke vr ah 
werten und Steueranjejlägen find die ftaatlich genehmigten Steuerfühe zugrunde zu legen. ee 


“ a _ ae in Bermsttungeiehen be 
Bee 8 der Unbetie Ben vom NEUERE a, fen in Serum 


me — in ut Sana un I SD 


ke und Bedrungktat 108 2 
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2. Die Muscehrung der Steuerfäntbifeiten tod vorgenommen: 

a. bejüglich der Gemaefungen der yotifirn Gemeinden (einfachen oder zufammen- 

ariepten Okmeben mit den cima ihnen zur Ausübung der poligeilihen Wer 

woftung aupeiefnen ahgefonbeten Gemortungen) von 4000 ober weniger 

imuohnern oder der abgefonderien Gemarkungen mit. cipener. polieiiher Bere 
waltung Dart) den Steuerlommifte, 

. Geggfi) Der Gemartungen ber yllfihen Bemeinten von über 4000 

gen. befondere Perplitung — Sei dem Oberfiftungsrat, 

3. Sind mit einer Semarhrng der fepteren Mrt (Mbfah 2) not) andere Gemarkungen 
oder Teile fer zu einem Sirefpiel vereinigt, fo Fan der Oberfiftungsrat die Gteueraus- 
veimung and) füc diee beforne. 

4. Die Cieueransrechwung für Die in Aofap 2b breihneten Gemartungen md. ehvnige 
mit ihn im Sirhfpielsverband ftehende anbere Gemarlungen oder Zeile folher (biag. 3) 
fa jdod) mit Genehmigung des Sberfüftungsrats auf) von dem Stiftungsrat über 
nommen werben. 

sa. 


ee 1. Die Berehuten Sıulbigketen werden beiden singenen Kienfenerplichigen indie 
A Bay vorfeheen Spalten (4, &, 8, 10 und 11) der Gehebungeegier elperagen 
Garn 2. ei der Merrhnung der Cieerfufigiten werben Yeräge unter einem halben 
er Peunig mit Gerdfchtt, fh von em atben Pfennig uud größere Bruchteil eines 
Mennigs mit eur ganen Pinnig anpeet 
sa. 
warum 1. Die engefnen Seiten des Grfebungsreites werden in den Spaten 3 Ss 11 funmiet 
Beannmen bie Sum ıber nicht anf die folgenden Seiten übertagen, jondern je am Ende der 
one Wetten 1, Ua, Ib md Me suiemmengetht. Dir Summen der Wteilungen 11a, 
ME AED und IL werden yefammengeifet nd dem ch irnnd für Die Mbtiung I ebenen 
Vetrage wird Die Summe der Aheilung 1 Sinugefänt 
3. Nach Berehmung der Beräpe der Spalt 4, 6, 8 und 10 it Die robe über dir 
Mifigtit der Stevecherefemng zu maden und angehen, wir viel die Summe der Stener- 
Betr eber Gt mehe (+) ber wenige (>) Öetünt, ale Ach emißt, wenn man m 
imitlbar aus den Seiffenden Sefamtfeeemeren bejhungsmch ans dem Gefamtfie 
nfhfge Sie Steerberefiife ber, 
3. Sind für eine Kirchengemeinde mehrere Megifter aufguftelln, fo werden biefeben 
aufannmengeheftet und am Schluffe des Heftes die Steuerbeträge (Spalte 11) der, einzelnen 
Det Oforrrt und Siilot) zu einer Summe zufonmengerene. Die Vreninung von 
Weifeen Set fodann das Ortichenfeuegter dr Sirhengemrinde 
so 
Men 1, Grit ih ie Beraffapperibe auf nehrre Safe, o Fa für u zue mob br 


Sea Jahr jenes ncne Erebungsregifer duch den Steertommir aufufeen 





woßnern 
































axın, a 


2. Für die Nachprüfung der Nepitereinträne und Die Ausredpuung der Steueehubigeite 
finden biebei die Selimmungen in den $$ 17 (Mbfap 2) ud 29 bis 32 entfpreeube Yinvendung. 


sa“ 
1. Zur Gemeinbefterer aus Einfommenfteeranfelan, Betrebs- ober Rapilnwermigen Has 
men zugehende Perfonen find beim Borbandenfein der. gefplihen Borausfepungen dev Pisten“ 
itieenfteurpfcht auf) zur Ortfichenfteuer beiggieen. Handelt 8 fd) dabei für Plchtige, 
Die zur Gemeindefter überhaupt meu zugehen, um die Mufellun eines Monats 
Suganpsvergiciffs, fo werben Cteuerfculpigfiten, die für die einyelne Ceuergattung 
ter 2 .M (bei gemifhter Che unter 1.6) betragen, wicht beeücfihtigt; font aber die 
Aufnahme in das Iahreszugangeeergcihnis in Frage fommt, werben fe Steuerheäge 
angefept, wei fe weniftens 50.77 (bei gemifter he 25 77) ausacen. Bei Zupüngeu 
im Ubertrngungsnerfahren dagegen find ohne Müdfeht darauf, ob Die Mufuabme in 
ein Wonatss ober in das Lahresjugangsverzeidnis zu erfolgen Hat, Die Steuerfntigeitn 
npujeen, wenn fie wenigeus 50 7 (bei gemiftter Ehe 25 37) betragen. 
2. Bir Feffellung der irhenfeuerpugäuge erfolgt in ber Wefe, da der Steuerfommiffir Mieten 
ach en nötiger vorheriger Weroolfländipung der Betenntnifefelung (erpleihe $ 12) die une” 




















Bar 
erforderligen Monat: und Jahres) Zupangöverpithife nad den anfgenden Muern ba, 
nd 66 aufllt mob jweite Tefrt mad Wblnuf des Monats der Auffeung dem Stiftung ezau. 


tat übermittelt, der diefeiben nach Nichtigbefund dem Sirhenfeuererheber mit Einnahune: 
ameiung zum Ball zul 

5. Snfolange die Steuerfühe für das beeffende Jahr nad wich fetnefebt id, werden 
der Steuerberehmung die Steuerfühe des unmittelbar verhergeheuden Jahres. zugrunde gelegt 





si. 
1. Ractröge und Abgänge (Mitvergitungen) an Ortstihenteer find figure, nenn 
der Snfap eines Ractrage oder Mögangs an Ösemeibefirer fattäfinden hat amd wenn Yen su 
Sunteiä für die einglme Steuergattung Sei den Wadhträgen chu Wiechenfeuebetrug von min- "kur 
drtens 2.4 (ei gemüfhter Ehe 1 M), bei den Mbyngen ein feier van mindefens 50 2: 
(Get gemifähte Ehe 26 27) in Benge ft. Handelt cs ih aber um einen auferhatb des 46 
undzufchreibens feitzuftellenden Nachtrag für das folgende Yahe, jo wird ein folder Betrag zur 
Erhebung augejept, wenn er werigitens 50 3% (bei gemilchter Ehe 25 37) ausmacht. 
2. Dabei find jedoch neben den allgemeinen Vorjchriften über die Sirrhenfteueepflicht insbe- 
fondere Die nachfolgenden Befimmuungen zu buchen: 
a. War ein Inhaber von Steueranfclag oder Steuerwerten gemäß Mrifel 14 Ahfag 1 
ober 2 des Gefepes zur Michenfteuer aus Steneranfehlag oder Steuerwerten wicht 
beigezogen, jo üft bei Beurteilung der Frage, ob umd in weldem Umfang Racptrag 
an Sirchenfteiter feftzuftellen ift, der bisher von der Sicchenfteuer freigelaffene gemeinde: 
Reuerfligtige Steueranfelag ober Steueriwet eichungsmeie Orfmtbtra dr Steuer 
werte wit in Yerüdfihtigung zu ziehe. 
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d. Infoneit in einer Kirchengemeinde, meld von der Steuerefriungäbefugnis nad) 
Mitt 14 Mbfap 1 oder 2 des Gefepes Grbraud gemacht Dt, der Cteeranfhlag 
ober Steuerwert beziehungemefe Örfamtbetag der icuerwerte Dei einer bieher. zur 
Seieienftener beigejogenen Perf ih in dem Moe gemindert Hat, Balder gem 
feuerpfichtige Reftbetrag unter Die für die tirchenteuer mahgebeude Freigrenge fält, 
Hat die Mgangefeftellung den vollen bisker_ zur Kirheufeuer Beigegogenen Steuer: 
anfetag oder Steuenwert (Gefamtbetrag der Steuerwerte) zu erjafen, 
Muberbem find fir die Cinhenftener —- unter Berädfchtigung der im er Abfat 
eeihueten Mindeigeigen — Nachträge und Abgänge fetuftllen, wenn — abgehen von 
den Füllen des Beipwecfels von Liegenfehaftsvermögen (rel 17 Wbjap 2 des Gefehes) — 
in den Voransfepungen ober dem Umfang ber Sirhenfteurpfit einer Berfon cine Anderung 
Mattfibet (3, 8. Beim Eintritt in einen Militäeiehenerhunb ober Anstrit aus einem folder, 
Bei Eingehung oder Auflfung eier gemiften Ehe, heim Wechfel in Der Teilbaberfhat oder 
den Anteilerfälmiffen an einer onen. Handelspefelichft, einfahen Rommaubigeftihft 
ober Gemeint, ferner guteffenbenfal6 aud) beim Sugup eines im Stiefel je Gemeinbefeuer 
Bereits Beranlagten oder Geim Wenjug aus den Sirhpie nit erbleiender Gemeindeteuerpfcht). 

4. Beun in den Fällen des Abfapes 3 ohnehin eine Anderung in der Leranfayung 
— im Aufl an die Öemeindetrnerverantagung — einteit, fo hat der Steuetommifle 
von As wegen, fonct ihm die maßgebeuben Tafachen Gelannt fd, mit Wirkung für 
nämtice Zeit, ätefens aber mit Wirkung vom Beginn des Staleiberjahres an, weldes auf 
den Eintritt der Die Änderung Oegehnbeuben Tarja folgt, au) Die Anberung diglich aus 
irchenfeneretchen Gründen voryumehmen und zwar einteetenbenftls and) fr cine foche 
Steuergattung, die von der Ynderung der Öcmeindefteuerveranlagung nicht beirffen it, ober 
für den von einer beyigichen Anderung gemeiticherfits nicht treffen Tel einer Eiuce- 
galtung. Wenn 5... ein zur fatoliihen Richenteuer mit 2.000 „6 Eintonmen Beranlagter 
fh im September 1908 mit einer Evangelien verheiratet und daburd fein Eintommen von 
2000. 4 auf 2200 M und ber Etemecanfchlag wit Wielung vom 1. Jannar 1910 an won 
750.6 auf 900 6 fh erhöht, Audert fi) jine Veranlagung zur Kireenfier mit Wichung 
vom 1. Yanıar 1909 an. Wird die Anderung der Gemeindefener für eine Steuerpattunn 
früher, für die andere fpäter wietfam, fo titt die Anerung der Stichenftener vom früheren 
Feipuntt au in Wirlfontei 

5. Fre dapıyen in den Fällen Des Wbfahes 3 die Anderung der intenfenerveranfagung 
tig, ohne daß gleihefig Dei ben Pilhtigen irgend eine Anderug in der Gemeindetener 
veranlagung fattfindel, fo wird -- auf Antrag der zujubigen  Grticen Sirhenbehörden 
ober Des Jußabers eins Cieneranfchlags oder Steuerverts — der Nachtrag ober Mgang 
am Sirenfeuen mit Wietung vom Beginn des Katenderjares an fetgefelt, ds auf den Eintritt 
der die Anderung Segeänbenben Zorjace fa. 

6. Dei Yeftefung von Nadteägen oder Agdngen tegen Le 
Befimmungen über die dürgerfihe Wirtung von Überteitten zu ud Austiten a 
fatheien Nine (Ariel 18 Bis 20 des Cefeps) zu Gacten. 
































enntniömedjefs ind bie 
der 
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7. Wegen irriger Beleuntnisfeffietung find — ohne Müdfcht auf die 
Brnge fehenben Steuerbetrage —- anufepen 

a. Racıträge von As wegen oder auf Antrap, 

b. Abgänge mr auf Mntrag und mur dann, wenn es fi um Müdvergütung bereits 

Begahtter Cirhenieuer Handelt. 

8. Bogen jonfger Tehfer, die bei Aufteilung der Kireeuftenerregifter uortaneu, find 
Nachträge und Mopduge ohne Müdfiht auf die Höhe des in Yetratht lommenden Gteuerbetrags 
von Arts wegen oder auf Antrag anyufepen. 





he des in 









s 36. 
1. Die Muffeltung der Rates: und Agungsverpeimifle gefficht Dur den Steuer: ar 
fommifle in der aus den Muftern 7 und 8 erflihen gorm. Fan 





2. Die Venice Fb, el dnen Fa ne Seenere uffelung Tarp 
notwendig wich, 38. bei Nacträgen aus Strferlnntifen aber in dan len von $ 3 
Abföhe 5, 6, 7 ud 8, muf Grund der Nadrogs und Mbgenpurzeihife über die kr 
eindem{ogen amd er wöfer verigee Merefhnign Der Beennseftitng (ver 
tie 8 12) su fegen nd jones foot mc) Ma} Des Mona der Auffllun dm 
Siftugest zu iererhen 

3 Clin Madre der Mgänge auher fir das lafebe Jahr un fr fehhene Safe 
au für das jlene Yahe pen, 9 Hat der Crerfommifte für Lptee Were 
Befnbese Wadkrge. der Miyumseerjeihfe an ferien. 

4. Der Siftungerat Keaie die anfrelten Rudern: ud Hhgngeeihnif 
Dei et joe ep un ii befunden da, mi Gina ober Hhsgbeanm 
een, dem Sirefueerebr zum Walt 


s” 
1. Die Steuetonmifice fen am Site 06 Yahevs Zufommenfelungen Aber die für nt vn 
Yatetfhe Michengemeinden wäßeend dos Jahres fetgefeßten Bugünge, Nchtrge und Wbpdnge Ahmet, 
8834 9i6 36) mumitetbar dem Oberffungsrat vor. Diefe Bufammenftelungen Ye 
cpengeneien gfobert — Haben di Zeit dr Mbfeuung Dr Wege an Die Siftungs Sc u 
te und die Gefafeurbeträge von ehem Nieer Vereine zu euaften, er 


2. Wurden feine Berziriffe während dos Jahres anfgeteit, fo it Fehlangeige zu maden. Rena. 


s® 

1. Soweit in den az oder fehwefe zum Michfpie ghfrigen Gemartungen Geweine-dcinmunen 
hmagen nit ebaben werben, Hat dee jufündige Sieerlommifär für De Rirhengemeie un 
unter Yenflfen Sornufehungen und in derjibn Ne mie für de poltihe Örmeinte Die ymanamn 
fi neenüber dem Steoöftuerfaufer much ben 85 2 bi 02 der Semendeortnung und. Le 
den supehöcgen Wolugevortiiften ergebenden nderungen in ber Ciuervrunlagung fl: „ann 
fetlen und gar fomofl fr die Erehwngsreiter ol au für Die Zugangs, NMactrags: be werd 
Abgangeergeidi 
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2. In den Fällen der 38 89 und 9) der Gemeinbeorbmung ftehen unter der im Ein- 
gang von Abfap 1 bezeichneten Boransfehung der Nirchengemeinde die gleichen Befugniffe zu 
wie der politifchen Gemeinde, 

sa 
Selm, 1, Das Drtsfinhenteuerreifter wird jeweils nad) Ausredmung der Steuerhuldigeiten 
TERN gem te 28 ds Gfges dem Beireamt vergeig un dur is für vallunenei efät 
SHE 2. Der Stftungerat übergibt Das für mlsugeeif eflrte Meier, mit Giunhme 
Poren a8 qmmeifung verjehen, fofort dem Stirdienfteuererheber. 
ale. 





Be sa. 
Pet, 1. Die fafende Kirchenftener ft in üheem ganzen etrage au dem Tage fälin, ante 
eins" welhem Die foatfihe Wallzugseeiferlärung (8 39 Mbfah 1) eflt 
Beier 2. Die Suginge mb Nochteäge an Detstiehenfener nd in ihrem ganzen Xetrage an 


SEE Den Tage Flig, unter welchem fie duei) den Steuerlommiffer egeflit werden (9 34 
Abfap 2 uud 36 Ybjah 1). 





sa. 
Antenemum 1. Die Anforderung der Sirchenfteuerbeträge geiieht nad) Mafpabe des $ 35 Mbjap 1 
and 2 der Satholiehen Lanbesskirchenftenee Berorduung, 
2. Der Forderungsjti, weler vom Sirhenenererfeber jedem Pilihtigen unentgetich 
-- entieder perönfich oder in einem verfhtffenen Umfhlage — zupufllen üf, Hat Die aus 
Wufter 11 genannter Verordnung erfihticen Yngaben, inskefondere and) die Nuferderung 
zu enialten, die Schulbigeiten an laufender tirchenfteuer zur einen Hälfte Binnen 3 Wochen 
don ber Zuftelung Des Forerumpögetls an, zur anderen Hälfte auf 1. September des Kirchen 
feuerjahees gu enteihten 
3. Cine Snderung der in Abjep 2 bjifneten Feiften bedarf aufer der Oenehmigung 
des Dberfftungscats audh der Suftimung der Sirdhengemeinbeerfammfung 











sa. 
1. Für die Beteeibung der Sircenftuer gelten Die für Die Bemeindeausfände mafgebenben 
Befimmungen 
2. Das Siehe inyuhaltende Verfahren richtet fc nach den $$ 34 und 35 der Kathotifehen 
Landes-ficheuftener-Verordnung. 


so 
Wotsugde 1. Der Stiftungsent Hat den firhenfteuervoranchfan ($ 18) fo genau, als Die Wer 
Arernsene Gümife es ermösticen, zum Volk zu Sringen mb Überfeeitungen der Boranfhlagsfäpe 
wie der befonderen Srebite, welche für größere — ganz ober frhweife aus Mitten der Kirchen 
gemeinde zu dedende — Musgabepofte, namentlich für bauliche Unternehmungen, bewilligt 

worden fin, mach Tunlidfeit zu vermeiden. 
2. Wein ansnahmaweie eine erhebicere Überichreitung eines Boranfchngsfahes nötig 
lt, ober wenn fih der für einen geäferen Husgabepoften Gewilligte Kredit ale unzureichend 











der dien 
reg 
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Hat der Stiftungsrat wegen des Mehraufwands anfer der ein erforberlihen 
Genehmigung des Oberfftungörats ober Der oberen Sirejenehöche ji fort Die Sufimmung, 
der Firchengemeindeoerfommlung umd in den Pillen Der Wii 27 und 33 des Gefepes andy 
die Staatsgenehmigung zu erwirten, 








VIE. Sefondres Berfahren bei zfaunenglehen ihr 





s“ 
1. It ein Aufwand für gemeinfchaftliche firdhliche Bedürfuiffe von mehreren Orten (Pfarzort Bekinmungen 

und Fiialorten) zu tragen, fo Tann der Mufroand in befondere Anteile fr die engen Ort ch 

jerlegt ober gemeinfaftich aufiebrcht werben, F 
2. Wird die vorherige Verteung auf Be engekten Orte von der Gefamtvrkeetung dos Ft 

Mirdhfiee Sefhofen, To Sat aldanın ir Det die Nufbringung feines Anteile in Bfodere 

Behandlung zu uchmen. 

ch eines gemeinfaftich aufzubringen Mafzands {nach den Befmmnngen 

ung — 88 If. — zu verfahren, 








Zweiter Zeil. 
Rehnungsanweilung. 





sa. 
ie Verredimung der aus irhfiden Stnern errährenben Selber und des fonfigen erde 
wögens ber fallen Sicchengemeinden nvie Die Abör der Sirchengemeiuderehuugen Pina. 
fndet naf) ben für die tatolidfrilichen Drtsfiftungen geltenden Borfehrifte Berwaltungs 
Bienftwoefung, Rehnungsanmeifung) tt, fovct wit dur das Ortsfithnftenergefeb und dir 
grgenmeietige Berorduung Hivon abweichende Deftmmungen gerofen nd. 






IL. Bon dem Steuer (Rirhenfenerrheer, Sirhengeneaberehuen) 


sa 
1. Zr den Cinpug der Oxtfiheufener in einer ircengemeibe if. dom Stiftungsrat Erste 

difelbe Berfon als Grheber zu ernennen wie für den Ginyup ber alemeinen Siecheuflener present. 

wergleihe $ 35 Mbjap 1 ber Sathlichen Gnubes-Sirchenftener-Berordmung). Fält Kegu eine 

nderung iu ter Cintilung der Gehebungsbeirfe der allgemeinen sncenftner nötig, fo 

wird folhe vom Oberfiftungsrat angeorbet. 
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Birdesebe 2. Der Siehenfieueerbeber befornt aufer dem Stenereinzup in der Megel audı dad 
Crane TOge Safen- und Mednungsmefen der Kictengemeinde. Mür fepteres ann. indem, 
ar ine namentlich wenn Die intengemeinde neben den aus fihtiden Saucen Gerrührenden Belbern 
em Are pd) weiteres Vermögen Sf, mit Öenehuigung des Oberfiftungsras cin hefnberer Netper 

Traca — Krhengemeinberejuer — ermanut werde, 

Mensen 3. Mal die Vefätigung und Verpfchtung dos gemeinfamen Grhebers (Hbfab 1) und des 

ty eonders Gefeten Renee (fa 2) Finden ie fr Die Siftungsrchner eteben Worfriften 

RO yemenbung wergleihe au) $ 31 Abfap 1 der Satpeifen Sanbes-Rirheufiever Verordnung) 
ei uacträgliher Mbsetrapung des Eehebrstienfes fir die Ortfienfener an einen herits 
vum Einzug der allgemeinen Richten bfellten Erheber Hat cine noihmalige Befttigung 
und Verpflichtung zu unterbleiben, 

Met 4. Die dem Mirchenftuererheber von ber Kirchengemeinde zu geniähreibe Welofnung hat 
auch die Vergütung für feine Seifungen aus Anl der Eriebung und Betreibung der 
gemeinen Ricenfeuer zu entften und gedarf, in ihm ganzen Betrage fer der Genehmigung, 
des Oberfiftungsrats der Suftimmnung der Sichengemeinbeverfonumdung uud des Bepirtsants 
Das (epiere güt zuteffenbenfals auch für die Belohnung des Kichengemeinberniners. Le 
aleice Mettel 9 Ablah 2 Bifer 4 und Meliel 27 des Gelees 

it. 5. Die Cicpehitseitung des Kinchenftmerechebees und des. Sirchengemeinderecnens 

Ras it fh, oe mit von der Richengemeindeverfammtung für Die Drtfienftner oder 
vom Oberfiftungsrat für Die allgemeine Siehenftener enns anderes befffn wir, nad) den 
fie die Süiftungsrenner geltcuden Worihiften. 




















MI. Son der Ciriktug der Kirdengeme 
sa 
Bednunge Die Nedhumg der Sicchengemeinde ift in den Fäffen, in weichen Kirchenftenern exhoben 
Fe. gperben, für den gleichen Zeitramm zu ftellen, für weldhe der Stirchenfteuervoranichlag aufne: 
et io 
ss 
Sum 1. Die zur Eabebung fommenden Steuerbträge fih in der Hegel an die für die drt 
SE en Sichenbdrfrfie ungulänglche Anhthe Orteftung ur Dedung der Eriragsun 
füngtichtit auspufelgen; doc} Tann Bi Rihengemeindeverfommlung mit Genchnügung des 
Cherfiftunerate au) Gefftipen, dafı fe mmitelßer zur Vefretung cr Since 
Gedlifrife verendet werden. 

2. In erfteren Falle ift der Reinertran der firchlichen Betenerung von Zeit zu Zeit an 
die fiechliche Ortsftiftung abzuliefern, und es erjcheinen in der Mechmeng der Kirchengemeinde 
— atgefeben von den mit Erhebung und Nerefmung der Steuern verbundenen Wernltungs 
toten und etwaigen fonfigen Laften Der Kichengemeinde — mur die jenes ahgelifrien 
Summen, in der Hechmung der Pirhlichen Ortfiftung dagegen die nefamten Verwenbungen 
Me die Dtichen Kichenbenhrfife in Ausgabe, 





erehmungen. 
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3. Im andern Falle it ans dem Gefamtnufiand für Br Kicchenbeötcfnife en dem 
einer der Vefeuerung enffprehender Teil auspufceiden uud difer Teil in ber Reifmung, 
der Mirhengemeine, der übrige Aufwand aber in der Medfnung der Fräfchn Ortsiftung 
in Ausgabe nadymeifen. Die Aushhebung bat — font tufich — derart zu erfaigen, 
da in jeder Wedhmung Beftimmte Mten von Sichenbedürfuffen verreijnet werden. 

4. Die auf einen Kredit zu volieenden Ausgaben ib immer pufammen in einer 
Meinung zu udn und war, wenn für den Ginelfal Tine anderweitige Beflmmung ge 
ofen wic, in der Rechnung derjenigen Ctftung ober Safe, ans welher ber grüße Zeit 
ee vermendbaren Mittel licht. In diee Stiftung (af) it dann der übrige Teil der für 
Den etrffeben Sebi verwendbaren Dittel in Gorm von Zufüffen abyuiefern 


s“ 

1. Die Berreiuung der Ginnahmen und Musgaben der Kirchengemeinde nefhicht in 
Bejonderer Medmung, wobei — foweit zutrefiend — die für die Fchfichen Ortfftungen vor 
seiheiebenen btelungen und Wbfenitte Baragcaphen) Anwendung fd 

2. In Mbteiung IN der Ginmahme it fr Die Bug des Erträgnifi der Hihenftuer 
ein befonderer Abfnütt ($ 9) „Ertrag der Hirenfieuer” mit ben Unterabfänitten: 

a. Laufende Steuer, 

B. Zugang, 

© Nachtrag, 

d. Eonfige Steuereingänge 
au eröffnen. 

3. Im der gleiden Memungsabteilung Sat der für „Sontige Einnahmen" befinmte 
fedte Afitt 9 7) ols Unterabfenite oufguführen: 

a. Unbeftelbare Steurrüdvergätungen, 
. Wergitung für den Miteinzug der allyemeinen Hichenftener, 
©. Im übrigen 
4. Ju Mbteifung II. A dee Musgabe Fi die ofen der Feffelung und Erhebung der 
Sirhenfteuer unter denn Abfnitt „Allgemeiner Bervaltungsaufiwand“ ($ 0), die Steuer 
abgänge CMüdvergätungen) unter dem Abfenitt „Abgang und Nach” (9 P), welder in die 
Unterabfhntte: 
a. Stenerabgang nad) den Mbgangsverpihife, 
b. Steuerabgang nat) dem Unbeibrinpliitittergeidni, 
6. Sonftiger igang und Radah 

erfät, zu Sun. 

5. Die Buchung der Abieferungen a1$ fichfichen Crtsfftungen erfolgt in Abteilung TI 
der Einnahme unter $ 4, weder eufpreend zu Segeichnen it, die Buchung ber Ablieferungen 
am fie Ortsfütungen in bteung II. DB der Ausgabe unter einem Siefür zu eiffnen- 
den Sefoneren Mbfitt (9 12), wornuf (le 9 13) der für „Sonfige Ausgaben“ befimmte 
{te Wofämitt der genannten Neihmungsabteilung zu folgen” Hat. Falls mehrere chf 

Wen ud Bratnnuein 10 fi 




















Yu 
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Drtöfüftugen Atifrungen mache ober empfangen, fd Bein Detrat Tommenben Abfguite 
der Rrchengemeinderefiung (9 4 der Einnahme und $ 12 der Ausgabe) in eutjpekende 
nterabfänitte zu zerloen. 





so. 
a1. Won der Führung einer 6efonberen Kirhengemelnbere hung Tann Ari) Befhtuß des 
Aramuıa. Stiftungscats unter Zuftimmung ber Stischengemeindeverfammlung und mit Genehmigung des 
ea Cberfungscats Umgang genommen werden, nenn in der Öemeinbe wur eine findfihe 
Srteiftung vorhanden it, welde zuget) für bie fchichen Bebürfnie, zu deren volftändiger 
Detung tie Mrhenfener erhohen wird, mit aufufommen ft, oder wenn and, kein Bor 
Genbenfein mehrerer Stiftungen mır für Smeie einer Stiftung Rihenftner zu erheben if 
2. In diem Falle Find die ingegogenen Cleuerbträge fie Die Werwaltungsofen und 
Tonftigen Saften der Kirchengemeinde in ber für die uneigenlihen Einnahmen und Ausgaben 
eftimmden Nefmungsabteilung der Stiftungsredhnung unter einem beonderen Abfemitt zu 
Suchen, unter welen dar aut) der bein der Steuerbeträge über die genannten Aus 

sabepoften als Ablieferung an die beeeiende Ortung in Ausgabe zu felen it. 
3. Unter dem Keiglihen WÖfEit, welcher die Lepeihuung „Be Medmung der Stirn 
gemeinde* Führt, mh bierudh das Coll ber Gimnahıe von der Tanfeen Repuunpsperibe 

ii jenem der Suspabe genau übereinft 


























IV. Bon der ofen: up Bud 
sa 

3 Der inzup der Nircfenfene erfogt auf Orund der Ginzugscegiter (Erbebungsreifr, 
an Bngonges und Rachtrapverzeichmi, fowie Mücftand6verzeichnfie — vergleiche Ahjap 2 —) in 

er Meie, daß die im Laufe eines Monats bar eingehenden Ctenerbeträge in die Betreffrbe 
Wonatspalte eingetragen werden, Die a Ginbe dos Monats abjufliehen und deren Summe 
ion Safenbuch zu verimahmen it. In der Mehmung Find die in den eingeen Monnten 
ar eingegangenen Steuerbetäge für je Art von Cinpugsreifer jneils zufammen in einer 
Summe vorzutragen. 

2. Über die Gem Abfhluh der Einzugsregfer vorhandenen Steuerrftände it ein Wi 
fandsverzeichis and aufigendem Mufter in doppelter Fertigung anzulegen. Eine Fertigun 
„ag MM der Nechmung für das abpefaufene Jahr (d- i. das Jahr, für weldes die Einzugsengfer 
SE aufgfellt ose), Die andere Gertigung, auf Grund Deren Di Bereinmahunung der Midftinde 

gu erfolgen bt, Der Wedinung für das nädtjogende Sahr angulhficen. Chöre jedoch -- 
ei, mehräigen Mehunpöperioden — das abgelaujene und das. wächftelgenbe Jahr. der 
eicen Mecmungsperiode an, jo ft das üdftonbswergichnis wur enfad) anzulegen. 


Yercanım 3 
Eee 1. Die Abgänge (Mitvergütunnen) an Rirhenftuce werben Sei der Zublung beyiehums 


1 Erf Ahrehnung in die iefür vorgefenen Spalten des Mganpevergeihnffes, Ne burd 
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edmung auf huge Steuer (Spalte U und 12 bes Abgangovergehuifes) zu Gefeihenden 
Ygönge zuglid) in die Mbgungefpalte des Sejglichen Einzugsrniters aufgenommen. Nach 
oft des Abgangsverzeicnifies wird im Kaffenbuc) dir Summe von Spalte 10 in Ansgar, 

die Summe von Spalte 11, 12 und 17 zur Ausgleihung in Einnahme gefiel. In der 
Nedpuung eıfolgt die Berauögabung det Abgänge und baren Nädverpütungen (Spalte 11 bis 13) 

fowie die Bereinnahmung der unbefilbaren Paten (Spalte 17) auf Grund des Woftufls 
fänticer Aganpsvergeifpife, die Werinmahmung dee Abgänge (Epalte 11 His 13) auf 

Grund des AfL der begüglichen Abgangsfpalte ber Einzugsreifer. 

2. Mh 1. März jees Jahres ftilt der Erbeher ma anfieenben Mufte ein Beryeiduis Inter 
Berjenigen Poften auf, welhe bei der Veteibung, ih als unbeibriugfih enwiefen Haben ober. san. 
melde gen ieger Beeinnisfeffelung ober aus fonigen Gruben, bus da cs gemäß Me „, 
$ 35 einer Mitwietung des Stewertommiffies Bedarf, iu Abgang zu nehmen find. Der nen 
Stiftungsrat prüft Das Wergeicris unb weißt die Beträge, Die er als unbeibringich oder 
fonft zur Abgangsverreduug geeignet anerlennt, in Anögabe. Der Ereer 
Wolten des Unbeibringlichteitsvereihuifes in bie Mbpan 
(Spalte 22) auf anp felt die Summe des unbeibingliden Gefamtbtcags (Spalte 8 des 
Unbeibeingticfetserge his) im Saffenbud) in Husgabe und zur Musgleidhung in Einnahme 
Im der Rechnung erfogt die Werausgabung der unbeibringlihen Polen auf Grund des Ab 
{tujes von Spalte 8 des Unbeibeingfihfetserzei nis, die Vereimnahmung auf Grund 
des Abfhlufes von Spalte 22 des Widhtandaverzichnifee. 


























ss, 

1. AM ein Gefonberer Kicchengemeinderehner befet ($ 46 Mbfah 2), fo Hat der (Exheher, Mtsstnam 
fo oft ih ein gräferer Gelorrnt bei ihm angefammelt bat, an denfelten cine Mhfhfage: Kst 
Tiferung zu mehen. Den häcft zufäigen Barooeet, sei deffen Aberkfritung eine Mb: Hhic.® 
ieferung zu gelhchen Hat, bfimmt der Stiftungeent. 3 





it den Strhengemeindereduer a6. Eine 
mg if der. ünchengemeiuderehmung 


2. Auf Iohresichluß redet der Erfeber 
Fertigung der vom. Stiftungsrat geprüften Ybre 
anzufelihen 





sa 
1. Der Vorbericht der Nedhuung Hat — foweit zueeffend - aufer ben in Ber Nehnunge: du 
omwefung. für Totftfdfirdfihe Onisiftungen vorgehriehenen Yngoben inskefundere nnd Tr 
Toinende zu entalten 
a. aus welden Bemarfungen ober Gemarkungsteifen das Sticfpiel Seftcht uud welchen 
dofitichen Gemeinden dife angehören, 
d. ob für Die Sürdengemeinbe cite Gemeinbevrtetung bett if nnd. gegebenenfalls, 
mann die Wahf der fepteren Rattgefunben fat mb wie grob die Baht. ihrer 


Witglier it, 
a 
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e. wer von der Kindengemeindeverfammlung zum Gielbertrter des. Borfigenden*) 
genät worden if, 

a. unter welßer Nummer der Sirhenfeuervoranftag den Hechnungsbetagen anpe: 
offen it 

2. Ferner fin in dem Vorbericht die auf Erhebung der ircenfener Gesüglichen Beihtäe 
und Genehmigungen, fovie Die dur) Steuer aufgubringenden Cummen, unter Beifigung der 
für die verfiebenen Steuergttungen und Steuerwerte (Steneranfäläge) geneigten Steuer: 
fühe aufsuführen. 

3. Gehdren zum Rirhfpiel mehrere Dote (front und Aion), fo if über hie 
erfolgten Befhlüfe wegen Mufbeingung eines Yuhwanbs für gemeinfatlhe filihe Be 
dürfniffe — ob der Aufwand in befonbere Anteile für die enelnen Orte zerept wurde aber 
gemeinfehafli) aufgubeingen it — das Erforderliche zu Bemerten (erpeihe $ 44) 





ss. 
Berne 1. Unter Rehuungsahteifung II it bei jedem Abfenitt der Ginnahe md Ausgabe der 
EEE Auranftageap mit den day eion etäen Rabewifigungen Tneral. Linie auf 
Seren Unter dem Wbfit „Abtiferungen“ Find überdies — foweit mörlh — die ci 
Weihnungsergebnfle der betreffenden Ortfitung den entfprecjenden Paften dee Rirchenfeue: 
voranfthlogs imerhalb Linie gegenüberzutellen. 
2. Bern in dem Toranfhlag Mittel zuc Tilgung von Chulden der firdengemeinde 
ORT gper zur Ynfonmlung von Sapitafie für diejelbe vorgejeen find, jo ft unter dem berefenden 
Asguitt der zur Budung older Bermögeusfitsausgaben beftimuten Aetpmungsabteilung 
von dem Loranfchagsfap gleihfals Bormerkung zu machen 
3. Mm Shlufe der Meinung ift fodann eine Berpleihung der Woranftogsfäpe mit 
den Pedpuungsergebniffen angufteen und zu ermitteln, welde Mehr: over Dinder-Einnaßnen 
ud Ynsgaben gegenüber dem Boranfhtap Fi ergeben Haben. Dabei fird vom Stiftungsrat 
alle erbehlicheren Abneidrungen der Rechuungsergebnffe von dnı Woranfelapsfähen zu erläutern. 

















sn. 
Seide 1. Nach Wbfchtup der Sirchengemeinberehinung ht der Cliftungsrat zur Borlage an das 
SEE eicksamt, in def Bey das Nirchfpiel neigen üf, in Gemüt Des Are! 29 des Ge: 
erde fehes mach anliegenden Mufter 11 einen ehmugsauszug fertigen zu fen, wefer die unter 
Zeiten den einetmen Abteilungen ud Abfeitten im Call, Hat ud Net feheben Veträge der Ein 
‚ao nahıne und Ausgabe fie die in $ 35 erwäfhte Bergleidung der Boranfelgsfäge mit dan 
FE emungsergebniffen ent 
2 Men eine Gefondere Sehengemeinberehmung nit gfüßet wird ($ 50), iR nad) Mb: 
lub, der Chiftungöreffmung, iu weliher das Steuererteäguis vereinnafmt wuche, der dem 
Leirtsamt vorzuegende Aednungsausgug derart zu fertigen, dab er De in der. Gerffnken 
Stftungseecnung unter dem Abfenit „Zr Nahmung der Kirdengemeinde* gehuhten En 
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ahnen und Musgaben nacheift, wobei unter ben Ablieferungen an Die Ortsfiftung die Cie, 
des Kircenfteuervoranfehlags un die 6ejügfichen Rechmungsergebniffe der Drtsfüftung geignet 
vorgumerten find. 

3. Die Vorlage des Hecnungsansjugs an das Yegiefsant Hat innerhalb drei Monaten 


mad Ablauf der Retpuungsperiohe zu geärhen. 


W. Bon den Repuungelegen, 





sm. 

Der Hirenficurmoranffag if der Sichengemenbeefung — im Fall ds 30 er Miu 
Nechmung der berfienden Ortefiftung —— geigneen Orts anzufhlchen. rn 
s 58. ai, 

1. Die Grbebungrgie über die Oräihefiener And, bad der Eifer fe zum Saum, 


Steuereinpug mict mehe nötig hat, von dem Stiftungörat in der Stiftungätifte aufyubemahren. "ar 
2. Der Mecmung ft für jedes Sahe der Mechmungsperiode ein vom Ctiftgsrat brur 
Yunbeter funmaciiher Auszug anyufgtiehen, welher zu enthaften Sat: den Gkfamtbetrag der 
etfichenfeuerpflihigen Steuerwerte uıb Steueranfhläge in den einzelnen Orten bes 
vis, den Wetrag der Srenteuer Fieraus, den im Laufe beö betreffenden Jahres 
Angegangenen und den am Qahresfchluß im Nüdftand verbibenen Betrag, 
3. Bei Einfendung der Rechnung zu Mblr find die Erbebungereiter gefonbert vorzulegen. 
Die Bergemife über Zugänge, Nacträge und Wognge an Oxtsfirenflener find 
dagegen unter Die Hehnungsbeilegn einzureben. 


s. 

1. ber die im Safe eines Salenderjahres von der iechengemeindeaffe an eine Fir: Bnisung son 

iche Ortsfiftung oder von einer Fichlichen Ortsfiftung an die Kirchenpemeinbdefafe gentadhten Prahinte“ 
htiefecungen fertig ber Weiner der Safe (Stiftung), welche Die Mhieferungen gemacht ht, 
om Ende des Jahres ein Verzichis (Haupfieferfchin), welches die eigenen Ahtiferungen 
ach Datum ad Betrag auffühet. Dies Berzeihwis ft von dem Aarhner der Naffe (Stiftung), 
welehe Die Mbifermgen empfangen bat, der beteffenen Rechnung. als Belen, anzufäliche. 
2. If Die Berreimung der beiden Beteiligten Kaffen einem Heer anvertraut, fo hat 
er Stiftungsrat auf dem Verzeichnis Die Nihtigit uud Volfehnpigfeit beselben zu beurhuuben, 





VE. Bon der Sc ge mad Rehnungsebhär 





soo. 
Die Meinfheift der Micdengemeinderehmung it amt den Hetmungskeifagen und dem Ay 





winde pätelens am 1. Mpril des der Nedhungds sera 
an 


Slgiar 





Saffenbut) von dem Neuer der Mirceng 
periode folgenden Jahees dem Stiftungsrat zu übergeben 





25 axım 
so 
verüfang. 1. Der Stiftungsrat unterwirft die Mechmmg zunäcjit einer Borprüfung, nimmt über 
SEE von Eifund cin Protoal auf ad fpt fobann Die Nehmung wett Sugehfrden faie das 
Beüfungsyroitoll 14 Tage Laup zur Cinfeht der Rirhenfeuerpücligen auf 
2. Die Auflage der Demung ft in der gehen Weife wie Pie Mnflnge des Woranfchfags 
(8 24) öffentlich betannt zu machen. 











son. 
zeiten Mach Ablauf der Muftapefeit it die Meinung unter Angabe und Erläuterung der 
PERS eipgigen Abweichungen der Nedhuungsergebnifle von den Boranfchlapsfügen in einer orbmungs- 

Berufen beftufähigen Verfonndunz der Mirchengemeinbe zu verfnben und fiber 
ein den Lorihiften der Oefhtfisordunng entpredendes Protol, welhes gepebenenfalls auch 
die Anträge und Yebenten der Verfanlung zu entalten Hat, aufsuchen 








s68. 
Wortage dor Der Stiftungsrat jendet die Meinfhrift der Nechnung nebf den Redfuungebeilsgen, dem 
= $tafenbucı, dem Rofleutursprotol, dem Wnzeis: ader Wormerföud) und der Norredhnung, 
ferner die Rudpweie über die Prüfung, Auflage und Verkündung der Nehuung und die 
Mitnotst Erhehungseepifter über die Ortsirkenfruer ($ 58) dem Oberfitungsrat zur Mbhör ein 








so 
Mori 1, Der Obefüftunerat fät duch fine Revfonsbemten ie för der Michengemeinbe 
AEer Teningen vornchmen mb erteilten Yefhei zu denen. 

vefemungen, 2. Wird durch die Abhör insbefondere feftgeftellt, da bezüglich einzelner Poften namens 


der Aifhengemenbe zu wiel oder zur menig erhuben ober Begahll worden iR au Änfele- 
eff er aus anderen Gruben der Kirchengemeinde Erfahforerungen zuftehen oder Sihulig- 
Teen obfigen, fo iR der Stiftungörat mittlft der Mhörbemertungen oder miteft des auf 
Grund der Wide fofort. ergebenden Beicides zu veranlaffen, dem Meiner Amweifung zuc 
Sehebung beyiungemeife zur Sahlung zu erfien oder au erläutern, nechalb nad feiner 
Manu davon npaug genorumeu werden fl. Dabei it in den Hiezn geeigneten Fällen 
jeweils ausbrhdfi) zu verlangen, daf, wenn der Stiftungsrat die Rihtbechäfihtigung ange 
egter Ynfpeäce und Verkinihteiten Sehlchen folte, au die Zufimmung der Kürten 
geinenbeoerfomndung. zu difem Sen eingepft mad nacprerfen were 








so. 
Der Hecmngebefcheid ft nad) Borfchrift der Wecruungsanmeifung für Latpoffd ichtiche 
Drtsfftungen zu volfieen. 





so 
Singen Die Soflen der Abhde der. Sirehengemeinderedinungen werden gemeinfant mit den Roften 
der fonfigen Muffcht über die Verwaltung des Sickhengemeinbevermägens durch Erhebung 
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von Regiafenbeiträgen gebe, melde mit Genehmigung fowaht ber oberen Kirhenbehätde 
als des Rultusminiteriums vom Oberfftungsrat fetgeeht werde, 











Dritter Teil. 
Sihtuhbeftinmungen, 
so. 

1. Dieje Verordmmg tritt mit Wirkung vom Sirdenfeerjahe 1908 an die Stelle der Brfentn 
Verordnung vom 23. Januar 1899 (Befepes: und Berordmmgsblatt Seite 9). Co Lane yaksem 
indeffen noch Die Nemungsintrution für Die atfti-tihfichen Ortöfiftungen vom 29. Kuguft 
1863 im Sraft ft, it der Muffellung des Kircenfeuervoranfclage fr zupehöcigen Fonds 
voranfeägen (88 7 und 1A) fowie ber Verrechnung der Ginnahuren und Husgaben der Kirchen 
gemeinden ($$ 49 und 56) die durd) genannte Suftuftion vorgefhriehene Rubritenorduuug 
Augenmde zu Legen, 

2. Die Verordnung vom 16. Dezember 1901, die Yusredhmung der Jahre 
om tatofien Kirhenienern Geiefend (Ojehes- ud Berorbnungeblatt Seite 
Tomet fe die örtliche Riteufener Geteif, aufgaben. 

so“ 

1. Steuerfhudigiten aus Oewechteuerlapitalien neu zugehenber Pfitigr jowie Stuer- Lbnwun 
nachteäge und -abgänge aus Steuerlapitfien für die Zeit wor den 1. Nanuar 1908 find nach Mine 
ach, den Bisheigen Vocfheiften anzuehen. 

2. Die auf die bisherigen Vorfhriften gepränbeen Steuefetepungeu beriuigen ine 
feuervoraufcläge, Die über deu 1. Janıar 1906 Sinamögeben, vecieren von Dem Seitpunft 
an ibee Wicfonfeit. Die erforerliien nenen Steuerfefehungen id in Rarteägen zu den 
im übrigen weiter Sefehenden. Mihentenervoranihlögen Biefer Met vorzunehmen; dabei 
geiten für die Vorbereitung, Feffehung md Genehmigung des Steueerhebungsbrhhtufes dir 
leiden Vorfheiften wie für den Woranfhfag im ganzen. 

Sartaruhe, den 15. Mai 1908 

Seofterzogices Miniferium der Luft, des Kultus nd Unterrichts, 
von Bull, 





jüntdigteiten 
) wird, 

















Sid, 
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SUN. 


Kirhenfonds A. 


Voranfchlag für das Necdnungsjahr 1910. 
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A. Raflen mud Verwaltungshofen 
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Summe A. Saften und Bermaltungstoften 
Die Einnahme berägt 


Der Neinertrag beläuft ih Dieund auf 


1. Duechs- md andere Ausgaben 


7. Mahoand für örtie frhtide Ber 
Nihrices Moerfum für Die Sirhenfänger 

B # . Sinmeciger 

. 2% Sahnentrger 
Ständige Betohnung Der Wnfranten 

















j 8. Zahropögebühren, 


Queinggebäfen nad dem Stand wom 1.Jamat 1009. - 140.80 2 
Gebühren für zei im Jahre 1900 geftee MI. Mflen. 4. 40. 


mann 
Übertrag 








z 





zo 





2 | 






































Sau, 2 
| BEN: Bornfatgeiap | 
ie. | fan. | 
FREE 
| Abenren zu 
9. Haan fr ade lie Salehärkfe. 
| = Webranassenenfände und andere tirglige Bayraiffe 
| Sic Aufdaffung nuer Baramente nad den aulegenen 
Bofeuäbejeg ma | 
| ie Musterung un Untrfttang Dr Rrdenperie nad) 
| Ben unbe er une an OT u, | 
| Suuistunme für Beforyung Der Mindennöfge ji . - 2 . 7 | 
una || 
Fir Ba, ÖL und bergen nad) dem Burfänitt Der Jahre 100006 | 
N | 
B "m 





| Grür acwöbutige inere Musbcferungeu am Langhaus und Chor der Sirhe 


(Sir Mebe und Kommunionmein zahlt 2os Grofberoglihe Domänen 
rar ein jährihes Moerfum von 516 43 3%, maraus Der farter den 
betreffenden Afand unmileibr betie) 


10. Yananfanı für Heblihe Gebäude, 
Der Sicenfonds Scfneitel den Bananftwand für Lamghans und Ghor 
der Mir fasie fir den noneenigen Inba 
Biür Herfelung des Ricenbacs nad anliegenen Kofenberihtag des 
Sriisoficen Boraırs Zucburg 





Towie am notwenigen Snbon na dem Ergebufe Der drei Legen Nhnungen 


1. Eiftnngegemäge Sempeteng, Sul. uud Hemerubgeen. 
Der Mirtenfods hat {aut Stftungurhnde vom 8. Mil 1719 au 
ie Barrei jüheid folgende Sompeenen abjngeben: 
"Bars Gib mau“ 
921024 1 Soc nach den Merinprefen der Marl 
rät. in den Japren gas "MICH TS0EN 
12450 2% für das Getlier mw.w. 


DERz 








Summe 1. Bweds- und andere 1 
Der Weinertrag bes Fonds Seldue 








8 fegten font zur Betritung der Zedsausgaden 
n 























a xsun, 


Berechnng der verwendbaren Dittel, 


Simahme der Funds 
Roften und Verwaltuigäteten m“ 
Bievon ab euerurferungebitag (& 2) Ei 


Rerice Einnahme 
Sieraus Fb auf Grund Sefonderer fftunpemäßiger Berpigtung gun u betrie 
ie Jabrtgsgebägren ($ 8) mit 
= Bloctanpeteng (11) mit ss, 





6 fi fonit für Be übrigen Qwetsautgaben nod) verwendbar 
Der Hafwand für die übrigen Sedsousgahen mit Ausftah der Bagiche beträgt 

md g 7 ©. 

“ss om. 





dab an beein nach ungdedt Beben 
Sherdem bie ungebedt der Wanaufman fr Die Mir ($ 10) cnflictid ds Brut 
rafiherungebetrags (8 2) mit 440.0 +24 


sufanmen wie verfäts 


Aufget 8, den 10. Dtiober 1000 


Der tatpotifche Stiftungsrat 
fen) 


Vepräht Wartsrnbe, den 18. Otioer 1000 


Wevifion des Qargotifgen Onerftiftungsrats: 
ni) 


xau. 





Mufter 3 
ITR Oncın) 


AU we 


Banfonds A. 


Voranfchlag für die Nedhmingsperiode 19081910, 





Der Bauens if sa Ocsd der Zcntotaeneifeng vum Warhens mit Bonankghäue 
Stan, Bean um Barendekdigng I ser Me Duft 

Die nteratung ud aherchung det Pocruncne He! Int Beiag vom 12. Dbe 10 
der sign Beh A we 

"Ra De in der IRLBOKer Quebec gpchre Sheng über dr Sind der Das 
van Beg na 1. Dana: Jo 


dos Neubontoptal de Plasrhaufes fat Zunchör 10405 

« Unterhaltungöfoptal dcs Parehaufe fat Zugchör - + 20, 

die Summe der Pantaptaien font . . 18701 

Das Reubautapital wir His 1. Janıar 1909 voranfichtich auf run 18000 «# angeiacfen fein. 

Su den Unterhaltungstapitat, weldks auf 1. Januar 1005 2a x 
trag, formt in den Jahren 10057107 

Der Huteil om Binsreinertrag mit cund mo, 

« Baufäiling des Varrrt mit 8 <= 8 a = m. 

sufammen . . 2078 

Benverdet wurden in den Fahren 10051007 vun wm. 

Borausfiätiger Stand dee Unterhallungsfapituls auf 1. Sanwar 1006 zum a 

Das urfprüngliche Unterpaltungstapta Geänft ch anf 1, 

fomit fi an Demflßen für 10091910 verwendbar Er 


Übertrag Er 


En Axın. 


Übertrag Er 
Fir Herfidtungen am Dronomiegebände id nad) anlegebem Sofeiberfchtag des 
Seyoiigofihen Bauamts Frburg erfrdertih wo. 
Bauffemme für Meinere Ausbeferungen ss, 

12, 

(Se fehten fomit zur Bfteitung Des Banoufoands für das Pfarrhaus h den Jahren 1O0SIPI0 818 

in einen Jahre afo Fey 


Aufgfet A, den 5. Pftoker 10. 


Der fatHofifge Stiftungsrat 
(inter) 


Bepräft Kartarupe, dan 10. Ollber 1901. 


Revifion des Matpotifgen Oderliftungsrats: 








ie Beufns, bi den Feine Dnteen Ba 
Wut 1 he 


(KB 6 5 Map, der Henna mh 





AXı. » 


Mufter 3 
sn Das) 


Mathorifhe Kirdengemeinde A. 





Erhebungsregifter 
ir ie 
Ortötichenftener 
für das Jahr 1910, 


Bra ya 
ara Ak ar 


Bon 109 .4 Sirurert bejehungencfe Steuranfhtag fud zu # .0® 
erheben: 

a bci den Rirpiefseinwohnern (ie 12 des Gehe) 2006 m 
bo. 0 Rirdiielsausmdrlern (He. 13 Mel. Bf. 1 D Bci) FE 
EL L at. Stiftungen m. fm. (Het EMO 


&25 fon jan. Berfonen ufm-CHrtAB ME BER) 52 26 MR 


28 AK, 

ı B ala a 
1 iegefais-| "Wercete- T Mapitt- 

Sans, Sb and Bopnmg | mat _| munlam | beten 


X “ | 
Bohnen) I [ 
#] nr onstummanga. [Br tel &um | ja a ar 























ı 
EBEREIEHER 
1. irtfpeseinwogner (rel 12 | | 
des Gef. il \ 
aim teen Sn 
nfetägen auf emarang & 
RT 
anfoligen a Bmertung D 


Summe 1... 


EuEzE: 





auocn, 187) 








1. Ha Ariel 19 des Gefeen 
ie 
1 Mirpilsonsdrter (Meite 18 
Liu eures hy 
Summe ta. . | 170 1a 
 Bathoih itungen (eitet 15 Y 
Aha 1 Ser 2 
Summe 10. | Tamm 10B 


Satin Br j 
a Auf ter) 

Summe It. | 2100 22a] 

Be ac | za. aa] 

a Ki er 


Summer. [mes ala ins im 1a 
ie EL am ann vr zum. u 











m 

























Summe des Proc A. . [62600 463 zulrauuco‘ 10102] zamın_1slon] aicon: 2asl-] 


























N en 30. Degember 1000, 


Broßtergogliger Stenertommilfär: 
isn) 


Digitized by Google 











Barsadlungen 








| a0 am un Yan ac Tone am. | zu | | 


BEEEERETERZZERZIEREN ER Er 
| a Il i 














“a. 






































m Senne 08 “ 





Digitized by Google 





axın. En 





Nathalie Siechengemeinde A. 


Darftellung 


der 


dent Anefdylag der Ortstiehenftener für das Jahr 1910 zugrunde zu 


Tegenden Steneriwerte und Steneranfcläge. 


a“ 





a2 XXUN. 



































Send neramagn 
Brionung ae Era 
der 
ortsticheninengfütigen Stermete und Stemronfütäne [ns Tat nsnen titan ann 
Sram Va Re en 
= * * 
1. Harn A. 
Sieweemee des Yryefgaftonnduens om se] aus 
ET eribwerusgens Yon | mm aaa 
2 2, Baplaenmdgens: 
| Gl mia n2e za uk, dir au She 12000 N vie 
| 0. som} 
Cintermenfeiseaulige: 
md Me 125 20010 M, be in festen Manag > | 15000 N aan 
Ten. . ER) 
Summe 1. Haren a. | Gum | mas] sa 
| 2. Qiiten 8, 
Sivevere  Ncgnfatserndgens aa 10a | asıose 
| Veirehereomigens za zur | Bra 
7% Kpklalermägens 
ind Adi 123 0700 «6, Dr u Ye os | N; 
DE ne on] 
Sitonncnncrafätäge 
| "mac Mate 12: 97400 „6, ti im jehsuden ray - „| aus 0 
RE ne ne ua || Un 
Summe I. Gilinlert B.- | 1081000 | 470888 | 1501436 
| "ern A. | 00400 muss suadcı 
Summe der Wirhengemeinde N. .| 1710000 ame | 3ösn208 











N, den 30. Dojember 1900 


Broßhersontiger Steuertommiffdr 
inc) 





Her hr an Namen 





nd, ie Bf be Ep 4 mpg er Wen 


Axı. 





Szferugen und Grtäuterungen 


Steuerwene de 





in 















































u Spalte 3 Gasen | ge, ve 
Be 
aa 
Wlarrort A. 
Bao man m am Si . 
imshner (täbtng von 105). . A, 
Fan Bao an | 
ne 1 de Me 1 
"m. mo | mod I 
am un au m wo | 
ie 06 Raten a a — ml 
irwon mac) Mitt 19 Abfap 2 des Orfehen Bas am — | nmel 
Bi de Gimme Ita md Ib oben Bm 120 und — 
Sumne Sram a | cl 1200| ie 
Bilinfort B. | 
em Ki, Wi am Wh 
Sinvoßner (Lotszäang von 1005) 7, | 
Baier sale I | 
en denen Midi A. eh > ab 
Suse Hl de Bas tan | 
ln "m | I | 
en a0 no | 
Bievon mad Mitt 18 %fap 3 des fee Sana] au — uam — | 
Same IE de Wegen DEIEEIT 
Diem nnd id 19 Mn 2 umD 3 de Orks 
mn Im arm — 
Oi Me ermäßigte Summe 1a ud Au om m | nm 
Summe ilert B anöioo 1ass 























XXI. 2 


ao 
sn Braun) 


Re 


Ktirchenftener-Voranjchlag 


der 


tatholiihen Kirhengemeinde A. 


für 


das Jahr 1910°). 


3 8 meet Berabigeese ab ne idee ed reifen Di fd chin: 
einen (83 game. 


206 XXIII, 


C) 
Borbemerhu 





Das Fichfpiet der fihlien Riccengechide A. eriet fh auf nachbemamnte Gemartungen: 
1. Maren (Bemartung) A. 

Gefomteinwohnerjapt Wsfsyähtung von 1908) 

Taruster eömif-alhliche Ginwoheer (leere ale dem Sichfpiel A- sugehüre) 
2 Bililort (Bewertung) B. 





Shamtinmohuerpht Boreähtung von 106) au 
Darunter vom aotehe Eimer am. 
on een am inf A arg on 


(Oi ie Omi Ginmahne des llaare Ab de pe ML gi) 

11. Den Blatt M. fine Grihtnung er Vefrhug af Kr 2 ds Crtehrdeneenehdet 
gemirt 
Huf den Meg der Cntommenfermfläge ner 200 «6 wich mlöt weitet (ie 14 

Afap 1 des Deftcn) 

IV. gu de Rofn der Hfüen Vaen mäfen, da ie Baufc fünf Benin af 100 «6 Gemeinde: 
eurer Meg, Die in Heel 13 Map 1 de& Okteo Brfm Steuenueie (Dir 
Gufötäg)beigggen wechen web qmar mc) Nee 18 Mio 2 und des Beftea in folder 
Beh) 

1. die Secret (Stwermiie) er mad Mite 18 Mafap 1 Bier 3 Ds Oefehe Min 
innen Sefoen anf Gemartm A. nad dm Behätnie nz ozm 

2 die Stuenere (Eiuranfäge) er außerhalb de its mohnnben Raten (Amt 15 
Sofop ı Bier 1) um der De vielen tennis oufäthlig. zum Gen 
anfeenden Stangen x. (Mit 15 Wufag ) Sie 2) auf Game D- nad Dam We 








it 09 
3 die Shmererte (Eieernfhlge) br nad Art 18 Aofap 1 Bier 3 Ds Oefhes line 
iniien Befoen su Gemerlng R- nad den Ai SE aa 


Auf den Beyug der Stnermerte Joler Tbigfch mach Acitt 19 Abfap 1 des Wefees 
Wüßtigen, weihe außerhat der zum Lichfpik ganz oder teihwife gehörigen Gemachungen 
ihren Wohuftp endet) byehangeweife Sig Haben, wid vente, wenn hir Steuer 
dies Pfühtigen in einer Bemarlung des Wirdfpl6 weder enelu und in ihrer Befamth 
Ben trag von 1000 «6 überfeigen (ti 14 Mbfap 2 des Gef). 

(als die Bautner fünf Pfennig anf 100 .& Demeibefeuerwet niht überfeigen würde, 
wire unter Bifer IV an enter See anzugeben, ob auf den Beiag der in Knie 13 Map 1 
des Gefgen egifnten Sleuermerte (Beneranfhtäge) u den Sofen der frhigen Daten 
berhaupt verihte weh oder nicht) 


9 Sneie nd Ve ntunenD6 Sirudomißre in Pat 8 dr „Peheung Meer 


» xxuL a7 


W. Bar Beetung der Bnigen Richenebfife dr Mrengemende ab on frfigen Die 
Motngen vrfenen 
1. cin irdenfnde, 
2 cn Baufone 
Der Minefonsvoruncfn für das Nehmmgsinhe 1010 iR dem grgemeitigen Rirdenc 
feuermorafötag ala eilge Sr. 1 angehen, nähen» der Yaufonbsvorufäag für di 
Repmungspeie 10091910 dm renuevernfgfg fe Das Jahr 1008 ab Yalage tr. 2 
ent 
VI. di Miet Sefnben fi cine Re und cin Parfans, ide Gebt im More A 
regen. 
Lurpfiig ud 
a sur Ries gu Mieätuem: das „Kichfpiet, mumehe die Sirhengeminbe im Simne Ds 
Dstirhenfeugeite, 
Langhonb un Über fat de notenigen Ja wurden feier vo Arten 
Kicefonds unteralen; 
We zum Morrfans: dr Detiche Wanfonbs in dem aus Wege Pr. 2 Ne TA0er Richen- 
euerworanfgtagerfctigen Unfug 
VIL. dem yum Hnban De Gens der Bfrche aufgenommenen Daten von 12120 4 fd 
Kant Schulbegengepln jährlich 666 4 © % auf Hay und Bis ahjtrogn @eklah dre 
Bieengemeindeeteung von 31. Oftoker 108), fr 1010: AT 4 88 9 ins ab 199.4 01 
Rosi 
Vi. für Herelngen um Ötonomegeüuhe es Warrhonfh warden 000 4 Bit, wovon Diele 
Mate it 300.6 in den Dsjihrigen Sinfenerorafihlag input ft (Del der icen, 
gemeinbeerung vo 21. Aaguf 00T aub Genchnigung Groigegolin Bnftana N. vom 
30. Magıf 100 Rr. B70) 
IX. Die Dorelung des Stenerlomuifs Aber die Dem Hashhfag ber Orsiciefener yunde 
an Lgemen Sinernerte und Steurrnfgläge Hp dem Richenenmorafätap aß Lilage 
Red 








ne nen Bsrdanpsn 100 “ 


208 XXII, 


Erler Apfhnitt. 
Nahweifung 


der für die örfichen fichfihen Bedirfuife nach dem einefnen Abteilungen (8 3 Ziffer I. 1 der 

Werordmung) erforderlichen Summen fowie der zur tihweien Dedung auf Grund private 

(icher Verpfichtungen oder aus eigenem Bermögen der Stintengemeinde oder aus Stiftungen 
verwendeten Mittel. 






































Ber Bernie 
ne 
Fr 
i ET 
| } | 
| \ In siarstirse | 
1) ae 1.2 |Aeumertserngsbcten fr Somabons 10 Gier der | 
es Fr FE 
2] °° Im vol aürderuns mo migeiann ka aiciemannen | | 
elaan ve Gntigeien Saamıs Brug — | 220 | 
3) 23... [oa mienge mn Meran an guahas 
Tan Che hr Are fie an namen Jans | 120 
4] Singen |. 2|geeerhgenngeetes fü Sn Braten 2 
Pa | 
tie 
| "Ina ie Serien dr Anansanicnn | 
R for] Wat een oo 
71 2. Iuioloie emsnihe Bine Müuckrungen am zur ah 
ice name dran w 
3.1... [Ar B% weragepge Snfanjtung dr Di n 
| Bi gömöhige Tuftandyaltung on 1a 
"le sterrsans 
9 | Baufonds |. . | Für Herfeltungen am Ötomomirgebänbe nach Zifer VII 
er ntemetungn am 
9. mc een ner] | 
1EOSF190 zufansmnen 375, für 1910 alfo 125 
| 11010 zu ni IE Bl 
| ! Summe thing A. Banchvnd To 


3 ecge une 0.94 mern it eidg I u 





9 1 Dre af ee War een 


XL 











oda 


1. Für die örtlichen Frcblichen Bebürfife 
erforerfihe Summen (Musgaben). 


Boraufchlagstat | 




















irden- 
Toms 


Biegen“ 
wncnder 
Haie 


Nirden 
Tonds, 


7 





B. Aufwand für die Hbrigen Auicen Birhenbenkrfeife 
Rultanfwand). 


1. Anfjaffungund Unterhaltung der fürden 
Borrgattesdien, für firalige Beier: 
Giggteiten der Gemeinde und für Die Aus 
bung der anderweiten feelforgerliden 
Berrigtuugen nötigen Gerätfchaften und 
fonnigen Erforberniffe 

Für Mofaffıng nener Baramente nad) dem belfeenden 
totenberhtan 

«Musterung und Ueterhelung Der Lirdengeräe 

ud fir Weforgung der rende 110 + 
ErRRE 
«Bad, DU und Brglicen 











Summe B.1 





2 Belopnungen der fogenannten niederen 
tirgtigen Bedienfeten 
ehatt des Meonere 


2. Prnanifen 
Aehriges Aoerum für Richenfünge, Himmelter md 
Fahenträger fie Wlan Der Murano 


Summe 12 


(Sutrfendenfats wären Ger ala weitere Aordlungen 
0 onyufüren: 
5. Sutfgädigung für Stotsesige 


4 Bür fonftige Drtticge Kirhenbedürfnitfe 


5. Hür Husftattung neu zu errictender get“ 
figger Amter) 


Summe Astilung 1. Rultuafnand 








am 


” 


1 
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2” xxun 











Ö 
BSH. ie rien fen erüie  | Arts | 
5] mm EEE] enfrfiße Summen Hase) ent name. 
a 
T er: 
© Ya u Sermftugtoen dr rn 
once | 
ne] singen. 11.5 | irsgäne np Snewttungen “| 
ana | 
I |" 
| ns |anonung ss Se dr iin 8 ofen 
dee im 
| . |. . act | 
H Sie Sreatungsnfuab ng. be Luna | 
en ae Du 


Summe Ardtung © Kafen mıd Lerwaltunptoftn 
Ber sichengeneindeaf 
De A Bonanfwand 
E 3 Staufonnd 





Summe der Kusgaben 





ML. Zur eihwefen Detung der vorfthenden | 
gaben (1) wrwendbare Mittel (Einnahuen), 


2 Srivateegtie Berpfiungen yur Befreiung der in Bor 

nfag (Sie 1) vorgefipenen Rusgaben defchen mt 
Die Ritjngemeine ale folje at tin merbenbes Vermögen | 
Sinden- | 1.1 | Die winsengemeinpcafe sat mus voriger Mecmng au 























gende 1. Sanvar een Safenzeft von | 
Haie Seven werten ala Beteebsfonde jr: 
Behalten on. 
und Demgemäß in Deu Boranfeg in 
ee di nf a Yo 
a Son den imnabmerädtänden zu 4D &e, wchde den gee 


wöbntigen Yeiag it überfpeiten, Tann mis cnt- 
nommen werden, 





Übertrag » 














Nu 


Ten 


I. Zur teihweifen Detung der vorfiehenden Yin 
gaten (I) verweibhare Mittel (Einnahmen), 


Voranfatanefn 











Riren- 
ine: 
Ha 


Überteng 


Die verwenbbansn Wi fi Rirdenfonds erchuen fi 
nd der am Shlf des Woranfhtag dies Funde für 
TOD (Bilage Re-1) gegebenen Tafilung auf 300.4 

ner die Busgabeu Dee Rinenfieuenvoranfhlnns 
Fi aus den Wirhenfondeveranjdtag Aber“ 
O3. 1 des inhenfenervoranfgags 2 

F a, 





11. ve| is gun Berrage der voranftagsmäßigen In 


er 
Au 
ante) 


nängien dr cafe ni. Fr 
rar defn Meran aa der Krhegemtne 
| Haie ande Agent en 
Ya Suede ma 09 Dem Bean difa Zonde 
fer ina000(ocige 8 2 dc Shafranmener 
Hofage 1008) n Vermndbaren en unpaen 
0, fir ai 3 = 1m. 
ie hugaen be irhafniäans 
(nn aus Da Yasfnaemgfg ie 
DZ 9-10 des Stirdenftenervoranfchlage 
für mo m 
8 jum Betrge De Voranffztahen U: 
nu da Sarfane mt za 
nen ehe Merian ana 0 Krhegeeie 
Taf ad Sud wen 
2 | arulung ie dm SMcyg der lichen Srden 
var 


1 5 | Sugönge un» Racträge au Other Mirenteier 


Summe der Gimahnen 
. Ausgaben 


ide ende Betrag er Durch Ricefiner augubringen 
in (Eieuerbenarf) 








m 




















Er Sun, 
o 


Zweiter A6fnitt, 


Nayweifung 
der im Wege der Kcken Befteecung anfgubringenden Summe und Bertimung des Betrag, 
welher mac Maßgabe der Artitet 12 66 15 und 21 des Gejepes auf ie 100 ‚4 Gemeinde 
Rruerioet eehoben werden jol 
a. von fallen Sihjpielschnooßnern, 
van auferhalb des Sirdpiefs wehneuben Katpoiten fowic von uriühn Berfonen, 
GSefeiaften und Vereinen 


1. Anefcdung der Kalt 








Sanbenirjife- 














Sa der a Schafe de® erfn Mjhulier Sevagnetn ungdedten, fomit * 
Durch Ricdenfeuer aufjubengenben Summe von iu gaıpen 2405. enfllen 

anf Sat. m fofge Bfihe irchliche Weber, wet wit Ganie 

Wedärfe Fb, aut Saume Abteilung U 1a 

Sion fi nad DB, 25 gebekt ans dem Aincenfons a 

mit nad Heitet 13 des Gefehes wanna m 
1% auf fc Bauen (forte ud Pfarrhans) (ct Smime Wbclunn a | 1038 | 

Sievon find nad ©. 20 gebedt ans deu Yaufonds 1a 

fomit ach Arte 19 des Gefehes umzueg ns 


Die gemenfamen Cafe ud Berwaltungstfien der Rinhenpemindeife 
Getragen fat Sure Aeiung C. 2.6 
ab De gemeifamen Cinnahmen nadı 8.9.29, 27 ind 28 mit zuanımcn 75 | 


an. m 
Sieden entfallen nach dem Wechätuio bes umgehen Hafranbs für Mit: 








und enge Die Srenbrhffe (00 A) Jam unbe Aufn fr 
Bye Vater (1406 6) 
auf rer (21, =) 035 x 10 = m“ 
„ern (1 m. 





85 Fin font im ganzen aufyubringn 
1. mach Sl 12: 800.6 + 00.6 = 
PR a aan 














sefammen wie vr 











2 Dei fon unsre Wide gr Age er nice Viren an Kb 
Dee in ca nen Betape Wr aan (59 Hl 5 


xxın. E 


6) 9 Brhlesum ber Eieuerfihe"). 
Rad der Dach den Steretommiir gefertigten „Darteung Dr dem Husfefa, der Oristirchentener 
fr Das Bahr 1910 jugrunde zu Igenden Steuenserte und Steweranidiäge" (Beläge Ar. 2) brägt 
8. die Gefamtfumme de na Wie 12 Des Gefees irdenfuerflidtigen Sleuerwerte und Stucre 
rfgfäge CSpatie 9 der Darfelung) Tran. 
‚Dur Moforingung Der Summe unter Siffer 1 mit 300.0 iR fomit auf 100 ar Semenbetuere 
set ein Steuerkeirag efoberich won 402. (Mulfeuerfah 
ie Gefamafumme Der zu für Kirche Bauten — mach Mel 13 des Gfehes — freier: 
lägen tenerwerte und Steueranktäge (Spalte 3 der Bafielung) 0108 .& 
Bea bie &teuenwert und SteueranfänederSirdieBeinmoßner nach Bndflabramit 174500 
aufonmen (Spalte 4 der Vorfelung) , . 2085708 
Bar Aufbrisgung Der Sncame unter Ber 2 mit 1005 u it fomit af 100.46 Okmeinder 
Aeuerwert ein Sieueretrag eforderih von 022 7 (Vaufeuefuh) 
& tere fi ao für dat Jafe 10100) 
1. ber efamäftenerfuß, und dem die AihielschnaohnerKeiztragen habe, auf 402-102 
118 ober rund 12 9, 
2 der Baufeuerfuh, der die mach Ariel 18 Mfap 1 Zifer 1 68 3 Wühtigen ft, anf 
22 ober zund 7 
Der Bauftuefuß von 7 9 fommt mar bei den Kichfpidsonswärfen und tahotiicen 
Siftungen x. De> Barton A. vol zur Crbehung, dagepen ermäßigt er fi nach fer IV Der 
Bortemerlungen 
a. beiden folgen jurifüten Berfone des Piorrois A. auf 
72 0100 = 5248 oder zund B2 7 
b.6ri den irfpieansmärlern md Fallen Stfnungen w. des Fllalorts B. an 
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A den 25. Januar 1010, 


Der tatsotifhr Stiftungsrat 
teten 


(&& wird hiemit beuctundet, daf Bier Voranfälag neht Wellgen vom 1. Dis mit 14.d- M. zur 
Sinfce aller Betligten im Marchans aufgegt war und die Maflge in vorgeehriebener Weihe Kennt 
grmad worden il 
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Der tathofifhe Stiftungarat 
tie) 


Weste un Banrangii us “ 


Xu. 


Mutter on 
esta Dneis) 


Pie 


we 


Rantolihe Kirchengemeinde, 


Yarc- 


il 


Verzeihnis 
vr 
Zugänge an Ortsticchenftener 
fir den Monat 1 


(Monats 

















om aan 
bi ” ErTeR Se 
Yan, Stand and Wohnung |eine | "RR [ee Bar 
5 use u le ara) 











1. Yon Steuerwerten des 
Betriehsvermögene 


a Übertragungen 


d. Sonfige Zugänge 


2. Yon Steuerwerten des 
Rapltalvermögens. 


a. Übertragungen. 


1b. Sonfige Zugänge 
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a. Übertragungen 
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AAN. 303 
SL Anspabe, Hat. | Ref 
“| “ 
MI. Kanfende Yutgaben. 
3 Klon und Verwatungehflen. 
1 82 Verfiherumgshefn. I oH4-|- 
1] Borunfatag 83-4 u“ 
hr 84 Sepuldinten nd Grundlafen. bl — |-: 
Veranfelag ©3 5 u. 7 
i 
83 Aogang u achte. ! 
Boranfäteg O3 17 Br | 
3. Siraerabgung mac den Abganpsverzeichnien \ 
bare Nüdvergütungen mug ) 
Abrechnung af rügfhndige Steuer (nergleche Line \ 
nahme 1.99 RE 
Abredmmg auf Iaufude Steuer 
(vergleiche Eimahme II.$ 68 4 01% 
B nn 5620 ! 
= BE Tre i 
N 
| 
d. Stenerabgang, mad) dem Unbebringichtitoerzeidit  (vegledie ö 
Ginmatme 1.42) 
Summe $ 5 
85. Augeneiner Verwaltungsacfwant 
Woranfbtog DI 1-20 2200 


8. Perfonticer tufoand 
R. Öegistafenbeicog, 
©. Sasie Ymsuntofen 
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Au den 30. Mr tor 


Der tatholijhe Stiftungsrat: Ber Hegner: 
Armeen Anscant 














edby Google 








Nr. XXIV. 307 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsruhe, Diendtag den 14. Yuli 1908 








Betanntmadungen und Beroramungen geatlacn Santos ann 
Ber auswärtigen Kügetegenhriten Eee ei von 36 din 
ot en; Arlaikerluma der Be BE Be ehe De Grade 
um» Sana: ir Beibene rd; dc Mlniheriums des Yancınz en Beth mi Bihfahuenen 
Berfr; de Beung, Sebang vd en Wera bor regnen Unefert 











Belanntmarung. 
(dom 2. 9uti 106) 


Abänderung ber Telegraphenorduung für das Deutie Reid vom 10. Juni 1904 berflen, 


Die Telegraphenorbuung für das Deutjde Meid; vom 16. Juri 1904 (Beiepes: und 
Berordnungsblatt 1004 Sr. XVI Seite 1607.) iR duch nadfehend abgerutten Gxlap des 
Reichötanzlers vom 14. Juni d. I. abgeändert morden. 


Marlsrube, den 2. Juli 1908, 
Minifteium des Großferzogfichen Hauje® und der auswärtigen Ungefegenbeitn. 
von Narihall. 





Dot, 


Berlin W68, den 14. Juni 1908. 


Abänderung der Telegraphenordmung vom 16. Sunt 1904. 


Die Teegeopferorbmung vom 16. Juni 1904 wirb, wie folgt, abgeändert: 

1.30 $ 2 unter mn ift im 2, Say Hinter „Seieegramme" einzujgalten: 
ober um Bunfentelgamme., 

2. 90 5 6 unter h find im 2 Say die Wörter „entocder als Pandelsmarten‘ 

Bi „fi. 98 2,1 und 15,1" zu erfepen ducd 

in den Sesefegrammen, in ben Funfeutelegrammen oder al3 Handelemarten anger 
wandt werden (j. 88 2,11, 15,1 md 164,1) 

We zB Bernie von 








” 





„08 ax. 


3. Hinter $ 15 werden folgende Beftimmungen eingefdaltet 
$ 160. Funtentelegramme. 

 Funtentelegrammme find Telegramme, bie mittels Funtentelegrapken poichen Stifter 

otionen und Stationen auf Schiffen in Ser (Borblationen) ober zwifden Sehen in See 
gewedielt werden. 

Die inländifgen und austänbifcen Süfenfationen und Lordfationen find in dem amt- 

Hichen Berpicnis der Funfentelegraphenfttionen aufgeführt 

Für die Abfoffung bes Tepted der Funfentelegramme gelten die in $2 unter 1 Si v 

entatienen Borfriften. 

m Die Arefe der Funtentfegramme an Schiffe in See muß möglihft voffänbip f 

fie bat zu enthalten: 

a. den Namen des Empfängers mit etwaigen ergängenben Zufägen; 

b. den Namen des Schiffes, wie er in bem amtlihen Werzeihis aufgeführt if, unter 
Hinyufügung dee Rationaität und, im Falle von Namenögleifeit, dee Unterfhci 
dungszeihens af) dem internationalen Signatbuc; 

6. dan Ramen ber Müftenfatin, wie er in dem Verzeihnis aufgeführt iR 


Ir Hat fi das Ceif, für melhes cin Funfentelegcamm befimmt it, innerhalb der 
von Wojener befimmten Gift oder beim Gebfen einer folhen Belimmung bis zum Morgen 
des 20. Tages bei der Rüfteniation nicht gemeiet, fo gibt Dieie dem Mbfender Nadıri. 
Diefer Tann durch eine telegraphih oder briflidh on die Rüfenfation gerichtete gebüheen“ 
ilihtige Dienftwetiz verlangen, daß fein Zelepramm weitere 30 Tage zur Ubermitlung an 
das Sci Beretgehalten werde u.1.f. In Ermangelung eine foldhen Werlangens wich das 
Xelepramm am Ende des 30. Tapes (dem Zap der Aufgabe mitt mitgernhnet) als unbe 
bar zuräcgeet 

‚Hat jedoch die Müftenfation die Gwiihet, dab das Ccifj ihren Wirtungäbereith vers 
Hoffen bt, bevor ihm das Funfenelegramm zugeführt werden fonnte, fo benachiigt fe den 
Abjender davon 

vUnzutäfig And: 

a. Zelegramme mit bocanöbegaftter Antwort, 

. eegeopfihe Boftanmeifungen, 

©. Telegramme mit Vergleidung, 

d Zelepramme mit Empangsangeige, 

©. nachzufendenbe Zelegramme, 

F. gebübrenpfihtige Dienftelegramme, aufer foweit & fi) um die Sefdrberung auf den 

Sinien des Zelegraphennepes Handelt, 
8. dringende Telegeamme, aufee joneit e$ fi) um die Beförderung auf den Binien des 
Telegrapbenneges nach Mahgabe der Hirüber hefehenben Befimmungen handelt, 

durch bejonderen Yoten ober Durch) Die Boll zu belellenbe Zelegramme. 














sv. 300 


v2 Die Gefomtgebübe für Fanfenteegramme umfaßt 
1. Die Gebüße für die Serbeförberung und awar : 
a. die „Rüfengebüße, 
b. die „Bordgebüb", 

2. die nad den algemeinen Behimmungen beredete Gehühe für die Beförderung auf 

den Linien des Telegrapbennehes 

Gr deutfhe Stationen heit in der Weel: 

a. die Rüffengebühe 15) für das Wort, mindetens 1 4 50a) für ein Telegramm, 

b. die Borbgebüße 35 x) fr das Wort, minbeilens 3.4 50.) für ein Telegramm. 

Das Nähere, audh Gegügich der Gebüßren für den Bertehe mit ausländigen Sunfen- 
elegrapbenfationen Jamie ber erhöhten Gebühren für den Berfehr auf Entfernungen von mefr 
al6 800 km, jofeen ein folher Werfehr zugeaffen wird, ergibt ih aus ben bei den Zee 
gropfenanfatten und den Borbftationen vorhenbenen Tarifen 

Im Vertehr awifen Küftenttionen und Lordfationen wird die Gejamtgehühe der 
Funtentelegramme von Wbfender erhoben. Im Berfehr gmichen Bordfitionen wird die Borb- 
gebübe des gehenden Schifes vom bfender, die deB aufnehmenden Siiffes vom Empfänger 
erhoben. 

Für Telegramme, sei denen eine funfentfegeapsilhe Beförderung nur zeiten einem 
Beutfen Geueridifi und einer beuticen Näfenftation auf feitem Lande datfuder, wird bie 
mach den algemeinen Befimmungen zu beredtenbe Gebüße für die Beförderung auf den 
Sinien des Telegrophennehe® und. daneben ein fer Zufhtag von 80 a) erfoben. Im otden 
Zötlen wird die Gjsmgebühe für bie an Beuerfhfe gerichteten Teegromme vom Abjnder 
und für die von den Feueritiffen fommenbeu Telegramme vom Empfänger erhoben. 

v1 Hinfihtic) der Erftattung on Gebügren gelten die Beflimmungen dee $ 21 unter 
folgenden Vorbehaften: 

Die auf die funentelegraphiiie Beförberung verwandte Zeit fosie die Zeit, währenb der 
ein Funtentelegroum bei der Rüflens aber Worbtaion ger, yählen bei den für die Ertat- 
tung von Gebühren mahgebeuben rien nicht mit 

Hat die gehende Sintion feine Duittung über das Funfentlegramm eehaften, jo mirb 
die Gebüge wur erfiatter, wen fefigefelt worden if, daß Daß Funfentelegramm nl) zur 
Gehüßrenerattung gibt 

vie Wenn ein auf einem Schiffe in See aufgfiefertes Funfentelegramm dem Empfänger 
au8 irgendeinem Grunde nit zugeteilt werden fann, fo wird eine Unbefeibareitimeidung 
abgelaffe und, wern möglich, dem Scife zugelühet. Stan ein bei einer Bordftation ange 
fommenes Telegramm nicht Dell! werden, jo eilt Die Bordflation Biss Der Uefprungsanftalt 
dur) bieflihe Meldung mit. Die Meldung wird, foweit möglich, der Käüfenftation zugeführt, 
ie dos Zuntetelegramm im Durchgang befördert fat, fanft ber nädten Küfentaion. 

IX Die Urfeiften der Funfentelegramme werden, von dem auf den Hufgabemanat 
folgenden Monat on gerehne, 12 Monate Long. aufbewahrt. 











310 ax. 
4 In $ 17 if unter ma. Hinter $ 3, 1X) ein Komma zu jehen und Jodanı 
einzufdalten: 
©. für die ywifden Bordfationen au wmechlelnden unb für die von benfchn Feuer« 
ieiffen fommenden Funfentegeamme (8 153, 7) 





5. 9n 8.20 if unter 1 als qweiter Abfap einzufhalten: 


ie die Behandlung ber Unbetelfartitsmelbungen über Funtentelegramme geiten die 
Befimmungen in $ 1a unter Y. 








6 9n 820 unter MiR im fepten Sage einzufchaften Hinter „Sertefsgramment; 
und von Funfentelegrammen, 
ferner hinter „$ 15% 
und $ 15a. 
7. 3n $ 21 iR Hinter va einzufgalten: 


voor Die bei Funfenteegrammen für die Gebührenerftttug gefteuder Wordehatte ind 
15a unter FI angegeben. 





8.30 888 unter 1 if am Schluß nadantragen: 


Ge die Mufbemahrung der Urfhriften Der anfenteegrammme geften Die Yehimmungen 
in $ 1a unter 1. 
9.In 82 it als Aofap in eingufhalten: 


A fü de funfentelgeaphiihen Werlebe wit dem Muslonbe fi die Beftumungen des 
internationalen Buutentlgrapbenvetrags net Jufapoblommen, Schtuäproitsl und Wut 
Fühcungsübereintufe fomie Der emaigen befnber Leteäge maßgebend; ferner gilt Die 
Zeiegrapfenordmung, fact ie mit dien Beimmungen nicht im Wberjpruch Het. 

Der Bisherige Mbfag Mr erhält bie Bezeichnung x 


Die vorfefenden Befeimmungen treten am 1. Quli 1909 in Araft 


Der Neichstanjer. 


as 
Keacıte. 


AKIV. au 


Bekanntmachung. 
(Som 0. Aufl 108.) 
Die Führung der Grunde und Werder in der Buildenc Btfb. 


Die Gnifcenverordnung vom d. Mai 1900 (Bejepes: und Verordnungsblatt Seite 619) 
it am 1. Yu 1908 im Grundbuchbesirt Beehtal (Amtsgerihtabeziet Wafdfirh) in Kraft 
geireten. 


Rarteruße, den 6. Juli 1908, 
Großferzogfihes Miniferium der uf, des Hultus uud Unterrichts 
In Berteeung: 


Beterer. ie 


Verordmung. 


Den Lertehe mit Rraflahegeugen Steffen, 
Die Verordnung vom 20. September 1908, den Bertehe mit Reafıfaheyeagen betreffend 
(Geiepes: und Verordnungsblatt Seite 385) erfühet uachtehende Anderungen: 
1 


(Som 1. Jul 1008) 





Mojo & erhält jtgeide Zaffung: 
Für die Grritung der Beinigung (Möfop 2 und 3) wird eine Tape ahıe Spore 
erhoben, welche für Maftwagen 5 Marl und für Araträber 2 Mart beträgt 


1 
Ai die Ste der Abjäge 3 und 4 in $ 24 Asfap 1, Wudlabe b von den Worten 
„Die für dos Kenngeiden zu entridtende Gebühr Ei u... D Markt) treten 





Folgende Beftimmunge 
Für die Zuteilung des Kennpeidiens wied auf die Gültifetsdauer ber für das Srafte 
abezeug geläten Crlaubnistate eine einmalige G:bühr erhoben. ie Gebäde beträgt ohne 
Nücfiht darauf, 0b die Tätigeit dre Amtselle innerhalb oder auferhalb der eihäftsget 
in Aufprudı gerommen wird, 
1. für Mraftcüber $ 2 Mart, 
2. für Arafimagen 
a. fofern die Erlaubnistorte für einen eintägigen Mufentfat im Iutanbde 
Beredtige 2 


%. in jontigen Fällen 
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Tritt an die Stelle einer Gelauhwislerke unter Anremung deb fc bie etritelen 
Abgobebtcags eine Starte von längerer Güligeitdauer, jo if auf bie Bebüße für die But 
tung des Rennens derfenige Betrag anjuretiun, melder Sreits auf Grund ber feißern 
Marten für das Nemgeiden gejblt worden it. 

Die Gntcihtung der Gebühr und Deren Hübe I auf Der Grlanbniterte yu vermerer. 
Der Dermert if bei der Umfheeibung der Grlaubniefarte und bei ber Verlängerung ber 
Aufenaltdauer — im Ieperen ale unter Angabe des naderkobenen Deiags — auf die 
rue Karte zu übertragen 

ur 
Vorfeerde Behimmungen treten mit Wirkung vom heutigen in Kraft. 


Rartörnge, den 1. Juli 1908. 


Grofferzoglices Minifteiun des Innern. 
don Yodnan. 
Dr, Heremanı 


Verordnung. 
om 7.gutı 1008) 
Die Wertung. Berfrbung und de Yerauf von Weifenegegen Seifen 


Die Verordnung vom 28. März 1905, die Bereitung, Verjendung und ben Verlauf vor 
Meitfeuerjengen Sezefend (Megierungebfatt Seite 171), wirb, foreit fie mod) in Kraft if, 
iermit. aufgehoben 


Rartsruge, den 7. Qufi 1908. 


Groößerjoglies Winiterhum des Innern. 
von Bobman. 


von Germmingen, 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruße, Mittwod den 15. Juli 1008 








tal. 
Betenntmaaung: vi Winikertuns des Brchferionticen Hanfer uud Mreusmärtigen 
Manetegenhrsien: De Alterung de Bderrbnng ar dn nee and Ay Dre 





Belammtmadhung. 


(Com 19. Juni 100) 
Die Aanderung der Fifdereiorbmung für de Lnterfe und Shen berflenb, 


Auf Grund einer Vereinbarung der Großfergopfihen Regierung mit den Schwegerifien 
Bundesrat it $ 28 Abfap 4 Sah 1 der auf Grund der Übereinfunft vom 3. Juli 1897 in 
Beiden Stooten gleihfautend elffenen Fiereioebnung für den Untefer und Mbein, Befan 
machung vom 28. Setenber 1897 — Gefepes« md Berorbnungsblat 1897, Seite 209 
obgelnbert worden und fautet nun wie flat: 

„Das Yusfepen vom Steinchen darf in der Zeit vom 1. Oktober bie 31. Märy nit 
vor 3 Ube und in der Zeit vom 1. April bis 30. September nicht vor 4 Uhr nadmittgs 
Geginnen; dos Büren muß in der Zeit uom 1. Oftober 6i8 31. März bis 10 Uhr vor 
mittag, in der Zeit vom 1. April 68 31. Haguf 6is 8 Ihe vormittags un in ber Zeit 
vom 1. His 30. September bis I Uhr vormittags beendigt fen." 


arföruße, den 19. Juni 1908 


Miniterium des Großherzoglicen Haufes und der anetärtigen Angelegenheiten. 
von Marfcall 








Dot, 


ei un6 Bro von Mat Won in Karren 
ge un Berrbumgsan 10. » 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


usgegeben zu Karlsruhe, Mittwoch den 22. Yufi 1908. 








Andal. 
See «Selm dr ter Ssbenbaeghäidf on dr Bermögnatee Seen, 
Seraramung: 1a Wintherlums des Quuern: Dr Ba yom Bfertefiet fe. 





Geieh. 


(Com 11. Aal 1008) 
Die Befreiung der Lafıer Sirahenbahugeelihen von ber Bermbgenöener Settefen. 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
A Hußimmung Unferer gerenen tie faben Wir Wfäffen mb nernen, 


wie folgt 
Artitet 1. 


Die Laprer Steafenbafngeeiaft wird in Bezug auf Die Nebenbafn Hein Lobe-— 
Seclbad und deren Beiterle von der Wormögensieuer jowie den fi) daran fnüpfenden Ger 
meinbeumtagen be 
Das bei dem Unternehmen verimenbete Perfonal unterliegt beüglih, der Beftuerung 
den allgemeinen gefeglihen Befimmungen. 
Artitel 2 
Diefes Geje ritt mit dem 1. Sanur 1008 in raft. 


Gegeben zu Badenweiter, den 11. Qui 1008. 
Friedrich. 


Muf Seiner Rönigichen Hoheit Hhften Befehl: 
Soeffelmeier. 














von Marfhall 


rin weh errang 1 5“ 
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Verordnung. 
(Com 10.Qutt 108) 


Die Bahten zum Waferwirigaftrat Getrefene 


Auf Grund des $ 7 ber Iandesferrlihen Berorbmung vom 14. Mai d. I, den Waffe 
wirtfchofterat beteffend (Befepede und Berordnungebfatt Seite 199), wicd verordnet, wos folgt: 
sı 

Zur Waht der von den Danelefammern zu wählenden Mitglieder des Baflerirt« 
fafisrots werben wir, zur Wahl der von den Pandwerlötammern au wählenben Witglieber 
wei Wablbeice gebildet, und zwar umfaßt je ein Wabtbejict 

1. die Hanbelsfanmern Mannheim und Heidelberg, 

2. die Handelöfammern Sarfsrube und. Pforzheim, 

3. die Handeläfammern Lahr und Freiburg, 

&. die Handelsommern Schopfheim, Wilingen und Konftany, 

5. die Handwerötommern Maunfeim und Kaclaruhe, 

6. die Handmerfsfammern Feeiburg und Konftanz 


s® 


Zur Mahl ber von den Kreisausfffen zu wäßlenden Mitglieder werben zei Mahl: 
izite geibet. Der cine umfaßt die Areisausftfe Mosbad, Hedeberg, Mannheim, 
oclrube, Baden und Offenburg, Der andere bie Kreisansfüfe Geiburg, Lörrad, Waldehur, 
Vlingen und Lonftanz. 








ss 


Zur WaSl der von den Gifereiereinen zu mäßlenden Mügtieer find berufen: 
der Babifche Fifcereiverein und der BabilUnterländer Fthereiverein 


sa 
Bereit zur Wahl find für die Crädte der Stidterrbuung teren Oberbürgermeiler 
und für die zum Berband der mittieren Stäbe gerigen Städte deren Bürgermeifter, im übrigen 


Rümtice Mitglieder der zur Wobt berufenen Mörperichafte, fomie die Mitglieder der Bors 
fände der in 8 3 genannten Züfhereivereine. 








s» 


In jedem Wabtbgiee wird von den mahlberehtigten Mitgliedern der Handefstomnern, 
Hantwerfetammern und Sreisausfejfe ein Mitglied und ein Crfopmann gemählt. Eben wird 
von der Sordwirtfoflstumme, von ben Städten der Stödlorbnung, von dem Verband der 
mitleren Städte und von deu Gilhereivereinen je ein Mitglied und ein Crjepmann gemählt 
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Das Minfteriom ordnet die Wahl an ad ernennt einen Rommiffir zur Leitung ber 
Wahihandlung n 


Die Wahl erfolgt durch Einfendung von Criumgeteln der Wahlberehtigten an den 
Bahtleamijr. Die Stmmpetel möfen in beutiher Weife angeben: ben Zued der U 
Aimmung (Bat zum Wofermirkäaftsrat), die Bern deb gemälten Mitfices und feines 
Gefopmannes fowie den Wätteden nad) Name, Stand und Mopnrt 

Stimmpete, die Diefen Anforderungen nid tiefen oder et nad) dem Wafltermin 
Seim Bahtlomie enteffn, Fb ungültig 

Feött auf dem Stimmgeiel Die Angabe, wer von den Borgeagenen als Mitglied und 
wer al Grfapmann gemäß wird, fo gelten Die in erfer Heiße genannten aß u Mitgliedern, 
die anderen als Grfopmänner vorgiälagen. 

Die Stinmpetel funen von den zur Waht. berufen Mörperffaften gefammelt an den 
Wahttommiffe eingefandt teren ga 


Das Wahlergebnis wird von dem Mahtlommifir unter Zuzug eines Scheiähre 
fehgetft. WS gemäß gelten Diejenigen, melde die meiften Suimmen erhalten Haben. ei 
er Wahl der Grlapmämner werben die Stimmen, melde der Gemäffte als Mitglied und als 
Grfagmanın erhalten Hat, sufammengegäßt 

Bei Stimmengleideit eniheier Das vom Mahltommifde zu sieenbe 2ot 

ss 

Die Amisdauer der üntticen Müglier des Waflewirtfäufsrats und ber Griog- 
mönner iR vier Safe, IM ein Mitglied abgehalten, an einer Cipung der Waffenici 
ienfterans teilzunehmen, fo tritt der Grfapmann an feine Stell; das gleiche gift für ben 
Me der Mmtebeue, wenn cin Wiglied während bier ausfhihet 


Rarlöruße, den 10. Juli 1908 


Sroßterzoglices Miniferium bes Innern 
von Yodmar. 








Dr. von Bayer. 





rue une Ba vor 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Miisgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 25. Juli 1908. 
bat 











Weteber Se Klang an ie Bar 
1 aka YorD. ish dr Bene m 
ereronung: wi Minineriums Seo 

Dee rennen 








een? Mefrbng Tür da du Hrn Sa von 





Gefeh. 
(Com 18 Juli 1008) 
Die Aufseferung geing Binder Biorer ans Einalämikchn been 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züähringen. 





Mit Zuflimmung Unferer geteruen Stände Haben Wir bechtoffen und verorbnen, wie folgt: 
Einziger Aetitel 


Die Vorferiften der $$ 1 6i6 12 bes Wfarreraufbeferungsgefepes vom 19. Mai 1800 
(Seiepes» und Verordnungsblatt Seite 128) Seiten His zum Ende des Jahres 1914 in Geltung. 


Gegeben zu Schloß Mainau, den 18. Juli 1908, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höhlen Befehl: 
Säeffelmeier 


von Dufe) 


Wein and Werrdrungin 108 D 
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Gel. (Mor 18. Zu 1008) 


Die Minderung dee Örfhes vom 3. März 1879, die Ginfihrung der Reihslufigcebe 
im Großherggtum Baben betufen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Dit Zufinmung Unferer getreuen Stände Haben Wir befefien unbverorbuen, was folat: 

Die 38127, 128 des Gelees von 3. Mirz 1979 beiefend Die Einführung der Neid 
uigefee fm Großfergogtum Baden werden, wie folgt, abgeinbert: 

1 

8 127 erbäte fotgende Neufafleng und Grmeiterung: 

Yei den Überteetungen in Bezug auf Gifenbaftnen ($ 82 der Cifenbafnban- ud 
Veteibsorduung vom 4, November 1904, Heihsgeiepblatt Ar. 47, und $ 157 bes bebifien 
Woligeftafgeehbucht) feht Die in $ 124 erwähnte Wefugnis den zufindigen Bahubehörden 
ud bei Überteetungen der Verorduungen für Die Hafen und die Ein und Austabeplähe am 
Mein und an Aeffen Nebenfläien, fomie am Bohenfer ber mit der Berwahtung, eichungsnuciie 

der Beaufihtigung der Wremaftung des Hafens Beauftragten Stantobehörde au, jdod) 
erftedt fh dife Vegas nur auf Die Zetfeung und Lolferdung von Onlfrafen. 

ann eine verhängte Gebftafe nit beigerichen werden, jo if fie auf Antrap der 
Stantsomwolsiceft ohne mündliche Berhanblung von denjenigen Yıntsgerich, in beffen Bert 
Die Überteewng begangen wurde, in Die entjpreiende Haffirafe unyumandei. 

Vor der Cutfäpibung ft dem Befhulbigten Belegenfeit zu geben, Anträge u Helen 
und zu begründen 

Gegen die Entfheidung findet die fertige Befchwerde tt. 

u. 






Mbfab 1 den $ 128 fautet: 

Segen die Strofperfügungen der iu ben 88 124 und 127 genannten Behörden fit dem 
Befehuligten auber dem Antrag auf gerichtliche Eutfheidung bie Beldmerde an Die Gühere 
Walizi, beyiepungsmeife worgefete Dienftbehörde zu. 

Gegeben zu Schloß Mainan, ben 18. Juli 1908. 


Friedrid). 


Auf Seiner Mönigicen Hoheit Hähften Wefeht: 
Scheffelmeier. 


von Bull 








au 


Verordnung. PRREST 


Foßorbnung für den badif-Igweherfgen Mhen von der Yaremändung abıdcts Betefnb 





Hufiguich des Slofvertefes auf der Aeinfrede von der Moremünbung 6i6 zur 
fürmeigrifirelfäßihen Lundeögrenge unterhalb Bafel wird im Benehmen mit dem Schwerin 
Vaabesrate zum Bolzuge des Mrifels 2 der Übereiutunft vom 10. Mai 1879, berefend 
den Waflerorfehe auf dem Mein von Reuhaufen 6i8 unterhalb Wafel (Befepes: und Ber 
ordnungesiatt 1879 Ne. LXIV), und auf Grund des $ 148 Biffer 1 des Bolieifteal- 
gefehbuchs — unter Vorbehalt der Duck die bberfetige Zulgefehebung bebingten Ber 
Fräntungen — unter Aufhebung der Berorduung de ehemaligen Handeeminifierhuns vom 
5. Januar 1880, Flohordnung für den babch fnweizeifcen Nein von Neuhaufen abwärts 
Berefend (Öefees und Verordnungebtatt 1880 Nr. ID), verordnet, was folgt: 





sı 
Algeneine Berfri 

Die toßfahrt auf dem Ilfene vom ot unterhalb des Shlffs Lufen bis Citen mid 
von Oberried bei Gpfisun SB zur Ynremtndung if anterfat 

Die Flobfahet wid von der Maremndung 6is untechalb Yafel auf die Monate März 
5is September berät 

Die Ausübung der here Hat fets in Der Weife zu erfolgen, daı Beicabigungen ib 
Hemmungen von anderen Glöpen, von Sie, ferer im Beiieb von Waflrtrftuntge, 
Überfgeten, Zifherionflten, Yade- und fonfigen Anfaten malt vermieden werden. — 
Das gleide Verhalten Haben Die Führer von Scaffen und Die Bier der erwähnten Anlagen 
und Anfalte gegenüber Den Zlöeriteibenden zu eaden. 





s2 
Sesam der Zläh 

uf jedem Stamm oder Yaubale eines Slohes muß das Zeichen des Cigentümers iu 
üblicher Weile angebracht fein. Muh muß jedes auf der Fahrt begiffene Sloß mit dem 
Nawen ober ber Birma, Geiebungsmeije dem Fiemengeiden des Bloßherrn (Eigentümer ober 
Hofgfpedieur) berfehen fein und gar becart, dafı Diefe Beeichwung in eine leichgeitip von 
beiden Ufern deli ertaundacen Edit mit fhnwarzen, 20 cm hohen Buditaben auf ciuer 
3 1 har über dem lo aufgehen weißen Tafel oder anf einem in gleicher Hähe yon 
rei Stangen auf dem Soße aupelpannten Seacltue angbrat 

a. 
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sa 
Bauart der Ze 

1. Jedes Stoß (Bfoßboden) muß in allen Teilen fet wıd fenflam gebaut fi 

rw Banbälger aufeinander zu Sinben, iR unteragt, fobad Die Mafertife der Bob: 
re in den Stromftneen (Laufen, Gewilden) an einer Stell weniger als 70 ci beträgt 
Das Unterfiehen ffer Höher unter den Flohboben if jederzeit nerbten. 

2. Die Flöhe dürfen — am der Deiteften Stelle gemefen — Hädjtens 7,0 ın beit 
And nit (ger ale 27 m gebaut werben 

3. Die Flöhe men fo gebaut und bürfen ur erief_mit Oblaft Aelden werben, da$ 
fie mit rem tffen Zee nit tiefer ala 55 cm im Wofer gehen. 

4. Die ObtaR darf nad, feiner Seite über den Ftophodeu vorfehen und fell mögliht 
dleidmäßig auf dem Bioßboben verteilt werden. 


sa 
Auerifunn ud 
1. gebes of muß mit den nötigen Mabeen uud mit, miubefens eiem zum Anhalen 
id Bafeigen geeigneten, in gutem Zufande sefindlihen Seile verehen fein. 
2. uf der Fabet muß jes oß mit mindefens drei teätigen, Des Zahrens Labigen 
Btötern bemannt fein, deren einer a Bioführer Sf 








so. 
Werbalte währen dr Fahrt im allem 
1. uf der Fahet begrffene Slöße müffen unter fh einen Abfaud auf der Nieufirte 
oberhulb Laufenburg von minbeftens einem Aitometer, auf der Rieintrede untecpalb Laufen 
burg, von mindeflens zwei ilometern einhalte 
2. Kein Bloß darf in das Faßemaffer eines anderen Boßes einfahren. Die Führer von 
aus der Mare auslofenden ober am Abeinufer. jur Wbfahet bereit Legenden Zläßen babe, 
ern ein auf der Fahrt brgrifenes lo in Sicht if, fo fange zu baten, 6 das Gafrmaffr 
auf Die vorgefciebene Diftan fi if 
3. Wenn fi, während der Fahrt der vorgechrichene Abflaud vermindert, fo muß das 
in ruferer Fahrt begrffene of, 10 immer tunfich, aus dem Rärfer eibenden Babrafler 
abgelenft werden, 6 ih das vorausfahreibe Floh mieber auf den Gefimmten WoRanı 
entfernt hat. 














so 
Yale von Bräden, Alodacfen, Strafen und Fähren. 


Die Flopfüßrer ud zur Veobactung der für Beücen, Ztofgeffen, Scüftäleufen und 
Führen Sefleenben oder noch zu erfafenden hefonberen Borfhriften verpfihtet, Die Führer 


AxvIr. 328 


von Führen Haben unter aflen Umfänden den auf ber Fahet befinbichen Föhen anszuneiden. 
Bei Aunäferung eines Flohes an die Fühetele muß das Fübrkdifi am Ufer Bleiben, bis 
das Zoß part IN 
s7 
Berbt der Zohfart bei Rad, Star m berleien. 
1. Während der Nachtzit, and zwar on Sonnenuntergang i6 eine halbe Stunde vor 
Sonnenaufgang, if Die Blobfahrt unterfagt 
Sie it ferner eingufcllen bei Meel, Sturm, SchnergeRäber und fufigem Unneltr. 
2. Wird ein SIoß auf der Fahet von ber einbredhuben Mad, von Hebrl ober Unwetter 
überrafät, fo muß dasfelbe an der nähen Hieryu geeigneten Stelle ans fer gefühe, Ft 
gelegt und zue Weiterfoet der Zopebanbruch, ejichungsiwife helles uud ruhiges Wetter ab- 
gewartet werben. Im diefen Falle mäffen mindefens puei Maun bei dem Flofe als Wache 
Surücleleiben. 
ss. 


Seihränung der Aobiahet bi hoc mad nichrigen Waferlänen. 
1. Gür die Befhränfung dee Bobfahet bei Hochwaffer fi die am Begel in Waldshut, bri 
Meinfulz, im Schäfigen greniber Mina, dei Sifetn, an der Aeinbride zu Cäcingen, 
ei Staiferaugf, am Wegel zu Bofel md am Hüninger Flopländeplap angebrachten Warten 
mafigebenb in der Mil, daß die Bläherei eingefellt werden muß, wenn das im Steigen 
Begrifene Waffe den unterm Nanb der Marke erreiht, und ceft wieder begannen werden 
darf, wenn das Waffer im Fallen wieder unter den obern Raub der Marle gejunten if 
In alle forter Anfehwelung der Birs it der Waflerfaud an der Floßmarke am 
Vaster Pegel für die Vefhräntung des Flöhrreibeticbes iu der Mheiftrede Npeinjuly Bafıl 
fon für fi allen maßgebend, wenn den Zäßeretribenden Nacrit über deu Wafleftand 
au Wafel von der dortigen Auffchtsbebörde zugryangen if 
2. Der Globereibetieb iR fo fange unterlag, 06 Der Butler Wege die Gate 1 überfeigt 
Be fiber die Sutäigteit der Sloblahre ein Zwei möglich if, jo iR der Sloßfährer 
erpflichtet, em Waubrpartement des Kantons Bajk-Stabt teegraphilch ober teleuheuiich 
angufeagen, ob der Wafferflond am Baster Pegel die Höhe von mindeftens 1 m errid. 


[2 
Serhaltw Dim Behfhren. 

Bern cin Stoß im Fahewege fegefaheen i, fo fegt der Mannfhoft desfeben die 
Verpflichtung ob, durch die ihe zu Gebote flhenden Mitte, wie Zuruf, Schuenten einer 
logge, Mbjenden eines Boten, die Führer der etwa nadfomenben Flöße von dem Unfale 
unverzüglich iu Senntnis zu fehen 

Mann das fo nicht alsbald wieder fait gemadit werben, fo it der nädhftereichtaren 
Orispofigeigehörde Hiervon fälennigft Nadrict zu geben. Die beundjeichigte Ortepoliei 
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eböche wieb erforberichenfalls di beteiligen Benadbarten Outäbehäcben von dem Unfall in 
Senntuis jepen uud, vorbehatich des Noftewerfapes ducd) den Flohheren, das Erforderliche 
su Befeiigung des Strombinbernife verfügen. benfo it zu eefaheen, wenu das ob 
ertehmmert wurde und die Höger migt in der Mäfe fnlih wieder aufgefangen und ge 
lünde werden fonnten, 

It zu beforgen, daß, von den felgefaheenen ober. gertrhmmerten Bloße eine größere 
Dienge Htser obtriben, jo Hat der Bobführer das Polzebepantement in Bafel uud den 
Brüdenmefler in Hfuingen jleunigt, wenn möglich eegrapfifd oder. telphonildh, zu 
benachrichtigen 

so. 
Siuinde und Aulanbepläse 

1. Das Bioihelz darf wur an folden Päßen, deren Benupung als Einbiudetäte 
poigeitich genehmigt it, in deu he eingeworfen und zu Slüßen eingebunden werben 

2. Das Einbinden und Zurichten der Flöhe an den Einbinbefläten muß jo raid ats 
mögfih gelüert und mit der eutjpredenten Manfajt beteicben, uud das fertige Floh, 
wenn Wittecung und Woflerfland cs geflatten, obue Verzug abgeführt werden 

3. Im Ban begrifene oder font am Ufer fegende Flöhe mäfen Reis in foliter Meile 
Durch gemigend ftrte Seife oder Reten befeftig Jin und bei beranmahendem aber intetendem 
Hodmofer während Tag und Nacıt mnausgeept benadt werden. 

Mo nach ber Beftaffenei Des ers eine jolibe Seefigung der Zläße überhaupt, oder 
ei Hocmafler mit mnlich iR, dürfen Flöhe nicht angelegt, Deiehungermife bei Drafeubem 
Hacwafler nicht Stan werben. 

5. Die Zlde Dürfen om fer nur in for Breite und Stelung angelegt werden, dab 
Boducd das Fahriwaffer nit eingenpt oder werfperrt wird 

6. Die lnbigen Mnlandepläpe für die Flöhe werden durch die Beyütspoigitchöche 
Benehmen wit der thin Staaisbehörde und nach Einvernafene der Iutrefinten befimmt. 

7. Werden Biühe oder Boßhälzer vom Ufer ageteichen, fo Find die Befer Derfelben, 
Geyiehungemeife deren Stelertreie und Mannfcaften verbunden, umerzüglih und auf 
Mürgefen Wege (mean möglich tfıyraifh oder ttepfonfh) nad der unterhald gelegenen 
Strete gieiyctig fomoßt der Bgietoligeichörde ala auch dem oliyebepariemeut in Balet 
nd dem Brhmefer in Diningen Hiervon Noceicht zu geben. Sn haben fe ifreefeit® alles 
dasjenige vorzuehten, was zur Anoeadung von Belddigungen am Stauwehten, Yrden, 
Uferanlagen und Dergleiin geiguet erhhent, 


su 
Beonere Bolten Br Be Strcde Meine ia, beiehmasneile dt Yafca der Sirmfüncke 
ei Yan, 
1. Sämtliche Flöhe, welche durch den Laufen gebradit werden follen, mäjen an der 
Hierzu befimuutn Stel, ei Minute, alanden md Wer [Rgeegt mern 
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2. diefer Bap volfändig mit Fldben Seit, fo muß bie Fläßerei in der Richtung 
van Wafdögut eingefllt werben, Bis nad) Ermejen der Muffitöbehöcde (nargauifces Bezrts- 
amt Saufenburg) wieber Raum für weitere Flöhe vorfanden i 

3. Das Ablafen der Flöhe nach dem Laufen darf niht früher als eine Stunde vor 
Sonnenaufgang beginnen und muf 5 Stunden vor Sonnenuntergang eingeit werben. 

Sotalb und folanye Flöhe nad) dem Laufen abgelofen werden, miffen bie un Koffangen 
Ber IoßSöfger unterhalb Laufenburg erforderichen Mannfhaften bafeöft in Beretkhaft ein. 

Iemeils (ängftens Si Sonnenuntergang müffen fämttide ur den Laufen glafene 
Hölzer, au jene, wee in die fogenannte „ite Wage“ getrieben find, oufgefangen und an 
Üfer Befeigt fen. 

4. Bor dem Abtaffen bei Mfeinulz müfen die Verbindungen des Plohes fo viel geöft 
werben, als mötig if, Damit dos of, beim Eintritt in Die Harfe Strömung aufgeht 

5. Sein Stoß Darf von ber Landungöfelle bei Mheifilz ageläft werden, bevor fit dem 
Aofafen des ein vorangegangenen Globrs eine Halde Stunde verflffen if 

6. Die Reienfolge im Abtaffen der ke werkiedenee Eigentümer riet fi nad der 
Zeit des Cintefend dee Mannfaften anf ber Hebeitfäte, mach der Lage und der Yıyabl 
Ber verfiedenen Göße, im Zweifel nadı der Ankunft derfelben bei Afeinfuls. Graeben id) 
Geigfich der Neibenfolge des Fiobabfafiens Zmihigteiten unter ben Beteiligten, fo wird. Die 
eisenfolge im engefnen Fahe dure) die Auficusbehörde (Beyietamt Laufenburg) feitgeet 

7. Den Blofeigentümern, beyifungönefe Holspediteneen Seit e& überlaffen, ih, da 
rüber zu einigen, an weichen Blüßen deb Aheinufers jeder derflben die unterhalb Laufenburg, 
aufgefongenen Hölzer fänden und die Flöhe kauen wil, — Im Falle fih unter den Floh 
igentämern, keiebungsmeife Salsebiteuren bestegen Zuifigeiten ergeben, fo Gelmmt bie 
Auffctöbehöche die vom den Cigentümren zu Benupenben Läudepfähe; rs iR deufelben alsdanı 
unterfogt, am einer andern Ctelle des Mbeinufers als an der ihnen befonder® Dur die A 
Fhtsbehörde bepicheten Bas Holz zu fünben und Slöße u bauen, wenn ihnen wicht Durch 
Befondere Amftände im einzelnen Fafle Vie Berufung diefes Plapes unmöglich gemadt oder 
mamgaft erfnsert wor. 

8. Zu dem Wuffangen oder Linden der Zloßhößer wie zu dem fogenannten Rachyuben 
müffen tongfiche und guterbaftene Weilinge Rähne) benupt werden 

9. uf die Unlanbefele bei Meinfulz wie auf die Einbindefefle bi Mina finden bie 
Beltimmangen des 9 0 diefer Verordnung Anwendung 

10. Bei Nebel, Sturm, fiartem Megen, Schueegeflüber ib bei irenger Räte it das 
"Ohren Ve iO Di Baifenong Dec, 


se 
Delonbere Borfhrifien für die Strede von Sina bie Apenfeiben. 


Die Durchfohrt durch die Floßgafle im Web der Reafrübertragungsmerte Nheinfelden 
{R nur in der Zeit won II Ur vormittags 6i6 1 Me nadimittags Augelafe 





























326 Anvin, 


Danit der Slofdurchlaß rechtzeitig geöffnet werben Tan, Hat Der Blokfilhrer Tags vorher 
dns Bureau der Rroftüberiragungewerte Ahenfeden vor 6 Uhr abends zu benachrichtigen 
md die Beflätigung der Anmeldung vor ber Abfahrt des ohed abyunmaren. 

Mad echulterer Nachricht Haben Die Kraftibertragungämerte das Mötige vorzuteheen, 
damit die Slohzaffe auf den in der Anmeldung angegebenen Zeitpunft geöffnet if. Dir 
Beretfihft dee Flofgnffe wird dureh ein Signal, das 6i8 zur Gtromtrimmung oberhalb 
Beuggen deutlich Atbar fein muf, angegeben. 

Me GBÄe Haben Heim Länbeab in Beuggen zu fanden, wenn dns Signal — role, 
wehteige Sheibe — der Beretfift Der gfoigaffe ct heut fihtbar iR. 

Iebes Floh muß, einen angemedet werben, und hat der Bloßführer bei Richtahtung 
Biger Vorfäriten alle Verammorticteit u tragen. 

Die Kroftübertragungsmere ind ihrerfeits für cine von ihnen verurfachte gebührt 
Verzögerung bei der Öffnung der Blfipaffe verantwortlich md haben difelien die Sina 
einrichtungen zu erftelen wıd in Getriebafierem Stand zu haften 


su. 
Befondere Barren für ie Ztrete Referang Safe Seien. 

In Bat und an dem efäßichen Ufer bei Hüningen härfen die Zlöbe mur an den Gierya 
etimunten Stoßländepfägen angelegt werden, Xen der eine ober andere Bieler Ländepfäpe 
wotändig nit Füben oder fonfigen Fahrzeugen beipt if, To mäfen die auf der Take! 
egeiffenen Flöhe bei Saferaugf anlanden und fo fange dort zurügehuten werben, 6is an 
dem Ländeplap, den der Slopführer benufen wi, der Naum zum Ynlanben verhaunden iR 

Ebenfo bürfen Flöhe, welthe in Bafel angelegt worben find, dan nicht nad; Hüniugen 
abgefffen werden, weru und folange der dortige Gloßländepfag mit einer Doppeten Stofrete 
eich if 

Den Slößereiriöenden fol, foeit möglich, besfalfige Benahechtigung dur Das Poly 
Departement von Bafe, Gesiehungsicife den Dafenmeifter in Hüningen augeben 

















su 
Folitige Au 

1. Die Höhereitreibenden, Flobeigeutimer oder. Halsfrditeure find verpflichtet, ihre 
Holsgeicen fowie die Auffcheft, biehungemeife das Firmenpeiden der Sohpfatate ($ 2) in 
Feihmung und Beicreibung zur Nenntnis der wit der Wuffiht dos Flöheeibetrie betrauten 
Stootspoliee und tenilden Behörden der beiberfetigen Staaten zu ringen 

2. Diefe Behörben, besiehungereie Deren Organe firb befugt jederzeit und an jedem 
Orte eine Unterfüchung der FLOhe vorgunehnen; auf deren Verlangen müfen auf ber Fabıt 
Begeiffene Flöhe am der näcften Hierzu geiguelen Celle zum Sure der Unterfuhung an 
Bas Ufer geführt werben. 
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3. Blöhe, wele Giufihtlih ihee® Baucs, der Beladung, Musrüfinng oder Beruannung 
den obigen Worfchiften nich entfpreihen ober ih fefinie in cinem fiherheitgefährichen 
oder ordmungewbrigen Zufande befinden, dürfen. ihre Fahrt erft nach erfolgter Abilellung 
er vorgefundenen Wängel anteeen, vefoetioe jorfeen. 
so 
Ginföreten bei Buierhanblune. 

Die Muffiht über die Wofferfiraße wud bie Einhaltung der flfvofieiticen Vorfchriften 
wird Gaiferfeits in yligeificher Bepieang Durch Die Öroüherjoglichen Begirtsämter Watbehu, 
Süctingen und Lörrad), in tetmifcier Begiehung Durch die Wafer, ud Straßenbauinpetionen 
Batdsgut und Lörrach geführt. 

Die Überwacpung im einzelnen üben die Bebenflen der Staats; wub Detspoliei jonie 
der Waffe: und Strafenbawerpaltung aus. 

Die Stnotspalieibefärden (Beirsämter) werben, foct en öffentiches Interefie in 
Frage fu, cet6: und orbuungeribeige Guflände Ainficnlich des Bioherters nach 30 bes 
aligeiftrafgefebbucis im Smangswege beieitigen ober. deren Eniftehung verhindern, mehr 
in den geigneten Fällen ein Benehmen mit der teilen Auffchesbeförbe ag greifen fo. 

Sußeedem werden Zumiberfandtungen gegen diefe Floporbnung gemäß $ 148 Ziffer 1 
des Polzeitrafgejegbudhs pofigitich und ftragerichtich verfolgt. 

Gndtich find die Fobunternebmer und die Flöher im Falle ciues Vericuldens yum 
Grjap der beim Betrieb der frei verurfucien Befdäbigungen verpflichtet, wobei dr of 
unterneßmer nad den Grunbfägen des birgerichen Rechtes für feine One haftet 


si 
Gifüheunpetein. 

Die gegenwärtige Fofordnung frit am 1. Wuguft 1908 in Kraft 

Rarlsruhe, ben 15 Yufi 1908, 


Großterjoglices Winikerium des Innern 
don Bobuar. 


Dr. von Bayer 


Fr ans Roa von WON & Done ie Mei 


hart unb Serben u ” 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Msgegeben zu Rarlarue, Dienstag dem 29. Yutı 1008, 


ale. 
ef: 2 A 2b Bemiseiters u den Selten Le 
Setanntmaduing: va Bisiheniums ven Quntra: De Mühnerng dr Stier dr Qanhmetsomern 
Bande 











Gt. (&om 21. Juli 1906. 
Don An de Denn und da Schema eat 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mir Suftimmung Un fecer getreuen Sränbe haben Ir seeofle und erorbnen, mas folgt: 


Artikel. 
An Stele des $ 115 des Gefepes vom 3. März 1879, die Einführung der Heihöjufiy. 
are im Großhergogtum Babe beireffed, in der Waffung bed Gefehed vom 15. April 1886 
ueten folgende Belimmungen: 
sus, 

Zur Entfceidung über vermögensredilice Anfpeüe, deren Gegenftand in Web ober 
Betdeswert die Summe von 60 4 micht überfeigt, ywilden Parteien, melde in der gleichen 
Gemeinde den Wobafi, eine Wieberlaffung oder im Sinne der SS 16, 20 der Biilprajehe 
oebuung den ufentalt Haben, iM der Bicgermeifter (Oberbüegermeifer) zußändig. uf 
Antrag des Bürgermeiftes tann das Amt des Öemeinberichters durch Beihtuß des Gemeinde» 
rate (Stobtralt) einem anderen Migliebe bes Gemeinderats übertragen werben 

Mit Genefmigung der Minifterien des Innern und der Tufiy ann auf Antrag des 
Vürgermeifters in ben Stäbten der Städteorbuung durc) Ortöfatut und in andern Gemeinden 
von mehe ald 2000 Einmohneen buch Gemeinbebefäluß beflimmt werben, da das Ynt des 
Semeinderiter® dem Inhaber eines in dem Drtöftatut (emeindebejtuß) begeitjuten 
Gemeindeamtes auf die Darin feigefepte Zeit übertragen werben darf. ie Ernennung bedarf 
der Genehmigung bes Birgerausfufie. In gleiher eife werden di erforderlichen Stel: 
Vertreter ernannt. 

Be u Keeamugta T Di 


330 Axvin, 


Die Borfriften der $$ 23 is 28 der Gemeinde: und Gräbteorbmung firben auf die 
gemäß Wbfag 2 ernannten Gemeinderichter und Stelvertreter Anwendung, 


Suda 

I Besiehung anf unbereglihe Snchen, welche außerhalb des Gemeindebepirts Liegen, 
find die Magen, durch welche das Eigentum, eine Dinglice Belaftung oder die Greifeit von 
einer fodhen geltend gemacht wird, ferner die Grenyfheibungs, Teitunge: unb Beilagen von 
der Suftändigeit des Bürgermeiters ausgefclfien 

Muh if in den Glen, in melden Verwaltungsteförden (inftielic) ber Gemeindebehörben) 
ober Innungen eine Entfheibung in Cürgerlihen Nectsfreitigfeiten zufommt und gegen deren 
Enrfäeidung die Berufung auf den Rechtömen zugelafen ift, für diefe Berufung nur das 
ordentliche Gericht, nicht der Bürgermeifer zuftändig. 

Rlagen auf Erfap von Wilbfeaden find von der Suftändigteit des Bürgermeifers aut« 
geichoffen 








Artitet Il 

$ 1 des Befepes vom 16. Upril 1886, Die Beiellung von Bergleicieehörden in I 
Recsangelegenbeten betreffend, erhält flgenbe Faflung: 

I jeder Gemeinde wird für ireitige Rectsangeegenbeiten eine Bergfeictbehörde (Bciedt: 
mann) bett; Sehiedemann iR der Bingermeifter (Oberbürgermeifer) 

uf Antcag des Bürgermeftes fan ber Gemeinderat (Stadtrat) das Unt des Sieh 
mann einem anderen Mitglicde des Gemeinderats übertragen 

In den Gemeinden von mehr als 2000 Einwohnern an ber Gemeinberat auf Antrag 
des Vürgermeiftrd mit Genehmiguug bes Bürgerautfdufes das Amt einem Siergu geeigneten 
Detseinwoßner übertragen; bie Amtsget dos Schiebsmanns Dauert, men bei Der Übertragung 
ichs anderes Bft wird, jede Qahre 

Im gleicher Weile werden die erforderlichen Steverteeer ernamıt 

Die Voricheiften der $8 23 &is 28 der Gemeinde: und Stüdteorbnung firben auf bie 
Stienemänner uud deren Cielberteeier Anwendung. 





tigen 





Artiter 

Der auf Grund des Metits 1 als Gemeinderichter ober auf Grub des Arties LI als 
Sihiedsmann Betekte gie in diefer Eigenfeaft aß „Brgermeifer" im Sinne der Vorfäriften 
der $$ 19, 115 Bis 128 des Gefeßes vom 3. März 1879, bie Einführung der Neichöjufie 
gefehe im Großherzogtum Baden betreffend, und des Cejepes nam 16. Ari TAG, die 
Beftellung von Wergleicchörden in firetigen Mettsongelegenfeiten betreffend 

Die vor dern gegenwärtigen Cejeh von einem fellertreienden Gemeinderihter. erlffenen 
Srufgidungen und geidermaßen bie vor einem fellertreenden Schiebomanne gectofenen 
Dergleide Ynnen nicht mit der Wegelubung, da der fellbrtretenbe Gemeinberichter oder 
Schiedimann nicht allgemeiner Crelvertreier des Würgermeifters gemefen fe, als rahts- 
umirtjam oder der Voltrebarteit euehrend angefochten werben. 
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Artitet IV. 
Dieies Befep tritt mit feiner Werfündigung in rat. 


Wegeben zu Karlarube, ben 21. Juli 1908. 
Friedrich. 
von Duich, Auf Seiner Königlichen Hoheit höciten Befehl 
Scheffelmeier. 


Belanntmadjung. 
(Rom 18. Jun 108) 
Die Mbtndeenng der Statuten der Hanbwerlstammern Setrcfnb 


Zurch überintinmende Beihlüfe der vier Hanperfetammern des Landes murben mit 
unferer Genehmigung ($ 103m der Omerbeorbnung) die für fimtfiche Pandwertsfammern 
mit Musnahme der $S 1 und 65 gleihlautenben Statuten (abgebrudt Öefehes» und Ver: 
ardmungebtatt 1900 Seite 567 f.) mie folgt geändert: 

$ 2 Iepter Mbfap wird nach dem Wort „achfulen“ eingefhaltet „ad andere 
Gineihtungen im Interefie des Handwerfe" 

In 8 Bier 5 wird das Wort „Eilenbahnrat” geeihen 

In 332 Abfap 2 werden bie Worte „zu Mitgliedern des Sefelenausfchuffet wählbar 
Find und“ geftien. 

In 862 {ter Sop werben die Worte „an die Aufihtsbehöre efept Dur „on den 
Groöbergonlicen Londestomuiflr" 

5 65 hat zu Janten: „Die Muffiht über bie Hanbwerlitammern führt das Broifergog 
tie Landeögemerbeamt in Harlarube‘. 

Serner wurde in Grmäßfeit des $ 40 Ablop 2 burc übereinftimmende Befttäfe der 
Sanbwerfetommern mit Genehmigung des Groiferzonlichen Sanbesgeerbramte der. ef 
Abfap Des genannten Paragraphen folgendermaßen abgeändert: 

„Zie Mitglieder der Honbwerletommer, des Borftondes und der Ausfälle Derjlten, 
der Brüfungsausichtfe, fawie des Gejelenausichuffes vermaften ihr Amt ols Ehrenamt; fe 
erhalten jedad) bei amlichen Berrihtungen, welche in den Aufgaben ber Hanbiwerfefanmer 
(ien, Tofen fie hier geleb ober fatutenmäßig berufen find ober im enylnen all berufen 
wurden, Grfap barer Auslagen und Enticigung für Zeitverftunmis nad) folgenden Säpen: 

1. an Togegebern 

8. Die Vertreer der Dandwerter bei einer Zeiterflumnis bis zu 2 Stunden 2 u, 
Fü jede weitere Stunde 1, mehr, jedoch nicht über 8 „4 für den Tag 








302 savun 
. Die Bertreter der Geen bei einer Zierfäunnie 68 zu 2 Stuben 1.4 50.3) 
und für jede weitere Stunde 75%) mehr, jhad nicht über 6 .& für den Top 
Waren di Miglider der Sammer oder des Belelenausjgufes gu aubnäciger 
Behrung genötigt, fo erben fi Bi Cäpe unter und b- auf Das Anderthalbface, 
ud Sei eima nötig fallenden Übernachten wird auferbem eine Vergütung von 

3.4 gmnähet 

2. an Meilen: 

a. Die Vertreter der Sandwerler die Fahetope der I. Cifenbahne (infätchtich 
Stneltugsgufgtog) und der 1. Dampifgiftlfle eyicgunghweie die Boftmagen 
er Wutomobiltge 

Betr eine Efenbabr, Dampifif, Bol oder Mutomabiterbindung nic, f 
wird für es Kilometer des in und Kücweges eine Wergktung von 20 %) gemäkt, 

. Die Betreter der Gefeen Die Fabetage der I. Eilenbahne (infäfihich Schneli 
augsguhf) und Dr IL. Dampfihifiafe Syehungemeife die Softwagentae. 

Left eine Gifensahns, Bampffifle oder Pofverbinbung ni, Jo wire für 
eds Milomeer des Hin und Mädhmege® cine Bergütung von 10.4) gie.” 
Rarfsruße, den 18. Juli 1908 
Groöferggtißes Miniterium des Innern 
sa 
Weingiruer. von Gemmingen 





Nr. XXIX. Sa 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruße, Samstag den 1. Yugufl 1008. 


Data. 
eg: Sie Enereesug in de Je vom 1.6 16 Mapa 108 One. 
Sereranungen: Da Winiheriums Der Rinanıcn? De Nehmeiatmmg für Maren tee: 
as Sergeant Br 











a, Com 31. Zul 1008) 
Die Stnerebebung in der ei vom 1. ib mil 1. Magaft 1009 Beten 
Friedri, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftiumung Unferer geireuen Stände Gaben Mir befhtoflen und verordnen 
ie folgt 





Einziger Artitel 


Die Direten md inireten Steuern, die in der Zeit vom 1. 6i9 mit 16. Apuft 1908 
um Ginyag Tommen, find, foeit nicht Durch neue Geiche Mbänderungen verfügt werben, nadı 
dem dermatigen Untagef.und den Gechenden Gefehen und Tarifen unter Berütfihtigung 
dee Durtp Dos Geleb von 24 Dezember 1907, die Steuererfebung iu den Monaten Janıar 
is mit Juni 1908 betreffend, geroffenen Abänderungen zu erheben. 

Das Binangmrifeeinn if mit dem Bollyug Beaufirant 


Gegeben zu Schloß Hahenburg, den BL. Yuti 1908. 


Friedrich. 


Auf Seiner Möriglichen Hoheit Höhften Befehl: 
Säeffeimeien, 














Honfel, 


Werte mb Lrrdemaitat 106 u 


3 XRK. 


Verordnung. 


(Wom 29. Qufi 1908) 


Die Gafenpafgeoednsng für Mannheim berffend. 


Im Ginverftinduile mit den beteiligten Großergoplihen Winifterien erhält der $ 47 
bfah 2 der Hofenpoigeiorbnung für Monheim (Beeges- und Verordnungsblatt 1001, 
Seite 357 1) Die folgende neue Faffung: 

„Wenn Die Einfahrt geiatet if, wirb in ber Nähe Des Eingangs zur Echleufe eine 
6i8 zur Geiebeicebrüde für die Schiffes uud Boßführer Fchibare Scheite mit wagreher 
geßrot,geier Stefung aufgejogen“. 

tarlöruße, den 23. Juli 1908 

Sroßferzogices Miniferium der namen. 
Honfet, 





Scheider. 


Verordnung. 
(Wom 25. Qufi 1008) 
Das Beringengpcfn Street 


Wir Zulinmung der übrigen Groffergoglichen Winifterien wird veroeduet, was folgt: 

Die Anlage A (Allgemeine Wertrapsbedingungen für die Musführung von Hot: oder 
Xiefoanten) unferer Berordmung vom 3. Iamuar 1907, das Berdingungsielen berefend 
(Geetes: und Berordmngöblatt Ar, IM), erhält in $ 11 ala Ziffer (1a) folgenden Zufap: 

„Bei Ginftelung von Arbeiter hat der Unteneßmer unter den fi meibenden, für die 
in Beteadht Tommenden Hertelungen brautibaren Wrbetern die teidhtangebörigen unb unter 
ef wieer Diejenigen vorpugömeie zu verwende, tele am Orte der Bauansfühcung ober 
in defen Mäte wofnen. Im Zeiten, in denen Die Wreittfigeit der für Die beiefenben 
Gerfllungen geigneen Beutfen chiter innerhalb des Oroßfergogtums einen proben Umfang 
angenommen bat, Fud Die Unterneßmer auf Verlangen der Die Bauausführung vergebenden 
foatichen Yehörden verpfhtet, den ausfändifchen Weiten, foweit ir nit eine befonere 
Bertrauenöfellung einnehmen, in dem Lmfange zu fünbigen, os fi beutfehe geeignete eier 
zur Berfügung Relen.“ 

Diefe Verordnung tritt ofort in raft 

arfsruße, den 23. Juli 1008 

Sroßgergogiches Winiferium der Finanyen, 
Sonfel, Schneider. 


Grad u Wei on WIE Mae Aare 














Nr. XXX. u 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Martsruhe, Freitag den 14. Yuguft 1908, 








Aatal, 


Die Senn de Statt für Ne Zehe 1008 mad 100 Bad 








Gefeh, 


Die Feffelung des Statshaushaltstas für Die Jahre 1008 und 1000 berffen, 


(Beim 19. Kaya 108) 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Fähringen. 


Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände Faben Wir befchlffen uud verordnen, 
wie folgt: 


Metitel. 
Der Hausfuftsctat der allgemeinen Stantsveriaftung wird auf Ormd der diefen Befeh 

eigefünten Beilage Mr. 1 nie folgt fegeflt: 
Die ordentlichen Ausgaben beagen jühelih PT 
m, immahmen „u 90853418 
Überfehuh der ordentlichen Einnahmen jühuic, 

und für 1908 und 1909 zufanumen 
Die auferordentlichen Yusgaben für 19ONU) butragen 13 
2 R Giunahmen, u u 
Überfinf der auferordentlichen Husgaben jür au 


Hiernadh ergibt fi) für 190809 zufammen cin FehLbe trag inHähe von 
wegen deffen Desung in Mrlilei 4 Worforge gerofen if. 
Werte unb Serena 100. w 











EN x 
Artitet 2 


Die Neftbeträge von den außerordentlichen Araiten der 
Gtatperinden 190405 und 190607 betragen nad) dem Stand vom 
(een Degenber 1006 

Der Mehrbetrag der Husgaben gegenüber den Einnapuen in. 
ordenttigen Git für 1907 it Dur) Arie 1 869 Finangelees 
vom 30. Juli 1906 auf 


fetgefept. Dur dimeifen Beplechung des fh Hiernad) ergebenden 
Feblbetenge von bar 
Hehen au Mktinpinfen der Amortiurionstaie für 1907 nad) Writel 4 
des gleiten Gefees zur Bergung 

Verbteibt. cin wiliher Ausgabebebarj aus früheren 
Budgetperioden mit 
wegen def Delumg dos Mötige in Meitel 4 bean Ü 





Artitet 3, 


Von dem Betriebsfonds der allgemeinen Staats 
werwaftung, der am legten Dezember 1906 
betragen Hat, ft vormeg der {aut eilage Nr. 2 auf 


egefepte Webarf fir den umtaufenden Betriebe der Wubyet- 
veride 190809 zu Sefteiten, 

Über den Mefteirag mit 
if in Meet 4 verfgt. 





Artitel a 


Zur Degleihung der in Mefitel 1 und 2 nacigemieenen unge 
detten Ausgaben von 9772028 u und TEIBOLB K SL 7, 
aufammen 
Find zu verwenden. 

1. der mac) Mit 3 verfügbare Heft 

des umlaufenden Betricbsfonds mit 3454903 6 01 7 
won der Amortifatindtffe er: 
witfhafteen Altiopifen von fährtich 
750000 6 ober fe hie Date 1500000 „ — 


2 





der veftfihe Geilbetrag mit 


79T SL 


36. . 








BOOL RLr 
700. — u 


TEE 


16454908 6 01 4 
1300000 , — „ 


3454008 01 7 


TBB RL 


4054968 „01 „ 


12Ba07n 30 7 


Er 





it durch einen auferorbenlichen, in den folgenden Ciatpeioden wieder zu erfehenden Zufduf 
aus der Amortifationstafie zu deden. 





Artitel 5 


Die Yudgets der Bertersanftolten, des Eifeubaftbaues und der Gifenbafufehdentilgungs: 
faffe find nad) Beilage Nr. 3 zu vollen 


Artitel 6 


Die Eifendahnfänutbentilgungstofe if ermächtigt, den Stapitalbeag, den der Yallyug des 
Budgets des Gifenbahubaues für die Jahre 1908 und 1909 in Anfpruc) nehmen wird, 
fowie den zur Shhuentigung erforderichen Veran, inoncit Die verfügbaren Mitte wicht 
ausreichen, unter Auffeht und Leitung des Sinangmirferiums im Wege von Ctoatsanehen 
aufzubringen, 

5 fol dies Dur) ben Verfauf verinsicher Teiräulvericheibungen efehen, Die von 
feiten der Gfäubiger unauffündbar fin 

Die Begebung des Anleens dar, im ganzen oer teifweife, im Submiffionsiwege oder 
aus der Hand gefehen. 

Gerner iR das Finongmirifterhum ermächtigt, fatt burd) Begebung versinöfiher Teil 
fhnfpverfepeibungen Die nad) Wbfah 1 nötigen Wie, fowct erforberich, vorübergehend Dur 
Ausgabe von Sthapanteifungen für Nehnung der Gifenbahuferuentigungstofe zu behaffen, 

Die Befinmung des Zinsfapes Liefer Schapanweifungen und der Dauer ihrer Umtaufszeit 
eibe dem Siuangeiniftriun übeelafer. 

Zur Einlöfung folder Schapamifungen innen wieberfot Schapamweifungen ausgegeben 
werden, 

An Schulpapieren (Sihapanweifungen md Schuldverfhreibungen) dürfen im ganen zu 
feiner Zeit mehe ausgegeben werben, al8 zum Wollug der bewilgten Kredite und zur Sthulden 
tilgung, foweit Die verfügbaren Einnahmen Bofür nicht ausreichen, erforderlich 














Artitel 7 


Das Finanpminiierium ft ermächtit, sus weräberpehenden Werflächung des Leis 
jobs der allgemeinen Staatsvematung ach Bedarf, Jedod) wit über ben Betrag von Fünf 
Wilionen Dart Hinaus, Sthaganweilungen duch die Mmoeiftionseffe ausgeben zu Lofe. 

Die Bejimmung des Zinsfupes bier Schapanveifungen und ber Dauer ihrer Uaufsjcit, 
die den 30. September 1910 nicht überfeiten darf, bleibt dem Finauyminiftehum überafe. 
Innerhalb diefes Zeitraums far der obige Tetrag an Schahanwifungen wirderhet aus 
Segeben werben, jebod) nur mit der Mafgabe, dab er Dun) Die fämtfihen zu alter Zeit 
umlaufenden Sihapanmeifungen in Teinem Falle überfhriten wit 





s. 


338 SSX. 
Artitet 8 


Ale dermafen befehenben Abgabegefepe Seiben mit deu zurzeit in Geltung befnbtihen 
Cigen (vergleiche Beilage Mr. 4) in Araft, vorbehaltlich der Anberungen, die Wir mit 
Unferen Ständen vereinkaren 


Artitet 9, 





Das Finanzminiferhum ft mit dem Bollzug beauftragt 


geben zu Kortsrube, den 18. Auyuft 1908, 


Friedrich. 


Auf Seiner Rönigichen Hoheit höchften Befehl: 
Säeffelmeier. 


don Dafe. Honfel. 


30 
Beilage Re. 1. 





Überficht 


der 


Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen Stantsverwaltung. 
für die Jahre 1908 und 1909. 


























Branise] 
re], 
[5 1 Datılrentiger 
BE 
jene 
io 
„| 
Ausgabe. 
A. Staatsminiflerium. 

Ziet 1. Brßteenien Yank 1 | — 
2 1 Sande zu| _ 

7 um Ehsteniiem w| 

E19. Malanehrg vr Mes vomm| _ 

ES mi der Ofebahuengugeafe au den Üben er 

of md Zeegrephesernalung 00000 

2 51 fe für Die auferals Dr Sr acc Swan. . | 200] — 

7 v0. erföene m auflige Sagen | | - 
Summen... [nimm] — 

B. Miniflerium des Grohferzogfidien Haufes und der 
auswärtigen Angelegenheiten. 

Zur 1, Mitten . mem| - 
= 1 Ofen Mai wwn| - 
IM Oehiafen in Bea u Minden | I 
E uhrrenihe Beahuugen and Bien n| < 
2.8 Weite np uflge Kugan uon| 

Summen... | mm| — 
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Escunae] 
Sa 
Muß 
(ir 1 Bfılananiger 
bee an" 
vente 
Kasse 
©. Winiferkam der Jufi, des Auftas und Binterigts, 
Au 1 Diem amo| -- 
1 Diendegeide mm| I 
u. ansgeige mwo| _ 
215 Stuttamatfgat mm| - 
EN Age amom| Z 
Ev te und Grunde zunm| = 
Z vIL ligne Katzen fr ie Becken 1omamo | ame 
Evan. ofafaten 102 | 110000 
IX. aus 1nosına | 10a 
2X Unten ınaso2u | 2o50r10 
2.80 Megan nb Mn mens2 | 1100 
AL Buße eeheungen und Beh w| — 
I u. Gefokdee un zfälge Mangan zm| - 
Summe. „ |esrison | asia 
D. Miniferhum des Innern. 
Zi 1. Siem woro| 00 
0 Loctite | - 
I 10. rmatungigeitthe mw| - 

IV. Benmatungeot zum| I 
25 Gmrllnandio nw| _ 
200 Obemihengrant ww| I 

vi cnifeeechden so) = 

vn. Gür Gewebeufh un Darren Dr Tyan Bde mw| — 

15. Bytormaung und Bay zasrmo | ran 
2X Algen Sigehetpae immo | - 

St. Side Benbe un gencige Atem users | more 
E01 ge und Wleafalen ssoro | zon m 

Meg... [innen | Bo 


























Premntise-] 
Sin, 
Stat] gkufere 
Kr hear 
Der Bubget| Giat 
Periode 
190908. 
F} “ 
Übenmag . . [18441005 | 8180570 
Zitet XI Beferunge« und Grpieungsaufltten 200 | 0 
«XIV. Kür Beorbetung der Sanbesfiatinit 1085 | aooo 
28V. Bü Pörderung der Gewerbe und für das gemerbfihe wid. Laufe 
mönnfge Unterrigtsmefen uaooos | 4s7000 
m XVL Ar Gönderung der Lonbiicliaft sroses | s0102 
= SVI. Berwaltungsgteige der Oberirftion De Waffr- am Straenbaues | 6405545 | 2801 700. 
ERVII Verwaltung des Bergiefens B | — 
= KIS Gür die getogifihe Landesaufuufie a| - 
=.XX. Nuferorbenliie Belohnungen und Beifen Kr en 
5X. Berfeidene und yuflige Musgaben vo - 
Summe D.. . |B2004100 | Tuısann 
E. Finanminifterium. 
Diet 1 Miniferium m) - 
Sandespauptafe so — 
=. Hodhamvefen weis | 40000 
219. Borfe und Tomdnenverwalnug sono | S00200 
%Y. Eafineverwaltung mem | 4005 
2VE. Gienerveraltung raao| zoo 
2 vi Bollverwaltung Barsoor | a000ı 
Ivan Mingvermaltung son| - 
18. Mlgemeine Aaffenermattung | — 
2.8 Shubentilgung non | — 
ir Be m 
in Yung . ma. der. 
in Gimahme um, 1700. 
.81. Suhepehate, Piterblichenenverforgung md Betifen mm| - 
eu Beranting Der Beamenntunlfe 
in Kusgae hi sa.“ 
in Gnade ana, = 
ferzssons | 1 ausa25 








bereag 
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Dem 
| ok, 
Is na nie 
on" Ci 
yet 
Hosen 
ERBE] 
setup. [mais | suisse 
Tin XI. Mgenrner Fon der Gebete Pier für in Stat 
Berrftag id vg Bere pen um (ir 
a En 
. Sa. beige Bohrungen nr Ben 2 
USB. Bere mb auflie Hyan 2 
Summe» Use 
F. Oberreßnungshammer 131808 ern 
Bieberpotung. 
A Eistenuteiun mn] - 
3 Sfr Ds Beoßkennfie Qufe ud er awrigen Hapdyn 
dee mm — 
: Bene Der Ju, vn Kun ab nein orte | amızoo 
D. Men Ds Omen one | inoos 
? Zbasyaean rss on | Lan 
F. Diemeuitunne | 
@umur der Hua. issue |isamaro 
GE 
Insooaı 
Oentfunne de Mean. [or 











EIN 














au 
(Für 1 Tabrlordentfiger 
ersehnte 
Einnahme, 
a. Staatsminiferium, 
Ze 1. Orc a dr Bf ee 2 
B. inifterinm der Jufiz, des Auftus und Unterrichts. 
ii Eike mo) uw 
Be Ban 
a nern a > 
un. ae a 
©. Miniferium des Innern. 
1 Me Eike .e 
2 m gal an Mean elle 
Eier Kent DR an 
A A Re Pen 
2 TR ange Um fuder u 
2 ee Düne es 
ne tz 
D, Finanpminiflerium. 


eiet: um Berrämunäit 108 














mi XRX, 























ende] 
| uber 
(Bär 1 Saßrlorpentücer 
N 
Periode 
10090. 
Übertrag. . |12280544 | 00000 
Zitat 1. Sinererwaltung: 
1. Die Siver | — 
2 Indie Eteuern so] — 
3. Iufüye und Poleigeäte ssrns| — 
4 Verfaieene Ginahmen Er 
ben | — 
18. Bollermaltung, zum) - 
Y. Mingermaltung mon| — 
EL. Allgemeine Lafemermatung auo| - 
Summe D. . . |noseusri | sonaoo 
E. Oberreßmungskammer | - 
Wiederholung. 
A. Stoatemniferim sr — 
1. Minen der Zufii, des Aus und Unter sei] 0m 
©. Mein des Iuneen Bo00200| 1180.400. 
D. Binanguniiechum En 
® Obereemungstaunmer = 
Summe der Eimapme . . | wesaaıe] 1778280 
Drdenticier Bit für Side Jahre , „ ro 700s: 
Siergn Auferordentiger Cat 1ra87 
Seiemtfunme ber Simahnen „ ; |: ass 50] 
Bergrigen mit der efntfunme ber Ansgaben mit. . [181237014] 
ei fi cn Gefamtfhtbetrag von. . | Prr30L 























Et 


nterbeitage a. 
10 Beilage Mr 1 


Nadweifung 


der auferordentlichen Ausgaben für 190810), 








dor 

laniiag für 
aaa 

aelammen 





5 
5 
8 
& 
8 


A. Minifterinm der Juftiz, des Stultus ud Unterrichts, 
Ziel YıL Allgemeine Ausgaben für Die Rentäpfiege- 

1. Yintögeritneuben in Eee 

2 Msgeigiseuban in ndac, 

3 Yımsgerigtsnnkan in Sifoyffein 

Bu Sir Die Ewerbung db alten Forfafs in Schnon iM 

30. ie Die Gmerbung eines Wanplpes Für den mtgerigts ud Mansgeüugie 

ibn in Scweingen 

4 Geweierung DB Antsgeängifeh in Achern 

5. Yaderung des Terppenhoufe im Mntgericttgelabe zu Phliypkturg 

% Zuere Svihtung db Amtsgfängifes in Cumeningen 

7. Imnere Gieihtung Des Hmsgeänguife in Scdeber 


8. Hufaffung von Okf@üfzimmerinißtungen für Die Wotariate 


9. Aaffung wen Unfwubenfinänten fir die Kntagerite 
10. Anfang von Screibmaiinen fir Gerichte uud Rotariate 
11. Forderung des Sterogeaphisunterigts für Sanyleibeamte 
12. Sur Sonorirung von Wider, welhe mit ber Leitung von Dei Dan Berichten für 

Sestöprtinten u m. ingeriteten gemeinen patch Übungen betraut fun 
13, Zur Abhaltung von Kurfen für Inivienen und Mltuare 
14. ur Förderung der Grehtung von ReStsaustunfifeen 

Summe Tael VI 


Tiet vIL Strafanftalten 
1. Wönnerzuäthaus Prucfat: 
Srhelung cins Rücennubaues mit Danpflodereinrictung und Einrichtung 
einer Wieerdrutdampfehung im Dihtibau 
Übertrag 
a. 





00a 


oo 





6 xxx. 











Sor- 














fan für 
Tao 

ofen 

Übertrag 0000 

2 Landesgefängnis Warnein 

3 Raubau eines Nondesgefängnfes, IV. Teiforderug, 1000000 

1 Dmnere Einrichtung Des rucn Lundespeüngnifie 100000 
Summe Ziet vor... | 110000 

zit 1X Auttue, 

81 Mag zu den often der Erllung eines Dirfigebäudes für den enangeihen 
Oberienra, 1. Mate 7500 
Ya zu den Maft Der Gefelung eich Dinfigbändes für den ftkoiien 
Soerfiftungarat 25000 

Summe Ziel 1X. 10000 
Ziel X Mnterrichtöiefen. 
3 Gühere Unterritsanalten. 
A Univerfität Heidelberg 

81 euban eines phnfatfen Jufitu, 1 Wat: 

Ayablung auf den Kaufpreis des Bauplapes wet Bersnfung, 0 
Iiere Einrichtung für das phoftatikhe Ifltut 2000 

82 Gmmeierangebau des palbolo’fesanetomilden Jafkuts 125000 

89 Neben ened gahnärgichen uf sooo 

83 Geofere Bauihe Yaftslungen sooo 

55 ußerndentiche Zufgäife fr atabemife Zufttute soo 

88 Jul an die Stade Heielberg sur Werinfung der Hafvendungen wegen Wer 
iequng des ementiwetes van Pedebenn nach Keimen oo 

B. Univerfität Greiburg. 

$ 7. Butguß für den Neubau eines Relegenbanfe, I, Wake 000 

8 8. Reuban für Die Nervenabiiung der pferien sin 120000 

$ 80. Eimeitrung ds onatemifgen Iufüluts 108000 

$ 9 Umban 269 geoigifen Jufituts wıd dcs zonlgifßen Sammlungengehäudes 000 

Üsenwog. . | 1122100 























3 














dor 
Inka für 
nos 
aufemmen, 
Überrag. «| 1122400 
810. Gröhere Bauliche Serelungen som 
8 11. Außerordentliche Buff fr abemikhe Juttute 1osom 

S 12 Zur Wesifung won Mhwendungen des runbfinds ber Uniefät ud des 
Hnigen Hepitals für Univerfttsbunten soon 

© Zegnifge Hahfhnte Kartsruhe 
8.19 Uunbon des allen Bebkides der Mafinenbaufihte am 
8.14. Yufban eines Nanorlierfanies auf das Aulapebände Er 
15. Öröfere bauiße Serflungen vom 
810 Ergängung des Lchrmoterals und der Juitulschichtungen sooo 
Summe 1... | var 
IE. Wie: and Bolten. 

8 17. Zr die Bearbeitung der Sttfit des Unlerrihtöneiens 15000 
8.18. Für den Meuban cues Gymmafiuns In Koran L Kate Er 
$ 19. Ar Entwäfferung des Opmnoftumsauefens in Wruchat und ehneaherteltung 70 
$. 10= Gruenrung ber Sehungsanlage im Opmmafismsgehäude in Sarleruhe au0o0 
8.20. Für den Reubon eines Sehrerfeninars iu Freiburg, Wauplaptafen ara 
$ 21. Zar den Reuban ches Sehrerfeminare in Heidelberg Lpte Mate aan 
8.22. Bü die imere Einrichtung des nenn Schrrfeminara in Heiberg 11000 
8.29 Di den Neukon einer Schlleraburlnfage Beim Schrerleminar 1 in Rrlaruhe 15000 
8.24. Fe die Einrktung yranforiiher Ccminarturfe in Lahr und Wing «soo 
8 25. Fe größere Sauce Sertellmgen in eigen Lcherfibungsanfiaten 0000 
8.20. Sur Kufeoffung von Mufiutrumenten für Sceeridungsanfalten Er 
8. 27. Sur Weiterfübrong der pcoiecfen Surfe für Tunfnme in Scbeberg 10000 
828. du Slootsbcititfen für Sole Gemelnden zu Schulpausbanten 1m0000 
im 1 vor aro 
Sa 1asaa00 
Summe Diet x... | enorm 


























or 





Kuss fc 
aujammen 
E 
Ziet XL. wifeufaften und Künfte, 
1. Bar Görderung der Erhaltung und Stourierung alter Kun und Bandentmäler | 60000. 
& dur Fortführung der Imventariftion und Publtation der Sunfdentmäler des 
Broßtergostung 1500 
9 Zur Gryinyung und erbeferung des Kufbenahrungemateias, bes Insenare 
and der Qeflände ber Gtoatsfanmfungen, der Sof und Landesiblitet und der 
Steruworte 12000. 
4 Zur Forderung vfenfhaftiger und Knfefher Unternehmungen 0000 
Summe Ziel Xı nızooo 
Sau. vi aosom 
2 Tun. . | t1a00o0 
re! 100000 
25x... [esse 
Summe a... | 400130 
B. Minifterum des Jnnern, 
Zi 1. Minifterium. 
1. Anlauf des Gausfrmprehionfage im Dientgeblude de Miiferiums des Imemn | 18050 
Ziel 1X. Begirtöverwaltung und Polizei. 
1. Stoatsunterfügung für Areistraßen und Geweindenege (6 32 des Strahengetee) | 300000 
2 Weiüfen an Gemeinden und Genoffenfaften zur Ausführung won Be« und Ent« 
wöferungeanfagen und fonfügen Sandesteturuneruefnungen vo 
3 Weile on Gemeinden des Autebrits Überlingen yur Wefligung von Hoc: 
wiferfehben am Der Deggenhaufer Ya 15000 
4 Stontsunterftigung für Flabüberfheten 1000 
5 Beträge an unbemitelte Gemeinden zu den ofen von Baffruerfergungsantagtu — 
Darunter eine weiere Mae für Die Orappenserforgungen am Zinflberg und im 
Winerpond — 000 
berg 20000 








AxK. 














aufommen, 
Übertng anno 
8 6. Grfelung von Dieuftwohngebäuben für bir Eipuptannfcaft in Wanne, V- Mate | 100000 
8 7. Gmmeiterung des Mathanfes in Sibelbern 200 
S: 8. Gmmeiterung des Anhanfes in Wäht 10800 
8. 9. Stanttbeitägezu ben toten br erften Gnritung von Berbandbabtederin, I. Mate | Don 
8. 10. Refefipenbien ir Tierärzte 10 
F 11. Zür Ginictung und Deu fach) von Forbilbungöfuren fir Berwaltungsbeamte m 
812. Sür Durchführung der Regtrturorbnung der Begirtsänter vom 91. Dejember 1904, 
U. und fee Mate vom 
419. Verlegung der pofgelien Werte in Kaleruhe a dem Watpaufe nad dem 
Tntpaufe som 
8 14 Cnweierung des Wnthaufes in Ron) 05000 
Summe Til I. sis 
int XI. Milde Fonds und gemeinnütige Anfialten. 
8 1. Betrag zu dem Banaufıvand der Griehunge- und Pfegeanfalt für Geifrsfcmade 
in Mostadı $ so 
8 2 erg zu dem Banaufiwand Der Seil ud Pfegeanfats für Epeptfhe in Mort | 5000 
$. 3. Beihilfen yur Erweiterung und Anlage Ofentier Srantenanlatten 10000. 
84 Zur Betimpfung der Zubertuofe 11000 
8 5 Zufuh für die Badanftatenvermaltung Tabenncier sooo 
& 0. Betrag on den Berin Bader Taubfummen 2000 
8 7. Stonteheitcop zur Forderung Der Greihtung von Retsaustufflen 2500 
8 8. die die Grichtung eine Lonbesbade in Düreheim, Bauliche Gerfclung und Imre 
Sirihtung 0000 
8 9 Bufuß on Die Stadt Baben jur Farberung der Suriterff 10800 
5. 10. Gmeilrung der Wüber in Wabeneifer, Schlahforberung. + - ao 












Summe Til X. 


mono 








or. 























han für 
000 
aufanmen 
Ziel XIL geile mud Pflegeanfaten. 
& 3. Grritung einer Seile amd Pflegen Sei Mist, IV. Retforerung 17500 
82 Grritung eier Seit amd Biegenualt ei Ronftang B uam 
© 3 Veröeferung der Weffererforgung der Heil uud Pfegeanalt bi Emmeningen . | 52500 
8% Berbeferug der Sanaifion der Sei und Bleeanflt bei Emmendingen som 
Summe Tut &u.. . | 2on2ı0 
Zi Xu. Weflerungd und Gröiehungsanfaiten, 
8 1. Grfellung cied neuen Werfätengebäubes in der Erpehungsonfialt Fehingen a0ooo 
Tiet XIV. Für Benrbeitung der Landeöftatifit, 
8 1. Soft der Berufs- und Betricbögähtung vom Sah 1007 
82 Gehebungen über die Hegeloftfche Berfehulbung 
Summe Ziel XIV 
Titel XV. Gewerbe und gewerbliches Anterrictöwefen. 
8 1. Sertckung eines neun Matalogs der Miilfel des Tandesgewerbeamts, Rad 
Horderung 5 om 
8 2 Gepänung und Gructerung der imeren Cinriätung deb Sandesgenerbeamts und 
der Bibtinhefen der Gemerbefub und Handesfhulifvetion so 
8: 3. Ginführung der Danpfheisung in dem Mufeumeban ber Qunigemerbitute arte: |. 
abe, 1. Teifnderung Hin 
8 4 Neubau einer Qunigemerbefgnte in Worum, I. Teiforderung 0000 
8:5: Grgänpung der erbiderfammlang der Runfigemerbefeie Worspein, IV. Zeil 
Forderung und Hufhafng von Gasfhränfen zur Unterbringung der Modelle som 
8 9. Grgänpung und Erweiterung der twin Chrichtung und der Spewitelfaumtung 
der Uprmaheripte in Furtwangen 2000 
81. Vanberelungen im Biefigeube Des Kandeögezerbramts zu Sarlruhe 28000 
Summe Tiet SV. 00 

















XRX. 51 
or 
Ifilag für 
\ 
aufonimen 
F} 
Tiet XV. Für Förderung der Sandwirtfieft. 

81. ir den Betrieb der Rinberpustfationen 1000 
8 2 Umterfügung des (orbwirtjhaflihen Mucfekungencfns 0000 

8: 8. Grellung eieb Dienfigeäudee fr das iechpplenifche Qatar I eburg, innere 
Cineibtung, DV. Rate vum 
$. 4 Webtutur und Mebverebelungsverfche auf Augehuubern, som 
83. Erritung einer Snotzuhtanft 200 
8. 6. Ginritungen jur Ahaltung vor Moitriturfen auf Docburg zom 
8 7. Zür Die Dopeverfierung nos 

88 Mnfauf von Gelände am Turmberg bei Dunlad) für die Gondwirtjdetsfcute 
Aguftenberg som 
Summe Tict XI non 

Ziel XVIL Werwaltungepweige der Dberbirektion Deo Kaflere 
mb Strnfenbaues 

$ 1. Bufaet zur Sondefee Jumenfiad soon 
8. 2. Bflerung der Sandfrabe Rr. 4 in Lira) 250 
5. 9. Müpflafterung det Wiefeafere oberhalb der Yanıftrafenbeide in Stehen as 
8 4 Umbau der Beide über ben enbac) bei Mülheim [m 
85 Berbeerung der Landfrafe Kr. 102 in Mühen su 
© da. Berbefrung der Landtrae Re, 99 bei Furtwangen, 1. Anforderung 500 
8 6. Meubau der Rafbräde über De Ei beim Wabnfef in Match so 
8 7. Werbretterung der Gwebetanalbre in Weil, Canbfrahe Kr. 36 210 

8 8. Umbau der Stollenbrüge über Die &y wien Gutac und Bleibach, Landrat 
ra 0000 

8:9. Saitag zur Werbfferung dr in den Sanbfenhenerband anfyunchmenden Cifenbahr 
anfhriftrafe in Eat 10m 
8.10. Reupflaterung der Lamnftrafe in Emmendingen, Yandfrafe %r. 1 100, 
81. Siterung der Outacjohle zum Schaf der Lanbtrafe 28 soo 
512. Umban der Semmersbadhrie bei Häfen, Landfrafe 26 20 
Übertrag Bann 


Br und Beeämugäi 108. sw 


52 











or 
Infianfür 
1aospa 
pufemmen 
Übertron aes100 
818 Berbreierung der Bondfrafe Ir. 9 und Gchmegantage dei Triberg ano 
8.14. Belang der Yrlden in der Vanfirafe Wr. 2 som 
15. Yınban der Wlhibachbrüde in Cteinadh, Yanitrafe Sr. 28 zum 
8.10. Urban der Waldbapbräde im der Yandfırafe Ir. 20 2500 
E17. Bertefferumg der Saudtrahe Ir. 34 zmilhen Motfah ud Nippoibiau, IT Til 
fowerumg 200 
8.18. Nordradbräde bei Sul ad Landfirahe Ir. 105 200 
$-10. Berfärtung der Brüden in der anftrahe Ir. 1 210 
$ 20. Umban der Gewebetomalbre hei Renten, Lanftrahe Nr. 1 2000 
8 21. Werfärkung der Beten iu der Lanitrhe Ir. 25 En 
8.22. Umbau der Menhbrice bei Fernach, Sadfiraie Re. 26 Er 
8.23. Werfhrtung der Wrücde in der Lanftrae N. 290, Bahhofufahe In Cherlich 2000 
8.24. Umpitaferung der Samftraße Ir, 22 in Bernöbadı a0 
8 240 Weregung ber Saubfcabe Sr. Le vor dem Rehter or Bi Mottt 15000 
5.25. Rene und Unpflterung der Bandfrafe r. 1 iu Varta 070 
828. Unpfaterung der Gabfiraße Nr. 1 in Gullngen km 28887 - 25928 am 
5.97. Berbeterung der Mafenbagbräde im Zuge der Kanbfeabe Ic 190 bei Mare | 7000 
5.28. Umbau der Brüte im Bage Der Sanbfrafe Rr. 1 dei km 10,708 dei Darf) 5000 
5.20. euban der Auerbrde in Pforzheim, Yabfiraie Rr. 168. 2000 
F30. Bersefferung der Bondfrafe Mr 120 hei Bruchfal (Meltap zu den ofen der 
Stcapeniberfibrung über ie Haupibahn) 15300. 
8-81. Verfächung der Wlegöräde im Zuge der Lanbfiroße Rr, 8 in Nedargemind 0, 
8.82 Werftächung der Gompeläbrice im Zuge der Sanfirafe Ar. 170 bei Weinheim 1800. 
5.38. Reupflaferung der Sanbfrafe Rr. 8 in Redargemind 12000 
6.34. Umpflferung der Sanbftafe Rr. 8 in Redargemtnd 70 
835. Reupflferung der Sandfrafe r. 170 in Weinheim (lie Ste) 1250 
8.20. Umpoferung der Sanfte Re. 2 in Hodenkeim und Schwegingen 16000. 
8.91. Reue und Umpflerung ber Sondfcahe fr. 4 in Mosbach 12500 
8.38 Anlage eines Behweges an der Tania Nr, 5 bei Sacenfur 1550 
8-84. Verbeferung der Lamtrafe Dr. 192 beim Martgrafenbab in Babenmeler 2500 
830. Minregufirung yuigen Sondernbim und Strubburn 1500 000 
BaaToo 


Überrag 








E33 











ek 

tan. . est 

8. 40. Umbau der Schiffbrüce bei Greffern infolge der Mheinregulierung 40000. 
Eu namen On DA AO | 109 
Ban Bao non 

2 ea dp Sf u Fin | 00 
1.0 un De Sein u 
$. 40. Ban von zwei Stroßempärterfänfern im M btal und bei Waldshut 15000. 
Peer 0 


s 


auaıss 





En 

















PR 
kafätag fr 
sone 
nfunmen 
r 
©. Finanzminifteriun, 
Tut In. Ho@banweten. 
81. Ermibung und Sufanbfkung 6 Ameens Schlopla Kr: in Qareruhe > | ranoco 
88 Ermerbung der Oehdide Eilevta Sr. 3 und Zirte r- 8in Raaruhe um 
88. Cmerbung und Qutandfcung Dt Haufe Secruße Ir. 4 in Amtoabe 105om 
Summe Titel UN, I 
Tiet V. Forte und Domänenverwaltung. 
Für den Grundtot 

8 1. ln des Shen in Sri, Her mstefoer dr Rent, 
1. eforerung 1000 
& 10. Yan es Bit an Die Brafkrpgde Nana in Rurtsrahe 52000 

52 Grfellng neuer Tiefgedide für Die Brfänter Fark 1 und Drremiet in 
Gatac, srom 

52. Cifelng eb Doppetorffanfe für Die armer Aedargemin und Scnan 
in Redangemind soon 
54 Verräßrung De Defiebbude für das Galant Denen 1100 
55 Crfelhug ine Forfmatshufe I rc om 
36 Gefetng eines Fontmactshaufe in &ı Pa 1500 
37. Mean eins Borfmartehaues in Rorbend 150m 
5 8. Meıban cc Zerftorehaufe In Däreem v0 
30. Weir gar Grbanang eco Yofpacrhuufe in Beutel won 

310 gene euer Eiraben- und Gnmifermgsenlage I Dem Domänen 
Seiöede auf Gemrtung Düren 1. Wale mom 
Summe Ti 1 ana 

Ziel YSatinenverwoltung, 

1. Greg ee Esafse in den Seifen 1 und der alte Dierhim | 12109 





2 Grweltrungber Bafektung und dr een Suhl un Qraftnlagen in Diebe. 
3 Grhauung einer Aebcestantie in Rappenau 


Summe Ti V 


























XaX. 3 
or 
haften für 
oo 
jofammen. 
Tiet Vi. Stenerverwalkung. 
81 Sofen der Reuinfiügung der Waldungen, Gcunfiüde wid Gebäude, IV. Hate 1200 
8 2. Oberweung eines bei den Dienfgebäuden der Steuerenwatung In Düleim 
arfegeen Grmmdjiis (Gartens) vom Doimdneneat an den Steuecat am 
88 Aberweifug deo frägeren Domdnenamtsgebäubes in Wislod) von Domänen- an 
den Steueeat son 
Summe Tiet vı oo 
Tic vir. Jollverwaltung. 
8 1. Emerbung eines Wanplapes ud Erfelung ieh Tienfgehäubes für das neue 
Rehenyflamt bei Scopolbsidhe wo 
$ 2. Weicag an Die Gemeinde Beil für Fortführung der Waflerverforgungsanlage nad) 
den gekenn Gebäuden in Lropodepöhe und dem neuen Rebenpollamtägehäude 
in Steine 1000 
$ 3. Grfellng ein Rebenzolamtsgebäudes in Mteln mon 
8 4. Veitrg zu den Kofen der Gntwäferung Des MÜhtauhafengebit in Mannheim und 
Huftaßder joeigenen Gebdude an er Biterhalefrabe andie Sumäffrangsantnge | 60079 
85. Haft der Mortgruben eier Zollebäube in Mannhein an Bi übte 
Ranatfation 1080 
5 9. Ernnuerung der Scieferdäcer verfdiedener zlleigenen Gebäude in Mannheim 10508 
87. Umbau der Menufermauer beim Nebenzelamtsgebäude an der Ncnbeide in 
Sadingen 00 
58 Grfedung eines Dienfnaohngebhudes in Acinfaufenburg 0500 
Summe Ziel vu oo 
Sm. 40300 
Role 20030 
er san 
ee Mn soon 
Sum Hass 
Bi. aasıo00 
Be: 


Summe Ausgabe „Auferordenilier Ct“ 


zuaass 
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Unterbeitage b. 
au Welle Sr 


Nadweifung 


der außerordentlichen Ginnahmen für 1908.09. 























Bor 
If für 
ih" 
aufommen 
A. Miniftertum der Juftiz, des Stnltus md Unterrichts, 
Ziel Autigverrwaltung. 
8 1. Raufpeis der Stadt Schopfheim für das Amisgerihtsgebäube und das alte For 
Haus fe 100 
B. Minifterium des Innern, 
Ti Y- anpesfiaifit. 
S 1. Aoflen Der Yerufe: und Wericbtzählung vom Jahre 1007 Em 
iet VI. Gewerbe. 
81. Zufhuß der Stadt Pforzheim zu dem Meubau einer Runigeserefdule Dach, 
1. Zeilseran 100000 
Ziet Vir, Sampwirtjeaft. 
8-1. Grtag der Ninderzurationen 3500 


Zi VUN, Berwalt 





(98yweige der Eberdirel 

und Etrapenbanes. 

8 1. Beiträge er Gemeinden yu Dem Yuan für den Reuban und bie Sauploerbeferung 
der Ganbferofen (nad) $ 17 des Befeen You 14. Jun 1884) un Jonfige Weiträge 

82. Beiträge dr Aheinfefianten zu ben ofen de Uinterfudtung er Rtenfromperältfie 


ion des Waflers 








Übertrag 

















xax. 807 
ot 
be 
anlamarı 

üveag. - | sira0 

8.3 rag von Gießen ym Uta der Str Wen nal de 

Wenguerng zo 

8. jpg den Sept De ai Sabangen fü hrouerung 

ter A wentngemdägen Mate Baden a De Kuegenenfäat; de Berg 
Ber Slsbgemiade Straßburg nd fie Qnleftne zu de often «| 84501 

84a imben dcs Sigg an der Lane in Dr Rear Bad (cm Mae 
au datt) 200 
5.8. füge Einnahmen 1000 
Summe Zu vun... | sooo 
FAZ Pr 
22m. | 100m 
Dim soo 
Summen... |Himam 

©. Binanzminiterium. 
Ziel 1. Boris und Domänenserwaltung 
Far den Orunafot 

fa er Grunfidenstn für ie in Unerbcage a mer © Ze 1 uhren 
euberabenticen Karate sro 
dia Sun 4 oo 
Faro 


Summe Einnadıne „Außerowenliger Stat“ 


[73 











Beilage Rr. 2. 


Boranfchlag 


des umlaufenden Vetrichsfonds der allgemeinen Stantsverwaltung für 
1908 und 1909. 








Arion 











Fuftiz, des Kultus und 
isn 


9.| Berwetmngegweige der 
Dbeeirtiondes Bf: 





| 
fe ud Strfenbanes m | rom 110 
FOREN | | 

©. Biunyninelim. 
%.| Aor und Domäunser- | 

attng 000m | 4a010 zu0000 
6 | simensenmetung | 20000 | 000m 10000 
9.| Etersenmettung 12 | zoreom 140000 
10.| Bolvenwatung | =.) 0! 00 
11.| Badesheantafe N 12000 | anosum | Aaanooo 

u ganyn . | 2000060 | 1oz2um0 |aaasom |inasıom | 520100 |iaononm 

















| | 
9 Mine | | 
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Beilage Wr. 3. 


Ausgefjiedene Verwaltungszweige. 


Zufammenftellung 
der Spezialbudgets für 1908 und 1909 




















entiger 
Ga 
Kir ı Jahr 
Ir Yatger 
yore 
Hause 
F] 
A. Berkeßrsanfatten. 
1. Eifenbahnbetriebsnermaltu 
« tinögabe. 

Ziel 1. Gehalte ud Wofnungsged der eetmäfigen Beamten 10a 
. A Aber fhbige perfönlihe Cutgaben und Sahne 10100000 
10 Zaggede, Hefe und Umpegatfen, fie andere Meenbeüge 30000 
E19. Sir Wohfortsgede anos00 
TV. hr Unterhaltung wod epänpug der Musfatungsgegenfänbe nie fie 

Beigeffung non Weeiebömaeitin 12005000 
«Nie Unterhaltung, Gereierung und Crgängung der Saulihen Anlagen 121000 
EV Für Unterhaltung, Gensnung und Crgnyung der Bericht und 

mogfnaen Anlagen una 
VII Sr Wendung. fember Wohnanlagen und für Dinflftngen einber 

Leanten atom 
1X. Be Benin fender Beribbmitel S082000 
2X Bergidene Ausgaben Tun 

Summe der Hubgabe or 


Sehe mn Bernau 108 » 





300 Sax 














Irbenter 
ei. 
[ie 1 Qahr 
ber dar 
beide 
Kaas, 
». Ginnahın Ri 

Ziel 1. Berfonene und Gepädvetehr 2810000 

. N. Oiensertehe season 
Für Oberafung von Bahranlapen und Leunge für Drite or 
29. Bü beaflng von Beiichsmitein ron 
Y. Erträge von Beräuferungen 230000 
NT Berfieenee a0 
Summe der Gimahme . „ |101S0B200 
Lergien mit der Summe der Ausgabe mit . „ | 80772840 
Yiibt Ginnapmenberfguß mon. . | 20702800 

1. Bodenferdampfräifahtisvermaltung 

». Mndgabe. 

Zi 1. Gehalte mb Mobmungsged der eatmäfigen Braten 10205 
- 1 Sindere pefünlihe Ausgaben 100400 
210 Blgemeine fuhlihe Aasgaben za 
I IV. Bio Interhatung der Nnlagen anf den Lande (272 
ZN. Bautije Unterhaltung der Sie uud Zubehör soo 
. N Schffahet und Transen 10000 


VA. Stnnteheitag zur Unterhaltung eines Dampffifchriehs auf der Unterfe 
und eines Motrfgfshie zifgen Bodman und Ludigehafen 
Summe der Musgabe 
. Einnahme. 
ie 1, Transportgefile 
. MM Sonfge Gimahmen 
Summe der Etnahne 
Vergien wit der Summe der Yusgabe mit 


ist Insgabeiberihut (ehlktrag) vom 


{U Anteil au den Reineinuahmen der Main-Herhareifenbahn 











ASK, s01 











3. Eifenbaßnbau. re 

Ansgasr. ie Tnoson 

A. Sadifdhe Stantseifenbahnen, Ken 

Tier 1. Reue Ban m 
= 1 Befegenbe Yan vamom 
in. Sieden aaozıoon 
E00. Behand 1aanooo 
Summe A. Wailge Sratembehren  . | ss191500 

B. Mainiehar-Sahn 1000000 

©. Stnntsbiträge zu Webenbahnen ano 

D. Ausnägung der Murgwaferkräfte sono 

Same der Hasgae. | BEREERR 

Ginnasne. 2: 

Ziel 1. ofenbenäge zu Saufen Berelngen 1asso00 


„1% Sonfüge Gimahmen 
Summe der Eimahne 
Summe der Mehransgase. b. Eienbahnhan 








©. Eifensanfgutdentifgungskafe, 








“. Muögabe. 
Tel 1. Berwaltungvanfuund 
«2% Baffoginfen 1SOSTs01 1080000 
21 Bonmäßige Shulbetigung BO0S584 ONIETES 
* 18. Müderfatung von Lorjäflen an die Amorlatinstfle 3000000 um 
TON anufnd jascoooo |nsos2azı 
21. Sursveufe Si neu u Begebenben Anteen Bao 150000 
5 YO. Hafens und folge Mibehtände FaTo BE 
Same der Wsgabe Er 











%. Ginnapme. 
ie 1. Rafenuarret 28000 N apaapı 
„A. Aion sooo 1102 

u. ognfen 00 DODOHD 
A. Daation 2100825 ar10ss2 
2X Rursgewien dei nn au egchenben Snlhen = 
27. Sehulbenaufrahme Iss000000 |uoo0ooo 





Summe der Eimahme . . |TERFER jns20070 


ax 





Unterbeitage 
iu Beilage Rr 3 


Budget 


über den umlaufenden Betricbefonde der Eifenbahnbetrichs- und 
Vodenjeedanpficifiahrtsverwaltung für 190809, 





Ginnohmen. Der Einnahmen 


Sugate | 


Ser“ | Rain Esche zone] we | Mhr | Bien 


vor. | vor. | me 





Sifenbapuberrice 
verwaltung 320000 | 1189000 18115000 1aaınom [tusa00m0 | 5045000 
Bompfsifhee 

zu | — 2m - 


verwaltung E- = 





1510000 | 5090300. 





jnfammen 











San 308 
Beilage Ar. 


Stenerfäße 
für die Jahre 1908 und 1909. 


(Berglige Arte 8 des Befeee) 


Se fi zu ent: Hürdas Jahr  fürdas Jahr 
An Bermögenöftener van i 100.4 Wermögens- nos ‚oo 
Aeuenwert x # 
« Eintommenfteuer von den feuerbaren Gin- 
konnen, Deren Steuerung Beiägt 





2. ur 
20. 2000. n. 
25000. — 80000, ws. 
30000. — 10000 „ w. 
10000 2 — 5000. ms. 
50000. — 7600 . ”. 
75000. — 100000. 195. 
100000 „ — 160000 ”. 
180000. — 200000 . a. 
200000 . und mehr sw. 
An Befdefterungsfewer von je 100.6 Walbleuruert wa..0 
n. 
An Weinfteuer find ja enrhen 
1. Meeifer 
3.3 dom der Traubemein, 
200... Defmein; 
2. Opmgeie 


2% vom Sir Tranbenmein, 
00... Dbimein; 

3. Nverjum für iecife vom eigenen Beinsebrand der Weinbandlungstelterbefiper: 
Fade, 18.6 für Den Weinhänkfer fe, 3.46 80 7 für jeden männfihen, 1.6.30 7 für 
jeden weiblichen Tiägenffen über 18 Jahr; 


30 xax 
& Gebügr fir in Weinlagerpatent: 
fährt 0 A 
Sri Vereimung Der Weinacfe und Des Ofmgedes wid. je Fe von gerngerem Inhalt as 
in Ser wie eine Serfaihe Behanelt 
Bei Nüdvergütung von Weinocife und Ohrgeld nd die zur Zeit der Bewährung der 
Ricvergdrung befehenden Erhebungefäpe maßgebend 


un. 


Die Bierfener benögt von dei fe Großerjoptem Derelleen Wir: 
für je TOD Ip ungebosnen Male, die bei em Braureeheftiäft in einem  Safenderahr 
Heuerbar werden 


1. fü Bi eften 290 Doppelentuee u. 
2 für bie folgenden 1250 Doppelpentr ". 
35 für die folgenden 1500 Doppeljenter n. 
4 für die folgenden 2000 Doppeentnr u. 
5 für die folgenden Zoppefjentmer w, 


Hr diejenigen, Die obrgärigee Bier mir zum eigenen Bedarf im Sanshalt bereiten und hieräu 
in einem Katnberfht nit mehr ala 5 Dappejentner Malz vermenben, beträgt die Steer fr je 
100 N 2 

iv 

Die Gteifnener berg 


1. 5ei Sthlactungen innergatb des Broßbergontums 
fir jedes it Mindoic (mit Nubnapıme der Milhtäbe) 


dei einem Schtacigewigt von weniger al 200 kr 16 
von 200 Bis ausjhfelih 250 ke s. 
von 250 kg um mehr: 

für Me und Harn “. 
font u. 

2 füreingefühetes Feifh 
Dom Siogranm .” 





in GeundftädssWertehrsfiener find zu entigtens 27, Propnt des gemeinen Werts 
@rtonfowertee) de Gegenfinden ded Ener 


rat un2 Wera von Motte & Done in Karin 


Nr. XXXL 


Gefeßes- und Berordnungs Blatt 


für da$ Großherzogtum Baden. 


Sisgegeben zu Karlsruhe, Diensten den 


ae. 
ofen: Si Aaderu rent vd. Da 108 See; ie Getrkaung bu; Di Aa 

No Gehe dc De Sierra. de mung Br Stantcnnabe an Reigen Eipcp) re 
Petennmanuns: va Ninihsriume ber Kinenjen: Dt Bemregrg see 











Mgufı 1008, 











Gateh 
1 » (Bonn 12. Kuguft 1908) 
Ba Bi Be un rn 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog vom Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Wit Zuftimmung Unjerer getreuen Stände haben Wir bejdjlofien und verordnen, 

wie folgt; 
Ariitet 

Das Beamtengfe vom 2. Anl 1888 (Befehs- mid Berrbuungablati Ste 310) 
wird, wie folgt, abgeändert: 

1. 3 85 Mbfap 1 it der Schluß; zu faffen 

wein mit der Wefeug cine Scmälerung da sur Zeit dr Werfebung 

vrrlichenen anjchlagsmäßigen Dienfteinfommmens ($ 19) wicht verbunden öft." 
2. Der Abjap 2 von $ 6 ift, wie folat, zu failen 

„Der fig onöibende Beamte verrt mit dam Dienfnustit fine X 
Hoch auf Tiefen, Mubeehle ud Sintecbtenemereruug fabie and 
den Titel, jofeen ihm diefer nicht ausdrüclich belnfjen wied.” 

3. Der Mfap 2 vom $ 11 ift, wie folgt, zu faffen: 

„Für beftinmt zu bejeichnende Arten von Beamten, deuen die AHufficht und 
Wartung in ftantlichen Anftakten obliegt, fan die Zuläffigteit der Verehelichung won 
der vorgängigen Erlaubnis der zuftändigen Dienftbchörde abhängig gemacht werden.“ 

4 Dem Mfg 2 von $ 12 iR als Afer eyuflgen 
„A pic Meere ect Normung, mit er eine Letopnung verbunden if." 
Dem Abjap 3 von $ 12 üft beizufügen: „Auch fan einem Beamten die Fort- 


Führung jeder Bormmndfihft durd) die vorgefpte Dienftichöede unterfagt werden.“ 
te ad Brent 108. ” 


























ANAT. 


Der $ 124 wich gefrcen 
Der Eingang von $ 13 it, wie folgt, zu fafen 

„Die Beomten dürfen Titel, Ehrenzeichen, Gehalte, Belofuungen ud Gcfhente 
von Anberen Sonbeshereen oder Segierungen nicht ohne vorgängine Geneheigung 
Laubesferen ober der von ihn al zufäubig efläcen Behörde, ferner fonftge mit Deyup 
uf das Hot zugedadite Schale, Tientzulagen, Welopnunge und Okcfente, inabefondere 
au) felhe von Gemeinden und Kommunalierbänden, schen, Stiftungen, Side 
ommiffen, nicht ohne vorgöngige Genehmigung dr zufnbigen Dientbehörde annehmen. 
Im S 14 Mbfap 1 Üt zwifen Sup 1 und 2 als zweiter Sap einfallen 

„Jedem Beamten foll fähelid, ein angemejfener elaub. bewifigt werden, ohue 
dab, ber Beamte ein ermarhenbe Soften Der Shelertrelung zu tragen hat; der 
Feriengemuß fl dem Urlaub gleichen.“ 

Fu $ 17 ift unter Züfer 3 faft „Nebengehalt“ zu fepen: „Bienftzufag“ 

In Bifer 5 Hat der Sufap in der Alammer zu lauten: „(Dieniliung mid 
dergleichen) 

Nat) Ziffer 6 it als neue Zifer 7 beisufügen: 

7. Bebenget,“ 

Der $ 18 erhält folgende Faffung 

dr die Venefiwug des Muße-, Unterfipungs und Berforgungsgefalts der 
etatmähigen Beamten und ihrer Yinteebficenen ft der Ginfommensanfhlan zugrunde 
au open. 

Der Einfommensanfgfag beiebt vegimähig aus dem Letrage des dem Beamten 
Gewitigten Grfalts (8 17 Sifer 1) und dem anfehfagemißigen Beteng des Wopumnpe 
Weßes ($ 17 Sifer 2 und $ 24). 

Veftonbteile des Ginfommensonfehlngs tunen ferner Shen Dienfizulagen (& 17 
Bier 3) jowie der Wertaufhlag für wandelbare Bezüge ($ 17 Zifer &), wenn mb 
infoneit Dieje Einfommensteile ausdrüdid, als zum Gintommensanfhlap gehn 
Bereidnet werden. 

Der Eintommensonflag far ferner ans Gefonberem pefplihen Antah erängt 
werden dur) Aufnahme eines Seftmmten Betrag, ber feinen Beftanbtei des Bien 
intonmens mehr Biel.“ 

An Stelle dos $ 19 teten folgende Befimmungen: 

Abgefeben von den Fa de& iderrus, der Sndigung und des dispfinäven 
Sinfeitens darf ohne Zufimmung des Wanınten Der von ihm erdiente Gehalt md 
eben fein Cinfommensanfteg ($ 18) nid gefürzt werden. 

Tagepen fünnen einjelne Veftanbteie des Einfommensanfclags Duck) andere im 
gleiten Vetag oder Wertonfchlan richt und auf) ein Teil des Ochalts in mandel 
bare Bezüge im gleichen Wertanfchlng umpevanbelt werben. Bei der Erfehung von 
Feen duch wandelbate Begüge Hat. aber der Beamte einen Neihtsonfprud auf 
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Scpadlosfatung für einen nit Dur eigene Beranfofung eufandenen Ausfall im 
aufhtngemäfigen Betrag der wandelberen Bayige." 
9.90 $ 22 Mbjap 1 Find bie Worte „auf Wohtmmgsged ($ 17 Züfer 2) nach Mohr 
Gabe des aufgeben Tarifs“ u efepen Buch „auf das geordnete Wohmungsged (17 Sfr 2)", 
Die Mbfihe 2, 4, 5 md 6 des $ 22 fü zu freien. 
10. Der $ 24 erhält folgende Safıng: 
„Das Wohnumgsged wird in den Eiemmensanfhfeg mit dem Fir die erfte 
Detstiafe fegefetru Yetrap der für die Anteile Des Beamten mafgekenden Den 
Harfe aufgenommen.“ 
11. Yn Stelle des $25 tet unter Der M6cefheift „Dientgufagen“ folgende Befinmungen: 
MUS Dienizulogen ($ 12 Siffe 3) gelten Diejenigen regen wiederkehrenden 
eplge eines etamäfigen Yeamien, welche demfelsen fr den Yaupldienft neben den 
groröneten Gehalt, dem Wohnungsgeld ad den ehunigen jnfigen Beylgen aus 
Gefonderen Brinden verliehen meren 
Die Dienfzulage iR, fomeit fe nicht einen Befandteil d:s Eintommenanfhlags 
bier (8 18 Abjoh 3), wberrufih,“ 
12. Ms $ 25a it folgende Vorfeeift einzuftclen unter ber Abeiheift 
efeugealt, 
AUS Nebengeft ($ 17 Ziffer 7) gelten bie regelmäßig nicberfeferben ans einer 
Etnats- ober Stontsonfaluaife Michnben Beyüge us Boumten, welhe für die 
Veforgung eines demjelben Äberiengenen, von feinen Gauptdienft moßdängigen float: 
ficen Nebenamtes Sewiligt weren. 
Der Nebengefalt fe wiberrufid,” 
13. In $ 26 ft Matt der bisherigen Überfrit „Beeie md Dienftwohunugen“ zu fehen 
„Dienftofnungen.t 
Aejap 1 mid 2 Fb zu friden 
Du Mbfap 4 fd im Cinyang, und im Cxhtuhfa vor dem Horte „Pieuftohnung" bie 
Worte ‚freie ober“ zu freidien; ferner iin Cap 2 das Mont „Orichungsucife" Bunt einen 
Seifteid) zu orten 
14. Der $ 27 ift zu fallen wie flat: 
„Die Serimmangen übte die den Bromten zu genübrenden Vernütungen des 
Aufwendes für auswärtige Dieufgsidifte wid für Umpugsteten I 17 differ 8) 
werben Durch Seonberes Öefe geregelt.” 
15. Yn Stele des $ 28 treten folgende Vefimmungen: 
„Ein etatmäfiger Veaiter fann in den Nuheftand verept werben, weun cr 
eutocher 
1. das fünfunbfehigte Lehenslhr zurhdgeegt Sat oder 
%. tuegen eines rperichen Gehrehens ober wegen Schwäche feiner Krperiden aber 
geifigen Sröfte ienfuufähig geworden it. Die Dieufhuufäigeit fun oe weiteres 
. 
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AKA. 
engenammen werden, menu ein Beamter fit nem Jahr Dur) anthet won der 
Serjehung feines Aınt abgehalten if.“ 

16. Der 820 Mbfap 1 erhält folgende Faffung: 

„CF fin Ynfuchen if cn Beamter in den Nuhetand zu verfeen, wenn er das 
fünfujehpiafte Lebensjahr vollendet hat ober wenn Dun eine Grllicung der 
unmittelbar vorgefeten Dientbebörde fetgefilt ft, dafı ne der in $ 28 Zifer 2 
Kegipneten Worausfepungen vorlict.“ 

17. Der 830 wicd gefrchen 

18. Der $ 31 erhält die Übererift: 

mSurutefeung ebne Mufuchen,“ 

m $ 31" Wejap 1 if Hatt „9 28 Ser 2 und 3% zu jehen: „S 28 Ziffer 2." 

19. In deu $8 32 mub 33 If Jatt „SS 29 bis 31" zu feten: „88 20 und 31." 

„9 $.33 gegen Sihluh if nach dem Worte „Jeutealnitelfelen“ fo 
„und onftger jentafer Landesbehörden, der Oberflaatsauwalt uud die Teamıen des 
Geheimen Robinets in den eiuftweiigen Nufefand verft werden.“ 

20. Mn Stelle ds $35 Abfat 1 66 3 und deö 836 freen unter der Überfhrift „Beteng 

uegeafts" die nacfefenden Befmmungen: 

„Dec Mubegehalt Gemift ih nad} dem für den Beamten bei fer Suubefegung 
afgebenden Cintommensanhg (8 18) und der Gefuntbiengeit (88 97 Bis AD, 
Die der Beomte als folder Sei feiner Burufefopung zuräcgelegt bat 

Der Hubepehalt beträgt nad Volendung des zehnten Dientjhres Fünfundbreifis, 
vom Hubert dos Einfommensanfeilags und feigt von da au für jeded weiter vllenbele 
Datbe Dienftiahe um acht Zehntel vom Hundert Bis zu einem Hüätjape von fü 
unpfiebengig, vom Hundert des Cinfommensaufhtaps. Bei der mit Mnforud) auf 
Bufegeale erfofgenben Suruhefepung vor vollendeten zfnten Dienjhe (9 3 Mbfap 2 
Ser 2) Gteägt der Mubegehatt fünfunbbrifig vom Hundert des Eintommensanfitags 

AUS Eintommensonfülag wird der fee var der Zurubefehung des Beamten 
urtandtich, fegefellte Achan (20), zugeumde gelegt. Fir Beamte, die bei der 
Zucnbefepung den auf ihrer Antsftelle erreituren Höchfiehalt noch nit bepieen, 
wid dem Iepfen urtundlich, jfgeetten Ginfemmensanfhlog von der näfen 
mit anerjfleen Zulage derjenige Zeltetran zugefhlagen, der dem abgelaf 
auf vole Halaher abyurumdenden Zeil der Sulagefift entprit 

ei der einfwelligen Surußefeung auf Grund der $$ 32 und 3% beträgt der 
Buhegehalt in den seen zwei Jahren mach Mufpören ber Dieftbeüge finfunbfichengi 
dom Hundert des Einfommensanfhtags im Cine des Abfaf 3; für eine Längen 
Dauer des einfrmeiligen Nubeftandes wird der Nubepehalt nad) Abfap 2 Genele 
Rdn mindetens auf den Betrag von fünfsig vom Yunbert des Eintommensanfhlags 
Feftefee.« 

21. An Stelle dcs $ 35 Abfah 4 treten 0l8 9 36 unter der Mberehrift: „ufeehmung 









































anberwitiger Bezüge auf den Rulegepaft" folgende Betimmungen: 


XXAI. u. 


„Hat der zurnhegefete Beamte aus einen feiheren Öffentlichen Diele einen 
Anspruch auf Mufegealt, Warteped oder dergleichen, fo werden diefe Wezüge auf 
dr ach, den Betimumgen dies Sefepes zu bemefenden Rubenchtt aufpereht 

AUS öffeuticher Dienfe im Sinne diefer Worfheift gie neben dem Dilitidienft 
Die Yerwenbung als Bronter oder in einer [ont einem Yeamten übertragenen Tätige 
ein Steh, einem aneren State, einer Nice, einer Öemeinde oer einem Sonumundl 
verhanbe jowie bei einer Haus wıd Hofvermaltung des Lanbesferen oder. ciues 
Mitglieds des Großtergopichen Hanfes, 

Bi die Miitärgenfonen der im fatlcen Dieife wieberoermendehn Offsier 
einfhfeich der Sonititsofziere jowie der Berfomen der Unterfiaffen des Neihs« 
Gperes, der Saiferlihen Marine und der Naifrihen Cehuptranpen gelten Die 
Befonderen zeichögejeplihen Befimmungen.“ 

22. Qu Map, 3 Bier 1 des $ 37 ud die Worte „jedoch vorbehftih der Befmmunn 
in $ 38 Mofa 2* zu teen. 

Der fepte Map des $ 97 if ebenfalls zu Aecden 

23. 2 938 Mfg 1 if flott der Worte „im Neichehrer ober iu der Saifeichen 
Marine“ zu fepen „im Meiheher, in der Saifrlien Diorine oder bei dei Kaifertihen 
Shuptruppen. 

Du $ 38 Mbfap 2 Üf am Sehlufe fitt der Worte „zur Aureihmung“ zu eben „in 
übeigen aber ne infoneit zur Ynzemung, alö fe in die Zeit mach vlleibeten zwangen 
Lebensjahr fü 

In $ 38 Mbfap 3 if mad) den Worten „im Meister, in der Saiferihen Marine“ 

jlten „ci den Kaiferfichen Schuptrupnen. 

24. 9u $ 39 if fatt der Bisherigen fbericheift 
„neehmung fonger Dienfzi 
u 809 it zu jegen fie der bisherigen Nberfirit: 

fonftiger Dienfgit." 

Der Eingang des Baragrapfen hat zu faulen: 
ie Dinfgeit fan gan oder tefwefe Die Zeit ngereuet werden, während 
wer der Yramte nad) Bollcadung des ponnziafen Scheusjahres" 

3 840 Map 1 Ziffer 2 it Mate „von (ndesherelihen Daus- und Hofserwaltungent 
zu fagen: „aon Haus, md Hofverwafiuugen des Fanbesheren md der Migliedr des 
Großberpgtiäen Haus". 

65 fd ferner 

in 840 Abfap 1 Zifer 3 mad) dem Worte „Rhtsomalt“ die Worle ‚Nt, Tierant“ 
deisfeen und in $ 40 Wbfap 1 fer 4 ii nach dem Morte „vorpeiricben® cin Beiftri) 

Feten ad fortyufahten „herfömmlich oder von tefonberem Mugen für den ftoatidhen 
Dienft war“, 











au fegen 








Rögiteit der Anreunng, 











so Aal. 


AUS Zifer 5 iR Kinzupufügen: 
vor Mufnabıne in das Beamtenverhültuis wnunterbrodken in fauticher 
Dienft tätig war, infofeen cr ändig und Danptfächlid mit Dieuftwerrichtungen betraut 
orwefen if, De mac) Dem Gehaltstoeif Beamten übertegen zu merden len." 
Aofap 2 erhält folgende Fafjung 
„Sue Ginrednung ift in den Fülen dee Zifen 1 6iß 4 Tandesherriche Ge: 
eßuigung, im Dale der Ziffer 5 die Genehmigung des zufändigen Miniferiums 
mit Zufiomung des Finenzminifteriums erforberfih. Die Einrechmung fan dem 
Beamten fon bei der Wantelung zgefiect werden.“ 
20. In 848 Mbfap 1 it zu jeen fitt: „$ 28 Zifer 1 bis 3" „9.28 Sifer 1 und 2 
As Wojah 2 und 3 des 48 find folgende Befkmanuugen aufgunepmen. 
Diefer Anfpruc; befteht mich, wenn der Übertritt in bie 
Bennitenfile infolge einer Berlepung der dem Beamten obliegnden Pflichten ober 
eöigtig auf den fm eigenem Iutrffe des Yeamten geftlien Autrag ereigt if 
Dei Borhondenfein des Nehtsanfprudhs nach Abfap 1 fan dem Yeamteu aus 
Geänden der Biigfeit die pätere Dienfgcit im der Eipenfoft als wicht eatmäßiger 
Veamter ganz oder teibwrfe bei der Fetfepung des Muhegehufts angerunet werden, 
fofern 06 fi) dabei um cine Tätigeit handelt, De feine volle Zeit uud Saft erfordert 
und die fonft cinem Beamten übertragen zu werden pflegt. Das Glide gilt fir 
Beamte, Be ans einem der in $ 28 Ziffer 1 und 2 angegebenen Grinde fen in 
den Nubetand verfet waren und fpäterhin nodmals cine Fereudung iu ftatlichn 
Dienfte fuden.“ 
27. Qu $ 45 üt fat der Gisherige Überfheift zu john 
‚Son zulifige Gewährung von Muhepehalt" ud am Sihtufe Matt „Breidig 
Penn“ „fünfundoreifig von. Hundert“ 
28. 9 840 vie als Mbjah 2 eingelhnle 
„O0 olecher Weiie fon nich tatmähigen Beamten, Die aus fonfgeu Gründen 
aus dem foetrhen Diet entlufen wurden, uab ctatmäßigen Beamten, Die frehwilin 
aus defelben ausgehieen Find, beim Lorlicgen Gfonderer Wiligitsgeinbe. cin 
wberrufticher Unterftügungsarat gamühet werden.“ 
Der Bisherige Mat 2 erhält als Mbjah 3 folgende Faffung 
ec Untertügungsgeait darf vierzig vom Hunbert deS bein Husfheiden des 
Beamten mafgehenden Cintommensonfetugs ud Sei nicht tatmäßigen Beamten Dis 
Detcags der {open Wergätung, gegebenenfalls des Lepen Anfclaps für wandelbare 
Veyüge aber do Betcags beier bisherigen Einfommenetele zufamumen wicht übereigen.“ 
29. In 549 Mbfap 2 ii fat „$ 28 Bier 2 und 3" zu eben: „8 28 Bier 
30. Ju $ 51 Mbfap 1 Züfer 1 üft das Wort „begichungsweife" Durd) „ober“ zu erehen; 
ferner kit am Die Stelle der Zifer 3 im Mbiap 1 folgende Yeftimmun 
„jolange derfebe, abgefehen von dm im 9 50 Bifte 2 Gepeideten Ball, ans 
der Fenwendung im inlöneifhen Railicen Dienfte oder in einem anderen öffentlichen 
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Dienfte ($ 36 Abfap 2) ein Einfommen ober einen Warte: oder Nufenehalt Ggicht, 
infoneit defen Wetcap yufonmen mit dem früher feftefeten ftattihen Mufegebalt 
den Einfommensanfhlap um wehe ale 10 vom Hundert überfteit, der für den 
ennnten bei feiner Zuubefeung mafgebend tvar oder den er ud md nad) auf 
der ihm vor feiner Zuruhefhung übertragenen Amtsftele hätte errijen. fünuen, 
foeen er die Zeit feiner Wieberverveudung darauf zupebrudt hätte.“ 

31. Mn Chele von Abjap 2 und 3 des $ 52 üt zu fehen 

„Dos Dec auf den Bezug des Rußepefalts exit aber im falle des Aus- 
Ädeidens eines Weamten aus dem fiatlihen Dienfe infoge eines fragerichtichen 
ober Dityplinrerfenntnäle ($ 50 Ziffer 1), Johad diefes Ertenntuis vlkugörcif 
geworden if, im Falle der ettmäfigen Wierecunftlung eines Beamten. im 
inlänbifcen matten Diefte ($ 50 Zee 2) mit dem Tage des Dienftantits 
auf der elatmäßigen Stelle 

Das güngiche ober teimeije Hufen des Mugefats in den Fllen dee $ 51 
fer 3 fett mit dem Zape ein, mit dem die Gejomtbezüge bes Meamten den ohne 
rung des Nubepehats zuläigen Höchfbetrn übereign.“ 

32. Sn $ 55 Mbfap 1 if fatt „des für den Haupidienft en verlichenen Rebengehalts“ 

ieben: „Der een verfichenen Dienfgulge.“ 

Der Mbfap 2 Hat zu lan: 

‚Aus wordelberen Bepügen wird ein Sterbegefat nur dan gewährt, wenn fie 

einen Beftaneil des Einfommensaufrlugs ($ 1%) gebildet Haben.“ 

39. 90 9.59 ie ade der bisferigen Mbecfheift „Anfultativer Sterbepehat“ zu eben: 

„Sonft alöifiger Sterbepehat.” 

Ferner it am Cingang zu Rechen: „Ablap 1.“ 

Weiter find am Stufe die Worte „auf Anfuchen” zu Neben. 

34. An die Stelle de $ 61 Mbjah 3 trelen folgende Befimmungen: 

„AUS maßgehender Einfonmensanfefag it vorbehltid, der abweidhenten Be 
Rnmungen in $ 63 berjenige angufeen, der vor dent Tode ober ber Zuruheehung 
908 Beamten zulept uetundtich ffgeteft worden it ($ 20). Bei Beamten, die 
geftorben aber zurüßegefeht worden fh, Bevor fie den Höfyehat auf ihr Ant 
fiel reißt Yaten, wird jur Berenung des Witoeugeles dem Eintommensanfhlan 
von der näßften nicht mehe onerfalfenen Zulage ber Teilbetrag suneihlonen, der dem 
obgelaufeneu, auf volle Halbjahee abgurunbenben Teil ber Snfageeit entfrrht.“ 

Der Mbjap 4 if zu Reichen 

39. Der $ 08 erhält folgende mene Faffung unter der Mbeefch 

„Musnaßmöneife Feffehing des Lerforpungsnchalts. 

Wenn ein etatmäiger Beamter aus einem Amte mi Güherem Einfonumensaufcan 
ner den in 8 42 breineten Worausfeungen in ein anderes Hat mit geringerem 
Gintonmensanifag übergetieten und mit Tab abgepangen ober zuruhepefeht marken 
it, oe den feüleren Ynffag wieder erreicht zu Saben, fo wird Diefer feptere nebft 
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eigen Zufcfng ra $01 Abfap 3 Enh 2 der Verehmung des Verforgungsgehls 
ugrunde gcay 
Neun ein eatmäßiger Beamter unter den nad) $ 43 eiten Anforuch anf Rufe 
gehalt Segeünbenden Borausfetungen in eine nicht etatäige Beamtenftele übeneteten 
if, jo Baben bei feinem Zobe jene Hinterbicbenen den Anfpruch auf den gejehlihen 
Verforgungspehilt, Derfebe it in diefe Falle nad dem teten für ben Samen 
auf der etmäfigen Atsfeile maßgebend gewefenen Giufonmensanfeilag, peaeeren; 
fat mit einem Zufhfen nad $ 01 Mofah 3 Cap 2, zu Bereinen 
Der ausnahmewche Anfprnd) anf Verforgungsgchalt gemäß Abjap 1 md 2 
Geftit wich für Sintechfeben, Die aus einer nad) Dem Übertritt in Die etatmäige 
Arts elle mit webeigerem Einonumensaufthar ober in die weht etatmäßige Stellung 
rtfjenen Che frauen.“ 
36. Der $ 64 fan fpütere Stel, unmittelbar vor $ 68 einzureben. 
37. Der $ 65 Mbfap 2 erhält folgende Faflıng: 
er Betrag des Waifengeldes ($ 02) wird and Diefmm Antafı nicht nf“ 
38. Mn Die Ctete 865 9 66 teten folgende Teflrumungen 
„Sonft sulfiger Berforpungöpetat 
Den Hintehliebenen cin etaimäfigen Beamten, der zurubegefet worden ober 
aelorben if, benor er den Aniprui auf Mubepehalt erbient Hatte, fun fein 
Lorliegen erheblicher Gclhude der Biligfeit md des Bebürfnifes cin Verforgungs 
gehalt 6i6 zu den nefebfihen Beträgen in niberrufler Weile veriligt werden 
Der Werforgungsgehalt darf in Diefenn Fall im ganyen deu Betrag von ind 
reifig va Hundert des epten für de Beamien uetuniich fefgeeilen Einforumens 
aufge net tigen Zuihtag mh ST Mbfap 3 Cap 2 nicht. überfeigen." 
Zer 8.67 if zu fein 
ad 867 it als neuer Borngraph ($ 674) einufchalten unter der Über 
erg fonftiger Verforgungspehat. 
dat ein Beamter aus einen frißeren öffnen Dienfte (8 36 Asja 2) einen 
Berforgungsgefalt fir feine Pintrhlihenen erdiet, fo wicd der Betrag desfelben 
auf den nach den Vefimmungen diese Gefches zu Berefuenben Verfosgungsgehalt 
anfgesrnet." 
41. Mo meiterer Paragraph ($ 675) il hier folgende neue Beflnmmung aufgunehmen 









































ter der Überiheft: 


„Nuten des Perforgungsgchalts 

Finder eine zum Bezug von Derjorgungsgehaft berechtigte Witte eine Anfleltu 
rer eine Verwendung ion fnatliien oder in einem anderen Ofenticen Pieufte ($ 36 
Abfap 2), die fonft einem Yeamten überttagen zu werden plept, jo werben bie ihr 
Gieraus zutommenden Bezfge einihtichid, cines ans faldem Dienftchättnis. eva 
erdienten Nuhepejatts, ifoweit fie den Lottag von Anufend Mark, berfteigen, im 
Bälftigen Detrage auf das ihr zufommenbe Winvengeld aufgerednet.” 
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42. On 8 09 if der Mbfap 1, wie foot, zu fffen: 

„Die Zahlung des Verforpungsgehats beginnt für die wechendenen, bezus- 
Beretigten Ginterfihenen mit dem Tape nad) dem Tode des Beamten, für nd 
geborene ehelihe Sinber mit ben Tage der Geburt." 

43. Nat) $ 09 iR als neuer Parapcaph ($ 694) einpufgalten unter der Überheift: 
uieeidung über Gewährung des Verforgungegehalt. 
er Verforpungögehlt wird aus der Beamtenwitnenfaie byahlt (ie 17 des 
Geanefebes) 
%n wen Die Zahfung Dos Verforgungspefalts retsgäin zu Leiten uud wie 

Verelbe unter mehrere Wegugsheretigte zu verteilen if, Gefimmt der Beriwaltungsrat 

der Beamterwitwenaffe Meftel 17. Map 2 des Eitgfehes) unter Wusfhtuß des 

Neitsinge.“ 

4. Die 8870 bis 84 find zu fteeiden 
5, Im br Überfehrift zuon Cesten Abfhnit ft das an Eingang fthende Wort „Algemeine” 
au efehen durch dos Mori „Sonflige“ 
6. Der Mbfag 1 don $'AD erhält folgende Baflung 
Die änigen Bye der Beamten md her Hinerbtchnen (haft, Wahrns 
ei, Dienfgulage, Nebengelt, Ruhe, Unterfeiungs- und Berforgungsgehak) werden 
egemäßig in Monatbeträgen Seahlt. 
Der Abfap 2 von $ 86 it zu freien 
7. In 893 ie der Abjap 3 zu freien. 
38. Im den SS HIA bis 117 find am Stefle ber Siherigen fogenbe Überhhriften zu 
ren, amd zuar bei: iR 


„Peweisaufnahme im allgemeinen.“ 

















sun. 
„Lernehmung von Zeugen ud Saefpertänbigen in der mündlichen Verhandlung.“ 
su6, 
„Qernefmung von Zeugen uud Scfpertändigen ducd) einen Geaufteagten Beamten.“ 
sum 
„Seltung der Beftiumungen der Steafprogehorbuung über Zeugen und Cadjreftändine 
im Dissitinnmerfahren.“ 
49. Qu $ 123 if der geile Sapı zu reichen und der dritte Sup fit mit „Genner“ 
mit „Jedoch“ zu beginnen, 
50. In $ 126 if unter Mbfap 2 fiat „Nebengehaft" zu fehen „Dienftgulage" 
51. Im 8 130 it im Mbfap 1 Zifee 1'der (te Mbjap zu fire. 
9 Stele von Ziffer 4 teren folgende Befinmungen: 
nd: (Bu SS 5 ud 59.) Sur Eutfeidung darüber, ob ein victerliher Bramter 
wide feinen Men in Suteefe er Natisfege gem Zi 4 Wlan 11 aus 
on: un ircbrngiin 106 
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anderen als Bsppfiniern Orhnden am cin gehe ober Göpere Wchtefefle oder ga 
528 Sie 1 ober 2 aber gem $ 31 in deu Mubetund verfeht werden fl, 
fe das Oberlonbesgericht in der. fr ben Disgiplinauhof (difer 7) befimmten 
efetung Gerufen. 

Die Eurfäriönng erfoßgt auf Verantaftung des Qufigminifteriume. or der 
Suticeibung iR dem Geteligten Beamten volfndiges, auf Verlangen minbtices 
Ger zu geben ud fud vom Gericht, fefen erhetiße Tarahen hetiten nd, 
die erforderihen Erhebungen zu veranlaffen. Ein Mehtsmittel gegen dir Ent 
felbung Aber mit at" 

du der Ziffer 6b if finde „gemdß $ 36° zu eben: „armih $ 35 Abfah dr 
52. Nach $ 132 finb unter $ 1324 folgende Befimmngen aufzunehmen 

„Die Schichulprofeforen uud Proefren der Aabernie der blbenben Sinft 

uf die ordentihen und außerordetlichen Hackeulproeforen fowie Die Peofeforen 
er Mabenie der Bildenden Sünfte ben die Befiumungen Def efees mit ber 
Wafgabe Auwendung, dad di Hühe des Mubegeflts duch lndesherlce Entfhlichung 
fegejep wich, wofür der Beag des Ginfommensanflags die Obergrenze Sile, 

Wegen der Fefehung des Gehalts für diefe Beamten ud der Siltung ihres 
Gintonmensanfeglags tft Die Gchaltsordumg Sejonbere Betimmungen.* 

53. Ju $ 134 Bier 3 find die Worte zu freien: „und die Pficht zur Zahlung von 
eitvenfafenbeitrag" 
54. Der $ 135 erhüt folgende Faflıng 

„Pie Ofgiee und Mannihaten des Gendarmercorgs gen nicht als Beamte 
im Sinne diefes Oefepes; es finden aber auf fie die SS 10 His 80 und 95 fanie 
die dazu nehigen Übeeganpsbefinmugen, auf Zurubegejehte andy Die SS 123 und 
15 Mbjap 1. entprehende Amveubung 

Die Ofigiere des Geudarmerierps fönnen gemäß; $ 33 in den cinfeiligen 
Nubejtand verept werben. 





























fbergam 
Artitel2 

Die Sinterblicberen eine Weamten, der vor dem Inkraftielen diees Gefches nad 
mindetens zehnfähriger etahmäßiger Dienteit sum Ser der Übernafme der Stellung als 
Oberbürgermeifter oder Würgermeifter im inländien Semeindencnft ner als Grund- md 
ndbuÄfährer in einer der Släblerdnung unterfehenden Stadt ans dem Halligen inf 
ig ousgefiden if, fi) pur Sorleteihtung dos wach feinen Eintomensanfchln im 
Zeitpuntte des Ansfeidens zu Demeffenben Mitwenfaffenbeitcags verpflichtet und Diefen Weite 
Bis zu feinem Tode bezahit Hat, Haben Anfpruch auf cinen Verforgungsgchalt in Höfe von 
denzig vom Hundert des nach den Peilimmmngen des fünften Abfnitts Diefos Gejees 

ner Sugrundeigung des (ten Eintoımensanfälngs zu Dernenden Wetraps 





eitimmungen. 











AxxI. Er 


Vier Mnpeud) wird wur für die Pinterkfieenen aus einer fon vor dem Austritt 
us dem ftatfchen Dienfe geoffenen Ehe Denen 

Der Beamte fon auf Biefen Anfprud) jederzeit dergihten mb wird Hirdurih von der 
Verslihtung zuc Fahfung des Witwentffnbeitrags Iefect. Bleiben die Beträge unraditet 
wiederfefter Mahnung für einen Zeitramm von weuigtens jehs Monaten unberichigt, jo 
fan Dis als Berzit nugefeben werde. 

Suferden Hört Die Zeitragszahtung jedenfalls auf, fobald der Beamte Tine werforguugs 
ecechigten Angehörigen aus einer vor dem Austritt aus der eatmäfigen Stellung gehloffenen 
(She mehr beit 

Aetitet 3, 

Die Lorfhrift des $ 075 über das Mulen des Berforgunpsgehlts findet anf folhe 
Wien feine Anwendung, Die im Zeitpuntie des Querafttelens Diefs Gkfepes aus ciner 
Verwendung im fatfihen oder in einem fonfügen äfentlihen Dienfte 8 30 Wofap 2) cin 
Giutommen oder einen Hubegehalt Bereits Byihe, 

Artitet 

Der Nuhegehalt der zur Zeit des Yufraftrelens diefes Orefhes angetelt 
And. auferorbenlihen Hocfhndprafforen und Profflten der Andemie ber ilbenden Snfte 
wird — vorbehaltlich anderer Iandesherriher Fehlepung in Irfonderen Bällen — nach dem 
vierten Weit Def Gefepes berede. 





Sotnboekimmungen, 
Artitel 5. 
Das Ge tritt mit dem 1. Dali 1908 in aft 
Artitet 6, 

Das Miniterium der Finangen ift mit dem Wollyup Vefes Gefehes Deirant. Dirfe 
Miniterium it andy ermächtigt, deu Tegt der Abfdnitte 1 6is 8 des Venmtengejeges iu der 
ad) feinen Sutraflteten gelieden Faffung mit neuer Paragraphenfolge durd) das Gefches 
amd Verordnungsblatt belannt zu machen, 


Gegeben zu Warlsrude, den 12. Mnguft 1908. 


Friedrid,. 


uf Seiner Königlichen Hoheit hötften Yefeht: 
Shehfelmeier 








mon Duich. Henfel 


or 





KRXI. 


Gefeh. 
Die Gepattochnung berflen 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


om 12. Kıyufl 1008) 





‚Herzog von Zähringen. 
Wit Zufmmung Unferer geireien Stände haben Wir feel und verorbuen, 
wie folgt 
1. Afgemeine Scimmungen. 
si 
wo Bei der Zeffepung des Pienfeinfommens der etmäßigen fanden Beamten it nad 
EEE Difer Öefaltsordmuug zu verfahren. Fr die Derwiligung der Gehalte und Zulagen, fhe die 





Wertach. Cnnährung von Di 
aufcag (Beamtengefeh 
Die im Gehalt 






(gen und für Die Kufnape wendekarer Zeige in Ba Einonumens 
5 18) it her aniegenbe Gchaltstrif mahgchene 
f entaltenen Süße gften ducdnueg für den Zeitum eines Jahres 


s2 
Sutinigin Die Verwifligung der im Gehnftstaif vorgefehruen Bezüge erfolgt im einpefnen Zul 


SAH Yu den Kandesheren ober Nr nom Landesfere für yufändig erärte Beläre, 
Ss“ 


Mensung stein Beamter fan geicheitig mehr als eine der im Gefaltstarif vorgfehenen Stelen 


eh Gelee 





tiger  Dieufleitungen, die nidit die volle Zeit und kraft eines Beamten in Mufprud) nepmen, 
FR find enhoeder Durch Wekeits, oder Dienfivertrag ober einem Beamten im Nebenamt zu über 
engen. Dem Yoarnien fun für fodhe nebenamtfihe Dienfleitungen cin Rebengehalt bemilit 
erde, 
sa 
inte Werben Amtätellen, die im Gehaftstarif für männficge Beninte vorgehen find, weichen 


ierSer genten Übertragen, fo erhalten Ye drei Mierkife der fir männliche Beamte vorgehen 
Teen Süpe an Orhaft, Zufae, Wetgsged, Dinfzufage und wunbelbren Bey 
Die Japesfüße für meiihe Beamte ud auf vale Marl und De mie Dur fünf 


teilbare Zahl aufyurunden, 














Die fntihen unter eine Dr zehn Mbteilungen Des Gkhafttarifs (A Gi K), wen au 
ter. vefdeene Ordmungsjafen (Üneracihungen) falenden Amtsellen gelten im Cine 





"inibr 








AXKI. 


des Benmtengefees ud Befer Gefaltsorbunng als pleidiartig. Höhere Stellen find die in 
ie voranftenben Abteilungen aufgenommenen, geringere Dir, welhe fi in einer nachfolgenden 
Abteilung Gefinden. 

Die Einreifung im Cegaltstnif Hat für den Hang md den Titel der Beamten feine 
Beveutung. 





ss 
Die Stellen in den Abteilungen A, D, © und D fallen iu der Meg ur Jen Beamer Best, 
übertragen werben, welche volle Mitteljehut: fowie Hochichulbitbung befipen und fd) über PN 
Erfolg ihrer Ausbildung durch Beftehen der vorgejcheiebenen Prüfungen ansgeniefen haben 
— dere Beamte, — essen 
Die in den Mbtilungen E, Fund @ vorgefenen Stellen find in dee Mey nur ften "ae r 
Beomten zugänglich, die minefens die het lae einer Mitelichte erfolge) Durchlauf ec, mine 
oner ein gleichwertige Shulildung. nchgemieen u den Erfolg Ürer Bienftigen Ausbitung "Dun 
Durch Yıtchen der eo vorgekeisenen Fachpefungen dacgetan fan — mittere Beat. — 
Beamien ofne fe Vorildung — unteren Beamten —— fud im algemenen nur die 
teen in den Ahteihungen 1, und K zugänglich 
s7. 
Dem Yalup Gibt Abeeafen, über die Gineihung dee won den etatmößigen Yramten 8 
beffeideten Amrstelen in die einzenen Abteilungen uud Crdmungszahten des Gchaltstarife "Hmm 
wäre Grlünterungen zu geben 























11. Feffehung der Gehatte. 
Aufn. 
5“ 

ie oe ame fon he ee ahmäßie Wall in der Nein der Zaif Furt 
atetug D, ie miteren In der Zarfobiung 0 anb Die nern in eier der Zar gan, 
abteikungen J oder K finden. 

Ausnahmen find insbejondere dann zuläffin, wenn der Beamte vorher längere Zeit im 
aktiven Militärdienft des Meichefeeres, der Staiferlichen Marine oder der Kaiferlicen Schub: 
teuppen fi befunden oder eine der in $ 30 Mbjap 1 Ziffer 2 und 3 und $ 40 MAbjap 1 
Bier 1 KR 4 den Montegftes Dänen ange Ja, 


ei der erlen eltmäßigen Anftellung erhält der Beamte iu der eg deu tarifmäfigen Or si 
Windeigehalt feiner Autstele her 


Die Berwilligung eines hüßeren Gehalts ift fraft Innbesherrfiher Entfchtiehung ausnaßıns: ahetenn, 
terfe Dan zufäfig, wenm der Beamte vorher füngere Zeit im aftivn Miitrdient des Reiche =, Tahne 
rer, ber Saiferlichen Marine ober der Naifelichen Schupteuppen fid) befunden oder eine 
der in 939 Mbjap 1 Ziffer 2 ud 3 md $40 Mbfap 1 Ziffer 1 bis d des Benmtengefepes 





Ange 
Pr 
Be Bde 
ran 
Samen. 


Bel 
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Begipeten Tätipeten ausgeibt hat. Der Anfanpspehalt darf aber iu feinem Fall den für 
die Mntsfele vorefeenen Höchtpehaft amd fol auch den Gefatteffs wrht übefteinn, den 
der anzufellende Beamte erreidt haben wüce, wenn cr Die ganze Geruch zu becihtinende 
Dieufzeit auf der ihn übertragenen Amtsfelle zupebenht Häte, 

Srfoge die efte iatmähige Anfellung eines unteren oder mittleren Beamten ohne fee 
Verfentden enft nad) einer mehr als 12 Jahre daueruben, und bie eines oberen Beamten 
unter der gehen Vorausfehung er nach einer mehr als acht Jahre Daueruden, bei Verein, 
des Bubepealts anrehmgsfägigen Dienfeit (Beamtengefep SS 37 Bis A1) wid. erfl na 
Vollendung des zueiunbbreifigften Lebeusjahes, fo fan wit Zufimmung bes Finanz 
miniteriums als Mufaugsgehalt der Mindetgefat unter Hingureshuung des ganzen ober 
teiweifen Qulagebetefnffes verifigt werden, das ber Benmte fen erdient haben wird, 
hocnn ec in Seitpunft der Erfüllung der. Seben vorgenamten Bedingungen etatmähin angefel 
hoorden wire. Der Anfangsgehalt Darj aber in biefem Fall den terifmähigen Minbeigehalt 
ar um Hächfens zwei Snlapeheträne überteigen 

Bei Vereiimug des Zulagebereffnifes Fud nur valendete Halße Dienfjahee in Nicht 
zu giehen. Der fi) Hiermat) ergebende Anfongapefalt it auf wolle Mar und die nähe 
durch fünf teilbece Fast aufgurunden 

















so. 

ir ein Year, der aus einer tatmößigen Dienffllung anspeffiehen war, wieer 

totmäßig ange, Jo erhält er als Aufangsgchalt in der Hegel den Gehalt, dan er bei 

em früeren Nusfeiden aus dem Ctantsieut zulegt Segen Hatte, weuigfens aber den 
Windeigehaft für die Amtsfele, auf der er wieder angefelt wirt 

Ausnahmöneife fu, wenn der Beamte in der Zuüchengeit in nichetatmäßiger Stellung 

im fiatlihen Dienft oder m einem fonfigen öfeutichen Dienft im Sinne des $ 36 Mbfap 2 

des Leamtengefees genden fatt, der mac) M6fah 1 gu verniligenbe Gehalt mit. di 














Rinmung des Finanzminiteriuns bis zu den Betrag erhöht werden, den der Wennte auf 
feiner rüeren etatmäßigen Stele 6i8 zur Zeit feiner Wiederanftellung Yütte erdienen Lönnen 
B. Zulagen, 
su 


Die Verwiligung der Zulagen erflat unter den Borauofengen des $ 21 dos Beamten 
fees in Zeiträumen won je zwei Pieufjahren bis zur Erreihung des fr Die Atfte 
vorgfebenen Höcfgealt 

Für die Hähe der Zulage find die Aulngebefeäge derjenigen Mntsfefen. mafieben 
meh der Beamte während des Snufs der Sulogefit befibet Dat und zwar, wen mehrere 
tsslen für einen Beamten in Frog funmen, Die auf halbe Dienftnhre aufs md 
aburunbenden Letefnift. Babel wird die Zeit von mehr als einem Birtljahr ale ein 
Halbes Jahr in Nechmung gef und die Dienfibaner 6is yu einem Bieritiht aufer Betrait 
gelafen. Der Hiernch fir ergebende utagehettap wird auf wolle Wort und die müde 
durch fünf ilbare Zahl aufgerunet 








KR. 


sn 
Wenn gen das Wenflihe ober auersienche Werhlten des Weamtn (8 21 9.0) ter 
erbte Museu vor, fo m dur) Gmtrihung des vrgeehten Winiferhums  Ainer 








onfan ober nur wit einem Telbetrag aber erft auf einen. fpäteren Zeitpunft innerhalb "Ba 
einer weiten Zulngefeft bewiigt werben. 

Bor der Entfeedung iR dem Beamten elegenheit zu geben, fh über die gen ihn 
vorliegenden Gründe der Deabfihtiten Mafregel zu äufern, Mnträge zu fillen und nad 
Gröffnung des Ergebuifes etwaiger Erhebungen nochmals fi) zu erlären. Erfolgt bie Mal 
wege, fo werden ih die Gründe berfeben eröfet 

Gegen die Entieibung der Minifteriums ik die Befhwerde an das Stuateninifterium 
zuffo, uf die Befönverde finden die für das Berfahren in Wermaltungsfahen getenen 
Lorfehriften mit der Mofabe Mniendung, dafı dem Beamten, au) im Befhwerbeverfuhten 
vor der Gntfeitung in Salle nener Ermittlungen Gelegenheit zu gehen if, ih Aber das 
Grgebnis Verfeben zu äufern, 

Widerruf, verwifigte Zulagen tönen wachtdgtich vom Zeitunt ihrer Berwiligung 
ober eine fpäteren Zeit ganz ober eitefe mit Yufnahıne in den Gintonmensuufhfan cub 
gig gewährt werden. 

Mu) Tann die Berfogung der georbnete Zulagen nad engereieer anfallender Pefferumg, 
des Veamten in der Dienfleitung und dem Berhaten ganz ober. elweife ridgängin 
genuacht werden 











sa. 
eis vom erften Tage eines Safendervierteljahrs an. Wird die Luder 


gmeiihige Dinge nd Beiden rfcn Monaten Ar 





Die Bulngfrften fafen 
für den Anfall der Sulage map 
des Stfenberuceejahes vollendet, fo wid bie Zulage vom erten Tage dos gleichen Statender- 
viertejahes verwigt, andernfalls fält die Zulage erit mit dem erfen Tage des folgenden 
Sofendervertelihes an 

Mit dem Aufall einer Zuge Begiunt bie Bulngefeift Rats aufs neue. 

Die Veriligung nur eines Zeilbetrags der Zulage ($ 12) font für den Lauf der 
Butagefrft der Gewährung der vollen Zulage gleid. Murbe die Zulage mur wierrufid) 
gemäbre ($ 12), jo läuft die neue Zulagefeift von dem Zeitpunft an, vom dein an die Um: 
Wandlung der Zulage in eine endpälige wrtfam geworden if. 

Die Zeit, während weder ein Beamter unter Einbehaltung feiner Bezüge nit im 
aftien Diet war, wird in die Zulagefeit nicht engeren. 

In den Fällen de6 $ 10 fonmt die Zeit, Die cin Beamter vor dem Ausfceiden ans 
dem Stonteinft nach Dem Anfall der teten Gehaltsulage noch auf feier frühern ei 
mäßigen Stefe zugebract hat, bei der Wemeflung der Fri für bie nächte Gchaftsplage in 
Ancehnung. 

Die Berwiligung einer Zulage Bleibt ausgeht, folange genen den Bramten in Dis« 
Sipfinarerfaen im Lauf it oder wegen eines Berbreens oder Wergefens ein Ermilteungs, 











Zulage entweder gunädt aur in wiberruflicher Weie ohne Mufnahune in den Einfomunens- myrmifiun 
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Vorunterfuhungs: oder Haupterfahren färbt, in teen er als Vefhuligter vom Nichter 
vernonmen over ein Hafttefeht gegen ihn erfaffen wurde. Führt Diefes Werfahren zur Ent 
Gaffung des Beamten aus dem fantlien Dient, fo unterbtebt die Berwilligung der Zulage, 
ie nad) der Zeit der Eröffnung des Verfahrens fonft ema anerfllen wire 


su 
Meer. Bei der Verfepunp auf cine Gähere Amtöflle (5 5 Mbjap 1) echt der Beamte die 
rer vorpeehene Befrderungögulape, wengftens aber den für die mar Mutafele. vorgeehenen 
Windeftgehit 
Wird ein Beamter, ber auf cine geringere Untsfelle übergetreten war, wieder auf eine 
Höhere Yntftele einer Tarlfabtilung veefeht, der er fon feäher emmat angehört Hate, fo 
Hoi. bei der wiederhten Übertragung der fäheren Mntsfte Die Veföderungsjulage in der 
Segel nicht bewiigt. Bein Vorliegen Befonderer Biigeitsgeinbe fan die gleiche Beförderung: 
anlage nit Sufnumung des Firanzmirifieriums gan, ober teilweife nochmals venifigt werden. 
Die Verniligung der Vefürderumgsgulage oder des neuen Mindetgehalts Bleibt ohne 
Ginftuß. auf die Gemährung der ordentlichen Zulagen ($ 11). 
Die Befbderungsgulage oder der Minbefgehat der neuen Amtatee wird, fa wicht 
eine andere Zeit befonders Gefimmt wird, wirffem mit dem Tage der Veriligung oder 
ft auf der Anteile veft äter angeieten wich, mit den: Tage des Din 
auträts auf der. neuen Kıntseie, bein Woreiten in eine hühere Gchalsffe $ 16) mit 
dem Tage der Verwiligung 























©. Beter Gh 
su 
ter oc Bei Lerfehung auf eine Antsfee mit einem tarifmäfigen fen Cehaft erfült ber 
Beamte Yen, falls mit eine aubere Zeit befoners hefmmt wich, mit dem Inge drr 
Verniligung, oder meun der Dienft et fter angereen wird, mit dem Tage des Dinft 
anteit® auf der neuen Cie, 











D. Gehatertafen. 
so 
Berteenin Wo für Sefnmte Arten von Anteilen mehrere Gefatätffen vorefehen find, fl der 
ln Kain fine ee Yufekung in der Meet in der unerften Behaistafe Anden, 
Das Vorriden in Die Hüheren Gchatsinffen erfolgt nat) dem Pienfalter Des 
jofeen mich deffen Liftungen und Weroendbarteit eine abweidende Behandlung. Bepehnden 


sız 

bmeicfenbe Hegelung vorgehen ft, jflen bie Beamten 
nen Houptabtilung des Stoatsvoranfchlags auf die ver“ 
iehiebenen Gehafttifjen jo verteilt werden, da beim Worbandenfein von zwei taffen in die 
obere Slafe Bis zu einem Drittel aller Stelen eingereiht werden. 











Benetengder Mo im Gehaltstarf nicht vi 





Bezmen 2 giner Gruppe, Ännerfalb. jeber en 
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Mönnfice und weibfihe Beate berfeben Art Gidey Hnfihtic, der Verkelung anf Die 
Gefalstafen in der Reel je ne Orupe fir Fi, 

Gehören innerhalb einer Pauptabtlung des Stontsveranfchfags nicht wenigtens zehn 
Antsfeflen einer auf mehrere Ghaftsflaflen vertiten Boamtengruppe an, jo Tann Die Zahl 
Ber im jede nf eingueibenden Branten Durch den Staatsvoraufchtag aubers befnut werben, 
ee aber der im Mt 1 fetgefete Vekeilumgsmapftab und im übrigen bie zum Lerget) 
Gerangnzieenben Wejörderungsvechältife von Beamten in ähnlicher Ctelung zum Anhalt 
dienen fee. 

Überfeigt eine folhe Beamtengeuppe dur) Hinputrelen neuer Ekel fpäterhin die 
dorgfehene Oberprene, fo it Bei der Neutefebung von Stellen Dijer Orupye zu erfahrt, 
deß. ein ein nochenberer Aberfuf; von Beamten in den oberen Gehalts fobaı als 
mög) ausgehen wird 











ss 

Sind innerhalb einer Sanyiatelung Des Sintsooranf6lags mehrere Weamtenzruppen a 
mit üben verficenen Gehaltskaffen auf Die gehen Abteilungen uud Oc 
Gepalistaiß mit denen Bruchteil verteit, fo fönnen ausnahmäncife die für fe vr 
gefebenen teen unter Befen Weamtenprupven übertragen werben, fofern daburc Die in jetee 
Gepatisfiafe für die Orappen im gungen wefigfare Stelengahl einpealten wird (Stellen 
gemeinfait) 

Dos Gfeige gilt für die Fe, vo männtic 
einander vorlonmen. 

Sonfige Stellenübertragungen Minen mie vorgenommen werden, wenn fie duch, den 
Gepatistarf zuelaffen find, dad, darf in ülen Difer Het ie innerhalb iner Orbnungsgabt 
des Gehaltstacifs verfigbare Stelenzhl nicht überfhrtten werde. 














und weißfihe Weamte derefben Art neben 








3. Gchaisfeiang bi Berfebunp an aleidertige ober geringere Ama. 
sn. 

Verepungen von Beamten auf feichtige ober geringere Atoll ind unter Wahrung 
es Mehtsanfpruchs der Banden auf den fon erdienten Gehalt wub Ginfoummensanfcht, 
(8.19 Benmdengeje) vorzunehmen. Dur) falihe Berfepungen darf der für fir neue Ans 
Helle vorgefhene Hachfgehalt wicht überfcheitten werden, fon Die Verfehung nicht Ledigich 
Aus dringenden Gründen des bieftichen Iuterfles erfolgt (Btetgefeh Melt 27 Abfap 3). 

Wird ein nad) wicht unwidereufich angetelte oder mit feiner Zufimmung cin unwiber- 
tut angefeltte Beamter anf eine gleichartige Anteile mit niceigeren Ghaltsjähen oder 
anf eine geringere Mntstelle verfe, fo ann der Grhalt des Beamten entprekend dem 
afigebenben neuen Süfgehalt ermäßigt werden uud darf dire feinesjals äberfteigen. Bei 
der Herabfepung des Gehalts fann dem Beamten der von ihm erdiente Eintommensanjchtag, 
mperäudert kelafen werben 

Hinficlih der Fefepung des Behalts bei der Strafverfepug eines Beamten bawendet 
& bei den Worten des $ 9 des Weamtenefees. 

Gert un Bodum us, ® 








Ei KAT. 


III. Bohnungsgeld. 
sm. 
igen Beamten zu gewährenden Wohnmgsgelds ift durch 





Die Höfe des den tat 
efonderes Geh Iftinmt 
IV. Dienfjutagen. 
sa 

Seren Dieuftulagen (Beamtengefep $ 25) werben eutieber für die Belebung Seftimmter 
ee Hıntsftellen allgemein und Dauerud verwilipt und find dann im Gehaltstarif vorpefehen 
35" (trifmäßige Dentzufagen) oder fe werden ans Sefonderem Antah mr Gefnmten Beamten 
. Pemährt auf Grid ciner Anforderung in Staotsvoranflng (Subgekmäßige Dienfzulage) 
Dur den Sinotsvaranfchlag fan hefimmt werden, dafı die Dienfzufage gang ober 

it einem Teiketeng einen Beftanbte des Eintonmensanfchlags zu bilden Bat 
Die Dienftyulagen allen weg, jobald in den Vorausjepungen, unter denen ie dert 
worden fin, eine Anberung eintit, fo iushefonbere bei Werfepung des Beamten auf cite 
nbere Antefell, Sofern die Diengulagen einen Veftanbteit des Einfonmensanfeilags 
gebiet. Haben (bjap 2), Können fie infoneit zugegen werben, ale fpäterfin Zulagen 
anfallen, Die in den Einfommensanfln aufgenommenen Bienftzulagen find mangels bfonberer 
Befinumung ebenfalls Äufncit zurüczuzihen, ofs ber Beamte üterfin in einen höheren Ein 
Tommensanfeilag eintritt, l6 er für hm zur it der Verfügung Der Dienftgulage erreicbar we. 














sa 
ap _ Ginem Deamten, welder ine fäpere Antsfele (5 Mbfap 1) eifincten verfiht, fan 
Aehti fÜr Die Dauer Diefer Dienftejorgung eine Dienizulage 6is zur Hübe der für Defe Amtsfele 
(en aeorgefenen Zulage (9 11), in Ausnahmefällen au) 6 zur dopeften Häße veriligt werben. 
Mia A Die höfere Mntftele mit ff Gehalt ausgefatit ($ 15), fo Far dem Beamten für 
Die enfwilge Verf brfelien eine Bienftguloge is zu fünf vom Hundert des fen 
Gehalts gewährt werben. 

Die Beriligung der Dienfiulage Ä wur zulifig, wenn die ienfterfehung innerhalb 

des Zeitraums eines Jahees im augen minbeftens drei Monate dauert 








s2. 


dritten Yugelmäfige Dienftzuleen finen in der Meife ueriigt werden, daß fe mit dem 
EM fufatk von oräetfen Sulagen im ganzen oder telmeifen Betrage der (teren nad) und 
Se ne ad in Wenfei Kmnmen. Fener tan Defünmt werben, Ya fe ef ucdgejogen werden, 
one quenm und foweit der Beteng des Gehalts uud der Dienftzulagen zufammen den Höchigehalt 
der Ms, wech dem Beamten im Seitpnutt der Bewiligung Der Dienfiulage übertragen 

war, überfeigt, (Dienftzulogen innerhalb des Hödfichilts) 





axxt. 35 
V. Wandeldare Bezüge. 
sa 

Zmwieneit und iu welder She den ctatmößigen Bennten neben dent Gehalt und den Bars 
fougen Gintonmenseien Fr bemmte Oefgäferitungen waneitne Yyüge Behäkrn) Sen 
Aufonumen, wird Duceh, befonbere Vorfchriften geregelt; welche Beamnten ganz oder in wefentichen Carunucn 
auf wandelte Beige ungewicfen nd, Geflimmt ee Okfaftsorbnung (88 36 und 3). 

Bon dem Grtrage wandelburer Tezüge fun cin Befimmter Wetrag mr dann cine aaranıı 
Seftenbtil des GinlommenSanfhlags Cien, wenn bes dur) den Gefalttarif Gent iR. Mrser 

‚Bei den ganz oder im wefentlichen auf den Ertrag von wandelbaren Bezügen angewiefenen 
Beamten dienen die im Gchaltstarif vorgefehenen Gehalts: und Zulagefäße zufammen mit dent 
anfchlagsmähigen Betrag des Wohnungägeldes (Beamtengefeh $24) zur Bildung des Einkommens 
aufetae 

Den Beamten, die neben dem Gehaft wanbeare Beplge baten, Tan, fols der Rein 
ertrag diefer Bepüge den Eintommensonihag um mehr als ein Viertel übeefteigt, der Mche 
ertrag bis zue Hälfte auf den Gehakt aufgeredmet werben. Durch diefe Mufrechimung darf 
ber der Gehalt des Wamten nicht weiter als Ks pur Dälfe verinert were. 

Bei Beamten, die ganz oder im wefutlchen auf mondelbare Bezüge angewicfen fub, 
fan duch Iandesherrliche Verordnung die Ablieferung cinss Teils des Neinertrugs dicer 
Beglige au die Stantsfafe angeordnet werben. 














Wied cin Bent, der Bisher yufäfihe wandefbare Bezüge als Befanbtel des Ein: ec fc 
Tommensanfhfags gehabt at, one fein Berfhlden ud nicht Ldigic auf jinen Antrag auf mareınr 
ine Yntsfelle verfeht, auf welcher ih flde Beyüge nicht oder mur in geringerem Betrage "aran. 
gufonmen, fo fan ih, wenn der Husfall an onfhingsmäßigen wandelbaren Bezigen dur fee 
die anf der nenen Yntöfele ehua cintrtende Erhüfunp des anfehlngsmägigen Cintonunens ga 
nie ausgeglichen wid, innerhalb des Hächftgehalts der neuen Yintftele eine dem verbleibenden 
Ansfatenfpreende, in den Eintommensanfap aufsunehmende Deuftzulage verwigt werben, 

Die fpüterin wach Mafgabe des Mnfals weiterer Zulagen yucdgegogen wird, 

Wird cin Beamer, Der Bir gan oder im wentlichen auf wandelönee Bezüge angewien 
war, auf eine Smsftele mit feteu Denfteinfonwmen verjet, fo erhält er neben Dem gesndueen 
Wohmungsgeld den Gehalt, der feinem Cinfommensanfchlag zuleht_ zugrunde. gefnt war, 
utefeenfats unter Gupuechmung ber anf Bee Zeitpunkt etwa fülin werdenden Zulagen 
md 19. 














s». 
Gine Schadloöhaltung für den Ausfall an mandelbaren Wezügen far fawaft bei Bent, Ener 
Bir fe mer aCs zufpfches Gitonumen beieen, wie bi ehe, Dir gang ober im meet Ken Ir 
auf wonefbare Bepfge angevieen find, nur infoncit Raten, als dir wanbelieren Beige zutun 
mit. einem befinmen Yuchfag einen Wefanbleil des Einfommensunfätags bilden, und nur Lake 
wenn ide Grtrag ohne Verden des Beamten Ginter dem Aufap erheti) lei 
® 





Sen, 
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Dies gilt and) für den Fal, dap oe Verfculden des Beamten cine Unterbreifung 
feiner Dienfäigeit eintritt 

Durd, den geleiteten Erf, darf der auf die Zeit der Cchabloshaltung entjallende Lit 
des im Ginfemmenanfihtng des Weamten zugrunde gelegten Gehalts ud des eva darin 
enthaltenen Wertanfhfogs für mandelbace Berüge zupäglid) dos Wohnungsgeldes für Die 
afigebende Diet und Drtslafe nid Aberehritten werden. 





VI. Katuraförüge. 
sn. 

eit einelnen Mn von Branıten Natwrlbeige, fo instelonderr ferie Bicft 

Ming zu gnmöbren nd, wird duch) den Stoatsvoranfelan beit 


Cine Entfehatigung für den Wegfall Sisher gehabter Naturalissüge bei Berfepungen auf 
ine onere Amtsftelle ober aus einem Jouigen Ynlap tritt nicht ei. 








VIE. Dienfaufwandsentfdäbigungen. 
sa. 

Über die den Beamten oder einzelnen Mrten von ihnen zu gewährenben Dienftaufuands 

jidigungen, als Tapepeder, Meifeoen, Umgugstoften, Bauchbetrüge für Merdehattung, für 

Waffenunterhatung, für aclrhe Amtsuntoten n. 1. w. nd die ierwegen getroffenen hejonteren. 

Beftivumungen mafgebend 





VIE. Mebengedatte. 


Nebengefatte fr bie Veforgung flatliher Webeudnuter Lumen aus der Einatstaffe nur 
auf Grad des Stantsvoranfelans werwiligt werben 

NM cin Beamter on der Wahrnehmung des ihm übertragenen Nebenamts im ganzen 
mehr als drei Monate innerhalb des Zeitraums eines Jahres verhindert, fo it der Neben 
gehalt van da ab einzubehafteu und gegeheneufalls Dem: oder defenigen Yeamten zu gewähren, 
die den Fubaber des Mehenamts verteee, 


1X. Sonderdeftimmungen für einefne Arten von Beamten. 
so. 

Der Hifihklich des Vorrüdens im Gehalt den vichterlichen Beamten durch $ 130 Ziffer 2 
Yeamtengefe; gewährte Meitsanfuend) ertredt fd) ud) auf das Worriden in Hähere Gehalts 
Flafen nach Mafabe der dafelht verfügbaren Stelen. 

Muh Haben die rihterichen Benmten einen Mehtsenfprud) auf die im Gefaftsterf für 
befimmte vichrerfiche Dienftaufgaben vorgejefenen Dienftsulagen und auf deren LBelffung, 
infofange abs ignen die befondere Dienftaufgabe übertragen if 








AR. 3” 





san 
ie de Hodfhulnoeforen u Ye Profafre der bene der Kenden Mänfte b Seie 
im Ohttstar Tan Oralafpe vorgehen, Di Hör der ar u veroiiguen Date Notre 
1 Su) Olnatmieeinlenfacehung Sri PM 
Bei den ordentlichen Projefioren der Pochfehulen und den Profefforen der Mfademie derit Nhbrair 





Gitbenben Snfte iR der Den Betrag von arttaufentjweihunbert Mark, hei den auferrdetlichen"" nase 
Profeforen Der dem Betrag von fünftnufeboieehunbert Mat überfteigenbe Teil dos Gchalts 
von der Yuhnahme in den Einfonmensanfhag ausgenennen, 

Das Wofnngsgeld wird den orbeulihen Peofcforen der Hecfculen und den Profflren 
der ade der Bildenden fie nach der Diele für die Beamten der Zarifabeitung D, 
den aufierordentichen Profefoven nad der Dienjlafe für die Bramten der Lari 
abteilung D genäht 





sa 

Gratmäfige Beamte, di, ahe aus deu intlihen Dieat auszufthiden, im Nechsnien, em 
im intäubihen Hofbienft, in Dieuft nes anderen Bundesrates oder eier a 
öffenttien Sörperiönft auf Vorichlag aber dur Ernennung der Kegierung unter Gijlellung ass Bine 
der Begüge aus der Stotsfofe fommijrif) verwendet werden, nen in Ührem Ginfommens- ımadar 
anfeitg durch Zurefmung der Zulagen and dur) Ginrihung in hähere Gchaltetffen vor: 
len, wie wenn fe in Randestienfte verwendet wiren. 

Solange eine jolhe Verwendung bei der Kontrolle der Züle und Steuern im Neid 
dient ober bei ber Zollerwaltung eines Bunbesftutes fatfnde, Inan dem eonten, wenn 
feine im Einonmensanftap nadgeführten infäntien Begüge an Gehalt uud Wehngopeid 
höher Find, als die ihn in der tommiffriihen Wenoeubung totfihld) julommmenden, der 
Unterjchi ans ber Stantsfafje verwiligt werben 
$ 

Fir die Vemefiung der laufenden Dienfb 
werwendeten babühen Beamten Fud die Befmmungen des Stantwerttags ywilhen Bade, 
Preufen und Helen über die Bereinfadung der Verwaltung der Maiu-Nearbahı von 
1a. Dezember 1901 mafgebeub 




















g der im Dieft der Mai Sach , Ma 





sa 
Die Beamten, die nie mmitlbar im Stantspinft fehen, zu dern Dienfeineumen, „Mies 
Nuhegehaften, Hiterlicbenewerforgug aber die Stanitafe in iegenb ner Weile beiträge, Fetten: 
ober für welche die Staastofe Die Hnsjahtung Befimuter Beplne, wwun au) gegen befonderes 
Entgelt übeenimut, find nad) näherer Befehumung des Stantsuuraufhlags den im Gehalte, 
Hari aufgeführten finatlcen Jeamten tr ähnlicher Stellung gleihyuaden. 
Cine Stellengemeinehft ($ 17 Abjap 1 ad $ 18) pwilden dien Beamten und den 
Bfeichpefeiten Stantsbeamten findet nich ft. 
83 
Die Katafergeometer find in der. Regel aushlichic auf wandelhare Beyügeangewiefen($24). 














De 


306 XARI. 


Sine Schodtoshattung für entgehende Bezlige ($ 26) faın mr gewährt werden im Falle 
der Erfrantung, der Cinberufung zu militärihen Dieufleitungen oder der Teitnahine als 
Abgeordneter an den Verhandtugen des Hehe» wıd Landtags, jowie im Falle der Wers 
wendung zu Gortführungsarbeiten 








ss 

ie Die Gerichtsvalieher find iglic) auf waundelbare Baylge amgewiein ($ 2. 

irn (ine Schodloshalung für einen uerfchuldeten Gebüleennusfalt tan in alle Gierfür 
in Wetradpt fommenden Fllen gewährt werden ($ 26) 


X. Hbergangs- und Shhufsefimmungen. 
sa. 
Misc Wein Ynraftreten diefer Gehatsordmung rüden Dijeigen Beamten, für deren Ans 
Bat Selen in dem anliegenden Gefalistarif cin feter Geht vorgefhen iR, ffort in dien cin. 
Wrönais, da den Baylgen der Beamten auf Selen mit feier Gehatsffehung tritt aus Ynlaf 
Hhhasm. der mn Ochaltsorpuung eine Anderung niht en 
sw. 
ar Sep aber Beamte, für beffen Atsftelle im neuen Tarif fein feter Gchult vorgehen it, 
en erhält beim Iutraftteeten dicfer Gchaltsorbnung die Zulage oder die dem abgelaufenen Zeil 
arte der Zulagefeft entipetienbe Telzulage, die ih nad) den Seftimungen des bisherigen Tarifo 
auf den erwähnten Zetpunft ergibt, und iwar Di zur Öreme de> im neuen Tarif für feine 
Ytsfelle vorzeehenen Höfigehats. Bei Weruiligung Birfer Zulagen oder Teitzulagen it 
ac) den Yeftimmungen der $$ 12 und 13 zu verfahren. Die fh ergebeen Beträge Fb 
auf vole Marl und Die nädfte dur fünf teilbare Zahl aufynrunden 
Beamte, die ch beim Jutrattreten difer Ochutsorbuung hen is bisherigen Höcftehat 
ihrer Amtsfete befwnbeu Han, erhalten gleichfalls innerhalb des im neuen Zarif vogefehenen 
Hitigehalts cine Zulage ober Telzulage nach den Beftimmungen des alten Zarifs, Jdot) 
iur bis zur Höhe rines Qufogebetags. 
Für fintfihe bein Jafrofteten des neuen Tarif vorhandenen Beamten, die nach deu 
vorfehenden Betimmungen eine Zulage erhalten haben, begin mit diefem Zeitpuntt der Lauf 
der Zulagefeift aufe neue. 




















s». 
gefee  Ae armen, für deren Mtsfsfen im uenen Tarif fine ehen Gchalte vorge 
SDR np, erhatten ferner beim Infrufteten. dieer Gehnftsorbmung als auferordentlce Gehalts 
eng aufefferung eine fr ihre Ynsflle im neue Tarif vorgefchene orbenfiche Bufage, minbftens 

ober den Betrag vom 100 „4. Die weiblichen Beamten, fefern fie im Oehatstarif nicht 
efonders auffühet ib, erhalten Biefe Srhltsaufeftrung zu drei Werefen, wobei die Th 
ergebenden Beträge auf volle Mart uud Die ne duch) fünf tilßere Zahl aufuruden Find 

Beamte, deren Amtstele infolge des nfrftteiens des neuen Zarifs in eine höhere 
Abteilung eingerest wid, erhalten Bee außerarbentiche Zulage on Stelle der Beförderungsgulage, 














XEXL. Ei 


Sofern durd die ordentliche Sulape nach $ 39 und dife auferorbentlihe Julape ein 
Bent den fr feine Kmteele im menen Zasif vorgeehenen Mindefigealt nd) nit ereiht, 
wid. ihm diefer an Stelle der beiden Zulagen gewährt 

Die Verwilligung der auberoehenticen Oehaftszulnge Mt als felde nur innerhalb des 
neuen trifmäßigen Pödfthalts zuläfig. Iujoweit Die auferorentlihe Sulage allein, al 
of ie Zulage nad) $ 38, zu einer Überfchreitung des neuen Hööfigehilt führen würde, 
wird fie ol fünftg wegfalende, Leinen Betandtet des Eintommensanfchlags Bbende Diet: 
Zulage gemäßet. Diele füllt bei einer fpäteren Beförderung des Weamntn nach Mafgabe des 
nfals von Zulagen (98 11 und 14) mo, 

Dun die Gewälung der auferobentichen Zulage wirb der Geifenfuuf für die orbentiche 
Butage nit Benflut 





sa. 
Beim Intefttreen des neuen Gehalistaris bleiben die Anfyelche der Beamten auf den Msn 

ernten Gehalt ud Einfommensonffag Towie anf das Bisherige Mahmungge emahet. irrt 
Hat ein Year den neuen Hächtgehlt feiner bisherigen ober Der im beim Anfnft- shate 

treten des neuen Tarifs zu überragenden Ymtsfee ansnahnsweiie hen übsriceiten, 

wich Ähm der erbiente Gehalt beoffen und der den neuen Hödfigehalt überfrtende Teil 

efeben Bei emiger fpätrer Beförderung anf Bir ba anfallenden Zulagen (68 11 und 14) 

nee, 

Die auferordentiche Zulage mad $ 39 wird auch den Beamten, anf weldhe die Lorunt 
fehungen des vorfehenden Abfabes zuteffen, gewäßt und zwar nach $39 Abfap 4 in Oefialt 
einer Dienfgulage 





sau & 
ei Snfeattreten des nenen Gealitarfe flib bie Dur if gebotenen andermetign, init 
Gineifungen der Beamten in fine neuen Aeilungen wob Debnungsghfen alsbald vor In ner 
guneßwen, Dies gilt insbeundere much für den al, da eine Boamtengeuppe, dir Sister 
in eine Orbmungsjaff des Zurifs eingreift war, munmehe auf mehrere Sehalisttafen zu 
erteilen it, md mar auch dann, wenn ei Teil der Beamtengenppe in cine nachfelende 
Tarifoteilung verfept mern mu 
Sr infoneit ingelne Beamte über Me im neuen Zacf daffr verpefehene Baht Sinus 
fon in einer Höheren Catetffe ber auf einer difer hüberen Gehalte des nenen 
Tarif effpreenben Yniseile fh befinden, Ten fe beim Vorliegen dringender Grchnde 
usnafmsweife in Die ihre Bisferien Einzehung effprefene Höhere Grfatsifie aufgerommen 
werben. Dei alen folgenden Menanfehungen ans der Geinffnden Scamtengenppe it aber 
ouf die Herbciführung der für die Ciellen vorgefehenen Bereiung auf die erfhienen 
Schatten Bedact zu nehmen 











s4. enge 
ein Beat inmehalb zweier Jahre vom Snfeetreten des nenen Gefatstrife aeern,, 





in eine Gere Gehltttafe vreh, Die cf Dun Den neuen Tacf seite worden iR, or ehem, 


a0 xaaı, 


Wird ihm eine Amtfteke Übertragen, Dir Durd) den neuen Tarif in eine Hühere Mbeiung 
engere worden it, o mnterbleibt die Verwtigung Der geordneten Beförberungsgulage infowct, 
066 der Beamte Yadurd) mit Hünpurehaung der nach $ 39 gewähelen außerorbentlcien Zulage 
eine geöiere Geattserhöhung erfahren wände, als wenn er beim Dunftreen des neuen Zar 
fogei) auf die Sühere Atsftele verfept worden wäre, 

Dasfelbe gilt fir Beamte, Die innerhalb zweier Sabre vom Jutraftrten de6 neuen Tarife 
wieerbolt auf eine hühere Amöftele in einer Tarifobtilung verfet werben, der fir Trifer 
en einmal angehört Haben. rfelgt Die wirderhlte Weföcberung eines falhen Beamten, der 
ie infolge de& neuen Zarif$ au eine geringere Yntftle Verf worden war, nad) Ablauf 
von zwei Jahren nad) Snfcafteten des Tueis, fo wnied Bie geonete Beförderungsjulage wol 
aemähet (9 14 Abfap 2) 

In ofen diefen Fällen wid Jets wenigtens der nrifmifige Mineftgefalt der nenen 
Aisftle Bei der Defürderug vermilig, 











s» 
Man, Gtutmäfigen Barmen, fie ii neuen Behatstui Mnisfeen niht webe vage 
SEE, Fb, Siben Ir Meht nl otmüfige Beaue, ud zwar ie Gafsanpräe u Anwart 

eren Gehirn der Maßgabe genaht, 


“een haften auf Oehafsechthung nad) dem Di 
wit zer daf dr fr ee Shelen Bisher worgeehene Södfgebalt der fe Gehalt um zehn vom Hundert 


FREE eye win, 
US auerordentlice Auibefferung erhuften diefe Peamten eine Zulage nad) dem bis 
Gegen ehahan, Wenmte wit fen Oele ee {pi in den um Jh om Quer 

erhöhten Gehalt ein (Msjeh 1) 











su. 


gg Mein Yufrftrelen ds neun Wehattait wird der Ginfommmensanfhfn der in Diem 
WERE. Zepunte vorab, aus dem Wollt al Mut, Genen Bande, Shen. ar 
EEE Sufleher an WÜLE und Sadkhukı, {mie an Sehebihungs: um Tnfögn Stute 
Geie aufalken Abernommran Botefhuifanptcner unter Angeuuelegung der Gtpe des Bäheigen 
on der Gehalttacifs uf den Yerag feteept, de Mrfe Weamten erriht Hätten, weun fe von 
TE“ Selpnte ihrer Maekun, als Satfhuläanpehrer an in einer Der Gtelungen der Be 
Helen Yet Veen gmefen wär, 

Ein dien Eitonmensanfing, übertenker Kefeiger Gitommensbeen wich als 
Dienftulage wege, Die Add und ad and wit defeiben Veräen In Wefal Tom, 

in welen den ante rdenlühe Zulagen veciligt werden. 














Der Hörhfigehat der Steffen der Wramten nad} dem neuen Gehaltstarif darf in feinem 
Fall Überfhritten werden 

Andere 84. 

Mm wonm Die 88 3umb 4 bes efepes vom 12, Ani 1002, Beefend das Wohnungsneld, werben 


"gem Antrfteen der Behtterbnung auyejbe. 


XXX, 380 


Die nad) $ 3 des genannten Befepes gemährten Dieuftulagen allen in dem Mode wet, 
ats ordentiche Zulagen anfallen. 
sa. 

Die Diefiulapen, Die Köder für befmmte Ymtfelfen Duck) ben Gefaftsterf der den St 
Stootsvoranfhfap vorgehen waren, aber im neuen Tarif oder als bubgetmäfige Tine ET, 
nfagen über die Übergangszeit hinaus wich ober wicht mehe in dem Bisferigen Betrag aufeht 
erfatten fd, fallen nach Sutraftteten des neuen Tarifs mit dem in Mbfap 3 gemachten 
SBorbefafte nad) und ud we 

Fir diejenigen Beamten, die beim Iuteoftrten des neuen Tarife auf nleichertigen 
Stelen verbleiben, werden Die Dieuftzulagen innerhalb des neuen Hhfigehtts ihrer As 
fielen (5 23 Cap 2) zurüdgegosen, Bei denjerigen Beamten, die aus Anlah des Iutraft: 

Greene des neuen Xaeif in eine Hühere Torfabteiung eiupereit werben, fallen die Dienft 
fen jedesmal fm Hlftigen Wetcage der fpäter anfallenden Zulagen, ebenfalls aber innerhalb 
des Häfigehats ber neuen Stelle fort 

Die Burädsiehung diefer jowie der in $ 45 Mbfap 2 genannten Dienfzulagen 
tele, wenn und Änfoeit Der neue Göchftgehalt des Beamten feine Bezlge am Gehatt 
und Dienfiyulagen unmitelker vor Iufefttreten des neuen Zarifs wit um mehr als die 
mad) $ 39 zu genährende außerordentliche Anlage überfeigt. Der imerhab difer Ormye 
Vechfeibenbe Betzag it als budgeimäßige Dientzulage fernerfin zu Gewiigen, Bis der Fall 
des 521 Mfg 3 oder der Anfall fpäterer Zulagen ($$ LI und 14) ihre Bueidziehuug 
veferigt 

















sa. 
Wandelbare Dezlge und Naturliehge, De Ssfer Beamten als Pıtanbtile des Ein- zz 
fommensanfhfage werten woren und im neuen Torf ae fh nicht mehr aufreit erhalten „era 
find, fallen imerhelb dcs nuf Dr beefnden Mintel net dem Seherigen Tarif frens I hu 
erreuen Gintammensanflgs ven und werden fange und infomeit fe die elite as at 
Beate als engngeude Veflandefe in den Cintemmensanfäng aufgenommen. Ban 
Ba 





su 

Bein ein Beamter bei der een elteefigen Mnfelhung auf Steffen der Abteilungen F Arie 
md K 306 neuen Gehaltstoeifs fc) in jenen Begägen um mehe als fünf vom Hundert feiner sat: % 
bisherigen Berpütung verhfeiteen wilde, fo Tann im zur Musgleidpung eine Dientzulnge Surenne: 
is zuc Höhe des bie Grnge von inf wam Hundert überteigenben Husfales Geige werben, °ı ei 
Erfolgt die Abernahme in die eatmäfige Stellung unmitteiber ans dem Mheitenerhüluis, jo Knaur 
find bei der Bereimung des Ansfalkes die Pilichtbeiträge fr die Steanfen, Iuvaliden- und 
Alteröverfiherung in Abzug zu beingen, die der Beamte unmittefbar vor der etatmähigen 
Anftellung zu entrichten Datte. Die Diruftzulage füllt in dem Mafe we, als ordentliche 
Zulagen anfallen. Diefe Beftimmung Findet nr Anwendung auf Beaunte, die bis Ende 1913 
erftmals etatmäßig angefelt werten. 

Sir un Vomnmgi 1 “ 


























3.” axaı. 


so. 
Viees Gefe dit wit dem 1, Qui 1908 in äraft; gleihyeitin ten die Ghaftshnung 
EEE vom 24. Zul 1888 ud das Nachtengögef Hier vom 9. Qui 1894 aufer Srft 
Auen Mein Iufraftteten difes Crfes erhalten die zu Meer Zeit in Bien befindlichen 
SED" Yeate, für deren Mutti in neuen Tarif fin jr Gehalt vorgeehen if, ein einmalige 
Om" Zuenduig in She des Häligen, geebenefals aufycuntente Behtags er auferarbentlihen 
Bulnge gemäß 8 39 Mofap 1 Nires Gehe 
Beamte, de crft nach dem 1. Jamıar 1908 etatmäßig augeftiit worden find, erhalten 
Ye einmalige Zuwendung in dem der Bauer ihrer eatmäßigen Ynfeung eufprenden 
Teierrage. 











s. 
wen Das Minifteum der Finanzen ift wit dem Boll diees Bejetes betrat, 
Die zur Veftreitung des Durch genemwärtiges Gefep entfichenden Mehraufwands erforder 
lite Mitte Fud durch das Finanzgelep bereit zu fielen. 


Gegeben zu Karlsruße, den 12. Muguft 1908. 


Friedrid. 
Auf Seiner Röngicen Gofeit Hoden Befehl: 
Sgeffelmeier. 





von Taf. Honfel 


au, 


Hehalts-Tarif. 


ao aux. 


Aöteitung A. 


A. Orbegahl 1. 


efter Gefatt: 14000 Me 
a. Miuiter. 
d. Stimmführende Mitglieder des Staotsminiferiuns, 
Der Präfdent des Stoetsminieriumg erfüt cine Dienfzulage von 8000 4, Die üign 
Wiifer erhalten cine felhe von 4000 ‚8. Derjenige Minifer, dem Die Wepräfeniatn 
übertragen if efäll anerdem ein Nepräfentaionsgel® von 10000 .- 





A. On.gaht 2. 
Feier Gehalt: 12000 


a Präfident der Oberrenungstanmer, 
b. Präfident des Oberlandesgerichts 


A. Dnogaht 3. 
Fefer Gehalt: 10000 


Wräfident des Bermaltungsgerichtshofs, 


xaNL. 303 


Asteitung B. 
Sefshermgsulage 300 
B. Ordagahl 1. 
Befter Gehalt: 9500 „Me. 


Gefandte in Bern uud Münden. 
Der Gefate in Berlin erhält ein Reprifentationsgei® von jührih. 2000 .k, der 
efandie in Wänden en fotes von 12000 «4 
. Ninifterialdireltoren. 
Miniferabirtosen erhaten als Nellvertetende Qundesratsbvolimäctigte mit dem 
Wopnfi in Berlin eine Dienfälage von 200 .K. 
. Vorstand des Gefeimen Kabinett, wenn niht in B 3a. 





d. Direktoren der Sofeinfmittefeflen 


‚Der Beneralireior der Stoateihenbafuen erhält ine Bieflulage von 2500 


B. 23a. 
Fefter Gehalt: 8800 
Senatspräfidenten beim Oberfanbesgeriät, Präfibenten ber Lnntgerchte, 
Die Senstpröfdenen Srim Oberfebesgerigt erhal cine Dieufyulage von 200 
Oberflaatsanwalt. 
©. Direktor der Stontsfhuldenermalt 





N 


B. Ongaht 9. 
Minbetgehalt: 5000 
Hühftgehalt: 8200 
Butage 1. 
Borfkand des Geheimen Kabinets, wenn wit in B Le. 
Wenn Sier enger, Biefyulage von 800 
Vortragende Näte dei Miniferien und Mitglieder ber Oberredimungsfamner. 
Bortagende Hate bi Minfelen erhalten als felerteende Yundesraebrvolinätigte 
it Dem Mofufi in Yerl, ee Dienfiglage von 2000 .k und als Lanbestommifär eine 
ole von 800 « 
. Mbteilungsvorflände und vorfüpende Näte beim Bermaltungsgerichtähef un 
Bei Solegialmitlfellen, 
Die Abreilngevortände der Generali der Statsifeubahnen erhalten eine Dienft 
lage von 0.6. 








XRAT. 


B. Ongahl 4. 
Minbeigefalt: 4500 
Dödfgehalt: 7800 
Stage: 500. 

Sandgerightsdireftoren. 

Oberlandesgerihts- md Berwaltungsgerihtsräte 


©. Amtsgerichtsdirektoren bei den Aıntsperißten in Mannfeint and Sarleruft 


. Mitglieder von Sofeistmitelftflen, Gehaftttf 


1. Grfte Stantsanwälte, 


Borflände der faatfihen Sommbungen, der Sterunart, fanie Ronfervatoren, 
foneit ige in © 30 

Borflände der Beietsäter in Baden, Freiburg, Hibelberg, Kurleru, Sonfun, 
Manubeim, Bforzben. 

Rorpstommandeur der Genbarneric, 

Vortände der Heil md Milegeanfakten 

Vorftände des Omerallonbesandios, des Landesgewerbeants, der Fabiinpetion 
amd des Ctatfäfen Candesamts 





B. Drbogahl 5. 
Mindefgefaft: 4200 
Höfgealt: 7400 
Futage 350 


Hitfsreferenten bei Minifterien, Gefalttiafie 1. 
(Oratisttafe U ihe © 1m) 





(Gepatistiafe U fihe © 10) 


weiter Beamter beim Geheimen Nabinelt, wenn nit in © Le, 
. Direktoren der neuulofigen Mittifhuten, der Scheerfeninae, der Yaugewerte: 


fonte und der Annfigewerbeftjuen, Gehaftsttffe 1. 
(Gehalte I fe © 2) 





. Borftände von Steofanfaften, foweit wit in © Le, 


Vorftand der Verwaltung der Eieubahuhanphweffäte, wenn niht in © 1b. 


. Hilföreferenten bei Mi 





Sat. 


Asteifung 
Beförderungsgulnge 250 Mb 
LEIESER 


Windetgehalt: 4000 
Hedfigehalt: 6800 4 
Bufage: 100. 











(Behanattafe 1 fe B 5a) 
Mitglieder von Sollpiatmitteftelen, Gchaltslafe I. 
(Wehatstife  feße D 5%) 
Zweiter Beamter beim Gefeimen Kabinet, wenn nit in B De. 
Antsgerichtödireftoren, fonet nit in B 4c. 
NIS fol innen Die Borlände der mil mindeens fünf Nitern befeten Antsgerite 
eingeritt werden, 


. Borftände von Strofanftafte, foneit nit in B de. 


% Borfände von Seirfsimieen, an Worfipende der Sthiedgerchte für Arkeiter- 


verfiherung, fowie Boligeibireftoren, fäntiche Gchaltstife 1. 
Bi zu einem Fünfel aler Selen 
(Oehaittafe I fehe © 21. Öchaiataffe 1 fehe © 80) 
Borftände der Zentralfafen und der Diänpperwaltung, foweit nicht in C 2p. 
Vorftand der Vermaltung der Eifenbafufanptwerftäte, wenn nidt in B 51. 
Borftand der Verwaltung der Eifenbahumagoziue, wenn nicht in 









Söäfigehalt: 8400 
Fulage 375 

Mitgtieder des Generalloudescrdhins, des Eandesgewerbeants, der Fabrilinyettion 

nnd des Statififcen Lanesamte, 

Nicpter bei Landgerichten, Gchalttt 
Bis zur Bale alır Selen. 
(ebelarifte II fhe € 92) 
Mer se Kaodgerihten erhal als Unterfudungerigter eine Dieftulage von 300.4 

ooer als Vorfipende von Nammeen für Handesjaden eine jülde von 000 4. 








306 XI. 


Wichter bei Mntsgerichten, Orehltsifie 1 
Wi au ciem Fünfte ale Stdn. 
(Vebatstike I ehe © 34, alla I fiehe D 1a) 
ten eh Amtsgerichte oralen ale Larfitende von Kammern für Sanbesjadhen cine 
Dienulage von 00 
Di der Bernung des Brucheits von einem Fünftel der Erin werben Dir Selen 
der Serie Sei den Holgilgerigten (0 1) mil 
Notare, Gehaltsttfle 1 
BE au even Fünftel aer Steen. 
(Bebatstfe I fibe © 34, Gehalitlfe TI fhe D 10) 
©. Staatsanwälte, jowcit nit in C Bd mb D 
Die Stnolsonwälte eralten eine Dinfzulage von 30... 
K. Borftände ou Beirtsämern, and) Vorfihende der Schiedsgericte für Meier 
verfiherung, fowie Polizeidireltoren, Gchalistifie I. 
Ds su even Frl ale Selen 
(Gebete 1 fehe 0 11, Gepattlafe HE febe € 31) 
x Hitfsreferenten md Anfpeftionsheamte ei Zentralen, 

Vorftände von Bezirellen der Wafler- uud Strafenbauverwaltung, der Hochtu 
verwaltung, der Finanyperwaltung nd dee zweite Beamte der Etnatsfhulbener: 
woltung, 

Borfände von wienfcetfichen und tetnihen Auftuten, 

Worjtäude von Zentralanfalten, der Weteicböteanten- uud. Arbiterpenfionstafe 
und von Bapiesfilen der Eifenbahuwerma 
fömtlihe auf den wichtigeren Stellen, 

Be zu einem Fünf ler Ste. 
(Siebe aud © Bg ud D 10) 
Ter Borland des Daupgolunts Mannheim erhält 
von 800 «6 
Bei der 
er aer D 
watung au Die Stellen der Bocnde von 
D 10) migesttt 
N. Vorftände von Yeyirsfellen der Forftverwaltung, Gchaftätife T. 
8 zu cin Fan aler Sic 
(OCetefe I ehe © 34, Gehatitiefe IT fihe D 1.) 
dei der Bechmung des Wrutis von eivem Fünftel ber Seen werden die Sen 
Ber zweiten Beamten der Farfvermetung (D 11 wilygält. 
i. Direktoren der neunlofigen Miteieufen, der Lchrerjeminare, der Baugeivere: 
Ähnte und der Aunftgeweebejduten, Gehatistifie I. 
(oeheitie 1 fie B 54 
K. streisfeufeäte, Direttor der Zurnleberbiltungsanfialt, Weftoren von 
erweiterten Boltefchulen, Beiwerbe: and Handelsjchuts, jinie Beiheninfpet 
toren, foneit nicht in © Bi md DIT. 

















autom ine Dinfgulage 





Verehrung des Bruchteil von einem it der Stellen werben Die Selen 
Bufgeführten Beamten bei jedem Wermaltungspwcin, Di der Gifenhahneer: 
Itonsäntern 1 u von Gltewerwaltungen 
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Direktoren der fieben- und fechsflajfigen Mittelfchulen, Gehattsttaffe T. 
(riet I fh 0 3%) 

m. Wiffenjhaftlih gebildete Lehrer, aud als Borftände fleinerer, bis zu 
fünf Slafien umfafjender Schulanftalten, von Vorfeminaren, Blinden- und Taub- 
ummenanfaltn, und als Bibliothefnee, Gehltaf 1 

Be cm Bäntel aln Bien 

(Briefe 1 fee 0 01, Oral Mt fehe D 15) 

Bei Beehmung des Seid von en Fnfel dr Ellen werden De Een ber 
Birtcn de ehe: und Jhätffgen Beute (21 mb © 5%) gsi an die 
Stel une 0 2 be aufpreä 

m. Srzte Sei Seile und Wegeanfnlten, Onfaltttfe 1. 

Wi sur Slfe ler Ein 

(Beate 1 fe D 1) 

o. Diftriftstommandanten der Genbarmerie, 

D- Vorftände der Hetrffefen mb der Mrgpermaftung, font nit in © 1 


4. Vorfand der Verialtung der Eifenbahumagezine, wenn nidt in © 1i. 











0. Dnd.guht 
Mindeigehaft: 3000 
Höfiehalt: BSD «M. 
Bulage: 375. 


"Wien ie Baier, ati 
(rhaistff Tide © 
Ste Babe en Unefehungeier ie una von 0.4 
oder als Vorftenbe von Kammern für Sanblfaden cine [che von 0. 
B. Richter bei Yıntgeräen, Gefatttiafe 
BI a ein nf er Ste. 
@Sesuäafe 1 fehe 020, Orftatafe I fehe D 14) 
ihr dc Yntgeihten echten 08 Vorfende von Rammern für Berbesjuhen 
eine Denfgelage von 00 
3 der Berepnung Deb Wrngeits von einem nf der Sen weren Sie Sen 
Ber Eehetbre 0 Mlgilgeittn (D 11) iger. 
&. Notare, Gehalte I. 
Se zu chem Fünfel aer See. 
(beats 1 fie € 2, hatte HT febe D 1%) 
d. Staatsanwälte, font wiht in © 2e und D Ic 
Die Sratsambäe haften cine Ricfyuage von 30 
©. Borfläude ter fu 
font nicht in D dc. 
un Georgi 108 “ 








u Sammlungen, der Sternwarte fonie Sonferdatoren, 








208 AKA. 


f Vorftände von Voirfeämtern, aut) Borfigende der Schieögerichte für Arbeiter 
verfierung, und den Amtsvorfänden glhfichinde gweite Beamte kei grfen 
Beyetsäutern, Gefatetafe IT. 

(Sepastiafe 1 fee © 14, Gate I fihe © 21) 

g Hilfsreferenten und Infpettionsbenmte bei Bentuliellen. 

Vorttände von Beyetsfelen der Wafer- uud Strabenbauwerwultung, der Sad 
Hauverwattung, der Finagbermaltug und der zweite Beamte der Sat 
fhnlenverwaltung, 

Vorftände von wifenfhoftlichen und then Infituten, 

Vorjtände von Zentrafantalten, der Betriebstranfen- wud Arbeiterpenfionstffe und 
von Vegrttellen der Eifenbahmwerwaltung, 

füntiche Gshnfstiafe 1 

Dis zu einem Sünfie aler Stdn 

(Side and 0 2 ud D 1a) 

Bei der Berehnung des Bruhtelß von einem fe der Selen werden die Stellen 
der ater D 11 aufefibuten Beamten be jedem Wermaltungspwcn, kei der Gienbahnne 
eftung and die Stelen der Vortibe von Staionsämtern T und von Gitervrwaltungen 
(D 10) migoih 

1. Vorftände von Begirtsfellen der Forfsermaftung, Grfalstafle I. 

Bis au einem Fan ler Steen 

(Getatstife 1 be © 21, Gehttfe IN fee D 1) 

Biber Bereöning Des Bruhkels von einen Fünftel der Stellen werden De Sieden 
Ber seien Beamten der Forferwalung (11) mügejftt 

i. reisfehufräte, Direktor der Zurnleheerildungsaufalt, Neltoren von 
erweiterten Bollsihulen, Gewerbes wb Handelsfhuf- javie Zeichen 
infpeftoren, jomeit nit in 0 2k und D Li 

%. Direttoren der fiben- und fehötlaffigen Mittelfhnen, Gchattatafie IL 

(Begattsttfe 1 fehe 0 21) 

1. Wiffenfhafttich gebildete Lehrer, auf) als Borkände Heinerer DS zu Fünf 
affen umfafender Sihulanfaten, von Rorfeminaren, Binden: uud Taukftunmen 
auftalten, und als Biblitheare, Öehattstlafe I 

Dis du einen Fünftel aler Suen 

(Vebatstaie X fehe 2 m, Gehatstlffe I fee D 1.9 

dei Vereämng Di Bructis von einem Fünfte der Sachen werden die Sieen der 
Zirdtoren der eben und festigen Miteijönten (© 2 1 und © 3 4) mügeähtt und Die 
Selen uner © 3 % Ser aufgeredme 

m. eye bei Strafanftalten, Sehatstale 

DS sur Hälfte aller Ste, 

(Segen U fehe D ti) 

Beiftliche bei alien Mofalten, Gchaltstfi 1. 

Ts zur Hüte ae Stelen. 
(Sepahstafe 1 fee D 1 h, 








axa. ao. 
©. Ordıgaht 4. 


Mindeftgehalt: 2500 Me 
Hecht: 4100 
ige: 30. 
etsärzte auf den wiigeren Stel 
ie ya cnen Dit ae Eee 
(Sie aud 0 9) 
„in Pen A ide Bas vn 20.4 id Guten 
foren. 











0. Or0-Baht 
Windetgefalt: 2000 .M 
Hchfigefalt: 3800 «M 
Sulage: 300 
Bezietstierärzte auf den wihtigeren Stellen. 

Bis zu einem Drtel aer Se. 

Sie ud DM. 

Yin wondelbaren Begügen wid der Betrag von 1000 .4 in den Gintemmersanfätag 

aufgenommen, 


DD 


100 


h 


xxx 


Asteitung 





Beförderungssulage: 200 





D.On-3ahlı. 
Mintefgealt: 2500 
Säcfigehat: 5400 
Zulage: 350 


Niger Gei Antsgerichten, Gehattsftafie TIL. 
(Oeatstte 1 fefe 0 2 «, Gehatttafe I fhe € 3 4) 
Wer dei Amtögerigten erhalt als Worfpende von Kammern für Banbelsecen cc 
Dienfiulage dor 80.4 
Wotare, Gehalteffle I 
(Bepaittafe 1 ehe © 2 4, Gehattätaffe I fihe 0 3 €) 
Staatsanwälte, fmeit nit in © 2e und 0 34. 
"Die Staotsonwätte erhalten ee Dinfüulane von 00 .M 

Hitfsreferenten und Infpeftionsbeamte bei Bentalflln, 

Vorftände von Begiesfellen der Mafler: ud Steafenbauverwaltung, dee 
Hohbuwerwaltung, der Ginanpverwaltung und der zweite Veamte der Sioat 
fhuttenvermaltung, 

Vorftände von wfnfotfhen und trnühen Infituten, 

Vorftände von Zentralanftalten, der Betriebs.tranfen- und Arbeterpenfionstafle 
nd von Veirsfillen der Eienbahnverwaltung, 
hntiche Behaltstafe I. 

(Eiche auf Ct, md 0 15) 
Borftände von Beetle der Forfterwattung, Gchafttefe IT 
(Heyatetaffe  fehe © 2b, Behatstife U fehe © 9) 

freisfputräte, Direltor der Turulsherfilbungsanfalt, Nektoren, von 
erweiterten Lolsfhulen, Gewerbes ud Handelsfhut: fanie Zeichen 
infpettaren, fawit nicht in © 2k und C 

Wilfenfhnftlich gebildete Schrer, and) als Worfände Heinerer 66 zu fünf 
affen umfefender Schulanoten, von Vorfeminaren, Vnden- und Taubfunmen 
anfitten, und als Bißtoefare, Sehatsfafe II. 

(Gehatstafe  fehe © m, Gopatstife I fee € 91) 

eruter fönnen andrapmeiwife an Dr in R 13 genannt Beamten engeeift werben 
ärste bei Heil und Pilegranftaten, Behttstlofe I. 

(Gebete 1 fee © 22) 























xaat. 0 
. Krgte bei Stenfanftften, Behltetffe I. 
(battle 1 fehe 0 8) 
%. Geifttiche bei fnatfihen Mnalten, Gchalttiffe I. 
(Sefaiöttfe 1 fee 0 Ba.) 

1. Setretäre und zweite Beamte bei Zentraffllen, 
edpichen Suftutn, be Stolegiagericen und bei ben 
verfiherung, jowie zweite Beamte im Bapetsdienft 

m. Wiffenfipaftlid) gebildete Hilfstehrer bei Pocfäuten. 

m. Poligeihauptlente 

6. Vorftände von Stationsäntern 1 und von Giervenatungen 





ei wiffenfhftlihen und 
iedsgerchten für reiter- 











D- OmU 2 
Windeigeult: 220 «ke 
Söffigelalt: 5200 
Sulage: 350 & 

Sandwirtigaftsteneer. 

2. On30hl 3. 

Wirdefgehalt: 1400 .M 
Sölfgehalt: A000 
Bulage: 300 





Bezirtsärgte, foweit nit in 0 4, 
Yin warteeren Bergen wirb ber Betrag von 1200 ‚6 in den Eiemmensanfätag 
aufgenommen, 





D. Ondgatt 4, 
Windefgeholt: 1200 
Hödigealt: 2800 
Suloge 200 

Bezirfstierärgte, joweit nicht in © 5. 


An wonbelbaren Bogen wird der Betrag von 700 4 in den Cinfommensanfhfag 
aufgenommen, 


& 
1. 


XXX, 


Abteitung E. 
deragsgulage 150 Me 





B Ongahl 1. 
Mindchgefalt: 2000 
Böcgehet 00 
lage: 300 








Sandfändijge Arhivare 
Borfteher von Nerhnungsbureaus beiden Minifterien und ber Oberrcfuungstamer 
Vorfteher und Verwalter von Fantlcen Anftalten und von Landesfiftungs 
verwaltungen, Gehattstfi 1. 
(Gehalte N fehe E 20) 
Vorsteher von grofen Fachehnen, von Binden und Taubftuumenanflalten, fawie 
Neftoren von ermeterten Volsfhulen. 
Vorfteher von Bermeffungäbureans bei Sentrloerwaltungen. 
Vorher von Bermeflungböureaus eralen cine Dinfgulage don 300 .k 
Vermeffungsbeamte bi Zentralerwalbungen, joweit nie in 1b, Orfatstlfel 
(Wehaistff I fehe E21) 
Obergeometer bei der Tarifen Hadhuke 
Teamifche Beamte d6 Hude, Tiefe und Mafehinenbaus mit Hocfdnlsiung 
ohne Stnatspeifung, Okhalistofe 1. 
(&ehatistife 1 fe d 1a) 
Zebrife Beate erhalten als Woriher von thrihen Burcans eine Dienfäutege 
von 400... 
Stenerkommiffäre auf den wichtigen Stellen 
Dis gu einem ünfet ter Ste, 
(Cie auf E 2i um P 30) 
Burcanvorfieher bri der Ornerafbiretion der Stantsefenbahnen auf den wid 
tigeren Ste. 
Bis zu einem Brite aler ie, 
(Eiche au E 2) 
Haupttaffen- md Hauptmagaginswerwatter bei der Eifenbarnbermoltug, 
Vorfteher von Stationsämtern I ud von Güterserwaltungen auf den wichtigen 
Stelen. 
Bi zu einem Dritet aller Sxeen 
ie dw Ei) 
er Vorther der Gltwernaltung in Mannheim efät eine Tefuage von 800. 











AKA. 0 
B. Or. gahl 2. 





Minbefgehalt: 2500 
Hüdftgehalt: 4800 
Bulage: 275. 


. Sefretariatse und Nehuungsbeamte bei den Miniferien und der Ober 


vechnungstamnter, foweit nit in G 2a, Gshalteaie 1 
AS zur Hal aller Stellen, 
Bei der Bereimung deb Bruce der Gälfe der Stellen werben Die Gele In 1b 
mügegäßtt und Gier auferej 
(besatstiffe m Hehe #10) 
Bureauvorfteher fi der Gefanbtfcaft in Yerlin und bei Zentrafverwaltungen, 
foweit nicht in B 14, E 1% und M Dun gramm 





© Kaffiere bei Senraafien. 


L; 


I 


Vorficher ud Bermalter von Ronlihen Anfatten und von Landefiftungs 
wermaftungen, Gehatötafe 
(Orga 1 ehe & 10) 


. Seminaeiife) um tehnifch gebifdete Vepcer an Mitel und Fadhfchulen 


owie au Letrerhildungs: uud fonfigen Staatsanftften auf den wiftigeen Selen. 
Bi zu een ünfel ler Stelen 
(Cie au Pod 6 In) 
Vermefiungsbeamte bei Zeutralnerwaltungen, foweit wit in G 1b, Opal 
ae I. 
(Beatstfe 1 febe R 1r) 
‚Die Bereffungsbeauten bei Sntraferattuner erhalte eine Dienyufane von 900, 
melde bi Vrförderung nad E11 imepalb Des Hödfigehais in Wegfall out. 
Bezirtss, Ratater md Eifenbaßugeometer, Bchattsie T. 
Bi jur Säle aller Selen 
Gepatstafie U fihe ® Be) 
affiere bei Beyifstllen auf den wichtigere Stellen, 
Die zu een Zünfte aler Sale. 
(Siehe au Fe md P 3) 
‚Die na und nad yur Vefcung fommerben Rfferill werden uf Die or Bernung 
ehenden Stellen für Yureabeamte im Bejelödienft in P 25 und Fa aufgerednl 
Steuertommiffäre, Gehetstafe I 
Bis au zwei Günfe uler Sen, 
(Eiche au E11 ud Pan) 
Vorfteper von Rebengelämtern 1, Untefenerämtern und auderen Jolabjetigungs 
Helen auf den wictigeren Stellen. 
Dis ya einem Fänftd ale Selen 
(Siehe ang PS md a 1a) 
Borfteher von Stationsänteen 1 und von Gätervermaltungen, fieit nit in E 1 m. 





. Bureauvorfteher beider Generalbirstion der Staatseijenbahnen, jweit nch in Lk 


[3 
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Asteitung F. 
Lefrderunpszulage 100 
Fonda ı 
Mindefgehat: 2400 4 
Shfial: 45 
Sale: 
Setretariats: mb Neguungsbeamte fe den Mini 
eipnungöfonmer, joweit niht in G 2a, Gnfaistafle I. 
(Geht 1 ehe » 20) 
Die übrigen Burcanbeamten bei Beutrafernaltungen auf den wichtigen Seen 
Bi ya em Fünf alex Sem 
(Site aud Eau und 0 2a) 
Grunbenversbrame Si be Genbapnernatung eff eine icfüelage won 40.4 
Dureauvorfteher bei Hocculn ud Hocfgulafilten. 
Tennifche Beamte des Hat, Tif- und Mafsinenbaurs mit Hafdulbildunn 
hne Stantepräfung, Geblistlafe I. 
(Seht 1 Tee 3 11) 
Seminarififh und tehnifc gebildete Schrer an Mit und Facfhuten, 
fen. an Seherbldungs: uud Fonfigen Staatsanftalten, Gehaistiae 1 
Bis u goc Sinfel ar See, 
(Cie and Ede ud G In) 
Grfte Burenubsamte bei den gröheren Canbgerihten, geöfeen Yntspeichten 
id bei den 3 größten Slatsomvnthaften 
Bin au 00 Een 
Gefte Bureaubeamte bei den Lanbetommifin und den grofen Beireäntern 
Bis zu 15 Orc 











in and der Ober: 











BO. 
Mindcigehaft: 2300 
Hdftgeialt: 4100 
Butage 20. 
Bırcanbeamte bei Zentrafverwaltungen, Ochalttlai 1 
DS zu uch Fünftel aller Stellen 
(Giete and F 16 und 2a) 
rundermerbebeamt bei der Sfenbafnperaftung erhalten eine Dienfyufoge von 400 .& 
Die dier fomie in den Mbtelungen P 2 und P 33 vorgefehenen Selen Tnnen im 
Ver der Gifenbahnvermaltung une fc Überragen werben. 

















XRAT. 05 


b. Bureaubeamte im Lepiefsbienft auf den wihtigeren Stellen, fomeit niht in 

Filme. 

Dis ja einem Fünfel aler Se. 
(Sihe and P 30 m 0 20) 
Bei der Verehnung deb Wat ven einem jünfel dr Sen mern dir Enden 

Der Mac (09) migegüht 

©. Kaffiere bei Begieöfteilen, Gehatisttafie 1 
Dis su zoci Zinfel aler Sieden, 

(Cie and Bon und FSU) 

Di nach und nnd vor Beehung fnmenben offen werben auf ie zur Verfügung 
Hebenden Stellen für Bureanbeamte in Belbinf # 25 and 9 9 aufgeht 

Botizeitommiffäre, Gehatstife 1 

(oepatitife I fehe & 12) 

Die Verden Porommifre in Den fen geößten Eibien fomie foige Pol 
Torumiför Sei anstätetiher Wertmendung iu Def dr Srimiaofg und Br Fahndung 
tn erhalten cine Dienulage von 300.6 

© Tehpnifhe Beamte auf den widtigeren Cie. 
DS zu cine ne aler Selen, 
(Cie ud Pe mb G Re) 
f. Stewer« und Grenzfontrolleure auf den wihtigeren elle 
Bis ja einem Fünf aler Stel 
(Cie and, PS% uw G 2m) 
8. Vorfteher von geößeren Werftäten bei der Eifenbahnnermaltung. 
h. Boreher von Stationsämtern TI, fonie Yurcan- md Aofertigungsbeamte 
im Bepiets> und Drtsdienft der Gifenbafmvermaltung, auf den widtigeren Stellen, 
Di u einen Füchel ale Steden, 
(Eite nud # 8i um G 20) 
Die dir fonie in Den Mbtilungen P 24 and P 84 vorgefhenen Selen Yen im 

Were der Sfenbapwerwatung unter Ach Übertragen werben 














F-On.3ahl 3, 
Windefgehalt: 2200 ık, 
Hfftgehelt: 3800 
Zulage: 





a. Burcanbeamte im Vepiefsdieuft, Gehalte 
gu eirem Fünfel oder Selen. 
@iete and # 2b und U 2b) 
ei Der Wertung des Bruchteil von einem fünfte der Stellen werden die Stellen 
Der Aftuore (0 3) migegäbtt 
b. Kaffiere bei Begietftellen, Gehaltsttffe I. 
(Sie aud B U und Pre) 
Die mach map mac zer Welepung Toramenben Safeftllen werden auf Die au Serfünun 
fegenden Stellen fir Bareaubeamte im Uytdinft in Fb und 1 9a aufetehut 
un Armin 10 “ 











wo 





06 zum. 


Terhnifhe Beamte, Gefatteafe L 
Br zu einem Fünftel ale Selen. 
(Ede auf P Do und 6 2«) 
Beicgner, Gefalstlfe 1. 
(Oeheitife I firhe 2.) 
©. Bezietse, Katafters md Eifenbahugeometer, Gealistlafe I. 
(Gehalte 1 fihe E24) 
%. Stenertommiffäre, Gehattsttfe T. 
(Ciehe au Bi ud Ri) 
Worfteher von Nebengotlämtern 1, Unterfeuerömtern mb anderen Zolabfertigunge 
Reten, Gefattstofe 1. 
Ba zu zwei Fünf aller Selen. 
(Siehe and E 2K md 6 1a) 
Steuer md Örenzfontrolfenre, Gchaltstlafi 1. 
DB zu einem Flnft aller Stellen. 
(@iehe au F Zt um 6 2) 
i. Borfteher von Stationsämtern II fowie Bureau und bfertigungsbeamte 
im Bepets: und Detsdienft der Gifenbafnerwaltung, Gehaltstfe 1. 
DS zu einem Finftel aller Stel. 
(Che audı Pan ud a 2m) 
"Die Bier jowie in den Abritungen P 24 unb Ph vorgfhenen Seen innen it 
Bereich, der Gifenbahnverwahtung unter Je) Abetrageu werben. 





ax. 10; 


Asteitung €. 


Beförderungsyulnge 100.6 





0. Ordsgal 1. 
Dindefigebat: 2000 
Höhftgelt: 8000 
Butage: 20 A 


a. Seminarifife und teguid gebildete Lehrer an Mittel: ud Fadfehulen 
Tori an Leßrerbildungs: ud oügen Stoatsanftalten, Gehaltetafe I 
(Oje au Ede mid Fin) 
b. Vermeffungsbeamte in nicht felbftänbiger Stellung. 
© Poligeitommifjäre, Gehalstifje U 
(Orpetstfe 1 febe #20) 
Polyetommifire eat ei ausfhtchtiger Verwendung im Dinfe der Krhmint- 
poly und der Fahnbungeabteifung eine Diefjulage von 300 4. 
d. Vorfteher von Nebayoläntern I, Unterfeueräunteen und andern Sollabferinugs- 
Meten, Gehattstafe I. 
(Eiche auf B 2x and P 34) 





GDn-3ahl 2. 
Mindefgehat: 1700 
Höctgehalt: 3000 
Anlage: 106.4 


a. Bureaubeamte bei Sentralservaltungen, Gefafsttffe 11 
(Eiche and 16 und R 24) 
d. Yureaubeamte im Veprtsbienft, Gehlteafe I 
(Sieße ud» 2b nd Fan) 
6. Tehnifhe Beamte, Gefatstife IL. 
(Eiche ud 2 and 7 de) 
a. Zeichner, Sehaltstiffe I 
(Sehanstiafe  fihe » 9a) 
& Bureaubeamte Sei der Sataferlonteole der Cleuerbietion und bei Stener 
famille, 
w. 


108 axaı. 


£ Boltabfertigungsbeamte. 
g. Steuer und Orenploutrofteuee, Gefaltstiafie I 
(@iche au P2t u v9n) 
4. Vorficher von Stationsämtern IL fünie Bureau u Aofertigungs 
Beamte im Bayiets- und Drisdienft der Eifenbafnerwaltung, Gehaltstafe 1. 
(Siege aucı # En u ran) 


0. Sn-gahl 3. 
Mindeigefalt: 150 .K 





Böctgehalt: 2600 .K 
Iulage: 15% 
Attuare. 
. Od da 4. 


Windefigehalt: 1300 

figehalt: 1800 
Sulager 100. 

Sifeubahugebitfinnen, 





D 





Abteilung IM, 
Beförderungsjufnge 0 

M On.geht 1 
Winrefgealt: 1800 


Wöcfigeatt 
Zulage: 100 





100 


“ 


E: 
100% 
r 


. Birtfhaftsleiter bei gröfeeen Anatlihen Betrihen. 


Tedpnifche Beamte und Zeichner, Gehalttifie 1. 


(Grhlitiafe U fehe H 9c) 
Worfteher von Sieuereinuehmereen 1. 


Die Steuerennehmer in Städten von mchr al 20000 Ginwohnern erhalten cine Dit 


dilage von 300. 


Vahnmeifter, Telegraphenmeiter, Gchafitiafie I 


(Wehntetie fee u 00) 


Leere 


inbefigehalt: 1700, 
Hohfighalt: 2800 


Bulage 150 & 
. Gerichtsvoltzicher, Gehalistiaie 1 


Bis ur Hält ade teen. 
(biste fehe a 0) 

Strahen-, Brüdens, Damm-, Kultur 

Hape I. 

(rate 1 fehe m 4) 

Srfer Hafenmeißer in Mannheim 

Fugsreuiforen 

Schiffstapitäne, Gehalte 1. 
(Behastaf Ifehe 3 16) 


(. Magazinsmeifter. 


= 


und Wartenmeifter, Gehalts 


a0 AKA. 


ESE TEN 


Mindefgehalt: 100 ik 
Södgehelt: 2700 
Autage: 100 
a. Buccan, Wofertigungs> md Bermeffungsbeamte, Gehattstffe 1 
(Orbanatife u Hehe 3 34) 
b. Gendarmericoberwactmeiter. 
© Teauifeie Beamte und Zeichner, Gehattstffe I 
(Segatstiie 1 The Mm 1) 
d. Yahnmeifter, Telegrapgen 
(Behattife 1 fhe m 10) 
©. Vorfieher von Gtationsämtern I 
f. Sofomotioführer um Schiffsmafminiften, Gehaftetafe 1. 
(Gehattstafe U fee 20) 
g. Shirrmeifter, Gehulttife 1. 
(Gegatatofe I febe 2 22) 
N. Bugmeifter, Gehattstf 1 
(Bepaistife 1 fee 3 48) 
Won den Stellen der Zugmeier, Behaletfie 1, Ben is zu 50 an Zupmeier 
in rn, iD Obfaerpun, ke ae Di np 
gt haben 





er, Gepaltstifie I. 








BC d. 
Winbeftgehats 1300 ch 
Sötfigefalt: 
Zulage: 


Strapen, Brüder, Damm, Kultur md Öarteumeifter, Öchaltsttaie IL 
(öehelistiafe 1 Ale a 2%) 











Axt. au 


Asteitung 8. 
Befdederungszulage 50 # 


3. Om. gaht 1. 
Windefgehalt: 1600 
Säfgehelt: 2600 
Zulage: 150 
Shreibbeamte anf den widtgeren Stelle. 
Bis zu einem Finftl aler Seen 
(@iehe and 3 90 md K 2a) 
Mafhiniken, Geholstlfle 1 
(Ochatstife I fie 3 80) 
Schifistapitäne, Gehaltstiffe II 
(ebatstiofe 1 fihe M 2) 








3 Ordräaht 2 
Mindegefalt: 100 
Söhftgehalt: 2500 
Bulage: 125.6 


Oberau 
Sojtaten, 


184, Oberwarter mb obere Wirtichaftebenmte bei finatlihen 





b. Vorfteer von Steuereinnehmereien I 


Sotomotipführer um Schifismaihiniften, Gehaftetlaffe I 
(Gehalte 1 ihe Ma) 
Schiremeifter, Schalstifie U 
(Gepattiafe 1 feße 5m) 
3. 00-300 3. 
Mindefgehalt: 1400 
Hcfiehalt: 2300 M 
Autage 100.4 
Bureau, Abertigungs« mb Vermeffungsbeamte, Gchalistiie I. 
Behaistiafe 1 fee N a0 
Spreisheamte, Gehattstafe I, 
Ts zu qmel änfel ler Ste 
(Eiche au 3 In ud K du) 
Mafchiniften, Onfaltstafe U. 
(Orlttiafe Lie 3 11) 









a2 


a 


xaxı, 


Serichtsvotfzieher, Grhaltstlaie I 
(Gehalte 1 feße 2a) 
Gendarmeriewadtmeifter, 
Jr Die Dauer der ausfhlicfihen Verwendung im Diente der Reiminalpotigi, bi der 
derkienen Gendarmere und beim Rorpstommande: Dienfitape 250 
Poligeiwantmeifter. 
Für Die Dauer der ausfichlugen Verwendung im Dinfr der Kreminafpiie nd bei 
der Fabndungeabteilung Denfiulage 200 
Bi zu vier Dberwactmifer: Dintulage 100 6 
Yauc, Betriebs:, Wert un Magazinsau] 
Drucer, Gehalts 1 
(egal 1 fee RI) 
Oberauffeher hei der Steuer» uud Zollerwaltung 
Die Dberaufeher bei der Sandesfenervrmaltung in deu 3 grähten Stäbımn echt 
Diefjuagen von 100. 
Gediffen bei Ortöpellen der Besietsfinanvermaltung, 
Vorftcher von widtigeren Webeupollämtern 11 
Bis zu inem Diet aller Sucen 
(@ie auf) K Ik) 
Hafenmeifter, 
(Eike au 20) 
Worfteher von Stationsäntern IV. 






jeder, Mafhinenwärter, 





2. O2. Baht 4 
Mindetgehalt: 1:00 
Söhfiehalt: 2100 
Zulage: 10 
Aufjeher und Wörter bei fatfichen Anftalten, Gehalttife 1. 
(Gehaistiafe 11 fihe X 2e) 


Die einen Gemerbegmeig enden ober Netrolefinbe vermatenden Beumten rehaten 
ine Dieftzulage von 180 


Oberpebelte, 








© Polizeifergeanten. 


Re Die Dauer der aufäihlien Dermendung im Tine der Arininaipotii mb 
dei der Fabndungsobteitung Denfyulnge 20. 


. Shiffahers» und Fifhereiauffehen 


Zugmeifter, Sehalttiffe U. 
(Crhaittfe 1 fibe Man) 


1. Wagenrevibenten und zupfühende Wagenwärter 


Stenermännen 


AxxT. 48 


Böteitung K. 
K. Orregnht 1. 


Windetgehalt: 1300 
Böfaehlt: 1900 
lage =. 

a. Diener \ 

Heiger bei Bentealfeiungen |_ IT Pen wichtigeren teen 
36 zu ein Dei aller Sen 
(Siehe and n 20) 
Diner ao Yauswefer vou gefen Biengebänden efalen cine Dinfyalage Ss u 
Dr 
b. Eadoranten an 
&. Gendarmen. 
Für Ve Dauer der anfthtißen Wernenbung im Dinfe ber Sriinaae aber ae 
once, becitene Dendarmen und a18 Staionstemmandanten: Dinfpulape 10 
a. Shupmänner. 
ie die Dauer der ssfehicen Bernnbung im Din dr Sriinapoc md Ge 
der Zuhadungeotehung: Dnfnlage 100. 
&. Güter» und Bartenauffeher auf ben wüctigeren Stellen, 
Ws zu em Dei ler Sen. 
(Cie ah K 9) 
f. Baus, Betriebe, Wert md Magasinsanffeher, Nafhinenwärter, 
Druder, Oejafettfe IL 
(chat 1 fehe 3 9) 
1. Vorfteher von Steuereinnehmereien TIL 
b. Auffeher bei der Sieruermaltun 
i. Wage und Lngermeifter bei der Zobernaltung 
%. Borfteher von Nebenglämtern II, fowcit niht in J 3% 
1. Muffeber bei der Boll. und Reihefnervenaltung, Gefaltsife 1 
(Gegatötte U ide R 2) 
Aa Pohenfprer: Tefgtagen von 0.6 
m. Wagenwärter, Gefalttlffe 1 
(hatte U fehe K 2) 
n. Schaffner, Gefatstife 1 
(Geht I fehe K 23) 
Bahufegfhafner erpaten Deulag je na der Shwiertet ds Diefes. von 
100 08 20% 
0. Lotomotin: ud Schiffsheiser. 
Get an chin un m 








bifenjgafticen und iehnifgen Infitute, 


au 


XaXl. 


K Drogoht 2 
Windefigefalt: 1200 
Sädfgealt: 1700 M 
Zulage: ug 


. Schreibbenmte, Grpaftttafie H. 





(Eike auch 4 1a um 230) 
Diener \ 
Heiger bei Sentealfeiungen | 

Diener a8 Hnwamefer on großen Binfgebäuden nase ine Dinftzutage 58 zu 180.6 
Anffeber und Wärter bei ftntlihen Anfalten, Gehalstiffe I. 

(Gehaitae 1 fie 1 Aa 

Die einen Bewerbspneg Itenben oder Ratwralbeftände venoaltenben Beamten erhalten 

ine Dieniulage von 180 .M 

Forftwarte auf deu widtigeren Stellen 

Ss gu einem Brite alke Ekel. 

(@iehe au K 3b) 


fomeit nit in K In, 








. Steuerboten 


Den Ziehen wieder ine packende tag dr Wafngeibeen jur al 
Ben Gehalt aufge 
uffeher Sei der Zoll und Neihöfenersermaltung, Gehtitafe 
(sheet 1 fie ® 11) 
te Yofefüper: Bienfylagn von@0.& 
wörter, Gehalte I 
(Seattife 1febe X Im) 
Boriteper von Etationsämtern V. 
Schaffner, Gehalsiafe N 
(Gehalte 1 fibe K 15) 
Bapafegidufe een Dingen je nad dr Spirit Ds Biene won 10. 
saw 
Hallenmeifter 
Shirrmänner 





wag 





. Schteupfeifführen 


Sniffstaffiere 
Unterfteuermänner. 


. Foritwarte, fanct ich in R 





i. us 
B. Onduhld. 
Windefgehlt: 1000 
Hehe: 1400 
Futage 50. 
Brüden: ud Splenfenwärter, 
a 





©. Öüter- und Gartenauffeher, foneit nicht in K Lo, 


Bahn: und Weicenwärter, 
Wetienmärter erhalten Dinfgnlagen je nach der Scnwieigtit de Diefek won 100, 
150, 200 und 230 „6 


Sademeifter, 


. Wagenauffhreiber 


Nottenführer. 
Vremfer. 


i. Matrofen, 


m. 


16 





Gefeh. 


(Bom 12. Hugat 108) 


Die Anderung Des Cefees über Den Staotsvoranfhtag und Die Wervallung der Einatseinahien 
u Ausgaben (Eintgjet) Beten 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen, 





Mit Zuftnmung Unferer getreuen Stube haben Wir befhlffen und vererdnen, 
wie folgt: 

Folt A 

Das Gefeh vom 22. Moi 1882, den Staativormuflug und Die Verwaltung der Stats 
einnapmen und -Musgaben (Eatgfeb) Geeffend, in der aflung vom 24. Juli 1888 (Bejees 
md Verordnungsbint 1889 Seite 518) wirt, wie folgt, abgeintert: 

1. Im rel 16 Abfap 3 Cap 1 ift innerhalb der Alammer das Wort „Feuers 
Fierungsamfilt" zu eefehen Dur) „Okbäubrerfierungsenfat“. heute find Die Were 
„die Miliewitwentafie" und „Be Yadonfiltenverwaftung“ zu fteicen 

2. Im Heifel 17 Find im Abfap 3 die Worte „unter Bereinnahmung der Witwen 
Taffenbeiträge" au Aeien, 

Im feten Mbfap it dos Wort „Paragraphen? zu erfepen durch, „Altes 

AUS neuer (leer) Abjap ie Kehufügen: 

„Aalten ber in $ 118 des Glementerunterichtspfees Degehneten Art Lumen im 
Ginpelfo@l von dem zufänbigen Minifterium wit Zufimmung des Finenzminiteeiums von 
der. Guträhtung der ühnen wegen übernahme der Lerforpungspehüle cuf Die Ciantstafe 
obfiegenten Ceftungen an die Brarıtemwitwenfafe entbunden werden.“ 

3. Rad dem Mrlitel 17 find als nene Meliel einzuhalten 


Artitet 174. 
der Beamtenwitwenaf. 


Die aus Anlaf der gefepligen Worfehriten über den Verforgungsgehult zu volgiehenden 
Ginnahmen und Ausgaben der Staatsaffe ud von dem Pawöhalte der allgemeinen Etnati 
verwaltung getrennt zu halten. 

Die Hirnegen ih, ergebenden Gefcäfte Geforgt unter ber Muffit und Leitung des 
Finangminifteriums ein durch Iandeshereliche Entfhlefung zu ernennender „Werwaltungsrat 
der. Beamtenmitwentafe 








Sem 








XRAI. u 
Artiter ırb, 
Sintesufänk jur Beamtensitmetafe. 


Soneit der Wermögeusertcag wnd ie folgen Einnahmen der Benuntenwitnentafe nicht 
Gineiden, neben den Laften und Wermaltungstote die Derforgungsgehalte (uch Benfien, 
Stontspenfinen, Wihoen- und Waifengder) zu Seftriten, ft ihr aus ben Mitteln der alle“ 
meinen Stantsverwaltung ein Sufduß in Der ‚Höhe des zur Erhaltung des Geichgesicts Der 
Sinnaßmen und Husgaben der Kaffe erforderlichen Betrags zu Leiten. 

Diefer Zufcuf fl reis dur) den Stantsnoranfelag fefigetelt werben. 

4 Der Urttel 18 erhält den folgenden Wortlaut: 


„Bandeere Bela 


In den Gintommensanfag eines tatmäfigen Beamten fönnen neben dem Befatt und 
em Wofnungsge® wondeibare Bepüge nur Si zu dem iu der Gefaltsorhnung fegefepten 
Betrag aufgenommen werden.“ 

5. Der Mitt 19 it zu (reichen 

6. Im Arte 20 Mfap 2 it vor dem Wort „Beamten“ das Wort „eatmäfigen* 
eingufäalten. 

7. Im elite 21 fol die bereit Taten: 

aBiefigulagen, Nebengfolte ud Tonfüge Beige.“ 

8. Im Melitet 22 Mbjap 1 ft tk „die für ben Hauptienft verichenen Nebengehalte* 
au feben: „Die Dienfzulagen." 

d. Im Yrtitel 23 Whfap 1 ind die Worte „nit für den Haupldieuft verlichenen“ zu 
Ferien, 

10. Im Meiiel 24 Mbfap 1 Fund Die Worte „fr jedes der bein Jahre der wäften 
Vubgeiperiode* zu erfehen durch „für die wächfte Yubgetperiode” Ciatt „für den Haupt 
Bienft verlehenen Mebengelte‘ it zu fehen: „Dienfgulagen.* 

Der Wbfob 3 erhält den folgenden Wartlaut: 

„Statmähige Beamte, für welie der Gehaltstrif feine Gehalte vorgefchen hat, ind mit 
gabe des Cfektieats nadj der Workirift des erften Mbjapes diees Aeite® und mit 
Augabe des Gejamtbetrags an Gkhatten und Dienftzulagen, welcer zur Verwendung in der 
mächten Yubgeprriode angefordert wird, für fh gendert aufzuführen.“ 

11. Im titel 25 if der Mbjap 2/5u reichen 

12. Im Met 26 fol der Ablah 3 Inter: 

„Tie Wetcäge, wefhe fr ehe, Dienfyulagen ud Wohrungegeid ctat 
Beamten u. |. 0." (wie Bisher) 

Im Abjap 4 ft das Wort „Nebengefalten" dur) „Dienftulagen“ zu erfeen. 

13. Im Hotel 27 Abjap 1 ind die Werte „ober Naturlbejige” zu erfehen dur) das 
Wort „Beyige“ 

1Ä. Un die Stelle der Ariel 28 6i8 30 teten folgende ef 




















us AXAT. 
„eritet 
erordentihe Selbunnen 
Zur Gemöfeung von aufererdenticen Befopnungen an etatmäßige Beamte Find für dan 
Gejtüfsteis jeder obeften Stotsbehöre und der CienSahmerwaltung nad gleihmäßigen 
Grundfägen zu bemeffende Beträge nnyuforder. 

Aerockentlihe Seohnungen Diefen war veriligt werden 

1. am etatmäfige Beamte, die bei gegebenem Aula) duch anfergemöhntiche und befonders 
hervorragende Dienftleiftungen oder dur befondere mficht, Unerjheortenheit ober 
Gsifesgegenuaet A Fervoretan haben, 

2. muferdem am etntmähige tedhuifche Beamte, die um befonbers fahtvierige Bauwerke in 
hervorragenden Mafe fich verdient gemacht Haben. Die Mittel hierfür find im Staats- 
oronfeleg jeweils mit Bercmug der enjfnen Yauerte unyuforden. 

Kandesherzich angefelte Yanınte He ouferondentlihe Belohnungen mr dur) ande 

Gereiche Entfätihung erhalten 

Erübeigungen aus diefen Gtatfägen find auf die nächfte Budgetperiote übertragbar. 

us anderen Cnfägen dürfen auerordenfche Belohnungen an etatmäßige Beamte nit 

aeihdoft werden. 

Die Belohnungen, die an faalihe tehnifie Beamte für die Veforgung von Gefhäften 

feier et für Arc, Oemeinden, Märperkhoften und Stiftungen vermilit zu meden 
fen, werden Buch die vorfehnben Larirften wicht beit 


Artitet 








1 fd file den Gefiteteis jeder 
obeefien Stantsbehörde ud der Cifenbohnvermaltung und gleimähigen Grunbfähen zu 
Brmefenbe Beträge angufordern 

Sordhe Veiilfen Dürfen nur in Sefoners begründeten Fällen der Hilfebedürftigfeit in 
einmaligen Beträgen gewährt werben. 

Die Veftimmungen in Abfap 3, 4 md 
Arvendung 





des Arttee 28 Finden auch auf Diefe Beihilfen 


Aetitet 30 
if an Sumhgeeie am am entf Ye 

Ze Gewährung von Beihilfen an yurufeefepte und an eutlffee vormals etotmäiige 
Beamte find im Stooisvoranflng di erfordelihen Mitte vorzuche, 

Die Leihen Lumen aue im Fake dringeden Bedhfnifies veriligt werden wid. zwar 
ir mac) dem vorliegenden Umftänden in inmaligen Lerägen oder in wiberruflher Weife für 
ine Heihe von Jahren 

or dem 1. Quli 1908 yurufepfeen Beamten Tann die Weihife au) als wiberrufiche 
ubeerung des gejetihen Mubggehaftes gewährt werben. Die bier betumuten Ritel 
find im Stnatvoranfchlag gefoudert anzufordern 














1 10 


Grübeigungen aus iefen Giafäpen Find auf die folge Budgefperisde und unter 
inner übertragbar. 
Artitet 30a 
Beihilfen an Sittiche von eemäigen Beam 

Zur Gevährung von Beiflfen an Pinterhtihene eintmähiger Tronten uud zur and) 
older, die zucufeefet oder entlofen waren, nd im Stnatsvorauhlag Die erorertien 
Wil vorzfeen, 

Die Beihilfen Innen in Fa dringenden Devücfije verwiligt werden 

1. an die Witnen, 

2 am die (eigen Cäfne und Töchter, Die das 18. Lebensjahr zurädgefot Haben ber 

deren Mutter id mehr Ih, 

nd gar je nach den vugenden Unfänden iu einmaligen Verägen ober in wiberrffihee 
eife für eine Reihe von Jahren 

Den Hinterbienen von Beanten, die vor dem 1. Juli 190% gefiohen ober zucuhe 
fee worden fr, tan Die Weihe aud) als wbeerffche Aufseferung des gefelichn 
Verforgungöpealts genäet wecen. Die Gifür befinmten te ud im Staotsvorunftag 
geordert anguforder, 

Grübriyungen aus diefn Gitfüpen fi auf die fo 
einander übeetagbor.* 

s2 


Diefes Gefep tritt mit dem 1. Quli 1908 in Straft. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 12. Muguf 1908, 


Friedrich. 
von Zufh. Hoell Auf Seiner Mnifiirn Hei Kähfen Well: 
Sgeitelmeier. 








de Yudgelperiode uud unters 





120 KaRI. 


Belanntmachung. 
Das Beomtengeeh bernd, 


Auf Grund des Aritet 6 des Gefepe® vom 12 Muguft 1908, die Anderung des Beamten: 
gefetes vom 24. Quli 1888 betefend, wird der Wortlaut des erften bis achten Mbfenittes 
des Zramtengefees in Der vom 1. Suli 1908 an gültigen Faflng natehend Belaunt gemacht, 


Nartsruße, den 12. Muyaft 1908, 


Srofbergogfichs Minifterhum der Finange. 
Hafel. Schneider 


&om 12. Kagıfl 108) 





Beamtengefeb. 


Griter Abfcnitt. 


Ailigemeine Beftimmungen. 
s1 
Bear ds Beamten. 

Beointr im Sinne if Oefeesi jede Bern, wel fi auf rund eine Entfäichung 
es Gaubeferen ober eier vom Comeöheern zur Werlihung der Beamteneipuhdaft als 
zuftändig erflärten Behörde in einem Dienftverhäftnis zum Staate befindet. 

Wer zu Seinen Dieufetungen für den Ciat (rigich, auf Grund eines Arbeits 
oder Dienfierrags angenommen i, alt wit als Wenmter im Sue Def Gef 


s2 
Gietmätige Beamte. 


Gtatmäfige Beamte fnd Diejenigen, wegen eine in den Gefatsetats des Gtantsvoranfchiags 
ufgeführte Stelle in den vorgefiriebenen Formen als jolihe übertragen it 


ss 

gandesgerli angehehte Bram 

Gtatmäfige Atsftelen, welche eine Höhere wiflenffaftlihe, tehifce ober fünflerifie 

Verufsbildung erforderu, werben in der Neyel Dur) Landesherrlihe Entfhtiehung übertrage. 

I wie weit auferbem nad) wichtigere Stellen der Stoatsoeriaitung in Zutunfe in Diefer 
Weife übertragen werden fännen, wird dur Inbesperrlihe Verordnung heim, 











ASK. au 
s 
Aeehug mob Entafung der Beamten 

Die cttmäfigen Deamten gen nad eier Din von finf Yaheen, von der een 
etatmäigen uftellung an gerechnel, als umwibereufich engel. Aus befonderen Grinden 
Hat der Eintett der Umiderruicfet is zum Wlan des Fehenten Dienfiahes efttt 
werden 

Die Mchter und die vnelen gleihgefiten Weamten gelten von der eften eatmäfigen 
Anfellun an als ummiderrufüc angeht; au) Tan durc) anbebeefie Gntfätichun Sie 
Auelung anderer Beamten fon vor Ablauf des im erfen Mbfahe Arzekfneten Zeitraumes 
ls under) eelärt werde 

mn übrigen erfogt die Mfelung der Daumen unter bem Vorbealt des Mibereufe 
er der Mündigung, Die Küntigungsfit Strg, ffen nic eos anderes jeaehht wir, 
in Wirth; Die Einfatnug der Mrdigungsfih iR nich erfreric, wen Di ehnbiung 
gen Werlepung der dem Beamten oblisgenben Pfichen erfolg 

Umwversufich angeftckte Beute Mnnen oh ihre Zufimmung mir. im 
Disilinamerfaheens aus dem faallien Deut etaffen wer 





























Uuiberufch onpeite Beate Tönen ohue Ihre Suflmung auf eine andere Ans 
fefe wur derfet werden, wenn diefelße eiatmäßin uıd ihrer Verufsilunn eufpeechen it 
ud wenn mit der Lerehung eine Cimäferung ds zur Zeit der Berfehung verichenen 
eufefagemäfigen Dienfteinfommens ($ 19) wit verbunden if 

In Fate einer wit eigich auf Antrag des Beamten erfolgenden Berfepung hat bercbe 
Anfpeud) auf Vergütung der geoadeten Umpugstoften. 

Worbehaften Heben Sie bejonderen Selinunungen über Sir Strfverehun 








5“ 
Greiwtiger Dienfanstrit 

Den Anfuchen eines Beamten um Eutleffung aus dem ftatichen Dienfe iR au entfoden, 
ofern er fine rüdfändigen Yantsgefäfte ereigt und über eine ihn etwa anzerrute Ar 
maltung von öfentichem Bermögen volftündige Nehnung abgelegt Hat. Mangels bejoners 
ietofener Befinmungen faın verlangt werden, daß der fein ausfdeidende Beamte noch 

Vierteljahr von der Stellung des Mnjudens au im Ynte verblibe wid die ihm ans 
Stoatömiteln für fine Mustilung gemäbeten Unterfligungen, wogu übrigens Unterrichts 
Mivendien nicht zu vefinen find, zucäderfate 

Der freilig ausfgidende Beamte veliet mit dem Picnfanetitt feine Anfprüdhe nuf 
Diententommen, Nubepehelt und Hinterblichenenverforgusg fowie audp den Tie, joferu ihn 
difer wicht ausdrädhich beaffen wird, 

Weg ar Brain 1m. or 








22 anxı 
$7. 
Bantinseitneg- 
uch Verordnung wird bin, unter weldien Worausfekungen, in welcher Weife und 
im welchen Betrage Die Beumteu deu Staate fr ihe Dienfuechälinie Koution zu (fen Haben 
Die Kaution Hafet für alle vermögensreitichen Aufpridie, welde den Stunte gegenüber, 
dem Beamten ans deffen Atsfihcung zuftehen, eiuphlichlid des Anfprude auf Erfah der 
durch die Schadensermitteung uud die Geltendmachung der Forderung erwadpjenen Kofte, 
Die Leitung einer Kaution Tanı dem Beamten auch zum Aiete der Sicherung Derenigen 
Werfonen aufgegeben werden, mit welhen berfebe af jenes Amtes in gefüftlihe Beehungen 
tr. I diefem Falle echäft der Staat vor jenen Perfonen Befeicigung. 








Zweiter Acht. 


Die Pflichten der Beamten, 
ss 
Atgeneine Dienfe md Aatsyfist. Beeniun. 

Der Beamte Hat alle Obliegenbeten des ihm übertragenen Aınes den Gefehen, Berard 
mungen und Dienftochriften, eutfrehend gewifcnhafe wahrzunehmen und ih dur, fin 
Verhaften in und aufee dem Hunde der Ahtung und des Vertrauens, die jin Beruf erforder, 
würdig zu erwefen. 

Feder Beamte Ät dor dem Dienftantett anf gerene Erfüllung dijer Obligenheten 
ein zu verpfichten, 

Der geleitete Dieutid verplichtet auch für alle nt, weh päter übertengen werben 

I die Denteiiche Terpfihtung chon unechicen, jo Üt Dies auf die iigeit der 
Anteunbtungen und auf die Berantwortliätit für ihtverlepungen opne Einfub- 


ss. 
Sintogeheimis. 

Über die vermöge feines Mntes ihm Befannt gewordenen Angelegenheiten, deren Geheims 
Haftung ihrer Matue nad) erforderlich ober von feinen Worgefehten vorgihrieen ft, hat. der 
Beamte Verfeniegenhet zu beobaditen, aut) nachdem das Dienftverbältnis nfglft it. 

sı. 
Mbgabe enfergerihtiher Gutachten, 

Den Beamten it es unterapt, oh vorgängige Genehmigung dee. vorgefepten Behörde 
als Sarverftändiger anfergerihtice Gutachten abzugeben. 








Saal. 2 
su 
Serefeligung der Seamien 


Vevor cin Yeamter eine cheliche Werbinbung einge, Dat er der. zuftinigen Di 
erde vechtgeiig Anzeige zu eriatte 
Fr Seine zu Öepeichnende Seren von Beamten, denen die Muffiht und Wartung, in 
nalen Anftalten obliegt, fann die Zulfffet der Werehelitung von der. vergängigen 
Grlaubuis der zuftändigen Dientbehörde ahfüngig gemacht werben 
sa. 
En dern uod Rcbesbefhähigungen 
Cu Beamter dar cin Rebenamt ober eine Nebeubeehäfigung mr Seforgen, wenn und 
fomeit Dies mit der gewiienfaten Wohruehnuug feiner Amtfüchten und mit dem in feinem 
Berufe erfoderten Mnfehen und Nerirauen vereinbar if 
Die vngigge Gcehalun der zfaninen iuthüne iR früh: 
zum Betrihe eines Önmerbes md ywar auch dann, weun 5 von der Cheftau oder 
ie im Hausftande des Braten beinlichen Angehörigen der Dienftboten desjelben 
ericen wid, 
2. zur Deforgung eines Nebenamtis ober einer Webenefätfipung, mit welden sine 
Velohwung verbunden üft, 
3. gum Gintritt in das Geindungfomite, don Borftand, Verwaltungs: oder Auffchts 
Tat einer nuf Grwecb gerichteten Gefeihuft, 
3. zur Übernahme eirer Boemundfaft, mit der eine Yelohnung, verhuuben if 
Die erteilte Genehmigung if jdereit wiberrufich. Auch Tann einem Yeanten die Fort: 
Führung jeder Bormundfaft durch die vorpefete Dienfbchörde wuterfogt werden 
In den unter Zifer 3 Seyidpeten Fälen tacf die Genehmiguug nur erteilt werben, 
fofern nieht bie Stelle unmittelbar oder mittelbar mit einem Gewinn ober einer Belohnung, 
Vechuiben it 











don Neben 



























ofen ihre ganye Zeit und Araft erforert, 
Yon im Verorbnungs nahmen von den Yflmmungen des Abfapes 2 und d 


angelaffen werden, 





so. 
Aanahme von Haeihunngen, Gebenten und Berlin. 
Die Beamten dürfen Titel, Ehrenpeichen, Gehalte, Belohnungen md Gefente von 
anderen Landesferren oder Repierungen uiht ohne vorgüngige Öcnehmigung des Lan 
oder der von ihn als zuftinig erürten Behörde, ferner jonftge mit Bezug auf das Ant 
ugedachte Gehalte, Pienfzulagen, Yelohrumgen ud Gefdets, ünsbefondere and felde von 
Gemeinden und. ommunalerbänden, Nice, Stiftungen, Fibetemuiffen, nicht ohne vor 
gängige Genehmigung der zutändigen Dienjtbehörde annehmen 











a. 


au 








Aue vorengeenden Entfernung vom Ynte dar ber Beate des Urlaubs files der 
ufindigen Dienftchide, Jeden Beamten fol Heid cin angemefener Urlaub Semitigt 
werben, abe dal) Der Beamte cha ernachfenbe Saft der Stlberreung zu imgn dat; 
er Seringenuf dem Urlaub gleichaufitlen. Die Vorkeiten über den Urlaub der 
Beomten und decen Stlerriung werden in Aerorbuungsuege elf. 

Zur Tetnafre au den Lerbuudtungen des Landtags Gedürfen Benmte feines Urlaubs; 
ie Eiellerretungteten ud in defem alle von der Safe zu ragen, aus melder der 
Beume fen Bienfeintommen Szcht, 

Gin Peter, weh fi ohne dan vorjhrftsmäfigen club on feinen Inte et 
feumt Gt ser den sten Urlaub. übefheitet, it, fofeen nicht von der jutänigen Pic 
We90de Das Worin Sfonberer Enthudigungspeinde anetannt wie, fir die Zeit der 
nerwubten Entfernung jnes Bienfriufonumens vertfig 











sn. 
Pen der in Wabchwab bfablin Beamten mad dr obae Beamtenienfaft in einem 
Vlaverhtuie zum Ernie haben Para 
A die Am Muhefande befindlichen Weamten finden mr die Yeflmungen des $ 8 
Abfap 1 über das Velen auf de Hate Feder 88 9 und 13 Biefes Örehes Mamendung 
Die Yefimmungen iu $ 8 Mfap 1, 89, 812 Mb 1, 8 13 mb $ 14 Möfıh 
fen au auf Tele Perfonen etipreicbe Aumenbung, welde, ahte, Beamte im Sin 
Dies Gefepes zu fin (8 1 Ahle D), in einem Dienfserbältfe vum Stane fen. 











Dritter Anjchnitt, 
Das Dienfteinfommen der Beamten, 
sa 
Spin des Yafornda auf Pienkeinlommen 


Hu Ermangelung befonberer Feffepungen begin ber Yuyrud) eines Beamten auf 
Gewäprung des Tienfeinfoimens mit dem Tage des Antsanteitts und in Letrfj fpterer 
Gehöugen mit dem Tage der Beniligunn. 


sız 





Arten des Dienfeintonmene, 
einfommen eftcht je nad der Mt der einen Yeanten zutommenden Bezüge aus; 





1. Sehalı, 





© Wobnungsgeh, 

3. Tirnfzulage, 

3. wandelbaren Wegügen (to; Tages-, Gefcüfts, Zuftelungspebühren und dergleihen), 

5. Nuturalbezügen (Dienfieiung wub dergleien) oder den an ihee Stele iretuben 
Paoufefunnen, 

6. Vientaufiwandsentfcätigungen (als: Dergütung für auswärtige Dienftgffifte, für 
Unpagotofen und. dergleichen, 

7. Nebengepal, 








su 
Fer Gitommrernfta 

es Ne, ef: und Kerforgungenchats dr entf 

Seaten and ihrer Hntrtibemn if der Eitommersufan suarune zu Inn 

Der Entommersunfgfag befeht regelmäßio aus Dem Betrag des den kamen eilt 
Grtte 8 17 Sifee 1) um dem affagsmäfigen Yetrap des Wohngsgeis (17 
Biffer 2 und $ 2. 

Veftndtre des Gintenmensanflgs fen ferer Silben Dienfsugen (17 Sfr 3) 
fowie de Wertanfhag für wanbeliare Aüne ($ 17 äifer 4, wenn und inf die 
Sintommenstile strich als zum Ginfommensanilan ntirg Kycpet were. 

Der Gintomensanfhing fun foner onS Gfonerem gfglihen Ma sent were 
und) Ya eines tefinmten Letrags, der feinen Befaniel des Tifientomnens 
mehr bildet. 

sa 


Shmäterng des aulagtnähien Sienfenlomment, 

gehen von den Füllen des Hitereuf, der Siinkigung und des diszipiniren Ci 
icreitens dar ohne Sufimmung des Beamien der von ihm erbinte Gehalt md ebufo fein 
Siutommensanflog (8 18) nicht geüczt werben. 

Dagegen fünnen eingelne Beftanbtile des Eionmmensanfclags Durch andere im gleichen 
Weteag ober Wertanfhag erfeht wud aud) ein Teil bes Gehalts in mandelbare Berge im 
leihen Wertanjhleg umgewandelt werden. Lei der Erfepung von feten durch wandeibare 
Bezüge Hat aber der Beamte einen Neitsanfpenh auf Sthadloshatung für einen nit Durch 

jene Beranlaffung enftandenen Ausfall in aufhlagemäßigen Betrag der manbelberen Bezüge 


Fe die Benef 

















s2. 
elande über das auflogömählne Dienkeinlonmen. 


Bei der ereu etatmäigen Aftellung uud bei jeder fpäteren Kuberung des Ginfommens- 
jhtans ift dem Beamten cine Urfunbe zupnferigen, in weler der Betrag Des Einfommmens 
Qnfeags nach den im $ 18 Oegeidneten Betandteilen angegeben it. 








1 AaxL. 
sa. 
Die Gehalsoruug. 

Ieer etatmäfige Doamte at bei Kefeicdigeuder Dienfleitung und tadlfriem Berfalten 
Musfiht auf vepmäßiees Lorriden 6is yum Päcfbetr des Gehalte ($ 17 if D, 
weser für Die von ih Seffedete Stelle jfgeiche if 

Das Rühere bieten, eufählchich der ehats: uud Sulageberäge und der Zulagefeiften, 
eftimut das Gefep über dir Behaltsordmung. 

sn 
Aura anf Kohn 

Ieder etatmäfige Beamte, weler das Ziententommen welenli) in der Form von 
Gehalt beit, bat Aufpruch auf das georete Wohnungegeld (8 17 Sifer 2) 

Der Betr des Woßmungsgelds richtet fh einerfäts nad der Dienflafe, welcher die 
Sitsfelle de> Beamten angehört, anderfits mach der Deäflfe, weiher die Bemeinde 
(Gemarkung) des Bienen Wehufiges des Beamten zugewiefen if 














Cirfnh der Bere 

id cin Beamter ohne fin Verfulden auf ein einer neigen Dienfafe zugawiefene 
Antstele vr, jo verbeit hm der Mufprud) auf das der bisherigen Stellung cufprerhente 
Bohrungsge, 

Zu den übeigen Fülen der Werfehung des Weamten auf cine geringere Mintfee fie 
in allen Glen der Verfepung an chen andern Ort erlfht der Mufpru auf deu der Si 
Bergen Yntfefe ober dem isferigen Bieflichen Wahufipeupreienken Betrag des Wohnungs 
SEDS it dem geitpunft, mit wel der Sepug des Tirfiutammens (Bett) der 6 
beigen Stelle auftö 





sa. 
Anföfngemäfiger Yetrag er Hahamngsgebn 


Das Wofnungspeld wicb in den Ginmensunfilag mit deut jr die erfte Ortstofe 
Feefepen Betrag der für die Smsftle des Beamten mapgebenden Dientlfie aufgenommen 
‘> 
Dientyalgen. 

US Dienfizlagen ($ 17 Ziffer 3) gelten Diejenigen vegelmähig wiberleernben Bepüge 
eines eiatmäfigen Beamten, vele demelden für den Sanpldienft neben dem georhmeten 
Gehalt, dem Wahrungsgel® uud den etwaigen fonigen Beglgen aus. bejaberen Grinden 
Berlihen werden. 6 

Die Dienftzulage if, fomeit fie nicht einen Behandieil des Ginfommensanfihlags it 
(818 Mbjap 3), widerenli, 











1 07 
s2. 
Rebengehalt. 

AUS Nesengehoft (8 17 Ziff 7) gelten die rigefmähig wicherfehrenben aus einer Stunts 
ober Stantsaufolintefe firhenben Beplge eines Beamen, welche für die Veforyung eines 
demfelben Abertragenen, von feinem Hauptenft umabfängigen  frnalihen  Rebenamtes 
Beifigt werben 

Der Nebengehalt ft widereulih 





sa 
Dienfmchnunge, 


Solange ein eatmäfiger Beamter eine Dienfnoofnung innehat, wird cin dem Wohnungs 
geiD der Deiefnben Pie und Ortöaiegeihfommender Betrp als Mictsins puchbchaten. 

Die einem Beamten überlaffene Tienfnwohnung verliert dife Eigenfeft mit dm Tage, 
an weichem der Beamte aus der Amtsfele ausfeder ober firbt ober ar welen die Ber“ 
Febung in den Nubeftund in Wiefomfeit ttt. Om difem Falle ift die Wohnung van dem 
Weanten, feiner Familie oder feinen Erben Süunen einer Dur Die zufinbine Behörhe fe 
fegenden angeeffenen ei au räumen; c& Tan aber alsbamı Die Dienftwohng den 
Beamten oder einer Familie vorübergefend als Mietwohnung nepen einen in ber Höhe des 
Wohnungsgelds zu Gerjuenben Miezins belaffen werden 

Für etatmäige Wemte, welhe nad $ 22 einen Aufpeui) auf Wohmungsge haben, 
it in Den worbepktmeten Fällen der für bie Getffebe Dienfls md Ortetafie fefncichte 
Betrag des Wopnungsgelds mahgebent 








sa 
Gntäbigungen für Dienfanfaan. 
Die Vefimmungen Über Die Den Benmten zu gerührenben Verpitungen des Yufıwandes 
für auswärtige Dienfefüfte und für Umpugatoteu ($ 17 Ziffer 6) werden Durch, efonderes 
Sefeh geregelt, 


Vierter Abfchnitt. 


Die Berfegung in den Ruheftand. 


s». 

Bornntfsugen der Zurubleiuag Im allge 

in eatmäige Samt, km in den Shan efpt ec, men er enter 
das Fünfuneigfte Lebensjahr zueädgelet Hat aber 

2 meet Ann grigen Gere Der wegen Side feiner Terperfien er 
eigen Kräfte Denfunfäig geworden it. Die Dientunfähigtit Tan ohne weiters 
genommen werden, ten ein Beamter feit ein Safe Durch Krankheit von der. 
Werjehung feines Yıntes afgehulten if 





28 ASK 

s. 

Zurnbefegung auf Hader, 

uf fein Mruen ft cin Beamter in den Rufeftand zu verfeen, wenn er das fünf 

abfechygfe Lebensjahr wolendet hat oder mern Durch cine Gflärung der mimitebur 

vorgecpten Dienfbeförbe feigefelt iR, dab eine der in $ 29 Zifer 2 bepidpelen Worans 
ferungen vorigt 

Vuweweit andere Beweismittel daneben zu forde 

Worgefepten Behörde utgegen ir ausreichend zu eu 











lud, Hänge von den Ermefjen der 
jenigen Behörde ab, welche über Die Verfepung iu den Rufeftand zu eutfeden fat 


sa 
Zurdeesun ohıe Yulıdın 

Erfcheint die Zuruhefepung eines Beamten, welcher das fünfundfechsigite Lebensjahr noch 
ich zugelegt hat, aus den in $ 29 Ziffer Begfneten Gelben als any, fo wit, 
Hals ein Beüglhes Ynfuden nit einfonumt, Dem Beamten vom der vogefepien Dienflichütde 
inter Yngahe der Orinde erffne, Ba der Aal finer Lerfehung in ben Wbefand vorlicge: 

Wenn der Beamte innechal fchs Wochen nad) erfolgter Eröffnung ne Eimvendungen 
ent, jo wird iu Derelßen Wie verfg, als wenn er Die Werfepung in den Muheftand 
nacgefußt Hate. 

Werden gegen die Verfehung in den Muheftand Einwendungen erhoben oder fann dem 
Bermten die Gröfung wiht gemadt werden, [o Sefflicht Bas zufändige Wine 
dem Verfahren Fortgang zu geben fei, uud beauftragt zuteeffendeufalls einen Bu 
ffreitigen Tatfachen, foweit wötig unter eidlicher CEinvernahme von ‚engen und Sadj: 
derftänbigen, zu erden. 

Der Beamte, Ginfihttih deffen das Verfalen eingeleitet if, darf deu Wernehmungen 
beimohnen amd ift nad deren Abjchluß über das Ergebnis der Ermittelungen zu hören. 

Die geichloffenen Akten werden der zur Entichliehung Äber die Zurubefepung zuftändigen 
Verde vorgelegt, mele grignetenfals cine Vevolfänigung der Ermittlungen. anne. 

















‘2 
Ginwelige Zuubeebung der Witfieder dr oberen natbchärte. 

Die Mitglieder der oberfien Clnolstehörde Hunen, and) ohne dab die Borausichungen 
des 829 vorliegen und ohne Einhaltung dos in den $$ 30 und 31 begehen Verfahrens, 
Roerzit in den einfweiligen Mufeftand verfept werden und die einftweiige Surubsfeung 
achfuchen. 

s 
Ginctig Zurubelebung in fonfincn Aüten. 

ud) ohne daß Ne Borunsfehungen des $:29 volingen und afyte Einhaltung des in den 
8830 und 31 egefpeten Verfahrens fönnen etatmäflge Bene, zu deren Werwendung im 
aklichen Diefte injoge einer Veränderung in der Organifation der Wehören aber ihrer 





xSSL > 
Dice feine Öelgeneit mehr Kfcht, ferner aus fonfiren tigen Orten Die ipamakichen 
Wertrer, die Dieoren und Wügfieber ber Miniferien, die Warftiube der Sentalmittefelen 
und fonfiger jeuenler Sandesbehrden, der Obeflutsemvalt und ir Beamten Des Gchenen 
Mobiets in Den einigen Nahe verjcht wecken. 





sa 
Made anf Nabegehat, 

Sin etatmäßiger Beamter, welier nad) einer Tienjyeit (vergleiche 5897 fi) von men 
Fens zehn Daten in den Nuhetand erfet wir, Dt, ofen Bieje Mafınabme nicht in einem 
dutch eigenes fänsees Berftulden Gerbeigefähcten Leiden ifren Grad dat, Ynfpruc) auf 
{ebeuslängichen Mußegehelt nach Mafıebe der nahfogenden Betinumungen. 

Much bei figerer als zehnjähriger Diet tritt der Aufpruch, auf Mubenehalt cin, 
wenn Bir Zuruhefepung entder 

1. auf Grund ber 89 32 und 33, oder 

2 wegen einer Rrantfeit, Derwundung ober foutigen Sefäbigung erfolgt üf, welche 

fh der Beamte erweisich ei Ysühung feines Pienfes oder ans Beranfafung des 
fen ohne eigenes Berfehlden zugezogen hat 





s» 
Beirag des Habenehaie, 

Der Muhegefalt Gemiht ih mac) dem für den Beamlen bei fuer Zurubefchung mal 
oebenben Eiommensanfchlan ($ 19) und ber Öcfautienftgeit ($$ 37 is A1), die der Beate 
fs far Sc feiner Surubefegung zurigelgt I 

Der Huhrgebalt Getrgt nad Ballendung des jehnten Dienftjahres fünfundbreifin vom 
Buuert des Cinfommensanjhlags ad ftgt von da an für jedes weitere volenbeie halbe 
Dieniohe um act Beftel vom Hundert dis zu einem öchffabe von Fünfunfiensig vom 
Hundert des Ginfommensanfhtags. Bei der wit Srjprud) auf Nubegehalt erfalgenden Yuruhe 
fung, vor. effendetem gehen Tienfife (34 Map 2 Zifer 2) beräpt der Rubepealt 
fünfunbbreigig vom Hundert des Ginfonmensanfhtap 

9 Gintommeusanjchlag wird der fahte vor Der Zurufefgung dos Beamten wehunbtich 
fette Anfhfag (8.20) angrunde gelegt. Für Bannte, Die bei der Zuruefepung den auf 
Üher Untftele erreichbaren Hicfgehelt noch wit ep, wird dem {ten urkundlich 
ffgeieten Einfonmensanfog von der nichften noch nicht anfallen Sntage derjenige 
Teiler sugehfngen, der ten abgelaufenen, auf weile Halbjhte abgurundeuden Tel der 
Bntageeit eutordt 

Wei der einftwiigen Zueufefehung auf Ormd ber $$ 32 um 33 trägt der Ruhe 
gehalt in den erften wei Dahren nad) Yufhöcen der Dienthezüge fünfuubfichenyig vom 
Hundert dee Eintommensanfclage im Sinne des Abfap 3; für ei ingere Dauer dcs cf 
weilgen Nuhsfandes wird der Mubegehult nach Abjat 2 bemefen, ja mineftens auf den 
Betrag von fünfsig vom Hundert des Cintommensanichlags feet 
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130 1. 


ss 


Aufchuung ubenwetger Bezüge anf de Rabeachat, 

Hat dee gurußegefte Yeamte ans einem früheren Afenlihen Diente einen Anfprud) 
auf Rutegehalt, Wartıgeld oder bergleichen, jo werden diefe Bepüge auf den nad) den 
Vefinmungen Biefe® Gefehes zu Demeflenden Wubegehalt aufgerent 

AUS öfenlihee Dienft im Sinne dieer Vorfcheift gilt neben dem Miliäebinft die 
Verwendung als Beamter oder in einer onft einem Yramten Übertragenen Tätige kein 
Mech, einem anderen ine, cier Kirhe, einer Gemeinde aber einem Stomumunaloerbanbe 
fowie Ge. einer Sauss und Sofoerwaltung bes Candeskeren ober eines Mitgliedes des Oro 
Berpoglien Haufe 

Fir die Militcpenfinen der im ftutlicen Diente wiebervenwendeten Offhiese cr 
Ati der Conitätsoffgiere funie der Perlonen der Unterlafen des Reihheres, der 
Staielien Marine und der Saielihen Schuptenppeu gelten Die Befonderen reichgefehlicen 
Velimmungen. 

s 


Wofgebenbe Bicnct im atgemeisen. 

File den Aufpruch mu Muhegeholt fmmmt die gefammte im Beamtewerhältiie 6 1 
ap 1) zugebeadte Zeit in Anzenung. 

Fiir dem Weg ded Beamtenverhültifes it vegemäfig die ef edle Berpfichtung 
des Seat maßgebend, vorbehaltlich jdn des Machucfs, Dafı der wirfiche Eintit in den 
Mtticen Dienjt früher der jpäter faitgefunben fat 

Whe eingereäpnet wird die Dienfiit, melde der Beamte im Raatlihen Diet: 
mehr ft 

1. vor Lollenbung des ymangipten Lebensjhes, 

2. mac der Gräfimung der Euthfchung über die erfolgte Zuruefehung, fofern nit in 
Befer Entfiehung der jnätee geitpunte bes Ausfhridens aus dam Ynte old mh 
oebend euürt it, 

3. während einer Beurlaubung, wele fortlaufend mindetens ein Jafe anbanerte 

sr 
Aorehnang der Miltärienfic 

Der im ftatlien Diene zugeben Dieftgit wird die Zeit des aftiven Mil 
Bienfte im Seirödeer, in der Keiferlhen Marine oder Bei den Raiferlihen Shupteuppen, 
fovie die Zeit eines früheren offen Miitibieufes in eitem zum Weiche geörinen Stuate 
Ginzngereihnet 

Diefe Zeit tommt, fmueit fie in die Dauer eines Sriees fült und bei einem mobilen 
er Grinptengpenteil abgefefet if, ohne Räcfeht auf dos Lebensalter, im übrigen aber mır 
Änfoneit jur needhmng, als fe in die Seit nad wlendeem yuanziaflen Lebensjahr fült 

Zur Dauer der wirklichen Tientgeit wird für jeden Felyun, am welhen ein Beamter 
im Neißphper, in der Naiferihen Mori, bei den Naferlihen Schuptruppen ober in Dre 

















AK, as 


Seme eines zum Meche gehörigen Staates tefgenennmen Sat, ein Jahr Hüngugerrchnet, wobei 
ie fü Seichsbenmte im jeher Lage geltenden Yefimmugen gleichmäßig Anwendung finden. 





er Den 

IS Dienftgit wicd auch feige Set gerne, während weder ein Same fe) nad) 
Lotendung des ymanggten Lebensjahres 

1. im einftweligen Nubefande ($$ 32 uud 39), ober 

2. im Biene de Reihe, ser 

3. im inttnbien Afentichen Schuttiente in der Eipenicaft als Wotsfhullhrer oder 

ii inlänifen Airdnbiente ober. im intändifen Genbarmeridienfte enden Int. 

In den Beiden {epten Fallen (Zifer 2 wid 3) wich muc dekige Zeit bericht, 
ii a dm Für fen Dei mob Bag dr aan 
anzurechnen il 








sa. 
Möpliteit der Kurcuung foiger Den 


Zi die Dieniit fan gan) oer tiefe die Jet ingrejnet werden, währen ler 
der Beamte nat) Vollendung des penngigften Lebesiches 
1. im Dienfte eines anderen zum Meiche gehörigen Staates aber and eines bem Heiche 
nicht angehörigen Stantes, ober 

im Dienfte von Gemeinden und anderen Tommunafen Berbänden, von öffentlichen 

Sorporatine, vor Haus: und Hofermeltungen es Candeeeen wid der Wlglider 

des Grofherzefichen Saufes ober anferfalb des Candes im Dienfte eier Rice ji) 

befunden hat, oder 

3. ts Nehtsonwaft, Mat, Teraye ober anferheib Ds Landes als Naar ig war, oder 

3. eine prafife Vefhäftigung auferhalb des falten Tientss ausiht, {ofen ud 
jet Bee Vefhäftigung wor Gefongung der Anhekung im fiuntihen Dieft bchufs 
dee Worbldung vorgfrieen, Serfänmlich or von Sefoderm Nupen für den fast 
iden Dieft war, 

5. vor Aufnahme in das Veamtenverhältwis ununterbrochen im ftantlichen Dienft tätig, 
io, iffeen cr fündig und Hapefchtih mi Dienfwcrrihtugen Detcaut genefet 
iR, die na dem Oehafistarif Yale übertragen ya muden piligen. 

Hure Wineerimung ift in den Füllen der Ziffern 1 bis 4 Iandeshereliche Genchmigung, 

im Balder Süfer > die Gerefmigung des zufändigen Wiviferiums mit Zuflmmung des 
nangminiferums erfodeci, Die Cinzehuung {num dem Deunten fon ii der Anfrellung 

Aunfiheet werden. 
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132 SAAL 
sa 
enoog der dor einen freren Aufäiden zugebradien Peafzeit. 


Wurde cin aus dem ftatlihen Diufte ansgefficener Beamter fpäter wieder etatmäfin 
angel, {o formt für den Mnfyendh deselfen auf Nubegehalt Die var den Ausfheden aus 
dem Raotichen Dienfe zuchägelegte Dienfgeit mur dann iu Betracht, wenn das Ausfceiden 
nicht infolge einer Werlepung der dem Beamten oßliegenden lichten fatthate 





sa. 
Aurenung ech früher eopenen übern Dienfeatoument. 

Weun cin Beamter, welcher ein Ant wit. höherem Gintommensonfchlng mindetens ein 
Hufe Yefteiet Hat, fäter in in anderes Mınt wit geringerem Cintommensanfchog eingetreten 
it fo wird bei feiner Qurußefepung der Nubegehalt unter Jugruublepung jenes höheren Gin 
tommensanfcilags Bemcfen, jebod) mit der Mahnabr, dafı der Hubepehalt den Betrap ds 
unmittelbar vor. Der. Zurubefehung mafgebenden Einlommensanfage des Beamten nit 
überfegen darf 

Der Aufpench auf Zugrmdlequug des Höheren Cintommensanfjlnns Leicht nicht, weun 

1. das Mint, in weldhes der Beamte unter Mindermg des Finfommensanftage. ci 

ren üt, nit Die volle Seit und Krnft dus Beamten erfochrt, ober wen 

2. der Ginteitt in das mit einem gerigeren Einfommensanfhlage verbunbene At infolge 

einer Velepung der, dem Beamten oblcgiben iten oder regt) auf den im 

eigenen Juterffe getelten Antrag des Beamten erjagt iR 

N 
Beräefrigug dr rien Belinn eier inmätigen Mate 

ger tlg cin Nectsanfpruch muf Mubegeat 
erdient Hat, in eine chtetmähige Amtfelle übertitt und 
techn aus Defer eu aus einem der im & 20 Zifee 1 und 2 angegebenen Grime 
ausfeit, { fat er Anfornd) auf einen mac) de foten Einfonmensanfhfag der ettmäfigen 
Antofelle und der &s zu jenen Übertritt yrldgeegten Denfgeit Geefneten Rußegehalt 

Vier Muprud) befeht wich, wen der Mbertrlt in die wihteetmößige Deamlenele 
infotge einer Lerfepung der dem Wennten abliegenben lichten oder (eeilich auf den im 
eigenen Intereffe des Beamten geftten Antrag erfigt ft 

Bei Vorhenbenfein des Nahtsanfpruchs nach Abfab 1 lann dem Yeanten aus Grinden 
Ber Siligeit die pätere Pienfzeit in der Gigenfhaft als nihtetatmäfiger Beamter vnz 
ober tibweife Dei der Feftfehnung des Muteealts aneredinet werden, fofern es fh dabei um 
eine Tätgeit handelt, Die jeine vlle Zeit und rajt erfordert uud die jonft einem Tamten 
Übertragen zu werden pfent, Das Gleiche gift für Yramte, die aus einem der in $ 29 
Bier 1 und 2 angegebeuen Gründe fen in den Muhekand verfet waren amd foitechin 
nochmals eine Verwendung im fatlichen Dientr Funden 









den Fall feiner Zu 














XSar, a 


su 
Masnabmmeile Erhöhung dcs Wheel 
Durd) fonweserfihe Enttihung Tann ausnahmeneife eine Erhöhung des geilen 
Bufegetts Bis zum Veirage des zuept mafgebiden Einfonmersauflans Dewiligt werden, 
can der Beamte fih Dur, bervorengende Tienfletungen um den Gmnbeeherrn und das 
Vaterland befoners verkient gemacht 








sa. 
Son zuläfge Gemährung von Wabegealt. 
Wein ein etatwäiger Beamer, welher un Anfprudh auf gefehfichen Rubsgefat nicht 
Hat, gemäf, $ 29 in deu Mubefland verfeht wird, fo fan beufeben entforehend dem nad) 
deu perfönicen Verhältniffen vorfinden Beoirfnifie ein wiberrufliher Nufegebat bis zunı 
Vetrage von fünfundbreiig vom Hundert des sucht munfgehenden Eintommensanfclaps verwilligt 
werden 














sa 
Gewähr eines Interisumögchlts 

Wenn cin wihetatmäfiger Yeamter, deffen Mt feine gnge Zeit und traft erfordert 
Bat, infolge. anverichldeter Dienftnfäigtit ans dem alien Biete ausihde, fo tan 
Venfetben entprehend dem nach den perjönichen Bechltiffen vorliegenden Bedhefnifie in 
wberruflcher Unterftßungsgebat bis au dem Belrape verwifigt werden, weldkr fh bei 
Fnngemäfer Anwendung. der. geehficn Wehinumungen über Die Beneftung dos Mutegealts 
erh 

Du gleicher Wefe fan nihteetmöhigen Beamten, die ans fonfügen Orknden aus dem 
aatlien Dienft entlfen wurden, un etatmäfigen Beamten, die fehoilig aus enfetten 
ansgefieden fi, beim Vorliegen Defonderer Silligetsgrände cn wWbceruficer Unterftißungs 
gehalt gewährt werden 

Der Unterpungsgehaft dar werig vom Hundert des beim Husfceiden des Beamten 
genden Cintenumensanfchlags und bei nichtetatmähigen Beamten des Betrags der teten 
Vergütung, gegebenenfalls des Iopten Mufchlags für wandelbare Ylge oder des Letraps 
eider bieherigen Einfommenstele zufammen wicht überfieien 








sa. 
Berl der Zahlung des Aubeneaie 

Der Hufsgeatt wid dem Yeamten won den Beifpuft am geleiet, an melden der 
Verug, des feiherigen Dienfiinlenumens aufbört. Hd) weun ber in ben Nubefand verjete 
Beninte feäher von den Tienftleifungen eutheben wird, bricht er das Dienteintommen nach 
einen Monat nad) Ablauf desjnigen Monats, in weitem ihm die Entfhlihug her die 
erfolgte Jurubefepung eröfnet worden if; ausgenommen Kieramn find bie wanbelbaren wub 

Waturalbege, fit den Wereinnapımung Durcp wictiche Dielen Bedingt if 











En XaXI. 


Gin fehderer Zritpuntt für das Hufhören der Zahlung des feilerigen Dieneintermens 
ao mc mit Zuflmmung des Yeantn, ein fpäerer jd aud) in der Entfälichung über 
die Verfepung in den Mubetand fetgefet werden. 





s. 
Aufenmdung. 
Grgeben id, bei der Verehmng des Hufe: aber Unteftühungegehafts Bruteile einer 
Moe, fo find diefelben auf eine wol: Wart mufgurunden, 


sa. 
Wiereranfeuug der im Nabehenb befbtiden Bram 
in gemäß $$ 82 oder 33 in den enfüucfigen Mubeftand verfepter Beamter it verflitet, 
auf. Mnfordern der. zutändigen Pienfbehörbe wieder ein Ymt zn übernehmen, fofen die 
Woransjegungen vorigen, unter beuen Der Benmte gemäß $ 5 ohne feine Zuftimmung von 
er. wumittlbar vor der Zucnhejepung beflideten Anteflle auf das ihm angebotene Amt 
erfeßt werden fan. 
Dies fbet aut) auf Die nad) $29 Ziffer? in den Huhctand verfepien Beamten Anwendung, 
feiern fe wieder Diefäbig geworden find, 

De Beamte it verpfühe, die ihm übertragene Amtftile innerhalb Dreier Monate von 
dem Tage an gerechnet, an welchem ihm die Wicderanftchung eröfitet wucde, anzutreten. 
s. 
töten de Snhechlis. 

Dis Nee auf den Yeyup des Mubegehatts eriät, wenn der Berugsberetigte 

1. infolge eis ferfperihtichen oder Disgipinarerfenutnifes aus dem fontichen Dienfe 
ausfride, aber 

2. im inländfen floalihen Dieufte wicer ctatndfig angefellt wird, ober 

3. fi weigert, eine ühm gemäß) $ 49 angebotene Amtftele zu übernehmen. 











Raben des Wabenchats 

Das Heiht auf den Bezug des Nubegepats ruht 

1. nenn der Bezupsberedligte feinen Wohnfig ohne Genehmigung der Negierung auferhutb 
des Weicegebiets verlegt Gis zur Müdverlegung desfeben, ber Sis zur nachträglichen 
Enwirtung der Genehmigung, oder 

2. wenn derfelbe die detiche Neisangehörigeit verliert 66 zur ewnigen Wicdererlangung 
derfelben, oder 

3 felange derfelbe, abpefien von dem in $ 50 Züfer 2 Seechneten Fall, aus der 
Verwendung im inländifhen Raaticen Dienie oder in einem anderen fentlihen 
Tienfte ($ 36 Mhjap 2) ciu Einfommen oder einen Warter oder Nubogchaft bricht, 





ASAL I 


infoneit Affen Betrag zufammen mit dem früher egefebten fnatihen Rufegehtt 
den Gintommensonfhlan un mehr als zehn vom Hundert übereigt, ber für deu 
Beamten bei feiner Zurubefepung mahgebend war aber den er nad) und nad) a der 
gm vor feinee Surubefehung übertragenen Amtspele Hätte ereien onnen, jofeen 
er Bi Zei feiner Wiebervermenbung darauf zugebradt hät, 

4. wenn derfelbe die Mebtsamvaltaft ansükt, und zuar nach Mblanf von pur Jahren 
von der Gintrogung als Neitsanvalt au DIS zur Cichung dijes Gintrps 

Die in Ser 3 Beyicnete Wirkung tmöpft ih mr an die Bermenbung zu folder 

Titigeit, welhe fonft einem Yeamten übertragen zu werden plet 





en 
Zeigunte für den Cinrit Des Grlöidens, da Arkerd mm der Micderpeäh 


Das Erlen, das en uud die Widergewäheung des Nubegehlts in den Fälten 
der 8550 und 51 ft mit dem Beine dejeigen Monate cn, weder auf das cine od 
Veränderung nad fh gehende Ereignis fl. 

Das Hecht auf den Bezug des Auhegehli erh aber im Ball des Ausfceibens ces 
Beamten aus dem ftnoficen Dienfe ifone eines fraferchtlichn aber Disyilinarerteuntues 
(& 50 Zifer 1), fehald Diees Crfeuntuis vllugöreif geworden if, im Falle der eat 
Wiseraflekung eines Beamten im inändien Aaatihen ienie (50 Bifer 2) mit dem 
Zope des Dienflontits auf der cotmäfigen Stel. 

Das gänfühe aber telwefe Muhen des Muhegehlts in den len ds $ SI. Sifer 3 
Arie mit dem Tage ein, mit dem de Gefamibejge des Lranten den ohne Käryung des 
Hufegehtt zuläfinen Sörlietrug überfeigen, 








1 inch Kaheehais. 














ss. 
Zupännigteit pur Brfehung In ben Rabeend, 


Die Lerfeung in den Huheftnd erfint Fi der dur (nbeserefihe Cthtchung 
ngfilten eanten duch den Sanbeshern, im ihren Dach Das zuäntige Minferium 





sn. 
Zekänitet jur Gemäbrung de& Naher ad Unterfäbungsphlt. 

Core ih die Befgfih Eutfhlichung duch Seieb aber Werarbnung dem Sandesheren 
oralen üf, erfolgt die Eutftihung Darüber, ob und in welchem Brage einen Benmten 
ein He ober Interfiüpungsgebat zu ewiligen fei ud 06 Die Woransichunen 
Größen, Ruben und die Wirbergemäbrung Drfeben vorigen, Dur das. zuftinige Mini 
Ferm in Gemeint mit dem Finanpminiherinn. 














as xanı. 


Fünfter Apfchnitt. 
Die Sinterbliebenenverforgung. 
1. Der Sterbegehalt. 
s5 
Harn anf Sechegch 
Die Ginterticberen eines eatmäßinen Beamten erhalten wärend der auf den Todestan 
figeben drei Monate den wall Beteng ds von dem Beamten Geppenen Calls ud 
Wohmungögelds und der ein verichenen Tienfzulnge als Steebegehat 
Mus wandelbaren Yegügen wird ein Cteröegehalt mır dann gerührt, wein fe einen 
Vefandteil des Einfonmensanfihugs ($ 18) gebildet Habe. 
Sinterfibene eines Beamten, weldher im Zeitpunkt des Todes Rufegehalt ben, eraen 
als Sterbegehat den Dreimonatlihen Beteng des Nuhepehlts, 








sw. 
Berugbereite wu «befkige Sitrblchee. 

AUS Hintechicene im Sinne des vorfehenden Paragraphen geten die Witne und die 
elihen Minber dos Beamten 

di Ermangelung anfpruchsSeehtigter Sinterbficheer fan der Cterbegehft ganz ober 
Heieie auch Dann gewähet werden, wenn der Serie Clten, Grafeltern, Chmifer, 
Gefpuiertinder, Et, opt, Si, ober Pfegeiber, ern Ernäßter er wa, in Bedingt 
intel oder am Der Mache mich ansreidt, um Kir Noten der Lt Sennffrit und der 
Lerbigung zu den 





Sonf zläfger Zerbegchlt 
Den in $ 56 Gegichneten Angehörigen eines wchtetatmäfigen Beamten, befe Amt feine 
ganze Zeit und Kraft erforert hat, fan beim Jutref der im yweiten Wbfab des $ 56 
geidpeten Worausfepumgen ein Sterbegehalt in dem einmonatiden Betrag des von dem 
Veanten bejogenen Bienfteintonmens, Nubegehalts oder Unterfäungsgehnlts Sewilügt werben, 





so. 
Gutföcong Äber Gewähr des Sterbegehali. 
ih He Frage, am we bie Zahlung des Sterbegebalts wechtsailig zu Left mb wie 
eretbe unter mehrere Anipenchsberetigte oder gemäß; $ O0 Way 2 md $57 in Betracht 
kommende Beteiligte zu verteilen ji, iR Die Beflmmung des zuflndigen Winifteriums mit 
Misfhu des Nedhtswegs mahgebend. 
Der Sterbegeplt bildet Timen Betanbteil der Berlaffenfihft des Berftorbenen 











anal. a 


IN. Der Berforgungsgehalt. 





Die Hinterbliebenen eines eatmäßigen Beamten erhalten im Fall des nad) Sutraftteten 
difes Gefepes erfoenden Todes des Beamten Berforgungsgehat (Bihvenged, Waifengei) 
wach Mofgede der nadfotgenden Borfriften. 
so. 
Die Beapeberehrgten. 

AUS Hinteeblicene im Sinne des vorfthenden Paraprapfen gelten die Witwe, folunge 
fie fi wicht wieder werfeiratet, und die elien unerhirateten Sinder des Beamten bis zum 
olendeten aeitsehnen Sehensinht, 

Seinen Anfvruch auf Derforgungsgebäft Gaben bie Witwe und die fiterbicnen fiber 
eines Beamten aus folher Che, tee er na eff Verfehung in den Rubeftand gehloffen if 
ausgenommen, wenn der Rubeftand cin enftwifiger (88 32 und 39) war. 

iven Anfpeuch, uf Witvengeld fat Die Witte, wenn die Ehe mil dem urrtarbeuen 
Beamten in einer Zeit abgehlofle üt, zu ber das Leben tesfelben infolge von Steanfiit 
ruf) Gbrobt war, Jofcn ber Tod neh dreier Mona, vom Efeabfhtuh an geriet, 
erfolgt 














son 
Das gefhlie Winnengen, 


&in Anfpend) anf das pefehiche Wituengeld febt der Wine zu, wenn der. tatmäfine 
Beamte, nchden er einen Apr) auf Mubepealt eent Hatte, wer. infLge einer der. im 
SCH Mbfap 2 Sifer 2 bepeideten Weranlafungen getocen iR. 

Das gefetihe Witengeld Seräpt dreißig Projet des mafgehenden Cinemncnsanihtags 
ao 

As moigebeader Gitonmensaufhtag it vorbehatich der abweidenben  Lemmungen 
in $ 63 derjenige aupuhen, ber vor deut Tape ar Dee Burußeepug des Bone zulcpt 
rtundlic) fehgeitle worden it (520). Wei Beamten, die gflochen oder yuuegeigt mac 
fi, bevor fie den Suchigehalt auf ihrer Umtfelle echt Hatten, wich sur Verchmng des 
Wihvengelds dem Cintoumensanffan von der mädfen wicht mehr anerfallnen Zulage der 
Teißerag zugefhfagen, der dem abgelaufen, auf volle Baltjnbe abjurunbeuben Zeil der 
Sulagefeit enfprit 




















so, 
Das gefesfie Walfnpet, 


Sin Aufpeuch auf das gefepiche Waifengelo fht den Sindern mer der im 561 Abiab 1 
Öegeicpueten Voranofegung zu. 
ke ud Yrdnngia 1 m 


daR 





Das geepihe Waifengeio bereit: 

a. für Minder, deren Mutter lebt und zuc Zeit des Todes des Beamten zum Beyıp von 
Wihwengel Dereigt war: zuci Zehntel des Witwengede für idee Sind; 

b. für Sinder, Deren Muter nicht mehr Icht oder zur Jet des Todes des Senmten zum 
Besug des Wihnengeibe nich brehigt war: 
hocnm nur ein Sind difer Art vorhanden it: vier Bene, 
won zwei Rinder Biefer rt vorhanden fnb: eben Zehntel, 
weun Mei oder mehr Sinber diefer Yrt vorhanden find: für jtes derfelten drei 
Zehntel des Witoenpeie 

so 
osnahmewcile Beleg dcs Serforgugöncait, 

Wenn cin ctatmäßiger Beamter aus eirem Aınte mit Gäherem Ginfommensanfehfan uuter 

den in $ 42 egeieten oransfehungen in cin anderes Ynt mit geringerem ink 

lag übergetrten und mit Tod abgegangen der zurubeyefpt worden Üf, ohne den feiern 
*nfchag wieder eredit zu Daben, jo wird Bier Iptere weit etwaigen Zufhtag mad $ 61 
Wofap 3 Sat 2 der Berecpuung des Berforgungspehalts zugrunde gelegt. 

Wenn ein etatmähiger Benmter unter den nach $ 43 einen Anfpruh auf Kubegehat 
Gegeänbenben Boramsfehugen in eine. nichletatmäßige Qeamtenelle übergeeteu ft, fo Baben 
bei feinen Tode feine Hinteröficienen den Anfpeudp anf den geehlien Werforgungsnehat 
Derfelbe ft in diejem Falle nad) dem {ten für deu Beamten auf der etatmäfigen Kuntstle 
maßgebend geoefeuen Ginfommensanfhlan, gegebenenfalls mit einem Zufhtag nad $ 61 
fat 3 Cap 2, zu Deren, 

Der ausnafmsweile Anfprud) cuf Berforgungsgefalt gemäß Abfap 1 und 2 Befcht 
nicht für Hinterblibene, die aus einer nach den Übertritt in die entmäfige Antofelle mit 
niedrigem Einfomumensanfjlag or in bie nihtetatmäfige Stellung gefftofenen Ehe Namen, 











sa 
ya db Mitwengels, 

Wein die Wine Deifig ober mehr Jahre fünger war als der vrelorbene Beamte, fo 
windeet fi) das nad) den vorfchenden Paragraphen Bereriete Wihwengeld bei einem Alters 
nterfied von 

offen 











ie zu 35 Dafren: um ein Sen, mehe af 35, aber ni über ID Jahren 
um zwei gehntel; 

von mehr als 40 Jahren: um deei Sehne. 

Der Bean des Waifengetds ($ 02) wird aus Difem Anfafı viht neüct- 

si 
Soc ztäfiger Serfrgumgenhelt, 

Den Hinterbichenen eines elamöfigen Beamten, der yurußeefcht warden ober aachen 

iR, Sean cu den Anfprad) auf Muhegeaft erient Ya, La Beim Borken eihehlier 





Saxı 1 


Geünbe der Biligeit_ und des, Beddruifes cin Lerforgungegefalt Kis zu den gefeplichen 
Veträgen in wiberruficer Weife verwilgt werden, 

Der Verforpungsgchalt darf in dien Fall iu ganzen den Betrag von fünfudbreiin 
vom Hundert des Ipten für den Daten wetundtih fenehelten Eitenumensanfhtags nbft 
ehwaigen Suflag nach $ 61 Abjob 3 Sap 2 nicht überfeigen 

so. 
Aafeauang fonkiger Berfrmnutachli. 

Hat ein Yeamter aus einem früheren öffentlichen Diente ($ 36 Abfab 2) cin Ber 
forgungsgehalt für fine Sintrbtichenen erbent, fo. wird der Betrag eofelden auf den nad) 
den Beimmmungen Diefes Gcfees zu Gerchuenden Verforgungsgehalt aufgerehue. 


son. 

















Findet cine zum Be ngögeßatt Gerehtigte Wine eine Anftelung oder 
eine Verwendung im Anatliin oder in anderen ffetlichen Pienfte ($ 36 Mbjap 2) 
ie font einem Beamten ertragen zu secden plent, fo verbr Die ihr eraus zufonumenden 
Vgüge eufhfichtih eines mus fh Dienterhältnis ea erbienten Snbenehalts, infneit 
ie den Betrap von tanfeud Mark überteigen, im Hälfligen Betrage auf das ihr zufommende 
Wünengeld aufgerehnet. 








ss, 
rg des Serforunnchalt 

sgehaft darf im ganzen Den Wetran des Wubegehatts nicht Aberfeigen, 

a 


Der Lerforgun 
au def Bug der Beute am Todeog hecffit genen if, Apichungemeile nach $ 
Abfap 2 gifer 2 im Fall der Juruhefepung beruhigt gewejen wäre 

Bei Aenbung difer Vefhrönfung wird foohl das innen: wir das Waifeneld ver 
Götnismäßin gefrgt; nenn in der Folge Bepugsberefkige asfeiden, fo it Ans Miten 
und Raifengld der Übrigen Dereägten vom Beydun des wäcfen Monals an innerhalb ber 
gefelihen Grenzen verfältnismähig zu erhöhen 

sn. 
Aafrndung der Beteir. 

rule, welehe fe, Hei Belebung der jührlihen Bezüge eines Empfangsberedägten 
an Verforgungsgehlt ergeben, werden — unbejndet der Bonfhift a $ 08 — für cine 
vote Mart angenommen, 











sm. 
Benin md Case der Zahl 
Die Zahfug des Verforgungsgehufts Gepiunt für die vorhandenen bepugsbereitigten 
‚Hinterbfiebenen mit bem Tage nad) dent Tode des Beamten, für nacpeborene eheliche Ninder 
mit dem Tage der Geburt 
Sie enbigt mit dem Ablauf des Monats, in welem die Bejupsberetigung aufhört 
w. 





Er axat. 
sa 
Suteibung Äber Gewähr ds Brfornannschl 

Der Berforgungsgchalt wird aus der Beamtenwitwentafe 
Satzeitee) 

Sn wen di Zahfung de Berforgungspekalts rebtsgtin zu Liften und wie derelbe 
ter meßrere Begügsbereätigte zu verteilen if, Deflinmt der Werwaltungsrat der Beamten: 
twiwentaffe Ariel 17. Mbjah 2 des Eitgefes) uuter Aushfuh ds Nehtswens 






af Arlitel 17 des 





Schfter Abfchnitt. 


Sonftige Beftimmungen über die vermögenäredjllihen Dienftanfprüdte 
der Beamten und ihrer Hinterbliebenen, fowwie über die Verfolgung von 
Rechtanfpräcien ded Stanted gegen die Beamten. 

sn. 

Gewähr cin Rabe: md Berforgungochets im Fa cur De 

At cin Benmter, welcher in einem der. teichsgeehl 
Kioenden Betriche ober Dienftwege befhftgt war, infolge nes nal, welchen er erweitich 
im Dieufte ober. aus Beranlaffung desben ofne eines Vererutden erliten hat, aus dem 
Dienfte ausgefdieben, in den Wufeftund verfept worden aber geftrhen, jo it deuelen, 

iehumgerije in Falle jeines Todes feier Mitse un ehe Rindern, funcit wicht der 

Mectsonfpruch auf einen höheren Vetrap nad dem vieeen und fünften Abjuit dies 
Gefepes Kegeänbet if, ein Mubegehalt Griefungdnehe ein Lerforgungsgelktt Dis zu Wetrage 
erjeigen Mentenbegüge zu gewähren, welhe der Weamte Beziehungen eine Minoe und 
tinber zu Beanprucien ätten, faLs Dee Unfall in einem dee ehsgefeligen Aufaltwerfiherug 
terieenden Vetiebe eingeieien wär 

Dart) Imnbesterziche Entfkiefung Cam ber narı Mofpebe des erfien Mbfaes feigeehte 
ufegehat Öeehungsweife Berorgmngsgehat in Anbetracht der ei befonbere Berichtigung 
zefetignben Unftände dos als entfpeenb dem wad) den. perjnlihen Berhät 
vorliegenden Vebürfnife in wiberrafiher Meile echt werden wd zwar der dtubepehat ie 
zum Betrage Des von Dem Beamten zufept Gejopenen Dienteintorimens, der Derforgungsgehalt 
is sum Fetenge von 80 Progent Dejes Gintommens 

As Mall im Sinne difer Betimmungen gilt «6 auch, wenn ci Beamter bi Aus 
bung feines Dieftes oder mus Veranfaffung desjelben won einem Dritten getäet aber an 
feinem Körper wertet worden Üt 





plug in Die. 
m Unfallerfiherung nit unter 


























Die frändigen Lege der Beamten und ihrer Ginterblicenen (Schalt, Wohnungsged, 
Vienftulage, Nebengefat, Ruhe, Unterflägugs- md Berforgumpsgehalt) werden repelmäfig 
in Monotsbeträgen bezat 





xAXI. I 





Die Zahfnng von Dienfibelgen jeter Art ft am der Safe 
foweit nicht duch) Verordnung etons anderes befimmt wid 





in Empfang zu nehmen, 


sa 
Abtretung mad dergeihen der Afpre der Beamlen med ihrer Hintrbicenen anf Mcufige Beine 
Der Yafpeuch auf die Jahtung des Tienftinfonmens, des Nahe, Unterfiißungs- und 
Werforgugsgehalts fowie der fonftgen ftindigen Bezüge des Bramten fan von dem Beunten 
ud feinen Hünterbfiebenen wur infoweit abgetreten, verpfändet uber fanft übertragen werden, 
as Die Weglge der Pfönbung unterworfen jud ($ 850 der Bnilproehorduung) 
Die mach $ ALL des Vürgerlihen Gefehbuhes vorgefcriehene Benachrichtigung It an 
iefeige Safe zw erfolgen, welche von der zuftndigen Behörde die Kıneifung zur Auszahlung 
erhalten bat 











sm 
Rerfreitigeiten Über Anfprüe der Beamten ud ihrer Gintriicbeen aus dem Dienfverhätif. 

Über vermägensreftiche Mnipehihe der Benmlen ans ihren Dienftechältnife fair über 
die de Hinterbliebenen der Yeamten geepid) gewährten vermögensceihtlichen Anjprüche fndet 
der Bedienen ft 

Vedach mu der ge cine Eutfhichung des zufänbigen Mirifteriums über den Nerts 
aufprudg vochergehen; die age ift bei Werluft des iageeets innerhalb feh® Monaten, 
achdenn dem Deteigten wie Entjhtichung bes zuflinbigen Minifterkums eröffnet worden it, 
su erheben, 

Die Entheidungen der Verwaltungs und Diszipfinarbehörben barlber, ob md von 
welchen Zeitpunfte an ein Yeamter im Verwaltungs: oder Disipfirartege aus dem Ale 
ober dem |tnatlichen Dienfte zu entfernen, vorläufig feiner Dienfleiftungen oder des Amtes zu 
enthehen oder in den Mubeftand zu werfen, ob ur von welchen Zctpunfte am cin in den 
Wubeftand verfeter Yeamter gemäß $ 49 zur Wiederübecunfme eines Aıtss verpflichtet fe, 
ad über die Verhüngung von Zwaugsätten und Orbwungsftrafen Fund für die Benetsitung 
der vor beim Gerichte geltend gemachten vermägensreätlihin Wufprüche mafgebend 




















sm. 
Bermatungsverehren zur Serofgug von Rehttofräen des Ziats syn Same 
Wein cin Beamer aus feiner Aintefihrung dem Stonte für Cciden mid Berufe an 
dem im Def ober Gemahejam des Etaats eftblchen Wermögen Erjap u fen hat, fo 
fan die Erfoppflcht des Beamten und der Beton der zu erfhenden Summe in Ver 
waltungsionge durch einen mit Grhuden verfehenen Behhtuh, der zufändigen Tirnfkehücde 
ifigehet werde, 
Auf Grumd eines derartigen Fehfekungsbeihfufes, welher von der zentralen Diet: 
Geförbe gel aber Afiätigt uud mit der Wolfteotungstlaufl defer Wehörde, verehen ft, 
Fnet gegen den erjahpiihtigen Beamten die geriftfihe Zwangsoofftrctung fat 








a2 asX. 





in Berwmaltungswene erfolgte effeftung der Grfappfüch und des Erfupbetrugs 
fteht dem Weunten der Mehismeg zu; die Klage iR bei Werft des Mlageefis iwchalb 
dines Iahıs, nadden dem Beanten der Feftelumgsbefctuß der zufändigen Tienjbehöche 
eröffnet worden if, zu. erehe. 

Die Vefeecitung des Nechönegs hemmt den Bolyup Der Swangövoftetung nicht; jedoch 
Kan da8 Ort die einfneiige Giftelung der Jwangevoftretung auf Antrag des Beamten 
anorbnen, wenn diefer glaubhaft mat, da ihm die Suangsonlftreung cin nicht zu 
erfehenden Rochtel bringen wide, ud cr zugleich) genigende Sicherheit fe 

Die Erfagpficht eine Verener, me fe anihlic der Menungsabför ergibt, wird 
in Giemäßgeit des Öejees vom 25. Miquft 1975, Bie Eineihtung uud Befaqnifie der Ober 
eihunngsfaunmer Geeeffend, get. Gegen den volgugsreifen Befeid der Neuifinsbebörde, 
Gesihgsmeie gegen Das nad Meile 15 des obengenannten Befees erafene Erfentnis der 
vertärten Oberrehnungsfommer ht dem Peamten der Rechtsweg nieht zu. Auf Ormd 
eines felhen mit der Volfretungelaufet verfehenen Befeeides besihungsife Extenutnifls 
finde gegen den erjahpfihtigen Beumten die geeihliche Iwangswaltetung fat 

Dirfe Borfhriten gelten auch in Anfehung folher Werfonen, wer, he Beamte im 
Sinne diefes Oriepes (81 Mb. 1) gu fein, in einem Dienfterhättnifle zum Stoate Rehen. 

















Sicehenter Ajchnitt, 
Die Dienftpolisei, 


1. Berwaltungsjwang gegen jüumige Beamte. 
sm. 

Die vorgefepten Dienfibehörden Find befugt, Beamte, welhe mit der Erledigung ihrer 
amtlichen Gräfe fAumig. Fund, Durch geeignete Soangsmite, insbejondere durch Beinabe von 
Gefeüftsawstilfe uf often des Weamten und Durch Yndrahung und Ausfprudh von Geld: 
trafen bis zu 100 «AM, dazu anzubalten, 





U. Die Dienfvergehen und Disziplinarftrafen 
sw, 
Vienkoergchen im allgemeinen. 
Sin Beamter, welher Die ihm oßiegeuden Deutliche fiten verept, uuteriegt wegen 
Dienftvergebens der Disspliunrbefrafung 
sm. 
Sieipinarfenfen im allem 
Die Disgipfinarirafen befehen in 
1. Srömungsftrafen, 
2. Entfernung aus dem Ant (Straferfepung), 
3. Entfernung aus dem Raatichen Dienft (Dirnfenttffung) 





XXI. 18 
sa. 
Die Srrmmngehrafen. 





Drbnungsfeefen fi 
1. Verweis, 
2. Geöftafen Bis zum Betrage von 200 M, 
Die Geifirafe Tann mit Verweis verbunden werden. 


sa. 


Die Streferfebung. 
Die Strafrrepung erfolgt enter 
1. durch Verfebung auf eine geringere Amtöfce, womit eine Minderung des Dienft 

ufommens um pühftens ein Fünftel vehunden werben ann, ober 
nr Berfepung auf eine aleicrtige Stile unter Vinderung des Dienftciifenunens 
um Höcftens cin Fünftel. 

Statt der Minderung des Dientintommens Can eine Belbteafe verbüngt werben, wel 
ein Deitel des Dienfeintommens eine Jahres alt überfeit 

u der Bisyipfinareuticeidung ft Die eine oder andere diefer Arten der Strafoerfeung, 
fowie Die Ar und Das Mah des den Weruntilen gemä Mbfap 1 oder 2 daneben treffenden 
Bermögensnarbteils zu begeifnen. 

Die Shrofnerfegung wird Duni) Die yufändige Dientbehörde in Ausführung acbadt; 
Berfelden Set übetafen, mac den Werten des Balls zu beflnmen, ob dem verfeten 
Beamten die Umgugstoten ganz ober tiefe zu vergäk Tb 














Die Diefentlffun Sat den Werlft des Titels und des Aufpruche auf Piefeintomnen, 
Bube: und Werforgungsgea zur Falke. 

Laien befondere Umfänbe eine where Benrlitung ya, fo ta das Disipinaeremntnis 
spe, dafı dem Wenn auf Lebenszeit oder auf efmmle Zeit ein Untefkhungs 
alt im Betrage eines Zeile Des Muhepehalts, auf weichen der Beamte im Fale einer im 
Zeitpunte der Bienfentlaftung eintretenden Suruheehug. nefehicen Afpeuip Hite, zu 
Aewähren ei 

Ferner fan dem aus dem Biene entafenen Beamten ober ter Familie defelsen im 
Felle der Dedürfigteit anenahmameife auf Grund faudeserricher Entihtihung ein wiber 
wuflicher Unteftipngsgelt arwähet werben; derbe jll die Half dos Letrags nicht 
überfrigen, welher dem Beamten im ale der Surubelepung gehich zu gewähren wäre 











a 





Walde der in den $9 79 His 92 efimnten Strafen anpumenden ji, it nad der 
größeren ober geringen Erbcfictit des Tiufvergegns mit. Wanderer Mitfiht auf das 
gefumte Vechaten des Angejhudigen zu erueien. 


se 
Bor inet in den fnalihen Dia Drpangee San 

Auf Entfernung aus dein Amte er dem fatficen Denfe tan and) ngen other 
Heufungen erfuunt werden, Deren fh der Benmte vor dem Finrtt in den Raatichen Diet 
infeig gemadt It, fefren Dur ine Ganblungen Pie Ming und das ertranen, welhe 
fein Wecaf efoder, in einer Weife gefhmäeet wich, af jene Mofrepel nls gehen rfheint, 


N 

Berbähnie de Diyinererfehrens u Serlhen 

ae Lonfe einer geridkichen Unteefuchung darf negen den Angeipudigten ein Bisipfinar 
verfahren wegen der uämlichen Tatfthen wicht eingeleitet werden, 

Wein im Lanfe ces Disininaenerfhens trgen der nämtiden Tatfchen eine gerihtihe 
Unterfuchunn gegen den Mngefehndigen eräfnet ip, fo muß das Tissipfinaruerfahren Bis 
sur Berniguup des geilen Verfahrens ausgeht werben. 

ss. 
Disifiarerehren im Fall ech vorausgennenen Arfseridlien Heel 

Wenn von den Strafeeichten auf Feifpehung ern if, fo findet wogenberenigen Taten, 
ee in der gerichtlichen Unterfnchung zur röterung nelormen id, ein Zispplinaierfaheen mu 
oc) ifofen at, ls ifeben au fi) und ohne ihre Beyiehung zu dem gefeplicen Tatbeftande der 
trafbaren Handlung, wech de Genenftand der Unterfuhung Klee, ein Bienftvergehen enthalten 

I in einer gertlicen Unterfuhung eine Berueeilunn ergangen, tele ben Berfnft 
des Amts nicht zur Flge gehabt at, fo Bet dererigen Behörde, welche fiber Bie Giuetuug 
3x6 Disipinarverfobrens zu verfügen fat, Die Entiöridung darüber vorbehalten, ob auferben 
in Bisgiplinnwerfuheen einleiten oder fortäuehen fe 

Dir glegentih einer frafyerißtichen Verneteiun fotigehabtn tafächlichen Feeltungen 
fd auch für das Tisgipinarerfahten mafpebend, abe dafı cs einer Wieberhoug der 
Veveisanfnahume Karl 









































II. Zuftändigteit und Verfahren bei Berhängung von Ordunngsftrafen. 
san. 
Zufänditee ud Berfhren. 
Zur Verbängung der Orbnungeftrafeu (50) find Die vorgfehten Behörden md Beamten 
Mändig, 





xual. 16 


Bor der Berhüngung einer fünf Mart überfeigenden Oelöfafe und einer fonfinen 
Drdmungöftrafe ft dem Wenmten Öeleeneit zu geben, fi Aber die ihm zur La glpte 
erfpung feiner Dienfpficht zu Aubern, fojen nicht die Sxdmunpsftrafe fon vorher für 
den Ball der bett Geeihnelen Berfehlung angedraht war. 

Die Berhängung der Ordnungefafe erfept unter Angabe der Beide durch) heile 
Verfügung ober zu Brolfo. 

Über ie Suhönitit der Yen und Dramen uc Berföngung von Ordmmmsfraen 
und über das Deidhwerbeverfahren werden, net erfordeeich, nähere Befimmungen im 
Verordnungöiege eraffen 











IV. Zuftändigteit und Verfahren bei der Strafverfebung und 
Dienfenttaffung. 


se 
Suhäubigtei im el 
Zur Berbängung der Steoforrfegung und Dienftntleflung it zutäntin: 
1. Hinißtih der tanbesherfih angeftten Beamten der Disppfiunehh, 
2. Hinfihtich, der Gehört, angeteten eratmäßigen Beamten Das denfelßen voreichte 
Miriferium, 











sw. 
Bafammenfebun des Zispinarhet. 

Der Diszipfinarbof Gefteht aus neun Mitgliedern enflihlich des Borfpeuden. Die 
Mitier müen ein Stantsamt, minbetens fünf dereen ein Rihteramt befeiben. Durd) 
die Öefhäftsordmug wicb Sefimmt, in welter Heihenfolge bie Mitglieder des Tiszitinar 
Hofs an den Verhandlungen teigunehmen Haben. 

ei der mündfihen Wechandlung und Enthebung in den einjelnen Ziszstinariahen 
Haben eben Migfieer eifälichic, des Vorihenden witguwirten. Bier Mitglieder min 
zu den cin Nüchteramt Bekfeieiben Beamten geiären, 

Die Mitglieder des Disyplinarhofs und die erfocdericen Stflerteee werden von: 
Sandesferrn auf die Dauer von 3 Jahten crnaun 

Sinfihtch der Snsfichung und Mbtehnung von Mitglidern des Diszplinarbfs fuben 
die Vorfceiften der Strnfpropeordnung eufpreende Aumendung. Die Entärung eilt 
endgültig der Dispipfinacof, 














Serien 
Der Disgplinurof etfiet in erter wid einziger Iaftanz mit Ansfhtuf, von Here 
mitten, vorbealtich bes Landeiherlichen Bepnabigungsreis 
Der Eutfägibung de3 Diszplinarfofs hat cin frmliches Diszipfnarerfabten voraus; 
ängefen, welches in einen fheifichen Worunteruchung und in eirer wintlichen Berfandtung 
Üeftht und auf dos die Befinmungen der nadtehenben $5 91 6i6 108 Aendung Fnben 
ec ud Sram 1 w 


us AR, 
so 
Sinti des Disjhiinererfhrnt. 

Die Einleitung ds Disiyinarerfeheens wird von dem yufändigen Miniftehum verfügt 

Dasfelbe erneut den die Voruntrfucung füheben Beamten mb deufnigen Weamten, 
eier im Laufe des Disifinarverfahrens die Derrihtungen der Statsaueltaft wahr 
nehmen ha 

3 Ofahe im Berge, fo Finnen auch vor der Einleitung des Diitinawerfahrens 
von den vorgefeen Lehörden und Beamten Unterfuchungshandlungen zur Sicherung dr 
Baweies vorgenommen werben 














sn. 
Die Boruefadun. 

Mu die zu führende Worumnterfuhung finden die 9 185 Bis 187, 188 Ahjap 2, 189 

is 194 und 195 Abja 1 und 2 der Strafpragehordmung wit folgenden Mefigaben Anwenbung 

1. Statt eines Örrihtsjhreibers faun cin jonfiger beiigter Prattollfühter in den 
Fälen der $$ 1B6 nnd 186 ber Strafprogehondiung hetangejagen werde. 

2. Die Vorunterfuhung it foneit auspuchnen, als cs nad) dem Arfinden des unter 
fucungsführenden Beamten zur aljeiigen Vorbereitung der mindlchen Berhandtung 
erforderlich it; qu Biefem Jede werden die Bewefe erüoben, insbejonee Die Bang 
and Snrwerfändigen, nad) Yefaben et, vernommen, 

3. Dem unerfuchungsfübrenken Benmten feht die Befugnis zur Befhlunnahme und 
Turthfiht (8$ 94 Bis IL der Strafprogehordmung), niht aber zur Verhaftung md 
vorfäufgen Feftnahme ($$ 112 6is 132 der Stuafpragehordmung) zu 

$». 
Rat der Borunerfuhung wid Borlape cu> Min 
Mach gefofener Borunerfuhung it dem Yrgefuligten der Inhalt ber erfobenen 
Bevesmittel mütgteilen. Darauf werden die Alten mit dem Mntrape ds Wunden Ir 
Stantenuwalihft dem zuftändigen Miniterin vorgelent 
sa 
Gintelung 8 Berabrnt. Lerhängung ener Drdmmgehrk. 

Das Mifterium Tan mit Müdfieht auf das Ergebnis der Worunterfuhung das Ver 
Fahren einfeflen und geignelnfals eine Ordmunpöfrafe verbängen. 

Der Angefuligte echt Ausfertigung Des Daranf Gepiglichen, mit Gränben zu uner- 
Mügensen Berufes 














so. 

iderenfuhne nad Raıgebabier Bine 

Die Wiederaufnahme des Diszitinarverfahrens wegen der nämlichen Knfenleigungstat- 

faden it mur auf Grub nener Bercfe und wühreub eines Zeitraums von > Jahren, vom 
Tage des Einfellungsbeftnfes an, zul 








$ 





x. 47 


so, 





chung im Fee Friitigen Dienfauarls. 

Suche der Angefhnligte um Entiofleng aus dem faotlihen Dienfe nad) ud wird 
difem nf gemäß $ 6 eutiprcen, jo it das Tiszilinarerfahten einguflelen. 

Die often des Diyitinarverfabrens wie der chon angeordneten einfiligen Ber 
waltung der Uintofee fallen dem freiwilig ansffeibenden Yeamten zur Saft 

Die Lerbängung einer Ordnungsfteafe if in diem Falle nicht zul 











so. 
Auttogftrfe Bertigung ds Hageligen, 
1 08 zuftäubige Minfterhum ie Wermeifung der Sad vor ben Disiplinardof, 
fo wird der Anpellote nad) Gingang ehuer von dem Beamten der Stantsanvalifhnft a 
fertigenden Wutlagefchift unter abfhriftiher Mitteilung der fepteren in eine von dem War 
enden Des Disipinarhus zu Gefinmende Sifung zur mändlchen Berbanblung vorgelaben, 
Der Mngeflogte Yan fi nad) Mahgabe der Beftmungen der 99 138 md 139 der 
Stvafprajehorduung des Weiflonds eines Beredigers Geienen. Dem [ehren iR die Einfiht 
Ber Worunterfurhungsoen ju get. 





Sei 











g». 
rin mad Bertretung dcs Wugeagen Inder mkullden Berhanlung. 


Die mündliche Verhandlung findet Matt, aut) wenn der Anpeliapte nicht erfienen ift; 
Derfetbe fun fi Durch einen Mehtsnmmalt oder eine andere als Bertbiger juzulafende 
Werfon ($ 97 Mfg; 2) vertreten fffen. Dem Diszitinarhofe feht «3 übrigens jederzeit zu, 
das perfünfiche Erfeinen des Yugetiagten unter der Warmg zu verardnen, Ba bei feinem 
Ausbleiben cin Verteidiger zu feiner Wertretung nit werde yuglafen werden. 














sm. 
Ausfituß der Öfenlidteit. 

Die mändtche Verhandteng it nice Menlih, Auf Antrag des Leamten der Stats 
maltihft oder des Anpelapien tun je Be Öffenticheit vom Bisziplinnuhofe befhofen 
ur wenn die Öffentihfeit wicht efehfffen wie, Finnen nach dem Ermuflen des 
Borfigeiben einjetne Perfonen als Zuhörer jugelffen werde. 

s 10. 
Gang der münden Behandlung. 

ei der unndlichen Verhandlung wird der mefentiche Jufalt der Mutlagelfrift von dem 
Beamten der Ctaatsamvaltfft vorgetragen 








”. 


us 





Der erfienene Yngellapte wich veruomen. echt derflbe Die den Creufund der 
Stiege Gtdenden Zarfchen ein und walten gegen Die Moubukegteit feines Gefänbuifes 
feine Bebnten ob, fo eihficht der Disitinachef, da; cine Beviserhanblung nice fan. 

Aubernats gibt ein vom Rorfienden des Diejpfnaehofs ans def Mit srnunter 
Berigterioter auf Orand ber Sisherigu Berhanblungen cine Darfelung Der Boneisanfune, 
Tomi ie fi, auf die in der Antigefheit enthaltenen Sklagettjchen Kst 

rm Ceafe ehaten der Yrante ber Stnatsonmuftift und fun der Andante 
au ien Ausführungen uud Kutrgen das Wort. Dem Beamien der Ctatsameltuft 
fiebt das Hehe der Erwiberung zu; dem Kngellogten gebührt das fepie Wort. Der 
grtlgte if, au wenn cin Vertiiger frühe gfprachen bet, ju Defengen, ob er fehlt nu 
vos zu feinee Verteidigung anpuflheen habe 


sin 
me im allgeme. 
eu der Piszrinarhof wor aer im ice Werbandlung auf de Ania 
es Mgllagten oder des Beamten der Stnafsumvatihaft oder um Als wegen die Ve 
Gunung von Zeug ober von Sacwertiutign, ji es vor dem Diziliraof ader Dur 
einen Geauteagen Yamten, ober die Herteiiheftug anderer Aenwismitiel fr ungen 
erachtet, fo elät cr Die erforderliche Lerfigung und verept nötigenfalls die Forfehung dr 
Derharkug ouf einen andern belanur zu macenben Top 











sm, 
Serschmung von Zeugen mad Sabverkändigen in der minbiden Bertenblu 

Die Vernehmung der Zeugen ud Socerftöndigen muß, auf Ateng des Angeklagen 

oder des Beamten der Stnntsamwalthaft in der windticen Verhandlung erflen, fofern die 

Torfaen erheblich And, über melde die Wrenehmung erfolgen fol, und der Disgipfinuckef 

mit die Überzeugung geivomen Ya, ba der Yattag zur auf Berfchegpung der Sache abet 





sim, 
Berchmung von Benpen und Suverkänigen bar ein benutepten Beamten, 

Stejen dem Crfeheinen eines Seugen aber Sadhwefändigen, weldher gemäß $ 102 yur 
Hauptveandtung zu Iaben wäre md wit fon in der Woruntrfuchung etc, vernommen 
worden if, Knffeit oder Gebrehlihteit oder andere mitt zu Beeitigende Ginderuiie etz 
ober if dein Erieinen wegen großer Entferuung Sefonders erihiert, fa kun vom Di 
Spfinarfof die Lernchmuug desfelben durıh einen Genuftraglen oder erfudplen Beamtnt 
Angeocbnet werben. Die Bernefmung efagt, fc die Deeidigung zug ih, edle) 

Won dem zum Siede Defor Sernehmun auberauten Ternine ud der Beamte der 
Stoatsomvalieinft, dr Kngelante und ber Verteidiger nocee jur Genafpicgen, injomct dies 

wagen Grfahe im Berzuge untnufih Üt 




















x 0 


Tas über die Bernchmung aufgenommene Prototll if, fern es der Beamte der Stunts 
amolthoft oder der Angeklagte Boimtragt ober der Disgplinachef es für erforderlich eradtet, 
in der miblichen Lerhandtung zu vertefen 





son. 


Stang dr Behimunangen der Streßroichorbunng über Jong amd Zadscändie im 
Disziinrerehen. 

Die Lefmmungen im 6. und 7. Abfehrite des erften Buces der Shrafprapeforduung 
über Zeugen und Sachveftäudige ben beim Biszpfinarftrfuerfhren enfprehende Anwendung 
Vustefondere if der Bissilinachef und der mit ber Führung der Voruuterfudjung oder mit 
der Bornafme einzener Unterfuchungsbaublungen beruftragte Bromte befugt, Die in den 8$ 50, 
69 und 77 der Strfprogehorbnung fgeieten Strafen ııd Awangswittl gegen Zungen mub 
Saderftändie, weite der ormungsmößigen Ladung nicht Folge een oder ds Zum 
die Eiesteiftun, Geiefungerife Vie Abgabe eines Öntaitens ohne gefelicen Grub. ver 
eigen, iu Aendung zu bringen. Gegen Desfffige Lerfgungen Des Inerfuchungshenmten 
Findet Veiömwerde au den Diirlinachof fat; die Befdpuerde hat auffhiebende Wirkung 

















s 10. 
rein des Dislnret 

2 der Entfceitung Hat der Diiyinerhof nad fine fein, aus dem Julkgeii der 
Berhantungen und Bowie efhirfen Übereugung zu Ieuteien, in wie weit Bi Malape 
für Dgulnbet zu era 

I Die lage nicht Brände, fo Sprit der Disspinarhf den Mngelage fe 

NE De Maflape begründet, fo it auf Entfernung aus dem Ynte ober den Ranlihen 
Dinfe zu etennen; bi geringerer Eebelihtit des Dienfnergeens ($ 89) Tann ausnahıns 
wie and) auf cin le Orbmungsteafe efaunt were. 

Die Euticritung, melde mit Örhnden verehen fein muf, wir in der Sigung, in welder 
Die mutiche Verondung Benigt worden if, oder Tütefens inch der Rara Ten 
wiegen Tage wertet, Cine Ausfertigung der Eufheibung wid dem Ygellagten erteilt 





sm. 
otolot Aber die wlnntihe Serbandtnng 


Über die midliche Berhandkung wird cin Proteoll aufgenommen, meldhes die Namen 
der Auweeiben ud Die wefentichen Momente der Verhandtuun enthalten muß. Das Prototll 
wird von dem Vorfigeuden und dem Prottulfcer wutereichut. 


150 ax 
sn 
Bm der Bieternfuahe dd Wefer 

Gine Wieeraufnahus des band Eutfccdung des Diszipfinachefo gefhofienen Berfahrens 
ann in den Füllen des $ 309 der Steafproghordmung von dem Berner, in den Fällen 
308 42 der Strofpiogefordmung von dem zufändigen Winifterium beantragt werden. 

Cu Antrag, wer auf die Behauptung einer frafbaren Handlung qegeindet wech 
fl, if mr dam zug, wenn wegen biefer Handlung cine wohtsräfige Verurteilung 
ergangen if, oder wem Die Einleitung oder Ducflhrung eines Eiraferfaheens aus anderen 
Geänben als wegen Mangels an Beneis ht erfolgen Inn. 


s 108 
Gaftcung Über den Yatrag au Witeranfihue des Serlares, 

Der Antrap auf Wiederaufnahme des Werfahrens it jhrifich zu file; derjelte muß 
dei gefclihen Grund der Wieberaufuahme owie die Beweismikel nugeben. 

Über die Zulflung des Antrags entjäridet der Disgplinarbof nat) Eimernahme des 
Beamten der Ehntsanmelthft Gjchungsmweiie des Werurtilten opne mündliche Bechandlung, 

Wird der Yntcap an fih für zuläffg befunden, jo Deauftagt der Dizipfinarhef ein 
ige, weites hei der Entfcritung nit mütgewint fat, mit der Aufnahme der angeteieen 
Vewcife, joweit dee erforbeelich it Den Ermeien des Dizitinarhofs Beibt cs überafe, 
ob die Zeugen und Sarverfänigen edle) vernommen werden fallen. 

Nach Schuß, der Beweisaufnahme ift der Beamte der Stnatsamnlhaft und dee An 
ftagte unter Vefmmung einer Fe zur ferneren Ertlienng aufgujordern. 

Der Antrag auf Wiederaufnahme wird ohne mindlche Verhandlung als uıbeprändet 
vecerfen, wer Lie darin anfgefeiten Behauptungen fine genügende Betätigung gefunden 
Mabru ober in den Mällen des $ 399 Ziffer 1, 2 er des 4012 Ziffer 1, 2 Der Stel 
Drogehorbmung nach Lage der Sache die Munahıe ausgelflen ih, dab Die in bien Be- 
Ronmungen Öegeifete Handlung auf die Enteridung Cinluf gehabt habe 

Mudernfalls veroednet der Piösipinarhef Dir Wicberanfnahme des Werfahrens und Die 
Geneuerung der mänlichen Vechandlung 


























10. 
Before vor de Mafeiun el Zisypluarkhäne. 

Dos Wiiferium entfhede über die Steofrrehung oder ienfenttoflung eines Ich 
fi, angefelten cotmäfigen Yromten (89 Sie 2) in ulegaler Bejhtuhjflug, vorbe: 
Saft des Hehe an das Stoalsminierium. 

Der Cntebung bet cine förmfihe Borunterfuhung voraussugehen, in welder fit 
erforerich die Zeugen il vernommen were 

Dem Beamten if da6 Ergebnis der Moruterfuhung zu eröfnen; au) et ihm ober 
feinem Werte ($ 97 Mia 2) die Einf der Vorunterfuhungsattn fe. Die 88 94 
58 96 iden auf difes Verfahren eutjpreende Anwendung, 








ax. Ast 


Y. Diszipfinarverfaßren Hinfihtlig der im Muheftand befindtiden 
Beamten, der im faatlihen Dieue heenden Berfonen opne Beamten 
eigenfgaft und der vormaligen Beamten. 

s 10, 

Dinbtinarorfbren gegn Beamte im Yuhekad. 

Die Vorjcriften über Die Dispipinnebefrafung gelten and) in Mafehung der im Rutk- 
and befinlichen Beamten, fofen fi die ihnen obfiegenbeu Bienflichen Pfüchten veefet han, 
Fed it in Allen, wo gegen einen im Amte befindlichen Beamten auf Strafverfepung zu 


extennen wäre, gegen den im Nubeftand befindlichen Benmnten auf Minderung des Rulpgehaits 
Bis zur Hälfte des ihm geeplih zufchenden Berags zu erfeunen. 


sıu 
ronmpotabeeen an er Sutil im ae Zn can ec 
ten m kan. 

Die Voricriften über die Ordnungstrafen gelten auch in Anichung folder Perjonen, 
wel, ahme Beamte im Sinne diejes Befeped zu fein (8 1 Mbfap 1), im einem Diener 
Bitte zum Stonte fehen 

Gegen Pate und gegen bie im ern Abfap becihneten Perfonen, welche aus dem 
ootihen Pienfte ausgefhieen fd, fann, wenn fie fi) eher Verlegung des Amtsgeheinniiee 
(8.9) fhntig machen, au) nach der Muffung des Dienftwerhälwfies due) die vormals 
zuftändige Dienfbehörbe eine Orbmungstrafe verhüngt wenden. 




















VI. Die vorläufige Amtsenthrbung 
sin. 
Borouzfesungen der Antsentbehung 
Dur; die zufänbige Dienfischfede farm die vorläufige Anıtsentebung eines Beamten 
verfügt werden, wenn ud folange gegen benfelen eh firafgeriifihes Berfahten uber cin 
Verfahren auf Eutfermung aus dem Mint oder dem finalligen Pieufte im Verwaltungs: der 
Tisgiplinarmege eingeleitet Ät oder eine Freihitftrufe vlfredt wird. 








sus. 
Wrtungen der Muntsethebung, 

Wäßcend der vorläufigen Yımtsenthebmng ft vom Dienfleintemmen des Beamten dur) 
Verfügung der zuftäudigen Dientbehörde fiel innejubehaten, als zur Datung der Stften 
dns cingeeiteen Verfahrens (ausgenommen das: frafgerictliche) und der eva angeocbneten 
Stelverretung vorausfidhfic erfondenich ft 

Der imnebehaftene Betrag darf die Hälfte des Dienfeintommens, joweit dasfelbe aus 
Salt, Wohnungsgeld und Dienftzlage beftcht, nicht überteigen 
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Füher dus eingeleitete Verfahren yur Entfernung ans dem fatlihen Den, fo Fıbe 
cine Mützhtung des innebehallncn Werage nicht fat; fühet Dsfelbe yur Entfernung us 
dem Hit (Stenferfehung, jo it der zur Defung der im enften Mbfap Geyiheten Holen 
a efodere Zeil Der iunbefttren Wezüge nacyujten; wird Bas eingeeitte Derfahen 
eingefelt, der Beate fregepraden ober Tbgfidh in eine Orbnungsfeafe werfä, fo Fb die 

cöeftteen Deyäge votändig nadgugahfen, wobei übrigens im Ball br Berbüngung eier 
Drdmungsfeafe ber Betcng der pen und Die den Ycamten tffnden ofen der Pisypnar 
unterfudung und des Siofoolzugs in yug fon. 








ViL. Algemeine Borihriften über Gebühren, Koften und Zuftellungen 
su, 
Gehähen and Sehen, 

Im Disipfinnrerfahten werden feine Spaten in Anfap gehend 

Die Gebühren der im Disipinarverfahren einverrommenen Zangen md Sadverftnbigen 
Fo nach den für das Berfahren in Verwaltungsfatien mahgebenben Befinmungen anzufeen. 

Der Angejeuldige it im Falle der Verurteilung verpfüchte, Die Soften des Merfaens 
ganz oder teilmee zu erfattn, Über die Getattungeplict verfügt die in der Sache felit 
ernehende Entfeheidun 





sub, 
Butetungen, 

Die nad) den Yeflmmungen tree Abfritts ergehen Auffrberungen, Mitsingen 
und Sorfabungen fu lin Gewic, wenn die Zutllung enhorter nad) ben für gerichtliche 
oder nad) den fie Wenwotunpfacen Sefheaben Borrften erfolgt it 

Hat der Mngefäuligte feinen dienen Wohn vrlffn, fo efeit, fofrn fein 
Mufentflt wnbehannt if ober. er fi aufechulb des Aeögebiets aufäl, Bis Sufellung in 
der Wohnung, welhe der Mogeefltite zulet on dam dienflihen Mohfipe fme. ha 





Achter Abfchnitt. 


Deiondere Behtimmungen für einige Arten von Beamten und 
Amtöftellungen. 





Auf die Lonbftändifhen Bennten Finden nebft der Gefhäftsorduung der. Heteffuden 
Karımer die Yefinmuugen diefe® Gefeges Amoenbung, 

&o Lange ber Canbtng verfannmelt it, wird Bie Crdunngefteafgevot über Die Labftändüfhen 
Wamten uct) den Prifidenten der betreffenden Stammer ausgeübt; die Ginfetung eines auf 
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Steofreriepung oder Dienkentlafung geritten Diszinfinverfubne, die Ernenug der 
mit der Führung, der Lorunterluhtng und mit den Lerridtungen der Sinatsomealikhft 
Geteauten Beamter, die Befhtuffefteng über die infellung des Serfobrens um über die 
Verneifung an de Disyipfnarhof erfolgt nähcenodiefer Zeit bc das zutäntie Winifirkum 
mit. Suftmmung des Pehenten der Setrefenden Nomner. 
sum. 
Die nöteiden Beamte 

Auf die Michter Bei dem Oherlandegerit, bei den Y 
Fiber dus Ceep mit folgenden Mafgaben Amverbung 

1. (in 85) Ohne fine Sufimamung fan cin Mieter auf eine andere tele nur 
ef Werden, wenn 08 euer 

&. infolge einer Veränderung in der Orpaniftien der Berichte ober iheer Beire oder 

®. dur) das Iutereffe der Mehtspfege geboten ft 

Die Verfetung ofe Zufiummung des Mhters Darf in Diefn Fällen nur auf eine gehe 
der here Sichtrtele erfofgen nd nicht mit einer Schmäfeung des Schals verkunden ein 

2. (Bu $ 21) Die riefen Beamten haben einen Aehtsaniprud) af den für ihre 
Amteiele befmmten Gehalt md auf regelmäfiges Vorriken im Gehalt nadı Mafpabe der 
Vefirumungen der glehjeig mit Befem Okfepe in Wirtlonfeit tectenden Gehttsortnung. 

3. (Sm $ 35 Mofap 4) Im Dale der enfweiigen Suruhefgung eines Wihters it 
demelben der Ohelt und das mac) ber Ortslaje des depen Bienen Wohnfiges zu 
Gemefende Wohnungeged als Ruhegeblt zu Glan 

4. (Su SS 5 und 59.) Sur Gntfheiung derüber, ob cin reicher Yamter miter 
feinen Wen im Interfe der Aehtsflge gemäß Ziffer 1 Mf Ih aus anderen als 
Bigipfinären Gruben an eine gfeide ober höhere Mihterfelle oder gemäß $ 29 Alf 1 
obez 2 aber gemäß $ 31 in den Muhefnud veregt merden full, üt das Cberlanbegeriht in 
der für den Zieseinarhef (Sifer 7) Befinmten Beegung berufen, 

Die Gurirdung erflgt auf Werenlafing des Jufninitshuns. Bor der Eueitung 
it dem beiligten Beam wlfhndiges, auf Yurlangen mündiies Gehör zu geben wu ind 
vom Gef, jfen erehiche Tarahen Gefritten id, die erfaderfien Erhebungen zu vr 
onlafen. Gin Mectsmit gegen die Entieidung fer wiht fat. 

(du $ 76) Die Yejmmungen des $ 76 finden auf die wech Beomten Kine 
Mnmendung 

5. (US 81) Im fmligen Diszolinarerfuhren Tann gen cin teren 
Beamten auch ouf fogente Strafen erfannt werden 

a. an tele der Siraoefehung oder am Stelle der mit der Straiefepung verbundenen 

Vermögersnadeile uf Entzug des gefepihen Anfpruchs auf Berien im Gehalt 
für Yfrimmte Zeit 

d. an Stelle der Strafuerfeung anf Verfepung in den cinftwefigen Nueftnd, mabei 
gleichzeitig der Mipierung die Befugnis eingeräumt merden I, den Serureiften im 
un Banammpt 1n vi 


nögerihten und Sen Mıntsperichten 






































wi 





as ax, 


Falle der Mieberanfellunn auf eine ander, auch geringere Kmtsftle mit den in 
881 Osgeichesten Vermögensnachtefen zu verfegen. As Nufegehaft ud dem Beaten 
in diefem Falle Diejenigen Begüge zu gemähten, weldhe er bei einer am Tape der 
Sröffnung der Entfidung eintetenden Lerfepung in den. einfweiligen Nudchand 
fat 4 anpußpeen Hüte, jofeen übrigens Der Megierum, die 
Befugnis zur Verfepung auf eine periugere Antsfele eingeräumt it, mr. ec 
Dei Biefer Beyäg 
7. (31 $ 89) Der Disipfinarbof für die rtelihen Beamten wid bein Oberlandes 
gericht gebiet. Derielbe Seteht aus dem Präfbenten und adft weitern Mitgliedern des 
Gerihtöbofs, welie nebf den erforderlichen Ciellerteern für jedes Geftätejahe nndh Nah: 
gabe der Vorfcheften in den $$ 02, 63 und 121 des Gerichtsverfoflungsgefches im voraus 
au beiden Find. ei der mindlichen Verhandlung und Entiheidung Baben fieben Mitglier 
Aijhlielich des Loripenden mitzuniete. 
8. (u $ 91) Der die Vorumterfucung führende Beamte wird vom Diszifinarkei 
eenannt. 
9. (Bu $112) Die vorläufige Aanöentfebung eins ridterfichen Beamten Tanın nur 
mit Zuftimmung des Pisgplinerhofs in eier Belepung mit fünz Miglieern einjchichlih 
des Lorlipenden erfolgen. 











sus, 


Die Wiglier ds Bersatunggeibisheh. 

Die Mitgkieer des Verwaltungsgerihtshofs peten als rihteriche Leomte im Ziune 
difes Gnfees; auf dijelben finden die Veftmmungen des $ 117 mit folgenden Mafgaben 
Amendung: 

1. Ein Mitglied des Verwaltungögeriftshofs Tan in den Yällen des $ 117 Ziffer 1 
auch auf eine feiner Berufebilrung eatpreende Berwaltungöftlle verfet werden, fofern 
damit eine Zurücjegung im Range und cine Schmäferung im Dienfteintemmen ($ 5) nit 
verbunden if 

2. Für die Mitglieder des Bermaltungsgerihisfos ti ale Disypfinargeriht der in 
8.89 Dies Cefpes bepipicte Disziplinaehef in Wirffaneit. Lepterem tommt aud) die 
Bitch Enthkibung in den die Mitglieder des Berwaltungsgerihtsjofs Berührenben Fällen 
DES 117 Zifer da 

3. Die Hnfichtich der im $ 117 Segifueten Miter denn Jufigminifteium zutommenben 
Ohtiegenbeiten und Befugnffe werben Hnfckich der Witgieer dcs Vernaftungsgerichtshois 
vom Miniferium des Junern wahngenonmen, 








sım. 
Die Wügliever ud Beamten der Überrehuangstemmer 


uf die Mitglieder und Beamten der Obereecungsfammer findet das Geich mit 
folgenden Mafigaben Ynwenbung 





xsxı 15 

1. Die im $ 117 Sifichtich der Hichter geiofnen befonberen Betinmungen geften mit 
den in $ 118 Ser 1 und 2 enthaltenen Abweichungen auch für die Mitglieder ber Der 
rehnungstammer 

2. Om Galle des 8 117 fer 1 Mi. bit bei der Werfepung eines Mitgfiches der 
Dberrefgnungefommer das Interefe deö Dienfes Biefer Behörde mafpchend. 

3. Die Befuguis ur Lerhngung von Crbaungsftraen gegen Mitglieder der Oberrehmungs 
fommer fuht der oberten Stoutsbehörbe, gegen folge Dame der Cberrehmungstanmer 
dem Beifibenten Dieier Behörde zu 

4. Die nach diem Gefege dem zußändigen Miniteium zulommenden Dbfegeneiten 
ad Befoguife werden hinfihtlich der Mitglieder der Cbrrredmungstammer von der oberten 
Staatsbeöcte, Hnfitich der fonfügen Benin Der Oberrehmungstammer von dem Behfbenten 
diefer Bchöede wahrgenommen. 








sm. 
Die Hesfulreefforen mud Profeforen Ber Mabemie der Silenden Läufe. 
Auf die ordentlichen und auferordentlihen Hadhfeufpeaefleen fowie bie Peoefloen der 
Moderie der Sldenden Säfte finden die Wefimmungen diefes Gefepes mit der Mafgabe 
Anwendung, dab Die Höhe dos Nußegefalts durch Iandeshereiche Entliegung efgefet wird, 
der Betrag des Gintommensanfchlage die Obergeeige ‚ide 
Wegen der Fehfehung des Gehalts für Biefe Beamten und der Bildung ihres Ei 
tommensanfelags tif die Gehatsordmung efonbere Bejtimmungen, 











sau. 
Die weitiden Beamten. 

uf die weiblichen Yeanten Findet diefes Gefep mit der Mafgabe Anwendung, daf 

1. mit der Verebeichung derfelben Die Auftellung eine unbedingt widerruficie wird, 

2. mit der Dereheticnung der Mnfpruch auf Gewährung eines Wuhegehalts bei fünfig 
einzetenber Dienftunfähigeit erlicht und der im Falle Bereits cingetretener Zucufe 
fedung begründete Yniyenth auf Rubegehaft ganz oder teihmeie zurhdgegogen werden 
fan, und 

3. ein Ynfprudh der Sinder auf Verforgungsgehalt nicht Bag gift. 


sm 
Die Cifiere und Monnicheften des Genbarmeriterps gelten nicht als Beamte im Siune 
dies Grepos; es finden aber auf fie die $$ 16 Bis 70 und 82 fomie die dazu gehörigen 
Übergangsbefimmungen, auf Zurubegefte auch die 99 110 und 15 Mbjay 1 enorehende 
Anwendung, 
Die Ofiiere des Gendarmeristorps Hnnen gemäß $ 33 in den elufmeiligen Ruhetand 
derfet werben, 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Musgeneten zu Karlsruhe, Mittwoh den 19. Muguft 1908 











Hanelsaenvetten: De Uetemg dr 
Berlams der gunansene De Bene 





Geieh. (Som 21. Juli 1908) 


Die Verlegung der Ponbergrnze gen Ni Schrei bei Bopoldshühe bien 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großperzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer geienen Stände jaben Wir setofen ud berechnen 
ie folge a: 


Der yon Baden mb der Shoe; am 21. Deember 10 afgeldtfene, in kr 

age afgbrudte Etntvetrng Aber De Weclrung der Saneigenge bi Lropolafe 

wird genehmigt A > 
Mit dem Zetpunfte db Iutratttens dies Werten wid der Teil {hweherien 

Webit, der mac Mil 1 de im $ 1 Bepihuen Mertage von ber Cchatiz an Baden 

eigen mi, mit dem tailhen Chatgeite au immer nreinigt md der Bemachung 

MI im dermalgen Antbeit Leer zuge 


s3 
Mit dem gleichen Zeitpuntte fheibet der Teil babilhen Gehies, der nach Mit II des 


üm $1 Seeicpeten Vertrags von Yabın an die Sehmeiz abgetrelen wird, aus dem babifhen 
Stantögebiet au. 
54 


Im dem im $2 begedneten fheiserihen Gebietsteife treten Sei feiner Vereinigung 
mit dem baten Stantsgebier alle badifcen Gelege, Verordnungen und Verwaltungs: 
ie und Brom 1 ” 
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Borfheiften in Sraft, Die in dem in $ 3 Gepicineten babüfhen Gebiteteil be feinem Muefeheiden 
as dem bodifcen Etootögebiet in Geltung waren 


85. 
Der Vollzug diefes Gefepes fegt jeden Miniterium für feinen Gefdäfsteeis ot. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 21. Quli 1908 


Friedrid). 
Auf Seiner Aönitihen Hei When Bet: 
Sheffelmeier. 


von Marfhall, 





Staatsvertrag 
aniiden 


der Grofherjogich Babifcen Negierung und dem Sihweigerifien Bundesrat 
Über die Verlegung der Saubesgrenge bei Leopoldshöhe. 


Die Großterogic, Babe Negierung und ber Siwegriihe Bundesrat Haben ür 
Ber Mbfiht, einen ben Bedürfnffen der eiereitigen Soeermaltungen mehr. entprehenten 
Beruf der Lanbegeenge Ce dem neu angeegten Werfhubiahehef der Broßherigtih 
Bedihen Stanteienbahnen Sei Levotdsföfe Srheisufhcen und aur Erreichung Biefes Amtes 
einen Austouf gleich großer Gricisteile vorzunehmen, Beokmääige ernannt: 
Seine Aönigtice Hoheit der Großherzog von Baden: 
Seren Segationsrat Dr. Heinpe, Colegialmiglied des Großherzolich Babilhen 
Miniferiums des Haufes und der auswärtigen Angeegeueiten, 
der Shweigeriihe Bundesrat: 
Herrn Yunbespräftent Dr. Lıbwig Borrer, 
wege ua gegenfetiger Mitteilung und Anerennung ihrer Volmadhten und unter Worbetalt 
der Matfitton, Gabiherfeits auf) unter Vorbealt de Zufimmung Des Mei, über flgenbe 











Puntte übereingefommen find, 
Artiter 1 
Seitens der Schweiz wird an Baden zur Vereinigung mit bem babifden Stantägebiet 
abgeireen: 





ein weich ber Candesgrengfiede, jeige Gremmare 6 bis Greumarte 6b, milden 


xxx. 1 


der Sabien Bemoetung Meil und dem Basler Grmeinbebann Mleinhüningen iegendes 
Gebiet, betchenb aus Teilen der Geunbfite des Ormeindebanns Aeinfüningen, Setion B, 
Geundönd, N. 408° (Badilhe Eifenbahuvermettung) und R. 402 (Armengut Klein: 
bäningen) im Gefomtmafe van 39 Mr 47 Omobratmeter. Die Def Gebet abgreende 
Bine Sieg 16,17 Meter nöebich der jepigen Grenpmarte 6, amı Schritte bes Öreng 
Auges wit ber Wahnegentumögeeng, won ber befthenben Grenze im übweflicher Wichtung 
6, folgt def Gigentumbgrenge BB zu dem Punft, wo fie mit Der Auferen, nöeblien 
Kante des Neuhaustwege gufommenteif, folgt alfdaun diefer Wegtante in öflicher 
Wichtung is zum Zufommentreffen mit der meflickn Sante der Sanbfıraße Freiburg: 
Bajel und. zieht ‚von difem Bunfte in gerader Linie quer ber die Lanbftraie nach 
Grengmarte 6b der alten Örenye 
Diefer auf zurzeit fchweigrihen Gebiele Legende Linienzug Silber fortan bie 
Gofeitsgrene 
Artitet I 
on fiten Babens wirb an Die Swen gur Bereinigung mit dem fcgerifgen Etat» 
ad Hobetsgebiet abgetreten 


ein Oft der Landesgrenlerde, einen Grenmarte Bo bis Grengmarte 8, zwifen den 
pebachten Morfungen Legenbes Gebiet, efchend aus einem Tee bed Grundftils Lagerbud) 
9. 7939 der Gemarkung Weil (Otterbacgut) in Gefomtmah; von 39 Yr 47 Quadrat: 
meter. Die diefes Gebiet abgrenzende Linie biegt 30,51 Meter Mblih der jepigen 
Srenymorte Se, am Sthnitipunfte des Grenzzuges mit ber lichen Rante des nach dem 
Diterbacigute führenden Brivatiegs, von der befehenben Grenze ab, niet in fiböflicher 
Nictung in gerader Linie bis zu einem unmeit der norböflicen Ge des Oonomie« 
gebäudes des Otterbaciguts Tegenben Punkte, ber gleichzeitig in der Verlängerung der 
geraben Linie von der Grenzmarle 9 auf Die Örenmarte 8 fept, unb jivar in einer 
Surferuung von 146 Meter von der feptgenannten Grenzmarte; von dem fo befriebenen 
untte ob fält die abgrengenbe Linie mit der gedachten Wrrlängerungatinie zufammen, 
{6 daß fi bei Grengmarte 8 wieder mit dem alten Örengzuge zufammenteifit. 

Diefer auf zurgeit Sadifehem Gebiete liegende Linienzug bildet fortan die Hofeitsgrenge 








Artitet I. 

Das Eigentum an ber mit dem in Helfel 1 befhriebenen Gebiete der baifhen Hoheit 
Aufallenden Steede der Canbfirabe Freiburg-Bofel gt auf den Beben Staat über. Dieer 
Äbernimmt die Gürforge für die Unteraftung Beer Steoßenfede 





Artitet IV. 

Die Vabifche Regierung wird Dafür Sorge iragen, daß auf dem der Sabifhen Hofeit 
aufalenden Gebiete die in Dem angeichlefenen Mane feigefepte Bauflucht fe die Landftraße 
Breiburg-Bafel und den Meufousieg, und insbefonbere bie darin vorgeiehene Asbigung ar 





100 xNaM. 


Der Parzelle 0, 402 eingehalten wird, folange dies im Quterefie der. fchweigeriihn Sol 
auffhe geboten eefcheit 
Artite V. 

Diefer Vertrag tritt nad) erfolgte Zuflmmung des Deutfhen Reihe, janie nad 
Grteitung dee Ratiflation durd; Seine öniglihe Hobeit den Grofherzog von Baden und 
durch den Schweizrifien Bandeörat in Sraf 

Zu Urtund dffen Saben bie beiberfetigen Bevollmächtigten den gegemofrtigen Wertrag, 
fowie den einen Beftandeit des Vertrags bildenden Man untrfertigt und ihre Sigel beige, 

&o sehen in zweifacher Ausfertigung 

Bern, den 21. Deynber 1906 

WR) Heinpe, Legationsrat MS) 8 Gorrer 








Bekanntmachung. 
(dom 11. Yayaft 108) 
Die Belegung der Sabiih-käwerihen Lunbebgreve Si Moyofospe ber 

Der vorieenb als Anlage des Gefees vom 21. Juli 1908, die Berlegung der Landet« 
grenze gegen Die Schweiz bei Sopolbsfähe keireffend, veröffentlichte, awilßen Bevollmächtigten 
Seiner Mögen Hoheit des Großterioge und des Shwegerifin Yundesrats unter Bor 
Gehalt der Zutimmuug des Meics am 21. Deyember 1906 zu Bern abgeidfffere Etats: 
ereag if beiberfeits zatfiert und eö find die Natifitationeuefunden am 27. Wuguft 1907 
gu Bern ansgetauft warden 

Dar die nacfehenb abgedrute, yoilden dem Deutiden Reiche und der Schweiz am 
29. Ottober 1907 getroffene Bereinbarung wurde ber Stontsnerirag für das Reich und ihm 
graenüder als vetöwirtiam auefannt. I Miet TI diefer Vereinbarung if beftinmt, dab 
fe einen Monat nad) dem Mustauf der Natiffationguetunden in Mraft iin und dab 
damit zugteid, die in dem Saifdrfmeierifhen Stantsvertrage vorbehutene Buftimmung 
des Meich® al8 erfolgt gelten fl. 

Der Yustauf der Natiffationsurtunden der Bereinbarung zmikden dem Deutfen 
Reiche und der Schweiz Sat am 23. Juli 1908 in Born fattgefunben 

Rorlsrupe, den 11. Muguit 1008 

Minifeeium des Groberponlichen Haufe und ber aubmörtigen Angelegenheiten 

von Darfcall Dh. 


Seine Majetät der Deutfcie Saifer, König von Berufen, im Namen des Druticen 
Neid, und der Schweigrifie Yunbesvar Haben befoffen, den Beftimmungen des zmilden 
Vaden und der Cihmeig am 2. Dezember 1908 abgefhiefnen Stontsoertrags über die 
Wertegung der Gadifhfcteegeifen Candesgrenge hei Leopotbstühe reitice Wirtfamteit für 








AXAIt. sr 
dos Deutiche Reich Dart) eine zu Diefem Ziwede zu ufende Vereinbarung zu veeiben mid 
Baben zu Bewollmädiigten ernannt; 
Seine Majekät der Deutiche Kaifer, König von Preußen 
Alerhöcfiheen auferorbenlicen Gefandten und Bevollmächtigten Minifter bei Der 
Schweigen Eidgenofenicaft, ammerheeen, Wirtlihen Geheimen Nat, Dr. von Bälom, 
der Schweigerifcie Bundesrat: 
Herrn Ebnard Müller, Yundespräfdent der Shwegerifden Gdgenafenfänit 
Die Vevollmächtigten find, nachdem fir ee Bollmatten gepenjeitig geprüft und in Ord« 
mung befunden Haben, über folgende Artiel übereingefommen 
Aeritet 1. 
Die Befimmungen des zwifen Baden mb der Schwei am 21. Dezember 1908 abge: 
fätofenen, in Mofgeift beigefügten Staatvertrags über die Verlegung der. baifeffimise 


eifhen Sandesprene bei Senpolbodäge werben Hierdurch für das Doutfe eich und ihm 
gegenüber afs rehtäwietjam anerfannt 





rtitel 2 

Diefe Bereinhorung fol raiigert ud cs fallen die Raifitationsuetunden fobald als 
möglich in Bern ausgewedlt werben. 

Die Bereinberung fol einen Monat nach dem Tage der Musrchfelung der Natifilai 
rtunben iu Mraft tete, und es joll damit Die im Artitel V des. habil jcweigerien 
Stantivertrage vom 21. Deyember 1905 vorbeaiene Zuftimmung des Reichs al6 erfolgt gelten 

34 Urtund been Haben. Die. Beoolimöctigten Defen Vertrag in zwei Ausfetipungen 
mit ihrer Unterföcit und ihrem Siegel verfehen 

Sefäehen in Bern am 29 Dtiober 1907. 





(8) von Bitom. 8) Mütter 
Belanntmadung. 
(Som 1. Maga 106) 
Di Webpage Ds Sthaite fir 0 m 1009 Bun 105 un 108 


Zufofge Mlechääkter StaoteminifreiatsEntfhtiehung vom 28. Juli d. 9. wird nad: 
Aebende Mbreffe er beiden Sommern der Stänbeerfammlung, die „Bergleicende Darfelung 
der Bubgefähe und Necnungeergebniffe für die Jahre 1904 und 1905* und bie „Neihmungde 
nadpweifungen für die Jafee 1905 und 1906 Seireffenb, zur öffentlichen Senntnis gebracht 

Marfsruße, den 1. Yuguft 1908. 

Sroßterzpgfihes Miniterium der Finangen 
Haufel, Biefenbadher. 


104 xaxıı. 
Ergeihäfiche Berordmun 
A x (em Sul 108) 
Die Orgenatien Dr Kehl Aichefeuetrhung been 


Die Verordnung vom 27. 
Seite 114 fi), wir 





Dezember 1609, (Okfepes: ud Verorönungsbfaft 1900 
, due folgt, abgehnbert 





1 
88 Abfap 2 echte folgende Faflng 

„Die Taggeder werben von ber Sieeufteuersertitung jhgejcht” 
88 Mofa 3 wid getriden. 


89 erpält folgende Taf 

„dur Wahl der weltlichen Berreler werden die Pfare- und Suraticejre 

ds$ Landes in Die ans der Anlage A erfihtlchen 28 Mahlssiee eingeteitt, ir 

Marreien und Aucaien, Die in der Fofgegeit men errichtet werden, wird die Ein 

weifung in die Wahlbefiele — jomeit udin — jwils vor der nicftolgeiber 
Nemooht zur Rincenfteueruertretung befanut gepeken, 

Die gemüßften Miyfieer der für die Pfarr: und Ruraieegirte (mt für 
eigene Fiiaorte) beten Siftungsehte wählen in deu Wahlhegiren 1 Bis 25 
ie sinen Verteter und einen Crfapmann, in den Wahibesirten 20 und 27 je zu 
ud im Wohliegiet 28 je Drei Vereer uud Erfohminer 

Zur Wahl der geiftlihen Wertreer werden dir in ber Anlage B- auf 
pefüheten art Wahlbezirte nbide 

Die Griftihen jedes diefer Wahre wählen je einen Vertreter und ein 
Srfogmann. 


2 











E 
Im $ 14 Abfap 2 erfült der Eingang folgenden Wortlaut: 
Ben Sch Warnhgnten, melde fh über mehrer Orte eff, Die gemälten 
Mitglieder des Stiftungsrates am Pfarrorte 
4 
I 8 20 wird der zmeite Sad wie folgt pefaht 
‚Ion alle mehr Namen, al die Zahl der zu wählenden heteägt (vergleich $ 21), 
auf Kinem Stimmpettl fehen, geten der Meibefhge nad) die zuerit ruaunten alß 
Vorgefhlagen und die übrigen werben unberldfihtigt getan.“ 








S 21 erhält folgende Faffung 
„Die Wahl des Werteeters md die des Erfapmannes finden je für id in 
bejonteren Wabtgängen fatt 





XXX. 0 


Wo meheere Vertreter uud Grfapwmänner zu wühfen fd, werben in den cine 
Wahtgange alle Vertreter uud in dem anderen ale Gefapmänner gewählt 
Über jede Diefer Wahlen it ein bejonderes Pratfoll zu fügen * 
8. 
In 823 wird als Iepier Abfap Kingupefünt: 
„On den Fällen des $ 21 Mofa 2 find vorfehende Seftimmungen füge 
anpulenben." 





1. 
86 A6jap 2 wid falgenbe weitere Befmmung eingefügt: 

„BC Wohlbegiten, in denn nad) $ 9 Abfa 2 mcheere weiche Wilder 
(ereer) uud Grfaguäuner gewählt ud, rel fc ie Reihenfolge des Eintriis 
der Erfapmänner ad) der Höhe der Sthnmengaft, die den ciyelun Erfapmännern 
ei der Wahl zellen it; bei eier Stimmenzabt euer das Los.” 

8 
A 824 Abjap 3 wird Finter „Ditgliber dc Stftungsratee feines Wopnoces" eiefigt: 
ahrichungswife orcbgjrt." 








In $ 25 wind das Wort „Rieheugemeinben“ dur) die Worte: 
'farre und Suratihejieteu® 
erept 
"0. 


Fu 826 wird ale fehter Abfap Kinzugefügt 
„dn den Fllen dee $ 21 Abfap 2 find vorfichende Bein 
anwenden.“ 





u 
Der $ 2% Lounmt mit zugehöriger Mberfeft iu Mepfal 
2. 


Di 820 Mbfap 8 werben die Worte 
die Geiftichen der Dompfarrei“ 





peticen 
Du $29 Abfay 1 und 7 wird jeweils das Wort „Napitel* Dun das Wort „Dekanat“ erfet 
1. 


An 800 Aofap 2 an Schlfie wird das Wort „Nammer* erfet durd) das Wort 
„irhenftenerovetretng“. 


Freiburg, den 8 Juli 1908. 


=E Thomas. 


m. 


300 AXxIı 


Erssichäiche Serorduung. 
(Som 21. Dann 109 in br Bali vom © Qui 100) 
Die Orgnfeien dr Nahe Schafturettung Beefnb 


1 
Mnfgae, Tagungsort nd Sufammenfehang der Reuerbelignden Berfemmntun, 


sı 

Die in Wette des Gefees vom 18, Juni 1993, iu der Faffung ham 20. November 1906, 
Die Befenerung für agemeine frhlche Weohefiie Detefient, vocgefehene Lefhtuhfefung 
erfoigt für die Tathoifche Kirche im Oroßergotum Baden auf Borfetag des Erzidofs dur 
eine Vertretung der fünmberetigten Sirengenffen (Metitl 6 Abfah 2 des Gnfepes), melde 
au vier ft ans Laien, zu einem Finftel aus Ceftichen befeht 

dere icfiche Angelegefeien, weldhe mit Der Diefer Vertretung Dur) das vorgenannte 
Gefep zugeicheen Aufgabe wicht in fachlichen Iufammenhauge chen, ishefendere Fragen 
des Dagmas, der Berfflung, der Disziplin und der Liturgie der Stine find von der 
Grörterung in dieer Lerfamunlung ausgehhfafe. 

Die Vertretung führt den Women: „Kalhaihe Kicheufleurvertehung. 





Die Sicenfenrsertretung rt regelmäßig fu Feburg zufommen, ern wit be der 
Ginberufung (8 31) ci awerer Det bfimmt wich 


s3 
Die Kichenfeneroertrhung fsht nur mit dem Ersbifhöihen Orbinarinte in unmittelbare 
Gefetsberührung; fe faun weder Berfügungen teen nad; Belonntmachungen ngend einer 
Ar erlofen, 
s4 


Die treeuftenerertretung fann die Bewilligung der Steuern nicht an Bebingungen tuhpen. 
Die Kirthenfteuerverteetung tt nme auf ordnungsgemäße Einherufrun sufammcn. 


Sie nun nach erfolgter Muflfung ober Wertapunn aber nac) Mhlauf der ei, für welhe 


die Wütgtieer gewäht find, nit mehr beifommenbleiben und beraflagen, 


xxx, 407 


s® 

Die Mitglieder der Kicchenftenervertretung werden auf die Dauer von jechs Nahren gewählt. 

Für jedes geiffiche und weitfiche Mitglico wird zugleich ein Erfagma gewählt, der 
int, wein Das Mäglich die Wahl abet, rüwilin der gen Wetufs Der Mhbureit 
austritt, ftirbt, oder wen defien Wahl fir ungültig erklärt worden ift. Bei Wahlbezirken, 
in denen nad $9 Mat 2 weheee welche Wätgleher (Beriser) und Grfapmänner gewählt 
fi, echter fh Die Reihefoige des Cinteits de rfagınäuner nach der Höhe der Stiumenza, 
die den einzelnen Erfapmännern bei der Wahl zugefallen ift; bei gleicher Stimmenzaht ent 
ride das dos 

Die algemeine Nevobl zur Kiheufenereeiehung findet eft auf Sefoudere Anoebmug 
des Erzbifcöflichen Ordinariotes ftatt. 

Eine alsbaldige Erfapwahl für ein einzelnes abgenangenes Veitalicd, für weldes ch 
Grjapmanm nit vorfanen if, mu dann tfnden, wenn andernfalls das gefetit) gebiene 
Verhältnis der Zahl der weichen Mitglieder zu jener Der geftiien Wälder (titel 6 
des Gejepes) getärt wire 

Du diefem alle fann die Stirchenfteuecvertretung, bevor die Erfapmahl vorgenommen üft, 
ich einberufen werden; dagegen wid eine im Laufe Defniche Tagung nich unterbradkn. 


s2. 
Die Migtider der stirchentenerverttetung find verpflichtet, die firhlickn Auterffen in 
der gefamten Erzbiöefe bakiffen Anteile zu wahren uud nad) ihrer eigenen Hberzeugung 
Abguflünmen 
Sie Find am Aufträge und Snftruftionen nicht gebunden. 


ss 
Die Mitglieder der Sirdeuftenervertetung Geiehen Lager und Erfap des Fahrgeibes 
as allgemeinen Kichenfeuermitien 
Die Zageelder werben von der Kithenfteerueteeung, eleicht 














58 
Zur Wahl der weltlichen Wertreier werden die Pfare- mb ucaticheire des Caıdes_4y 
in die aus Der Mulage A erfiien 29 Wahzee eigklt. Füc Poren und Murten, TA 
ie in Der Zolggit ne errichtet werden, wird Die Ginreifung in die Wahlkyrte -— fa 
mötig — jeweils vor der näctfoLgenben Read zur tichenieueroertretung bfaunt gehen. 
Die gewäfften Mitglieder der für die Mare: md Aueatihejiee (ih für enzene 
Fila) Green Stftungsäte wählen Au den Waftbeirten 1 Bis 23 je en Lerier 
und einen Erfapmann, in den Wahlbrjen 20 md 27 je zmei und im Wahlejct 28 je 
drei Vertreter und Grfobmänner 
Zur Wohl der geifttichen Vertreter werben die in der Mage 1 onfgeührten ncht Wabl- 
Bee gebildet 
Die Gifte j008 Difer Wahlbgirte wähten je nen Lerteter und einen Erfapmanı. 





as 





Set der Witglieher der Kichenfenervertretung, (Baylordun). 


a Allgemeines 
sa. 
Für die Wahl der geiflicen wıd der weichen Detegerten beftimnt das Erzbifcliche 
Orbinarit für jden Wahlbeict eincu Wabttommifr. 


Nach voljogener Mahl wird den gemüblten geiliden und weltlichen Vertretern ud 
Grfapmännern jitens des Erztihölihien Oehinariatse Radıricht von ihrer Wahl zugefertigt 





b. Yeftimmungen über die Wapl der willigen Mitgt 


su 
Zu weiten Vertretern und Erfapmännern wählbar fud Pain, wette zum Stiftuge 
ute wühtbnr find ($ 3 Eingang und Zifer 1 der Berorduung vom 26. Navenber 1800, 
die Beftelung der Stiftungeräte u. |, w. betreffen) 
Die Mitglieder der Stftungsräte fd verpfihte, bi der Wahl ife Mugenmert auf 
Männer von bewährter Hehlicher Geftunung, Cinfeht und Erfahrung zu rihten. 
Jeder Ansteetede ift wicber wählbar 


der. — Wählbarteit 








Vornahme der Wahl in den einzelnen Stiftunnsräten 
so. 

Das Erybigiflche Ordinarot fgt Sin Ausfhreiben der Maß den Zap fe, an meihen 
im ganzen Fonde die Wahlen von den gewähften Mitgliedern der Stiftungsrkte vofiogn 
werden mölfe. 

Das Yusfhreiben der Wahl wird im Ergbifhöflihen Aneigelat veffetliht und den 
Wapıtammifteen auferdem bejonders miterl. 

Die Wahilommifäre haben jätchens in der zuiten Woche vor dem Wahttage die ein 
jefnen Ctiftungeeäte auf Die Einhaltung ds vom Ergbifhöficen Ordinarite efpeehten 
Wapitages inpmacifn. 

Die Wohllomuiffire md die Vorfignden der Stftungenäte find für die rühtige Ei 
Waltwug des Wahftages verantwortlich, 





si, 

Die Mahl erfolgt im eingenen Ctiftungeente in einer Ciprung, zu welter alle — and 
die wit waßlberetigten — Miglider einzeln unter Angabe des egenftundes der Tape 
orduung foätetens deei Tage vorher jrifid einutaden find. Beurkundung Aber den 
erdmungemäßigen Wollug der Einladung ft zu den Wahtaften zu bringen. 





AKKU, 10 


su 

Die Wahl geiieht dur geheime Stimmabgabe der gewählten Mitfier des Exiftungs 
vates; die geehlicen Mitglieder (Ortsgeiliher und fathlikher Yürgermeifte Geyiehungsnuie 
Bentätfes tatoliches Gemeinderatsmitglic) Find wit mahlberehtnt: 

Wenn bei Pfarrbegeten, melde ih über mehrere Orte reden, Die gemäßlten Wiglcer 
des Stiftungsrales am Pjarrorie niit aus gemeinjomer Wahl Fntlcher Sirhengeei 
genofen Gervorgegangen find und auch fonft am Marrorte ein Stiftungsrat, in welchem die 
Gilinliten Dur gewäfkte (Bgiehungemeie afpeorbnete) Mitglieder verteten ib, nicht vo: 
Banden ft, fo müffen zu ber Cihung des Süftungsrates amı Parrocte, in weder Bir Wahl 
Hattfindet, aut) die gewählten Mitglieder der Stftungsräte derjenigen Filiale, die im 
Stiftungsrate am Pareorte nicht verteien ind, behufs gemeinfamer Wornahıne der Wahl 
eingeladen werde. 

Die Etimmgettel Find verdeft alyugeben und dürfen weder von verkhiehenfarbigem Papier 
ach fonft mit äußeren euneidhen derfeben fein. 

Der Borgeihluge wit jenen: Samiien> und mit jinem Bornamen, mit feinem 
Wohnort, jawie wit der Benemmung, dur die cr von Auberen gleihen Namens an jenem 
Wohuorte unteriiden wird, fo. bejidnet fein, dafı fin Mikoerfändwis eutfht  (& 13 
Mfap 2 ter Wahloebwung für die Wahlen zur Sirhengemeindevertihung von 12. Mai 1990.) 


sa. 
Die Waht wied vom Worfhenden des Ctftungsrates gfite. ber alle Seife und 
Auföude, mamentüg Aber die Oiligtit enelner Stimmpet, Hat ber — im Mule des 
S 1 Mbjap 2 Dune) auswictige Minider verfirfte —- Stiftungsrat, welder während des 
Hungen Watt verfommet Sekt, Dur), ordungsmßigen Sigungsbefgtub u etfäcien 
3 der Morfhenbe bes Stiftuigsrtes an der Leitung dee Wohl verhiber, obne da 
für in ein Werteer Are if, jo Dat er einem enberen Seifen ster dem Bientltfen 
Stungeratsmigied durch) (heilige Ellcung, wele zu den Wahlatten zu nehmen it, 
ie Strlvertetung zu Übertragen. Die Cenentung des Stellerteers erfolg! durd) dan 
Wahtlommir, wenn der Vorfipeide des Stiftungsrat mit im Ran if, Jet fr fine 
Bertetung zu forgen. 




















ss 
Zur Führung des Mahtprotoolls it, wenn ein Stftwnpsaftar nicht angetelt ober 
derfelße verhindert it, vom Stiftungsrat en befonberer Prototalführer zu ernennen 
Bor Bryan der Wahl Grfellt der Ctiftungerat ein Mitglied aus feiner Wirte pur 
Urtunbsperjon. 








sız. 
Der Borfigende und die Wehundsperfon dürfen fd) weder pfeichjeitig nor) in Abmefenbeit 

dos Prototlfüheses ans dem Sibungsslumer entfernen; auch der Protokilfühser darf das 

Finmer nur veraffe, wenn fowohl der Vorfigente als dir Urkundöperfon amaelnd if 


10 NARII, 


se 

Der Borfigede fommelt die übergebenen Stiumpetel in einem Gefäße und fäht die 
Namen der Abtimmenden bei Übergabe des Ctimmetiets in dad Protfol eintragen 

Sind nicht ale wahlberehtigten Stfnungsratsmitgieee zur Wahl erfäienen, fo darf rt 
ine Salbe Stunde nach dem Zeitpunkt, auf welhen der Lafın der Zipung fehnefht mar, 
durch Befu des Ctifinugsrates die Sammlung der Stimmpett neiäoflen ud zur 
Gröfinung derietien gefheitt werden, 

s". 

Der Lorfende nimm bie Gräfinung in der Weile vor, dal er jeden Stmmpetel 
ingen eufltel md mad) Aauter Werlehung Der Unkundoperfon weiter reicht, weihe die 
Stimmgetel 6is zum Ende der Wahlbandkung aufbenaht 

Die Stimmeraufzihnung gefdieht durd) den Wroteflfühter in der Het, dafı Seder, 
uf wochen ein Vorfchlag fl, einmal mit feinen Nomen in dad Peotofll eingetragen und 
hinter den Nomen die Zahl der auf iu gefallenen Stimmen gefet wird 

A geicher Weile führt die Untwndsverfon eine Gepenlifte, die beim Cihtufe der Wahl: 
Henbtung vom Borhheuben, der Urfunbsperfon und dem Brotfljührer zu anterreien 
nd. den rotol Geipufügen if. 

Die Mberenfinumung der beiden Stiumenanfgedhunnn 
ötigenftle durch Terpleiduung der Wahtgetel berbeisuführen 














iR mad) beenbipter Aufzeichnung 





so 

Die für ungültig erffäre Stimmen und joldhe Stimmzettel, welche finen Wablwwrfilng 
enthatten, geten als nicht abgegehen. Im Falle mehr Ranın, als Die Zahl der zu wähennen 
Txträgt (bernleihe $ 21, auf einem Stimmzettel chen, geten der Neibenfoge nadh die zuect 
genannten als vorgefchlngen nah die übrigen werden unberhdfichigt peafen 

Die Wahlgetiel werden nad) gejchlffener Wabganblung vetigt mit Anönafme derjenigen, 
über deren Gültige e6 einer Vefehluhfefhenn bedurt hat. Die tepteren werden dem Peotofofl 
eipebete, in woßhem die Grobe furz anpugeben find, aus denen die npilfigfitserflärung 
erfolgt oder nicht erfolgt it 

ber die Waht iR ümmer, aud) wean in der Sihung des Stituugerates, in der die Wahl 
Rattfinet, no andere Gegeufeäude zur Bebanblung Tonumen, ein Sefonberes Proof, weles eine 
genaue und voliändige Darfilung dos gungen hei der Wahl eingealtenen Werfahrens vom 
Vegiune i6 zum Schlufe entfaten fol, zu führen, zu verlejen und vom Worfipeien, der rs 
Kundsperfon, einem weiteren Mitpliche des Ciftungerates und deu Peottolfühcer zu untergeichten. 

Fu das Protfolbuch, ($ 15 der Vermotungsinfruftion vom 20. Mai 1863) if mır 
das Endergebnis der Wahl einzutragen, 














sa 
Die Wahl des Verteeece und bie dus Grfapmames finden je für fi, in Gefouderen 
Wahtgüngen fat. 


AxaIn, an 


Wo mehrere Vertreter und Erfopmänner zu wählen Fud, merden in dem einen Wahl 
ange alle Vertreter und in dem anderen ale Grfagunäuner gest, 
Über jede diefer Wahlen if ein Befonberes Protatoll zu führen. 


[5 
ur Gitigtit der Aimmmug if die Abgabe der Stmen von mehr al der Hälfte 
der geilen (und aßpocbneten) Stiftungsclsmitglicher erforeri, 

Eind nit fo vite Stiftungsratsmitgfier erffienen, da ee gültige Wahl Aatfinden 
San, fo Sat der Borfipeube des Stftugsrolcs dis dan Ergbiffcen Wahtommifär Sinn 
Drei Zogen anpıgegen und Pie Mütgfiher des Ctiftungsrates fofert — mie ben ($ 13) 
orgefrieben — zu einer zmeiten Wahl einzuladen, welde fpteens cine Wache nad) dem 
arten Wohttge Ray 

De der zucten Ba ge ie Xbfinumung von ehe as einem Dit der Waftheedtigtn 

Fett «8 ad) bei der it Mabl on der zu einer tigen Abfimmung, erforertien 
Bob der Wähter, fo enfält die Abfimmung 

Dem Wahttommifir it davon unter Lorlage der Brote, duch melde jeweils der 
Mangel der zur Gültigkeit der Wohl ntign Jul non abfinmenben Sftungsresmitgihern 
egal ih, Ani zu machen a 


AUS im eingefnen Stitungsrate geräßtt nit berenige, auf welchen id die abfofute 
Meirheit der abgegebenen Stinmen vereinigt hat 

Hat die ef Mbffmmung it zu er abjfeten Stinmenmehrheit für einen Stanibeten 
arfühe, fo finde in gfeicer Born jofrt eine zeit fat, beider nur Die auch Vorgehen 
Stimmen erhalten nen, auf ie in de ein Ahferuung die weiflen Stinmen gefallen find, 

I die gehe Hchfte Stimmenzahl auf mehr als zwei Peronen, ober ft auf eine Berfon 
ie relativ fühle und auf mehrere die gleiche yoethächfte Stimmenjafi entfalten, Jo Fubet 
die zweite Wahl and Bein allen fatt 

Sind Bei der enfen Afimunung wur zuci Nanbidaten in Borfhlag genen, von denen 
jeder Be Hälfte der Stinmen und minbeftens zwei Stimmen erhalten bat, fo etiheidet unter 
Ähnen fofort das &os 

Be der zweiten Abflug entfhcdet reafie Stimmenmehrheit, bei gleicher Stinmengaht 
das 208. 

Hat auch bei der weiten Wohl eine ber Berfonn, für welehe Stimmen alyeneben wurben, 
meje ale eine Stimme erhalten, fo entfällt die Wahl für den Ieinffeuben Stiftungsrat 

I den Fällen des $21 Mfag2 Find vorfihende Germuagen fungemäß; anyuwenben, 

Sufammenfteltung des Wahlergebuifies für ben Wahlbesirt. 
sa 

Vimen drei Tagen nad der Wahl übejende der Worfiende be Ctiftungscntes Bsiefunge 
wife dffen Stellereer denn Wahltommijür eine Anzeige des Wahlergebnis unter Aufetuf 
der Wahlen. 

Sa ne) Bram Io. ” 


























12 XXX. 


Wenn der Vorfigende eined Stiftungsrates Die Vornahme der Wahl an den fefiichten 
Wahktape verfiumt, jo jet ber Wahftonmiffr für den betreffenden Stiftungsrat einen not 
maligen Bahftag an. In diefen Falle fat der Mahttommijär die Wahl febit zu en 
ober einen anderen eikfihen mit iger Leitung zu benuftcagen, wenn zu befhcten wie, 
da der Drtsgeiflihe den Stftungsent nit ur Wohl zufommenrufen wlirbe. Dee zeit 
Wabftog fol in der Regel jo bald auf da eufen folgen, als dis bei Wenchung der Fri 
des 813 mög if 

Der Wahttommifie Re jofert nach Eintunft fänticher Wohfergebnife unter Zus 
ger Müglicder des Stiftungsrates feines Watnortes Geiehungsweife Barrbzits und eis 
Genacbarten Stitugsratsvorfienden das Ergebnis der Wahl et, brunfunbet baselbe mit 
den Beigegogenen Urfunbsperfonen und fendet dir Beurfundung nebft den fänliehen Wahlatin 
dem Grgbiflihen Drbinarinte ei 





sa 
Beufe Feffellung des gefamten Wahlergebnis it das Wahlergebnis bes. engen 
Stiftungsrates bei Pfarre und Kuratiebeirfen mit 











1 bis 2500 atholien inadh, 

„500, wei, 

500 dreifach 

000% wierfadh 

10001, 1200 5 Künfiad) 

2501 1 15000. Frdstacı 
ad fo fort zu zählen 


s“ 

A die abfofute Meheiet der abpepebenen Stimmen des ganzen Mahlbegits tina 
Vorgeftngenen gefallen, fo Tndet Die nad) $ 24 Berufeue Somuifion cur Bahllife an dir 
Stiftungsrhte, in welche wur die pc Kanbidaten aufarnommen werden, auf wece die weiten 
Stimmen gefallen find 

ie auf ehe ale zwei Sawidoten Be gleiche fe Simmengakl ober ift nur auf einen 
die retaio Hefte, aber auf mehrere die gleihe zweichfte Ctimmenpahf entfallen, jo Tab 
dife alle in Die Cie aufpunehme. 

Die Lie it für die Ablinamung im zuciten Wahkgonge Bibeub; alle auf nt in der, 
‚ine Orftie Namen gefallenen Stimmen gelten als nicht abgeneken, 

Die Micelung der Life au die Stiftungsräte durd den Wehllommiffe erfolgt unter 
Anberanmung des neuen Wahltaes 

Diefer Wahltog dar nit über die eift von dei Worhen nach Ermitelung des Erpehife 
er erfen Wahl Hinaus angefept werden. Die fhriftiche Sufellung über Anberaumung De} 
weiten Wahltapes an Die Laripenden ber Stiftungseäte mu, fpätfens cine Woche vor dm 
Wabftage erfolgt fein 








AxaT. 





Wit dem Ergebife Der pueten Wohl mird mach $24 f. vrefahen. 
u difen zeiten Wafigunge gen! relativ Wehr, ei Ciinunengliceit enfeivct 
das dos 
A den (üllen des $ 21 Mbfa 2 fl vorfehende Beftlmmungen inngemäf; anpumenden. 


© Bekimmungen über die Wahl der geifligen Mitglieder, 
sa. 

Wabberetigt zur Wahl der peftihen Deoperten und Grfapmänner fin alle im ativen 
Sicewirufte febenden Prifter der Erzbiefe hadifien Wutis, welde zur Zeit der Wahl 
zwei Jahre Priefter und su Ballejl der geilen Staudoscehte ud 

Wählbar Hieru Fud alle Pfrändeinhaber und ale diejenigen Prcter, welde cine 
intöntihe jelbtindige Seforgetele innehaben, Feit fie im Bolbeihe der geilihen 
Stundescete fh 

ricter, welhe einem Miliäctichenverbande angehören, Rd weder wahlberehtigt nadı 
wählte. 

Wit wählt fd di geilen Mitglieder und Beamten des Eebilihen Orkinrines 
nd Des Salheifiin Obeetftungsentes 














sa 

%n dem van Ergbiffichen Prbinariate für die Wahl der geiflihen Delegierten ei 
gefeen und in Ergbiöfihen Angeiebltt vecffetichten Wabttge teen Die Saptbeechtigen 
indes Delanats des Wahlbeices unter dam Worfipe des Erphöflihen Delnes oder Bf, 
Stllvrteees (Rammerer eentul Üter Defnitr) im Delanat zur Wahl zufanmen 

Der Erg Delan oder defen Eielertrter nit oäteftens adıt Zage vor der 
af. den eingelnen Wahtberstigten befanet, am welchem Orte und zu melde Stunde die 





Der Erbiichflihe Detan sieht als Nefwbsgerion und Protoolfühter je einen der bei 
Beginn der Wablhondlung amefenden mahlberechtigten Geilihen ti 

Die Wahl erfolgt Durc) Migabe verdeter Stimmgelte, welhe weder von verfhiebn 
farbigem Papier nad mit Auferen Semyeihen verfeen fein dicfen 

Die SS 12, 15 Mbjap 1, 17, 18, 19, 20 Mbfab 1 und 2 md 21 Mbfap I u 
Finden fnngenäße Kmoendung. Im das Prototolifein Verjeichnis ber ChRinmeuten aufzunehmen, 

Die Baht durc) die Mitglieder des Domfapitels, die geifichen Mitglieder und Zeanten 
des Orbinarinte, die geifichen Profefosen uud Dagenten der Hadhkhnle und die Borftcee 
des Ersbihötichn Peiterfeninars, des Erzifglflichen Aheotechn Nonittes und drs 
Srgoifhöflicen Opmmafaktowite® zu Freiburg finder unter Leitung des Domdetans uber 
eines Siellertreters fatt 

Geiftiche Mitglieder des tatfetifien Oberfüftungsentes, Die Borieher der Ersbifdäichen 
Gpmnafittonoite, die Meigionslehrer an Mitefhulen, die Hausgeiflicen an Aufralten 
wählen wit dem Telanat, in def Vepiet die Gerefende Behörde oder Auftatt fh befindet 

m 











3 








am AXKIN. 


sa 

Die vom Leiter der Wohl, der Urtunbsperjon mb. ben Brofsefhrer unterzeichcten 
Yrootle, Leu und Oegenlifen, welhen die Stmpetl, über dern Olligtit cs einer 
Berhfußfafung Geowft Hat, anziehen Find, werden uch Berndigung der Mahk umgehd 
den Wahltonmir zuge. 

Für den Zul eines Verfdunnifes füber 9 24 Abiap 2 Finupemäße Anwendung 

Der Wabltomwiftr fit jofort das Gefamtergebnis unter Zayuy gucer wablberchtiter 
Giftiher als Mrtundsperfonen in der Weile ff, Dah die in de eigen Waftlrpen 
abgegebenen Stimmen im Waptigit Öuedgejählt werden, defeige jo gewählt ft, wem 
die affohate Mebrheit dr Geiflichen d06 Wahtbrit, Die an der Wahl wilgenommen San, 
itre Stimmen gegeben It. 

Je nad) dem Ergebuis wich gemäß; $ 20 Neer Verordnung verfahren ober Dem xy 
ifgöfgen Ordinate uner Vorlage der Wahtaten Beide erate 

















u, 


Ginberufung, Bertogung mad Aalfung der irdenfenewertreim 
sw. 

Die Einberufung im Cinverfiänduiffe mit der Grofterzogihen Nepierung, Art 7 
305 Grfehes), Dertagumg und uflfung der Särhenflnerserirtung erfolgt durch den 
Sritifde) 

Die Einberufung gefdicht fhriffih unter euentueller Bejichnung des Tapungsarts 
6 9 durch ermittlung der Grpbifhöflichen Detanate, tele Die erfolgte Zuftlung 
Geurtunde. 

Die Lertagung (er Siku der Tapung) md Auflfung gefficht durch Berlefn der 
Bezüntichen Ergbifhöflichen erfäung in der Nirchenfteteruertretung. jitens eines Cry 
viröfchen Beauftragten, 





sau 
Die Auflöfung der Sichenftenersertretung. bemirft, da alle Miyfieer derfeben ihre 
Sigeufcoft als joe verlieren, 
Mu die Waht der Grjopmänner verliert mit Auflsfung der Kichenfenerveetreiug 
ee Wirfontet, 
Bei Aufdfung der Kürdenteuervertretung men fofort Reutmahlen angeordnet werden, 
falls weterfiu allgemeine frdhtidhe Steuern erheben werden oe, 


sa. 
Die Tagung der tirhenteuervertretung tieb Dur einen Öffentchen Gottsdient ingefeit. 


re Eröfnung neicht ur een Geanrapten des Erztlhefs, In gleicher Mile 
erfolgt ihr Set, 





AKKU 105 
w. 
Seisäiten 


sa. 

Die Verhandlungen der Sirchenfenervereehung fd in der Nige fen) (Hei 7 
es Gcfehe) 

Der Zubörerraum ab von dem Mau, den die irenfteuervertrhung cine, in 
GemertGarer Meife efhiden fi. 

Die Cipungeu merden geheim auf das Begefeen von Stommifäzen des Ergifhilikn 
Sröinarots amd Solche Oberftungsrates bi Erffnung von Mitiungen, für melde 
fie Die Greinhaftung für möti eraßten, jowie auf den Yntcap von drei Mitgliedern der 
ishenfsuervctchung, wenn mad) Cuffecnung. der Juhöcer Die Kirchenfenrverretung den 
jeben zum Vechta ertet 








sa. 
Beim Gintritt in die Verfummlung hat jedes Wätgfio folgende feierliche Berficherung 
abzugeben. 





„3% gelbe vor Bott bei meinem Wirten in diefer Berfumufung die Lerfafung 
der iigen Rtplien Mich zu Beobachten und deren Woßt nnd) fen lin 
und Gewifen su fürden 

Dies Gelöbnis wich Bei der Eräfmug von dem Eryöfdiäichen Bevollmächtigten 
abgenommen. 





s». 
VS zur vofgogenen Wahl des Prifiinns md der Schitfihrer führt das. ätte 
Wügfied der Sirchenfeuerzertretung deu Borfig md Abernepmen Be zei fingen Mieter 
die Schifeführung, 
ss. 
Zunäcfe yehft die Kirheuftenerverrehung die Boltmachten ihrer Mitglieder auf Grund 
er Hierzu vom Erpifchfchen Ordinarat ihr mitgeteilten Wablate. 
sa. 
Sie wte ih zu Diefem Zoot in fünf Abteilungen, deren Mitglieder Dur) das Los 
eftimmt werden. 
$. 
Jede Abteilung erhält eine mögfichf aliche Zahl von Wahtatten zur Brifun. 
Die Hustitung muß jo eehen, Daß feine Abteilung Pie Vollmacht eines iheer Wüglicher 
zur Prüfung empfängt 
s 
Jede Mbtebung wählt einen Worftanb, vier die derfelßen übergebenen Wahlatten an 
eingeme Mitglieder zur Peifung verteilt ud dann im Namen der Abteilung über das 
Ergebnis diefer Wahlprifungen in der Sircenfenerortretung Vorteng erftte, 


176 AKKU, 


Für die Berichte über die in deu Abteilungen Seanflaneten Wahlen tn 
Vefondere Yericterfiutier an die Kirthenfenererteetung ernennen. 


sa. 


Die Befhuhfeflung der Kirkhenfteueroretretung über Dranfandele Wahlen findet er 
ad) derjenigen über hutlche unbeanfandete fatt. 


sa. 
ei der Prüfung der Wahlen at deeinige Berteer, über deffen Wahl beraten wir, 
Bis nach erfoßger Mbftmnung ben Saat zu velofen. 

Die Lertreter, deren Zutaffung auf ben Veriht der Abteitungen benftnndet wird, wohnen 

ihungen &is’ nach Entfchibung über bie Oiltigeit ihrer Wahl nicht mehe bei 

se 

Nach Geebipter Prüfung der Vollmacten wählt die Lerfamnlung in geheimer Stimm 
urbung und Durd) abfotute Stimmenmehrheit ans ihrer Mitte einen Peifdeuten 

Stimmgetl, welhe einen Wabtoorfag enthalten, werden nicht gende; für wg 
ertföete Stmmgeit werben zur Beremng der Mehrheit weniftens als. ahgepehen 
Stimmen gef. 

Groibt fi bei der Abfimmung feine abfofute Stimmenmeheheit, fo wicd zu cine 
weiten Abfimmung geffitten, bei welir ur awifden den Beiden genüßlt werben dal, 
die bei der erteu Mbftimmung Die meifen Stinmen erhalten Han. haben mehr as zu 
Wtgtieber die geice velrio Ge, Dejichungauife fat mur ein Mitglied bie relativ hüdfe, 
imehr als eines aber die lee zfaio aucithäcte Stinmengaßt eraften, fo Finke die zul 
Wahl aus def allen fat 

Sind Sei der erflen Abfinmung nur och Mityieer in Vorfchag gelommen, von de 
jedes die Säfte der Stimmen at, jo entfridet unter ihnen jfert das 8. 

Bei der zweiten Wbftimmang entfeeidet die relative Stimmenmeheheit, bei gleicher 
Stimmenzaht das Los 

Dei der Wahl des Viepräfdenten und der Schriftführer effeheiet Die rfatine Stiumen 
meheeit, 

sa. 


Der Peäfdent und die Scheftfhrer nehmen see Sipe an befonderen Tifcen; alle 
übeigen Mitglieder nehmen ihre Pläpe pe Beflimumung einer fften Ordnung. 

Für die Mitpfeder und Bevollmäditigten des Exybilhifichen Drdinariats, die Mitglieder 
dus Satpoficien Oberfiftungsrates und die Beauftragten der Groerjopliden Stantsregieru 
werden Sefondere läpe vorbehalten, 





dieflben 

















su 
Der Präfdent macht über Yufechechaftung der Ordung im Gange der Beratung md 
in der Verfammbung Aberfaupt, udere über Beobachtung der Gefchäftsordunng 





KxzU, am 


Gr bewidig das Wort, bringt Die Anträge zur Abfmmung md {richt das Ergebnis 
der fpteren ans 

Cr vermitet den Vetehe der irhenfieneetetung 

x» 

Der Peüftent übt die Pair in den Mäumen der Srcenfenernerreung. Er tan die 
Gntfernung eingelner Zuförer anaebnen, wenn Befeduc) Seifen des Leials aber Der Wi 
iligung ober fnfiie die Nabe ber Verlommnbung Rären, 

Di fortbauenber Uncude fan der Präfdent den Sihungsfal men ofen 

sa. 

Wenn der Bräfent an Der Beratung teuehmen wi, fo fat er den Borf, an den 
Bigprfdenten ju Aero. 

©r fan den Vor, erft dann wirher übernehmen, wenn der Setrffnbe Gspenftand der 
Beratung erteigt iR 





der tirenbehöete 





sar. 
Die Mitgfieder uud Bevollmächtigten des Erzbifhflicien Oedinarits, Die Mitglieder des 
Satin Cberfftungsrates und Die Wertreler der Oroßfergopfihen Staatsregierung 
(Ari 8 des Oefees) And berechtigt, jter Cipung der Richenteuervertrehung Bekumohne, 
Sie müfen auf ihe Verlangen bei allen Verhandlungen und zu jeder Zeit Gedad) che 
Unterbrechung eines bereits begoimenen Vortrags) zum Mocte zugelffen erden, 
Vnen allein und den Verichterftattern des Ausfufes it es nette, gefehichene Neben 
abyuleen, 





sa 
An Ben der eften Zagung der Mirhenftnerereeung nad ber Reumahl und fobanı 
iewei am Stufe er fecneen Tagung wird ein aus mindeens fünf Mitgliedern bethenber 
Ausfguf dur) Watt wit relativer Stinmenmefehit Gef, welter 66 yum Shlufe der 
müchfen Tagung in Wirtonteit lebt 
Der Knsjcuß wällt nen Boripeden und die Berißterfitter für die eingetnen von 
isn Seratnen Dorfen 





sa 

Während Befer Ausfcruß belet, werden ihm Die für bie Hireenfeuervertreung Ieftimmten 
Vorlagen zunäft zur Lorberatung mitget 

Bu Bieem Behufe wich dere, fen niht eine Neimah der Sinhenfeneroecretunn 
Hattgefunden Sat, Die erforderlich fäcinenbe Zahl von Tagen vor dem Zufammentrit der 
feptren Dur) das Erpoifhölihe Orbinariat einberufen, 

Sf Grund feiner Beratung Reüt ber Ausfcuß an die Berfammfung Dur fine Bericht 
erftatter feine Ynräge 

Wit dem Ausfhuh teten die frhlichen und Raatlihen Verteter bei der Worberatung 
anfammen, fo oft 68 von ber einen ober andern Seite für motwenbig erachtet wird, 














ans XXX, 


Sin folher gemeinfafficher Sufammentritt mit den firhlichen Vertretern mu ftttfinden, 
he der Musfchuß eu Mntrag fit, welcher von dem der Nirhenbehörde abwedi 





so. 
Die ichenfeuerverteetung fan einen zum Wortrag gebrachten Enhonef nadhmals an deu 
Musfchuh, zueiknermeifen 
SL 
Die ircenfteuewerteetung ift beihfußfäßie, wenn 
1. fäntüice Mitglieder derfeiben einjetn ($ 30 Mbfap 2) gelben — und 
2. mehe als pi Dritte derfelben erfhienen find (Hrttel 10 des Gehen. 








Die gelabenen Mitglieder Fin zum Eefheinen verpflichtet 
dei wiederholten unenthuligtem Nichtefhrinen eitt Aubrofung duch den Bräfbenten 
cin, daf, der Musfhtuh aus der Verfammlung beantragt werden wire 

Be fernerem mentjchuligtem Nichterfceinen Mt durd) die Sinhenftnersertretung auf 
Mntrag des Präfbenten der Ausfeuß des füumigen Mitgliedes ausgujmerien ud Diff 
Cejapmann einpubernfen. 

Dem Erzeirhäfhen Drbinariat ft von Befen Mofnahmen fitens des Präfdenten 
Anzeige zu ertatten. 

sn 

Der Pröfdent fan in deingenben Füllen — vorbefatich der Nenntuisgehe an die 
Sichenfteuervertriung in den nücfler Chung — Urlaub erteilen. Sonft it zur Urlaubs 
ertelung wegelmöhig ein Wefötnh der Borfammlung erfoderlic, 

Wer wegen Kraft oder anderer unsermeiliher Findernife in einer Cipung nicht 
erfeinen Tan, Hat bievon dem Prifbenten Anzeige zu machen. Wenn cs fi um Die erte 
Sipung nach einer Reumahl Gandet, ift die Anzeige dem Eräbifhöflchen Orbinariat zu 
eflatten. 





si. 

Das Sthumerht fan von jeben Müglied der Kicheenervetretung nur in Perfon 
ausgeübt werten 

Die Wehe der Verfamnlung werden mit abjtuter Stinmeneehet gebt (it 10 
vs rich) 

Ergibt fh — unter Einretinung der Stimme des Präfdenten — weher für ua) wer 
iinen Antrag eine abflıte Stimmenmchehei, fo wich Die Abfimmung in der folgenden 
Sipung wieenfot 

Hat die geile Atmung Das glei Ergebnis, jo Hr Der ntra gefallen 











XKKIN. 





Sein Mitglied der Lerfammlung darf ohne Erlaubnis des Präfventen Spree. 

Niemand darf im Cpreihen unterbrochen werden, aufer im Falle des Orbmumpörufes 
fie des Rufes zur Sad. 

ein Mitglied darf ohne Elaubnis der Berfumlung mehr afs sueimal Äber denfelben 
Gegenftand pre. 

ss. 

Wenn cin Mitglied der Cinhenfteervertretung fc) perjönfiche Husflle irgend einer Art 
erlaubt oder Die Berbanblungen dur) Zeichen des Beiflls oder der Mifbilinung aber in 
anderer Weile et, jo wird es vom Pröfdenen, weru diefem nicht für den erfen ll eine 

safe Zureitweifung genigenb eräeint, zur Ordnung gerufen. 
Der Zureötgeviefene der zur Ordnung Gerufene farm zu jeiner Verteidigung das Wort 
Begehren, das ihm nicht erjagt werden darf 

Wer ih einem wiederholten Orbnungscuf niht fügt, ann dur) Beihtuh der Kichen- 
feuerertretung für die Daver der beieffeiben Sipung forgevefen werden. Meun dire 
Mafregel wiederhet gegen ein Mitglied zur Anwendung gefommen if, fo Tan basfebe aus 
der Werfamumlung Dune) Bejhtuß derelben ausgechfofen werden. In difem Falle it an 
Fine Stelle aldbald fein Grfahmann einguberufen (und zu verpfchten) 

Bein ein Mitglied ber Berfemmbung in feiner Mebe vom Chgenfand der Beratung 
abfepeef, fan «8 vom Prüfbenten zur Sache gerufen werden, 

Dei Begehren der Grgöiöfichen Bevollmächtigten, einen nad) $ 1 Abjap 2 der Aufyabe 
dee Verfommlung wicht entfpretenden Gegentand vom“der Crärterung onsgufchlchen, muf 
vom Beifienten eutfpraden werben 

Gegen dies Begehren der Erztifichen Bevolmächtigen feht deu Prüfidenten die 
Berufung an den Erobihof au. 














N 
Der Peiient FüL die Veraung für geftefen, wenn 
1. die Rienfieureeieug auf Hufe des Pröfdenten oder auf Antrag and den 
Shoe der arfamlung el, geben untereigtet ju fin mb feinen weiteren 
Wortrag mehr anfören zu wol (mob jd) ein Bliges Verhältnis im Gehör 
de für und ir einen Vorehfag Sprechen Mitglieder zu Deadten ii), oder 
2. menn fi fein Speer mehr mel, 


558. 
Unmittelbar vor der Mbftmmung Lönnen off bie Werteer ber Michens und ber Etats 
egierung und die Mitglieder des Hatholien Oberliftungsrates als die Verihterkatter zur 
Gehfeung der an He Berfomutung zu ißenden ragen mtmals das Bot when, 
Sea Bern 





10 NAXHIL, 


Ach je0s Mitgicd der Vrefomnlung Tan über die Fettellung der Frage fpreen unb 
die Entfheidung der Kinhefteuervertretung verlangen, 


ss. 
Die Yerufung auf die Togesorbrug uud auf die Gefhäftsorbnung, bie Frage, ob der 
eine oder andere Worfchfag zuerft zur Wbcimmung gebracht werben fol, gehen Jdereit der 
Hauptfrage vor und unterheeden deren Erörterung. 
Die Feage ob der Gegenfland zur Distuffon geeignet je und die Berbeferugsvoriäge 
onen vor der Hauptfage zur Abfimmung 


sw. 
träge müffen fEritid, anpegeigt und von mineftens bei Mitglicrn untergeidnet fein. 


soL 

Abänderungsuofhäge su einem Begenftenbe der Tagesordnung müfen dem Bröfdenten 
or der Sgrlnbung jriflch Abergeben werden. Cie men, am jur Berang zu gelangen, 
von mindetens zwei Wätgieern untere fen. 


son 
Die Afimumg über den der Beflußfefung unterbreitet Orgenftand gefickt nee 
mäig auf Namensaufeuf in alphebeifher Meibenfolge durd) die Worte „je" oder „ein“. 
Über die Abfimmung if eine namentlihe Aoffimmunpelifte zu führen 
Über Zwifhenfragen tanın —- fofen nicht ein Werl der anvefeuben Mitglicber nament 
Ge Abfiumung verlangt — dundh Aufehen oder Sipenbleiben, Emporbeben der Hände oder 
auf eine andere geeignete Wefe abpefinmt werben. Bei zweifelfofter Eutferibung wird das 
Grgebris der Abftimmung ducch Gegeuprobe jefgeftet, 








so. 
Das Ergebnis der Abfimmungen wird vom Präfienten fofort nad) Beendigung berielben 
Verfündet, 





so 
Am Stufe jeder Sipung befimmmt der Pröfbent den Tag, Die Etunde und die Tapes 
ebmung der näcften Eifung 

va hiergeen qelteub gemachte Wedenten werden, fen der Pride ihn nit ohne 
weiteres Folge gibt, von der Verfommlung euren. Der Yräfdent hat die Befugnis, ei 
sine dringenden Veranlaffung eine auferordentiche Sipung anjagen zu Ifen, 


ss 

Die Sipungsprtsole werden dur, die Schriftführer oder uner deren Wut nhooren; 
Senf ihren eere die Mbimmungölten unb frgen fie für Be nigen Fritihen Muse 
fetigungen der Befääfe der Brjamung, 








ASS, as 


Der erfamlung feht cs frei ur Borna der Oefhfe unter Aufht ud 
Serantwortictit dor Shffhter cn der ac Werfnen, hsfnere sup Scheer, 
Die wit Mitleder dr irenfenerereetung Fd, anf. 


s66. 

Das Peototel jeder Sihung wird baldmöglchft zur Ginfiht der Beteiligten aufnelent; 
einige Griunerungen Dagegen werben iu ber Verfomunlung gehört und nad) ührer Annahme 
in das Brofoofl ngeragen 

Die Peotfole werden vom Pröfenten und den Scheifführeen unteriehen. 

Über ie geheimen Sipungen werden Gefonbere Petoolle geführt. Die Berfumnluun 
ann ideen den Aufehluß der Protofole an Bienigen der fein Sipungen behtichen, 
Irdoc mu mit Sufhrmmung der Becele der Miccheneeierung beiehungeieife der Mitgicer 
des Statofihen Cherfiftungörates, falls dieje die geheimen Cihungen verlangt habe. 





Die von der Sienfenerertrehung gi 
Wräfdenten nud den Scheitführern brurfundeter Ysfertigung unter Aufcbuh einer Abfrift 
der Wftimmungstite dem Erybiöflihen Orkinarite alsbald eingereit 








so. 

Der Ergöifeio vertfndet Cie Befhlffe der Mirchenfteuervertretung nach erlangter Stoate- 
uud. ertefter ficjenebrigtetfiher Genehmigung zu Denfelden unter ausdridficher Beyuguadne 
auf Die Befctubfaifung dar Kirchenftenerpertretung. uf Yteag der Niechenbehörde erfegt 
u entfprehende Publiation feitens der Großkerzefichen Stontsergierung 


as2 


Ainge A. 


Wadf der weilihen Vertreter uud Erfahn 


ZRKUIT. 


Baptsejirke 


sur 





aner in die Katholifce 
firgenfteuervertretung. 


1. Wahlbegirt: Detonat Fegau und 


von Konfan, die Porrbejiete: Konftanz () md Reichenau 0) 
Delanate Mefkirh, Stohadı md 
von Aonfan Ye Biarebgirfe: Wilensbach, Böhringen, Martel 
fingen und Nadolfselt 
Delanat Ligen und 
von Mondan die Pforeiejide: Mflmannsdorf, Dettingen, 
Dingelsdorf, Lipeletten um Wollmatingen 
Tetonot Engen, Gelingen und 
von Vilingen die Piorrbeiele: Majen, Döggingen, Donau 
efchingen, Fürtenderg, Haufen u. 3, Heiden 
boten, Hondingen, Hüfingen, Mundelfingen, 
Meudingen, Piahren, Niebböhringen ud 
Sumpfohren, 
Tefunot Wenfadt und 
von Vilingen die Parebeiete: Bräuntingen, Dürrpeim, Grä- 
pen, Pammereifenbad, Bubertshofen 
incborf, Pfaffenweiler, Shönenbad, Tann 
Heim, Unterfirnad), rad), Villingen, Löhren- 
Bach und Wolterdingen, 
Detanate Stühlingen, Mlettgan und 
von Waldshut die Piarebeite: Wien, Berau, Virndorf, Bren 
den, Dogern, Burtweil, Hohjat, Krentingen, 
Suttingen, Nöpgenfhmipl, Unteratpfen, Bald 
tie, Waldshut ud Weilheim, 
vom Tetanat Waldshut die Parebeite: Bernau, Hörwiht, Hänner, 
Herrifhried, Hierbah, Höhenihmand, 
Wenzenjhwand, Niebermift, St. Bafien, 
Schlageten, Unteribach und Urbern 
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vom Detanat Wiefenlal die Parrbgirte: Beuggen, Eichfel, Herten, 
Rleinfaufenburg, Minfeln, Murg, Nol- 
Lingen, Oberfätingen, Dderfämörfadt, 
Sftingen, Rpeinfetden, Hidenbad), Sätingen, 
Todtmoos, Ballbad, Warmsad, Behr 
und Bohlen, 
Delonat Menenburg und 
von Wirfental die Pfarrbeicle: Brombacı, Häg, Höltftein, Inzr 
Tingen, Stein, eopoldshäße, Lörtad, She 
mau, Schopfheim, Stetten, Todlnan, Todt 
mauberg, Wieden ud Sell ii ® 
Detanat Brefach und 
er Beet ber egamten Pfarr St. Beten. 
Detanat Waldkird ud 
von Endingen die Pfarrbejete: ihtarren, Böpingen, Burtheim, 
Iehtingen, Kiedlinsbergen, Überbergen, 
Oberrotweit, Sasbadı md Schelingen. 
Dekanat Triberg und 
von Lahr die Varrbjite: Haslah, Müylendeh, Steinad, 
Weiler und Berjgenfeinah) 
vom Belonat Endingen die Piarrbjirle: Umoltern, Endingen, Forch« 
Heim, Oberhaufen, Riegel und Wyhl; 
vom Delonat Lahr die Pforchegirte: Witdorf, Ettenheim, Ertenpeim 
mänfter, Örafenhaufen, Herbolzheim, Kappel, 
Kippenfeim, Kürzel, Lahr, Mahlberg, 
Müncweier, Dttenhein, Brinzban, Reichen. 
dad), Rinpsheim, Kuft, Shuttern, Sutter: 
tal, Schweigdaufen, Seeldah, Sulz md 
Wigenfaht 
vom Delanat Lahr die Porrbejite: Bernhaupten, Diersburg, 
Gigessweier, Friefengeim, Hofweier, Ihen 
heim, Marlen, Mälten, Niederfhopfhein, 
Oberihopfheim, Oberweier, Schutterwald, 
Waltersmeier um Sunsweict; 
vom Petonat Offenburg die Partbejiete: Biberad, Durbach, Bengen- 
bad, Kehl, Nordrad, Oberharmersban, 
Ohlsbah, Ortenberg, Meier, Bein 
garten und Zelt aß. 
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14. Wahlkejit: vom Delanat Offenburg die Bfarrbejirfe: Aypenweier, Bohlsbadı, 


1“. 
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Bühl, Ebersweier, Griesheim, Lautens 
var, Weffelricd, Nufbadı, Übertich, 
Offenburg, Oppenau, Peterstal, Ur- 
Toffen und Windfchläg; 

von Detanat Olteromeir ie Worebjice: Erfah, Honan, Ouscad, 
Renden, Stadeldefen, Tiergarten, Um 
Ant Oberfich und Wagshurft 

von Delanot Oltersweier die Barcheinte: Achern, Kltfcmeier, BAHT, 
Fantenbah, Gomshurt, Großweier, 
Hägelspeim, Rappelrabet, Rapyel 
windet, Lauf, Mösbaf, Moos, Neujap, 
Oberadern, Ditenhöfen, Ottersmeier, 
Sasbad, Sasbahwalden, Schmwarzad, 
Söllingen, Stollofen, Ulm Amt Bühl, 
Ungsucft, Vimbuc, Balbulm und Weitenung 

vom Telanat Olersweier die Parebgiele: Bühlertal, Eifental, 
Herrenwies, Mfespeim," Reuweier, 
Ottersborf, Bittersborf, Sandweier, 
Sinzseim, Steinbad ud Wintersdarf; 

vom Delanat Gernsbadh die Pfarrhesirte: Baden (mit Badenfcheuern), 
Balg, Eherfeinburg, Hauencberfein, 
Sißtentat und Dos. 

vom Telanat Gerusbat) die Porchjite: Vietigpeim, Eiheshein, 
Forbai, Dagaenan, Oernsbad, Hürden, 
Ruppenpeim, Micelbad, Muggenkurm, 

derbähl, Dbermeier, Stigheim, 

Dttenau, Raftatt, Reidhental, Motenfels, 

Selbad, Steinmauern und Weifenbad. 














Detanat Eillingen, 
Detanat Mählhaufen und 
von Bradfal die Bfarrbejirte: Beuchfat (d, Büchenan, Heidels 
Heim, Helmsheim, Jöhlingen, Karlsvorf, Rente 
Hard, Obergrombad), Untergrombach, Weingarten 
und Wöfchbad, 
Detanat St. Kran; 
von Gencfal die Porrbepite: Bauerbad, Bretten, Bühid, 
Flehiugen, Fort, Neibsheim, Oberöwisheim, 
Sitiugen ud Ubftadt; 


ext 485 
don geidelberg die Pfarebiete: Leimen, Nublodh, Sandhaufen, 
Walldorf und Wirslad, 
21. Wahthegirt: Delanat Philippsbura; 
von Heidelberg die Boreheicte: Brühl, Briedeichsfeld, Blant- 
fadt, Scmwepingen ud Wicbbfingen; 
im die Vorrbejite: Ehingen, Wedarhaufen md 
Seaenheim. 
„vom Delonat Geideiberg die Parebjirte: Haubfduhsheim, Heidel 
berg (@), Meuengeim, Mohrbad und 
Bienefhaufen; 
vom Detanat Weinheim die Biorehagiele: Dofjenheim, Feudenheim, 
Heddesheim, Heiligtreugfleinad, dem 
dadı, Hobenfahfen, Auesheim, Laden 
burg, Eeutershaufen, Sandhofen, Schö 
van, Schriesheim, Waltfladt ud Weinheim. 
3. Defanate Waibdedl, Mosbach und 
von Heideberg die Pareheiee: Dilsherg, Redargemünd und 
Biejenbad. 
A Detonate Suchen, Waldürn und Arautpehm 
= Delanate Lauda und Conberbiofshein. 
0 Detanat Sreiburg-Stat. 


n Delanat Aarlsrahe-Sta. 


von Wı 





2 














Senert 
Unter den Bforebegiren fiid Die Begirle ter Parreien und ber Satin zu verftehen, 
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Bahlsejirke 
iur 


Wahl der geifligen Vertreter und Erjagmänner in die Kathatifce 
Kirenflenervertretung 


1. Wahegirt: Detanate Fonfany, Mfhird, Stachah und Lingen. 





25 Telmte Arge, Escn, Gehage, Stöhlgen and Wlhpn. 

3 Befonate Arafat, Met, Wedeut, Wfemal und Arabırt 

4. * Erzbifhöfliche Domkapitel, Prbir 1, Hachfäne in Freiburg, Borjteher des 
Weiferminans SI Pilr, 85 Torelgifhn Kanes und ds 
Gpmnefulfoitte in Sräburn; 

Detanate Srefach, Sreiburg-Stadt, Waldhird) und Endingen. 

3 Relante Kar, Oriberg und Mfiabur 

5 Petante Atome, Grmabad, Eiligen md Sarerabe-Suh. 

75 Delante Amähbefe, Gruhfal, Plippsur, Sl. Cem, Sedrbrg, Manni 
Su und heim 

8. € Defanate Waibfadt, Mosbach, FMrautheim, Muden, WMaldürn, Sande ud 


Aauberöifhofsein. 





XS a7 
Water 1 (u $ 20 Abja 3) 


Protokott 
af eines weichen Mitgliedes der Sathalien Kicheufenervrtetung und eines 
Sfagmanns Dur den engen Stiftungsrat 


Gefäehen zu Orafenfaufen den 11. Wär) 1908 
u Der zufolge des Musfeibens bes Crobihöflichen Orbineriats vom 1e 

13) auf Heute vormitten 1 Uhr anberaunten Sihung, zu weiher fämtlihe Mitglieder 
des fatfotihen Stiftungörats Grafenfaufen ud die gemähfteu) Mitgficber des tathaiehn 
Stiftungsrats Bifenberf faut anfigender Haut der dem Protaoll vom heutigen über die 
Wahl eines Mitgfedes der Satfolchen Kirhenfteurvertrehung anliegenden] >) Beurkundung 
einge veigeig mit der Bemertung eingeladen worden fd, dafı Die Wahl eined Wigliedes 
der Statholichen Sirhenfteurberrelung und eines Crfupmanues fe Drjes Mitglied den 
Gegentand der Zagesordnung Bilde, waren gegenwärtig: 











Der Vorftende: Poren Anton Sinnerman), 
Der Vürgermeier (08 Viefiültfe tatolihe Bemeineratamigih):Yofepp Chatter) 


Die gewäften Minider des Ctiftungerats Orafenhaufen: 
sis Huber, 
Mathias Maier u. f. m 
Die gewählten Mitglieder des Stftungsrats in Filil Birtendorfe) 
Konrad Bet, 
art Schmitt u. |. w. 
Der Shftungsattnar: Pauptlebrer Muguft Salyer als Protoolführer 
[er vom tathtihen Stiftungsrat ernannte Brottoljührer: Wertod Weih]) 


2 Mfg then ce Mh ehe hen: «je 
Hangiee e ae vr 1 ie ent Sa u. 
nenn Im and De mad 512 Map 3 un) 81 der Veen der Ne 
Ortung dr Snnaie u 1 vr 3. Rente 100 ben" Mt a He 
umertungs: Des dnptlummene gr fi De am Beder Kae upneenhe ak det Gegend, übe Se 
ir Beben Brio zu fie 1. Sei 33 
Mumertungs: Über Me Stetten Da Bochere wege B 15 Me 2. Cine Sera da We 
(ee fee ae Ware nt Bat 
Mnmertungs: Di sonen hehe Dre Samen I After alien une dan Sein, 
nee Bilden Im Enfungra de Mr wer Du Zemaber a dr Bag es uc 
enascas aeg dc bnd Bilde sn Ar. Beguge BL4 Ab 2 
Mamertanat; Der Eiane ai Kr De De in Sn cin Strgaisr ab ae rau bet Te 
I ckuben I. Be bepner leiter wi in Dr ge vom Einaie 
NE rn nr Siam wer dm Baht u een und Bea je Sag pad in 
ec nu onen 10% ” 








Anmertunnt 





Bergen 








Kumetuner 
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AUS Urtundsperfon if vom fathelifien Stiftungsrat‘) vor Beginn der Mahl dur, 

Sigungsbefchluh das Stiftungsratsmitgied Birgermeiter Schlaterer beftit worden 

Hierauf wucde die Wohl cines Wügliedes der Katfaifien Kircenfeuervertretung [eines 
Grjapmannes für das vom Wahlbezirt newählte Mitgfied der. Satholihen Sirdenteuer 
derietung]) eröfnet, nachdem die waherehtigten Stiftungseatsmitgieder durch Bertefung 
Bes$11 der Erzbhlichen Berorbmung vom 27. Degember 1999 in Der Faffung vom. Jul 1909, 
„die Organifation der Statfolihen Nichenfeuevertetung betrefenb“, des $ 3 Cingong und 
ie 1 der Berordnung vom 26. Nvennher 1890 „die Beftllung der Stiftungsräte u. |. m 
Geteefinb* und Des $ 2 der Wahlordnung für die Kaben zur Sireengeneinhwertretung vom 
12. Mai 1800 über Die Worfifte bezügih der Müßtbareit Belejet worden waren). 

Die gewähften Stftungscntswitgieer gaben iher Wahlgettl, die weder von verihieben“ 
farbigem Papier mod) font mit äuferen Seunpeidhen veriehen waren, verdedt‘) an den Bor 
Äenden ab, der fie uneröfnet in einem Gefähe jemmelte und bei dee Mlyabe jedes engem 
Zatels den Namen bes Abfrnmenben, wie jlg, in das Prototofl eintragen ch 

1. Mathias Maier 
2. Avis Huber 

3. art Scimibt 
& Konrad Bet 
5r.u.i.w. 

Min 10% Uhe 9) umede Durch Nefchluh des Stiftungsrats die Sammlung der Stimm 
jet gefffen und zu deren Gröfnung gfetten, indem der Borfißende jeden engen entfaltet 
Ad nach nuter Werlefung der Untunbserfon weiter wie, welche die Stmmgetel His yum 
Side des Wattgefdäfts aufbewahrt 

Der YBrotolführer trug den Namen eins jeden, auf den ein Borichag gefallen war, 
einmal in das Pretotof cin ud jegte Hinter den Namen die Zahl der auf ihn gefaeen 
Stimmen, wie folgt: 

1. Saufinane Wilgem Benzinger iv Bondorf 1, 2, 3, d 
Sandwict Friebe) Safer in Örafenhaunien 1, 2 

3. Brofeffor Hugo Bartt in Freiburg 1 

Fu gleicher Weife führte die Urtunbsperfon cine Gegenlite 
nmertsug 7: ne dm „St Re u im be Zee eb So 

E30 an dur We nd Mint do Shane da Aalr wäe enkant 
ee, 

Kamertana 5 lin ma 
be Sitte Kr ac Sig ea dat, wat hc ur gie Alam, 
cn, we br babe Shhungtimigehren fe me dena ine Ber 
ln ee Am a een Se a in, in 

Wemertung 0: Den Sorde Br 510 Mh 3 nie npeeeen Em ab 
Beet unge vom Shane pntnet. 

emertung u: Ba ma ir nalen Eenasuondnibe ie Ka, dcr Bam de Sie 
ti he ade Sace ung den Kr de Yan dr Stu arm Ban pi 
Paare 
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Tuch; Befehtuh des Cftungsrates wurden folgende Ctirumektel aus nadftehenden 
Gründen für ungätig erlärt: 


Zagegen wurden bie nacbejeiineten Stimmzettel, bezüglich deren fi Bebeufeu ergeben 
Hatte, aus folgenden Gründen dur) Beichtuß des Stiftungsrats für gültig eclärt 


Die vorbjefineten Stnumgetel, wegen deren einer Behluhfaffung des Stiftungsrat 
ewurft Gate, muchen in obiger Rüibenfolge mit fortlufeben Rammern verjefen und dem 
Broitol beige 
Die Yugeihnung über Namen ud Stnmenzaft im Protoffl wurde mit jener in der 
Gegenfife vergfigen und vidtig Gefunden 
Die Gefamtgabl der gewähften Mitglcer des Stftungsrats Dteägt in Orafenhaufn 6 








& Saßen ao mehe aß die Hälfte der Waßtseregtigten abgfinmt. 1) 

Mach der obigen Mufeihmung Hat die ahfolute Mehrheit der abgegehenen Stimmen 
erhatten %) und it jomit als Derteer (Grfobmane] 9) vorgefäfigen: 

Kaufmann Wilhelm Bnzinger in Bonntorf, 

(Sieden eiden mit gleiher Snmenzcht Borgefagenen 
und dat da fofort gegogne &os zu Gunfen des Teptecen 
entfienen nu it Den) als Veteee[Bxfopnanı)) vogeffngen } 

Hierauf wurben fäntlihe Wahl, mit Musnahıe ber oben beiten, wece hier 
Geigeefte Find, vernichtet 

Der gefamte Stiftungsrat ft mährend des ganzen Waftpeetfts vrfammelt geblichen. 
Der Borfipebe und die Uchunbsperfo Haben fit mührend Diefer Zeit meer gleifeitin noch 
in Abwefebeit des Protoolfibte aus dem Sipungejinmer entfernt; auch der Brust 
führer Hat das Zimmer nicht verlaffen, während der Torfpente ober Die Irfuibserfon 


Anmertang 11 Benni ak de hen ige Sim 
rungen St, De m 2 Wip a dam 
an Ay Wolfe übe Dr yec ac Gert umeang 1) Mofehänti 1 Sa 
ann nme a ac Ace abe Sanren aim bt 

Kumestung 1% de nu0 42 Rip 2 Bin ei Harte Bl Brenn wre meh mei Dice Minen 
ir ee Otemetee nQ epln ah ale Be pe Gängen Ye 

jeden ir Bentnbuer 1 Ben Sr fen Kein Sn Bienen 

Hari 2 Prince Rang ©) an) 83 u 6 eorte, 
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obwejenb war. Cchfifich wurde Die Gegenite vom Borfipeuden, der Urtubsyerlun ud 
dem Beotofolfüßeer untergeihnet und Diefem Protofole beigefügt 
Sbenfo wurde Biejes Yrottal, uadem 3 weleen morben war, von Dorfipenden, dr 
Urtunbsperon, einem weiteren Witgliede bes Stftungsrats und dem Proioolführer unterzeichnet 
Der taiholige Stiftungsrat 
Borfienber Bimmermann, Piarer 
Uetundsperjo: Stjatterer, Bürgermeifer. 
Stiftungsratsmitgli: Koncad Bert 
Wrotetolfühter: Hauptihrer Salyer, Stiftungsattar 








Mufter 2 (zu 819 Aofap 3) 


Hegentihe 

Bei der in der Heutigen Sipung des fatholichen Stiftungerats durd die gewählten 

Stitungseatsmitglieder vorgenommenen Waht eines Mitglieder Sntgofichen Nirchenftener 

vertreung [eines Grfafmannes für das vom Wabliefit gewählte Mitglied der Sathaiihn 
Srcjefteuerurtretung] Haben folgende die Gier Semerten Stimmenzahlen erhalten 


3.4 








1. Kaufmann Wilheln Bezinger in Yonndorf 1, 
2. Kandıict Friedrid) Raier in Orafenfaufen 1, 2 
3. Beofeffor Hugo Barth in Freilurg 1 


Grofenhaufen, den 11. März 1908 





Der fatotihe Stiftungerat: 
Borfender: Zimmermann, Pfarre 
Urtunbsperfon: Chatter, Witgernifer. 

Prriotoführer! Haupieher Salyer, Siftungsattuar 





Dita 8 Bar ne 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben u Rarlsruße, Mittwoch den 2, September 1008, 


ET 
Dee 100 een. - De bear wo Sfr af ie 
ie Senne Ser 

Be: dc Mizikeriomt bed Mroßteriogtiden Di 
Welten: ung de Werbung dab Rue Kaa berab: Ds Minihe 
OEERISE LED MnrErLara: Dr Aerung Der Gere ben, 























Gejeh. 
Te Won 18. Hagı 1008) 
Die Drtung des Staaähedars fr Dan Jahr 1000 Beteflnd- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Wit Zuftimmung Unferer getrenen Stände Gaben Wir befhfflen und verordnen, 


ie folgt: 
Artitel 1 
Der Agabejah für die Eiformenftener wich mit Wirkung vom 1. Janıar 1909 auf 
3 Moet 30 Wfennig von je 100 Mort Steueranfchlag fegefeht, Bei Cinfonmenflenera 
etägen von 200 Mark wird nur eine Etener von 2 Mark 64 Pfennig vom Hundert erhoben; 
ei Gintommenfteueraufhlägen von 25000 Mart wid mefe it der Cteuerfuß, nach Dorihrift 
des Hetitel 21 Wbfap 2 dos Cinfommenfteuergefehes zu erhühen 
Artitel 2 
Das Finanpminifterium it mit bem Bollyig beauftragt 


Wegeben zu Rarlsrube, ben 13. Yuguft 1908. 


Friedrid). 


Auf Seiner Rönigtichen Hoheit Hätten Befehl: 
Säeifelmeier, 
Weite um Senna 1 n 





von Dufh. Honfel. 


an AXAIY, 


Sieh. (Som 18. Magaft 1008) 
ie Dane on San of Hr life Sen 


Friedrid, von Gottes Guaden Großferzog von Baben, 
Herzog vom Zähringent. 

Mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände haben Wir beichlofen und verorbnen, 

wie folgt: 

Die an Hafbeamte Weiland Seiner töniglichen Hoheit bes Oraiberzags Friedrich I. vermilfigten 
eufonen im Öefamtbctg von 03780. 06} meta un pur m Die om 4000-4 60) 
it Mcung vom 20. Erylener 1007 und =- vorbei) gie Gefiiekung — I 
Süße von 29974 6 mit Wr. vom 10. Qull 1009 zur Sahung auf die Ciatstafe 
Aberunmen 


Gegeben zu Karlsruhe, den 13. Yuguft 1908. 


Friedrid). 


von orfdal. Hefe. Auf Seiner Rönigtihen Hoheit Hafen Beet: 
Söeffeimeier. 














Gefep, 
te (Dom 15. Mapa 1008) 
Das Hödfimah der algemenen Mirhenfener berflnb 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände faben Wir befffeflen und verorbnen, 
wie folgt: = 


Das Lanbesticchenftuergefep vom 20. November 1906. (Brfehes: und Verordnungsblatt 
Seite 768) wird dahin abgeänbert: 
Artitet 16, 
Die algemeine Kirdenfiuer dar, für ein Kutenderjahe einen und ein viertel Pfenin 
Vermögensfteuer und 30 Pfennig Einfommenftener wicht überftigen, 


xxx. 103 
s2 
An Mrtilel 16. des nömtichen Gefepes werben die Worte „dus Fnfarbwanzigfuiet 
erfpt bu Die Worte „mindeftens das Bierumpmangigfade" 
ss 
In der fatholiihen Kirche darf, für das Yahe 1909 die allgemeine Sirdentener auf 
sine Pfennig Bermögensfteuer und gmanpig Pfennig Eintemmenfteer egeept werde. 
sa 
Wiefes Gefeh tritt am 1. Yanıar 1909 in Kraft. 
Gegeben zu Badenweiler, den 15. Muguft 1908. 


Friedrich. 


von Dad, Auf Sue Anker Gap He 
von Noeder. 


Belanntmacdhung. 
Vom 19. Auguft 1908) 


Anderung der Popordnung für dab Beute Rec) Geteffen- 


Die zu dem Gefehe über das Poftorfen des Beutin Meihs om 28. Oftober 1871 
elafene und unterm 22. Wäcz 1900 (Grite ABOff. des Cefhes- md Bersrdnmgsblatts) 
belt gegebene Poltorönung vom 20. März 1940 hat dur Werarbnung des Herr Reichs 
tangecs vom 13. Muguft d. 9. einige Auberungen erfahren. Die Werorbnung wire nad 
fehend zur öfenhen Kenntnis gebradt 


Rartsruge, ben 19. Muguft 1908. 











Miniterium des Grofherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Wngelegenheiten. 
Im Muftage 

Kühn, Zu. 

BerlinW6B, den 13. Yuguft 1908, 


Änderung der Zoflordnung vom 20. März 1900. 
Die Poftordmung vom 20. Märg 1900 wird iu folgenden Buntten geändert und ergängt 
1.90 $3 „Kuhenfeite* if als zweiter Sap des %bf. u (inkerung vom 
10. Septeuber 1907) einzufpalten 


Er ARRIV. 


Shenfo tunen bei den gegen die Drufahentage zu Gefcernden. offen Karten ($ 8) 
auf dem Knfen Zeile Ver Vorberjeite gebrufte ober duch ein fonfiges means Berich 
Ftigungsverfahren Bergefelte Angaben jeder Urt angebrndt werden. 

2. Hinter $ 18 wird folgender neuer Paragraph eingefhaltet: 

$ 184. Boftprotef, 

H Die Pofwerwaltung Yaun Beaufttapt werden, Weifel zur ahlung vorpulegen. mid, 
wen ie Zahfung untereibt, Mroet mangels Zahfung nach, den Borkhriften der Mecfe 
oebmung zu erheben, Arsgefofen von der Proteftechehung duch die Bolt Tb 

a. Wedel über mehr als 800, 

db. Wedel in fremder Sprache, 

©. Wedel, Die auf eine nusländhe Mänzfote (autn, jofern der Asiteller Durd) den 

Gebrau des Wortes „efetin" oder eines äfnhen Iulapes die Zahlung in der im 
Weifel Genomnten Münforte aneorädtich Bft at, 

d. Wedel mit Notabefie er Ehrenatspt, 

©. Bedfe, Die unter Borlegung mehrerer Exemplare selben Wehfels oder unter Bor 

egung des Originals und eier Kopie zu proeftieren fd 

A Für Defe Aufträge ind before von der Poftverwatung bergefillte Formulare, zu 
Genugen, die von den Poftnftalten yum Meile von 5 &) für je 10 Std vertauft werden 
Der quitierte Wedel it deu Pofanftrape beisufügen; die Befügung mehrerer Wefel oder 
anderer Anlagen it nicht auf, 

Die Musfüllung der Formulare zu Bofproieftafträgen un der Huftrongeber ganz det 
teiweife durch Deut, mit der Schreibmafeine u [.w bewirfen (fen. 

m Der Aufteoggeber fat in den Auftrgeformnlar anpıgehen: 

ie Weaefunme in Neihemähcung unter Widerfolung der Marlene iu Budflaben; 

den Tag, am welchem nach dem Inhalte des Medhels dir Zahlung erfolgen, ki 
Weehn, Die auf Sick late, den Top, an dem ber Wehe vorgjeigt werden fl; 

den Namen und Wohnort ber Berfon, die Zahlung Leften fit; 

den Namen und Wohnort des Yuftrapnehers 

Stimmen dir Ungaben im Poftwuftcag über Die Wecfefuntme und den Zaptungstag mit 
den Mogaben des Wehels nicht überein, fo Find Die Angaben des Meets mafgebend 

Wenn auf dem Wehet eine Teilgaflung vermertt worden it, fo it in das Muftrapt 
loc ur der wo) wicht begabte Teil der Wefumme einzutragen 
Nr cin auf Sicht fauteuder Wedjel bereits vor Erteilung des Potuftegs zur Zahlun 
Dorgezigt worden, fo if As vom Muftraggeber anf der Micjeite des Auftragsformulare 
duch den Vermerf „der Wecfel MR vorgegint WOrden aM ....... (Tag ber Larzigun“ 
angegeben, 

Zu weiteren Angaben, insefonbere and) zn fhifichen Witilungen, darf Das Auftrag 
formular, das in den Händen der Pot verkribt, wicht Demapt werden, 
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1Y Der Auftraggeber fat den Poflauftrag unter verfafenem Umfälage fs an die 
Woftantlt zu enden, zu deren Legie der im ebfel anpegebene Zahtungsort geört, auch 
hwcnn die Berfon, Die Johlung een fol, nicht in dem im Weifel angegebenen Jahtunpsorte 
wohnt, 3. 8. mad Musftelung des ehe vergogen it Der Brief it mit der Maefe 
„Boftauftr mad)... (ame der Poftanfil) zu verfegen und nicht rüber als fieben 
Tage vor dem Sahlungeinge des Weifes einzulifen 

Über den Brief wird cin Gintieferungsfhein erteilt. 

Mehrere Poftaufträge Dürfen zu einer Sendung niit vereinigt werden. 


9 Die Eingiung der Weifefumme erfolgt oegen Worzigung des Poftaftrags md 
argen Aushändiguug des Wedel. Für Die Vorpeigung find Die Borichriften des $ 39 1 Ki v 
mafgebend. Ir De Werfelfumme geaht, To wird der Wofnftrag wie ein Teer zur 
Gelteingiehung befankelt. 

I die Zahlung der Meihlefumme wicht zu erlangen oder bleibt der Verf, den Bolt 
aufteng vorzugeigen, efogls, fo wird ber Poftauftcap bei der Poftnftaft 6is_ zum Stufe 
er Schoterientiunden des erften Werktage nach dem Sahfungsinge des Wehjels yur Ein 
Yfung bereit gehalten. folgt die Ginlfung auch Bis zu Diefe Zetpuntte wicht, fo wird 
der Wecfel mit dem Poftnftrng am zweiten Werlnge nad dem Sahlungstnge des Bleche 
ochwals zur Zahlung vorggeigt. Bleibt die zweite Worzegung oder der Werfud zu Dieer 
erfolglos, jo wird gegen Die im Paflauftrape Dgeichnete Perfon Proteft nad) ben Borriften 
der Wedfelocdnung erhoben 

Die Aufnahme des Protefes gefhicht bereits nach der eften Vorzigung, wer bei diefer 
Vorgeigung Die Zahlung ausdrüclich verweigert wird As Zublungsuerweigerung gilt nur 
die Grtlicung der Perjn, die Sahlung Leiten fo, oder ihres Wennlimähtinten. Cbenjo wird 
der Proet fon nad) der erften Worzeigung ober nach, dem eeen Werfudhe ber Borzigung 
echoten, wenn Die Peotetfeft mit m Tage der Vorzegung abltuft ober wenn Die Berfan, 
dir Safung teten ff, am Zablungöorte des Wehjels weher ein Gefdüfstoul nad sine 
Wohmung ha, ober mern Die Pofanfalt die Erhebung des Proifts nach der erften Wor 
zeigung aus einem anderen Grunde für erforderlich erachtet 

vu Der protficte Werft wird mit der Pratefuchunbe unter „Einfhreiben" an den 
Sutcaggeber uutee Cingiehung der Gebühren (ehe unter 8) und "der. ehon. entflunbenen 
Stenpeiten zurütgefand. 

Zahl ine vom Ausfeiler des Weijete nich Bgeduete Perf imerhtb der Bros 
ats Chrengahler die Weifelfunme jowie die Wroteiloen an den Poftproetbeamten, fo it 
der Wefel mt der Protfurtunde an den Girengffer ansgufändigen. Die gabe Weffel 
humme wird dem Yuftenggeber dur) Poftunweifung übermittelt, 


vi Solange der Poftaufteng mod) nicht cingelät ober folange noch nicht Brotft erben 
iocben if, fann der Mufttaggeer unter Worlegunm eines Doppels des ausefälten Bolt 
auftragsformulars nd unter dan fofigen Bedingungen des 833 deu Poftauftcag gurdziehen. 

















a6 w. 
vo Die Pofverwaltung haftet für die orbmungmähige Musführung eius den Wor- 
fieiten der Wbf, a Bis a eufpcerpenben Proteftanfrage gemäß; $ 4 des efees, beirffeib 
die Erleihterung des Mechfeprasfts von 30. Mai 1909 (leihe-Befephlat Site 321) Dieje 
Haftung begiunt mit dem Zeitpunkt, in wein der Poflauftrag bei der Poftanftalt eingeht, 
die den Protet zu erhehen ha, und ende, fobal der protefierte Wehfet nebft Penefturtunde 
je Weförerung an den Wufcaggeher gemäh Den Worfrifen ds bj. Yı eingelicfert worden if. 
BIS zum Cingange Des Parkaufrages bei Der Poftanfilt, die den Proteit zu erhehen 
at, haftet die Poftwerwaltung wir für eiren engefchriebenen Lie. Ian gleichen Umfange 
Hafer fie fir dem Beief mit dem protficeten Wehfe nehft Wetetuchunde, Jobald dieer 
Brief von der Potonfalt zur Beförderung an den Kuftraneber eingeliefert worden Ü 

Wird die Weifeffunme gezabt, fo haftet die Poflermltung für den einpogenen Wetrag 
wie für die auf Poftommeifungen enpephlt Beträge 

1x Werden dem unter 1 Gehen Formular zu Poftpeotetauträgen Wehe, die von 
der Brotefterhebung dur) die Poft ausgefchlofen Fud «", oder meheere Anlagen im beigegt, 
fo werben Biefe Aufträge, ohne da yofteiig eine Vorzigung Rainer, an nen Gerichts 
iticer, Notar u. fm. weitergegeben Das gleiche fan mit Pofprotefiufteägen aefhehen, 
ie erft am fen Tage der Protffeift bei der Yotanfalt eingehen, die ben rote zu 
erieben hat. 

Woftufträge, zu denen Forimfare der im $ 19, IM bepifeten Met verwankt worden 
ud, werden, fefern die Einffung wiht erflt, an einen Gecihtsuafgichr, Notar u. f. m 
ortergeben, auch wenn der Muftcappeber auf dem Formular vermerft Bat, daf der Prutet 
durch die Poft erhoben werden fl. 

Auf Poftoutcäge, die an einen Geeihtsnajicer, Notar u. |. w. weitergegeben worden 
Fb, frden die Worfcheften des € 18, 8% Mnmenbun, 

5 65 werben erhoben 

1. für den Poftauftsagebrif 30.55 

2. bei Sablung der Wechfelfumme hr Bir übermitctung des cünggogenen Betrags Die 
tarifmäßige Pofanvefungsgeüge ($ 20, 1); 

3. form die Zahlung der Wedfefumme nicht erfolgt: 
a. fr die Erhebung des Pofyratetes 














Bei Werfen Dis 300.M einfehiftid 1 
bei Wetiekn über 500 .d 1.450 3, 

b. für Die Müdfendung des proieierten Wechfels nehft Broteturtunde 30 &, 
im Detsr und Machbarortsuertehe ($ 37) EI 


Zur Zahtung, der Gebüfren fonie zur Erftttung ber nad den Candespefgen enfichenden 
Stempelfoten für bie Proteturkunde ft der Aufteogacber verpflichtet, 

Die Gebühr unter 1 it voramsgubegnhfen, Die Yoftunmeifungsgebühe (2) wird vor dem 
eingeogenen Betrag in Abzug gebradit. Die Gebühren unter 3 nebft den Lanbesgefelichen 
Stempeitoften werden bei überfenbung des protftieten Wechjes erfoben. 
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Die Weiterfenbung ds Poftanftrage an einen Geritsoficher, Notar u. f. m. erfolt 
ohne neuen Gebührenanfag. 

1 Die Vorfßriften difes Paragraphen finden auf Sehets, welehe proefiet werben 
otlen, finngemäfie Anmenbung. 


3. Abfpnitt II der Boftordnung erhält die Überigeift: 
Berfonenbeförermug mit den ordentlichen Pohten. 
1. Berfenenpofen. 
4 In $51 Abfag 1 ift zu fegen ftatt: „Die Meldung zur Reife mit ben nebent- 
ich Poftn ..... 
Die Meldung zur Meife mit den Perfonenpofen 
5. Hinter $ 62 if eingufhalten: 





2. Güter um Karielbofe. 
Regelung der Benupung. 


$ 625. Die Yerimmungen der 98 51 6is 62 finden auf Güter: und Rarriokpften, 
foweit mit ihnen Berfonen befördert werben, enfpreiende Anwendung 





3. Kampohfbre. 
Regelung ber Denupung. 
$ 02. 1 Die Meldung zur Mefe erilgt Bi dem Lanbrieficäger. Bifer eufeibet 
über Die Mitnahme der Neifenden. Babrffeine werben niht angegeben, 
2 Für die Feffehung Des Berfanengebs git die Befiramung des $ 54, 1. Inmireit 
eine Miheföcerung von efegepäd Aatıfinden har, wid für jede Qnbpotfuet feige! 
Gine Gebühr für die Beföcberung des Nefeepts wird nit erhoben. 





Worftehende Anderungen treten mit dem 1. Oktober 1908 in Strft 


Der Rechstanfe 
In Berteung 
rastte. 


aus AXXIV, 


Verordnung. 
(Com 25. Huyıf 1008) 


Die Anderung der Gercttsftenorbnung betrefenb 


Die Geridtteftenordnung vom 10. Ianuar 190) (efepes: ud erordnungsbltt 
Seite 207) in der Aura Die Werordrung vom 27. Juni 1906 (Gefepes« und Berordmungs 
Hlatt Seite 135) grönderten Zaflung wird geändert, mie folgt 

S 115 Wbjap 6 und 8179 Mbfap 1 6is 4 werben mit Wirkung vom 1. Zuli 1908 
ab aufgehoben 

Die Befimmungen des $ 179 Afap 5 bleiben 
Amvendung Finden fen 


Karfsrupe, deu 25. Mipuf 1908, 








ufolange aufrcit erfatten, ala fir neh 





Groöpergopfihes Winiterium der Yufig, des Kultus uud Unterrichts. 
In Verreung: 





ii, 
Sie, ie 
Berichtigung 
3 Schu am Ana, De kn em Meet en, sm I. Qt un 








dee Bart 






dc Anne du nähen Mike ar 
ve Snbsufhaittne je? pleer ne 2 Grah 
m cn Wrsgmarn gi 





kn. hemei 





Werag von Wall & Wege in Kran 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgepeien zu Karlsruhe, Donnerstag den 3. September 1908 














Gefeh. 
eh (om 22. Kuga 08) 
Die Erin 8 Berne der Sarfrahe beefen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befffofler md verordnen, 
ns folgt: 
Einziger Weritel 

I den Lanbfteafenverband werben aufgensunmen: 
1. mit Wing vom 1. Januar 1908 

a. die Meinbete Apenhehn-Surjad) mit wehtetiger Sulabriftuße als Lankftraße 

ir. 55; Untealtungslänge von ber Sridenmite 66 zur Einmündung in den 


gifcgen der Brücdenpufahet und dem Gemeinden Rabelburg Nedingen Tependen 
Ortöneg: 138,4 5 


db. die Moinbeüde bei Freudenberg mit Zufahrtftafe als Zubehör zur Lanbftrie 
Mr. 87. MittenbergWürzburg; Unterhaltungstänge des baden Veidenantils 
(iS zur Slufmite) fowie der Zufahrt 6i6 zur Einmändung in die Canbftrafe 
Ri. 87: 130,5 m; 
2. mit Wirlung vom 1. Iufi 1908: die Eifeubahnpufahrtßtrafe zur Station Eiyach als 
Zubehör zur Lantrafe Mr. 36, Unterfaltungslänge: 483,1 m. 
Gegeben zu Badenweiler, den 22. Yuguft 1908. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Ho 
von Bohnen. MS BA 


dc un Berrnanpa 06 ” 














ihften Befeh 


500 XXRV. 


Landesperrlie Verordnung. 
(Con 20. Huf 1008) 
Die Erihtung einer Wafer- md Strabenbaunpeion Poren ref 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Wir Haben auf ben unterkhrigften Antrag Unferes Minifterhums des Innern mıb 
nad) Anhörung Unferes Ctaatsminferiams sejhtafen und verordnen; wie fult: 


su 
58 wird cine weitere Waffe und Straßenhauinpefiion mit dem Cige in Pforzheim 
errichtet 
82 


Die nen errichtete Mafer- und Cteahenbauinfetion Morzbeim umfaht den Autsbeict 
Wforgfeim und vom Antebezirt Turlad, Die Gemarfungen Auecbad, Unteruutfctbad) mb 
Wlferingen. 

sa. 


Diefe Terordmung tritt wit dem 1. Oktober 1908 in Mirtfamtet 


sa 
Das Minifterium des Innern ft mit dem oluge Beonftengt 


Gracen zu Strnühnrn, den 26. Yupıf 1906 
Friedrich). 


Kauf Seiner Königlichen Hafeit Höhlen Befehl: 
von Bodman, von Nocder. 





Er eer 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


usgegeten zu Karlöruße, Samstag ben 12. September 1908. 


aba, 
be: ie Beupun Dr nakcher md Benin Bere Kar; Nie UnneHntigung et Eisehe 
a ehebz Se malt Afpbug 8 Bed wm 10 Bean 1674 Ar Se Kb enger Behemungen I 
Sifae zom 9. ne 19, 3 aid Sehen N Ken vn Klin Acc in ea bed; Se See 
Senne wen en Herchenc er Welse een Di Before au Bee Senat 























Gefep. 
Ki (Vom 2. Eon 1008) 
Die Benapung der netten nie entigen Waffe Stefrud- 
Friedrid), von Gottes Gnabden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Mir Aufimmang Unferer giruen Stände haben Wir Sefftsfin ud veroehen, 


nos fa: 
bi Wrtitel L. 


uber aus den in $ 40 des Wafergefeges vom 26, Zuni 1899 bezeithneten Gründen 
fan die Genehmigung zur Waflerbeuupung, Entoäfferung Jowie zur Errichtung, Anderung 
nd zum Betrieb Der dayı dienenden Anlagen au dann verfagt werden, wenn zu. Seforgen 
if, daf durch die Ausführung. des beaihtigten Unternehmens der Berufung des Waffers 
für ein anderes Unternehmen, das in erheblich Hüherem Mae den öfenlichen oder gemeine 
wiefeftlicen Interefen dienen wlcde, weentlihe Hinbernifle bereitet werden 

ine Enifhtichung des Besirförats, durch die Die Gmefmigung ans den in Mbjap 1 
Begeichneten Orönden verlag wird, bedarf der Zuftimmung des Minifterhuns des Innern, 

Artitei I. 
Diofes Gefep trie fpäeftens mit dem Schub des Fahees 1910 wieder aufer Kraft, 
Gegeben zu Mep, den 2, September 1908, 


Friedrid). 


don Boden. Auf Seiner Mani, Sek ben Ya 








ein ner Wroehingka 108 ” 





02 ASATI, 


Gefeh, 
(ben 2. Seiner 108) 
Die Wevlfärigug De Stntöbhraeeh ieh, 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

wit Sufmmung Unferer gerenen Erönde haben Wir fefhofen und veracbn, 
wie folgt: 

Arsitet 1 

Auf Regmung des Staats folen folgende normalfpurigen Rebenbahnen gemäß; den für 
ine gültigen Befnungen dr ifenbah bau u Seribsordnung gebaut un Getieen merken 

1. eine Betfegung Der Selena CberußfingenUnteruttingen na Meersburg; 

2. eine Wahn von Steak) Mber Omingen nad) Seitiugen; 

3. eine Yahı von Singen über Hilzingen nach Benren;, 

&. sine Yan von Offenburg über Sand und Wilfärt mad) Sort; 

5. Bahr von Tauberbiichofsheim nach Stömigheim. 
Artitet2 

Zus für die Mnlge der Yahıen und deren Jugehöcden erforderliche Gelände full der 
Staarsbnhnwermaltung vo den Detfigen Gmehben uneugefich zu Cigentum Aberniekt 
werden 

Wein in einzelnen Aalen Le Mufsengung ber Gefomtfften Für die Grunderwerbun 
ie finale Letungsübitit der Gemeinden überein, Io fan def irfür ein Yufub 
aus Gifenbahmmitteln gewährt werden. Die Feftjtellung der Höhe biejer Zufchitfie bleibt der 
Aegerung voran. 

Lei der im Yetifel 1 unter Ziffer 4 genannten Ba haben die beteiligten Gemeinden 
neben der Geländeftellung noch einen Barzuicuß von BANK) M für jedes Stilometer Baulänge 
der Bahn an die Eijenhahnfchuldentilgungskaffe zu entrichten. 

At de Ya der eigenen Mahnen dar ca Begonnen werben, wenn Me Grfllung Net 
vorftehenden Forderungen feitens der Beteiligten ficher geftellt ft. 

Artitet 

Das Muiferiun Unfere Panfes und der ausmrtigen Angelsgnfeten ft mit dem 
Vollzug des Gejefes beauftragt. 

Geben gu Meg, den 2. Septenber 100% 


Friedrid. 


von Maritalt Auf Seinör Königlichen Hofeit Häcfen Befet: 
von Roeder 








ein 
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Geeh. (Won 2. September 1006) 


Die titefe Mufbebung des Gefeen vom 19. Februor 1674 über Die Anderung enger Belkumungen 
de Gef vom 0. Diebe 160, ie vilhe Stelung der Rchen und Krhchen Were im Etat 
Bene 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
‚Herzog don Zähringen. 

Wit Zufinonung Unferer genen Stände faben Wir Gefffofen und verorbnen, 
ie folgt 
Einziger Artitet 
1. $ 165 des Gefehes vom 19. Februar 1874 über Die Anderung, einiger Beftimmungen 
des Sefepes nom 9. Oftober 1400, Bi eff Stellung der irhen und fclihen 
Vereine im Stone betreffend, erhält folgende Faflung: 
Geiiche, meice Fcihe Strafe oder Zuctmittel andren, verhüngen oder 
ertünben, um die Ausübung oder Rictansüsung fentlher Wahl oder Stimmeete 
in Seftimmter Nichtung herbeigufühten, werden wit Gefttrafen von 60.6is 600 , 
in fhwereren ober in tiderhoten Fällen mit Gelbftrfen 68 zu 1500 4 ober mit 
Gefängnis Dis zu einem Jahr befraf. 
2. Der 8 1bo des genannten Cefepes wid aufgehoben, 


Gegeben zu Mey, den 2, Srptember 1908 


Friedrid). 


von Tui, Sf Ser ren Su Haben Bl 
von Nocder, 


Geieh, 
Die Ditrie-Witwetafeberefend, 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen, 


Mit Zufimmung Unferer geireren Stände haben Wir befhteffen und verornen, 
ie folgt 


(Com 2. September 1005) 


Artitel 1 


Die felher geireunten Vermögen der eiben Saffen der Miitir-Wihventafe werben mit 
Wirtung vom 1. Januar 1908 am vereinigt 


50 axaVı 


Some der Ertrag Bees gemeinfatlihen Wermögens und die fonfigen Eimahmen der 

Micäe Bitwetafe zur Befreiung der Beulen beider Mafen und der jonfigen Yusgaben 

mich ausreichen, if Der fehlende Wetrap durch Entnahmen aus dem Nermägen der Sf 

und, fofeen ng, Dur) Zufiie aus den Mitten der algemeinen Statsvermltung gu baten. 
Dee Zufeife find jeweils duch) den Statsroranfelan feryufelen. 


Artitet a, 
Die Anvarifhaft cuf Ginterblicbenenerforgung ans der zeiten Safe wirb für ale 
diejenigen Mitärperjonen anfgchoben, deren Che nicht hen vor Wertünbung tiefes fees 
geictflen mordn if 
Artitel 3 
Die Verpflichtung zuc Jablung von Beträgen am die Militär Mihoenaffe wied für 
Bieeigen Wügiver der eften Rlafe, denen ein Ofentiderechliher Ann auf Hinter: 
iicbereverforgung Ieigfih gegenüber Kiefer Mae zuficht, mit Wirtung vom 1. Januar 1908 
augen 
Artitel 4 
Das Finangminiferium il mit dem Bolzup beauftragt 


Segeben zu Mep, den 2, Septeniber 1908, 


Friedrid. 


Senfel Sf Son Shin Hab en Bart: 
von Rasder. 


Geieh. 


(Com 2. September 1008) 
Den Weflengebraud) der Gefängisbeamen besffen 


Friedrich, von Gottes Onaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Ari Zufimmung Unferer geirumen Stine Saben Wir befhlfen md vrardne, 

wie fa: 
sı 

Die Beamten ud Kngeeltn der Eiofanalten fie bringen Ytögfängife, weht 
einer Strfontltstinein untefen, And Geha, Ai Muciung ihres Denen, bee 
Ber ümen im Qale der Stiche aufheben She (& 09 des eifeafiefkhude), von 
ühen Tienfuofen in folgenden Zälten Gebr) zu machen 

1. cm Öifngene Sandlmnpen Dmchen, Die den Zatetnd der Meter (6 122 

Stiefrafgeesuh) eaten; 








ANY. 


2. men ein rfangener einem Benmten in der reftmäigen Yusübung fines Ymtss 
tätich ober Dur) gefäfiche Ybrofung Yiberland etet oder, während er ih im 
Beige einer Waffe oder eines anberen gefäheichen Mertens heine, dc Yforerumg, 
den Gegenftand weggufegen, mühe Folge Lett; 

3. wenn cin Öefangener die Flucht errit; 

&oenn Unhefuge gevatfem in eine Gefangenenanftalt einbringen ober einbringen 
werfuchen er 06 unternehmen, einen Oefangenen aus ber Grfangenenanfalt oder der 
Gewalt des Veamten, unter Def Veouffihtigung, Legletung oder Benadtung er 
fe Kefinde, zu beferen. 

Die Beamten und Angeftlten der Feftungs-, Kr 
einer Steofanftltsdicetion wicht unerieben, def 
meifung des vorgefeten Dienfworftndes führen 

s2 

Won der Schußweffe darf mit Ausnahme des Falles, da cs fi um die Anehe eines 
unmiteloren Yngeifs auf die Yerfon Dani, ef nach erfaglfer Warnung und nur dann 
Ghrauch gemacht werben, wen die anberen zur Verfügung fiehenben Mittel zur Bredung 
des Witerfinds oder zur Verilfung der Flut ungreihend erfheinen 

ss 
Den Gefängnisbenmten fehen Pie u ihrer Unterfpung beigeopenen Perlonen glei 
Gegeben yu Mey, den 2. September 1908, 


Friedrich. 


von Zufh, if eier Abifien Hupe Ben Art: 
von Hocder, 















und jener Yntsgefänguiffe, welche 
ie Waffen mr auf ausbeiidiche Uns 








öcjeh. 
Geieh. (Bonn 2, Sepleuber 100%) 
Die Verficerung gegen Hapcfgaben Setefenb 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Vaden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zufimmng Unferer geireuen Stände haben Wir teen und verodnen, 


mas fat: 
Artitet 


Dem durch das Gefep vom IL. April 190, di Verficherung gegen Dagefchoden betreffen, 
errichteten Sagelrrfiherungefendo ft ans Stantömitteln der Weirag von TOO 6 in 


500 SAX VI, 


Zelbeteägen von je 140000 6 zuguführen, von wehen der erte im Staatvornflage für 
Die Jahee 1908 uud 1909, Ne weiteren je in den nudfolgeden Stetsnoranhfign vor« 
ufehen fin. 

Muherdem find für die obenbegeifnee Zeit im Ctootsvoranfhfage und zwar erfmals für 
Sie Jahre 1908 und 1909 für dijn Fonds pur Deftreitung Der ihm geeci obfegnden 
Musgateleftungen führe, nach dem voransfitlichen Bedarf zu bemeffende Anatiche Aufhüfe 
angufrde, 











Artitet 2, 
In $2 des Gefeges vom 11. April 1900, die Werfiherung gegen Hagelfcnden betreffend, 
ift im erften Mbjap tt „10 Beozent" zu fehen: „AO Pragent 








Artitet 3, 
Worftehende Anderung des $ 2 des Orjepes vom LI. Mpril 1000, die Verfiherung gegen 
Hapelfchaden beiefend, tritt am 1. Jamıar 1910 in Kraft 
Fir dos Jahr 1900 erhäht fi der von den Merfiherten nach $ 2 Abfap 1 des genannten 
efees zu Gejahlende Beitrag auf 25 Prozent bes im dirfem Fahr zu entrchtenden Netto 
prämienbetras. 





Gegeien zu Met, den 2. Sentemnber 1908, 


Friedrich. 


Seiner Aöniglichen Hafeit Hhften Befehl 
von Rocher 


von Bodnaı 
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Gefeßes- und Perordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Warlsruße, Beeitag den 18, September 1008, 
Fate. 


ef: DI. Dinigi sur Begabung von Utreten ud gr Aula dur Be Beck; Dir A 
Auen de Weretfentuice bee 
nung und Befanntmanungs &3 Minifieriums berQufig, Des Xultusundtt 
Rertuma Ser Birenaen: An Glen Sb Gel vn 1. Bde Li ale De I 
Berne Brad Da Mn ihertuma Deb Qnnor Da Kate br Aaluihtieen ba 

















Grfeh. 
Com 11. Ewtenter 1008) 
Die Sufönbigteit yur Beanbigung von Unterfhrften und zur Aufnahme von Briefen Setrefind 


Friedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Mit Zufimmung Unferer geienen Stönde Gaben Wir befleffen und verorduen, 
ie folgt: 
Hetitet 1 

Im Geunösuchousfübrungsgefeb vom 19. Juni 1899 (Befehes: und Verordnungsblatt 
Seite 278) in der durih Die Gehe vom 16. Xuguft 1900, die Unteilbareit der Gcandfüde 
Herefenb (Gefeped: und Berordnungsbfatt Seite 935), vom 8, Qu 1902, Die Bazite der 
Srundbuhämter betzfenb (fees: und Verordnungsblatt Site 179), und vom 13. Qui 1904, 
das Grundbuchwefen und die Amangsvolfteetung in Grunktäde betreffend (Beepes- und 
Berordnungsblatt Seite 205), befimmten Gaffung teten naditehende Anterungen ein: 

1. Dem zweiten Abjap des $ 3 wich folgende Beftimmung Hinzugefügt: 

Sie find auferdem zufändig, Unterfhiften ffentich zu Beloubigen. 

TI. Nach $ 3 wird eingefhoben: 








S8n 
Verlept ein Gemeindegeunbbuchbramter vorfägtid; ober faheläfig die ihm einem Pritten 
gegenäßer odfigende Amtspflicht, fo tift Dem Weeligten gegenüber die im Bürgerlichen 
Sefepbudh befimmte Berantmortiäeit an Stelle des Beamten die Gemeinde, in deren 
Dienft er fr 
Wera u Bernanakt 108. » 
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111. 8 24 ebäte folgende Gaflıng: 

Für die öffentliche Beglaubigung von Anträgen und fonfigen Ertlärungen iu den Fällen 
er 88.29, 30, 82 der Örmdbuhorbuung ift bei Mbmefeeit des Geumbbudibeamten der 
Grunbbudifsbeaute om Wohufip ober gemähnfigen Wufetkaisort des Yntragfeilers oder 
Bes Glärenden zuftändig, 

‚Hiervon ausgenommen find jdod) Urfunben, die zum Bebraudh auferhalb der Große 
Bergogtums befimt fnb, 

Im Stähle von mehe als 3000 Einoßneen, in welden fein Gemeinbegrunbbudiant 
Gefteßt, it der Grundbuchiffsbeamte am Hahafih oder ganöhnfihen Aufenthaltsort des Un 
tragftelers ober deb Grflärenben zue Öfenlihen Beglaubigung von Unterkhrften mit der 
Defräntung des Mbfapes 2 au dann zufänbig, mein cs fih migt um Grundbuch, 
Hasen Hanke 

Dertept der Grundbucfiisbeomte bei ber Unterfhritsbeglaubigung (Hbfap 1 und 3) 
Worfäich oder fühelffig Die ihm einem Beitten gegerüßer oblcgende Amtsvflicht, fo tif 
dem Beteiligen gegenüber die im Bürgerlichen Gejebud beilimmte Verantmorilicheit an Stelle 
des Beamten die Gemeinde, in deren Diet er Reft. 


Artitet 2. 

Das Gef vom 17. Juni 1899, die fecinilige Gerichtsbareit und das Notariat ber 

treffend (Gefeess und Verorbuungablat Site 249), in der durch bie Öefehe vom 17. Qui 1902, 

die mondelbaren Bezüge der Notare Geeeffenb (Beiees: und Verordnungskfatt Seite 183), 

nd vom 13. Juli 1004, das Grundbucnefen und die Bwangsoolftredung in Geunbfüde 

betreffend (Befges> und Berordnungsblatt Seite 205), gegebenen Brftalt (Kehtsplzeigele) 
Wied dafin geändert: 














ur Yufnahme von und Sihedproteen find nur Die Notare und die Geis 
ofieher zuftändig, 

ML. Die 98 37 und 73 werben aufgehen. 

Artitet 8. 

Dies Cafe tritt am 1. Oftoer 1908 in Sraft mit Ausnahme der in Mliel 2 vor“ 
gefeßenen Aufsebung des $ 73 des Nehtspafigegeiehes; diee Wellimmung til er am 
1. Sanıar 1009 in Kraft. 

Gegeben zu Rorlsruge, den 11. Seplember 1009 


Friedrid). 


von Dj, af Seiner Königin Debitel 
von Hoeder 
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ein (dom 11. Spider 108) 
Die Ainderg de Berehrferefeen Brfend 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen, 

Dit Sufimmung Unferer geienen Stände Haben Wir helfen und verorbnen, 
wos folgt: 

Artitel 

Das Gefep vom 6. Mai 1899, bie Befeuerung Des Grunfildsverehes (Verehrsteuer) 
Setejend (Beichet> und Bervednungsbfatt Seite 133), erlibe die nacfichenben Anderungen 

1. 8 1 erhäl folgende Foffung: 

„Der Verteräfeuer unterliegt: 

a. Die Grmerbung, des Eigentums an einem im Großhergoghum gelegenen Geundfit 
durch Zufhlap in einer Zwangövertigerung; 

b. die Ermerbung deb Eigentums aber eines Aufpruchs auf Übretragung des Eigentums 
ober des Mes ans dem Meifgebot am einem im Großherzogtum geegenen Grund» 
it Durch entgeftiches Rechtgefät. 

Der Befuerung unterliegen au die Berteäge, Duck) welhe jemand vom igentüner 
ine Grundftcs ober von demjenigen, melhem cn Mafpeuch auf Übertragung des Eigentums 
am einem folen guet, ermächtigt wie, Daß Grub ganz oder tilmeile auf. eigene 
Reiunng zu veräußern. 

Die Erfenerung wird niht dabur ausgefhlefen, daß en fuerplihtiges Nhtsgefitft 
durch ein anderes Mehtsgefhäft verbet wird." 

8.82 enbäle folgende Faflung: 

„A Grunbfiide im Sinne diefes Befees gelten au) das Bergmerseigentum, das 
Geötaucet, die Brunddienfirtiten und die an ben Grundfliden der Murgiifericeft 
eftehenben verrbichen und übertrogbaren Nufungöreite (Watdrete)” 

3. 8.3 erhät folgende Faflung: 

al. Die Steuerpflicht wit ein 

1. beim Erwerb in einer Smangeverfigerung mit dem Zufhtng; 
2. beim Emoerb durch enigltihes Mehtögeihüft oder im Fa des $ 1 Yhlab 2, 

1. [obald das Neitsgeäft retgiig ageftffen iR; 

d. wenn das Heihtögefjt Der vorgeehriebenen Form eemanget, fobald Hnfhtich 
des Segeftanbes des Grmecbs die Reitsänbermng ober eine Vormerlung oder 
ein Wderfprut jyugunten des Erwecbers zum Örundbudh eingetragen much 

Wird ein Grundfiid ei Aufeinanderfoge mehrerer Ermerbungögefhäfte 

($ 1) vom erfen Veräuferer an Den Lgtn Erwerber aufglaffn, jo werden 

Bee Sen nu don Arch, en fe er Foren 
cm ermangeln. 
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Die Cinteagung einer Vormertang aber eines Wiberfpruct begeiindet 
eine Steerpficht dann nit, wenn A) aus ber eiftneiligen Berfügung ober 
der Einteapsbewiligung, auf Grund deren die Eintragung erfolgt ih, ergit, 
daß die Eintragung nicht auf einem ftenerpfihtigen Erwerb beruft, 

1. Zi einen und Denfelben feuerpflicigen Erwerb des nämtihen Erwerbers Tom 
die Steuer mr einmal zum Aufap, au wenn mehrere Nedtsate, die nach vor: 
Hehenden Beftimmungen den Einrit der Steuerpflicht Segcünben, aufeinander folgen. 

AU. Die Steuerbehörde fon mit dem Ynfap der Steur Hs zum Gitett der Medis» 
ünderung sumastn.“ 

4.820 Mofop 1 exfäft flgebe Fang: 

„Der Steuerpflichtige ft in den Fällen ds $ 31 2a verpflichtet, der Siteuerbeörbe 
innerhalb zwei Moden nad; Errihtung der notarielen Urkunde eine. beglaubigte Wcheift 
erfelben vorzulegen, Won formlofen Berirägen über die Abtretung eined Wnpruche auf 
Übertragung eines Grunbftids Hat ber Erwerber ber Steuerbehörbe unter Mngabe der 
weentichen Veftimungen inuechalb ber gleihen Frift Anzeige zu erflatten.“ 

5. Der Eingang von $ 21 iR, wie folgt, au fallen 

er Grmerber, der Veräuberer und Die font beim Msictuß eins Aeerpflchtien 

Geigäfts beteiligten Berjonen Fb verpflichtet‘, 

5532 Mbfap 1 erhät folgende Baffung: 

‚Die Borfärften der $$ 28--Bt fnden entfpreende Anmenbung, wenn aus bn baflst 
Geeideten Griuben Die im Grunbbud) Giufchtich des Örgenflunbes des Erwerbs eingetragene 
Wormertung oder der Witeriprud) wieder glöfft oder das Nehtegeidäft ($ 31 2a) wid 
gängig gemacht wie“, 

7.836 erhält folgenden Abfop 2 

„Öpyaeten, Orund- oder Rentenejuden, die nach be Ynorbmung ber Qwangöoerteigerung 
ingeagen ber auf den Grtcer ober Defen Chefenu übertragen worden find, Beben aufer 
Barrai.“ 

8. In 838 ft anflle von „83 Bier Zu“ zu fehen: „S 31 20% 

Aetitet 1 

Diefes Gef tritt mit feiner Berlündung in Serft. Vor difem Zeitpunft abalfffne 
euigeltie Wecnögefdäfte werden wach den bisherigen Worfcrften Sefandet. Der nrur 
Abfap 2 des $ 36 Andet erit bei Smangevertigerungen Azenbung, die nad Berkünbung 


ces Ges angoränet worben fin 
ze ’ Artitet IN. 


Die Minfterien ber Finangen und der Qufi fd mit dem Sollyug diees Orfees beauftragt 
Gegeben zu Karlsruhe, den 11. September 1908, 


Friedrich). 


Haufe Auf Seiner Königlichen Hofeit Höfen Bee 
von Roeder. 
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Berorduung. 
(&om 12. Erpiember 100) 
Den Wong des Gefpeb vor: 1. Zetember 1008 über bie Hdnberung Des Verfehröfeneeehes Steffen 


Zum Lolzug des Geis vom 11. Srpiember 1908, bie Wänberung bes Wertersflener: 
gerpes betreffend — Gefehes: und Weroednungsbtatt Seite 509 -— wird die Berorbnung von 
19. Februar 1900, ben Wollug de Gefee® über die Beteuerung des Grundfildsoertees 
(Werteprfiener) vom €. Mai 1899 Betrefend, mit jfotiger Wirkung, wie folgt, geben; 

1. 81 Abfap 1 erhäle folgende Fang 

ner Gegenftand der Werfeheöbeteuerung iR in $ 1 es Gefees dargelegt. Bo in Bier 
Werordmung von einem Erwerb von Grumdfiden bie Rebe if, find Sirruner fünttide in $ 1 
des Geiebes ale feuerplihtig bepidmeten Hettsgehfte über ein Grundfiid der über ein 
in 8.2 des Ofehes begethueeß Wehe zu verihen.* 

2. Dem $ 2 wird in Mbfap 1 folgender zweite Sap beigefünt: 

ie der Erwerb eines Anjprue auf Übertragung des Eigentums an einem Grandfiit 
it au der Erwerb ber Befugnis, ein Grunbfiit auf eigene Schwung zu veräußern, zu 
Behandeln (jogenamnte Anbanbgake)." 

3. Der $ 2 erhält folgenden neuen Asjap 3: 

„af ein Neitögefdäft mach der Faflıng der Darüber aufgenommenen Urfunde nicht 
Aeuerbar, iR aber Grund zur Munahıe vorhanben, dab Die Werkragperjonen das Nass 
geföäft mur yum Schein fo abgefjtoffen Haben, während fe in Wahrheit ein feuerpfittiges 
eötegefhäft abfätihen wollen, fo unterliegt das berbedte Metsgei it der Befteuerung." 

4.55 erbält folgende Faflan 

„1. Beim Enverbe von Grunbfiden durch entgetfiches Hedtspeidäft ($ 1 Abfah 1) 
Funden” die Steuerfetfepung alebald nach dem resgältigen Abfchlup bes Nectsgeihäfts fat, 
Dies gilt au dann, mern dad Retsgeäft unter einer Bedingung, vorgenommen aber 
feier ft, ofen mid gemäß $ 6 Mbjap 2 die Steuerfeichung auigeicoben wir 

2. Emgetihe Rehtögefdähte, duch welhe jemand vom Eigentümer einen Anipruch auf 
Übertragung 26 Gigentums an einem Örunbfte enmiebt oder Durch welche jemand von ißm 
das ect erwirbt, ein Grunbftid auf eigene Rechnung zu beräufern, find mu veitgntig, 
men fie otarifl beuetunbet fd. Die Abtretung eines Wuipruds auf Übertragung des 
Sigentums ober des Reit aus dem Meilgebot Durcj den Anfpruchsberehtigten an einen 
dritten Grwerher bedarf Dagegen feiner Form. Mai) den gleichen Grunbfäen iR die Mectd: 
giltgfeit von feuerpflihtigen Nechtögeicäften, Die Durch ein anderes Nehtögeidäft verbedt 
Find, zu Seueteien, 

3. Wenn ein den Formvorfhiften entprehendeb Wecisgefift nicht vortrgt, fo findet 
ie Gieerfeffepung alsbald nach Einteagung der Mechtsönderung oder einer Vormerkung 
oder einea Wberfpruche zugunfen de® Gewerber® zum Grundbud) fat. 

4. Bein fich aufähich der Auflaflung eines Orundfiüs ergibt, da nicht cin Erwerbungss 
geihäht zwilcen dem Weräuferer ud dem Erwerber vorliegt, fordern dal mehrere, wenn 
andy mar. formofe Beräußerungsgefhäfte dapmihen fegen, Dir Dur bie Wufafung erfi 
eben, fo if jedes difer Biifengefäfte Meuerplihtig. Der wahre Saderfalt ft 
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erfordrtißenfils dur) Befragen Der Beeilgten ($ 90) Haryufelen. Auf Biefem Mage it 
&8 au) möglich, be Beräuberungs; ober Erwerbungsangebot, Die beufs Wermeibung der 
Befeuerung wicht Femlich angenommen worden ind und deshalb als giftige Wehtsgeidähe 
müßt angefehen werden. Lnnen, wähend. in Mahcheit ein formlofes Erwerkungsgefäl 
geihfoffen war und durch die nacfelgende Wufloffung auch eefült wurde, nachträglich der 
Befeuerung zu unterwerfen 

5. Somit die Steuer nad) den 
Berfon von einer andern fihon 
eRfehung nicht at." 

5.8.6 wird, wie folgt, gefaht: 

al. Das Grundbucamt fomn auf Anfuchen des Erwerbers mit der Feffehung der Eicuer 
is auf weiteres, fätefen® aber 68 zum Cinteitt Der Nechtöönderung zumarten. 

2. Bon dieer Befugeis fol dos Grmdbuchmt inshefondere Dann Gebraud) mad, 
wenn dem Lalyug Des entgeltiäen Erwerbungspeiäüftt Durch Eintragung der Nectsänderung 
eich ober ttjöchtiche Sinberniie engegenftchn, 3. 8. wegen Streitgriten über ben Bokyug 
des Wefäfte und dergleichen. Wenn die Wietfamteit des Gejdäfts von dem Eintritt einer 
aufihiebenden Bedingung oder von der Suftimmung eines Deiten abhängig gemacht if, it 
Bis yum Gintrtt der Bedingung oder 6iß zur Erteilung der Zuftimmung Muffihub zu gewähren, 

ongunefmen if, da, die MWirtfomteit ds Nehtsgeigäfis nad dem Willen der Bareen 
auch wirlich von dem Gintitt der Bedingung ober der Erteilung der Zuftimmnung abhängi 
fein ft, fo 3. ®. wenn ein fee Nectögefdäft für cine Gemeinde vorbeallih der Gench- 
migung des Wirgerausfufes abgeäfofn wird und die Stenerfrifeit nad $ 33 Sfr 2 
Bes Geis nicht begrinet if. It jedoch anpumehmen, DaB Die Bebingung oder der. La 
eha der Zufliumung in Der Wbficht der Umgehung oder Berzägerung der Steuerentrihtung 
Beigefügt if, wie dies 3. 8. regelmäßig der Fal fein wird, wenn ein Spetultionsgeidält 
von Der Genehmigung der Gpefron einer Partei oder von der Öenefmigung eines an der 
Spetutation Beteiligen abhängig gemadıt it, iR der Auflhub zu verfage. 

3. Ein Muffhub der Creerfetfhung {überhaupt mit zu Bemiligen ober ein Denis 
Geitigter aucädsugiehen, fobald das Grunbbuchamt die Überzeugung geinut, Da der Walyug 
des Erwerbungsgefgäft Durch Eintragung Der Neftsänberung in der Mbfiht der Umgehung 
ober Berögerung der Steerenteitung unelafen wird. Insbefonbere it cin Mufihub kei 
Spetuloionögeihften regelmäßig zu verjagen; au iR bie Geffepung der Steuer alsbald zu 
Bewirten, wenn die Übergabe des ermorbenen Grwdfläds ganz oder deitwmeile vljogen ii 
ober wenn bei Steitigeiten über ad Erwerbuugsgeihäft der gerichtliche Mustrag der Sad 
unterbeib oder ein Gierüber anfängiger Rehtftet längere Zeit Berubt oder von ben Beteiligen 
(Ai Geteieen wird. Cine Weüfung, ob der bewiligte Muffeub zurädsiichen if, dat and 
einguretn, wenn Biefer gunäcft fr Die Beteuerung bes engetficen Retsgeüfts hai, 
wurde und per zur Sicherung des Anfpruchs nuf Rehtsübertragung eine Wormertung oder 
ein Wiberfpruch zugunfen des Enwerbers zum Grundbuch eingelragen wird 

4 Wenn gemäß, bla 2 diees Paragraphen is zum Eintrkt einer auffiebeben 
Bedingung ober ber Erteilung ber Zuftimmung eines Driten Mufjcub mit der Steuerffe 





orfefenden Beflimmugen für ben gfeihen Erwerb einer 
mat. fetgefeßt worden iR, findet eine nohalige Steue« 
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Hebung bemiligt worden md au) fein Anlaß gepeben if, die Huffdubsbenillinung gemäß 
Abfat 3 suckdäugiehen, fo it von der Steuerfefegung Danerab abyufehen, fobald die Ber 
Bingung auefält oder Die Suftimmung verfagt wirb 

6. Dem Abfap 2 dee $ 7 wird folgender weitere Sap beigefügt: 

„On den Gällen des 86 Mbfap 4 if in der Huffhubölie zu bemerten, dof eine Steuer 
ie in Anja zu Iommen at.“ 

7. 817 erhätt folgende Fafung: 

„Beim Erwerb eines Grundflüds duch entgetices Rehisgefitft ($ 1 Mbfop 1) it der 
Crwerber verpflichtet, dem zur Fetfepung der Derfeheöftener zutänbigen Grundöuchamt von 
dem Grmech innerhalb 2 Boden Unpeige zu erfiaten. Dabei if eine beglaubigte Mbfrift 
de® noariflen Becirage vorzulegen; ift ein folder nicht errictet und auch ur Giligeit 
der Erwerbung nicht erforeeich ($ 5 Mbjap 2), jo find Die wejetlihen Bertragsbefimmungen 
anzngeben. Die Ynzeige fan bei dem ol Grundbuchamt zuftändigen Notar auch auberhalb 
des Cipes der Grundbudomts erfatet werben.“ 

8. In $ 19 Mbfah 1 werben die Ziffen 1 und 2 gefciden und bie Ziffen 3 bis 6 
erfatten die Beyeicmung 1 bis d 

9. 9m 9.22 werben die Worte „9 3 Ziffer 2a* erfept Dun: „$ 3 I 26°. 

10. In $ 23 Mbfoh 1 werben Hinter den erften Sape folgende Süpe eingeht: 

„Bon der Witeilung older Auszäge tan nur dan abgefeen werden, wenn die Air 
maßıme eines der Wertebräiener unteriegenben Gefeäfts väig anögefofen it. Auch der 
Mftand, daß einem Beteiligten auf Antrag eine Wusferigung der Urkunde zur Derbee 
führung des Gennböuheintrags ausgefänbigt wird, resfetigt mit Be Unterlafung ber 
Benachrichtigung. Cine foldhe Mitteilung it namentlich aut) bei Becträgen über die fogenaunte 
Anbondgabe, Gei Mbtretung deb Unipruchd auf Übertragung des Eigentums oder ded Red 
aus. dem Mefigebot, fonie bei eineitigen Berduferungs und Erwerbungsangehoten (re 
slide 8 5 Abfap 4) und deren nachträglich Beurfundeter Annafıne zu machen. Diefe Wit 
feitung bat fpäetens gleichgeitig mit der Befändigung der Wusfetigung an die Beteiigten 
an erfalgen, 

Sodann wird aus dem zweiten Sap von $ 23 Abfah 1 ei yeiter Abfap. mit den Gin« 
gangsworten: „Die in Afap 1 bejeneten Huszüge u. |. m.“ geiler und diem zweiten 
Wbfap Geiefügt: „Stat! bes Ausguge Tann, wo cs swedmäiger erkint, eine Wbfehrift der 
Urtunde berfendet werben." 

Der Gierige Mbfap 2 des $ 23 wird Mbjap 3 

11. 8 24 wirb geftiden 

12. In $ 29 Mbjap I werben die Worte „(Beräußerungsoecht, Werfügungsbelceänt 
geticen 

13. Mn tee des $ 80 fit folgende BeRimmung: 

„9m allen Filen der Steuerpfüdt fünnen aufer dem Erwerher, foeit «& dem Grunde 
Sudamt erforderlich eriheint, au) der Werduferer ober bie foft beim Mbjhtuß eines fuer« 
ofihigen Gefhfts beteiligen Perfonen — hei Vermeiben ber Mafeegefn de $ 28 Mbjap 2 — 
gun Xustunft veranfaft werben. Dies gilt au, inebefonbee Dann, wenn Verdacht eek, 
daß duch ein Siheingeiäft ein flnerpflichtiges Rehtsgefetft verbedt wird." 
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14. Dem $ 31 wird folgender Mbfop 3 Beinefügt: 

„3 Bei der Mnbonbgabe ($ 2 Afap 1 Sap 2) it — orbefnhtich des $ 3 — der 
Breis, den der Veräuferer für ch im Wertrage auebebungen Sat, ber Steuerberechnung 
gugrunbeäulgen. If in einem jolhen Bertrage dem Anfonbuehmer nicht ber ganze bei Der 
Weiteroerduberung zu erileude Mehrerlös, fondern nur ein Geflimmter Zeil besfelben über» 
fafen, fo wird er wie ein Erwerber dr6 Mieigentums zu dem Until, mit bem er am Mehr: 
erlöe Geeifigt it, Gehanbet.“ 

15. Der dritte Mbfah des $ 39 wird pehriden 


Karlsrude, den 12. Scplember 1908, 








Groöferzogiches Mniterium Groferzogtiges Minifeium 
der Juftz, de ultus und Unterricht. der Finangen 
von Saft, Hafell. Utric. 
Belannimadung. 


(om 1. Soptanber 1006) 
Die Veirte der Autoripefionen Ktrefend- 


Nachdem durch Mlechäfte Stoatsminifteriab-Entfichung vom 26. Mugaf d. 3. Rr. 900 
in Abänderung der lonbesterrliien Verordnung nom 26. Oftober 1878, Die Organifation 
der Sulturbchörden betreffend (Beiepesr und erorbmungsötatt Seite 193) fomie der Here 
Bächften Stoateminifteci-Enichiehungen vom 20. April 1986 (Befees- und Berordnumgs: 
Statt Seite 190) und vom 18. Jul 1806 (Örfepes« md Verordnungsblatt Seite 223) Sefimmt 
worden if, dahı mit Wirkung vom 1. Oftober d. 9. den neun Kultuirfpetionen Konftng, 
Watdeput, Donauefingen, Freiburg, Offenburg, Naclerube, Hedelberg, Mostadı und Taube 
Silhofebeim ein gehter Rulturbegir, für ben eine Rufturinfpeftion mit dem Sihe in Lörrach 
u errichten it, Gingueee, Sehen wir uns aufgrund das $ 4 Abjap 2 der Lanbeskerfihen 
Verorömng vom 17. Yuli 1877, die Organialion ber Sanbestulturbehörben unb des Lundes: 
ermefungsmefens etrfiend (ee und Werorbnungsstatt Ste 145) und des $ 4 Map 1 
Ber onbesherlihen Verordnung vom 25. Otter 1875, Die Organfatian Der Kultuchehären 
Geteffend (eees» und Werorbnungshiatt Seite 199) veraulßt, in Abänderung unferer 
Betonntmacjungen vom 24. April BR (Befehesr und Bersrhmungekiet Crite 139) und 
dom 25. Eepiember 1908 (Befees- und Berordmunpeblatt Seite 174) zu Geflmmen, da 
die Kulturinipeltion Waldshut die Antebezite Bonndorf, Woldegut, Sädingen mb 
St. Bioien und die Multueinpetion Lörrach die Aıtsbepicke Schönen, Scopfbeim, rad) 
und Mülheim umfaht. 

Worlsruße, ben 1. Eeptember 1908. 

Grofgerogficgs Minfteium des Innern 
3 
Nike Dr. Gedh. 


Brad nd Beig or Mai Bogen ie 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
fir da8 Großherzogtum Baden. 


Seytember 1908. 








Ausgegeben zu Rarlsrufe, Greitog den 25 
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Grich. 


(Wo 15. Eoener 1006) 


Die Anderung des Fareehes belfient 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beichlofien und verordnen, mas folgt: 
Artitet 
Am Forts vom 15, Kvenber 1693 it uch $ 18 folgende Being einst 


s 18a 

Fir die Eutlaffung der Walhäter der unter der Stiteordmung fehenden Eiäbte und 

der Stine von über 3000 Einmahneen, fait Die Walhiter de (teren der Frloretafie 

ugehöen, gelten flat Der Worfriften ün $ SL di nacfehenben Gefonderen Vetiumungen: 

1. Die Stadtgemeinde fan den Male, fomeit nicht die Rüde Dienfe und Gehalt 
ordnung choas anders befumt, oe Angabe eines Orundes jdergit entlafe. 

2. Dem Forftmt fee dus Met zu, mus Grinben des fentihen Ineefis die Ent 
Hafng des Waldütrs Durch den Beyer zu rantapen. Open Die Enflichung, 
ie die Pienfetlflung ausfprüt, feft dem Watbhäter farie dem Stadtrat (Be 
imeinderat) Dir lage 6ei dem Wernaltungsperihtstf gemäß $ 4 des Gefees vom 
14. uni 1BÖ4, die Berwaltungscehtsplege betffnd, 3 

rc 0 Seren 108 
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Ariel, 


Yeti 3 Mbfah 3 des Gefepes vom 27. April 1884, die Yemirtfhaftung der Privat 
twalbungen betreffend, erhält folgende Fang 


„Die Feifehung des Gehalts und bie Entlffung gefhieht wie Bei den Walohütern 
der nicht unter $ 1840 bes Forftgefehes fallenden Gsmeinden.”“ 


Gegeben zu Badenweiler, den 1b. Ceptenber 1908, 


Friedrid. 


von Bobman. Auf Seiner Königlichen Hoheit Hdten Beje: 
von Hocder. 


Sandesgerrlihe Verordnung. 
(Con 16, Eetenber 108) 
Die Orpanftion der Senraermaltung dr Sinalefenbahnen beefnt. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Grofherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


iiferhums Unferes Haufes und der auswärtigen Ingeleenfeiten 
uns. haben Wir befoflen und. veroränen, 





uf Ynteap es 
nd nach Auhörung Unferes Staatsninif 
ie fofgt 

Die Sandesferrlie Werorduung vom 22. November 1898, die Organifation der Jentrl: 
verwaltung ber Stnatseifenbaien betreffend (bejees: und Berordmungsblnit Seite 327) wird 
wie folgt geändert 

S 4 Mbfap 1 erhält mach Erfepung des Pnttes am CSchtuffe dur cin Steichpuuft 
den Suap: 

ibrer Muffcht unterfichen ferner Die Betiehstrantenfafie der Etnateifenbahnen und die 
Arbeiterpenionstaffe fr dir Etnaseifenbahnen und Calinen, die den Bentralbehörden 
gleicgetelt ud“, 

u freien find 
SA Mfap 2 im Gingang das Wort „diee* und 

in 87 Map 4 am Sehluß die Worte „jowie die Netriebstrantetaffe mb Die 
Arkiterpenfiostaff 

Ra 510 it einzufügen 














axnvun, Di 


„sl 

Die Betiebsfrantentaffe der Stontseienbahnen und die Mrbeiterpenfionstafle fr die 
Stanteifenbahnen und Salincu Fund Selbwerwaltungsförper und dazu berufen, und Map: 
gabe der veichspefepfien Veflimmungen die Sranten;, Invaliden- und Ylterswerfiherung für 
das Terfonal der Ctantsifenbahnen und der Bodenjecbompfjifinhet Pucchjuführen. Die 
Mebeiterpenfionstaffe erfiet fi) auch auf das Perjonal der der Forfe md Domänenbiretion 
untefteten Salinenerwaltung.“ 

Der bisferige $ 11 wird 8 12, 

Gegeben zu Badenweiler, den Id. September 1908. 


Friedrich. 


von Marfdall of Seiner Königlichen Haleit Hödhften Befehl: 
von Mocder. 





Verorduung. 
(dom 1. Eoienher 100%) 
Snberung der Rehtspolgeoehnung betreffend. 
Artitet 
Die Rehtspofieordmng non 1. Mär 1907 (Befees> und Verrdmungsblatt Seite 171) 
wird gender, wie flat: 
1. Die Überehcift dcs VII. Abfwitte dos Titels 1 erhält folgende Fofung: 
VOL. Mofa van Wei: mıb Schefprtften dur, Gerihtinalieher 
11.858 mich geticen. 
II dung 50 wir difer 1 durch folgende Weriheift ft 
1. Der Öerictsofgeher erhält für Die Aufnahme eines Wechjepraeftes eincfichlich 
einer eiuoigen Jnterbetionserflärung 





bei Behfeln 6io 300 M eifchlichlich 1.630 
ei Wehen über 500 6 Bis 300 A einflchlich 1,0, 
bei Wehen Über 800 4 bis 1400 „4 einfhlichlich 3, - 
Gei Weifeln über 10004 bis 5000 4 ciehlichlih 5 





Die ferneren Werstlflen 6i6 20000 4 einihlihich eigen um ie bo00 “4 
und die Proteigebühten um je 1 „A; bei noch höherem Wetrag Reigen bie fernen 
Wertiaffen um je 16000 „ und die Penefghäften um je 2 


AV. Hinter $ 59 wird als $ 59a folgende Vorfeheift eingefell: 





s 50a. 


Die Vorfehriften dos $ 59 finden auf Sıhes, die durch einen Gerihtsuogicher 
peotetert werden jollen, Fiungemäße Anwendung, 








NVIT. 
Artitel 2. 
Dieje Verordnung tritt am 1. Oftober 1908 in Senf. 
oelsrube, dan 17. Septeinber 1908. 
roüergonliches Minftekum der Dufly, des Sultus und Untereichts 
In Brntun 


si 
Häbie, Pe 


Verorduung. 


(Com 19. September 1008) 
Die vetsrinnpolglihe Belkpfung der Jufueme der Pferde Betreff 


adden nit Benntmagug wo Wehkns vo 28. Ju 9: Meat 
Bea Nat Dr Ye Sy nen ke u Sara ie 
Ge nie in Se Ds 9 3 de Ga Vf De Aare 
een vr Wengen om FE sn 04 ie don) 
in $ 65 Biffer 2, 66 des erwähnten Gejeges mit Wirkung vom 1. Oftober d. D. verordnet 
mas folgt: 








si 

Die Sfiper von Pecben Fnb verpflichtet, von dem Musbeue der Jufuenze rufe 
Botaufende) unter irn Piereßeiänden mid un alen verädhgen Erfheinunge, die de 
Ausbruch diefer Krankheit befücchten tafien, fofort der Ortspoligeibehörde Anzeige zu erftatten, 
auch ihre Tiere von Orten, to die Gefahr der Anftedung beiteht, fern zu halten. 

Die gleihhen Pflichten Iiegem denen ob, die in Vertretung des Beiihers der Wirtjchaft 
vorftehen, ferner bezüglich der auf dem Transporte befindlichen Tiere ihren Begleiter und 
Begigich ver in freude Bewabejam befindlichen Tiere den Weiten der Gtefenden Behöite, 
Stalungen, soypen orer Wien, 

Zur fofortigen Anzeige find much die Tierärzte und alle die Perfomen verpflichtet, die 
ih gmerbomäfig mit ber Mushbung der Trfeltube Gfbifinn, infeen De Ahdeer, 
wen fie, bevor die in Mbfap I wergefchriebene Unzeigeerftattung erfolg ift, oder ein polig“ 
liches Einfehreiten fattgefunden hat, vom dem Anshruche der Influenza der Bferde oder von 
Gefeeinungen, Die den Lead eines fen Musbruhs Gegenden, Nenntris erhalt 

s2 

Die Ortspofigeibehörde Hat von der erfolgten Anzeige oder von der auf anderem Wege 

won dern Wusbruche der Seat oder Dem Werdndt des Scnckmausbente erhntenen Wenatis 














AXKVI, 51 


in jedem Falle fofore dem Breksamte Mitteilung zu machen, das den Begirlöieragt alsbald 
zue Fefftelung des Tatbejtunbes an Ort und See entfendet (veraeihe Kdod) $ 5). 
s 
IE der Ausbruch der Yuflenze der Werbe oder der Werdacit Des Msbrhs van dem 
Besifeierngte fetgefelt, fo Bat dic Drrvaliibehöche 
1. den Seuchenfllfejort auf ortsüiche Weile Selannt zu machen; 
2. an auffäligee Stelle des Seucengehäfts einen den Virsbrud) der Seuche tunigeben: 
den Anfehlap anzuseingen; 
3. zu ermiten, ob und wohin in ben (ten 14 Tagen Pferde aus dem verfeuchten 
Geböfte ausgeführt worden find und das Ergebnis dem Beyefsamte zu berichten; 
4 dem Defger zu eröfen 
a daß die mach gefunden Bferde von den Teanfen und feuceverbäctigen womdglich 
gu frame und in einem befonbereu Stale unterbringen und tunfi) von Ber: 
onen zu pflegen find, die mit den franten und verdähigen Tieren nicht in 3e 
wüheung tommen, 
b. dafı bie frnfen und fendheerbätigen Tiere der Gehötipere unteriegen, 
©. dab der Dünger jedesmal vor der Entfernung aus den Seuchenfialle mit Sultmilh 
u Desinfiieen üft, 
a. daf freude Pferde wicht in Das Seuchengehöft engetlt werben Büren 
Hu dringenden Fällen Tan der Beyefsierarzt Die Anordnungen unter Zifer 4 teen. 
Cie fud alsdann dem Wefiher der Tiere oder befen Bertreer entweder zu Proiofel ser 
Dur) friftice Verfigung zu eräfnen 





s4 
Das Begielsamt Hat den eftmaligen Ceuchenausbruch in einer Bisher feurefeeien Bemeinde 
and ebenfo das Grüfthen der Seurhe im Yıtsverfünbigumgsbtatte zur efentigen Kenntnis 
zu Bringen ud dem Ocneraffommanbo des NIV. Yrmwelorps alsbald anzuzeigen. 
Befindet fih in dem Sendhenort eine Genion, jo ift die Mnzeige dem Kommendonten 
er Garnifonälteften zu erfttten 








s 
Sonnen weitere Seuchenausbrüche in einer Bereits verfeuchten Gemeinde var, fo üt der 
Besirstierargt nur danı zur Fefftelung abzuordnen, wenn 8 Th um Stäle von Pferde 
Säneeu, Buchtbeugthatern oder Fufrunternehmern Handet 
Ian Übrigen Hat die Drtöpofigeibefürde jeweils nach $ 3 zu verfahren und den Bepiets- 
ierarzt fowie das Beyicksamt un jeden neuen Seuchenfall unter Angabe der Zahl der Werde 
iu dem verfeuchten Okhöfte alsbald in Semntnis zu fehen 


86 
erde a einem verfeucten Geftfte dürfen in Frame Gehöfte nit eingefelt werben. 
Much dürfen eenbe Futtertripen, Teinfeimer oder Bechfoften fr fie nicht bed werden 





520 AANVN. 


Die der Gehöfeperre untelisenden fuekranfen und fucheverbädtigen Werde Düren 
afne aushridtihe Erlaubnis des Bayrfsomts nicht aus dem Seuchengeföfe entfernt werde 
Diefe Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn bei der Ausführung der Pferde jede mittelbare 
oder unmittelbare Verhrung mit anderen gefunden Pferden wermicben wird. Im ale dr 
mit. Begiefsamtlicher Grlaubnis erfolgten Überführung in ein anderes Gehöft ift dort Nie 
Gebötiere frgufen. Jutefenbenfols it das Veirfonmt des Ymtsepes, in dem das 
neue Gehät Lt, von Der Sachlage in Renntis zu fee. 
sr 

I Orten, wo Die Jufunga der Pferde eine gröfere Werheitung erlangt but, ober ft 
eine größere Seuchengefaht beitebt, dürfen Pferdemärtte oder Pferdemufterungen und der: 
gleichen Weranftaltungen nit abgehalten werden, 

In Seiten der Seuchengefahe Können bie Ställe der Pferbehändler einer periodifchen Be 
auffhtigung duch tie Deyettichrte unenonfei meren. Die Bieebun enfehenben Mafen 
Inden die Perdehänkler zu tragen 











ss 

Die Sende nlt als erlofhen, und die angenebneten Schupmabregein ud aufzuheken, 
wein nach Wbbeilung des {opt Rountheitsafe eine Frft von 6 Boden umlaufen, na dieher 
Ge die Umerbäctgfeit der Pferbe Durch den Beiföirarzt feet und Die vockchift 
mäßige Zesinfeltion ($ 9) erfolgt it. 

5°. 

Zur Desinfektion der Stallungen and fonfigen Käunfichften, in denen fenchefrante 
Werde getauden Haben, it zunäft nad) Mehnabe ber 99 4 is 8 der Anwifung für das 
Desinfetionsverfahren Sei anftetenden Sranffeiten der Haustiere Anlage A der Bundesrat 
infteuftion vom 27, Juni 1895) eine gründliche Neinigung und Lüftung, vorzunehmen, 
Darauf Sat mach $ 9 der Amneifung eine Abeekindung der Stelbeen, Wünbe und Gert 
iehften, fowie eine Abfleumung dcs Fuhhodens mit aus feiich geöfftem Kalt hergefefter 
Salkmilh, zu erfolgen. Gifentele And mis Leer, Lad oder Öfuchen zu Ietehen. Das 
leihe Verfahren it bei Hal und Strinteilen an Stelle der Übertindung mit Saltmild 
amvenkar 

Die Mbfue des Dingers it womöglich mit Durheleuchten Werben ober mit Kinbich- 
geivaun iu der Weife zu Dewieten, Daß eine Berührung mit anderen Pferden nicht Jattfiube 
%n Stelle der Düngerabfube it unter Umfhbden die Anfanmlung und längere Lagerung 
des Dingers (mindetens vierwöcige Baung) an abgelegenen Orten beitsamtit) zu gatten, 

Die Desifetion iR von dem Lezifsamt nad) näherer Angabe bes Negirtstierats 
anpuordnen und von der Ortspofiißehörde zu übermachen. Berfute Stllungen vor 
Wierdehändtern, Zuchtfengthalten und Fabrunternefmern fird unter perfänidher Leitung 
ad überwachung des Bepirtsierarztes zu besinfgiren, 

Karlsruhe, den 19. Eaytember 1008. 

Großherpogfihes Minifterum des Innern 
u Soda, Morrde 




















Eine ud Sein von Wat € Woge mamlne 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rartsruße, Sametag den 20. September 1908 


abe. 

Weiche: Se Sacigung dr Gemste Keil mi der Sbimönde Wade; di Bere De 
Semede Seine mi ar Ei Barker Si. 

"Detannimadungens ma Wintferiems der Qußig, des Kultnt and Untereiits: de Jeafı 

an N ae Beat Shan; a ie lperttme Da Qaneru: De Ba Du 














Gefep. 
(Bm 10. September 108) 
Die Bereinigung Der Gemeinde Cent mit der Steigende Baden Beten 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Mit Zuflinmung Unferer getreuen Stände Gaben Wir efhtofen und vecordnen, 
as folgt 
sı 
Die Gemeinde Sitental wird auf den 1. Jarıar 1909 aufelft uud mit der Stat 
gemeinde Baben zu eier einfachen Gemende deeinigt 
52 
uf die feiterign Wücger der Gemeinde Shtentl fubet dir Aberpangsbel 
$ Ta Mbfap 3 der Stidieorduung Anwendung 
Du Öffenttihreätiher Bagichung mm dem fetherigen Anfenhalt in Fihtentat die 
eie Wirtung zu wie jeem in Baden 





ung des 


sa 
Denjenigen Bürgern von Lichtental, melde ih bei ber Bereinigung der beiden Gemeinden 
im Virgergenuf, befinden oder eine vedfiie Umwarifchft darauf bfipen und das Cintaufs 
geld gemäß $ 37 des Bürgerreftgejees entrichtet fben, wich iefer Fenuß, au ferner gfttel, 
Die nad dem 1 Dftober 1008 erfolgte Mufnabıne in das Ortsbürgerreht von Lichten 
fat gewährt feinen Aufprud) auf Bücpergenußi; ein Einfaufaged gemäh $ 37 des Miper 
eitsefees it in Diem Fall wicht zu eneichten. 
sa 
86 jur möchten vgeimafigen Erneuerungsrohl Des Ctobtrts von Baden teten Dice 
der derzeitige Bürgermeifter von Lichtental uud ein wciteres vom Gemeinderat Lichtental aus 
Serge nd Bearrungiian im. ” 








52 AxaIK. 


feiner Mite gemöfltes Mitglied bei. Bis zur nächften. regelmäßigen Erneuerungsmohl der 
Einhiwerorducten der Stadt Yadeı eten Def fehs weitere Mitglieder Ge, welhe vom der 
jeiigen Bürgeronefchuf; von Lichental aus finer Mitte zu wählen find 

Schedet einer der Hiernad) gewählten Vertreter nafp der Eingemeindung aus, fo hat der 
Vrgerausicuh der Stadt Baben den Erfapmanı je aus der Baht der Derzeitigen Migfierer 
des Gemeinderats oder Birgeransffnfiee der Gemeinde Lüchtental zu wählen, 





it dem Zeitpunft der Eingemeindung fiber Die Gemeinde Liftental aus 
36. Sondiagsmaifreis aus und wird iu Bezug auf Die Wabltreiriteilung als cin Befandteil 
der Stndt Baden (35. Wahlreie) befanbet 
ss 
Das Miuiferium des Jane, fact efordeci) im Benehmen wit de anderen Min 
ferien, if mit dem Wallug Senuftragt 


Gegeben zu Karlsruhe, de 10. September 1008, 


Friedrid). 


Auf Seiner tönigfihen Hofeit Hödfeu Befehl: 
won Boden von Noeder. 





Sich. 


(Bon 10. September 1008) 
Die Vereinigung der Wemeinde rimpintel wit ber Stadt Sarbruhe been 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 
19 Unferer gereuen Stände faben Wir beftfffen und verordnen, 





wie. Zuftinm 


was folgt 
sı 


Die Gemeinde Grümvintel wird auf 1. Iamar 1909 aufgelöft und mit ber Stadt: 
gemeie Marleruhe u eier einfachen Gemeinde vereinigt 
52 B 
Auf die feitherigen Bürger der Gemeinde Grümpintel findet die Übergangsbejtimmung. 
des $ Tu Iepter Mbfap der Stäbteorbnung Anwendung. 
"du Aether Mepehung tommt dem Feiherigen Mnfentfft in Difer Gemeinde 
ie glei Wietung zu wie jenem in Norlrube 


AAXIX. 523 


5. 

Die zur näcen regeimüßigen Erneuerungsmahl des Stntrats Sarlruße tritt iefen 
ei weiteres, von dem dereigen Gemeint Ornnintl aus fine Mi gauttes Wit 
gied bei. Bis zur näden vepelmäfigen Erueuerungswahl der Slebrerobneten der Stadt 
arsruhe treten Bien zei meine, om Deeigen Mrgernusfäuß GrAnintel aus feiner 
Witte gewählte Mitglieer bei. 

Sheibet einer der hiernach gewählten Vertreter nach ber Eingemeindung aus, fo hat der 
Vürgerausfiuf, der Stadt Marlsrube den Gejapmann je aus der Zahl der derzeitigen Wit 
glieder des Gemeinderats ober Vürperausfchuffes der Gemeinde Grümonnfel zu wählen. 

s4 

Mt dem Zeipunft der Gingemeiung ffriet die Gemeinde Grümeifel uns dem 
39. Sandtgswohlris aub ud wird mit Beyug auf Die Baftteitinelung as ein Sefandtit 
Der Crabt Raeorube (1, Dis dd. Make) Befanbe. 





Der in der Gemeinde Gelmwinfel tefthenbe Birgermuen wich mit der Einfehrintung 
aufecht echten, daß eine Anvartfeaft auf den Benup nur nodı Bienen Beronen haben, 
welde am BI, Degember 1008 das Ortshkrgeret in der Gemeinde Örimuinel Defen, 
fofrn fe die gefehfihen Lorausfepungen für den Bayug des Brgergenufes erfüllen und 
for fr, falls fi das Yrgereeht dunc) Anfrabme enuorben fat, das Eintufegeld gemäß 
837 des Vlrgerrehtögeehes Geahlen 

Dabei genügt zur Ortsamwefenfeit der Wohnfip oder Aufenthalt in der Gefntgemartung 
der Stadt Karlorube, Yon Stelle der Ssherigen Rupungen tritt eine jeweils auf ahesjätuß 
Fölige Meute, welehe beträgt: 

78.4 in der orten af, 
75, in der zeiten Klo, 
53 4, in der beiten lo, 
22} in ber vierten Rafe und 
12 5 in der inften Safe 

Der Vürgergenuß darf nicht nit Auflagen im Cine des $ 81 der Gemeinbeochuung 

tat werben. =: 


Die mad) dem 1. Juli 1908 erfolgte Mufnabıne in das Ortöbärgercecit von Grünintel 
gewährt feinen Anfyruc) auf Würgergenuf. Das von olhen Aufgeuommenen ea bezaite 
Gintaufoged (8 33 und 37 bes Vürgerrtsgeepes) it zurüczuerttten. 
s. 
Die fit mindefens dem 1. Yorıar 1907 fu der Gemeinde Grimminfel anfäigen 
Untogeptihtigen bärfen, folange ie ihren Wopufip in der derzeitigen Gemarkung Geämwinte 
Beibehaten, in ben Qahren 1909 is mit 1918 mit den Steuerwerten ihres in der bisherigen 
Gemortung Grüninel veranfagten Ligenfpfts- und Beiebsvermögens fomie mit. ben 

















m NAXIK, 


fan Gintontmenfteueranfhlägen von dee Siadt Karlsruhe zu feiner fäheren Gemeinde 
mlage als 20. von 100.6 Steuernert ud Gteueranftag Beigejogen werben, 


ss 
Das Miniterium des Iunern if, foweit nötig im Benehmen mit den anderen Minifterien, 
mit dem Vollzug beauftragt, 
geben zu Karlsrue, den 19, September 1908, 


Friedrid,. 
uf Seiner nglien Sal When Beet 
von Yodman Bon Nocder, 


Betanntadfung. 
(Lam 21 Eitenber me) 


Die Inrotehung de reegefßlihen Crunbbucrets hin, 

Sf Grund des Article 186 des Cinführungsgejeges um Brgerfen Gefehsuch ud 
des $ 3 der Landesherrichen Verordnung vom 6. Dezember 1901, die Inkaftiehuug ds 
eiceneepicen Grumdbuchrechts betffend, (Befehes- und Verordnungsblatt Seite 060), it 
erfimumt woche 

Das Grundbuch it mit dem 1. Oftober 1908 für bie Grunbftte der nahfehenter 
Grundburbegirte als angelegt ansufehen: 

des ganzen Grundbuiiegits Dofenbat) (ntsgerihtsegirt Schopfheim), 

rs gangen Grundbuchegiefs Serbtzfeim (Hmtsgerichtsbssiet Wostadi) fouie 

vom Örundbuchbegit Mostad) (Amtegerhäbeirt Mosbad) für das Grit vortäufnr 
agerbaipmunmer 1, Eirutum der oongeliihen Stiftfdefiri Mosbad 

Karlsruhe, den 23. Eopleuber 1908 

Groferpoglies Minifterium der Tufiz, des Kultus und Unterrichts 
u Berneung 
Bederr ee 








Belanntmarung. 
(Bom 17. Eitanser 1908) 
Die Sefämpfung der Ofügelinern Steffen 
Wegen Fortbaner der Seuhengefahr wird das zur Zeit befehende Werbot des Handels 
it Gfligel im Umberziehen (Öefepes> und Werordunupsatt 1008 Sr, XI) bis zum 
1. April 1909 verlängert 
Narfseuße, den 17. September 1908, 
Geafherzogiges Winifteium des Iunern 
a: 


Gin 


rd an Berg von wu 


er. Worrite 
& Boa in hehe 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Musgegeben zu Rarlsrufe, Wittwod) ben 30. September 1908 
Data. 


Deteronungen un» Sefanntmadung: ku Minthecinms des Innern; Se Wiltrung dr Blicke 
om ah Sc 17 ac tum SR 10 üer dr Hot er Bewertung Bere; De akunlang Be 
NEnlRerum Ber Btnangen: die air dr Seo nad rien bir 














Verordunug. 
(Bor 2%. Eiienber 100%) 
ie Hasführung der Reügefge vom 20. Ja 1607 und vom 50. Mal 1009 Aber Die Mhdaderum 
der Oemerterdmung been 


Zum Volzug des $ 100: Abfoh 4 Ipter Sup der Gewerbeordnung und der Abfhnitte UT 
(&eiringöverfältife) und IAla (Meifetite) des Zitel® VIT der Gewerbeordnung in der 
Gaftung der Heitögejee vom 26. Juli 1897 und van 30. Mai 1908, fonie des Anis 1 
(Übergangs: und Schtußbefinmungen) des {eeren Gefehes wird auf Grund der mit Mler- 
Bier Stnatsminiterifentictichung om 24. September d. I. Nr. 1047 erteilten Ermich 
Higung verorbnet, wie folgt: 
sı 
Die den Behörden zugewieeuen Befugnffe wecken wahrgenommen 
1. Dieenigen der Gemeinbeberde Durch das Wirgermeiferamt, 
2. Bejnigen der Poligeibehörbe durch die Ortspoizibehüre (Bhrgermeifteramt aber 
Beyietsamn), 
3. Dieerigen der unteren Verwaltungebehörde Durd) das Bepietsamt und in den Fällen 
der 88 126. und 128 Mbfap 1, wenn innerhalb 14 Tagen guyen die Entctiehung 
%e6 Besicfsomts Einfprud) erhoben wird, Durch Den Boiler, 
4. diejenigen der. Häheen Werwaltungöbehörbe in den Fällen der $$ 100 Abfap 4 iepter 
Sch, 130u Abjap 2, 131b Mbfap 2 und 133 Mblap 4 und 5 durd) das Lande 
gewerteamt, im den übrigen Zellen durd) den Bayer, 
diejenigen Der Lamdespentralbeböre Durc) das Minifterhum des Innern. 


s2 
8 36 der Werordnung vom 4. April 1899, die Ausführung des Reichsgeieges vom 
26. Juli 1897 über die Mbänberung der Geiwerbenebnung beieflend (Befehes- und Vers 
Hrdnungablatt Seite 237), erhäft folgende Faftıng: 
ge und Nrsdmunakun 1%. a 











XL. 


esta Entziehung der Befugnis zum Halten und zur Anleitung von Schrlingen. 








Die Einleitung des Berfahrens auf Eutpehung der Befugnis yum Halten und zur Yn- 
feitung von Lehrlingen fan von der Handwerfsfommer, den Pnmungen und ben fonftigen 
gewerblichen Wereirinungen Beanteagt werden, fir jat aber au von Yınte wegen zu erfolgen, 
wenn dem Bezirfsomt Tatfachen der in $ 1260 Mbjap 1 und 2 beziteten Mel betannt werben. 
Wird von Ns wegen eingehrite, fo if, wen es fh um einen Handwerter handelt, 
ec Handwerföfunmer und, ls er einer nung angehört, aud der Yanung fovie gegebenen 
felts fonfigen gemerbfihen Werenigungen Oelgenfeit zur Huferung zu geben. Steht Nie 
iiche Lerigeneioftung des Leheheren in Fragt, jo it auch die Gemeindeiehörbe zu häcn 
Im Fate des zweiten Aofapes des $ 1203 mu ein Beugniß Des Beyefdarte eriohen werden. 
Fu der Derfügung, wele die Befugris zum Halten und zur Wnlitung von Lehelingen 
it, if ausdrücdlich zu befimmen, ob die Defupuis danernd ober für welche Zeit entgogen 
wird. Zw minder feweren Füllen fanıı dos Beiefsamt fi) zunicht Daran) befähränten, den 
Lehrheren zu verwarnen und ihm Die Entiehung der Vefupnis zum Halten und zur Anleitung 
von &ehringen angubrofen 
Der Antrag auf Wiederanfhehung der Die Entsiehung der Befugnis ausfprehenden Wer 
fügung it Sei dem Vepirtsomt, weldes die Verfügung eraffen fat, einzureichen. iejes hat 
or Worlae deö Gefuce an den Begifsrat gemäß; Mbfat 2 zu verfahren. 


3 
Die XS 36 und 37 der Verordnung vom d. April 1498 (Grfeese und Berordnngebltt 
Seite 237) werden aufgehoben 
Karlsruhe, den 28. September 1908. 


Sroöfergogfiis Miniferhum des Yuneen. 
von Bodnan. Dr. Steomayer. 




















Befanntmacdung. 


&om 28. Seenber 1008) 
Die Befelenprifung Seifen. 


um Zollug des $ 131 Mifap 2 der Gewerbeordumg in der Faflıng von 30. Mai 
1908 wicd unter Huffebung der Yetanntmadhung vom 20. Februar 1903, die Gefelenprüfung 
Berefenp, Geiimmt, dafı den Beifungszengniflen der Grofbergaglichen Uhrmadherichue in 
Furtmangen md der Groöherzoplihen Ckipereifile dafelbft die Mirtung der Zeugnife 
ber das Beftefen der Ökfelenprifung unter der Wedingung zulommt, daf, ber. betrfiite 
Schier in der Uhemaderjfule den dritten Sura mit Erfolg zurüdgelent ober die Schuiperei 
iehnte enfhfehfich des. heoreifcen Unterrichts an der Gewerbeidute während drei Jahren 
mit Erfolg bejudt Hat. Qe mad; der Fachabteilung, welher der Schüler angehört, riet 
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Fi die Michung der Brüfungsgngnife bei der Ubrmacerihle auf die Geinmehenit und 
Gettrotogwit oder auf die Ubemaderei und dei der Cihwipereifhule auf Die Dofslämihere 
der auf die Schreinerei, 


Dies bringen wir Hiermit zur äfentfihen Kenntnis 
artsruße, den 2%. September 1908, 
Grofhergoglihes Minifterkum des Innern, 
don Yopnar. Dr. Stromege, 


Verorduung. 
(Som 29. September 1008) 
Die für Bejfnrihtungen dr Stenntomfre u jbenden Been Bere. 
Sm Ginverftändnis mit de Grofterynaicen Winferien der Yiz, bes Nultus und 
Untereits fe Deo Yanern med uferr Verordnung vom 27, Dejenber 1989 — Geftes 


und Verorbmungsblatt Seite 333 — mit Wirkung vom 1. Janyar 1908 am du natehende 
Lefinmmungen erjegt 





sı 

Für die von den Struertommiffhren zu beforenben Gefäfte find der Etaaitafe zu 
vergüten 

1. Fl die Muffellung des Gemeindeumfageregfens, für jeden Eintrag 10 Pfennig, 

2. Die die Verechmung der Umagen in diem Reiter, für jeden Eintrag iu Spalte 4, 
6811 ud 18 1,5 Penn, 

3. Sr ufilhung und Berchmung der Untageregiter über neu veranlagt Steuerpichtige, 
fomie fr Aufteilung und Veredmung der Umlegenaditragss und Abgengöverzeichtfi, Hr 
jeden Eintrag. 

a. in Überinfinumung mit der Fefftlung von Stontsfeyer, Statsfienenaditrag und 

Stoatsfeuerabgann 20 Ben 

bin übrigen 30 Beni, 

4. Für die Feffehung dee Öemeinbeumtagen der nadı 894 und 85 der Omnelnde(&tänte) 
Srduung Veitragspflihtigen, für jeden neu zugehcuben Umtagepfichtigen 30 Penn 

5. Fe die Auffellung des Streisfteuerfatfters einhlihlic aller Vorarbeiten, fr eben 
Sataterort 75 Bennig 
Bett der iutatrert ane mehreren Benarfungen, fo it neben der Gichlhe von 75 Pfennig 
für jede meitere Bemerkung eine weitere Gebühr von 30 Pemig au entrichten 

6. Für jeben Aussup ans dem Kreiseuerftatee 20 Penn. 












a2 x. 


7. File jedem Cintrag in eine Ermitlungsite zur Vervolftindigung der Befcnnti 


eemitkung 5 Benin, 
8. Für die Anlegung der Erüebungsregifter über Ortsfichenfteuer, für jeden Ei 
ran 10 Peunig 


9. Füdie Bereifung dieer Rgiter, für jeden Eintrag in Spalted,6,511010 1,5 Bien. 
10. Fiir Die Unlegung der Erebungöreifter über die allgemeine Landes) iechnfener, 
für jeten Eintrag 8 Beung 
11. Züedie Veredung diefer Neger, für jeden Gintog in Spalte 4 und 6. 1,5 Bewig 
12. Für die Muftekung und Beremung der Monats: und ber Lahresguganpönr 
srl, fowie der Nachtrag: und Migangeuerzeihmiie über Dets: und über allgemeine 
Siehenteer, fr jeden Cintrap: 
a. in Übereinfimmung mit der Fefellung von Staasfteer, Stootfteuernachtrug ud 











Stnatöfenerabgang 16 Beni, 

b. im beige 24 Bennig 

13. Für die Darfellung der im Gieuerfommifärbgit zur allgemeinen Sircenfure 

eiguiefenten Steueanfeläge, für jeden Eintrag 5 Pemig 

14. File eine Afhcift des Lipenfchaftsfataters ober des Bauptttafters ober ein 

Toeieen Auszug aus einem derfelbe, fr jeden Eintrag 5 Bei, 
15. Grür Wofriften und für das Abundzuicreiben in den Wöfdriften un auar 

a. Dei Steuergetteln über die Grunbftüde, für jedes Grunbfch 3 Benni, 

B. dei Steuereten über die Ockhube, fü jeen Eicag in einer Abjheife nd fir it: 

efehiebene ober angefangene Seite einer nenen Abjhrift 30 Benni, 

©. Sei Gteuereflärungen, Peootllen und Drgliien, für jede Defjecbene oder angefangene 

Site 30 Biene; 

in allen Biefen Züllen — Bis 0 zufammen — für einen Sahlungspiictigen und eine &r 

mortung aber mrbeftens 7 Being 

16. Für ale übrigen ya dienen Beruf des Steertomniffes geärigen Gef, fe 

ie valle Stunde Zeitauftnnd 1 Mart 50 Benni, 

für einen Seitaufiand von weniger als einer vollen Stande 75 Mean, 


Bann das Gefhiäft auswärts vorgenommen merben mu, find nen deu chühren Ds 
$ 1 die Mufinbsentffdigung wıd Die Mieten des Gehäftfetigers zu verlten. ur 
ef Noten Find zu deren bei den für Me. babe Ionbieihaftliche Berufepeneinfdaft 
u verißtenden Aeien. 

ss 

Werden die in $ 1 unter Orpnungsjohl 1, 3, 8, 10, 12 md 14 bepeihnten Wehen 
—— unbefjet dee befbenden Borfeeiten — in anberer ols der ühfihen Form verlne, 
{ Find Daft Sefonbere Gebühren yu etetten, die im Benehmen mit dem Antrapheler auf 
Borftag des Steverfommüfes won Der Steueheftim ffyeeht werden. 








AL, 320 


sa. 

Die in $ 1 begehneten Gefüfte werden in der Negel am Wahrfih des Steuertommiflirs 
deforgt; die Abichriften oder Schrüftftüce, Die vervollftändigt werben fallen, find foftenfrei in 
feine Dienträume zu Heieru und dort wieder in Empfang zu nehmen. Portanusiagen des 
Steuerfommiflirs fat mit Ausnahme der Gemeinden, Steeisverbände, Sieden und ührigen 
Keligiousgenofenfcaften, Stiftungen und Krpefeift, welche Zinde der Wohtitigfeit und 
des Unterrichts verfolgen, derjenige zu ragen, für medien das Ökcfehüft vorpennmmen wird 











s5 
Sine Gefondere Anreöimung für Vordeu, Schrebmaterafen, Bufammenzäung, Mbfhtuß, 
Beglaubigung u. |. m, eben für Mustunfseetefung findet nicht fat, uherdem wirb die 
den Bermögensftnerpfihtigen auf Anfudken mitzueilenbe Darfelung Ührer Vermögensftner: 
anlage nad) Gefimmien Formuler unentgetc) ausgefetig. 
Stantlihe Behörden Haben für Gefhäftsereihtungen ber Steuertommifliee feinerfi 
Berpätung zu Kite # 


Die Hihfihen Wehöeden Gaben für Bi is 1. Oftaber 1908 gefertigten Mebeiten Gehithren 
nach Mafgabe von $ 1 Zifer 16 und erft von Dirfem Zeitpuntt an Die in Zifer 7 Dis 1% 
fegefepten Gehüfen zu entiften 
Karlsruhe, den 25. September 1908 
Sroßferzopies Miniferium der Finanyen. 
Aus Hut des Mur 
Troege Ui, 








Brut nb Ge von Weit A Wagen Bee, 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben u Rarfsruße, Brrtog den 2. Oftoher 1908. 








abe. 
Setanntmaanne uud Derorpnung: vi Miniherlums des Innern: De Gnlahe vn Zen auh 
er SE een Wenig der Gt br 





Belanntmarhung. 
(dom 9. Septanser 108) 


Die Ginfuhe von Tieren aus der Sch, ereffen. 


Won dem zur Seit Gefichnden Verbote der Eins und Durcfuhe von Hindvich und Ziegen 
au6 der Schwein (Befanntmadrung vom 17, Januar d. I, Gejeek: und Verordnungsblatt 
Seite 10) werden mit Nüdfiht auf den Stand der Maul» und Aauenfeuce die Rantone: 
Korgan, Bafel, Bern, Freiburg, Neuenburg, Shafidaufenum Solotfurn 
mit fofortiger Wirkung ausgenommen. 

Die Eins und Duräfube von Mindeieh und Ziegen aus Diefen Nantonen it unter 
folgenden belonderen Bedingungen gefatet 

1. Die Befseberung dur Kantone, aus deren die Ein: uud Duräfube von Rinkeih 
und Ziegen verboten iN, Darf nur auf Der Eifenahn und one Yusladung, Imfadung und 
Zuladung erfolgen. 

2. Mn der Zoleingangeftele find in beutfcher Sprache ausgefefte Viefpäffe dem Grey» 
tierarte vorzulegen, Die folgeube Beiceinigungen entfalten 








A. Das Urfprungszeugniß. 
Das Uefprungszengnis it von der Drtsberde oder von bem Bieinfeter der Sers 
unftögemeinde auszuftellen und Hat Aufichluß zu geben über: 
Herkunftstanton und Herkunftsort ((epter bauernder Standort) bes Tieres ; 
Name und Wohnort des Tierbefipers, d. i. des Wirtichaftshefigers am Herkunftsorte; 
Tiergattung und Geihledt; 
afe, Farbe, Mbyeihen und Sefonbere Mertmafe (Beandzehen, Ohemarten und 
dergleichen) des Tieres; 
etimmungsort des Tiere 
Sin u Buneugia 6 “ 
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Yrferdem muß, das Uriprungszeugis die Yefätigung enthalten, 

a. daß das Tier in den Iepten 30 Tagen vor der Abjeudung nicht in einem Kantone 
geftanben Hat, aus bem Die Einfuhr von Mindvich und Ziegen verboten ft oer in 
den {eten 30 Tagen verboten war, nb 

b. dab am Hertanftsorte wud in den Nachbargemeinden eine auf Ninder oder Ziegen 
Übertrogbare Seuhe nicht Hereiit und innerhalb ber Iepten 30 Lage vor der U 
Tenbung nicht geferet Hat 


B. Das Gefundgeitäzeugnis, 

Auf dem Urfprungsjeugnis iR Durdh einen Sehördfij hieryu ermächigten fchmeierfäen 
ober einen beufcn Tierargt zu befheinigen, dafı er das Tier rüheens 24 Stunden var 
Der Abfendung unterfuht und frei von Senden und. feucenberdächtigen Crfeheinungen 
Befunden hat 











©. Die Desinfettionsbefheinigung. 

Sie it von der Cifenbapudienfifelle Deo Werladeort auspuftelen und fat bain zu Lauten, 
daß Die Wagen, worin bie Tiere befördert werden, unmittelbar vor ber Beladung ordnung 
mäßig desinfiiert morden find 

Sämtlihe Befeeinigungen Find mit Ort, Tap, Monat und Safe der Musellung zu 
werehen, Hanbferiftlich zu unterjeidhnen unb wit dem Dienfftenpel zu bebruden ober in 
Grmangelung eines jolen vom Der Ortäpaigibehörde am Ort der Musfllung der Be: 
Äheinigung au Seglanbige. 

3. Für Huber mit Ausnahme der lälber unter 3 Monaten fd Einpelgenguiffe (A und 
1) ouöpuftellen, für Mätber und Ziegen find Cefamtseugnife zuläfg. Iedodh müffen die 
Tiere in den Gefomtzenguffen nicht nur mach der Stidzab, fondern au nad der Haltung 
den Gefleit, der Hofe uud den beonberen Meeimalen jo gelemngeihnet fein, dafı die Set 
Mellung der Ränlichteit geihert if 

Säntiche Zeugrife und Sejdeinigungen haben mur 6 Tage Gültigeit, den Tag der 
Ausfelung mit cingerefnt 

4. Sind die obigen Bedingungen erfüllt und Die Tiere feuchen- und. fendenterdadtäfrei 
Gefunden, fo Sat Der Grenplirargt die Erlaubnis zur Ginfuhe zu erteilen und ber Beics 
poigeibehörbe des Wefimmungsortes (Beyielsamt, Dberamt, Kreisamt u. |. 1) auf dem 
Füreten Mege (telegrophiih oder 1lepponic) von der Anfünft der Sendung unter Ungake 
Der Baht der Tiere und des Namens des Finbringers auf Koften des fepteren Mitteilung 
au machen, 

Sendungen, die den genannten Bedingungen nicht entipreien, Find von ber Einfuhr 
aurtdyunifen. 

5. Mach erfolgter grentierärzlicer und zoflamifiher Abfertigung find die Tiere auf 
dem füryeten Wege und ohne Yufenthalt, Umtabung und Zuladung, beim Transport auf 
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der Gtraße ohne Eiftelung in fremde Gehöfe, an den Velimmungsort zu verbringen, wo 
fie einer gehntägigen pofieiihen Beobachtung gemäß $ 33 ber Beseitigen Verordnung vom 
19. Degember 1895 (Oefeped- und Verordnungsblatt 1896 Seite 1) unterliegen 

Musgenommen von der pofeiihen Beobadrung find Schahttiere, die in öffentiche 
Sihlachtböte eingeführt werben. Jedoch ind dife Tiere, wenn ihre Abfhlachtung nigt un- 
wittelbor nad der Ankunft erfolgt, dort in befonderen Staltungen unterzubringen und fngftens 
innerhalb vier Tagen ahyufhlahten. 


Rarlsruße, den 30. September 1908, 


Geoßferzpglies Winifteium des Innern 
von Bob 
von Germingen. 


Verordnung. 
(Vom 1. Oinber 1008) 
Die Bethupfung der Cote been. 

Auf Grund des $ 13 des eichsglees, betreffend Die Bethmpfung. gemeingefährlcer 
Sronffeiten vom 30. Juni 1900 (eichegefeblatt Seite 308), und der vom Bundesrat 
unterm 28. Janar 1904 befoffenen Ansführungebefimmungen zur Detämpfung ber Cholera 
Cetountmachung des Neitstanzfers vom 21. Februar 1904 — Neihögeleptatt Seite 67) 
hir Siermit angeoeduet, Dafı alle zurefenden feeden ober oetsanjäffigen Beronen, woche fh 
innerhalb der Teten 5 Zage vor ihrer Antunft in einem von ber Gfolera beiroffenen Bairte 
oder Orte aufgebalten haben, unerzüglih — längs Sinnen 24 Stunden nad ihrer Une 
Hunfe — der Ortspoligeibehörde zu melden fd 

Die Verpflichtung zu diefer Meldung, welche neben der buch die beenden Worfcheiften 
una sn y Be Dar, ld nt en ln Bern 
Wohnungsinfabeen ob, weldhe die zueifenden Perjonen sei fh aufnehmen. 

Sewiberbanbtungen werben gemäß $ 45 Bifer 3 dos ermänten Beigefecs mit Geld» 
frofen von 10 6is 150 „4 ober mit Saft wit unter einer Bode betrft, 

Rarlsruße, den 1. Dfiober 1908, 


Großterzogfices Miniterium des Inner. 
34 








Glodner. 
Dr. ». Bayer 


TE ar Bi on wi & Boge I 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dad Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Montag den 3. Ottober 1908. 
aba 


ed Minitertums des Zunern: Me Güde dr Sana 











Bereränung wu» Betanntma 
Bee: Sr Whg Fee 








Verordnung. 
(dom 20. Septenter 108) 
Die Cigung der Binnenffe Srfend 

Zum Lolkug der zufsplichen Mbmacungen zu der Übereinkunft vom 4. Gebrune 189% 
über die Gicpung der Binnenfife vom 1. Juni 1906 (eichsgefefatt 1908 Srite 308) 
teied {m Ginverfänbuis mit dem Großferzogficen Minfterium der Yufiz, des Rultus und 
Unterrichts mit BWirffomfeit vom 1. Januar 1909 ab verordnet, was folgt: 

1. Bu IL der zufägtichen Abmachungen: 


Abänderungseintige im Cichfchein Find für das Großferzogtum Baden durch das 
Scifeeihamt Mannheim zu bemirten 


2. Su HIN und IV der zufäplicen Aomadungen 
Die den Vertragetaaten viertelähelich mitzuteifenden Sifen Iept das Schffcihamt 
Mannbeim zu Ende jeden Biertetjures ber Oberbireltion des Waffe: mad Strafen 
Bmues vor. 
Dem Scrffsicemt Mannheim ik yum Bebraud) beim unnillelbaren Verl mit 
Ben Wegierbeörden Der anderen Bertragianten (Biffer LIT Mbfap 4) ein Ser 
zeicnis der Eidmter der Bertragöflaten zu Sehändigen. 


3. 8u V der gufäficen Abmacungen: 
Sur Erftattung der vorgefehenen Anzeige von der Berftörung eines in einem Ber- 
trageftant — mit Ausnahme der Niederlande — eingetragenen Schiffes it zuftändig: 
m. die Menboninpetion, in deren Beyit der info ih ereignet Nat; 
b. das Amtsgericht Mannheim als Regiftergericht. 
Orc u dem Ion ” 














En XL, 


Weide Behörden Gaben fid zur Werhütung doppelter Ynzeigen jeweils von den 
erfatteen Mazeigen gegenfeitig, Viteilung zu machen 


Rartsruße, ben 29. Erptember 1908 





Dr. d. Bayer. 


Belanntmahung. 


Die Wiehjätung Beieflenb. 


Die gemäß $ 10 der Werorbnung vom 29. Januar 1897, beiefend die Saltung der 
Bucrfarren, Zucßteber und Ziegenböde (ef: und Berordmungebfatt Seite 37), vorzus 
meßmende Viegpäfung findet Mnfti jemeils am 1. Degember, uud wenn Diejer Tag auf einen 
Sonntag fält, am folgenden Tape fit. 

Karteruße, den 29. September 1908. 


Großerpogliges Minifteium des Same, 
It: 


(&om 29. September 1008) 








Gloduer. 
Aoftmeie 


Fed uud Wer vr Mai Mage in Merten 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Breitog den 9. Ottober 1008. 


alt, 

Srfanntmadnngen und Berordnnng: ft Miniherinms ber Qußig, der Kultus und Unter 
eiaı8: de Hang Ser Deu und Wende 0 der Bein Sen; Re Bee Ar De Rrlnigeg vn 
Herten Ba Gh Brad I Minihertuma Der Qanerı: De ante 
len ns der Sr Bd 














Belauntmarhung. 
(Won 3. Ober 1008) 


Die Führung der Grunde und Manbsäger in der uifenge Berefn 
Die Zwifcenverordmung vom d. Mai 1900 (Gefepes- und Berordmungöblatt Ceite 619) 
ift in folgenden Grandbucbrzeten in Saft get 
am 1. September 1908 
vom Antsgerictebegirt Triberg in Furtwangen, 
am 1, Oftober 1908 
vom Kıntsperihtsbegiet Schönau in Riebihen, 
vom Ktögerichtbegiet Neuftabt in Eifenbad, 
Karlsruße, den 3. Oftoher 190. 
Groferzpplicies Miniterium der Auf, des Aultus und Unterrichts 
ur: 





Trefger 
Behrle 


Verorduung. 
(Vom 8. Oitoer 1006) 
Die Gebühren für die Sglanigung von Unkfrien Dun &ie Gemeinbegrunbbuheamten beferd, 


Auf Grund des $ 45 des Grunbbuchausführungsgefeges in der Faflung vom 11. Sen 
tenbe 1908 (Gefege- und Werorbmunpeblatt Site 807) (rd mit fofortger Wirkung beflmmt: 
Fr die öffentliche Beglaubigung von Unterfchriften duch den Gemeindegrumbbudibeamten 
(8.3 Hbfap 2 56 Orudbudenführungegis in Der Bang som 11. September 1a) 
et u Genen 
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werden die für die Beglaubigung Duck) den Notar befimmten Gehirn (3 66 des Gef, 
die Gerichts und Notorsoften in Yngelyenheiten der feiniligen Gerihtskerkeit hetzfind, 
dom 15. Yun 1800, Gefepes: und Werorbnungekitt Cite 201) erhoben 
Kartsruße, den 6. Oltober 1908 
Großßergpiches Minferium der Sf, des Sultus und Unterricht 
von Zujt- 





Sicher, 


Belanntwarung. 
(Com 7. Don 1008) 
Die Einfube von Tieren aus der Scweh, betrefnb 


Su der Beseitigen Belanntmachung vom 30. September d. 9. (Befepes- und Verordnungs- 
Blatt Seite 531) formen die Worte unter Siffee 2A Ablap In „oder in den Lepten 
30 Tagen verboten war" (Cxite B92 Zeile 3 mb & von oben) in Wegfall, 

Xarlörude, den 7. Oftober 1908, 

Srofterzogies Miniferium des Immer. 
von Bodmat. 





Dr. Seit 


ri & Wege in Karlene 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Musgegeben zu Narfaruhe, Donnerstag den 1. Oftoder 1908. 








aba. 
ef dos Rode Sec 





Grjeh. 
Das Softegeeh Betreff. 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wix befelloffen und verorbnen hin: 


Ft der dem Londeret vorbehalten Befimmungen über die Kat in Stngelgeneiten 
der feeiigen un der ftigen Oerihteberit, was fit 


Koftengefeb. 
Griter Teil, 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerihitsharkeit. 
Erfter Abjcdmitt 
Aligeneine Serimmungen. 
sı 
Sur Zahlung ber Stoften sweit nicht ein anberes beftimmt ift, bei Gefchäften, bie Kuhn. 
mer auf Yntrog vorzunehmen find, der Anteogteler, bei von Mnts megen vorpunehmenden Ma 
Green derjenige vepht, den Inter Ba wahcgenemmen wird 
sa 
1. Bei Gefchäften, welche nur auf Antrag vorzunehmen find, haften mehrere Antragfteller etruent 
016 Ocjamtfeulner. "Bei von Yınts wegen vorzunefmenben Gefhäften haftet eine Mehrzahl Tr Min“ 
Wet m Beam [2 


(Som 24. Seplenber 1008) 











ET KUN. 


von Betefigten nad Berbäftnis ihrer Anterffn, amd hei gehen Yuteefen, oder wenn ein 
Gefinumtes Interefe mit zu ermitteln if, nach Sopfteilen 

2. Die durch, befondere Ynteäge eines Beteiligten enftandenen Mebrkoften fallen Biefen 
alten zur Sal 

88 

1. Die Soften der Eröffnung einer Werfügung von Todes wegen, der Eiherung des 
Bactafes, einer Nachtahpepibaft und der Inventarerrihtuug nnen aus dem Nacht 
mwecden. Sir die Zahfıng der Kaften haften die Erben nad) den Lorfhriften 





GE er Baguette 
3 She ie Kon der eng von Yermöynömafen Saft die Atserhtien als 








Fe Ameise Gefamifcnlner. 


Matitr 3, Die einem Erben oder einem Antelsberehigten zuftchende Gcbühtenfeeifeit entbindet 
ii wicht von der Ent tung der in Mbjap 1 und 2 bejeihneten Gebühren 
sa 
Mr 1. Neben dem zur Zahfung Berpfichteten haftet als Gefamtfchulbner derjenige, welher 


ter Yu eine vor dr Wehr once ober Brfeben migeäe Gulärung di Bofen er 
ESSTE, nem Dat aber meer Buch Sehne Etfhebung ur Tengung der ofen Ds ers 
Ehen" faßens verurelt i. 

a ende Le ic Saat, Bra der entf oe ci 
Schiffspfandredhts, fowie im alle erfolgter Lüfchung für die Noften der dazu erforderli 
onen Venligungen un fonigen Celärugen Haft au der Gigntüier Ds been 
Grundftichs oder Schfes, vs 


fe, Dre) Die Betimmungen der $$ 16i94 wied eine nach den Vorihriften des hürgerfichen 
Zr ER Nets begründete Verpflichtung Dritter zur Zahlung der enitandenen Obühsen und Ans: 
Kine (agen nit Gerührt. 





ss 
tn 1. Sei Gefhäten, die mr auf Ynteag vorzunehmen find, hat ber Antragfleller, wenn 
vrtnkiter ein Ausländer if, einen Gebührenvorfhuf; in Höhe der wollen Gebühr für das beantragte 
Sefcäfe zu zahlen. Die Vefimmungen in $ 85 Wbfap 2 Biffer 1 und Mbjap 3 des beutfhen 
Gerichtstftengefeges finden Anwendung, 
2. Muferdem if bei jedem Anteage auf Bornafme einer Handlung, mit welcher bare 
Ystapen verbunden find, der Antengefler, foreit diee den Betrag von 10 .M überfeigen, 
Berpfichte, einen zur Detung derfeiben Hinreichenden Vorjdhuß zu jahen 
3. Coneit das Gef dem IUntragelle eine Vorfhuäpflicht auferlegt, fol die Erhebung 
des Vorfihufies dach mar infoweit Auttfinben, als fie nach dem Ermeffen der Beförde für 
gehoten eraditet wir, 
Die Zornabne des Gefdäfts (kfap 1) ober der Hanblung (Mbfat 2) kann, unbe: 
Ähadet der Vorfhrift des $ 11, von der Sahfung des Lorfhufies abhängig nemacht merden, 


AL. su 


fofeen nicht die Berzögerung des Gekhäfts oder der Handlung dem Antrapfeller einen niit 

oder ur förwer zu erjeenden Nachteil bringen wire 

Vorfeufes findet wur infoweit fat, als derilße den bei 
uenden Betrag an Gebühren uud Auslagen überfeit 


87. 
1. Someit nit ein anderes heit üf, werden die Gebühren bei Brendinung des Zutat 
Gefehfts, Gare Auslagen bei ihrer Entfehunp fälig.” 
2. Die Gröebung erfolgt, font wich cin anderes efimme if, für die Stanttafe. 


ss 
ine Racforderung von often wegen ierigen Anfapes ift nur. zufäfg, wenn deeStndenm 
Berchtigte Ynfab vor Ablauf des nähen Rolenberjahres nad) rehsteäfiger ader endgiiger "ln" 


Grlerigung des Gefhäfts dem Zahlungspflichtigen mitgetit if 


ss. 
1. Der Ynfap der Gebühren uud Auslagen erfolgt Gi derjenigen Stelle (Bericht, Notariat, wercunus. 
Grunböncemt), bei welcher Die Aeftsungeegenbeit anfängig it, ad wenn fir bei einer 
erften anderen Behörde Durch Reitehilfekeiftung enthanden Aud aber die Angelegenheit 
früher bei einer anderen Yehöede anhängig war. 
2. Der Unfap erfolgt befonders fir jede Inf, 


sw 
1. Die Muafänbigung vom Wefheiften, Kufertigungen und Aerifen fie die Mütgbe It 
Der aub Mnlaf eines Gefäß vorgelegten Uefunden am non vorheriger Jahfung er Sf Tre 1% 
aitngi gemacht werden a 

2. Mnfele dee ZuchdSchultung Finnen Die Urtunben geigetenfane auch dem enpfangs: ME 
Geretigten Jabtungonfchtigen unter Wadhrafme der Nofen mittels der Faft Merfedet ec 
werden 























sau. 

1. Im Angelogenbeten, auf welde die Worfehriften der Biilproiehochnung über das Meuhten 
Semenesät eine Ynmendung fben, Got, wenn der Sofenfeulsner ofeutundig arm if ode" Kt 5° 
rc ein nach Vorkrft der Seiprapeherdnug ausgetlies Zeugs fen Uvermögen zu wcrin 
Stofengaffung nadnweif, Di mit ber Aeihtsungelgenfeit befafte Stelle (9) anguoronen, da 
ie Softenechebung zu wuterbeiben Sat 

2. Bund) diefe Anordnung wich die fpütere Eingiehung vor. cinpetretener Verführung 
nicht ausgeflofen. 

3. Über Beeren wegen Mbichmung der in Wbfah 1 breiten Anordnung wird 


mad) $ 17 entfieden, 
sr 


Er} SL. 
su 
sem 1. Coneit niit ein anderes beffimmt iR, Find, abyrehen won dem Landesfi 
Fett gegenüber ein Gehühenanfprudp nicht nisch, und vou den inyelun Safe des Sande 
von Zahlung, der Gehen Gefri 
a. Die Großtergogiche Sioltie; 
3. das Mei) und ie Godien Stantsonfalte; 
6. Riechenfonds (wicht auch Kichfpielögemeinben); 
A. öffentliche Aufalten Für Wchlehigeit und Unterricht; 
©. Atiengejetihofen, Genofefäaten und Sefelaften wit befhränfter Haftung, deren 
durch Stotut Gefimter Zoe ausfelihtich ocanf gerichtet it, unbemitteten Familien 
aefunde und goodmähig engeihtete Wohnungen in eigens erbauten ober angetauften 
Hufen zu ilfigen Becien zu verfchaffen und deren Statut die an bie efellihfter 
zu verteilene Dividende auf bädens vier Prozent Ührer Anteile befräntt, aut) den 
Seteticafteen für den Gall der Yufläfung der Onfelhaft niht mehr ats den Nenn 
wert rer Anteile yufiheet, den eiwaigen Heft des Geleliheftsuermögens aber für 
gemeimige Zwede Bf 
3. Dem Fishus anderer Staaten, fosie den Üfenticen Anftalten und Sofa, die 
Meinung eins eiberen Eintes veraltet werden oder Bieen glechgeftilt nd, den Chefs 
der bei dem Deutkhen Mech, oder bei Baden bepfaubigten Mifionen Tann Die Oebüßseneeihit 
gemhet werben, wenn der Betrffenbe Staat Baben gegenüber die glife Nüdfiht übt 
3. 9m den Fall des Ablades 1 unter c, d nnd o erfeet fh die Gebührenfeieit 
mc auf Fonds, Anfalten und Gefechten, die ihren Sip im Orohherzoptum Haben. Die 
Lefreiung fan jedoch au) aufechabihen Fonds, Ynfttten und Gefelhaften geährt werden, 
wen der ausiirtige Sinat Baden gegenüber die gleihe Micfcht übt 
. Über die Öemährumg der Gebührenfeieit nach bl 2 und 3 entidet das Jufige 
irfterium im Benehmen mit dem Firanjminifierium 
5. Die nem Beifigten Sewiligte Befreiung fol in fee Fale nem anderen Betiigten 
zum Nachteile greichen 
6. Die Bftmunungen befonberer Gefpe über fen der elhenfrie Ertetinung ner 
Angefegenfeiten der freiiligen Gerichtbartit leihen unberührt, 


sis 
gerne 1. Someit Die Gebühr ih nach dem Werte de Gcpenflonbes Gemift, wid bie, fofemn 
rn wicht ein anderes Geffimmmt if, vom der mit der Medtsangelegeubeit befaten Stelle ($ 9) 
weüeen nach freien Ermefen fearet 
Br 2, Zr die Wertsberehmung iR der Seitpuntt der Alligeit der Gchähren entfeiend, 
ann. 3. Prücte, Nupungen, Zinfen, Sehden, Bertragserafen wıd Kaften werben nur her 
fehrin, wenn fie für ih den Okpenftand eines befoneren Gefäfts Bilden. 
K. Der Wert des Gefäftsgegenftndes wird befimm duch den Wert einer Ca, 
wen 68 fih um Deren Def, wıb ur den Betrag einer Forderung, wenn «6 fh um Deren 


den 





























sum, 5 
Siherftihung oder um cin Wandrerht Sande. Hat der Cepenftnd des Wandrechis einen 
geringeren Wet, jo ft diefer unafgebeib 
5. Der Wert einer Grundbienfbarlit wich durch den Wert, welden difelbe für das 
er ende Grumbftid hat, und men der Setrag, um welden fh Der er Die dienenden 
Gambfüts dur) die Dienfibrleit mündet, geöer it, Durd difen Wetrag efmmt 
6. Handelt fi) um dos eftchen oder Die Dauer eis Yacht: ober Mieoerhältifl, 
p Üt dee Wetrag des auf die geamte in Beirat fanmeube Zeit Tleden Ziufes und, wenn 
Ber Fünfundgpwanginfae Bean des einjährigen Zinfes geringer it, diefer Betrap für die 
Wertsbemeflung eufeiden. 
7. Der Wert des Nehts auf wiederkehrende Wutungen ober iftungen wird nad) dem 
Werte des efährigen Beups berefie, and. zn 
a. auf den pmöffundenhalbfadien Beta, wenn der fünfte Wepfll des Wesunsrechts 
gewiß, die Zeit des Wegfall aber ungen if 
D. auf den fünfundgwangigfachen Betrag bei unbeehutter oder Geflnmnter Bauer ds 
Veyugsreits. Lei befimmter Dauer des Bezupereits it ber Orfmtbetag Der fnftigen 
Bezüge maßgebend, wenn er der geringere if. 
5. Bei Rurs babenben Wertpapieren it Der Tageshurs als Wert upufepen, Die Uns 
ein Der in anderer als Rechswährung angegebenen Summen erfolgt nad) deu für die 
Efebung des Wechfeftempels vom Yanbesrote fefgeften Witemerten and, infoneit for 
wicht befimmt find, mac) dem (nfenden Surf, 
9. Bei wit vermögensrctlchen Angelegenhiten wird der Wert des Gepenfandes. zu 
2000 4, musnnfunswefe niedriger oder Höher, jedoch niit unter 200 6 und nicht über 
50000 A angenommen. 
10. Aft mit einer nicht vermögensreitlihen Angeleenbet ee mit he ufanımenfängene 
dermögensectche verbunden, Jo iR nur ein Wert, und zwar der hähee, maßgebend. 
su 
1. Die Fefehung des Wertes des Gegeflandes erfolgt aebührenfei Dur) Wefhtuß der tier 
Stelle (8 9), wenn Diefelte von dem Koftnfeuldner Geontragt oder nad) der Matur di „an, 
Gegenftandes erforderlich wird. De 
2. Der Sofeufenldner ift verpflichtet, die zuc Fefiehung des Werts erforkerlihen Haren 
Angaben zu machen. um Zwete der Feffepung fun eine Beweisaufuahue, Mbefoudere 
die Ginnadme dos Mugenfheins oder die Baputachtung durch Sarhverfindigt, auf Antrag 
ober von Amts wegen angeordnet werden. Im dem Beihfufe, bu) mehen Der Wert ef 
afeht wird, if über die Nofen der Beneisaufnnbine u enfiden. Diefelben Tönnen aan 
ober teiweife Demjenigen zur Loft gelegt werben, welcher duch Unterlaffung der ihn obliegenden 
Wertsongabe oder durd) uneibtige Werisungabe, unbeprndetes Beftriten der Meetsangabe 
er unbegeinbete Befdhwerde Die Baveisaufnabme veranlaft ft 
3. Die Enticheibung über die Werteeffepung it dem Sahfungspfihtigen Btannt zu 
machen. 




















Er KL. 


so 

Simmern 1. über Griunerungen des Sablungspfichtigen oder der Stantsfafie gegen den Anja von 

en Gebühren und Auslagen eufidet, unbefhadet Der Porfhcift do6 $ 18, Die Cie, bei welter 
der Mnfap erfolgt it, gebührenfrei. 

2. Die Stontstofle Tann auch zugunfen der Zabfungspfühtigen Erinnerung erheben, 


sn | 
Auer dr Die Entfhedungen über Wertsjefjepuug oder über rinnerungen gegen den Soenanfop 
*,, Pinen von der Stel, wech Bcfben geeffen hat, ar von de Gerite Der Höheren Anfanz 


Sea von Hits wegen geändert werben. 








no. su 
Weide 1. Emmeit nicht emae ankeres beffmmt if, Fubet gegen die in $ 6 Mil 4, SS 10, 
EEE 14 Se 10 um 5 SI fa ® boden Cnfbungen des Mntgeihts, Sotalte er 


Grundbuchemts, unbeipdet der Worfthrift des $ 18, Befäwerte, gegen die Entfekidung ds 
Landgerichts als Befchweregericht weitere Behhwerde nad) ben Vorfhriften des Heicegeepes 
a Agenten der einigen Geeihtsbarteit mit ber Mafgabe fat, dah über 
die weitere Wefhnuere in jeden Ball das Oberlandeigericht eneeitel. Die Ctnatfafe I 
Befunt, auch zugunflen der Zubfungspfihtigen Befhrerde einzulegen. 

2. Gagen in eier Intang ergangene Eutfeidungen der Landgerühte findet nad; Mai 
gabe der Gegeihneen Rorehriften Die Befchuerde an das Oherlanbesgericht tt. Die weitere 
Vefänoerde ft ausgelofen 

3. Gegen Kaftsnanfäge des Oberlandeigerihts un genen defen hiernuf Belglice Ct 
fbeidungen finde die Vefdwerbe nich fat 





ss 

Mr 1. Eomeit Die von bem Motrit ober Geundbnhemt augefhten ofen Pen Notar or 
ale dem Geumuchbrmtn ya aber hehe ufkhen, flat Be Befepung der fe oe 
Rainer uud Antrag des Zahlungspflichtigen, der Staatstaffe oder des bezugebereihtigten Beamten durch das 
Side Ombgeriht. Der Beamte Man den Matcap Nele, wonn von dem Buhfungevfidtigen 
Ehe Erinnerungen gegen die Höfe der Gerejneten Gebühren und Auslagen der gegen Den angefeptn 

wer des Gmpeftandes eefoben find 
2. Die Feftjepung erfolgt gebührenfrei Durch das Sandgericht, im beffen Bert der Beamte 
rien Sip Hat, On Diff fuer Veemerde an das Obelandesperht at 
3. Eine weitere Nejhweede fude nicht fat 
si. 

E 1. Die Gert find Sefugt, Oehühren, welche dur eine uneihtige Behandlung der Ende 
Bere rohe Schuld der Yeiiligten etftanden find, niederpfchfngen, uud für abweifende Weiher, 
lereeng wenn der Antrag auf nicht anzuredmender Unfenntnis der Verhältnife oder auf Unwiffenfeit 

nn era, Gebienfiet zu gemähren, 














KU, 


sin 


2. Das Gericht fan auch anordnen, da Muslape, welhe dur cine von Ms wegen 

prrafoßte Berfgung eines Zermins ar Dur ene begründet efundene Vefänerde etfanden 

flo, von der Pace nicht eefoben werben fan 

dem Fate, wenn in Oenüffeit des Mbfages 1 die Gerhtgebühren nedergelagen eben. 
3. Die Befinumungen Bees Paraprapken fen auf die Notriee und Örunbbudinter 

infic, der von Difen angefopten Safe gleihffle Wnnendung, 


sn. 


Das leide gilt won allen Auslagen in 


1. Die Gebühren werden, foweit wicht chuas anderes befimmt it, nad fagenben Reihen aaotc 


Bemefen: 


a. Sad der Gebührenzeife A beträgt Bi volle Gebühr bei Gepenftänben im Werte 
1. Bis 20 6 einehtitich 


2. von mehr als 


3 
u 








P} 


00 
1200 
1000 
2100 
270 
3.100. 
3300 
5.00 
700 
3200 








ki 





DE on 
En 1200 
nn 1000 
Eon 2100 
on 2700 
25 380 
on aan 

Tan 
58700 

2 8200 

100m 





inf 





Die jerneren Wertstlflen eigen um je 2000 Mund 


Gebührenreiie B beträgt die vfle Gebühr bei Okgenftänden im Werte 
1. bis 500 6 eiflihlich 


b. Nach der 


2. von mehr als 





a 











ie Gebühren um je 10.6 


2.0 


500 4 Bis 000 A einfielich 3 
[EEE 
120 5 Bi n 
1000 5 EN 
zum} ln 
zum) En 
sm ; 














der ae 


5. xLv. 
9. von mehr als 4300 u Cs 5400 6 einfhtichfih 8 20 





FE TE us 9,0, 
[TE ER" 7) Bee a a en 
FOR © ee? 7* pe 


Die feruren Werten Bis 30000 «4 cinfäihld eigen um je 2000 „4 und ie 
Gebügeen un je 16 80 ); bei nach Hferem Werte frigen Be jener Wertäafn un 
ie 10000 «4 ab die Gebien um je 6. 

©: Na der Gebirenree © beträgt Die volle Ohr Bei Begenfänden im Werte 

1. Bis 100.4 eifichich 16h 
2. vom mehr al6 100 Bis 3004 cifäihlih 1 8 
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EB. LO nn 

Die ferneren Werttlffen 6is 30000 .# einfhihlih Reigen um je 2000 .M md di 
Gebühren um je 1 4; bei noch höherem Were feinen Die ferneren Wertätlffen um 
10000 6 und die Gebühren mm je 2 .K 

2. Der Mindeftbeirog einer Öebühe if, jowcit nit in ieem Befe ein anderes Bft 
it, eine Halbe Wort 

3. Mennigbeträg, wel ohne Bruch nicht Dur geh wilbar fu, werben auf den nd 
Höheren dure) gehn tilbaren Betrag aufgerunel 


Zweiter Aoimnitt. 
Bormundfhaftsjanen, 


Sa sa 

me 1. Ale die Anordnungen und Cntiheidungen des Wornumdfcoftsgerichts, bie wc eine 
See orpmumdfhaft. oder Pilegicoft Deiefen, werden Drei Zehmtile der Gebühr nad) Weite A 
einen 





AL. 








2. Der Wert des Grgenftandes 
echliher Mate find, nad) der Worjhift des $ 


sa 
1. Yei Wormunsihaten it von dem Wermfgen des Mündeis, auf weles fh Hi Work ti 
mundfchaft erftet, von je 400 Mb 1 .d zu erheben. Gndigt bie Bormunbfehaft vor Ablauf afım u 
ines Jahres, fo ermäßigt Ad die Gebühr anf ie Hälfte San 
2. Xuheedem find, foweit über Die Derwaltung des Vermögens dem Wormunkjhafis: Prein 
gericht der dem Familira Rechmunp gelegt werden mh, fhtid von je 400. drb Ner«_ achten 
mögens 10 zu erheben. Dabei wich das angefangene Salenderjahe fouahl am Kufanz, Sr 
a1 mu) um Ende der Verwaltung vol geredet 
3. ei der Yerchuung des Betrags dus Vermögens nad; Mbfap 1 mid 2 werden ie 
Shutden iu Azug geba. 
&. Die Vorfriften der Abfüpe 1 dis 3 finden auch Anwendung cuf die Menlänt 
und eifaft, Tome wc 9 24 surf, fie af Me bolöufge Vormundfaft. Gndigt 
die vorfäufige Normunbfft, weil auf Orund der erfolgten Entnänbigung ein Dormud 
etc wird, fr geftn Die vorüufge md di endpätige Woranınihof al cin Werfahen 
5. Ganelt co fi um mindejähige, geiestsnfe, geiftsiömae ober gebrefliche Her 
fonen, fo werden die Gebüßeen nach Abfap 1, 2 uud 4 wihrend der Dauer der Lormund- 
at, Mlnfhoft aber Beindfaft nur inoeit erhoben, as fe aus hen mac) Yefeitun 
Bes Anerffts und Der Ciiehung dcr Mintel eva Abrin Kebenhen Übericifn der Chr 
Hünfte is Wermögens get werben Bnnen. Soweit dies nit dee Zul if, werden fi ei 
erdigung der Wormundfhaft, Meyjhoft ober Beandfchet erheben; dabei mu dem 
früheren Windel jedac aufer Bm zu feinem perfölihen Gebraud) befinnten Segefiänen 
din reines Wermögen von 300 „4 eff werden 


Wierbei in allen Fällen, aud) fomeit fir vermänens 
bat 9 bererht, 





























‘= 

1. Reben den in $ 22 Aeftimmten Gebühen dürfen für Werhaudtungen und Entf, Stil 
dungen, melde von denn Vorimunbfcaftsgerihte der dem Fumilineate ls flhen ober befufet=Htihe 
Sicerfielung, Verwaltung nd Beauffctigung des Wermögens des Windes, Plegebefohlen sa 
ober unter elerlcier Gewalt feheiben Niudes von dem Raclofgerichte vorgenommen aber 
exfofen werden, begleiten für die Museinanberfegung über ben Nadja des Vaters er der 
Mutter oder deejenign, due) defen Ted die Tormundichaft, Piegkehft oder Seitanbjhaft 
nötig geworben if, einhlichich der Erteilung des Erbideins nur Dare Auslagen und die 
ton eines aufgenommenen Imventars, nicht aber fonfige Gcbühken, angfept werben. Die 
Gebügeen für Erbanseinanderfeung und Erbfäein fommen jetad infoneit yum Anfah, als 
dem Mindel aus dem betreffenden Nachlaß cin reits Vermägen von mehr als 1000 
angefallen if 

2. Hinfhtih der Herund von dem Minbel zu erbehenden Auslagen finben dir Lor 
eriten in 8 22 Map > Anmendung, 

Gear ne Genug vn w 











Bas xuv, 


3. Siud hei einem Cefhäfte, für welds dem Binde befondere Sofen nicht angejeht 
erden dürfen, andere Perfonen etitit, fo Beben Dee für üfrn Anteil an den ofen 
des Gefeäfts verhaftet 

sa 

Wien 6 1, Bei Menfaften ober Beitonbfhoften, bie zur Wahrnehmung einzelner Gejhäfte im 

Erytoigr Iutefje einer nicht. ter Sormundfat, Mtgfhaft oder Beitandidaft feheden Berjon 

ne eüngeleiet werden (Eingelpilegehaften, Gingelbeiftandfaften), it nad) dem Wecte des Orga: 

Perf. fandıs Bi vale Örühe nah Neihe © zu erben. Bei Befllung Ieonberer Wlgfcaften 
für Die meter Sinder ee Perjon zur Yuseinamerjepung einer unter benjelben beten. 
den Gemeinfaft merden dir Gebühren nur einmal nad) be zufommengereneten Were des 
egenfandes erhoben. 

2. Erget mit Wayug muf die dam Sleger eiftant) übertragene Angelegenheit cine 
&urfrivung des Wormmdfaftspericts, {p werben ferfür drei Jehntelle der Gehühe nach 
Meibe A erfoben; Mbjap 1 Cap 2 findet enfpreiende Anvenbung. uf Bee Gebüßr ame 
Bi nach Mbfah 1 yu echehende in Mureuu 
3. Diele Vorkeriten fuben aud) Yınaenbung, wen von dem Nachtaigeigte für ab 

tefenbe Seeifigte cin lege für das Mnsenonderfepungwerfaheen Gef wid. 

s» 

Sitten Der Örfomtbeteag der nach $ 22 Mbjap 4 und nad $24 zu erhbenben Gebühren darf 
SEE ei feinem Minde, Vlegefoenen ober unter eteliher Genalt fehenden Sinbe Bnjenigen 


rrlabsen Betrag überfteigen, weiter nach $ 22 Abfap 1 im Falle der Bormnbicaft 

















Dritter Mofgnitt 
Berfonenftand. 
s“ 
zen 1. Zr Die Beflkigung des Wertrap, du) welden jemand an Nindesfatt angenommen 
SEES ober das Dun die Annahme on Cinesfat begründete Nchtiwerfälts wirher aufheben 
rd, werben rei Schnee der Sebife ua Neihe A erhben. 
2. Of der Bereng von dem zur Betätigung zufändigen Gerichte beurtunde, fo werden 
für die Befäigung Beondere Grhühren nidt erpoben. 





sa. 
Sender Ar die den Antsgerichten als Wuffchtssehden über die Stondeseeifterführung zutom- 
Uli, menden Entfhichungen werben Gebühren nicht erhoben, 
sa 
Role 1. Drei Zehntile der Gebühr nach Hehe A werben erheben: 
Be a. für die Zurüdweifung eines Mutraps Veliiger, wonad) der Standesbramte zur 
Sehen Vornafpme eier abgelhnten Amtshandfung angefalten werden fat; 
engem 5, für die Zucätieifung won Beföreren gegen Göftfen, die von dem Standes 
Koi Granten und) 08 Abfap 306 Berfoneniondönefees angebraft ober anöpefpracien Find; 


SW. 510 





ben. wird, fiber cin Gehührenanfag nicht Aatt. Das leide gilt beüglid) 
wegen angeordneten Berichtigung von Standesreifereintragungen 
sn. 

1. Der Bebüheentrif sum Berfoneuftanbsgefeg fie auf die Worlegung dr wer 1. Yanar «ara 
1870 gefühcten Standes» wd irhenbicher zur Einfict und auf die Erteilung Cglautigter ycunn, 
Nuszüge aus deufelben gleichfalls Anwenbung, ame 

2. Die Gebüren für Vorlegung der bei den Yntsgerihten verwahrten Weifer, sucHrman 
Ginfcht Rarif II 1) uud für Geglaubigte Auszüge aus eheu def Hegiftern (Tarif 1 2) bike 
nie ie Gehüren, wie für Cnteritungen der Gerüte zu enteigten nd, chen in die du 
Stanstafe. tin 








s:0. 


Für die Eutgepeumaßme der in $ 1577 Mbfap 2 uud 3 und 
Vürgerichen Gefepbudhs vorgefehenen Erlärungen und fr die fc) daran anfhlichende gerichtliche 
Tätige wich ein Zehnteil der Gehäße nad) Neife A erhoben, 


$ 1706 Abfap 2 des „ums 








Vierter Afamitt 
Haslak- und Teitungsfanen. 


sa. 

1. On Rachlhfachen werden, Tmweit nit etoas anderes beftmmt if, die nbühen nad) Kirn 
er Seife 1 bemefen. “ 

2. Der Mindefleiran der Gebühr in den Füllen difeo Abfemits it 1 «ik 

san. 

1. Si die Erteilung eines Erbfheins, einhlihlich des ocangenangenen Verfahrens, wird. Stkeie 
die volle Gebihe erhpben, Die Hälfte Liefer Gebühr wird, wenn das Werften mil einer 
Nachtverzichmung. ober Erbanseinanderfeung verbunden wird, anf Die fir Die Ietere 
eehebenbe Gchlhe angeediet 

2. Bei Berechnung der Öebähren wird ber Wert des Haclafes nach Abyıg der Schulden, 

wet aber der Erbfhein nur zur Verfügung über beftmute Ökpentände beantagt wich, nur, 
Ber Wert Diefer Gepenfände nach Aojup der auf ihnen Haftenden Schulden sunrunde gen. 
Sind mefrere Erben vorfanden, jo werben Die Gebühren nad) dem Anteil derjenigen Geben, 
für wele der Eröfein erteilt wird, ferne. Mid über mehrere Erhjle cu Erbfcein 
ecel, fo werden Die Beträge der mehreren Nachläffe zfammengeeinet. Bei überfuldetn 
Rachen werden die niederen Säpe berechnet. 








I 
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4. Wied der zur Verfügung über einelne Gepenfläude beantragte Erbin nochmals 
Fe andere Zwste benut, fo wird die Gebühe nad) dem zufammenereijneten Werte der 
Segenftände, für welhe der Erbfchein bemupt. if, mei bereit und unter Mncejnung des 
früher erfoßenen Betrags zur Erhebung gebradt- 

5. Für die Einziehung ober Stentloserffärung eines ehfheins wich Tine Bebähr erhoben. 


‘= 

1. Die Vetiummgen Des $ 32 finden auf Die Ertitung der in 88 1507, 2368 des Bürger: 
Tien Befepbudhs, in SS 37, 38 der Grundbudiwebmung und in $ 17 des Grundbudnus 
führungspeeges vornefehenen_gerihtfihen Seuguffe entprechende Anwendung 

Die Getühe it im Falle des $ 1507 des Bürgerlichen Öefehhuche aus dem halben 

Werte des Gefomtgutes der origeieen Mtergemeinfcft, im Fle des $ 2368 ans dem 
jenigen Zeil des Nachtafe, auf welhen ih Ans Mt des Tetamentsullfieders erfteit, in 
den Gülfen der 88 37 und 38 der Grunbbuchorbuung aus dem Betrag Der Spule, Grund 
ud ober Nentenfchui, im Falle des $ 17 des Ornmbuusfücungsgefeges aus dem Werte 
des Gruubftids oder Erbbaurehts zu bereuen. 

3. Someit der Erbfein und die Zeugnffe nach $ 1507 des Brperlihen Gkfepbuchs, 
mach SS 37, 36 dee Orundbuhordmung ober $ 17 des Grumdbuhausfühtnngsgeices den 

ihn Geqeutand Betreff, wird die Gebühr für die eine Beurkundung auf Die Gebühr 
für die andere angeret 





dam 




















sa 
Musi Ein Zehntel der wollen Gchihe wich eufoben für die auf Ornnd des & 85 des Kids 
EEE gices über die Unglenfeiten Der freimiligen Geidteburtit erfolgende Cutilung ner 
ann Ausfertigung des Erbfheins oder ber in 9.33 bepeifneten Zeupnije oder der gerihtichen 

en Werfünungen, die fh muf de Ernenmg oder die Eutlflıig eines Teflamentsoltteters 
FRande- Geiehen. 








s® 
Girnee 1. Drei Sehne dr vollen Gnhäße werden seheben für die Mufnafine ober Enten 
rel” waßne der. genen Dem Rachfageridt abjuehenden Grärungen eine, des Ai) 
Sr Fat qutienden Verfahrens, menn die Grlärungen zum Gepentand haben: 
5. bie Mnfchtuug Der Ehe im Halle des $ 1542 des Würgerlihen Gefebudis; 
%. den Bert eines amtierte tömmlinge bei der otgfeten Ofergemeinfhaft 
lirgerics Gef $ 1401) oder Re Grlhrung des nbeteenden Gesten über 
Aufpebung der Lepteren (Biirgerlices Gefepbud $ 1492); 
die inet der Grlfeit eins indes im Falle de $ 1597 des Lürgerfihen 
Oefekfuns; 
0. die Musfälogung der Erbfhaft, Die ufchtung der Munabıe oder Auefhfapung 
(Wirgerlihes Gejepbuh 88 106, 19 
©. Die Nnmelbung von Forderungen im Fale des $ ZDGL Des Wrgerlihen Grfehbuds: 








XL, EN 


Die Mnfetung eine eptniligen Verfügung, ($ 2081 des Bürgerichen Oefepbus) 
der eines Eröertrage ($ 2291 des Würgelihen Cefepbud); 
1 Di Ynee Des Woreben ober Watch über den Eintritt det Naderkfolge (dinger 
Higes Gejepuh $ 2140); 
I Die Aigige des Wertäufes ober des Mänfers ciuer Gröfhaft über Deren Bert 
SB 1 Birgelihen Gcehkudhe) 
2. Im Falle o wird der Bereimung dcs Wertes der Gefatbetrng der angemebetn 
Forderungen zugrunde geeg, fl ifer geringer Ü als der Nachafanteil cs ren. Die 
Gebühr fült dem Crben zur Sal, melde dir Aufforderung elät 


s. 
1. Drei Zehntele der wllen Gebühr werden ferner erholen für die Anordnung der A 
Wachtaoermatung, für die Yrimmung einer Javentarfit ober einer neuen Anventrfeif %, Aadeh 
und für de Werlingerung Bier Zeif, fr die Abnahme dos Ofenbarungseides (Bürgerliches Tr vn 
Gefepbuh 9 2006), für Grnenmung und Gutlafung von Tefnmentvolfeeern, für Nufer: Senn me 
rafjegung der über Deren Werunltung aetrffnen eptwifigen Anordnungen, für die Ent 
Fordung, bei Meinungsverfiedenfeiten unter mehreren Telamentsvolfiedern. 
2. Zr die Mnordmangen sur Sierung des Nachlafes wird, vorbehaltlich, des Aufates 
der Örbiühe des $ 22 für Anordnung einer Mactafpteaft, ine Gebühr erheben. 


gar 
Für Feiflefinmungen nad) $8 2151, 2153 bis 21H6, 2102, 2198 md 2108 Mbfap2 Act 
des Bürgerlichen Gefepbuche werden zwei Jehnteife der volen Gebühr erhoben. enimnge 

















Bo Beinen 
Soweit Die in $$35, 36,37 Gegen Hanbfungen in Werbindung mit einem in Difam dr se 


Abfchitt Beeidneten Verfahren fanden, wird eine befondere Gebühr für Defetben wicht, 
erhoben 





s30. Ben, 
1. Für die Aufbewahrung eines Teftaments oder eines Erivertrags werden bei ber Menu, 

Sunafe zwei Behnteie der vollen Gebühr und hitene 2 6 erheben. Für die Auf I Ede, 

Gewahrung verfhofener Tetamente fd 2 4 zu erheben. en 

Fir die Zucäcgabe eines Hnteloten Tetaments wir die gleiche Gebühr wir in Abjap Serie 

erhoben. Dife Gebühr fült wen, wenn die Zurihgabe gleichjeiig mit der Hinterlegung cites 

neuen Tefaments ober eines Erbvertrags ranteagt wid 


sa 
1. Bi Sie Gröffnung von Tftmenten und Erbverrägen werden fünf Sehne der vol of 
Gebiße erben. Au 
2. Für die gleihgetige Gefug mehrerer wan dem nuicen Eriafer ereihtlen. nee 
Verfügungen von Todes wegen wird Dre Gebühr mr einmal eben 
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3. Die Gebühe umfaht die aufeinander folgenden Täligeiten werfiedenee mit der 
Gröftumg befahter Behörden nach $ 2261 md nad) $ 2262 des Würgerlichen Gciefbnds, 
desgfeitgn die voberitnden Mafnapmen zur Gerbeführung der Nblcferung des Tehaments 
cu das Machlahgericht, Für Bir in $ 2261 des Brgerichen Gefehbuchs vorgeirfnen 
Venfaubigungen wich eine benbere Gebühr nicht erben. 


sa 
gemimm  1. Für das Werfbren zur Wermtthung der Aseinanderfepung wter Miterben, des: 
Der SB ein der Auseinanderfehung in Anfofung des Gefamtyutes einer ebeichen Gütergemeinfehft 
Grm ober einer fortgefeten Ohtergemeinichft nid das Duefache und, font das Berfahen mit 
ce Zac Die Wefäligung der Auseinandefepung oder buch ie Beurhuudung eier vertragsmäßigen 
Museinanderfehung abgfhloffen wird, daS Zieifche der vollen Gebühr erhoben. 
2. Übernimut einer der Wegen bi der Yusehnauberfegung die ganze Mae, fo wird 
ine das Suchfahe der vollen Öebühe erhobe 
3. Lefränte fh ie Derhondlung auf Ermitihung und Fefllung der Telungsmafie 
und Veredmung der den Yeteligten zuficheuben Anteile, fr wird bie vlle Gebe erhoben. 
4. Dei der Bereinung der in den Abfägen 1 is 3 beim Gehüheen findet ein 
Mhzag der Scntren nur Ss yur Hälfte dr den Gegenftand des Verfahrens Bhenden er 
mögensmafie (8 43 Abfap 1) ft 
5. ei der Weredmung der Bermögensmaffe ($ 43 Mbfap 1) Steben Erfafrderungen 
der Ehegatten an die Vermögensmafe aufer Betracht und gelten die Vebinkfifiten ans 
Yittelshten, Vermächtnifen und Muflogen wit als Schulen, Wird die Teilung des 
Nacbtofes eines Chegattn, der. in Gitergemeinfhaft geeht dat, mit der Muscnanderfehung 
der Gätergemeinhft verbunden ($ 43 Mhfap 2 Sa 3), fo Deibt die Erfbforderung der 
einen Moffe an die andre bri der Geblhrenberhmung auber Berat 
6. Die von den Beteiligten zur Ynsgeihung gebraten Vorempfänge und die nicht zur 
Gemeinfhaft ahßrenben Vermögens, Bi bei der Ansenanderiehung auf Veteligte über 
ragen wurden, ind zur Zelungemaffe zu reihen. 
7. Auerben weeden di ehühren für Ecfekine und für die in 933 genannten Zeug, 
ferner für Bermögensvergeihnife, Chünngen und Verfeigerungen erhoben 


sa 
Sram Gr Lorlegung der bi dem Hahlaherchte nieberelgten Erfläungen, Teenie und 
FE" Ai, ur Su ice Ws S6 Ar, 9, 102, 20, A, 26 
S, 24, 238) wird cs Gebühr von cine Haben Mast Sep aller die nämtihe 

Angegnket betreffenden Schriftftüde erhoben. 
































Baitsteret 848. 
ER 1. Die Gebühren für Be unter fen Abfenit fulenden Angesgeniten werden, fit 
Mügemeinen, fie fi) nach dem Werte bemefien und micht ettwas anderes beftimmt ift, von dem Betrag der 
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den Gepenfand des Verfahrens bildenden Bermögensmafle nach Ybzug der Spulen bereut, 
Some die Mofe überfhulet it, tunen die widerfien Beträge in Anfap 

2. Betrifft ein Werfaheen mehrere im Zulanmenbang fehende Maffen, jo werben die 
Werte derelben zufemmengereduet. ie nad) dem Belomtwerte berenete Bebilge wied auf 
ie enelnen Maffen nad) Verhältnis des Werts derjlben vertilt, Wica die Teilung des 
Nachts eines Chatten, der in Gitergemeinicaft gelebt hat, mit der Huseianberfehung 
dee Ötergemeinfchft verbunden, jo wird bei Mıneubung der Vorfhtiften Dies Mbjapes der 
Wert der gütergemeinjhafticen Waffe wur zur Hälfte und, joe dem überlebenden Che 
guten von. der gülergemeinfehaffichen Waffe in anderer Beudeil ale die Qälfe zul, zu 
difem Bruchteil in Unfap gebadt. 

3. Werden mr eingeine Teile der Moffe von den in diefem Abichntte bepidneten 
Gattungen von Gefdäften berähet, fo werden dir Gebühren mıc nad) dem Werte bifer 
Teile berechnet, 





sa. 
Soneit die Gebülen für Verfigungen von Todes wegen über den pefamten Nahlf Insbinr 
Ober über Zeile besfeben hei Sabgiten Des Merfigenben fälig werben, Mad ie nad de, "rn 
ee des Vermögens zur Seit der Füllikt zu berechnen. Siebe ind in Der Hegel Birke an 
Angaben des Lerfügenden über den Wert des Öngeninudes zuprunbe zu (open. Eine Mad 
forderung der infalgeheffen zu mg angfepen Gehien wird dur Die Waktriften dos 
88 nice ansgehfffen. Bayüplich diejer Radforberung Bepiunt di Verjährung erft mit dem 
Aotanf des Kafenerjhes, in welchem Die Eröffnung der Mile der Verfügung erfolgt i 












Fünfter Aofgnitt 





Yandelsfahen, 

so 
ir die Ginteagungen in das Hanbefseegfte find folgende Gebühren zu erchen dent 
T. bei Einyltaufleuten ae 


3. fir bie Ginfragung der irn, fie die Eintragung von Veänberungen 8 66 100.4; 


b. für die Löfhung der Firma 2 bis 20 M; 
ML. Sei ofenen Handeögefelihaften uud Kommenbitgefefchofen 
a. fir Die erfte Gintrapung derfelben 20 bis 200 M; 
. für jee fpütere Eintragung 10 Bis 100 „K; 
ML. bei Miengeefften, Sommanditgefefhuften auf Mftien und Geelfhaften mit 
Befihräufter Softung 
a. für Die Gintragung der Gefefhaft, fowie für Die Eintragung eines Beftufs 
ber Grhöhung, des Oelihftsfapitals das Zwefuche der weten Gebihe nad 
Nee B, für die Eintragung eines Befchtufes über Herabjepung des Gefellihafts 
apitals die volle Gehühe nad) Weihe B. 





Xu. 


Tie Gebühren werden nach dem Betrag des Griefehatetapitals, bei Erhöhungen 
ober Serabfepungen nad) dent Betrag der Erhöhung aber Gerabfepung Beil 
erst, 

b. für die Eintragung der Errichtung einer Smeigniederlafiung bei dem Gericht der 
Zweiqueberfafung AD is 400 „M, wenn aber die Hauptniebelofung wicht im 
Geofterpogtum eingetragen üft, unbefjbet der Worfährit des $ 152 Mbfah 9, 
für die orte Cinteagung einer im Grofferzoptum errichteten Sweignichertafung 
diner anferbefßen deuten Gefekhaft vier Behnteite der nalen Webüße ber 
Weiße, jedoch mindefens 40 «A, für die erfte Eintraguug der Hueigniederlafung 
einer auslänbfhen Gejelihnft Das Aweifche der wollen Gebühr der Reihe 1; 

0. für alle fontigen Eintragungen 20 Kis 200; 

IV. für die Eintragung einer Pratura 5 bis 100, 
fr die Eintragung des Crlfcens berelben 2 His 20 .W. 











sw 
rei 1. Gefecht eine Eintragung funahl in das Sanbefsregifer der Hauptricteraftun, als 
3, in das einer Sweipnicerlaffung, fo ih, foweit nicht Abjap 2 ein anderes betinmt, für jr 

der Katr Eintragung in jedes Meier Der in $ 45 vorgefhriebene Sap befonders zu erehen. 
her 2. 9m ale der Zee Thu des $ 5 An Sei dem Gericht Ber Suchnidelalung für 
Eee die Eintragung des Weehtufes über Erhöhung oder Serabiehung des Örfelihetstapitals 1 
A His 400 6, wenn aber die Hanptriedecaflung im Grofherzogtum nicht eingeranen if, ur 
Sechs hefgabet der Ware in $ 152 Mbfap 3, bei der eften Baden Sweigniederlaffung ir 
De acht auferbabifien Beutfcen Gefefhoft yoci Sehnteie der nach $ 45 IITa anjufetenden Gehit, 
jrdoc) minbeftens 40 A, bei der erftn Aiweigeiederlafiung einer auslänbifchen Gefelicft dr 

®uoen nad) $ 45 TUT anzufepeben Gchübren zu erheben. 

3. Someit nach Abfop 1 und 2 die Gebühren für die Eintragungen nad dem Ermefet 
des Gerichts innerhalb eines gegebenen Namens fetufeen Find, ft Die vor dem Geräte Der 
Hauptniedeclaffung getroffene etfepung auch) für das Bericht der Snzeiguiederlaflung mahgeie 

4. Wenn auf Grund einer und derfelfen Anmeldung mehrere Eintragungen, wehe a 
Biefelbe Firma ober Geelhaft ih Geicen, in Das Handelsregiter Beselben Gerichts erfaat, 
fo wird nur der Höcfte der für die engelnen Eintragungen nach $ 45 zu berajenden SÜN 
erioben 


















su 
1. Wenn von den jur Begrlabung einer Crmelbung, vergeeten Uchnden ten Sur 
forderung derflbn beglaubigte Abfiten Haken juitseafen werben mähen, fo werden fi 





"onen diefe Afhiften Stheribgeihren erheben. Die Belnubinung eefopt gebührenfrei, 


2. Für Ubjeriften oder Auszüge aus dem Hanbelsceiter oder ans ben zum Pants 
eier eingereichten Schefflücen it in allen Fälen aufer den Scheibgehühren eine Srbüht 
ee vom 1.4 und, wen das Schiff mehr als acht Seiten umjah, für jede weitere Erit 
Re eine Zufapgebile von 10 Zu erheben. Die Veglaubigung erfolgt gehührenfei. 








XL. 





Bes Gepenftandes ci 
Gefimmte Eintragung nicht erfolnt it, wird aufer den Schreißgebühren ciue Gebühr von 
1.6 eitoben. 





s“ 
1. Gebühren werden nicht erheben Bun 
i. für die bei dem Gerichte erfolgte Mufnahme einer dns Handels: 
egiter Sfimmten Ynmelbung oder einer Werfaubtung über die Beihnung einer 
Firma oder Unterkheft; 
. für Die Gintrapung der Konfurseröffnung, der Hufhebung des Gräfinungehttues 
fowie der Einfellung und Yufbebung dee Nonfures; 
©. für Die Behufs Berichtigung und Vervoltändigung der Hanbelseeifter alführtid) 
erfogenke Durhgehung; 
d. für Dos Söffpungsverfüheen mad) $ 141 des Gefees über die Mugeleenfeiten der 
Feigen. Geihtbat, fl die Lu nfle afben Aber 
erlebt; 
eine mad den $$ 142 Dis 144 dee nähen Weffes von Mita wen ec 
Tigende Lorduun. 
2 In den Füllen c, d und « werden auch Muslagen niht erheben. 
3. Fe die Zurüdweifung des Miberfprudi eines Leteligen in den Fällen unter d 
and © 006 Mbfabes 1 wird die für bie Lfchung in $ 48 Befinmte Gebühr erfaken. 


s“. 
1. Die Muffuchuup und Borfegung eines Hanelsregiterintrags nebft dffen Beilagen ci 


re Einfiht wird eine Gehüße von eier halben Mack crhaken. “ 
2. Diefe Befimmung fnbet auf) auf das Gmoffenjcetsregifter Anwendung, 
s. 

1. Eomeit das Bert nad) Vorfheift des Qanbelsgefepfuche die Wegen zur Sfguna 
Gefebender Worfhriften ober zu einer Unteroflung dur, Oromunpskafen anhalten at 
(Handelsgeehbuch $$ 14, 319, 325 Ne. 9, 37 Hbfap 1), werden die in Siehe N befimmten 
Care erleben; 

für die Fefjepung der Ordmungsftrafe, wenn Einfpruch nicht erhoben it 

b. für die Werwerfung des erhobenen Einfpruchs (nit ober obne Fetichung einer Strafe); 

cin dem Falle b weiter für Pie Mnardnung einer Bnresanfunhne. 

2. Die Gebühr unter Mbfag Te wird mır zur päffe erheben, wenn die Boweisnuf 
pe meer gan) mod tiefe faigefunden ht 

3. Ms Wert des Stretgegenfiandes ft Die Höfe der fegefeten, im Fall des Abjap 1b, 
wenn eine Safe nicht fegeeht if, der angebroten Orbmungsflnje anjuchen. 

Wett und Breugiu 108. ” 
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h. (üe die Mnbrohung der Strafen, desgfrichen für die gerichfichen Werhanblungen iu 
dem Fate, wenn der erhobene Cinprud) für Angründet erachtet wird, werden Gchlbrem 
mic erhoben 

5. Die vorteeuden Belimmungen (Ubfag 1 Sis 4) finden auf das Werfahten mad 
8100 dos Gefeges über die Erwerbs: und Wirtfhaftsgenofeufchoften entprehende Anwendung 





s 

1. Fü Die Grleigung der, im Sandelsgefeßbuce, in dem Beuffenhaftögefehe und in 

Se den Gefehr, betefend die Öefelfiänften mit be räufter Haftung, den Gerihten upevichnen, 

Berta won den Deuffchn Peogefocdugen nicht betonen Angelegenheiten, mele ine Enticeiung 

Seren. den Berichts erfordern, werden, joucit nit etwas anderes hfmmt it, Drei Zehntile br 
Gebüe nad; Meihe A erhoben. 

2. Das Ofeife gilt fie die Burächweifung des Wierfpenhe gegen De den Beeligten 
Gelannt gemachte Mbfcht des egitergeris, cine Gemofenihat ober nen Befähtuß der 
Generalerfommling eier Genoffnffaft nad) $ 147 des Gefehes über die Angeegefeiter 
der friniligen Gerichtöbereit im Genofenfnftsenfter als nichtig zu fen. Wied einen 
olhen Widerfpeud) lttgegehen, fo werden Gebühren nicht erheben, 











Sehfter Abignitt. 
Binnenfeifiehet, Vereine unp Stiftungen. Büterremtörenifter. 
re 
Somiten 1. Für die Eintragungen in das Sihffscegifer werden erfalen: 
a. für die erjtmatige Gintragung einfrielid) der Grtilung des Cchifebriefe 8 A; 
%. für Die Eintragung von Veränderungen, ausgenommen Werpfändungen (8 53, 3.4 
2. Bei Schifen, deren Teagfähiglit 400.000 Silogramm nit überfteigt, wird mır Die 
Hälfte dejer Sähe erhoben, 
3. Bei Verlegung des Heimatsortes ans den Mepifterhefirt wird für die Gintragum 
Durch die neue eiferbehärde die Hälfte derhigen Gebühr erhoben, wedhe fir die erfimalie 
Gintragung zu erheben gewejen wäre 
A. Die Gebühr für die Eintragung umfaht auch die Entgegennahme der erforberlihen 
meldung. 
5. Die Lofhung eines Chifes im Shffsregifer erfolgt gebührenfrei 
s5. \ 
zei 1. Bei Cohiffsnerpfändungen werden erhoben: 


na für die enilige Gitranung ei Siffpfunbechts in dus Siffnmiher ie 
halle Gehe na Meibe I 

















unen, welt cin eingetragenes Schi 
aber, abgefeen ven der Lähung, und für Bonner 
Yungen in Begup. auf Scfepfaubeete fünf Behneie der Gebühr nad Weite B; 
&. fü jde auf Ynteng erfolgeibe Lkhung einer Eintcaguug nad a und b fünf ehnteile 
der für Die zu ende Eintragung, bemmten Gebüßrenfäe 
2. ü den Vermerk der Cintenpungen mach Abfap I auf dem Seiffsrif ud auf den 
Metunben über die Ducd) das Sehffspfanbresit gfhete Borderung, fowie für fonige Ber 
merfe anf diefn Uefunben werden drei Sehne der Gebühr nad Reihe B erhoben. Bir 
laute Verwerte mac $ 1270 os Würgerlihen Orfekbuie wird Biefe Gebühr nur 
aus dem Öcfatbetrag der Forderung erhoben. 
3. Für die Berchnung der Öchühren nad Whjap 1 und 2 ft Der Betrag der Forberuug 
iaßgebenb. Erfolgen mehrere gleicprfige Eintragungen or mehrere Lüfdungen oder mehrere 
Vermerte (Hbf 2) bei Seifen Desfelben Eigentümers auf Grmd einer Bewilligung ud 
auf Grund geiheitig geflten Antrags, fo wieb die Gebühr nur einmal nad) dem zujamm 
geripeten Yetrap der Forderungen erhoben. fr der Alert des Ceifes der geringen, fo 
Diefer mafgebend 














si 

1. Sir die Berfügung, durdı welche einem Antrage auf Beftelung eines Dispadkncs 
Hattgeeben wid Winneufäiffuhrtsgefep 987 Abft2), Fb fünf Sehntele der Gebühr madı 
Weihe D, mindetens aber 5 .M zu erieben 

2. Fr die Zucihmefung des Matraps auf Wefellung eines Disphenes wird cine 
bie von 3 Dis 10..6 echaen. 

3. Die im Hbf 2 betimmmte Gebühr it auch anzujehen für Die Euteheitung über die 
Verpflichtung des Diöpadeurs zu der von ihm abgelehuten Aufmachung der Diva und für 
die Verhüngung von Orbmungetrafn, durch welde Veelite zur Mushönsigung von Schi 
füden an den Dispaffeue angehalten werden fllen, 

4. Für Sie gerichtfhe Berhanblung über die von dem Pispader oder dem Scifier 
ufgemadhte Dispaie werden Di Zefnteile Der Gebühr der ehe A erheben. Auf dire 
Gebühr Fame eine en nach Mbfah 1 erhobene Gebühr in Anrechnung. 

5. Ms Wert des Gsgenftudes if anpfehen der Neag Des Haterefcibens, ten jhod) 
der Wert des Gerelteten an Schiff, Grat und Ladung peringe if, Dicker nerinene Beim, 




















1. Fe Die Gintrapungen in das Wereinsregiter find folgende Gchäften zu erhehen: 
a. für die erfe Cintragung des Wereins und für die Eintrapung von Sapungs 
nderungen 20 Ss 1 «Mi; 
». für fonfige auf Anmeldung zu Sewicende Eintragungen 5. 
2. Das Gericht ermüchigt, Bi gemeinnügigen Bereinen die Bebihr ju a Dis auf D 4, 
zu D 8is auf 2.6 Berabgufehen 





a. 


Be 





wu 
Denn 
ter 





han 


AL. 





derfügung, durd weite die Numeldung des Wereins ober, einer Sapunge 
wit, Desgleiden für Die mach 74 Mbjap 3 des Bürgerlichen Grfehbud 
auf Sonzeige der zuftändigen Behörde und und) $ 75 des Würgerlihen Gefephuchs von Amts 
wegen zu volgiehenden Gintragungen und für Die Lofdpung unpuläfiger Eintragungen von 
Auto wegen werden feine Gebühren erhoben. 
so. 

Are Die noch 8 29, 86, 48 Mbfap 1 ud 88 vergl mit $$ 20, 37 und 73 des 
Virgerficen Gefeptuche den Yntsgerichte zutommenben Entfpeidungen werben drei Zehntel 
der Sebäle nach Heihe A erhoben. 











sr 

Ze Sie Gintragungen in das Gieerhlseiher werben Gebifen vn je 14 era. 

sw. 

1. Au dem erfhren, dur) weles Weeigte zur Beflnnun geichlcher Worfhrften 
macy $ 127 Des Wunefäiffbeisefees und nad $ 78 des Würgeelihen Gefebuchs duch 
Serwungsftrafen anpuhalien Fub, werben die in 3 50 difes Befees efimuten Gchähen 
eutaen. 

2. Fr die Zunftweifung des Wberfprue gegen tie dem Beteligtn Beat gemahte 
oft des Meitergerichts, eine unzulfige Eintragung in dem Lereinsegfer aber Ole 
ruhtsrgier ol wihtig zu Üfen, werben drei Jehneile Der Gebe nah Meife A erhob 
2ER einem fohen Wiberfpruche fatgegben, Jo werben Gebühren nicht erhoben 








sm. 

1. Für Cuffuchung ud Voriogung eines Eintrags in das Exhifs, Wereins- ober Ge 
eesseifer zur Cinficht wird eine Gebühe von einer Galben Mark erheben. 

2. Für Mferiien und Huszüge aus diefen Repiftern und für Beugniffe uud Befe 
gungen über deren Jubalt find die in $d7 Mbjap 2 und 3 Diefes Öefepes befimnten 
ebätnen anzufepen. 

3. Die Vorfhrften des $ 48 Mhjap 1 finden Hinfhtich der iu Wbfap 1 genannten 
Hegifer entpreciende Aumendung, 








Sienenter Aoihnitt, 
Geristlice und notarielle Urkunden. 
soo. 
1. Die Gebühren für geritiche uud netarictle Brurfundungen werben, foneit nit en 
mt it, mac dem Werte des Gegenfanes erheben, 
2. Die Gicbühren werben nach der Hefe C Demeflen. 
3. Der Mindetbetrag der Gebüle in den Fällen diefes Mbfchnittes it 1% 











xy, 


so 


1. Für Die Venetundung einfitiger Getäcungen ober cnfliger Nerträge wich, fait nie 
it eioas anderes Ifimnt if, die volle Ochühe erben iin, 

2. Fr die Beurfundung zwefeitiger Verträge wied, joneit nicht ehuns aneres bewmd une 
in, das Zweifce der vollen Gebühr erhoben. Werte über Die Ynnahane an intesfat ne 
und über Deren Yufjebung geten fets als Awefitige Verträge 

3. Wird zum Set der Sehlicung eines puceitigen Wertrags unäft der Mntcag 
Geuctunet, [0 wird bie das anderfalbfche de vollen Ochühe erheben. 

4. Bür die Gebührenberehuung nad) Alp 1 und 2 if der Wet des Keftsverhältifes 
maßgebend, bfen Begefinbung, Übertragung, Feffellung der Mufbehung den Oepenftand der 
eurkundung Dei Verträgen, wel den Yustauf von Leifungen zum Ceifiand 
Gaben, Trmmt nur der Wert der Scungen Des einen Teils uk, wenn der Wert dr bier 
feige Seitungen ein verficdener it, der Here in Betr 

5, Wird mit der Beurhundung eines Nehtsgefhfts die Beurbunbung felher Erläru 
eines Dritten verbunden, wolhe mit dem Resgchbäfte ku iuneem Aufammenbang fein 
6 3. Birgihaften, Mnertennung eier abpeeenen Forderung fiens des Schuldners, Nor 
angeeburumung), fo werden ueben den in bfap 1 und 3 Seftmmten Behühen 
ei Schnee der vollen Ghühe erhoben. Fe dir Jufugehäfe ft der Wert der Grlärung 
des Deiten maßgeben. 




















so 


1. Gheertge gelten fets ats yueielige Bereäg era 

2. Fe Ehenerteäge, melde vor ber he nefhfffn fh, und worin Ind as der 
im Wiegen Gefepbud) grgeten Ohterchte vereinbart ober aber tum ierlebenten Ehe 
Hatten das Net, den Narlaß des vorverftecbnben une den amtlichen Anfhlan. zu übechuen, 
Sngerdumt if, wird nur die eifuche Obühe erheben. Dun cine Damit verbundene Lei 
Gringenserzeiäuung tritt ine Erhöhung der Gebihe wht ei. 

3. ei Chwerträgen, weh Deu gefplichen oder versapsmüfigen Strand ändern, 
wird der Ocbüßenbeeifung der Wert des man der Aerung beiofenn gegemuärtigen 
Vermögens der Weloten oder Ehegatten, [ori sek: Sagenfand einer Nerfünung oder 
eines Auetenuuifes iR, zugrunde gelegt. Önguflnde, welch of ergählungsuce ewäht 
Find, inöefonder die von der Anderung wicht betffnen Scanölide, Bleiben aufer Veh 














so. 


Für die Beurkundung von Gefelihoftsverträgen oder Statuten (Entungen), welche der area 
gerichtlichen oder notarelen Seurtundung bedhcfen, wird bei sie Werte bis zu 00a „u ui 
das Deifacie, bei einem über 10000) A Hinnusgehenden Werte Das Werfahe der wolen 

Gebühe erhoben. 


En XL. 


so4 
1. Znf Sehnteite der vollen Gebühe werden erhoben 
m. für jede befonbere Urkunde, iu welcher Die Zuft 





nung. einjener 





nehmer zu 


en einer Gerits bcurfundeten Grflärung aufgenenunen wird; 


. für Lollmacten; 
© für macpträgihe eghnyende oder abinderibe Eräcungen, welde für fe fin 
Befonderes Gefääft Btben und von derfelben Behörde beurtwdet werben; 
A. für Die Beurkundung der Wiebernuftehung eines mod) von feiner Leite erfüllten 
Vertrags; 
©. für die Erteilung von Wefeinigungen über Tatfchen oder Techäiwife, weiche 
rtunblic nagewiefen ober offentunbig find 
2 Bei Beredmng des Wertes fommt im Falle ds Mbfahes 1a mır der Anteil des 
sufinmenden Teilnehmers in Betracht, Bei Bollmachten (Mbfah 11) Üt, wenn fie General: 
wolmacten find, der Wert nad $13 Abjap 9 zu befimmen. Bei Natlmadten zum Abfetuf 
eines efimunten ehtsgftüte if defeu Wert, der jedot) hähtens auf 50000 .4 anunchue 
if, mahpebend. IM die Pollmacht von einem Teilneimer ausgeftht, fo Zommt nur def 
nei in Betracht 











N 
se, 1 Mein in cher Verhandlung mehrere jesfändige Hechtsgefäfteheuundet werden, 
SEHEN fo wir für je derffsen die uf der Mr des Gfhäfts und Dem Merte ds Oepenfaner 


Berka. u berehnende Gebühr Kefoners erhoben. 
2. Stehen mehrere in einer Derfandfung Seurtundete Erllirungen in chem inner 
Zufommenbange, jo daß fie ein einheitliches Mehtsgefäft Glen, jo werben Die in $$ 61 
is 64 beftimmten Gebühren wur einmal, nepebenenfals nad) dem. zufammengeredetun 
Werte des Gegenftande der mehreren Erflärungen, erhoben. 
3. Im Zieife iR angunchmen, da alle in einer etunde zufonmengefahten Erflärungen, 
tele fi auf Denfelben Oepeufand beehen oder die reiten Beiehungen Derfelben Perfonen 
treffen, ein einheitliches Wertägerhäft Biden 











so. 

Acta 1. Peür dieeurfundung der Xnerteunung des Subalts einer fhiftch obgefapten Ertheung 

3 DB perden Dieflben Gebühren wie für die Beurkundung der Extlärung erhoben. 

Ge 2. Werden gleiähyitig mit der Mnerlennung ergänzende aber abünderude Crlärungen 

ung Gentlundet, jo if für die Weurtwubung diefer Ertlärungen wide mehr ats die vole Gehühe 
ach, den Werte derelden zu erheben. 





son 

waffen tie die Beurkundung einer Anflaffwugn forwie für die Beurkundung von Bervitligun 

Ge u fonägn Eelliungen, Die zur Derefährung ehr Gintragung ober Yung in Grund 

SEES mu erforerich nd, werben, fofeen nit aleihein Das Sugrunde Heprude Kehspetäft 
eneunder wid, noch Jehute de vten Sehühe erhubn 





KL. son 
so 
1. Fe die Errichtung von gemeinfhaftihen Tehamenten und vou Erbuertigen wird Artımae 
306 Zieifche der wollen Gebühr erhoben E 
2. Bü Die Errichtung anderer Zetamente wid Die volle Gcbihe erhoben 
3. Wied an Stelle der Brugen cin aweiter Notar augejopen, a werden für dffen Mit 
wirtung weitere fünf Jehueie Der volen Gebühr erhoben 
4 Bei Bereiinung der Öebühren finden Die Beftimmungen in 4 entfyeihenbe Amvenbung, 
sn. 
1. Fr die Ofentlche Beglaubigung von Untefhrften oder Hanhyeiden wich eine Gebühr rk 
von 16 erhoben, ae 
2. Werden meheere auf daselbe Ccrifttid. bezüglich Unterfehriften oder Danbyiden 
aleiäetig Geoubig, fo heiräg bie Gebühr ei drei 8 zehn Unterfhrften oder Hanbjeiden 
2.6, bei mehr Unterfiften oder Haubjeien 4 .M. 
sm 
1. Dei ferhoiigen Werfegerungen zum Zwete des Bertaufs oder der Verpadtung von ann 
iden aber won anderet Gegenfthnben des unbewegficen Vermögens werden erfubenNitrikie 
a. fr die Vorbereitung der Berftigerung inskefondere auf) in dem Ball, menn die 
Verteigerung den Birgerweiter oder einem anderen Verftigerungsbenmten übertragen 
wid, fünf Sehnteife ber vollen Gebühr; 
b. für jeden von dem Notar abgealtenen Berfeigerungsteemin die volle Gehähe; 
©. für Die Yeurfundung des Zufhlngs ober der Genehmigung des Zuihlags durch den 
Berfigerer fünf Sehntie der volen Gebühr. 
2. Der Verfeigerungstermin git als abgehalten, wenn in bemefhen zur Asgabe von 
Geboten aufgefordert worden it 
3. Die Gebühr wird nad) dem Shtgungsiert oder dem fonft ermittelten Wert der 
Gogenftände im Falle des Zuichlags nadı dem Gebot, das den Zujchlag erhält, bererhiut, 
4. Werden mehrere Grunde oder fofüge Gegenftinde des unbenegliien Bermigens 
in demfelßen Lerfahren ausgeboten, fo find bie Gebühten nad) bem zufanmengueednenden 
Wert der meßreren Öngenfände des Verfahrens zu beein; die Gebfhe für die Beurkundung 
366 Suffags oder der Genehmigung des Buichlags Duck) den Nerfteigeer wieb jedoi) für 
jeden Steigerer bejonbers nach dem Werte der ihm augefhfagenen Oegeftände bereit 
5. Finden mefrere Werfigerungsteuine at, fo wirb die Bebihe für jden Zermin 
ic dem zufanmenguneifnenben MBete der ihm ausgebotenen Ösgenflände Gefonders Bereit 
6. Schuldner der Nofen für den Zufhtag it er Grfeer; im übrigen finden auf die 
Babfungspliht Die allgemeinen Beftimmungen Anwendung 
sa. 
1. Gür die feiiige Werfegerung von Gevenlichen Sachen, van Früchten auf dem Hal eehrunn 
und von Haß auf dem Stamm, fowie von Forderungen oder fonfügen Wermögensteften “Tate 
werden nad dem zujammenguredhuenden Werte der Gegeuftände erhoben: 























von den Betrage bis zu 100 5 vom Hundert, 





a en) DE 
Er ee) Te 
a 
ET Me 


eva wicht unter 2. 
2. Die Vorfarit in y 70 Hbiah 3 findet Mnwenbung 
3. Die Soft ind aus dem Eelöje vorweg zu entchmen 





Sabine 4 Das Zmifie der ofen Gebühr wird erhaben 
Br, 3. Fir Die Beurfundung des Derpangs bei Berlofungen; 


b. eienfo hei Yuolofung oder Vernichtung von Wertpapieren; 

© für die Benefunbung der. Beide ober Wahlganblungen ber Peneralserfamnt 

Gungen, Yuffchtsräte oder jonfügen Organe von Altenpefellihafte oder anderen 

Vereinigungen 

2. Im Falle a enffdeidet der Wert des zu veloenden Gegeuftndes, im Falle b der 

Wert der ausguofenben oder zu veruichtenden Wertpapiere. Grfogt Die Yustafung und Ver 

wihtung der Wertpapiere in einer Berhandlung, fo it die Gebühr mr einmal zu erheben. 

in Falle e fuden, fofern ein beimmter Gcidwert wicht erhet, die Borkhriften der $ 13 

jap 9 Mmwenbung, Die Gebühr beträgt in rüuem Falle mehr als 300 x, gleidwiel ob 
in befimmter Gcidwert erfellt aber ni 














sm. 
Eier 1. Die volle Gebühr der Reihe Ü wird erhoben: 
für Die Mnnfıne von Eien ober eibsfatfihen Werfherungen mit Muse der 
Pr in 88 36, 97, 98 Genen Aa, und für die Nernhmung von Zeugen und 
va Sahverfändigen, mei Vije Gefife nicht einen Tri eines anderen Berjahrens 
ah Side; 


b. für Sipelungen eiuchtichfich der Cntfiegelung; 
für die Aufnahme von Bermögensverzeihnifien; 
für die Aufnahme einer zur Eintragung in das Bandelöregifer aber in ein anberos 
dei dem Antegerihte geführtes Wegifter betinumten Anmeldung oder einer Berhan- 
kung über die Jeidmung einer Firma oder Untericheift, fern Die Aufnahme nicht 
dei Dem mit der Wepiterführnng befahten Serichte erfolgt. 
2. Die von Ants wegen veranfahte Bereiigung von Sadverflänbigen it gebürefrri. 
Im Falle des Mbapes 11 werden nur fünf Zefnteile der vollen Gebühr erhoben, 
wenn fi die Türigeit des Notnrs auf die Siegelung oder die Entfiegelung Gefhuft 

4 Du Bulle des Mbfapes Id findet, fofern cin befimmter Gcldwert wicht erelt, $ 13 
fa 9 entiprehende Anwendung 








Xu, En 
sa 
1. Fe Be Mufrabne von Wehfefproteten enfhfihic einer eigen Anterentions- Bet ar 
extläeung wird die vlle Gebühr erhoben Eu 
2. Die Gebühr erhöht fi für jeden Weg, melden Der Wotar befufs Borleyup des 
Werfels oder behufs Wuffuchung der Wohnung bei der Botigeibehörde unternimmt, um je 
ein Zehntel der wollen Cebühr, mindetens aber um 1.4 Diefe Meggebühren werden auf 
Bi zu erfehenben ZTagepelder und Meifetoten aufgeredt 
3. Die Wengebügren Fund zu erheben, and) wenn der Auftrag zur Proteftechebung nad 
Antritt des Weges feine Erlediguup gefunden Sat. 
4. Die vorfthenden Befimmungen finden auf Scheyrstfe in gleicher Weife Anwendung. 
5. Die Gebühren der Geritsooliefer für Wufnahıme von Proteften werben Durd) das 
Iuftiminiterium Gefünmt 








s” 
Fiir Musfeeipungen ober Mfcheifen von Uetnnben, welche das Gerät der der Notar fur 
elf aufgenommen Hat, werden aufer Den Schreibgeblfen befonbere Geblfen nit eriben. Kärmer, 
Dies gilt auch, von gerihli) erteilten Ausfecligungen oder Geplaubigten Aefifte ber in "nei 
der Beriahrung des Gerichts befindlichen notarellen Urkunden. In anderen Füllen wird, 
font wicht ehons anderes beftinmt if, für Die Beglaubigung von Abfhiften und Kusyigen 
Auer der Schreigebühe eine Gebühr von 1 .M und, wenn bie Art or der Auszug 
mehr als alt Seiten umfoht, für jee folgende Seite ei Zujahgehühr von 10.2} erheben, 








s” 
1. Wich cine der in Biefen M6fhnit Gejicneten Beueludungen auf Verlangen der ger 

arte auferhulb des Ymttels des Certs ober Wolrs vorgenommen, jo wird neh Linn de 
den Sefür befinde Gebühren, ausgenmmen in den Fan der 38 7, 73 Mbfap 1b Tat 
Ad c, 7A, ee Qufafgeühe eabe, die in den Füllen ber 88 69, 75 der dot vorgehen 
Sebüe gleichem, in anderen Zülkn fünf Sehntie ber vllen Gebühr, jec) minbefens 
1.4 und höchitens 5 6 beträgt. 

2. Die Sufapeihr wir, ten der Mr zur Wornahme des Befhäfts angetreten it, 
auch dann auge, wenn das Grfinft ans einem in der Werfon des Beeligten ipeben 
Grunde nice zur Susführung gelangt 

3. Die Gorfgeiften über Erhebung von Vorfiffen {fe bare Mustgen Finden auf bie 
Bufaggebühr eutfpeehenne Aowendumg 

3. Di Vorungme von Amtshandlungen on ausmätigen Mntstagen gelten di Hefüc 
Gefimmten Näuntihteinen of mtstal im Sinne des Abjates 1. 






sm. 
File Beurkundung iu der Zeit von 8 Uhe abends Sig 8 Uhr morgens werden yufähfih, „Et 
au den fon u een Oehäßren nd meere Fünf Zehntel Berl, ngtt: a 








erri 
Ban 


Getire 
ht 


Weinen: 
In 


Er XLIV. 
sm. 
Unterblibt die eantrante Mufnahme einer Erffärung, nadiden das Geriht ober der, 


Notar über die mit den Beefigen verhandelt hat, jo werden fünf Zehntele ber für die 
Mufnabs Sefimmten Gebühr Di zu einem Höchftbetrage von 20 M erhoben. 





sm. 

1. Züe Entwärfe zu Nechtsuckunden werden act Zehntie der Bebühe erheben, medhe 
die Greitung der Irfunde in Afenticher Form foten würde, 

2. Für Entwürfe zu Oeneralvlfmachten, Sffungebewiligmgen oder Borrangseinehu 
mungen, weftpe (dipl in der Musfüttung der hierfür eingefäßeten amtlichen Worbrnde be 
teen, werden nur zwei Zehntile der nadı 98 64 mid 07 zu erhebenden Gebühren, Hödftens 
aber 10 4 erfoben. 

3. Bean der wänliche Notar deu Entoucf fertigt and die Unterfheift Grglaubig, fo 
darf file dem Entwurf und die Beglaubigung der Unterfhrift niet mehe erhoben werden, als 
die Mefunde in öffentlicher Form foflen würde 

4. Greft Abfap 3 mict Ma und erfolgt durch den nämlichen Notar die ffentihe 
Venrfundung binnen fechemonatiger Fe, fo wird auf die dafür zu erhehende Gebühr Die 
Sntunrfegebühe angered 








Achter Aofänitt. 
sn 





uifacen. 
sw. 


1. Im Örundbuhfaen werden bie ehühren und; ber Heihe 3 Deren 
2. Der Mindetberan der Gebühr it, fowet nicht es anderes Gefimmt Ä, 1. 


ss 

1. Fü die Eintragung des Eigentümers, enftictid der Entgegennahme und Aufnahme 
der Hflafungserflirung und der Beurundung des Ynteags auf Eintragung, wird die vole 
Gebühr exfoben 

2. Die Gebühr erbäht fh bei Werten über 10000 um 15 x) von je 100 ub des 
den Detrap von 10000 „4 überfiigenden Wertes, wenn die Einteagung des Eigentümers 
uf Grund eines Saufes ser Taufchs oder auf Bund des Zufcfngs in iner Zmangsuer: 
Feigerung erfolgt. UL Sauf im Sinne diefer Yefimmung it das Einbringen von Grund 
ftien in cine Geelioft, fowie der Ecwerb von Ormbdftüden aus einer Örfelfhajt dur 
einen Gefelfihfter, won den in $ 45 unter III genannten Gefefehaften abgefchen, wicht zu 
Betrachten. Die Erhöhung der Gchlhe wit ad dann nicht ein, wenn die engefrngene Cr 
werbung mach den SS 33 6i6 36 des Werehröftenergejefes gang ober teilweie von ber Le 
Tebrstener Sefcit bleibt 








KLIV. 


3. Bünf Zehntel der vflen Bebüe werden erhoben: 
a. für die Eintragung ds Eigentums von Hblörumlingen {one des Eegatten des 
Giterigen Bigentimers, ofen die Gintragung auf Grund der Ketsnachfelge von 
Todes wegen, eines Übergabövertengs ober. einer Crbauseinanberfepung erfala, 
be Unterkchie, ob die Erben inpwiichen im Geubtnch eingetragen waren ober nich; 

b. fü die Umfheeibung der Grumbjtüde, welde einem Ehegatten ober deu Erben 
fines folhen bei der Andeinanberfegung einer aufgeöflen Gütergemeinfhaft über: 
wefen oder mel einem Ehrgaten nad) Aufläfung der Gtergemeinfinft fraft 

Sefeges zupealten fund; 

6. für bie Eintragung des Eigentums in den Fällen des 35 
Lertepsftenergefeet, 
4. Zwei Zehntile der walen Gebühr werden erhoben für die nachträgliche Eitragug 
ebörigeit von Grunbftäden zum Gefamtgut einer ebeligen oder forgefepten Site 
gemeinfhaft. Erfolgt die Eintrapung zur Berichtigung eine von vornbeein uncichtigen Gin: 
trags, fo it die Eintragung gebührenfi 

5. Ernirbt ein Mitigentüner ein gemeinfaftihes Grundft zu Aeineigentun, fo 
(ei der Wert des ihn Bereit zuftchnben Anteils aufer Betracht Ms Miteigentümer im 
Sinne diefr Befimung gilt er Werbe fon der Reilfaber am Grfmtgut einer een 
der fortgejeten Gitergemehichaft nat) Bechältis jenes ieelen Anteils an der Bemeinfcaft, 
wicht aber auch der Zeihaber einer Gcieliinft nadı Hüperlihem Met oder Handelsrecht im 
Berfäftnis zur Gefelikhaft, der er als Mitglied angehört, 

6. Erfolgt Die Eineogung eines Eigentümers auf Orund geihctig gelten Antrags Sei 
mehreren Grunjtücen, welde iu defelben Brundbucbemtöeziet fen, jo werden die warten 
ieftimmten Gebühren nur einmal na dem gufanmeupuechnenden Werte der Örundfite haben. 

7. Für bie Berechnung der Gchühren üt, wenn der Erwerb der Bertehrsfteuer unterlct, 
der dem Hufab der Wertefrftner zugrunde gefegte Wert des Grundftice mafgehend 

8. Die Entgegennahme der Muftafung und, wenn diefe nit vor dem Grundbuchant 
erfoßa, die Eintragung des neuen Eigentümers im Grunbbud) Tann nad) Dem Ermefien des 
Geunbbucpamts von der Bahlung eines Worfäufies für die Sojen der Auflafng und Gin 
trgung abfüngig gemadit werden, 

9. 9 Werten Ks zu 100 4 einhlichtic it der Hädhfteag der Gebühr 1. 

se 

1. Für die Eintragung der Belafrng eines Grundfiits mit einer Dienftbarteit, nen 
Borfanfsreit oder einre Meatlaft wid die einfache volle Gebühr, für Die Eintrapung der 
Vetatung mi einer Hopothe, Gennbichuld oder Mentenjhuld wird das anberhulsiade ber 
allen Gebühr erjaen 

2. Erfolgt die Eintragung der Hupothe, Grundfenuld oder Nentenfuld geihjeitin mit 
dee Eintragung eines neuen Cigenthners zur Süherug des von diefem gehuldeten Erwerbs 
reife, fo wird ar Die einfache wa. Obiße erhoben. 














Fer 2 und 3 dcs 














w. 





Siam 
Bene 


KUN. 





3. Ben cine Hyatt oder Grmdiuld für einen Gläubiger, zu def Gunften am 
näiticen Grunbftüd. bereite cine Sopothet oder Grumdfhuld beteht, cingeftagen wir, und 
die ältere Chulb in der neuen aufge, Jo erfopt Die Löfcug der älteren Eintragung 
gebührenfeei und wird für Die neue Eintragung, joweit ber Betrag der älteren Schul wid, 
mr ein Schrei der vollen Gebühr erhoben. Dieje Vetimmung findet auch dan Mınweubung, 
wein die neue Beofbung an die Stelle mehrerer älterer Belaftungen tritt ar wer fie aufer 
auf die Süßer Gelafeten auch auf weitere Gruibfe des nmliden Cigentümers ein 
getragen wid 

4. Dei Werten Sis zu 300 4 eifeichtich werden in den Fällen Befes Paraprapfen 
Wittens 2.4 erhoben 








sw 
Eintragung 1. Für die Eintragung von Veränderungen aller Met, Wormerkungen, Wideriprüchen, 
en %e Berfügungsbefcränfungen werden fünf Zehntele dee vollen Gkbühr eigen. Ws Cintrag 
RER einer Werfügungskeffiönfung im Sinne diefer Leflnmung gilt auch, die Cintragung der 
wr= Stommgutseigenfchoft, fowwie die Überjdpreibung eines Grunbftüds aus dem Begirksgrundbud 
in das fr eine Ctanbeöherrfaft efihee hefndere Grundbu; der Wermert über dns A 
een aus dem Bgieegrumbud; ft in Siben Fiülken Mebemereihtung im Sinne dos $16 
Dei Lormerfungen zugunfen eines Anfprute auf Säfhung eier Eintragung findet 3% 
Abjap 2 entprechende Anwendung. 
2. File alle Eintragungen, weldie weder unter Abfah 1 und 3 diejes Paragraphen or 
unter $$ 81 und 82 fallen, noch au) nad SS % ud 86 gebüheenfe zu bewirten fin, 
werben drei Schnee dr volen Gebühr erhoben. Dazu gehören insejontere 
a. der Wermert der ahte Werönderumg des Cigentimers atfidenden Teilung 10x 
Gaunbfrüden; 

%. der felhtänige (he nleihetige Gintrapung einer Gigentumsoeränderumg beit) 
Vermerk der Zufommentegung (Bereinigung, Zufcreibung) van Grundftäden, jofen 
mich qufolge der Setmanung unter k des $ 86 Gchührenfeihet eintrit; 

©. die Eintragung des Werpichts auf das Eigentum an einem Ormdhit; 

& de Eintragung der nachträglichen Wusjütichung der Ertiung eines Vricfs er Tr 

Aufhebung diefer Ansichliehung 

e. die Eintragung der in $ 1010 des Bürgerlichen Gefepbuche bezeichneten Beftimamungen 

uud Anforde; 

f. Die Anlgung eins Sets für cin und wihe in dos Grundbuch engelrapene oder 

für ein aus dem Orundbuc) auspefeiedenes Orumpfii 

. das Museen eins Gcmbftids aus dem Grundbuch, ls nicht gleihjeiin cr 

Cipentumsvecinderung eingetcagen wird: 

1b. Bi naheräglich beunteagte Cintropung dns Enwerhepreifs oder Schbungeneris 

vergleiche $ 85 Abjah 2u). 

Zu den Zälten Dies Mfapes wir der Wert des Gepenfandes zu 2100 „6, ausnahn 
weile niedrige ober Hähe, ja nicht unter 2 














Xu, 507 


3. Air die Cfhng einer Eiteoum werden pe Behtäle der vollen Behr, ich 
bei Werten bis 100 6 einfchlichlich Höchftens eine Halbe Mark und bei Werten über 100 
8i6 eifötifi 800 4 Bädtens 1.4 erfaten. A Cofdung at au) die Eintrayum 
des Werts auf ine pour fie Die Üerfeeiung eines Orunbftüds aus Dun Standes 
bereichaftsgrundbuch in das Bezirtsgrundbuch. 

4. On den Dill dos Mbfaes 1 und 2 if der ihfberan der Chühr bri Werten 
bis zu 100 M eimfchtiehlich 1 Me 








ss 

1. Erfolgen in den Fällen der $$ 82 und 83 dei einem Orundftidl der kei meheren, 
in denfelben Grudbuchamtsbesit gelegenen Grunitücen defeben Cigentümers meirere 
gtetprtige Eintragungen oder mehrere Chfhungen auf Grund einer Bewilligung ber fnfigen 
Urkunde und auf Grund gfeihjeiig green Antrags, fo werden die Einttapungs: oder 
Lifäugsgebüfren mc iumal nad dem zujammengereäneten Wert echaben 

2 Im Sinne dieer Befimmung (ah 1) gen Orundfit, melde Eeluten wer 
wefipe dem übeelbenden Ehegatten wid ben finkern des werturhenen im Falle der fort 
arehten Gtergemeinfhaft oder Terwaltungsgemeiuift nehören, als Grumftüde eines 
&igentümens, 





ss 
1. Die Oebüheen der $$ 81 56 83 umfaen Pie Entggenmahnte und Beuchundung der sur 
Herbefüheung, eier Eintcagung, oder Lofung errderlihen Beniligungen wud fantinen 
Getlarungen fonie die übrigen dei der Citragung, oder Löfdnug, verlonmmenken Wehen 
erringen 
2. Mebengerihungen im Sinne des Msjaes 1 fid insbefondere 

3. beider Cinengug des Eigentümers Die GfAung des bisherigen Gigutiuners und 
die Übertragung des Grunpftids und der auf Daseie Bgiplihen Eintragungen 
in ein anderes Bet; 

%. die Venachicigung der Veeiligten von der. erfolgen Eintragung, (Brunbud, 
oromung $ 58); 

&, dir Wfeeiung eis Grundfideits m die Eintragung deseben as feltäntiges 
Grund, wenn gleihgeitig De Gintragumg der Belafung dcs Grmfieits 
feat; 

die Ynlepung, eines benderen Orundbuchefts für in Erbönnreft md der X 
ect der Mlogung in dm Hefe des Grunfids, menn die Yuleyung alihjeiia 
mit der Eintragung der Verduferung oder Yetaftung des Erbbauredts. era! 
(Grumdbuchrdmung $ 7 Abfap 1 Sup 2 md Ublap 2); 

&. der Wermert van Yen, die Dem jmeiigen Gientümner eis Grumbfücs zfthen, 
in dem See des ernfenben Grunbftids, wenn derfelbe gleihitig mit. der 
Ginragumg, des Met in dem Grundbuchefte des beofeten Grunbfis erflh, 
one die Berichtigung jenes Wermere, wenn die Berhtigung geihjitig mit der 























vasanunn 


KU. 


Giutragung der Anderung ober Wuftebung des Rehts erfolgt (Brunbbucherduung 
58 Ahfüpe 1 und 2; 

% die von Miıts wegen engutragenden Wernerfe Ffichlic) des Nangs, der Mil 
belaftung fowie der Befeiung ded Worerben von den Befchränfungen feine Ver: 
Figumpörehts und der Ernennung eines Tetomenteneteeders nad) Grmdbu- 
ordnung 846 bfähe 1 und 2, 59.40, 52 und 53; 

5. die gleihgetig erfogende Eintrapung einer vom ber gefepfihen Wege abmeichenben 
Vefinmung des Nangoerbälifis (Bürgerihes Grfhhuch 8 879 Ahap 3, Grund 

Suormung $ 40 Mbjap 3); 

die Eintragung des Lorkealts, ein anderes Ne mit Lorranp dor dem ct 

getragenen Net eintragen zu dnfen irgerfihee Befepöud $ 80); 

die Betimmung des Hähjtbetogs, der im Falle der Bwangsverfeigerung fi das 

eingetragene Wet ans dem Erüöfe zu efepen ift irgerliches Gefepöud) $ 882), 

Füle Dee Eintragung gleicheitig mit der dos Mchts eragt; 

%. die gleihgeiige Eintragung der Muejfichung der Erteilung eines Pnpolfeen 

er Grunpfeputobriefs (Vüngerlies Befephudh $ 1116); 

Die glihetige Setelung eines Bereeers des jmeligen Oläubigers nad) $ 1189 

des Bürgerlichen Gefegbndhs; 

die geiheitige Gintrapung, dal zur Lihung eines auf die Lebenszeit tes 

Veredrigen oder fonft zeitich beiten Macts der Nadnecs des Zodes odtr 

des Einrits des Endyunfis des Nehts genügen fell Grundbuchorduung $ 23 

Abtap 2, 929; 

im. die gegeitige Gintragung der Unterwerfung unter ie jofoctige Swangevofiretung 
(Bivlproefortuung $ 800); 

0. die Bernchtung von Hnyotbeeneicen oder Brundfhulbrihen oder Nentenfeuto- 
Briefen (Grundbuchorömung $ 69) 

. die Bermere, welch aus Aula eier Gintragung im Grundbuch auf den Supoetens, 
Gamdfdußd: oder Nentenfchnlrief geht werden; 

4 Die. gleihgeitg mit der Eintragung ei Eigntüners ober einer Belang Iran 
tragte Cintrogung des Erwerbövreifee oder Scätungswertes (erglide $ 83 
Alan 2); 

die geichgeitig müt der Gintragung der Eipentumoveränderung erfolgenbe Eintragung 
der Sefammenfsgung (Beriigug, Aufreihung) von Orunfnden; 

die gieipeiig mit der Eitrapung des Gigenlumserwerbs erflgenbe Gintranung 
des Musfeibens von runden auf Orb des $ 00 der Grund) 
ordnung, 

3. Gteihyetigtit im Sinne des Abfapes 2 Yuhflabe k fs n Let vor, wenn Die Ber 

















chung gleichetig mit der Seaftung erfolgt 





KLV. 500 


ss. 
Die folgenden Eintragungen und ofen, tele im öffentlichen Iuterefe. erfolgen, asus 
find geben Gitaman 

a. Ginfchribungen, welche erolgen behufs Sertellung der Übereinfimmung der Angaben 
des Gribuche mit dem Lagerbud) über Die tatüchlihe Beitofenbtit (Lage, Gröfe, 
Bebauung) der Grundfice; 

b. Ginichreitung des Stenerweets und des Feuerverihkrungsonfelags; 

©. die auf Erjuchen der Verwoltungebehörben nach $8 28 und 29 28 Grund 
ausfühenugsgeeßes erfolgenden Eintragungen; 

a. die durch Verlegung der Gemarkumgagrenyen vecanfaften Gintragungen (ri 4 
Abab 4 des Önfehes vom 20. April 154, die Sicherung der Gemartungs-, Gewanıı 
und Gigentumsgrengen Getrefien); 

e. die Eintragungen nach Sontuesorömung $$ 118, 114, 116. und 163 Mfah3° (ol. 
Sontursordmung $ 1A); 

4 die vom Amts wegen eufogende Cintrapung von Bormertungen und Biberfprüchen 
mach 818 Mfg 2, $ 23 Map 1 Cap 1 und $ 24 der Orumdbuderdmug; 

g. die Cintragung einer Wormerhung ober eines Wderfpuchs auf enfeiige Anordnung 
des Befierbegerihs und deren Lfihung nad) $ 75 der Grunbbudorbmng; 

A die Grandbuchberichipung nad) $ 34 der Ormdbuchorbnung; 

i. die Lermerte über Anderung des Namens, Standes, Berufs wıd Wahnortet ds 
Berehrigen im Grundbud; 

%. die felhkändige Eintragung der in der Natur fon volgogenen Zufammentepung 
(&erenigung, Zufhreibung) ins Grundflüds von weniger als 9 9 mit. einem 
anderen Ormbitüd, 














DZ 
1. Für die Erteilung eins Sapoteles, Grnnfehuld: oder Nentenehulbrifs, injtichlic un son 
Ber Dabei vorfanmmenden Sebenoerrigtungen, werben drei Zehnter, für die Erteilung eines Pat 








neuen Briefe an die Gill eines auderen uber fr Die Herfellung eines Tetbrifs, enfhfiehid Seren au 
der dabei worfommenben Rebenmerrichtungen, werben zwei Zehnteile der vollen Gebühr schoen. Ark 





2. Für Bermerte auf dem Hupotbelen, Grunbfchuld: oder Nentenfcntdbeiefe, welche nicht" "" 
is. gebüßrefeie Nebenerrhtung gelten ($ 8b Mbfap 21), wird ein Sehne der voen 
Gebühr, Yedtens aber 10.4 orhke. 

3. Für Vermerte auf den Zeilihulberfhribungen über eine nad) $S 1187 bis 1189 
des Vrgerichen Gejegbudhe eingetragene Hnpotiel werden aufer den Scheißgebühren zuci 
Zehntel der vollen Öchühe aus de Wetrag der Dur Die Qupaet neficherten Gorderung erhoben. 

ss 

1. Wei Eintragungen in das Grundbuch, wech die Neellung oder den Übergang vom _ tr: 
Hopoleten, Grunbehulen ober Mentenjehuden zum Grgenfland Gaben, und bei Läfcungen Fre 
difer Hate, Jowie Bei der Gerfellung von Hupetete, Grunjehuld und Nentenfeuldbriefen 
Wird der Wert nad) dem ecap der Gelbjunme, fir we bie Orumbfüde haften, Gent. = 














510 AV. 


2. Wei Vorrangseinekummgen riet fh der Mert mad dem Betrag des voteeeden 
Wedits ud, wer der Betrap des zurüdtretenden Hecte der geringere if, nad) diem. 

3. Wenn eingene Gruft in Die Mithaft für ine Forderung oder für eine Grund 
ober Wentenfuld eintreten ober aus der Mithoft eutaffen werben, if fr die Gehihen- 
beredpnung der Wert des Ormbfticts mafgebeb, falls berflbe der geringer if. 

d. Erfolgt eine Lfejung auf Scan eines Unfchilicheitszenguife, fa wir bei Deruhrung | 
| 








der Gebübe im alle der Entfatung eines Teennfis defen Wert, im Falle der Kuflrbung 








eines dem jepefigen Eigentümer eines Orunbftüds an einem anderen Örundftäde zufebenen 
echtes der Wert des Neches zugrunde gelegt 
sw 
Misc 4. Ze die Entfceidung über den Mutrag auf Mnfehötictetsfeffehung wird die vole 


ln, Obi rheen 


2. Dei Veredmung der Gebühr wird im alle des Arttels 27a des Musführungsgiee 
zum Brgerlichen Gefephud) der Wert des Trenuftis, im Belle des Uetifs 274 doc 
der Bert dos Meits zugrunde gelegt 

so 
Fiir die Beurfundung des fhuldentlicien Orunbflädsveräuferungsvertrans ($ 313 du 
SE Yrgerlichen Sefepbuchs) durch) Den Grunböuciisamten oder Keim fnatfihen Grundbudkt 


Asrengs: Dec) den Hüfgbeniten werden die fr Die wotaree Yenetundung fgefchten Öcbüeen ehe 












9 


More. ple die öffentliche Beglaubigung von Unterfeeiften Durch die dafür 
Be ds Grundbudamts werden in Gemeinden, in welchen hu Notariat den 





iigen Beamter 
it hat, die di 








wbigung durch den Notar Gefinuten Onbiheen echaken. I anderen Gemeinden wir 
Hierfür Die Halte der Sühe, mündeftens aber eine Halbe Marl, erhoben, 
sn. 
ofae 1. Die Sebüfe für Gicht des Orundhnds und der Grundaten beränt 1... 


2. Pirebe wird fr jeden Eigner, beyigich defen Eiuiht genommen wir, Gfonders 
erboben. Im Siune Biefer Beftimmung gelten Gewubitäde, welhe Eheleuten oder Mitign 
üneen gehören, ala Seundftide eines Eigentümers. Chcafo neten vor der Anseinanderfehung 
in Anfebung des Naclafes eines Ehegatten Brundfide, die dem Überlebenden Ehegatten nnd 
ol, welche zum Madhaf des verforbenen gehören, als Grundfäce eines Eigentümers, 

3. Nimmt die Gnficht Bezüglich, eines Eigentümers mehr al zii Stunden in Ynjruh, 
Io erhüht ih, Die Gebühr für jede weitere Stunde um eine halbe Marl. ie angefangene 


Stunde wird für voll geredet 








au, sr 


4. Yon Perfonen, welhe als Inhaber von Weiten in die Geundbücher eingetragen oder 
von diefen zuc Einfichtnahme ermächtigt Find, if, foweit Diefe Rechte in Beteadt tommen, wur 
die Hüfte obiger Gebüh zu erhehen. 

5. Den Öffentichen Weförden und Beamten des Weihe, des Geoferzontums ud. der 
anderen Bunbesftoten Aeft die Einf toftenee gu, menu ie aus beutichen Ochuben eefoet 

6. Die in Muhörungsvefahren bei oder nad) der Umfchreibung aus den bisherigen Grub 
uud Pandbüchern in die Orundbuäefte erflgende Eifiht des Ormdbuche und der Grund- 
Bnchatten it gebührenfe. 











59. 


1. Men von den zur Begrhnbung einer Gintrogung ober Lofhung in Grundbuch vor: Aotetn, 
gelegen Uetunden beglaubigte Mbfiften Gaben zuridbehaften werben mäffen, fo werben fir Aut Br 
die Wbfeiften Sceisgebüheen erhoben. Die Beglaubigung erfolg gebhtenfr. 

2. Für Abfärften uber Muszüge aus dem Orudbud) ober aus ben beim Grmhuchamt 
aufßeoaften Urfanben wird aufer ben Sheiögebüßren eine Bebile von 1 6 erhoben. Die 
Gebüße tommt für Mbhrften, die auf Orund deselben Maps und belglic, bselten 
ipentümers erteilt werben, wur einmal ie Aufab; Cheeute und Mitigentümer geien Hiehei 
al eine Berfon. Die Beglaubigung erfolgt pehührenfrei. 

3. Für bie Beeiugung (eugn), Daß eine beftmmte Berfn als Eipentimer befinmter 
Grunde eingetragen ober dafı fe ab folder nicht engetengen if, Bsgfeidhen für Die Be 
feinigung, dab auf Gefimmte Liegenfofen feine Soten eingetragen find, wird aufer deu 
Sthreigebüfien eine Gebüße von 1,6 erhoben. Für andere Beftinigungen über den Inhalt 
Des Grunbbudies beträgt die Gehühe 2 «4 

4. Wenn der Wert eines Grunbfilts den Betrag von 10000 überftnt, chen fh 
die Gebühren für die Tefheinigung (Abfap 3) auf das Doppelte, 

5. Die Gebühr der Mbfäge 3 wid 4 wird nur einmal erhoben, ou wenn das nähe 
Beugris mefrereeofändige Sefäenigungen, insbefonbere Be Gigenbuns: und Saftngengie 
Für Nactforehanblungen, umfaft 

6. Auf Die Gebühren nad) Mbiop 2 Sie 4 nbet 
Anwendung 

















Geiügreneieit ($ 13) fine 


sa. 


1. Die vorfteend für Grunbftide gegebenen Worfcrften finden auf das Erhbaureht, essurc, 
as Bergmerfsegentum und die in 8 4_de& Orundbucheueführungögefehes Berchneten Be: Ener, 
Tetigungen entfpreende Avendung. Für die Eintragung des Berpverecigentimers im Yuan 
Falle der Zufammenlegung mehrerer 68 dahin verfiebenen Berechtigten gehörigen Berguerte 
Wird jedoch) nur die Hälfte der Gebühren nur) Hehe B erhoben. 

2. Für die Eintragung der Werleifung des Bergieclseigentum wird die nofe Gebihr 
erfoben. Der Wert des Wergierfscigentums wich, wenn nur ein Mineral‘ veciehen nrds, 
0 10000 4, bei Werleihung mehrerer Mineralien für jtes weitere Mineral um 5000 

Ge mb Brrdrngu Im a 











na Kun. 


Höter, amsnafmnaweife nichriger ober fähe, jedoch für ch Mineral wit unter 1000 6 und 
nicht üßer 50000 K-ongenenumen. 


so 


Gr 1, Für Gefttung der Cnfiät Deo Loperbuhe und Bermeffungsmerts famt Buehir 
Autehrir ich cine Gebühr von einer Salben Mark für jede angefangene Chunde erben. Der Winde 
mfunge. bettap diefer Gebühe it eine halbe Mark. 
2. Die Vorerift ds $ 92 Map 0 finde entfprechbe Ammenbum 
me 3. Gür MiRhriften ans dem Sagerbu werben ala Ehrifgehühr D für je be 
fürieene Grwmofit, fl aber Be Sebring einss Grmthfe mehr ale ir Ste Yaım 
in Singen sim, für Vfeo je 10.) fr dir anefangene Seite erhoben, Der Mir 
Getrn der Abförinbähe Meine Ye Wine 
Für die Mafrigung von Kopien ans Don Vereffungsmert Dur das Grundbnunt 
wird eine Gebühr von 1 M für jede angefangene Stunde der aufgewendeten Arbeitszeit erhaben. 





















so. 
Weine 1. Die Vorferiften dies Mbjhnites finden and) Anwendung, wen das Grunbbucht 
eerndens af Gemeindeamt eingerichtet ft 

2. Di diefem alle find — uubefhabet der Vorfehift in $ 30 Mbfab 5 des Orunbbuch 

ausführnnpögefches — Die im pepenmürtigen Aofgnite befimmten Noften für die Gemeine 
Hate zu erheben. 

3. Die Noten für Venrkonbung des fhulbreflichen Beräuferungsvertrags durd) du 
Geneindegeumdbuibcennten werden von der Gemeinde für die Stantsfaie erhoben. dür dir 
Eriebung ad Ablieferung Hat die Stootsaffe eine Wergütung zu Lite, welhe von Tufüs 
miniterim im Venemen mit den Minifterien des Junern ud ber Finanzen fetgeicht wid 








Neunter Abjenitt, 
Sonflige Angelegenfeiten. 


so 


Of ür Mmaßıne dos Offenbarumgseies in deu Füllen der $$ 250, 260, 202 
Kammer. Bürgerlichen Gejopluchs werden, faweit defelbe mit wor dem Brogehgerichte 
fünf Zehuteife der Gebüge nad) Weihe 3 erhaken. 


so 

San 4. Dr Ermennung, Berigung und Bernehmnung von Cadhuerftändigen zuc Feffellung 

Anenie es Zuftnbes ober Wertes einer Sache in den Fällen, in welhen jemand Birfn nad det 

Yan on Worfhriten dos bürgerlichen Nehts durch Sacverfläntige fettelen fafen ann, werben dei 
Bes Zehnteile der Gebe nadı Meife A erhoben 





PEN 
Heften iR, 











XIV. E2 


2. Diefelbe Gebühr wich schaben für die Beftllung des Veriwahrers cinehlihli) der 
mmung feiner Vergütung in den Füllen der 88432, 1217, 1281, 2039 des Sirgelichkn 
Gefepbuchs, Für die Mnorduung einer Verwaltung der Wiepbrancfadie uud) $$ 1052, 1004 
des Würgerlihen Gefegbudhs, foweit Defelbe nicht von dem Brogee oder Votfredungsgerichte 
ausgeht, fanie für De in 1246 Abfap 2 des Bürgerlichen Gsfepbuchs vorgechene Entjheidung. 








s”. 

Zwei Jepnteile der Gchühe nad} Nee A werden erhoben: Brain 

a. für die Beiligung dee öfentlihen Zufeltung einer Willenserrung ($ 132 Abjap armer 
des Bürgerlichen Gefepbud) br) 


. für Die Bewiligung der Verffetlichuug der trftfoserflärung von Sollmachten ($ 176 
fat; 2 des Virgerlichen Gefehbuße); 

©. für Die Beftellung eines Werteeiere des Orundftüdseigentüiers in den Fällen der 
SS TIAL Afap 2, 1192, 1200 Mjap 1 des Vürgerlhen Gefephude, 


s 10. 
1. Sür die Erebigung des Erfukns eines nicht Badifhen Gerichts in Mngeegenfiten & 
der freiwilligen Gerijsbarteit oder des Erfudns einer anderen nit babifhen Beide, 
welche in dent Geteffenen Stante die Verrichtungen des Wormmndfkaftsgerichts aber des Ynd 
(ahgerichts waßenimms, in diefen Angelegenheiten Fund aufer den Garen Auslagen zu echeben 
wenn eine Handlung vorgenommen wie, für welce befondere Gebüheen Geftnmt 
nd, die Gebühren; 
oem au um die Zufteung oder Musfnbigung eines Schrffticte erfuht it, ein 
Sehntei der Geblhe mach Weihe A, jdnd) nit über 10 A; 
6. in allen anderen Fällen nwei Sehntile ber erwähnten Cähe, jedod) nid! über 20 .K 
2. Die Sefefenden Stnatsoerträge werden hiedurd nit Gerät. 
3. Das Jufigminifterium ft ermächtigt, von Erebung der in Mbfap 1 Seinen 
Gesühren in Bezug auf Defnigen Staaten abyufehen, in weihen für die Erledigung glei 
artiger Erfuchen Gebühren nicht erhoben werde. 





s 101 

1. Zr von Gerichten oder Notaren zu erlebiende Yngelgenfeiten der Frehuiligen ent 
Gerichtsbarkeit, für welhe weder eine Gebühr befimmt, nad) Die gebüßrenjreie Erledigung "kt 
Borgefehen it und wolde nicht bloß als Nebengeidäfte anderer gcbührenplihiger Oefhüfte 
anzufehen find, werden fünf Schutete der Gebühr nad) Heike C, daneben gegebenenfalls Hefe 
often und Sufabgebüfren nad) $ 76 erhoben. 

2. Die Gebühren nach Abfap 1, mindeftes jedodh 2 4, werben erhoben fr Die da 
Notar in amtlicher Ciprnfchaft obtiegende Erhebung und Ablieferung von Od auferhafb der 
Brwongsvefftredung, fowie fir Die Durd) einen Kotar erfolgende Berrahrung von Wertpapieren 

m 











AV. 





Tuner die Berwaheung fnger als zwei Manae, fo efht fi Die Orbäfe um ein Zeit 
Be voten Gehie für den weiteren Monat; der angefangene Monat wird vol ger 

3. Auf Grundbuchjaden (adjter Mbjchnitt) finden die Beftimmungen diejes Paragraphen 
feine Yowendung, 





s 102. 


Witeusger 1. Die Velahnung der Notore für Natserlitung und für Outacten iu Rechtsangleen 
As Geiten, welche wicht bei dem angeyangenen Notar anhängig Fin, jede) zum Wefhäftsris dr 
hie. Noture gehören, wid durd) Übeeintommen zwifden dem Notar ud der Partei Bftimnt 
2. Reben der Gebühr für ein Mmtsgeftiüft, inshefondere fr eine Beurtunbung ober 
cinen Entwurf (79), darf eine Gebühr für Hat ober Gutarten nicht erhoben werben. Sit 
der Mat ober das Gutachten erft nacteägich, ober Binnen fchs Monaten zur cinem Nut 
art, jo if die für den Mat oder das Cutaien erobene Gebühr auf die Amtsgehäfe 
gedühr anpnrfjuen und Hat der Roter den Betrag gurüdzuerfaten, den er nicht empfangen 
inte, vcnn eine Gebühr für Hat oder Öutbten nht angefeht worden märe 
5. uf Yntrog des Yahlungspfigtigen Tann Das Nufpminifeeium Lereäge, welche in 
übermößiges Honorar Gebinpn, anf ein Siliges Maß berafegen mıd iu Flen, in welden 
ein Übereintormen über die Höhe der Bergütung wit getroffen iR, die angemefjene Ser 
güteng Seinen. 








Zehnter Ahfaitt 
Gemeinfnaftiche Beltimmungen für die Aofanitie 2 bie ®. 
s 10, 
Weiten 4. Die im zweiten bis neunten Mffwitt für. eingehne Gefcüfte Seflmmten Gebühren 
gene umfoen die gefamte Täigeit des Gerihte, Notarats oder Grundbuchamts eifhfchich dr 
N Nebenwerrchtungen. 
Min 2. Die Aufnahme von Inträgen, Orfuhen, Erflärungen ober Befcnerben erfolg, Tune 
°EBE nicht ehwas. anderes befimmt it, geBührenfer. 





sm, 


Auer 1. Im Falle der Zuednahme eines Yntrags, Bevor auf denfelten cin gebüßenpflhtiger 
vor Pace At aigefunden Hat, wird, joweit nicht eis anderes belimmt if, en Zehntel ber Gehe 
erhoben, welehe für die beantragte Lätigfeit zu erfehen gewefen wäre, ich fies 6 
2. Im Falle einer tihwefen Zurätnahme des Antrags it die Gebühr für Die Zur: 
ahıne von dem Were des zurictgenommenen Teils nur injoweit zu eefeben, ofs bie Gebühr 
fi erhüht Habe wie, wenn Di Lätigfeit uf den zurictgenommenen Zeil erftrett worden mitt 
3. Wurde cine Vereinbarung Betitiner Benzfundet, fo wid Sc) 
Betimmde Gebühr erhoben. 





SLV, 





s 100. 

Für die Surichweifung unbegründet oder unauläffiger Aeäge erden, foneit nicht toas Auniceckum 
auberes befinmt iR, Fünf Zehnteile der Gebihe erhoben, welihe für Die beantragte Tätigeit is Aa 
au erheben gemefen we, jebnd) Hödflens 10 uk 


sam. 
Für die Gt ng Aber tige af Wibernfehung Ind neigen Ela ren ie 
ern we 
a. in den Fällen des $ 41 fünf Behnteife der Gebüße nad Keife B; Ha 
im übrigen fan Shut der Gehe, we für Br Beunegte Cufbung zu 
erheben wäre. 








sur. 
4. Muf die Eutfpeiung über Die Erteilung vllfietbarer Musferigungen finden in allen Seietere 
Fllen die Vorfrfte dos Deutien Gerictstftengefehes Amweibung, Ask 


2. Das Glee gilt von der Gntfhedug über die Seffehung der einem Bateligtn van" *F" 


aueren zu erfattenden Soflen und von der Erteilung von Nechtstraftgenguifen. 


s 106 
1. Be die Entfeidung in der Bepwerbeinftan, enflihfch des vorangegangenen Ber: Site 
fnfens, wirb eine Gehüße ne erhoben, wenn die Befänuerbe al unbegrhndet ober unpuäfig 
enworfen wird ober Die Roten des Werfhrens einen Gegner yur Sal fallen, 
2. In allen Fällen des Abfaes 1 iR Biefkhe Oebühe zu eben, melde fie Die Beanteonte 
Teig u ereben gemfen märe, und, wenn fr die Angeepeneit in erfter Auftanz Gebühren 
ei efeht, dei Suhntile der, Gebühr der Reihe A. Die Ocbühr Beträge in bien Zellen 
minbeftens 1 4 und Hähtens 20h 
3. Wird eine Bejhperde yurlcgenenmen, Sevor auf dieflhe eine Enfheibung erlaffen 
{0 über $ 101 Memendung, 











s10 
1. Bir einen duri) unenfutiges Rheine ins Beet wertet Termin ur 
Wied cine von dem Bert, Autarıt oder Orumdbuchmt feyulgee Geh, welde sun 
imindeftens auf 1 6 und Häfen af 20 6 zu been it, erhob. Baar 
2. Wied die Geieigung eines Grfhäfe ducı verfrütts Grein eines Beteiligten "cken 
erbblich versgeet and wid die Werfrätung nit genägend euch, fo fan eine Ocbihe 
ton 1 is 10.6 erheben werden 
3. Tiefe Öebühren nee den entfandenn bar Sasfgen al dran Süumigen ur Lat 


so, 
Für Muffudrung von Urkunden und Aften in der fehenden Negifteatur und fir dern ri tar 


Vorlegung zur Ginfiht wied, wenn fe nicht zum Amede eines anderen Gejäft gehict, vom Merci 
einzelnen Falle, fomeit nicht en anderes Gefinmont it, ei Orhühr vo einer halben Mart erben, 














Xu, 


Sifter Aofnitt 
Mustagen. 
sun. 

Sonmitie 4, Mn baren Nuslagen werben, foweit das ei wicht etwas anderes kftiumt, che‘ 
Bam a. die Sipreibgebilien; 

d. di bei Abermiteung gegen Benekundung envahfenden Pofnebühren; 

©. die Telgraphengebühren wub die im Feruwelehe u enteichtenden Fernfpeiebüßte; 

d. die durch Eineüdung einer Befanutwachung in ffentüche Mätter etthenden Hafen; 

. die an Zeugen und Scperfänkige zu zahlenden Gebühren; 

X. die bei Öefhäften anferhalb der Atsftelle den Yermten zufleeben Tagecirr 

amd Meifetften; 
die an andere Behörden oder Beamte oder an Reitsuumäte für dereu Täigfit 
zu gablenden Berge; 
. die Stoften eines Transports von Perfonen; 
i. die Haftoten. 
2. Eihreibgebähen werden erhoben für ale Siuanögehenden Susfertigungen wub Abfpifte, 

fie von Yinto wegen ober auf Wutrap erteilt werden, 
Sceibgebühren werden nit erhuben für Musfertigungen und Abfhriften folder 
Berfügungen, welde fett wicht gebüheenpfichtig ud und nicht im Wege der Zuftelung üb 
mitte werde. 

4. Die Shrebgetähe Get fe Die Seite, melde minbftens 20 Seifen von dur 
fhnitich 12 Silben enthält, 20 9, aud) wenn die Gerftlung auf mehaniäkm Wege futt 
gefunden Hat, bei Doppelurfhifen med Tefgeten ia den doppelten Betrag, neben wcdem 
cine Gebähe wicht erfoben mit 

5. Zos Juffgminfterium toru anordnen, da die zu erhehenden Sthreibgebühten cin 
Gefümmten Wracteil der Gefifsgehühe nicht überfeigen Din. 

6. Für Vehändigungen werden bare Auslagen nicht erhoben. Die Erhebung der Ethik 
gebäße für die Husfrtigumgen md Mcriften des zu übermitenden Sıheifiüde wir 
bierburc nit ausgefchtafen. 








möge 








sum. 
Forte Dos Yufigminfterium wird ermächtigt, zur Defung der Garen Mustagen für vom Knts 
eihe eme'Vegen zu erteilende Ausfertigungen ud Abfcheiften fonie für Zuftellungen eiufchlichtich der 


Hey. Bierbsi eruadfenden Poftgebühten Panfdfäge zu erhebeu, Befehend in einem Bruchteil ber 
für das Gefcäft anzufeenden Cbühren 


sis 
Momärtige, 1. Fir Amtsverrichtungen des Notare anferhalb feines Wohnfites, welche diefer auf Antrag 
e yorgensumen dat, wir, wenn die Eufnumg des Mehnfes vom Crfftsort mehr alt 





Se’. 2 Nilometer beträgt, a Auslagen 





Tagegeder und Reifeaten, unbefeidet der Borjhrife 


XLIV. E 


der 88 74 md 76, vom den Beteiligten cin Betrag von 40 9} für je ein Kilometer des 
äurügelegen Weges erhoben, Dabei werden der Hin: und der Ndweg zufammengereit 
Iedes angefangene Silometer wird für voll berenel. Zr Gefüfte, weiche auf auswärtigen 
Intstagen oder Grunhuchtagen vorgenommen werben, findet jebod ein Erfah, der genannten 
Musfagen nicht ft, 

2. il von Ans wegen vorzunehmenbe Gefäfte der Notare wird ein Erfah Der Ms 
Tagen für Tagegelder und Meifeoften von den Beteiligten nicht erhoben. 


su 
1.3 ein nb Bfße Mae dach were Gefüäfe wrmtft, j wen Ne Kane Tre 
ger an San Sr Orcitsermun gemäß nnd dr 3 der Geplte ai 100 
diefelben verteilt und mır die entfprechenden Teilbeträge von ben Zahlungspflichtigen eingefordert. mehrere or 
In den Füllen des fiebenten Mbichnitts ift jedoch mindejtens die in $ 76 beftimmte Gkbühr Keil 
zu erheben. Die Zahfungöpflichtigen haften in fen Fällen als zweite Scjuduer für die 
Are wneen jr Kap aber Zeige Ki ger De Dr Zrrer mm Mchfen, 
welche bei abgefonderter Ausführung des Gejchäjts entjtanden wären. 
2. Sind mehrere Gejchäfte auf derfelben Reife an verfchiehenen Orten vorgenommen, jo 
werden die Neifelofn auf die mehreren Gejcäfte, Durch welche Die Neife veranlaft ft, nad 
Verhüftnis derjenigen Beträge verteilt, welche bei abgefonderter Erledigung eines jeden derfelben 
‚an Neifefoften entftanden wären. 
3. Sehne Yet im Antcfe er Beideratung, nen gen neuer 
Beiberung en Beamten eher ren, win vn de Degen ni ek 
4. Die vorftehenden Beftimmungen finden auf Anfäge für auswärtige Gejchäfte der 
Aatre 8 119 ern Eau 

















Bwötfter Aofhnitt. 
Aintöverrihtungen der Gemeindebehörden nud Gemeindebenmten. 














su 
1 Im den Stübten der Stäbteorbmung oft die amtliche Schähung des Werts von Sunpens 
Grnnöfren Durd) den Stabtat ader die von dien gefldee Sommifion Tal 
a. wenn der Sciüpungswert 3000 .M nicht überfeigt DT 
. bei einem Scäungsmweet von mehe als 3000 „# Sie zu 5000 „K ap 
Run in B OO 
ae 2100 5 a 
Fe i ee "7° ENT a 
{ 3000 
Bei einem Süheren” Scibunjsnert von je 10000 4 Mehr f 





2. In anderen Gemeinden beträgt die Gebühr fhr bie Crhäpung durch den Gemeindernt 
die Hälfte obiger Cühe. Muherdem wicd in def Gemeinden, wenn der Ratichei 





Ei xUY, 


eigen wir, für dffen Mitnirlung bi einem Wert Si yu 1000 Meine Gebihe van einer 
Halben Mar, bei einem fäheren Werte eine Gebühr von 1 4 erhoben. 


sum, 
Wagen 1. Fir die gleichzeitige Scfipung meheerer Grunfläce desfeben Cigentümers finde nur 
Gerebrang bein, einmaliger Anfaß der Gebühren aus dem zulommenzuedhnenden Werte der Orundfiüde 


ne fitt. Im Sinne diefer Veftinmung gelten Grundftüce, welche Eheleuten oder Miteigentümern 


EEE, Shen, ats Grundfide neh Eigentümers. eo gelten vr der Watenaerfehug In 
GROBER Ynjeung des Rachafes eines Ehegatten Grmdfide, die den überlebenben Ergatten und 
ten joe, wel yum Raclaı des verftoubenen gehören, als Grunbftüde eines Eigentümers 
2. Im alle dee Abfapes 1 erhöht fd die Gebühr für bie Witurtung des Natfribes 
mach $115 Mbfap 2 von einem Gefamtwerte von mehr als 3000. ab um 10.) für des 
arte Grundflid, jedot) mu bis zu einem Dödtbetrag von 5 M. 
3. Au den Süpen des $ 115 it bie Vergütung für eisen Mugenfhein und für die wi 
Ber Schäbung verbundenen Rebenverrtungen, insbrfonbere Die Kicherferit der Cchthum, 
indegeffen, 











sum. 

Su 1. Mifen zu der dur den Gemeinderat (Stodtrat, Aabträfihe Komiften) varyı 

die zunefmenden Schäpung Gefondere Sacmerfändige zugegen werben, fo Fb in Ermangelun; 

une eier Vereinbarung Deren Okbähren nad Verhältus ihrer pernlihen Stetun, des et 

er" aufwondes und der Sthwierifeit der Arbeit fezufhen, jhad fl die Gebühr eines End 
“ erfünigen 20 6 fir den Zap nit Aberfeigen. 

2. Neben Befen Sadverftänbigengehühen werben für die Tätgteit des Bemeinero 
(Etostrais) oder der Schähungafommifen die Gebühren nad) $ 115 nur zur Hälfte erheben. 
Cine Erhähung der Gebr für die Witwichung des Natfchreibers nach $ 115 Abfat 2 un 
$ 110 Mofap 2 tet nicht en 

3. Ser eine nötig gewordene Neife it dem Sacwerftinigen eine angemeffene Bergitung 
der etftandenen Yuölngen zu gewähren. 














sum 
Grand 1. Für Gemdftücsfhägungen durch einen ftändigen öffentlichen Echäper mach & 48 
Meer brbgncfg 2 des Metsptigeigeftes micb Die Halfte der Dur $ 115 befimmten Gebühren, 
Ed minetens der Wetog von 2 6 mb niht mehr als 20 «A abe, 
2. Muh on Ste des fänigen Shäers ein anerer Endwerfündiger gegen were, 
fo ser been Yelohmung fih mh $ 117 





non sıo 
Game 1. Zee die Ofen Trfonbigung von Unterfhriften dur) den Wrgermefer oder 
ET einen auberen zufändigen mendeheumten werden in Oeieinben, 1 weden ein Notariat 


Sm beniuie.den Sig hat, die 





ir die Beglaubigung durch den Notar befimmten Gebühren erhoben. 


XL. 579 


2. In anderen Gemeinden wird Gerfür bie Hälfte ter Sühe, mindeftens aber ne 
Halbe Nart, erhoben. 

3. Übertäpt in Gemeinden, wedhe wicht Ver Stibteordmung unterfehen, ber Würgermeiter 
Gemeinbebeute) die Wbfaflung des Veglaubigungswermerts dem Nathreiber, fo fat bier 
die Hüfte der zu echebenden Beglaubigunpsgebühe angufpreden. 

4. Die vorfehenden Befmmungen finden feine Anuendung auf Unterfhriftsbfätigungen 
durch Bitpermeifter oder Oemeindebeante, für melde Die Form der öffentlichen Beglaubigung 
geeplic) mit vorgehen if. Für folche Fälle werden Die Gebühren durd) (andestertfche 
Verordnung geregelt 





sm. 


1. Wenn Die Mofftng einer Belang ober eier fonfigen Grfürun, Ye zur Gere ne 
führung einer Gutununp ar Kong im Örundbnd erfor it und ber planbigung Errk, 
bedarf, dem Bücgermeifter oder einem anderen Bemeinbehenmnfen überlaffen wied, jo ift dafir ionnee 
nen er Stretch (6 128) eine Gehe vo eier Blfen Mat, wenn aber dr rt u1 © 
2000 «4 Aerfit, eine Öshühe van 1 «4, und wein der Wert 10000. iertigt, eine 
Gebühr von 2 M zu erheben. Die Gebühr für die Beplnubigung (8 91 und 119) wird 
bierdrcch wicht berührt, 

2. Sie die Mfffng von Yneägen und fenfigen Grtäcungen, we einer Beglaubigung 
ehirfen, erlt der Gemendehrmt, dem Be Wöfflung betragen wid, nur Dir 


Schreibgebüht (8 129) 











sa. 
Zeftomente, welde dor dem Brgermeiter, Stabjlter oder Werwatungsratsvorfipeben Tr 
reitet werben (Wirperliches Gefepbuc) $$ 2249 und 2250, Metyofigegeich 89 38 und 39), Mas 
nteriegen dem nänlicien Gebühren wie notaritle Teflament. 





sım 
1. ir feiflihe Gutachten, fir welehe anderes nit Gefmmt if, an für Berichte, antun wo 
mit Ausnahone der blohen Vorlagebrihte, werben von ber erften Crite 80), vom inter Ar 
iteren Seite 20.) erfoben. 
2. Die Stite wird zu 20 Zeilen mit Duchfenitlich 12 Cilhen bereiet. Iede angefangene 
Seite wird voll ber. 
sım. 

1. Sr Verrhtungen ter Ortsgridte, für melie feine Gefehäftsgebiicen heffinmt Fink, Our 
Werben nach Mafgabe dee Zeiteufiwande die in $$ 124 uud 125 betimmten Gebühren erhoben. 1,17, 
2. Der Zeitaufrvand wird nat) der Daner des Gefchäfts und der zum Sin md r 
weg erforerlihen Zeit Semefen. he den Weg darf Höhftens Die Entfernung zwifhen dem 
Dieuftraum, in dffen Ermangelung yeifhen der Wohnung Des Detseihtes und dem Ochs» 

ort zugrunde gelegt werden. 
Gere ur Berdaugi 1a w 








zoo XL. 


3. Die Gebühr wird, wenn mehrere Ortsrihter tätig geworden ir, fr jeden befonders 
Bereit 

4. Für die vom Drtsgeridt uf Orund der Durch einen Ortsriiter vorgenommenen Bor- 
exhehungen gepfogene Beratung. und Lejhluhfafung Barüber, ab eine Rachtafiherung vor- 
aumehmen fi, wird feine Gebühr etpoben. 








sm 
Bin 1.0 ben Clin dr iiebnung Bert die Gbäfe für De Eine 
air Ge inam Bee von 300.4 or weniger Ay 
5 a 3004 ie 1000 
te 


Die ferneren Werttfaffen bis 10000 A einfhfiehich feinen um je 1000 M und bie Os 
Büren um je B +), Bei nad höheren Werten frigen be feneren Werttafen um je 2000 .M 
und die Gebühren um je 5 .S, ja) nicht hüher als bis zu 2 «6. 

2. Der Mindeftbetrag der Gebühr it 1 .K. 

3. Mngefangene Stunden werben für vol gerefiet. Som nämtichen Tag barf dir Bebüht 
nicht für mehr als 10 Gefchäftsfumden bershnet werde. 


sım. 











outer 1, 9m anberen Gemeinden betragen Die Behühen 
Kanes a. wenn fie über 4000 Einwohner zählen oder Amtögerichtsfige fi 
für eine Stunde ober weniger 1.680 
für jede weitere Stunde -,0 
für einen ganzen Zug °,-4 
B. fon 
für ine Stunde er we 1.0205 
fie je mine Stunde 0, 
für einen ganzen Tag um 


2. Yei einem Zeitufuand von mehr als 6 Stunden ift cn ganer Tag zu berhuun; 
Sei Bertinung der Gcbühren für weniger als einen gaen Zap it jhe angefangene Stunde 
Wal zu erehen. 


sım. 
wer 1. Die Borfiften der 99 123 is 129 finden auch Anwendung 

Pnmm 9. Bi Bereiperungen hurd Gemenbebeamte und 

Saar %. bei der amllichen Scigung der am Notariat ober Ortgeriht zu verzeichnenden 
Ente Beogtichen Sachen und die Hierfür efeten Affetlihen Schäfer 


2. Werden an Stelle der fhndigen äfentchen Schäber im Eingefale andere Berjonen 
als Sihäper zupegogen, fo Fubet die Borfheft in $ 117 Mbjap 1 und 3 Mnmendung 


x. Ey 


sm 
1. Gr die Werteberegmg nad) $ 124 ud $ 126 it der Schähungener, fei Ber: en 
eigerungen der Erlös mafgebend wien 
2. Füheen die oriögerhlihen Woreehungen zu dem Grpebni, da Nahrung 
u untelafen fi, fo wird ber Gchübrenemeflung cin Wert von 1000 6 ygrunde get 
Wird auf Grand folher Worerfehungen Nachtahfiherung. vorgenommen, fo wird für den 
Detsiäter, weder die Worerfebungen gemact at, Die Gebüh mac der für Die Borerebungen 
and Hatoffeherung zufammen aufgewendeien Zeit einheitlich berechnet 
3. Dei ortöperichticher Nachlabfherung wird der Meet Gegenfhaftichen Vermögens, 
ofen ih die Tätige des Detsgerhts daranf überhaupt erfrft, hähftens zu 100 .M 
Ongenommen uud für Die auf Nadhlahpapiere uud Gejhäfther Fi beiehenben Bereihtungen 
der Gebüßrenberechmung ein Wert von Hähflens 10000 „K zuprunde net. 
A Mimmt ein Gejhäft im gungen mehr als einen Tag in Ynipruc, jo werden für 
Biefenigen Verrchtungen des Drtsperichts, melde fc) auf Bares Gb, Wertpapiere und Stud 
rtunden Beiehn, dir Gebühren nad der auf dife Verrchtungen aufgewendeten Zeit getrennt 
Berti, 
5. Mich in den Fällen der Mbfüpe 2 wnb 3 it der Mindetberag der Gebühr 1 Me 














sa, 


1. Iu den Füllen dies Mbfmitts wird neben den Gebühren für notwendige Muslapen Tuba 
Srfap erhoben. it, 
2. Zu den Auslagen gehören auch Schreibgebüheen, Reifeoften und Tagepeber fonie Die 
Bezüge der Giffsperfne, 
3. Schreibgebüften werden in den Durch $ 111 Mbfap 4 Gefimmten Säpen erfoten für 
le Hinauegehenben Musferigungen wıd Mbichriften Bir Gutadften und Berichte, melde der 
Gebühr des $ 122 unterliegen, werden fine Cihreißgehäßen erhoben 
‚A, Die Reieoften md Tapepeer der Gemeindehenmten und Die Bezüge ber Gilfoperfonen 
werden dur) Berordmung geregelt. erden mefrene Gifte auf ber nämlihen Reife vor 
genommen, fo werben die Meijetofen uud Tagegelder auf Diefelhen nad) Verhältnis des Zeit 
Gufanbs verelt. 





sm 
1. Die in diem Msertt Sefkmnten Man werden — verbhultih der Woridrift arınan 
in Mbfap 2 — für die Bemehbeafe eheben. PL 
2. Dur Serordung fan — unbehadet der Anfpeihe der Bepuöberehtgten — Ch au 
Gef wecen, dp falhe ft Durch dir Stasafe zu enfeen fd, wenn De Tüigeit 
der Beieineberden ober des Gemeinbeamten mit einem Gehäfe zufonmenfüng, für 
weldes an die Etantsfafie Roften zu zahfen nd. 
3. Über Sefweden gegen den Safaı vn Rofen Der in Birfen MokfuitDgeneten 
Are wien im Oufiyeuffchtsene enthien. 





” 
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3. Die Hufihtsbepörde fanıı —- vorbefaftich, Disspfinärer Ahıdung — den Crjaß def, 
Was den Vorfrften Dies Abfehnitte zuwider an Kuften zu viel erhoben if, anordnen 


s 10. 


Wand 1. Pie Gemeinbebeamten erhalten dic ihnen für ihre Berritungen zutonmenden Bezüge 
SEM, aus der Gemeindeaffe der Stoatetfe, je mdem nad) $ 120 Die Soft im Mir eine aer 
Mennen andere Jüchen, Dos gfee gilt für die ändigen efetüchen Sciüper (89 119 und 120) 
enöide 2. Im den Stähten der Stäbkorbmung if Die Feffepung ber Bgüge der Gemeindebenmten 
für die in Biefem Abfehnät beiten Verrihtungen der Gemeinde überlafe. 
An anderen Gemeinden haben Sie Gemeinbebramten für die in Diefen Abfenitt 
Gegeicueen Verichtungen Die def fefgefhten Beträge ans der Gemeinbelaie zu beicen. 
Gine anderwete Wepelung ihrer Degüge fan, fowet wicht gejeglihe Lorfchriften emns anders 
befanen, darc Gemeinbebekhtui mit Ömehmigung der Minftrien ber Aufiz und des Iunern 
fefgefe werde. 
4 Den Gkmeinbebeomten fiefen im Sinne diefeo Asfwitte die Mitglieder der fiir 
Schapungstorumifen (Grumbbuchausführungsgefep $ 31 Wbfa 2) aid, 











sıaı 
Mimenaten. Im Mrmenfachen werden für bie in Befem Mbfhnit byecheten Werriitungen Gebäben 
und Mustogen nicht erhoben. ie notwendigen Muslagen der, Gemeinbebeamden fallen dr 
Gemeinde zur Saft, 
‚Zweiter Teil. 


ıgefegenpeiten der (ei 





Gerichtsbarkeit, 





Srfter Ahfanitt, 
gemeine 

sm. 
oa Die Yeflimmungen des $ 12 über Gehüheenfrifcit und des $ 114 über Deren 
ect, der Meiftften auf mehrere Gefhäfte füben auf di Angelegeneiten Der fritigen Berichts 


es Boreit gleichfalls Aumendunn. 











Ans 
Pr Die Vorfehriften des drutfcen Gerictstoftengejehes finden, foneit nicht eimas anders 
either Gefinumt if, au) Mnmerdung bei defenien Angelegcnkiten der ftigen Gerihtsiufit 
ne weiße mac) Qanbesreft von Kefnderen Gercen oder aber in einem Berfahcen, dan 


Ser Taktung der Lauesgeeggebung Abelaffen if, von den arentficen Ofen zu efeige 








SLIV, 5 
sim, 

1. Für die Lerhanbtung wub Eutfidung eis Hehtsfteits hei den Gemeindeperichten Sie 
id bei einem Steeitmere Dis zu 20 4 einfhtihlich 1 6 md werden bi Herem Steit: "IH 
mie 2.4 erfaben. Die Gebühr mut im Falle der Erteigung duch Vergleich, nicht 
zum Aufah 

2. Im Mahıverfahren werben bei ben Gemeinbegerichten erfoben: 

x. bei einem Streitmerte 8 zu 20.4 cinfhlichlic, für den Zahtungstefeht 30%, 
für den Voltrefungöbcfhl D 3; 

d. bei einem Süheren Shretwerte für den Zahlungsbeehl 60, für den Boll 
ftretungsbefeht 40 9, 

Für Die Unordnung des dinglihen Hereftes ober für Die Eroffung einer einftweiigen 

Werfügung, foie für bie Entidung, melde deu Hierauf gerichteten Antrag, zur, 

werben bei ben Gemeinbegerifhten echeben 

Bei einem Streitwerte bis zu 20 4 einfchihlich 90%; 

einem Höheren Ctretwere 1 M 
4. Dür die Verhandlung und Entfheibung über Wfttigun, Mbhnberung ober Kuffebung 
Ges Werft ober einer eiftweligen Verfügung (68 120c ud 1206 des Ginführungs: 
grfehes zu den Meichjufiggefegen) werden die in Mbfap 1 beimmten Gebühren erfoben. 
AS Steinert gilt der Wert des zu fiheruben Anfpruts 
5. Weitere Gcbühcen werbeu wicht erhoben, vorbehaltlich der Beccihuung von Auslagen. 

















sm 
Dei dem Werfen zur Entfibung von Sompetengtonüten rien fh Rie Berichts. Saunas 
gebühren mach den Worfchriften des deutjchen Gerichtsfofengefepes über die Gebühren in MP 


Dürgerfichen Nerpöfteitigfeten mit der Mnfgabe, dah die Entfcheidung des Aompetenz 
gerichtsgefes als in der Berufungsinftanz ergangen angufehen if 


s 16. 

ie die von haben Oerihten geeiftete Aechtstife auf Erf 

Heförden in Agelegeniiten der fireitigen Gerictsburtit, auf welde die Deutihkn Pr 

ordmungen feine Aurwendung, fuden, werden nach Mafgabe bes $ 100 die dort befimmten 
Gebührenfäge erhoben 





en che badüfcher Jufige ten um 
Ai ae ke See 





Bweiter Abjpnitt, 
Swangsvolfftredung in da 





ınbewegliche Wermögen. 


sim, 


1. Im Verfahren der Zmangsverfteigering oder ber Smongeverrvaftung von Gepenftiiden Auamns 
dos unbeweglichen Bermögens finden, foreit nt etwas anderes heftimmt if, die Vorfhriten 


su XL. 


im ern, gehen und elften Mbfnitt des ern Teile fowie in SS HID bis 118 Dies 
Gejepes Anwendung. 

2. Der Nnteopfefler it verpflichtet, einen zur Dafung der Soten des Berfhrens bin: 
trchenben Worfguh zu zahlen. hierauf findet $ 6 diefeg Gefehes Muwendung; joweit Die 
Verrihtungen des Lolfirefungsgerihts dem Rolacot übertragen fub, Tommt dielem Die 
Sutiheidung zu 

3. Neben dem mad) $8 1 6is 4 dies Gefebes Zahlungspfichtigen Date der Schutdner 
im Arıfange ds $ 788 der Ziilprogehordmung als Gefamifehuduer für Die Koften der 
Bwangsvolftcetung 

A Die in 86 104, 105 und 108 difes Orfepes beiten Hödfberäge Faden in 
Swangevolftetungejachen ine Anwendung 

5. Die Gebühren werben, jene nit etwas anderes bejlimme if, nad) den Sägen der 
GSebührenveihe A bereut 





sim. 
Mom 1. Zwei Zehntel der ven Obi werden erhoben für die Entihetung, einftichtih 
SEE dag vorangegangenen Verfahrens, über Anträge auf Anordnung der Zuangererftigerung oder 
% der Zwangsvervaltung fie auf Qulaflug des Beiteits eines Öfdutigers zu Diejan Verfahren. 
2. I ein Onbiger der Antrogfeler, fo werben die Gebühren nad) dem Beirage der 
eingieenben ordern meft den mitinzpigenden Zinn enhnet; in fonigen Zllen 
Bee ih) die Gebühren nu Der hälfte des Werts des Depunlandes der Zuange 
erfeigerung oder Ziangsverwatung 
3 Zur Zaffung Bifer Gebühren Üf der Antragfeler verpflichtet, 








sm. 
Bruni 1. & dem Berfahren der Swangsnerftigerung werden erhalen: 
Pia a. für die Erlaffung der Befanntmachung des ern Berteigerungstermins  zuei 


Zehnteite; 

b. für die Möhattung des erften Werfteigerungstermins zwei Zehntel; 

© für die Abhaltung eines jeden Berteigermpstermins nach Wbhaltung des erf 
din Behntet; 

d. für das Werteilungsoerfubren fünf Zchnteie, wenn aber fatt des gerichtlichen Ber 
felungöverfabrens cin fldes nad) $ 144 Des Biongsueefeigerunggefees atfinet 
her im Falle des $ 143 Dief Okfepes die Chrgung der Beteiligten dem Gerichte 
ach Zuftelung der Seflmmung des Berteilungstermins, ja) vor dffen Bey 
machgewieen wich, cin Schntil; 

© für den Termin zur weiteren Ausführung des Teilungsplaus ($$ 139, 141, 157 
Abfah 2 des Ziangswerftierungegeehes) guci Behntite der valen Gebühr 

2 Die Gebühr für die Grlaffung der Belanntrudung des Berfeigermngstsemins wicb 
iur einmal erhoben. ich jedoih mac) Mblatung des belannt gemachten Ternins cin neuer 
Zermin befannt gemadi, jo wich en Zehntel der vollen Gebühr hoben. 








XLV. a5 


3. Pie Betonutmarhung des Vereigerungstermins gilt als erlafen, wein fie zur Berı 
ffetliyung ober an einen der Setelinten abgelandt worden if 

4. Der Berfeigerungstrmin it ala abgehalten, obald nad) dem Aufruf in Die We 
Hanbtung eingereen worben if. 

5. Sie Die mad Mbjap 1 6i8 4 zu erhebenben Gebühren Saft ber Antengtelle, foeen 
fie with aus einer bar vorhandenen Teilungsmafie erhoben werben nen 

sm. 

1. Fe den Behfuf, Durch den im Verfahren ber waugsverteigerung der Bucilag 
erteilt wid, fub och Sehtele der vollen Bebühe zu erheben, jech, nicht mehe als das 
Swifac der Gebe mach Neihe © betragen wire 

2. Wird fi einer Werfigerung, welhe zum Snee der Museinanderfehung unter Mit 
eigenen erfolg, der Sufchlag einem Wieigeuimer erteilt, fo Bleibe Bi der Berehmng 
Ber Geblhe der de Grtcher bereits gufchende Unkel an dem verfigerten Onpenflanb außer 
Betradi 

3 Im Zade der Gemeint unter Miteeben fie der elihen ober frgefepten Güter: 
gemeinfoft gilt im Sinne dieer Worfhrift ber Teilpuber als Diteigentäer nad Lehättnis 
feines ie Anteils an der Ckmenfhaf. 

4. Wird der Befhluß, duch welhen der Zufchng erteilt werben if, aufgehoben, fo wich 
für denfelten fine Gebühr erhabe. 

5. Die Gebühren für den Zufchag werben vom Creher schoen 


sun 

1. Die nad dem $ 139 Mbfap In 6iß © zu eefebenben Gebühren merden mad) bem 
Scätungsnert, Die Gebühren für das Verteilungierfahren ($ 139 Mbjap 1d und e) nad) 
dem Wert der zur Verteilung gefangenden Beträge Serrhnet. Betrift das Lerfuhen mefrere 
Gegenftände, fo werben die Gebühren nach der Summe der für die einzelnen Gegenflnde 
mafgebenben Beträge bereit 

2. Die Ochüße des $ 140 wird, falls das Meifgebot den Shätungswert überteis, nad) 
dem Mefigebat, anbeenfals nad dem Scpungswerte berehuel. Werden mehrere Öngen- 
Rönde verfhieenen Berjonen ugeichtagen, jo wird Di in $ 140 beimmte Gebühr nad) den 
Werfonen der Cefieer gefonbet berechne. 











sim. 
1. Die in $ 13% bepdieen Gebühren werden mit der Gelaffung des Bechlufes, bie in 


Bun 


Scan 
Ban, 


Bang 


$ 130 Gegedineten Gebühren werden mit Der Feftftelung des Teilungsplans (Zivangs-dr aut 


ecteigerumgepefe $ 113 bj 1), bie Gebäle für den Aufchlp ($ 140) wirh mit der 
Reitstaft des Zufchlaps fg 

2. Wird das Werfaheen vor Fefiletung des Teilungspfans aufacheben, jo werden bie in 
$ 139 Öegidpeten Gebühren mit der Yuffebung des Verfahrens fällig, 


50 ALAV. 
3. Oft das Berfahen einge, jo werden — unbefeiadet der Borfchuhf 









1 des tag 








Rettrs nach $ 137 Abfap 2 — mil dem Ablauf eines Jahres feit Mnorduung der Zuange 
vorfeigerung die bis dan entftndenen Gebühren fällig 
sus, 
menge 4. Im dem Werfahren der Smangsoeraftung werben für jedes Iahr der Anange 


SOSE yermaltung, wobei ein begonnenes Jahr als wall gräßft wird, auker der Geblhe des 8 138 
fünf Zehnteite der vollen Gebühr erhoben. 

2. Der Tag der Veiblaguahme gilt al der erfte Tag eines jeben Wermaltungeiehti 
3. Die in Mbfap 1 beeiieten Gcbähren werben nad) Deuienigen Betrag der Cine 
Bere, welcher nad) Berichtigung aller Ausgaben der Verwaltung, einjhlichlid der Laufenden 
Beträge der öfentlihen Laftn, zur Bertung gelangt 

A. 36 der Okgentand dr& Verfahrens var Mbehung Ds Tpteven dem Verwalter riht 
übergeben oder wicht von demfeen in Xkfih. genommen worden, jo werben Gebühren ab 
Abfap 1 nicht erfoen 

5. Die Gebühr wird mil dem Schlufie jedes Verwaltungsinhees fülig. Wir je das 
Berfaheen vor dem Siku des Berwaltungsiubres aufgehoben, fo werden die Gebühren mit 
Ber Muftehung des Werfaheens fälig. I das Berfahren eingefelt, jo werben mit dem 
Ablaufe ces Jahres fer Grlafung dee Beftufes auf Nnordnung der Smongsvermahun; 
die Gis Babin enffandenen Gebühren fällig, 

6. Die Befmmung in $ 139 Abfap > findet Anwendung 








si, 


sine A Muhte der dem Bertigten zutommende Letrag von den Bolfeedumgsgerict inte 
53% (gt werden, fo it für Die Serdund beruft Täiget ded Poliiretungsgericht ein Zehntel 
reader ofen Gebühr aus dem Fineregten Betrag, mindetens aber 1.4 und nicht mehr aß 
10.6, gu ereben. 
2. Zur Yahlung diefer Gebühr it ber. zum Empfang bes Ginterlepten Wetcaps Bereit 
Bericht, 









so, 
Seiten fir 1. Dr Die vom dem Bulftrekungspericte veranlaßte Tätgtrit des Grundbudiamts werden 
Sat Gebühren niht erhoben, mit Yusnahme je der Eintragung des Grfehers als Eigetier 
namen und. Der Eintragung der Siherhtshyptket fir die Forderung gegen den Grche 
2. Die Gebühren für Bie Eintragung Des Erjchers als Cigntüuer wıd für die Ein 
fragung der Sicherumgeigpoifeen für die Forderung gegen den Greher finb von dem Gr 
Heber zu erheben. 
3. Tun) die Worfchift ded Mbfopes 1 wird die Erhebung von Auslagen, inshefodere 
von Schreißgebühten, nicht ausgeichtefen 








Xu. 


10. 

Wied eine Anderung der Entfeidung des Notare verlangt, 
des Amtsgerichts (5 13 Wofap 2 Sa 1 des Einführungäpejepes zum 
aeet) gebißtenfei 








folgt das Verfahren Wraeng 


Smangeverfligerunge: 14 Fu 





sum 
1. In dem Werfahren der wongöverftegerung eines im Cdiffreifter eingetragenen saie 
Stifes fie eines folhen ausländifcn Chife, das, wenn 68 cin Aeutfhes Sıhifj wire, 
in das Schfsregifler eingetragen werden mühe, finden die vorfehenben Befimmungen ent 
preijende Anwendung 
2. Hierund) werden inhefonbere für Die von be Bolftredungsperchte vranfate Tätigkeit 
des Hegiftergerits Gebühren nicht erhoben, mit Ausnahme jded) der Eintragung db Er 
Hehens als Eigentümer und der Eintragung des Pfanbretts für die Forderung gegen deu 
Saite (5 145) 








Dritter Zeit, 


ntuppehtmunngen. 
sa 

1. Bei Vermaltungsageegnkiten, welche von Jufigbeftehen zu erfekigen id, finden amtun 

die Lorfheften des Bermltungsgeühzeneihes Ynnenbung aa 


2. Dabei find in Bezug auf den Koftenanfap die Mmtsgerichte, Rotarite md Grund: "ck 


Hucümter den Bepiesäintern, die Lardgerice und Stuotsonmaltfcaften den Seutrafmittef: ste 
feflen und das Oberlandesgericht den Minifterien gleichgete 


sus 

1. Difes Gef tet am 1. Janar 1900 in Ara. 

2. Die Vorfgeiften im aften Mbfgaite des ern Teils und Im yweiten AOfETÜR ds Aaatie 
weiten Zeil mit Musnafme der $$ 60, 95 eten ac) für Örundftds, welche dem wide: Suun 
gejebfichen Grumbbuchrecht noch nicht unterworfen find, erjt mit dem Zeitpunft in Kraft, in’ r 
wel für dife Grumfde Das Grunhuc) ad angelegt anyufehen 

3. Auf den Sept Zetpunft teten aufer Aut: 

Gef vom 22. Yebruar 1879, die Ginfähung des Reiggerittsftngeees 
Sroßfeejgtum Yaben Setrefnd, mit Wadtragsgefe von 6. März 1862, font 
Sie Beumungen Difer Befee Fiber nu in Ortung waren; 
b. Das Gef vom 15. Juni 1909, etffnd Die Gerihts- mb Retreoften in A 
gelegenen der frigen Berihtsbrtit, mit Wachteapgefh vom 17, Jul 1002; 
6. Die tt II und des Öfen, Das Grundbuhnefn und Die Swangsvoffetug 
in Grunbfiide teen, vom 13. Qui 1004; 

A der $ 24 Mbfap 1 und 2 Des Verwaltungsebütengelees 

ee u Yerueghr u “ 














EN Xu, 


510. 
Zeiten 1. Somit nad dem Yutrafteten Yes Befebes Angefegenbeten der Feiniligen Gericht 
er ee arfeit noch, nad; Mafgabe der Siherigen Gefepe zu. errkigen Fb, Fnben ad Hifihtlich 
Ber ofen die Säheigen Oefehe menu 
2. Tiefe Arpimmung findet au) Anwendung auf Zivanpsvolftretungen, Bie nad de 
Zetgunft, in welhem das Grundbuch als angelegt anaufehen if, nadı den biferigen La 
ieiften zu efedigen ib (Ginführungsgeich zum Smangeverftigerungegie $ 10) 





sat. 
Möäten Im den von diefen Gef berofenen Angelegenheiten werben die Gchühten für die 
Pe Ri Färigfeit der Nechisomnölte Bis zuc gefeligen Slegelung, wele fänftens Bis zum 1. Sanıar 
1915 zu eufolgen Sat, due) Lanbesherefihe Werordnung bett, 
sn. 
Matt m 1. Das Aufiguinierhum erfht Die erforderlichen Yafugs- und Nberpangöheftimmungen 
FE Dasjele ü insbehnder ermächtigt, das Verfahren Sei Ynjap uud Dei Der Erbebung der 
Raften im Verorbnungswege zu rent. 

2. Dos Yufiminiterium it ferner ermächit, für Grmdbuchichen behufs Überleitung 
in das neue Met Die in Diem Gefepe befunden Gebüheen zu ermäßigen ober gänli 
au et 

3. Das Jufmiiferiom it enbfi) ermächtigt, Yon der rfehung der in $ ABIITD 
m in $ 46 Mfg 2 Für Gefelfhaften, wethe ihren Ci nit im Groihegoptum bat, 
eftimnten Höheren Säpe dam abjuchen, menm ber Etat, in melden fie ihren Si haben, 
won Gefecaftn, welhe den Ci im Großferzogtum haben, Höhere als die für enheimife 
Seielfgafen befhmmten Gchühren wicht erhebt 


Gegeben zu Naclsruhe, den 24. September 1908 


Friedrid. 


N Seiner tärigichen Hoheit häten Befehl 
von uf, von Hocder, 








Br uns Kr von Baia Ar og Men 


Nr. XLV. 5 


Grfeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rartsruße, Donnerstag den 22. Dtinker 1908, 


Dale. 
Gef: Ki Kan dr Biakrn md Umste d Beame Dee 
Sendchherrtine Bererönungen: Dr Girtcun ener Werubeeifun jr be malinehniden nn nen 
Se erdhrng ven Heli an gute Beam md a Pine ver entire 











Penatmanung: da Miniferiumö der Jusig, des Kuttns nd Anterrihtät De Soidatee 
ehe Deut an der Beh dr aclien Seele Sn 
Gen Sie 38 Orb Brandung ar Ds Joe 120 Bf, 








Gejeh. 
(Com 5. Ober 1008) 
Die Kon der Diefreen unb Umpige der Beamten Steffen 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Dit Zufimmung Unferer geiren Stände Haben Wir befoffen und nerorbuen, 

wie folgt 
1. Dienfreifeioflen. 
sı 
Benitigung von Aufnenbseuftidigung ı Reitlsfeerla im aleaeisn, 

Die Sromten alten, wein ir Dienfgefhäfte auberafs ihres Wohnort vornehmen, 
ie ds fans für Bergen u neraft Mufmnbetiihinung) mie de 

Die Srfmobartfiigung der eaaäigen Beate Seht a dem Lage nf übe: 
nadhtungsge 

mwieneit di folgenden Borfifte auf ie nichtetmöfigen Beamten Ynaenbung fnben, 
Wied durch (onbesferriche Verordnung Kflimmt. 








Ionndeenfädigung uud Weifefoeneriop 
en am Wohn! 


Us Bohnort gilt die Gemarkung des dienlihen Wohufites des Beanten. 
Durch Landesherriche Berordnung wird beftimut, in welchen Yülen ud unter weten 
Soruöfungen ine Nufmandeufttigum our Grfp van Hecken ansnabsweie au 
We ud Bern 10% 





500 XLV. 
bei Vornahme von Dienftgejcäften am Wohnort, insbejondere in entlegenen Stadt und 
Gemarkungsteilen gewährt werden kann. 
ss 
She ca Tape un Übernahme ner eemäßicn Beamte. 
Die Süße des Tage: und Übernchtungsgedes het Fi) nad der Mafe, weder der 
Beute mad der Anlage zuge 


5 erhalten 
die Beamten der Kaffe ein Tapegeld von ein Übernarhtungsgeld von 


1. 16.4 m 
u 2, 5, 
ur wo. a. 
ıv 5, ar 
v Te R; 
vı ‘, 5 
va. 5% 2) 
vun 4, En 
sa 


Mtuana de6 Zupegelden und Gewährung des Übernuctunggeien. 

Bei einer durd) das auswärtige Dienftgekdäft veranlaßten Abnefenheit von nicht mehr 
als drei Stunden wich Feine Yufmanbsentihäbigung gewährt 

Yun übrigen wird das Zapegeld für je 24 Chunden -- geredet vom Antritt der Dieuft- 
zrfe — nal) der Zeitdauer der Abwefenheit innerhalb Defes Zeitcanms bereit, und zur 
dei einer Mmefenfeit Bis zu & Stunden %o, bei ciner len von mehr als & bis zu 10 
Stunden Ye des Zagegeibes mb bei einer folden von mehr als 10 Chunden das ganje 
Tapegeld gerührt. Daneben erhätt der Beamte für jede auswärtige Übernaditung das Über 
HahtungegeD, 

Wenn ein Beamter am pfechen Salendertage mehrere Dienteifen antett, jo wird der 
Zeitaufionnd für efe Reifen, fofen er in einyelnen mehr als drei Stunden Teträpt, zufanımen 
geredet und darnad) die Hufwanbsenthiigung bemeien. 














Grbähung des Tage: mub Übernehtungspehe. 

Bei dipfomatichen Sendungen ud. fonftigen auswärtigen Bienftgeichäften, dir as 
Gefonderen Gründen einen aufergewöhfichen Wuftvand vernefachen, Tu das Tage- md 
Übernatungsgeld entfprehienb erhübt oder der. tnifüchlice Yufwand vergütet werden. Die 
teren Beftimnungen Sieber bleiben Ianbesherelihkr Verordnung vorbehalten. 





KLv. son 
s‘. 
Gemöfigunn des Zuge ud Überuabtnugsnebet 
Dos Tage: und Überuachtungigeld wird ermäßigt, injoweit ein Beamter ununterbracien 
er wit tanzen Unterhrefungen länger als drei Wodhen am gleiden Ort auperhalb feines 
Wohnortes Murfentplt zu nehmen fat. Yon diefer Ermäßigung fan abgefehen werden, wenn 


Heftige Grinbe hierflr vorfiegen. Die näferen Seinmmungen Gieriber bleiben Ianbesherrlichr 
Verorbnung vorbefalten. ei 


Serabre Fehfetung der Aufoanbseufhädisun. 

Für einzelne Arten von Beamten, Die regelmäßig auswärtige Bienfgecifte in aröherer 
Haft vorzunehmen Saben, fan Dur Tanbesherriche Verornung ie Sefondeer Aryelung der 
Nufwandeentfoidigung agemehn oder für eingene Arten von Pienftgehiften vorgechrieben 
werden. 

Beamte, Die Hauptächlich äuferen Dienft zu vereihten haben, erhalten Hierbei eine Ant: 
wandsentebigung we Dan, wenn cine fo Du daS vorgefegte Minferlum im Benehmen 
mit den Winifterium der Fürangen 6efnders Gewiligt wid 

Für die Bemeffung der Wufmandsentfebigung in den vocteheden Fällen bilden die in 
$ 3 onigefügeten Einfetsfe in ihrem Orfamibetrag Die Obergruge 


ss 
Seifetshenriae. 

As Reifeoten werden die notwendigen Muslapen des Beamten für die Beförderung 
feiner Berfon und feines Heifegpäds, freie deenigen Yustagen verglich, die er zur Be 
forgung des Gifte febft zu machen gendtigt war. 

Die Nefeoten rd einzeln anzugeben ad, feweit möglich, nachmweilen. hierbei darf 
fein Häferer als der von dem Beamten wirffi) nufgeuendete Betrag angerurhnet werden. 

Gingeinen Yeten von Beamten tunen durd dos worgefete Miniferium im Benehmen 
mit dem Miniferium der Finanzen allgemein oder bei gemffen Mate von Bienfigefdüften 
die Auslagen für die Meifoften oder für einzelne Arten von ihnen dure) Gewährung eines 
Wonfebetrages vergütet werde, ’ 


Senkung ber reelmäfigen Gabreleenkeiten und [enger Befrberuupsmiel. 

Die Benmen Haben bei alten Dienfreifen, Die oßre Rachel für den Neifenuet mit Be 
nüpung der vorhanbenen regelmäßigen Fahrgelegeneiten zucdgelegt werden Können, fc Beer 
Vefdrderungsmitel zu bedienen. 

Die näheren Boricheiften über die Benlpung der regelmäßigen Bahrgefegeufeiten, über 
die Zutäfigtit der Benüpung von Gefonderen Gefährten und von eigenen Beförbernngsmitten 
werden durc lnbesferrliche Berordnung getroffen. 


























a. 


s02 SIN. 
sm. 
Benitiguug von Gangecbähe. 


Dur) (andesherelihe Verordnung Binnen den Beamten für Pientreifen, die zu Fu 
hurügelegt werben, Ganggebühren Geiligt werben. 


11. Ympugskoften. 
su 
Benilignng von Impngefofen im afgemeinen, 

Die Beamten erhalten bei erfebungen, Die cine Anderung des Mohnorts zur Folge 
Dnben, vorbefaltich der in $ 5 Wbfab 2 und $ 04 Mbjap 4 des Beamtengefepes enthaltenen 
Beftimmimngen, eine Werpitung der Umzugitoftı, 

Autvieneit Bir folgenden Borihiften auf di nchtelatmäigen Beamten Anwendung Finden, 
wich durch (anbesherriche Verocbnung befimm. 






su. 
Umpugsofervergktung der entmäigen Beamten mit eigenen Sarshan. 


Wei Lerfepungen etatnfiger Beamten mit eigenem Housftand wird bie Umgugstofte 
vergütung nad) folgenden Orundfägen Gemeffn 

1. Exfept vorden die uotwenbipen Musfogen, Bir duch Mberführung des Dausrate des 
Weamten und desjnigen der zu feinem Hausftande gehörigen Berfonen aus der feiferign in 
die neue Wohnung ehuhtihich des Ein: und Ynspacens tutfchfih eewachfen find, infomeit 
der Beftand dos Gausratss niht unverhäftnismähi groß if 

Was 0f6 notwendiger Aufwand und als angemefener Veflnd cn Hausrat anzufhen if, 
emtferdet die mit der Ameifung der Umpugefoflensergütung Beraute Behörde 

2. Gr die Umpugerefe echält der ame Erf der Neetoften fir fh und Die zu 
feinem Hausftond ehdrigen Berne 

Muperbem nen dem Beamten, wenn eine befonbere Neife nad) feinen neuen Wohnort 
zuets Kuffuhung einer Wohnung nötig if, die für eine einmalige in: und Mitrife für 
ibn und cin eradenes, zu feinem Hausftund geförentes weiihes Samiliemitglich cr 
machjenden Stieofen erjet werben. 

Die Grfapleftung vihtet fh nach den 98 8 und 0. 

3. Wein der Boumte infolge des Umpugs nadmeiich mehr als Dreimal im Gafthaufe 
zu Übernachten genötigt war, erhält er fr ie übeeiichende Seit cine Kufwanbeentchtbigung 
für feine Berfom gemäß $$ 3 und 4. Bei cinem vorausfihtfich ger als 14 Tage mot 

digen Aufentfalt im Gafheus Sat Der Beumte bie befondere Ermächtigung feiner vorge 
fepten Behörde zum Wngug einzuholen, wibeigenjalfs Bie Yufmanbsentkhäbigung nur für einen 
Gafigeusaufenthat von 10 Tagen gef wi 
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4. ls Gutfcdigung für die fonfgen due den Umpug verufaten ofen (allgemeine 
often) erhalten nach Mahgehe der affneinteilung des $ 3 Die Danmien der Safe 





ı 4 
u 2, 
um 2o, 
w 10, 
v 1} 
vr 10 

vor E 





van . 
Mafgebenb ft diene af, welher Der Ycamte vor feiner Werfehung anpefört it 
Die Eutiivigung für allgemeine Sofen fa, wer ber Beate aus Defoneren Seide. 

zu aufergemöhnich Hoden Yuklgen genötigt wor, 6i9 zum Betrag de3 nadgevijeen tat 

Fistien mad von dr gufänkigen Beföde al natwenbig anrtannten Kufmande echät werben 


sn 
npugtoenberpätung Der eetäigen Beamten ohr eisen Qanant, 

Wei Verepungen etotmäßiger Yeamten ohne eigenen Hanshaub werben die gejanlen 
Umzugs nad) dem tatähihen und in dem ven Der zufindigen Behärke als narocidin 
nerfaunten Vetag vergütet, 

ner den tatfichlihen Husiogen ft le Erf fr Berpflopungstofen nährenb her Dauer der 
Aefe Kio zum Bezug iner Wohnung an Yfzugsort bie Lufrandsentfhibinung nd den 89 mud-4 
gu berdhmen. Ar Die Zeit nach der bite Übernachtung im othenfe am Aufzugsort darf 
ir eine Mufmonbsentftbigung nur in Defonders bepebetn Fälen angeht werden, 











uferbem wird für Die Zeit, fr die ein Beamter infolge der Verfepung nachneistidh, 
doppelten Mielsins zu entrichten hat, infoweit Erfat geleitet, als der Wietgins den doppelten 
Yetrag des Wohtuungögeltes des Deamten nicht überfteigt; dire Vergütung darf jedoch htens 
für einen Zeitraum von nun Monaten genäht werben, 

‚Hat der Beamte im einen Haufe genahnt, fo fann ihm, falls er Die Wohnung nadı 
feinem Umgug Teer ften Iffen mufte, für Die Zeit Des Geerfichens eine Entfüdigung in 
der Höhe des orteibtichen Mietwerts der Wohung gewährt werden, infveit Defer Mienvert 
den doppelten Yetcag des feitherigen Mohnungsgelbes nicht überfeigt, jedoch Teinenflls für 
einen längeren Zeitraum als für Die Dauer von jede Monaten 








sı. B 
Ansuahmamele Gewährung vor Mgugstoken 

ine gängice oder teilweife Umpugstoftenvegütung und Mietsinsenichbiguug (8 14) 

fan aud) in anderen als den in $ 11 erwähnten Füllen, jo namentfi) bei der erftmaligen 





a0 xıw. 


Stnfekung oder bei der Wieberauftellung eines Yeamten im Stautvienfte fowie bei Umzigen 
innerhalb des Mohnorts, die aus dienen Orfnden veranlaft fid, innerhalb der dur 
die voranfeeuben Betinmungen gejogenen Grenpen, jdach nur Bis zum etrag des ud 


pevefenen tatfüchicen uud von der zufüubigen Belöcde ale notwendig auertannten Aufwands 
Bewäßrt werben. 


A. Sisergangs- und SäCufsefimmungen, 
si 
Gegemetiges Grfep tritt am 1. Januar 1909 in Araft mit der Mafyabc, dab es auf 


diienigen austäetigen Dienfiefhäte und. diejenigen Umgüge Yınvenbung zu Tuben hat, Dir 
ach dem 31. Degember 1908 begonnen Haben, 


Das Winiterium der Finanzen it mit dem Wolgug Buuftat. 
Genehen ju Karlsruße, den 5. Oktober 1908 


Friedrid). 


Auf Seiner Möniglichen Hoheit had 
Sheifelmeier. 





Sonfe 





Befehl 


KIN. E 


Antage 
13500 Bee 





Klafeneinteilung. 


Bere Beamte. 
Malle L. 164 6 Mar, 

Winifter uud andere Willider des Einatsminiteriuns, 

Präfdent der Oberrsdinungefammer, des Dberlandesgericts ud des Verwaltungs 
gerichtshof. 

Mefe IL. 12 4 5 Marl. 

Gefandte, 

Mieifterinfbiccioren und vortragende Näte der Minifterien. Borfand des Gefeinen 
Rbinets 

Direttoren, Asteilungsvorftäude wıd vorfigeide Räte der Stollgialmiefellen. 

Mitglieder der Oberrad 

Senatspräfitenten und andere Mitglicher des Oberlandesgerihts 

Worfipender Kat und andere Witglieber des Verwaftungsgerihtshos 

Wrifbenten und Diretoren der Candperichte 

Sberftaatsonvalt und Erfte Stoatsamvälke 

Direfor der Stoatsfculdenverialtung, 

orpetommandene der Oenbarnerie 

Worftände des Cknerallandesarhius, des Landesgewerbramts, der Fabrifinfpetinn und des 
Sttififchen Landesonts 

DVorftände der Aaoticen Samınfungen, der Sterumatte fonie Nonferontore. 

Orbeutlihe Profflren am den Sodihulen mb Proffforen au der Mademie der 
Bildenden nfe 





fe AIR. 10. + 4 Mat, 


Witglioer der Solegialmittefiilen und Hifsreleenten bei Minifterien. 

Bweite Beamte bein Geheimen Haßinl 

Smtsgerichtödieftoren. 

Warftände der geil: mid Plegenitaten 

Vorkände von Strafaufalten 

Vortände von Bezirfsämtern, Vorfigende der Schiebsgericte für chitewerfiherung, 
Potieiicetoren, Jowie den Aimtsvorftänden pleichichenbe zweite Beamte bei groen Begieinern 

Mütglieter der Landgerichte und Staatsanmälte font wicht in Aunfie 11 

Witglieber des Geueralfandesarchis, des Sanbesgewerbeamts, der Fabrfinfpetion und des 
Sratipifgen Londesoms, 
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Vorftände der Verwaltung der Gifenbahnhauptwerflätte 

Direktoren der neunfiaigen Mittelfhnlen, der Lehrer] 
der Aunftgewerbfel 

Tifeittstonmandanten der Genbarmerie. 

Vorftünde der Zentralfaffen und der Minypermaltung. 


Aafe IV. 8 +4 Mat, 
Alle übrigen oberen Yeamten, 


1d der Gifenbapnmagazine. 
ninere, der Bangeertefepule nd. 








Mitere Beamte. 
Mae V. 745 Mt 

Kusöptntfge hin. On am 
Lorfeher von Nehnunabunrans bei den Minifecien u der Cberreinungen 
Worfeher und Wervater von Rufen Mofaten und von andefifungvernaftugen. 
Lorch von groben Dahfähuen, von Yenben: nd Tautumn 

eftcn enweierter Ltefule. 
Borehr ven Vermefungeburns hei Senenfoermltungen 
Vermeffungebeamte in JlRäwiger Stun 
Dhengemeter bi der ihnen Safe 
Staertonmifär. 
Sean: und Suuptmagnginsernater Si der Cienbafmermaltun 
Sereer von Stationeäntern 1 un von Gesermatungen 
Sureamoreher bi den Grfandhaften und Sch Senrawerwalinngen. 
Safer 6 entalten 











Atahe VL. 6 +3 Marl 
Ale übrigen willen Beamten 
Untere Beamte 

Mlafe VIL 5-2 Mar, 
Virfftseiter bei gedferen Naalichen Setrihen. 
Zehnife Veamte und Jeihner 
orfeber von Siteuereinnehmereien 1 
Bahumeiter, Telegraphenmeier; Str 
Grfer Safenmeifter in Mannheim. 
Zugseuiferen 
Nagayinmeiter 
Genbormericoberwachtmeie 
Vorfteer von Stotionsämtern II 








1, Brüchen-, Dann, Kultur: und Gartenmeitet 


Alafe VII. 
Alle übrigen unteren Beamten, 





2 Mat 
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Landesgerrliche Verordnung. 
(om 9, Oober 1008) 
Die Sinfthrung einer Wertmeiferpeifung fr ben mafinentecnfhen und detecäuen Diet 
Beten. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Af Ytrag Unferes Minifteriums des Haufe und der ausmirtigen Anpelegengit 
und Unferes Minferiuns des Innern nd nad) Anhörung Unferes Stanteminifteriuns 
Haben Wir brfitafen und verorbnen wie folgt 


sı 
Zum öffenlichen Dienft im Gebiete der Stantsvermaltung, der Kenntnfle und Fertig 
fein im Mafeinenbou und in der Eictrotejnit erfordert und nicht Sugenieuren mit Sad 
Fhutbitdung zu übertragen if, find vorzugsmeife fole Tedhniter zu verwenden, Die ihte 
Befähigung durdy eine nad) Mafgabe der pegemnärtigen Verorbnung abgelegte Prüfung dar- 
getan Haben 
Die nähere Vepichng der Sieefer gehörigen Dienfe list jebem Minfteriun für feinen 
Gehhäteteis vorbeatten, 





Die Prifung wird jhrlih einmal zu Sarlsrube durd) eine Kommifen abgehatten, deren 
Vorfipenden das Miniferium des Orofferzoglicen Haufes und der auswärtigen Yngelegens 
ieiten ernennt 

Die weiteren Lommiffinemitgieber werben von Biefem Winfteriun im Benehmen mit 
dem Miniferium des Innern aus der Zahl der Mitglieder ober tehnifken Branıten der 
Generalirltion der Ctoatseifenbafnen und der Cehrer der Baugemertejdule ernannt 

Der geitpunft des Bepinns der Prüfung wird {m Stantsangeiger Öffentlich belonnt gemacht 








ss 

Für die Sulafiung zur Peifung wird erfordert, da ber darum Nachfucknde 

1. Mngehöriger des Deutfehen Reiches it, 

2. das 29. Lebensjahr zurücpelst hat, 

3. in der Megel die fänttigen Sffen der Ieteffenden Abtebung der Groferpofichen 
Baugevertefjue mit Exfog, durchlaufen, au die vorgefhrieene Zwifjenpeifung 
Deut) beftanden oder entfprechende achiche orbildung an einer anderen, minbefiens 
gleichwertigen Anfalt erlangt ft, 
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3. cine volftänige Lehre als Mafcinenkchtefer oder, vw er auf Verwendung iu der 
Scpwehftromtehit abet, als Feinmehanier durchgemadt und die Gelenprifung 
abgelegt, fie auferbem eine mindeftens zweijhrige pratie Tätigit — aljo ns 
gefout fünf Iahre Pragis — Hinter fi) hat. Die praftifhe Tätigtit muB aus- 
geübt worden fein: 

». von Knwcten für mafchinenteijnfe Steen in Mafeinenfabriten und Eifenbai: 
werten; 

b. von Ynwörtern für Stellen in der Schnuochfteomiehnit iu eihlänigen fin 
merjanfen Werftätten mit der Mahgabe, da vo ber obengenannten gwcjähegen 
Paris mindeftens je neun Monate auf Fabrifen und zwar 1. mit algemeinem 
Waftinenban mad 2. mit eetrifier Stacfiromtefmit utfalen 

Won dire, zu je neun Wonaten auf Ben allgemeinen Mofineubau und bie 
Stnrttromtechit entfolenden prfticen Befhäftigung werden Diejenigen Fein 
auonier enden, wel mit Genehmigung der Generation. der Orof 
hergoglichn Stantseifenbahnen eine Kchre in ber Teegeophenwerftätte der Groß 
Berggfchen Stoatseifebahen in Sarlsrube durchgemacht und auferbem nach 
Nngabe der. genannten Behörde während der Ferien eine weitere prfffhe Mus“ 
Yldung im efgeneinen Mofhineubeu in einer Eienbahnmertäte erhalten Ban; 

von Muttern fü. fonfge eefeotenihe Selen in eeftedpüicen Fabritn, 
Gtetrgtitewerten oder. größeren Suftalationopefcäfen wit ber Wofgabe, dh 
aufer der Lehre von Ser obengenannlen yucjährigen Mindetpragis bei den An 
mieten, welhe Seinmedpanit erlut Haben, mindeftens neun Monate auf den 
algemeinen Mafchinenbeu anme, 




















Die Gefnhe um Sulafiung zur Peifı etsam htih inpmiden md 
von difen, unbe fe anf ie Woltänbinfit geprüft uud, wenn nötig, ernge morden ib, 
den Mniferium des Orofferzplcen Saufes und der auswärtigen Yngeleruitn vorzulepen 

Ten Suse Fa Suen 

&in Kurzer Sebensabri, des Okfuhftlers mit der Migabe von Bor: und Familien 

aen, dei md Oct der Geburt, Stantsngefrigei, Dar ab Anfang der vor 
engeren Eidien; 
Geburts , Stuatsangehfeinteite: und Scummdsyeunie; 
Beagiffe über uorengegengene prüfe Tätigeit und über den Wu) von Lehe 
anften (8 8 Bier 3). 
Die von Privmerfonen amsgefelten Jenpife müffn amtlich Bplatint fein 
Über die Sutafung zue Peifung entfhrite Die Behfungstommifen 


s 
Die Brifung teilt fi in eine jhrtfiche md graphüche und eine mi 
fit) auf felgende Fächer 























lie. Sie efrett 





xIW. 500 


a. gemeinfhaftlih für Die Kandidaten des majdinentegnifcen und 
des elettrotennijchen Dienftes 
1. Mritpmetit im Bereije bes hürpetichen Hediuens; Gchrandh des Togarithuifdn 

Herpenfdiebers, Olchdungen erften und zweiten Grades, Proportionen, Bateızen 

md Wurzefn, Sogaritämen; 

ebene Geometrie und Stereometeie, Gemente der Trigenometrie; 

3. Bit, Ghemie md Meanit (Stetit mud Dynamit) nwit fr für die Mafchinen 
und Cfeteotehit von Wichigfeit nd; 

Teinofogie (allgemeine Meterinienlehe, Metalurgi); 

5. Ormndgüge der Cleeotedhit; 





b. befonders für Die Kandidaten des mafchinentehnifchen Dienftes 

1. Mafinenentwerfen: 
Wafeinenelemente md einfrhe Teile oder tonfteutionen aus dein Gebite der 
Setejenge, Punyen, Wafferfaftweihinen, Dunıyfmafinen einjdlichlih Steuer. 
ungen jowie der Zrausmfinen. Der Dampftfel und fine Einmauerung in 
einfacher Form; 

2. Mafinnlere 
Aufgaben redneriher mb befhreibeber Art aus dem unter 1. genan 
fowie aus dem Sebiete der Werlzeugmalinen und Casteafimafcinen 

3. Eifenbafumafehinennefen: 
Vetcicbemitel, Werftäten, Etationsehnichtmgen; 

4. Gienfonteutionstehe 
Träger, Dächer, Säulen u. w.: 





In Obi 





6. befonders für ie Kandidaten des eleftrotegnifen Dienftes 
1. Mafeinenentoerfen: 
Entwerjen von Mofdinenelementen; 
2. Mafinenlere: 
Einfache Aufgaben vefneriher und befhreibender Art. us dem Gebiete der Hehe 
geuge und der wihtigften Sroftmaffinen 
ei denjenigen Nanbdaten, melde ar cine Beinmehaiterpragis in der 
Telgrophenwerftätte der Oroiherpnlihkn Stentsefenbahuen Durchgemait haben, 
gelten die Ggenfiänbe: Pumpen, Bas: wıd Lltoftmaffineu fanie Waffen 
mafinen nur als Wahlfächer; 
3. Mngemandie Eictrotehni: 
a. Starftrom 
1. einfuthe Mufanben rifneriäer uud behrebenber et aus dem Oehiete der 
giftigen Wafhinen amd Motoren für etrom. gemeine Eigen 
einften der More für Oleihteom; 
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2. Grundgüge dee Lehre vom Wecfeltrom und Drehfrom. Einfache Aufgaben 
tetäneifier und Bereibender Met aus dem Ckicke der Tronsformateren, 
Mafeinen und Motoren für Wedjeftron und Drehftram; 
eteteiiche Sihtquellen und ihre Verwendung 
Ber eetifhe Teil der Seoftwere für Geihftrom und Weieftrun; 
ie Berechumg eletifher Leitungen, Crmtttug der Stromvertitung in 
einfachen Seitungsuepen; 
b. Schwadftrom: Telegrapfen- und Fernfpeimeien, eetrikies Sipnalnele; 
©. Laboratorium: Durchführung einer einfachen Aufgabe aus der Mehtunde, 
Wei Denfenigen Stanbibete, wel eine MafehinenfhlofferBraris durdigemacit haben, 
gelten Die unter b. verjidpueen Lehrgeenftände wur als Wahtfrer 
Die Aufgaben in famklcen peatüfen Fächern werben mit dem Cefihtöpunft geben, 
dab, fh der zu Prüfende über den Beflp derjenigen Senntife und Ferigiten ausneie, 
ee notwendig fid, um Welen und Wirkungöweie von Anlagen uud Mefdinen aus den 
Gebiete der Meinen: und Cletroenit richtig aufgfaflen und die Ausführung. decntiger 
Anlagen und Mafhinen zu übenvacen. 











86 
Die Beifungslommifen enge Aber das Ergehnis der Belfung und, wenn (eptere 

fs befunden eracfet wird, über Die Ceeiung einer der 8 Wolen: „je gut, „gut“ 
„genügen“ befähigt weh beftanden find, erhalten darüber ine vom Worfipenbeu 
nee Urfunde. Die Namen derfelben werden im Stants 











igeiger belant gemat. 
Die nit Yeftnbenen Tome ih) no) en gweites Mal im Laufe der nähen  Yahre 
der Prüfung untergehen 


sa 
Für die Teitnahene an der Prifung if} vor Bag derelen von jedem er zu rifeuden 
eine Gebühr von 20 Mark zu entrichten 
Wermögensofen fan Die Gehüde Duck) das Minifterium des Groerzonicen Haus 
ud der auswärtigen Yngelegenbeiten erlaffen werben 





s8 
Die in der Prifung Beftandenen erfungen Fierdurd) das Phitut „Wertmeifter" 
ss. 


Die vorihenden Befinmungen firben Anwendung auf Diejenigen Bewerber, welde Die 
Geofberpogliche Baugeverfeäule fefuht und im Sommer-Galbjaht 1909 oder jpter die 
V. Safe der mafenenbautechrfgen Abtetung durchlaufen haben 


x. son 


sm. 

Das Minifteium desGroßherpogicen Paufes und der auswirtigen Angelegenheiten fan 

im Benehmen mit den Minfterum des Qaueru von der Yeftmmung des $ 9 bei Bewerbern, 

die feier Die vier Alafen der maftinenbautehnihen Abteitunn der Graiherzoalichen Tau 
grwerfejufe mit gutem Erfolg bejucht Haben, ausnaheicrife Nacht erteilen. 


Geben zı Schlod Mainau, den 3. Oftber 100% 
Friedrid). 


Huf Seiner Aöniplichen Hofeit hüchften Befehl: 
von Marftal. von Roeder. 


Landesperrliche Verordnung. 
(Vom 15. Otter 1008) 


Die Geräfrung von Seifen an gurahegefette Weante und an Gintertiebene von aatmäfigen 
Beanıen Genfer 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


uf Anteog Unferes Minferims der Finanen wıd nad Anhörung Unferes 
Sioatöminiferiums verordnen Wir Giermit um Lollug von Heli 30 und 30n des Eit 
arfepes in der Yaffıng vom 12. Yuguft 1008 mit Wirtung vom 1. Juli 1908 an und unter 
gleigeiiger Auffebung Un fecer Xerordnungen vom 14. Oktober 1899 und tem 4. Juli 160%, 
die Gnadengaben für Hinterblibene von Beamten Seteffend, wos folgt: 
sı 

Beilfen an gurußegefepte Beamte und an Witwen von etatmähigen Beamten 
men veniligt werben, wenn der Due oder Berforgungsgehalt und das Jontige Eintommen 
einer folhen Perfon, zur Lefritung des notwendigen Schensunterhalts für fh und ihre 
unfelftändigen Fomilienangeförigen wicht Kinreiht und fie fübft zum Erwerb nicht oder nur 
in befheänttem Mafe fähig if ober nad) Den bejonberen Lerhüftufen uns anderen Orknden 
einen genügenbden Werdienft Yu) eigene Zätigfit nicht erlangen Tan. 

eihifen an Hinterhlichene Ledige Söhne und Tärhter, Die das IR, Lebensjahr 
gucldgelegt haben oder Deren Mutter wicht mehe {et, Können gewähet werden, falls fie nun; 
oder tiefe ermerbsunfäg ind und zur Beteitung dcs notwendigen Lebendunterftts oder 
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der often einer ihren Berhältien eutjpeifeuben beruflichen Ausbildung cr Beittfe 
dringend bett nd 
Borausfepung fir die Wermligung von Betifen Ü ferner, Bf Die betrefende erfor 
einer fen Jumendung wiedig if ud Daß unterhftpflihtige Verwandt, Die in der Lage 
Ft, Ährer Weryfihtung in ansreiender Wefe nadhjutommen, nicht vorhanden nd. 
s2 
Beibiten an vormals datmöfige Beamte, die fehwiig oder unfehoiig aus dem fant- 
lien Dienft ausgeiieden Find, wie au Hinteeticbene joher Perfonen fünnen nur aus 
mahmeweie in befoubers bepründelen Fällen ber Slfsbedictigfeit veriligt werden. 
ss 
Die Beislfen werden bei einer vorübergehenden Wollage in einmaligen Beträgen, bei 
fünger andanernber Siffeheirfigfit in Jahresbeträgen und zer je nad Umfühden 
auf ein Jah oder auf mehrere Jabee oder Davernd vermiligt 
Daueenbe Betten dürfen duch nur Beamten, Die vor 
iarben fin, und Hinterfibenen von Beam, dir vor 
aubggefe‘ worben find, gemührt werden 

















m 1. Juli 1908 zurußsgefeht 
iefem Zeitpuntt_ geflorben oder 





s“ 

Abe Beihilfen Find unbedingt wiberrufich uud werben insbefonbere Dann ganz aber teil 
fe yurtgegen werben, wenn eine weenliche Werbeferug in Ben Wermögens- aber Ein 
onmenöverbältifen einer unterftüpten Perfn einttt ober wenn Die Woransfepung der 
Airdigeit nicht mehr zu. 





s 

Die Höfe der Yeififen rühtet fh nad) den Wmtänden im Cinyeffall. In ber Regel 
fit jedoch innerhalb eines Stufenderires und für die einzelne Perfon und zuor an Hude: 
sehaltsempfünger und Sinterhicbene ans ber Mafe ber oberen Beamten nicht mehr als 
350 6, der mitfeen Beauten ni mehr als 300 „Mad der unteren Sromten wicht mehr 
0ls 250 M vemwiligt werden. Mur in befoubers beinlichen Ausmahinfälen dürfen dieie 
@Täge überhritten werben 





ss. 

Die Beifilfen — mit Ausnahme derjenigen fie Hinterblichene von Hanpllehreen — werben 
vom Finangminifterium aus den nach Heike 30 und 30a des Gtntgefees im  Gtaatäor 
anfchtag vorzujeheben, für alle Berwaltungsjweige gemeinfamen Ettfähen venwiigt. 

Die Gefure um Gewährung von Beihlien Fb, ahgefehen von dringicen Fällen, all 
fäbrich im Lanfe des Monats Dftober in der Wege be den Besitefianglcllen enyurecen, 
Muherhalb des Großfergontumns mohrende Perjonen haben ihre Gejuce an Die Sandeshuupt 
fafie u richten, 

Bir das laufende Jahr wird die 
eritedt 











zur inreihung der Gefuce bis Gabe November 


KIN. os 


In den Gehen find Bordrute zu Gerupen, die von den gennuten Sieleu ment 
ti abgegeben werben 





Diejenigen Beamtenhinterblichenen, bie bereite im Genuß folher Beiilfen (Gnadengaben) 
find, begin dirfe weiter, Die Eineidung neuer Gefude Tamımt für fie erjt in Frage, 
wenn die Zeit, fi wefhe Die Weibilfe bewiligt worden it, abläuft er wenn fe ausreichende 
Geände für eine Erhöhung der Beitilfe der deren dancende Bermillipung glauben geltend 
maden zu Manen 

Diefe Gefnäk, esenfo Die efuche von Beantenhinterhiebeuen um Neusereilligung von 
Beiftfen (Guodengaben) find im Laufenden Fahre nahmals bi den Groiherzon 
Cigpen Vezirtsämtern und ert vom fommenben Jahre am bei den in $ 0 genannten 
Besietfinangfellen einzureichen. 

Die Verwiligung von Beifilfen on Dinterblichene von Bottsiehulfauptlehrern richtet ih 
auc) weiterhin nad den befonberen hierüber erlaffenen Borfrifen. 


Geben zu Kurlaruße, dan 15. Ditoer 1908 
Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Habe häcten Befehl 
von Nocber, 








Sonfel, 


Bekanntmachung. 
(Bon 7. Dftber 08 
De ade Nenn By der Qebantang der beein Bertafnicten Beten 

Die am 20. Mai 1862 verfündete Übereinkunft mit der 8. Oftrridiche Regierung 
Geyügfit) der Yehanklung der benenfchen Verlffenichaften Sferrihiehee Untertanen ir Baden 
hund aber Untertanen in Ofterrih) vom 10.25. April 1802 Meplerungsblatt Seite 221) 
it auf 81. Deyember 100% gefindigt worden un tit Bespalb mit dem genannten Tage 
anfer kraft, 

I der Metövofieorämng vom 1. März 1907 (Befepes: uud Bererbuungsbtatt 
Seite 171) it Demnach, auf den beiden Zetpunft iu der Mumertung zı $ 217 der Seren 
it „ferreidlngeen von IB62 Sifer 1, Negiermgebitt Seite 224" zu freien 

Narfsrube, den 7. Ofiober 1908 


Groferzonliches Binifterium der uf, des Aultus und Unterrichts 
von Zu, Behr 
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Nr. XLVL. 8; 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Musgeneten au Rorleruhe, Dienstag ben 27. Otiober 1908 
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Ortsftraßengefet. 


(Wo 15. Ofiober 1008) 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer geenen Stände Haben Wir beffoffen und verorbnen, 
wie folgt; 


A. Agemeine Befimmungen, 


si 
1. Die Herteltung, Unterhaltung und Neirigup der dem Anbau Dienenden Afentichen Termin 
Wge im Gemeindebeyiet (Detftrafen) ligt der Omeinde und den Borichiften Defes Geies ob. 
2. Somit cine Ortsftrahe jchad Teil einer Qanbftrahe ober Rresftrnhe it, richtet fh 
die Acht der Hertellung md Unterhaltung (Baupficht) nad) den Befimmungen des Strafe 
arihes 
3. Die für Ortöftsafen geltenden Worfcheiften finden, fact wich ehivas anderes Keftnmt 
if, auch auf dem Ynban Biene Ofentiche Wläge Anwendung 








B. Die Planfeffekung. 


s2 
1. Die Blhne neue Detftraßien find in einem dem vorausfihrichen Bebürhisenfprehenden» Yes On 
Aofonge fezuten a 
2. Hierbei it den Anforbernngen der Oefundhit, es zu ennarkenben Wer und die sk du 
Benerfiheeeit joie des Mohmungshehrfiie und der fonfigen wirthafticen Werältife are 
der Eintoopner Nein zu gen. „Qusbrfondere ÜR dafür zu forgen, Ba fette Plüte 
Gen zb Arena 10 ” 
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006 xuvı. 


in angemefener Sage, Zahl, Wet wid Gräfe vorgfehen, jomie dafı die Wreite der Ortötener 
mb die Tiefe ber Banblöce den örtlichen Verbältnifien und Bedirfrifen eufprehend abatıft 
werden. March, {oil darnnf Bebacht enommen werden, dah geil oder Kiufleri 
edentungswole Baubenfmäler erhaten und Jede Orte, Strafen uud Lanhafteilder vor 
Verunfaltung bewahrt werden, 

3. I den Drtsftenfenplänen nun Die Muleyunp von Vorgärten ober Borplägen vor dur 
Gebäuben, gegebenenfalls mit dem Worbehalt ihrer fpäteren Seranpehung zum Steafenraum, 
fetgefot werben 

4. Dem Ortöftrabenplan it Die Vefinumung vorbehatten, ob und imvieweit eine Sirubt 
nor auf einer Seite mit Gebäuden befept werden Dar 

5. Much fönnen in die Pläne nad Bedarf anber den zum Anton efimmten Ortsftrai 
Verlefrsiege, bei welhen der Yubau ausgefcloffen it, aufgenommen werben. 








ss 


1. Die Auffellung der Pläne für neue Ortsfrafen fügt Bei fh ergebenden Woärrt 
(8 2 Hofap 1) dem Gemeinderat ob 

2. Derfebe hat für Mufnahe eines geomerifen Planes zu forgen, in welden Mr 
Straßen: und Bauftnärlinien, Die Steafenbreiten md Steofenhöhen jowie die in die Huf 
Steofenfläche fallenden md die. angrenzenden Gruflüce wach ihren. Saperbudhuumere 
eingetragen find. In dem Plane oder in ciner beigugebenden Befkreitung, Find and tr 
Gröpenverhätniffe Biefer Grunde oder Grunbfticstite und die Nomen der Eigentin 
fonie, wenn die Steafenlirie mit der Bauficht wicht zufanımenfält, die Gräfe der Hiedurd 
der Bebanung entzogenen, am die Fünfige Ortöftraie angrenyenden Fläche anzugeben. 
er Hegel fallen die een Begrengungen auch auf den Grundftüden jelsft durch, ausge 
Wiühte und Brofie erfihtich gemacht werden, zu den Dulbung die Eigentümer nach Maas 
er Vorftiften in $ 4 des Enteipmungsgeiees verpfütet Find. In der, beigugebrden 
Befchribung fol endlich die Mögficfeit eines Hufchlujes an die für die nächte Ungekur 
bereits feigeftelten Ortsftrafenpläne fowie einer geordneten Wafernerforgung, Entwäherun 
nd Beleuchtung Dargetan werden 
Tara) übergibt der Oemeinberat den Bla nebft Vilpen de Weirfsamte. Dis 
tät ibn, wenn cine Borprüfung nicht zu Badenten Ynlıp gibt, pur Einiht der Beriliter 
für mindefens jrri Wochen in dem Oemeinbefaus auflegen und Gefimmt zul, it 
angemefiene Fe, Birnen welher Gimzendungen gegen Lie eobfchtgte Anlage bei Auslätuh 
vermeiden geftenb zu machen find. Die Anfleyung nd die Feiieftimmung it duch Dos 
Atsblatt und in der Gemeinde des Unternehmens auch ort6übti efannt zu maden mb 
guferdem den etfiten Orundeigentuneen oder becen Benofmächtigten, font ie im Teufct 
Meiche an Denen Orten amuefend fü, mlublidh er im Wege der Sufteftung mitt 
Geripntenjlls Find au) die Oemeindecite von Nachbargemeinden, dere Jnterffn duch de° 
Unternehmen Gerührt werden, zu Hären. Is Gigentüner geiten Die im Orundbud als jltt 
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Eingetengenen md, font cin Wiberfprudh nen die Wichtigkeit Biefes Eintranes eingetengen 
iR, and diejenigen, zu deren unten der Wideeforu ingetenen it 

4. Dos Beyetsamt gehe odan über den Blau nehft Beilagen uud gegebenenfalls Aber 
die erhobenen Einwendungen die eeforberfihen Lehren Gutachten forse, weun der Man 
den Beltand einer Landfrafe oder Seiftcahe ader einer Yahnanlage beit, jedenfalls auch 
ine Kuerung der zur Wertretiug iefr Strafen md Anlagen beeufenen Ctelen und Hält, 
nötigefol unter Weizug bes Gemeinderats, der Seteiigten und ber Sacherftnbigen eine 
Zagfahet zur Einnahme eines Augenfgcins mb zur Erörterung des Planes jew der eton 
erhobenen Einvendungen ab 

5. Nach Gerndeter Woroerfandluig befhtieht der Begifsrat ühee die Tefrfellung des 
Wanes. Hierbei find Änderungen des Mans nur zuläfi, foweit s ich um eine Beföntung 
966 Blangebiets oder um umvefentiche Anberungen im Sinne dr$ $5 Abfat 3 huubelt uıb in 
heiten Fallen der Gemeinderat und Die Detitigen gehört Find. 

6. Der Ban wird wietfum, fobolb er endgültig Tegel ft. Die Tatjahe der mb 
güftigen Fefiteltung ft auf dem Blaue fels zu Deurfunden und in der Gemeinde auf die für 
die Vertündung ortspofgeiier Dorfhiften befimnte Wehe ffeutich Sefannt zu machen 


3. Die Eifeht ds fetgetlten Ortfrafenpfans it jedermann gebüheeufei gehn 
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1. Gendbefike, welhe ein in iheem Eigentum Aohendes Gelände, einer zufammen 
Hingenden Behomung erfichen wellen, Tnnen von dem Lepielrat ermächtigt werden, an 
Stele des Gemeinderats die Fefiiellung der Strafenpläne für vs zu Gebanenbe Gebiet felt zu 
Getriben, wer der Bemeindert fh defen gewegert oder, mas. der Weigerung geh ju 
achten iR, Sinnen Drei Monaten dem Werlangen der Unternehmer fine Folge gegen bt 

2. Die Ermöchtigung darf mur nach Bernehmung des Gemeinerats, dem aud jet mad) 
nbenommen if, das Aeffltungsuerfübren ji in die Wege zu Lil, ertsift werden; 
gerignetenals fd auch Die Öemeinberite von Radhtargemeinden, deren Julerefjen dur) das 
Unternehmen berührt werden, zu hören. Die Ermächtigung it zu verfagen, wenn der ab 
Tehtigten Bebnnung Afetliche Iaterflen der in $ 2 Muh 2 wib in 9 12 Mbfap 2 Dgeiten 
Mer im Woge Auben, 

3. Die Unternehmer ib verpfiche, vor Seydun der Steafenherfietung dus Sic 
gelände unentgetich und. ffenfri in das Eigentum ber Gemeinde zu übertragen ud vor 
Folieung der Mine Sierfüe fanie Für die Maten der Hering md Einchtung der 
Strafe bis zum Wufchluß an cine betchende Detsftraie wu für die Soflen der Unterhaltung 
uf die vom Lesifovate zu befimmende Zeitdauer Sihereit zu feften. Wetrag und Art 
der Sihrfeit bfimunt in Ermangelung einer Eiriqung der Begiesent 

4. Im übrigen finden auf das Feifellungsuerfbren bi Beimmungen des $ 3 mit der 
Dafgabe Anwendung, dah zu ciner von dem Beyelsan eton angeordneten Tagfahet (9 3 
Mbiap 4) dir Unternehmer und Der emeindernt Siyirhen fin 
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zum. 
Mir 1. Die Workheiften der SS 2 ab 3 üßee Die Feftllng der Bine für neue Orts 
DER Arapen füen auf Wäne zum &ocd der Eeneiterung, Yelopung ober fonüger Anderungen 
een wo befehenber Ortsfteafen jowie nf Pfüne zum Zoet der Anderung endgültig fegelellter 
oki Ortöfnfenpläne mit den aus Mbfap 2 uud 3 id. erheben Cinfheänfungen enfprechende 
Hnmerdung. 

2. Banänderungen fülen nur aus tifinen Gchnben beflffen werken. 

8. Unweentihe Anderung endgütigfegeelter Bäne, wie geengfügige Beränten 
au den Youfchten aber der Shenlage, eabferägungen und Derglihen, fan je die 
Baupaicibehörbe auf Yntran des Gemeinderats Jbftndin genefmipen, wenn Be beteiligten 
Geundeigentimer anf Tetonntgabe nt wberipeen. 

4. Much auf Die Mufanbe der Ausführung feteheter Detsftafenpline firbet das Wer: 
fen und 98 2 und # dies Gefes fimngemähe Annenbung 








s6. 
men 1. Erideint die Feffellung oder Änderung von Ortsjtahenplänen anzeigt, fo um 
die Baupoligchärde auf Antap des Gemeinderats die Yaufperer über das Blangebit 
Berhiüngen 
2. Die Yaufperee fat Die Wirkung, da is jur eubgültigen Eleigung ds enguleitenben 
Lerfahrens Neubauten füvie der Mu md Ausbau Seftehnder Gebäude und deren Wicher 
aufton nicht geichmigt werden. Die Baupatieifehäre fan jedoch Dierann nad) ernehmung, 
Bes Gemeinderats im gleichen Mmfange wir nach Aefteflung Des Planes ($ 9) Ausnahmen 
keniligen 
3. Die Verhängung der Bauiperre it muter genauer Angabe des von ihe betroffenen 
Gebiets in der für die Dertindung vrispticfier Lorfhriften Beftimmten Weile uud jeden 
Fall aut) dur das Amtsblatt Afentlch bekam zu machen. Sie wird mit der Yelannt 
achag. wirtfam ud it auer Straf, fobld da? Verfahren endgültig erledigt oder fit 
Ber Velauntmachung cin Jahr abgelaufen it 
en facn Diefe Fri um bödftens ein weiteres Jahr verlängert 











sr 
3 A0en 1. IE Die Baufuie für den Yan an einer fehn hftchenben Drtftrafie wich agemein. 
Bo eftgeftt, jo fan Dir Banyalizeibehücbe diefebe nad Wernehmung dos Gemeinderats und. in 
Stausee den äken des $ 1 Mbfap 2 nad) Wernehuung der zulänbigen Strafenbanvermaltung für 
= Gmtei den einzelnen all Gefimmen, fofeen fe wiht im &fentihen Interefe Die allgemeine Bft 
Belung für geboten erachtet 
2 Das Oleide gilt für die Befimmung der Steofenfiühe 





xIM. os 
ss 

1. Nach endgüttiger Feietung eines Deisfrahenpfans ft der Gemeinderat zu jeden « Stun 
ige gene pineden Zetpunte Gerehtgt, von den engen Grundeigentüer die Ab: „1, Sar 
tretung der in die geplanten Drtöfteoßen, fentlihen Pläpe und Tonftigeu Wege ($ 2 Mbjah DJ 1 met son 
Fattenden Gruoftüte oder Gcundfütstite gegen Entieivigung u verlangen. Wötigenfals Fr 3 
Bat er zu Defem ie ad ben Vorrften des Eneignungsgefees ce Guthehung ve Satan 
Stoateminferiums über Die Aberetungspficht zu envite. 

2. Der Eigentümer eines wnbehouen Grundftics fan bein fertige Übernahme dur 
die Gemeinde verlangen, wem nach dem fielen Blane das Brunbjtit in jinem ganzen 
Umfang abjutreen if aber wenn und fomeit «6 infolge fhner Sage an einer bereits Is 
ebenen Ortsftee zur Bebanung gerigne it ober wenn das Grundftit für ein fjentichen 
ag Sefrinmt und das Gkföube für die dan Plap umgehenen Strafen von der Once 
enwarben if 

3. Hinfich eins erbauten Orunfeis fa der Eigentümer, fit dasebe in den 
Raum der gepfanten Strafen, Bläte und Wege fl, ie Übernahme ur die Gemeinde 
{con vor der Strafenherftlhung auf den Zeipuntt verlangen, in weldem Das zu über 
Achmende Gefänte von Bebäuben frigeegt iR 

4. Über die Verbinihfeit Ver Ormeinde yur Mbernahme entidet ber Beietsrat als 
Lerwoltungsbehre 

5. Auf die Befmmung der Enthbipung finden in alln Fällen die Loreeften des 
Snteignungsaeieges Kmwcubung, 























s 
1. Für Vonten auf dem an die planten Oetöfofen angeeycnden eäide hat di 
Feitlng des Detörafenpfans die Wirkung, daf, dar die fegefpte Stribenfähe wo 
für die nach ber Seöfene geriet Gebäuecte mir de aus Mbjag 3 and 4 fh ercheben 
Einfecäntung Be fegfelte Baufiht mahzehend if. Die Baupliibchte fan nad) Tr 
Vernchmung des Omeierats Gierven Ynsnchmen gelten 
2. Die Manfeffhung dat weiter Hnfitih der in die geplanten Ortsfeafen, Höhe 
ud fonigen Wege fallenden Fläche fonie Hfihtih des Borgarengelänbes die Wirtung, 
daß Die Überbauung frie der Ume und Snstan daelbft betcender Gehante und der 
Wepernfban wit der aus Hbfap 3 und 4 fih ercenben Cicjhräntung unerfgt it 
Ginfweitige Bauten von untergeosdieter Bedeutung Tan oc) Die Baupolzibehücbe gehackt, 
wenn der Eigentümer fi verpfihte, fie auf Belangen der Bnupolpeibehrde jdegit und 
ahne Anfprug, wuf Entfrkigung zu entfernen. 
3. Um md Mushonten betefnder Geblue, welche Br tere Durchführung des Orts 
ftrabenpfans nicht unverhäftriomäßig erineren, finnen von der Waupeligibehöre nad) Wer 
tehmung des Gemeinderas genehmigt werben 
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4 du glitter Bee fan, foneit wicht jhen Dur) vetsvfieifiche Worfhrift auf Grund 
des 8 116 Des Boligeitrapejebuchs Sieräber Getinumung. geofen it, Die Waupoligeibcörte 
ach Vernefmung des Gemeinderats geaten, da eingefne Gebäude, Mifeit, Sata, 
Siter, Gefünfe, Zeppen, Türen, Feuer, Läden, Selrhte und bergleichen über Die ft 
getelte Fuhtlinie Herwortete, {ofen dies mit den Midfchten auf den Weetshe derinr 
und nicht fie Aorbargeundfiüde mit erheben Nachteile vertmüpft it. 





©. Der Eintritt der Ortshraßenbaupficht. 
sw. 


1. Die Gemeine ft verflte, die plammßig Feigen Ortsftaßen, ifentiden 
läge wid onfigen Bege herpufelen, jobato Hierfür ein Bedücfnis Sefebt. Nhre Wera 
Wird Hinihtlich der Orifienhen jedenfalls Daun wirtfom, wenn uud foncit au einer folder 
mindetens auf eier Seite nene oder ältere Gebäude in Tefentich regelmäßiger Folge an die 
Gebäude befeenber Steoen ich aneiben 

2. Sobald die fofortige Ausführung einer john Gebubereibe Hnlänglich, nfchert it. 
dat die Gemeinde die Strafe, nit zur Eröffnung einer Zufahrt zu den Bicküuden eret 
Berih, Gerzutellen mad ie für die Mbfetung des Waffe jowie für Die Mafferurforgun 
öcigen Einhtungen mindeflns vorläufig zu tffen 

3. Die Gemeinde if ane Hertel einer auf ihren Antrag planmäßin feet 
Srteftrahe au dan verpliet, wein die Eigentümer. der. angrenzenden Brumhde 1 
guc Abermaßene der gefmien Seften der Here ud Gineiftung der Strafe be zn 
Muchtuß an eine Sefehende Ortefrafe und der Fünfährigen Unterhltungsteten verpühte. 
nd fir die Gofllung Difer Lerpflihtung Sicherheit Yen. trag und Art er je 
Teenden Sicherheit befinmt in Ermangelung, einer Gieigung der Bayirlsrat als Verwaltung 
Behörde.  Derflbe eufgeiet au) in Steifälen über die Höhe der nach der Sereling vn 
den Eigentümern am die Gemeinde zu evfeeuben Kaften; gegen die Enkchibung Furt 
einge an den Verwaltungsgerihtsf fett 

4. Die Gemeinde iR aut) zuc Perfllung einer auf Autrop Peivater Panwähig ft 

ade verfiel, wenn Die Mutragfiler Die iu $ 4 Mojah 3 difes Befes 
ifnete Sicherheit geleitet Haben. Auch in diem Falle fiber Die Beftmung im pen 
Sa des vorigen Abfages Ynmenbun. 

5. Zi am cine Gfthende Orsftaße angrenzenden Gigentäner haben zu due, bau 
iünen Hünfern ad auf ihen Grunbiläden von fee der Gemeinde äfentlie oder gan 
übe, zur Steafenbejichmung, Teleutung oder Feuermeldung, ur Beefigung der Cure 
Bräe, wethe den Setungsbraßt einer een Straßenbahn tragen fallen, oder u Ahr 
üen Zweten diente Einrichtungen angebracht werben, fuwsit diefe Datdung niit mit 
überwiegenden Natel verbunden ft. Die rien Banorbnungen Tonnen Heike ihr“ 
Befenmungen fen. 


























































au. ou 
Zefhränhungen des Bauens auferdafd Befehender Grtsfzafen. 


su 
A Geumfricen, welehe nit am einer beenden Drtsfenfie een, ft Bi richtung“ 2a Ben 
von Gebäuden, jfern wicht die Gemeine aemäfı $ 10 zur foetigen Serftllung cine an hen zubanar 
Sau führenden Cteafe verpflichtet i, mur zuläfg, wenn der Bauende die fir die Banause Orstrken 
führung ad für Die Bennpung, des Grkäudes oder im öfetlihen Interefe mmentbeheiche Aase 
Verbindung mit dem nächfen fahebareu äfenticen Wege und die für die Ableitung des 
Abwoffers, für die Wafferverforgung und für die Beleuchtung erforderlichen Einrichtungen 
nad) pofizeficher Anordnung auf eigene often Gerftelt und fi) zugleich der Banpafizeibchirde 
gegenüber verpflichtet, diefe Einrichtungen bis zur planmäßigen Herftellung einer Ortsftrahe 
auf eigene Soften in georduetem Zuftande zu erhalten. 
so 
1. 9n Gemeinden, in wehen für das Wohnungsbenürfuis durch Seftllng von Dxts-» 0 dann 
raßeplänen un Serfung von Ortefrafen aueiden® Werfare gerafen it, Ta die „sk, 
Crrichtung von Yauten außerhalb des Bereichs der Strafen und Pläne dur) ortspoligeilidhe der Einafen 
Vorieft anf eine Dackn zu defimmenbe Seit verboten werben. Die Yaupaiebehörde fa ir dert 
im Einzeffalle nach Vernchmung des Gemeinderats aus Müdficht auf vorliegende. befaubere Mrrbrs 
Berpälmife Geroon Kusnahmen bawiligen 
2. Ian Ermangelug einer olden vrtspoligifidien Vorfchrift fanın die Baupofiyibehöcde 
wach Vernehwmung des Oeninberats bie Errichtung von Bauten aufeehalb des Bereichs der 
Strafen und Bläne, im Cinzelfall unterjagen, 
en Dur die Ereichtung dos Sebäubes fl, ehereits, fin, fer, geundteits 
ober verhespoigiliche Intereffen gefährdet werden aber Icnn bad Das Wi einer 
tandfchaftlich herooeragenden Gegend verumftaltet oder der Eindrud gefchichtlidh oder 
Hinfteife) Bdeutngsvoler Baudenfmäle beeinträchtigt wi 
b. wenn dur die Lage des Baues der angemefienen Fortführ 
‚oder beftefiender Ortsftrahen Hinderniffe erwachien. 


























19 der Drtsftrafenpläne 


E. Die Meneinteitung von Bian-Grunfüden (Banplakumfegung). 
sis 

1. Zur Gewinnung zwetmäfiger Banplähe fun, wenn die Lapı, de Form ober der a Bon. 
Bücengehalt der Grundfrice im Berrick eines Ortoftrahenplans aber einer Befchuben Orts, sen 
af eine angemeffene Yahauuug hindert, auf Antrag des Osmeinerats eine Neeineilung 
der Grunde dur) Anderung der Örenyen oder Umfegunp auf genen den Willen enyeer 
Cipentuee dam fiatfinden, wein die Weveintitung Bouylahumdegung) im öffentlichen 
Vntrffe gt mb wenn zugleich mehe ats Di Säfte der Betten Grundegenäner ih 
für das Unternehmen erlärn, au) die Zufimmenden nad) dem Steuenwerte mehr als die 
Hätte der in das Unternefmen farben Grunde fein. 

















2 XV 


2. Für die Einleitung und Durchführung einer folhen Neueinteilung gelten die in den 
eigenen 99 14-20 efatenen Belange. 


s“ 

Bommdile 1. As en Ämnerfalß des Gebiets, auf weis die Neneinelng fi efteen fl, 
gfigenen Orten — mit Einfluß der enaigen iberfläig werdenden. ffentichen 
Wege — mid eine Mafe geile, 

2. Aus dijer Mafie IR erforderlihenfals zunäcit das nach dem Behaumpövlane für die 
fünftigen Strafen und Päpe Gefmmte Cklände auszufceden; der lüchengealt ds 
vorhegefjeten Ortändes wird fämttihen an der Maffe (bfap 1) kteigen Geunbeigentümern 
mac Verhältis des ‚lüchengefalts des von jeden derelben in die Maffe eingebrachten 
Geländes in Abzug gebradi 

3. Das ührip Meibenbe Gelände vi unter Die Eigener, welche Grundftide in Nie 
Moffe eingebrafit Haben, derart verteilt, daı fie einen Erfah erhalten, welder dem Kate 
entprih, mit dem jeder am Gefomtierke des in bie Reuehteilung einzubejehenben Geländes 
(bio 1) Beteiint wor. Datei Find fr jts einzelne feinem Flächengehale nach zur Behanım 
geripnefe Grundfiid cin an eine Cirahe arenzender Banplat ober mehrere fee, und ar 
Toweit tuntich in gleicher Snge wie die eingeworfenen Grunbfide, dem Eigentümer yupueile 
Diefe Yauplähe müflen wegelmäfig in demfelben Baublnte gelegen fein, in weldkm dur 
eingemorfene Örundftüc ih Send. At Pie Bumrifung in defelben Baublad iu gedmäfige 
Weite nicht burcführba, o tan fe audı in einem benachbarten Daubld erfolgen 

4. Orte, bern Zläkenpehlt fo ger if, dab ie une durch ein zur Behanım 
ungeigestes Grund erfegt werden fnnten (Afeinftde), A, wenn fie nicht mit ander 
Gehanten oder amüberbauten Orundfticen desjelßen Cigeniäners, fern {tere bebamıma“ 
fi Find oder cs Dun) die Zufammenfgung werden, ufammengeegt werden fännen, gem 
Entfädigung am die Gemeinte abzufeeten und von diefer zur Aufteilung in die fe 
einpunerfen 

5. Nicht zu vermebenbe Mertunterfiebe find duce) Bklbentfehbigungen auszugleden. 
Die den Eigentimern zu penähtenden Entihäbigungen fat Die Pemeinde, Die den Eigentümern 
auferlegten Entjcäbigungen haben bie Cigentimer am die Gemeinde zu feihen; Dune) Auflage 
ffir Geltenterdigungen ft iskefonbere au der Wert der von der Gemeinde armdh 
Mofa 4 eingeworfenen Orundftie zu beden 

6. Das für Die Antigen Strahen und Bläpe brfmmte Gelnde (Hbfap 2) ah, Fit 
8 ein Brite der vom ben Eigentümern eingeworferen Grumbilähe nicht überfeig, uneutgeltih 
in das Gigentum ber Gemeinde über. Die in dm allen des Abjapes d von der Gemeinde 
ie fohes Gelände gegafkten Enrhdbigungen Find ähe aus der Wafle zu vergäten. 

7. Soweit das für Die füntigen Strafen und Pläe erforderliche Gelände jenes Rah 
iüberfeigt, Oat die Gemeinde dar Entichäbigung zu eften. Die Enchtdigung Tann gar; 
her tele, fat in Geld, ud in Grumbjtüden geleitet werden, welde Die Geminkt 
innerhalb des Blanbereide enhueder hen eigentäntich Wfipt oder nad) Mbfap 4 ermict 
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8. Die Ermitteung der Wertanfhläge und Entiidigungebeträge erfolgt unter Beachtung 
der Grunbfähe des Entiguungsgeehes, 
so 
1. Xor der Mntragftellung nad $ 13 Mbfah 1 Sat der Gemeinderat einen Ban über 
die Meuinteitung und Wertamögleichung auftelen zu (ff. Dabei it den Leifiten 
Gelegenteit zur Wahrung ihrer Jutefjen zu geben; auch find, joweit nötig, Sacvertäudige 
Beiguichen 
2. Noch Wofclu der Vorarbeiten fellt der Gemeinderat bi dem Bejefsamte den Yntrap 
auf Reueinelung; demfelben it heisugeben 
a. ein Ban über dos der Neueinteilung su untrgehenbe Gebiet mit Beyeidhnung der 
füc die Meueinteung erheblichen gegenwärtigen Werhältifle eseben, 
d. der Plan über die Nenineiung, 
er eine Darfihung der Wertanfälge und Ctruerwerte der in die Reueinteilung 
einzubeieenben Grunde, enjüteiich des in Die Straßenanlagen fallenden Getänes, 
d. eine Darftellung der Abzüge am läcengehaft der einelnen Grunbftide zufolge 
Musfeidung dee Ctrafengelindes ($ 14 Abjap 2), 
eine Dorfellung der Wertanfhläge der neneingerilten Grunde ahue das Strafen 
grline, 
1. eine Torfellung der zur MWertousglehung zu gewähkenben ober aufzueregeuben 
Geentiibigungen (5 14 %fap ), 
g. cine Darfellung der nad) 914 Mbjap d don der Gemeinde zu Lifteden Ent 
Rondigungen oe der ihr un $ 14 Mbjap 0 Sap 2 gebührenden Bergitungeketräg, 
Meine Darellung der mach $ 14 Abjahp 7 den eingenen Eigentümern zutommenden 
Grfapbeträge, 
3. ine Dorfekung des Ergebuifes der mit den Wetligten geführten Berhardtungen 
nebft den Gutachten der etoa vernommenen Saehwerftininen. 
Gibt die vorläufige Behfung des Antrags den eielsate finen Ynlaı zur Be: 
anftandung in formnfer Bezug, fo hat Dasfele den Plan, ntigefals unter Weizug Ca: 
veftändiger, zur Ktmmung der Betiigen zu Bringen. Die Ladung sur Afimmungs: 
Bogfahet ft Öffentlich bean zu madhen; den beteigten Grunbeigentimern oder beren Le 
ellmöchtigten, Jowet fie im Deutfchen Aeiche an Deunnten Orten amefend Find, it Beefbe 
Guferdem befonens yupuflfen. Seifen der ffentihn Setanntmarpung Dejehungsiefe der 
Zuftelung der Ladung und der Tagfahrt mu eine Zeit on mindetns zruri Wochen liegen, 
4. Bei der Afinmung werden Nidterffienene und Richtabfinmende als zuhimmend 
ARÄtt. Die Zufinmung des Eigentümers oder feine gefehlichen Vertreters if, fieit für 
die Berduferung der Gäter gemifee Berfonen gefhfihe Befchränfungen beten, an die 
Befräntungen wit gebwiden. ls Cigentimer gilt der als joher im Grundbuch Ein 
geitagene, A cin Miberforud) gegen die Michtgleit dos Grumdbuchs eingeranen, jo ft audı 
efenige, zu def Gunften der. Werfprudh eingetragen üh, zur. AbRimmungötngfart. zn 
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oben ad darf die Bufimmung für das. Getefenbe Grundftit mur dam als erfit 
ingenommen werben, wenn fie von bein erfürt if ober ale erlirt il 

5. I das Protooll über Die Aetiumungstagfahet Fd au bie von engen Cien 
fümeen gegen den Pan über die Neueiutitung und die Wertausplihung or gen Die A 
teetung von Omen eefodenen Einsendungen uud Die Aumedung ea Heraus ageleie 
Gntfcünigungsanfpeilbe aufgehen. Die nit jätsfens iu der Tapfahet angemebetn 
Anfpeihe difer Met gelten als ausgichloffen; nsbejonbere bet eine nnctrögfiche Olten 
imachwng Derieben im Wege der Mage gemä $ 17 diefes Wefepes nicht Hat. Mu die 
Folge der Untecoflung fowie darauf, daß Wichtabtiunmende as zuftimmend anpefhen werden 
jap & Cap 1), iR in der Sadung zur Tapfahrt (Abjap 3 Sup 2) hinzu 

6. Noch Eintunft des in Mbjap 2 begeineteu Untrans fann für die Zeit bie zur cub 
pifigen Erleigung des Verfahrens von der Baupligibehörde die Errichtung von Bauten i 
dem fe die, Nementeitung in Ausfiht genommen Gebet unterfagt werden 

















so. 
ters 1. Mac bernbigter Vorserhandlung eefebt das Bayirtsamt über den Plan md die vor 
aan, Fegenden Einwendungen das Ontuihten dus Bapireras, 
Sum 2, If der Wepefsrat der Aufht, dah Die Meeitellung wicht im öflenchn Anteefi 
SEE finge ober erhobene Einwendungen 6egeinbet fie, jo eeäftel das Bejitsumt dies unter Sn 
Mietun. gabe der Gründe dem Gemeinberte. Ein weites Werfahren findet in diefem Falle mır 
fat, wenn der Gemeinderat Gin Monatsfilt das Minifsrium des Innern anruft, melde, 
men cs die Wedenfen des Bezirtsrars til, eubglig über die Zurheieifung dos Antrags 
entede 
3. Hült der Beyietsrat Die beantragte Meneintelung für im öfenlihen Interffe egeud 
und angemefien, fo erfattet Das girfsomt unter Darteyun des Carverhalts Lorlage ar 
das Miniferium des Iaern. 
4. Das Miniferhum des Iunern turn aud im {epteren Falle, vorn cs fünde, da die 
Neneintifung wit im öffnen Iuterefe lege ober da erhobene Einwendungen bryendet 
feen, vorbeattich des Mehurfes an das Stanteminifieium, behlicen, dah das Lerfuhren 
zu Berußen habe. 
5. Hält das Miniferhum des Innern die benutrage Neuentitung für in ffentichen 
Iutereje gend unb angemefen, fo erwirft basjelbe über die vofiegenben Einsendungen eine 
Entffichung des Stanteminifteims, 
6. Das Stnotsminiterium tiber, 
ob diejenigen, welhe nen Den Beijug u der Nenentitung, gegen Die Zuteilung 
der Boupläge, gegen die Wertauigleitung ober aus anberen Orhnden Gimnenbungen 
erhoben Haben, verbunden find, an der Neueinteilwng nach Mafgabe dcs Mans 
teilgunehmen; 
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b. ob die Gigeutümer von tleintüten ($ 14 Mbfay 4) verpflichtet fund, diefeten zum 
et der Durchführung der Reueiteilung gegen vorherige Entichüdigung an die 
Gemeinde abjuteten. 

7. Kuf die Entfctichung 2 Stoatsminifterhums ben, auch Ginfihklich der Werbinds 
teit zur Teilnahme an der Neueinteilung nad) Mafgabe des Planes, die Borfheiften des 
Entegmungsgefehes entfprechende Ynwentung. 

8. Bis zur Entfölicpung des Stontsmiriferiuns üt der Gemeinderat jederzeit beruhigt, 
den Antrag auf Neueinteitung der Grundftte zuelczuieen 


sn 
1. Die vom den Werfaheen eteffeen Eigentümer Fännen gegen Nie Gemeinde Anfpeu) 
auf Getbetfgäigung Durd) lage bei dem Särpefihen Gericht erehen, wenn ie beuplen, 
dab der ihnen gemähete Erjap den Worfriften des $ Id Mbjap 8 nicht entipeit. dl 
Gef im Sinne difer Befimumung geten 
a. fe Eigentümer von Slinfihten die in $ 14 Mbjap 4 vorgefehene Geenthiigung, 
fü die bei der Meueinteiung. beteiligten Eigentümer. die ihnen zugewiefenen Grund- 
re in Verbindung mit den ihnen cha auferlegen oder geiähcten Gebentiäbi 
gungen Foeie in den Fer, in weichen ausuahdteife für das Strafengelinde sin 
Getderfa fltfinder ($ 14 Mofa 7), mit dem ihnen zupewiefenen Anteil an dem 
Grjapbetuge. 
2. Die Mage it bei Vermeiden des Bertufes Sinnen zwei Monaten, von denn Tage an 
geriet, an wegen Die Enfhiehung des Stnatswiniieiums belaunt gemacht worden if, 
su erheben. 

















ss 

1. Hinflich der anf den Orunbfilden des bisherigen Yfıbflanbes ruhenben Ste 
dritte Perfoen fd im Falle der Nercneiung die noch in Octung befindlichen Neftin- 
mungen der Hei 13 6io 19 des Zelbbereinigungsgcfebes mit der Mafgehe eutfpeiene 
mguienden, daf am Bir Shell der Dfebft vompfehnen Sommiffien Der Oemeinderat fit, 

2. Das Strafeneläute get unbelfet auf die Gemeirke über. Nahen auf he zur 
Strafenanlape abgetretenen Orunfiiden Hnpolfeln, Grundfguiden, Memenfäulen ober 
Neuafen, fo teten an Stele der abpeeten De dom Ssheigen Cigentämer im rue 
Aeiungsverfahen yugewiejenen Orunbilte in Yeebinbung mit den ihm zur Wertausgleihung 
genöhrten Gedenieädigungen uud, jmeit fr daß Strahengefinde ein Ocderfap fatfude, 
mit dem nee Dsjelben hieran 

3. Die auf Mehfiiten (SL Mb 4) Tafenden Sopateku, Grwdjgutden, Merten: 
iilen und Salat eröjen. Die Dafür gewäßete Gelbentfidigung muß in Ermamelung 
einer anderweten Bereiubarung zur Sicherung ber Bfäubiger nah den Worfheiftu der 
Hinterfegungsoebnung entf intrlegt were. 
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we 
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«see 
Beinen 


s1o zu, 
sa, 

1. Noch endgültig erledigte Werfahten ertlrt das Miniftecium des Iuneen den lan 
über die Neueinteifung, der Grundftcte für velzugseef und befiunmt zugleich den Zeitpunkt 
für den flbergang des Eigentums ud der Rechte dritter Werfonen 

2. Diofer Übergang gefiht fraft Oreges und mit Wirffumfeit gegen Dritte. Die 
Staatsverwaltungsöchörbe Hat dach unverzügtid, das Grundbudhant um die Eintragung des 
erfogten Übergangs zu erfuhen. Der Ubergang des Eigentums infolge der Neueinteitung ift 
der Verfersfteuer nicht unterworfen. 

3. Die Balfgugsreferffärung fun nach Sintelegung der ftreitigen Entfehtbigungsbeteäge 
erfolgen, beuor Das Gerifpt Aber die Entfehdigumgsanfprüche ertannt fat 


1 Se 
etatacen, 








sa. 
Site 1. Der Wolup des Planes über Die Newrntefung fest dem Gemeinerat ob, 
ee 2, Die Stoften der Wufftelung und des Wallzugs des Planes bleiben der Gemeinde zur Saft. 
3. Durch Gemeindebejchluß fann mit Stantsgenehmigung beitimmt werden, daß diefe 
stoften und die von der Gemeinde zu deiftenden micht gedertten Entjchädigungen ganz oder 
aumteil won den an dem menen Lfptonte Steigen Cigeutfmern nach Mahgade dr 
Dericherung srfegt werden, we dife duch di Wemeinefung erfuhren habe 
4. Übre die Verpflichtung zur Leiftung diefes Erfapes oder der in $ 14 Abjap 5 
een Geenthidigungen entfedet erfrdefihenfalls ber ezitarat als Verwaltungs, 
Sehe. Ggen Die Entehung it Mlage an den Verwoltungsgerttef yulg, in den 
Füllen des $ 14 Mbjah 5 jedoch mur, werm die Stage fich darauf jtüht, dak; Die geforderte 
Geientftigung vem vlugerefen nn nicht efpri 
3. Ma ale Forderungen der Grmeinben geen Dir Yetifigten ben die Warkiften 
über die Betreibung öffentlicher Abgaben entjpredende Anwendung. Die Gemeinden find befugt, 
yur Sicherug der bezeichneten Aufprüdie, infonweit diefelben den Betrag von einhundert Mark 
überfteigen, die Eintragung einer Sicjerungshypothet auf die am Verfahren beteiligten Grund: 
ide der Schulner zu uerlangen Die Eitrapung der Sihecungsfnpotc erftg auf Euren 
des Boirtenmt 











sa 
Wed 1. Sabr der Neurintelung eines Baugebiete alle Getliten Grundeigentimer und ber 
RE Gemeirernt ugefimm, fo Tommt Dfelbe mit Den Mirtungen des 18 und des zueien 
A ran Mbjaes des $ 19 yuftnde, fobae fe von dam Minen des Junern nad) guäctier 
ee Auferung des Vepetrats fhe wllyunsreif erflrt if 
2. Muf die Zuffmmungseeflicung der rundeigentümer fuden die Bejinmungen it 
$ 15 Mia d Cap 2, 3 und 4 Anwendung 
3. Muf die aus dem Unternepmen ih ergebenden Getdanfprüche unter den beelgten 
Grundegentämern findet $ 20 Abjap 4 Anwendung 
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F. Die Amfegung der Strafenkofen. 
sa. 

1. Durdh Gemeiebsjchuh fun mit Staotsgeuchwinung is zum Zeitpunfte der plan, Surien 
mößigen Feriftlung einer weuen ober. einer durd) Weriefferung eines befehenden Beges "ri 
gefiofenen Drtsftafie befimmt werden, da) die Eigentümer der an diefe angeegenben Orunb- 
fie au die Omeinde bie won ihe aufgemendeten Ctrafentoften in dem ducd) Abfah > 
Befmmten Umfange ganz ober tewefe zu erfeen haben. 

2. Die Filigeit der nnd Afap 1 zu fifcnden Beiträge tritt Hnfchtich unbebanter 
Geunbfrie erft in deu Zeitpunft en, in welen anf benfeben Bauten errichtet werden 
Wenn jedoch) in einer unter fnngemäßer Anwendung der Befimmungen des $ 15 Ajab 3 
Cap 2, Abjap 3 ud Mbfp > ipter Cap obpeltenen Tanfahrt mche als Me Hälfte der 
Srundeigentüner, Dir zuge nad) dem Stenerwerte mehr als Die Hälfte der in Das Unter 
nehmen. faftnden Geundftide Sefihn, zufinmen, far dur) Gemeiidebefituh mit Stats: 
genefmigung. au befimmt werben, dafı Die Beiträge fort nad der Stenfenberillung fin 
fein folk, 

3. In Falle des Mbjahes 2 Cap 2 ann der Eigentümer chues Ge Brakun der Gira 
Gerielung, wubebauteu Grunbitids, wenn er nadhweif, daf dasilhe nit bebaubar if, fr 
die Daner diefs Zuftebes Lefelumg von der Erfpofliht bennforuen 

4. Der Eigener eines {bon vor Beginn der Strafenferftlung bebauten Grmbftids 
kann Befreiung vor der Erfahpficht Geanfprudien, wenn cr nachwei, dafı die Steabe dem 
Granit einen entfprecenben Worte nit Kir 

5. 8 Strnfentofen fnmmen in Heat die ofen für 

a. die Erverbung und Freilegung dus Strafengeländes, 

b. die Gerfllung des Strofentörpers, 

6 Die gesähniche Gerfellung (Shaufferung) der Fahrhafu mit Einfhlf der geflaterlen 
Steofenübergäuge und der zur Fahebahu geifrigen geflafterlen Rinne, 

2. die Unterhaltung während iffene fünf Jabıen und der Strupeuerfeilung, 

6 Die voriehenden Betmmungen (Mbfah 1 is 5) üben auch, im Falle einer Ber 
riterung. ober jonfügen Anderung einer Geftehenden Cette Amendung, wenn die 
Berhritrung ober fonfge Anderung den anfapenden Grunfäen een entfprcienden Natel 
Biete 

7. Näbere Sefimmungen, iwöefondere über der Mafab für bie Koftenverteitung, über 
den Zeitpunft der Fligeit Der Grfnterägs, Über Dir Stunbung md Berzinfun, fäliger 
Beiträge, fwie über völlige wid ilwcle Befreiung von der Beitragsplicht, namentich Hnfhlih 
tier Granoftice, welde der Beihafrun Diligen Baugeländes und swedmäßig eingerichteter 
Steinohunngen fie Minberbemitte Daucend zu dienen btimunt Find, Können dund) Onnelnte 
Geht mit Stantspeuehigung getroffen werben 































04 xy. 
sa 
Whg 4, Dich) Gemeinbeefctuß fann wit Stuntsgenehmigug der Orurdcigentneen der 
Fe Geibwife Gef der ofen Der Sefellung ber irn Grundflüten Dinnden, vn be Gemeinde 
gedanten unteridifhen Mbzugsfante auferlegt merden 
2. Dee Gemeindehefhuß Tan im voraus allgemein oder unter Beihräntung auf Befimmte 
Strafengehice erafjen werden. I Ipteren Zale it ex Dis zur gebrauchsfühigen Herteung 
dee Sanäle und, neun ihr die Eiraßenberfeltng nal, 68 zu bifer Hatheft, 
3. Mbjap 7 des $ 22 findet eutfreenhe Aneubung. 








sa 
et 1. Durch Gerendebefhlu, An mit Statsgenehmigum den Eigntimern de an cine 
Gerne Orsfefe ungrenenben Grunde die übt Der Herletung und Unterhaltung der et 
ty Kitjen Gehwege amd der zugehörigen innen, fotsie der innen und Kanäle, weldhe zur 
derpeiden. Ableitung von Regenwailer oder Uneat in die Strafienrimmen und öffentlichen Kanäle dienen, 
orte aüee die Mh zum Grfae Der von der Önmeirbe zur Herrin Disfr Ynlapcı 
ufenendeten Sof auerlyt were 
2. Der Gemeindebejchluß fan im voraus allgemein oder unter Befchräntung auf bejtinumte 
Steofiengebiete, im lepteren alle mtr vor Herftelhung der Gehwege, Rinuen und Stanäle, 
erfafen werben, 
3. Die uiere Ymmung, ob md winneit de Grunbeigntümer Die Serfellun ud 
Aneraftung jlf su übernehmen abe ar der Önmeinde ds Sof zu ofen hab 
erh im Gemeinetetuß. Im übrigen findet af den Örmeinebrun Map 7 des 529 
entfrehente Ynendung 














s» 
&Ofenee 1. Die mad 38 22 Ki 24 Segribeten Beryfihtungen der Geunhfiseigetiner ur 
20 Yegohlung von Veirögen ud, fofen fe nad) dem 30. September 1904 fälig gemorden fr, 
Aentihe Safen dcs Oruäflics und gehn im Falle ds Gigetumönschfels auf den nenn 
Grerber des Orundfiits über. Muferdem haftet jeder Eiprntümer für die währen er 
Dauer feines Eigentums fülig gevocdenen Leitungen aud) yerfäfi 
2, Ein Mfpru auf vorgpömeife Seriekigug aus dam Exlfe bis Grunbfiüds fan 
ou der forerumgsbereigten Gemeinde nur nat) Mofgabe der hrfichen Befäigug dr 
Deyetsamts gelte gemndt werden, in weicher Arcfpet fin muß 
3. d08 Grmöftid mb den Eigentüne, 
D. der auf Genid d0$ Gemeinebehtufe fehgefehte Betrag De anf das cine Grund 
ri entfllenden Weitrag, 
der Zetyuntt der lit Befr Yeitrapsforderung 
Die Gemein id vergfliel, über Beiden und) 86220524 yufchenben Forderung 
on die Orunötütsigeuimer Bereihuiffe u führen, aus deren Die Belaftung jedes engelum 




















xuvı sm 
Genus mit fen Forderungen efiklich Ä. Die Einfit cr Bergen if jebeemann 
gebührenfrei gefaltet; au) Berlangen find darans auf Maften des Antragellers Auszüge 
Drsc Srugeife zu erilen 

sa 


1. Duch, Geyiets: ober ortsvligefiche Vorfcrft kann Die Pliht zur Reinigung der + Aeisun 





Oetsfrahe den Sigemnswen, Micern und Wächten der amgeenpnden Ormhftike auf yT.n ee 
regt woren Aigen, 


2. Durt) Gemeindeheffuf tn mit Stantsgeneiguug de Eigentümern der an eine HE mt 
Drtöftrahe angrenzenden Grumdftücde die Pflicht zum Erfaf der von der Gemeinde für die 
Weinigung aufseseneten Wofen aufelot werden. Der Mbfap 7 bes 322 findet endende 


Sınvenbuig, 





G. Bantafen. 
[52 

1. Yefobee, nit fon as den eienenen Saolgeihen Vorfhrfen fh egehende tr 
Verpflichtungen, welhe nit der Kcı der Mberbayung oder Hinfichtich der Nichtbebanung 
von Grandflüden over Grunbftihsiten, forsie Hufe der rt der Denupung von Bauten 
der Bauteilen auf Verlangen der Yaupufipibhörde gegenüber Biefer Behöcbe von den Eigen 
fümer mit Nüdfeht auf ein von ihm oder von einem anderen Eigentümer eigereihtes Bau 
aefch Abernonmmen erben, haften, wenn fie in der Banfafenbuch eingetragen fund, al 
Öffentlich etliche Laften Lanlaften) auf dem Grunbfttd ud gehen als je auf jenen 
päteren Erwerber des Grunbfticts über 

2. Die Grtlärungen, dureh welde Te Verpflichtungen übernommen werden, müflen, 
um vefiserbindtih zu fen, in öffetiher oder öfentich Gegfanbigter Urtunbe ober unter: 
Reritic, zu Peotztll der Vaupoligebchörbe oder der Gemeindehehörde ahgeneben werben. 

Ian übrigen it Die Neftegältigeit der Gefläcungen nach den 
Arctes zu beurteilen. 

3. Soll durch Übernahme eier folhen Barlaft die zutäige Uberbauung eines Grund 
tüto nach läche oder Häbe zu Gunften eines Nachtars verringert werden, fo ind Biefnign, 
für welche Rechte im Genublud) eugetragen find, von dem Vorhaben zu Denahrictign, foweit 
fe ober ihr Beotimächtigter einen Gefunten Wohufip im Denen Reihe Haben. Die Ei 
agung der Yaulaft joll nitst vor Mblauf von zwei aden nad) der Zuftelung der Raceicht 
on Die Drittberdtiten erfolgen 

4. Die Baulafenbäche werden von der Gemeinde geführt. Die näheren Borfehrften 
über ihre Eineihtung und Führung werden im Berorduungeruege elf. 

5. Die Einfiht der Baulatenbücher ft jedermann gebührenfrei geftattet. Auf Berfangen 
Find daraus anf Noften des Antrapftellers Auszüge oder Zeupife zu erteilen. 

6. Die bein Jutraftteten Dies Gefehes efehenden Verpflichtungen 

egeideen Met erlangen die dofelit vorgejehene dinglihe Wirkung, wein 




















in Mbjap 1 
Settärungen 





oo KIM. 


der Formvorrft des Mbfapes 2 elfprefen und wenn fet Mgebe der Getärung Ki zum 
Cintcag in das Vanfofenbuc) ein Wet &9 Eigentümers nit fatgehuben ht 

7. Gngen die Eniceidmng der Baupaiechöebe über das Beten vom Banfaten und 
ber die Witfaneit der Gelärungen, Dur) weläe ie Üeenenmen worken Fb, Fnbet Ale 
m den Bermatungsgerihtshef tt 


3. Befondere Bausefhränkungen. 
sa 
Sonn 1. Die Vnbung von Vorpläpen mad Lorgärten ($ 2 Wbfoh 3) an einer brnftten 
air Desiue zu gain dr hin Joe a und sel Nr 
SER zee ade. 
2. Sawiberhaubtungen gap Hefe Worfheiften werben am Gelb His zu 150. ober mit 


Haft Vera a 


Sum 1. Bauten aller Art dürfen mit in geringerer (ufermung von der Eifenbahı. a 
ED" 7,5 Mieter von Der Stante bes Wahutöwers oder von der Onenge eines Bahnhofs errichtet 
den werben. 

Beam 2. Wei Gebäuden, welche Wandbeliebungen oder Beachungen von beemnharen Chen 
erbaften, oder in welchen Leicht eujünblide Stoffe zubereitet ober aufbewahrt werben fan, 
mu die Entfernung mindeiens 1b Meter betragen. 

3. 9m Befonderen Füllen, wele Tine Gefahr füc die Gifenbahn und deren Wei 
efogen fafen, men Ausnahunen von defen Worfheften nad) Aubdrung der Geefigten 
Gifenbafmnenvaftung glatt werden. 

4. Füc Bauten an Öffenlihen Wegen, die wicht zugleid) Ortftrafen find, Find bie Bor: 
riten des Straßengeepes mafgebend 


T. Eutfhädigungen und Fufändigkeit. 
sa. 
am 1. Cine Entfhbigug Funen diejenigen, welthe Durch Fefitellung der Voufiucht ober in 
Wege Ynoenbung der $8 6, I, 12 und 20 Difs Ges fe Des $ 3 dos Strenge 
genBtigt werden, ihr Eigentum umüberhout egen zu Safer, wegen Biejer Einfhräntung nit 
verlangen 
2. Den Eigentümer feht eo, wein ihm unter einer ber in Mbfap 1 prnannten 
Worausfepungen der Wicberaufbau eines Gebäudes verfagt wird, gegen Die Gemeinde, in den 
Füllen des 829 Abfap 1 bis D amgen Die Eifenbahnbermotung, in den Feen de6 
des Strabengefeges gegen bie Strafenboupfchtigen für Die Dur die Berfagun verurfct 
Werteminderumg des Grunftüds cin Anipruh) auf Entfhidigung zu. Im Falle der Ba 
fveere (8 0) findet and dirfer Mnfpeudh wicht Matt 
3. Wird cine Orisfaße einpeagen ober in Ährer Kühe aber Michunn gender, or 
Wi die Muoführung einer planmöhin fenelelten Ortftrahe aufgegeben ober nad) Höhe, 




















xLvı, sa 


Vrrite oder Michtwup abwethnd von dem Plane vollopen, jo it bie Hierdurch verurfahte 
Wertsmiuderung der vor der Befamntgebung des eyüglihen Worbafens an der abgeindertn 
Steede der Weftcnben oder geplanten Oriftrahe errihtien oder in Angefi gmommenen 
Gebäude den“ Eigentümern von dem Strafenbaupflhigen infoweit zu erieken, als die 
Wertsminderung und gegebenen als die nen Singufommmende Ctrafenoftebetragstt (89 22 
Bis 24) nicht Durch eine als Folge der Etrafenveränderung eintrtende Wertserhöhung aus 
eich if 

A Huferdem at der Strafenbanpfchtige, wenn die Höhe einer Orlsfteuhe verändert 
wird, die dabundh nötig weıbenden Beränderungen an ben Zufaheten ud Sugängen der 
angrengenben Grundfüte auf feine Soften Gerzufrlen; füneit du die Berinberimg der 
Wert des Orwptids echäht if, at der Eigentümer Den der Werterhühung enipeehenben 
Zeil der Herfellungefoften zu verpüten. Der Cigentümer fan, Matt der Serftelung durdı 
den Stroßenbaupfhtgen, den Erf der zur Perfillung gemachten Mufmenbungen abgüglic) 
des Betrogs der durch Die Veränderung verurfahten Weriserhöpung verlangen 

5. Mh die Befmmung der Entfeüdigung finden in den Fällen dos Abjapes 2 und 3, 
foweit wicht «as anderes Geftimmt if, Die Vorferiften des Euteignungsgefehes Yanwendung, 

6. Für die Anfpeiche aus Abjap 2 6is 5 fud die bürgerfihen Gerichte zufänig 

sa 


1. In en Sälfen ber $$ 22 66 26 entfeiet über Stetgeiten yifden der Semeinde Sata 








and dem einzelnen Grundeigentimer über befen Beitropaplcit und die Gräfe der ihm ai: gti 


gejomnenen Leftung erforderichenfale der Begirtsrat als Bermaltungebehörde. Gegen die "ma 

Gntfgeidung it Mage an den Berwaltungsgerihtshof zul vn 
2. Die Guräridung erfolgt nad dem allgemeinen Mafftab, welden Der Geneindebefätuh; 

für den Beizug der am die Straße grengenden Gigeuiimer fe. 


E. Sätuf- und #6. en 








$ 
1. @er get 3 Quteftetns D8 vorfienden eehs id hu Imbeßerfihe, 3.3 
Verocbmung Sefimmt ann 





2. Mit dem Zeitpunfte jines Infraftztens tt das Ocieh vom 20. Februar 1868, dei 
die Anlage der Cxtöftraien und Feeling der Baufluchten, fie das Bauen Lings der artee 
ganöfraben und Cifnhahren betreffend, mit den Dur die Narträge nom 3. Diät; 1890, 
vom 26, Auni 18%, wom 6. Juli 1896 und von 20. Yuguft 1904 benirtten Anberungen 
und Zufäben aufer Wirfamtet. 
3. Wo auf diefe Veftimmungen (Abfah 2) in anderen Gefepen Beyup genommen if, 
freten am ihre Ste die enforehenden Paragraphen des vrficgenben Belees, 
4 Somit in einer Gemeinde das Heichegrunbucheiit nur niht in Seat getetn it, 
Geist an Stelle der $$ 19, 19 und 20 Map 5 bie Zaflıng der Mei 16, 17 und 
es titel 19 Abfap D des Hiöheripen Gciepes mahgehenb 
Wide un Berümngu 16 " 


“2 RLNL, 
Im übrigen erfüft das Minifterium des Punern die erfonderichen Wolkups 





ss. 


nem 1 Mit Wirkung vom Tage Ds Qnfraftteeens diefes Gefepes wird das Verwaltungs 





SSZEE eftnffe Wie fat ander: 





a. Dem $ 3 wird als Ziffer 31 die folgende Vejtimmung eingefügt 
„BL auf Magen na $ 10 Mil und d, 820 Mbfa d, 9 21 Mifp 3, 9 27 
Ast 7 und $ 31 des Ortefraenpefehes." 

b. Zu 8 4 Biffer 8 Sopter Sab wird ftatt der Worte „$ 3 Ziffer 17 bis 30% geept 
„8 3 Biffer 17 bis 31.“ 

2. ir Wirkung von Dan Tage (Mhfp 1) eilt der $ 22 De Stafengefhes ut 

Bier 6 die folge Fang: 

„5. Someit Lanpftrafen oder treisftrafen als Ortsftrafen dienen, werben dem fr bie Beitrags: 
feiftung der Gemeinde iu Betracht fommenden Mufrvande mr die often der gerftellung 
und Unterhaltung der Fahrbahn und ber zur Fahrbahn gehörigen Kinnen beigeverhmet, 

Der innerhalb des Orts ervadfeide Yumand für Seellung und Uner 

Haftung der zur Ortifrabe eförnden Gehwege und Der zuchörigen Sinne nd 

Sanäle zur anberweiten Wafferableitung ift auöfchliclich von der betreffenden Ge 

marfungemine zu Ifteien. Tiefer fr in Dem angegeenen Umfang au) Nie 

ige Herfelung, der Gnbwsge und Wunn üerafen weten. Der Gemartunge 
gemeinde bleibt vorfehalten, nach den Borfcheiften des Ortöftrafiengefepes im Falle 
des erften Sapes den von ie zu tragenden Aufwand, im Falle des zweiten Cafes 
ber den Grab der von ihr fl aufpemedetn Sften den Gigetünen der on Nie 

Drtsfteafie angrenzenden Grunöftice aufsuerlegen.“ 

3. Mit Wirkung vom gleichen Tage weied das Enteigrungspejeß wie folgt geändert: 

2. 9m $ 30 Mio 1 werben Die Monte undy Mahgabe vo Aids 2 ds Ort 
Trnfengfted vom 6. uf 1806* enfgt Du dir Worte: „und; Mafgabe Ds 
Ortofrafeniete“ 

b. In $ 60 erhält die Ziffer 5 bie Faffung 
„D. des Ortöftrafengefehes, vorbehaftlich der Beftimmung im Adjag 3 des folgenden 
Paragraphen“, 

& 9m $ 51 Mofa 3 werden die Worte „im Fate de Mile 0 dcs Ortafafen 
deieges (Faffung vom 6. Juli 1896)" erjept durch die Worte: 

im Falle des $ 8 des Drtefttafiengefehes". 
Soeben su Barlarude, den 15 Oteer 1006 
Friedrich). 
von Born Sf Seiner Sönitihen Hefe Häfen ht 
Schejfelmeier. 
an a Br vr ll Roi Kt 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rartsruße, Samstag den 31, Ditober 1908, 








En 


Setanntmadung: do Winiheriumsder Bukiz, Des Keltus uud Unterrines du Mdan der 











Bekanntmachung. 
Lom 3. Otter 108) 
Die Widang der Standedontskegiete im Atsgeriübeit Yen berefe 


Wit Wirtung vom 1. Janıar 1909 ab wird die Etnhigemeinde Boden Baden in zwei 
Stonbesamtstejite getft, von denen der eine unter der. Beyetpnung „Standesamtskejirt 
Vaden-Cichtentat® die Bisherige Gemarkung Lichtentl, jowie von ber bisherigen Gemarkung 
Baden-Baden die Eattrven Bättf, Grobbadi, Sapcle Oberplättig, Unterplättin, Cchershof, 
Neufaus, ferner den ganzen feiherigen oben Ciedtwald LadenLVaden und einen Teil des 
feitherigen Stobtwaltes Staufenberg md er, der andere unter des Bejihuung „Standes 
amtsbegirt Baden-Baden“ den übrigen Teil der Bisferigen Gemartung Yaden Baden uf, 

Karlsruhe, dan 3. Oftober 1908, 

Groiterppfiches Miniteriom der Aufiz, des Snlıns mb Unterrichts 
dm Lern 
Beier. Schöntebe, 















Gr un Hrn or MAIER & Wege ie rue 


Weine: au Baoeranasun "a6. Di 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Musgegeben zu Rarlsruge, Dienstag den 10, November 1908. 








at, 
ie ineung de Enigengpfge ya 3% Jan 160 Befiah, 








Gefeh. 
(om 5. Dtoer 1908) 
Die Mubrderung des Gntigungsgefches vom 20. Sam 1699 Beireffen. 
Friedrich, von Gottes Onaden Großherzog von Baden, 


‚Herzog von Zähringen. 


Wit Zufimmung Unferer geiveuen Stände haben Wir befäfofen und verorbuen, 
mas fo 





Artiter 1 


Das Enteiguumgsgejeb vom 26. Juni 1899 (Gefepes- und Berordmmgsbtatt Nr. XRVIL 
Seite 359) wird, wie folgt, abgeändert 


s1 asia? 
Über Ye Verbindfhfeit zur Mtrehung ober zuc Dutdung der Bechräntung entfheet 
ii nmitelbarer Witung aud} gegen Die Meßtsnacfoger der Berlin das Staat 
miferhum ($ 31) 
SS Abfapı 
Fir die Bemeffung des Wertes des abputeenben Grundftids it der. Zelpunft der 
öfentlihen Belomnmadhung mad) $ 19 Akjap 3 und $ Dhn, Bi naräglier Anderung ds 
Wans ($ 24) für die neuen Betligten der Zetpunt der Berhondlung der Kommen 
maßgebend 





S 14 afap 

Dieer Anfpruc feht dem Pächter oder Mieter dem Unternehmer geoemiber nit zu, 
men der Pact- oder Mietoertrag nadı dem für die Mertbemeffung mahgebenden Zetyunft 
(85 Mbfap 1), im Tale des 930 nad der intanft des Wötetungsbegehtens beim Beict 
amt obgefetaffen worden if 


Sehne: mn Berreantsun 08. ” 


626 au 


Dies 16 fl 
erhalten unter N, Mbtretungsverfahren als weitere beefä 
1. Ziegelmäßiges Ferfahren. 
sır. 

Abjap 1 Bier 3 wied, wie folgt, geludet 
Die Angabe der Gutfhbinung, Die der Unternehmer für Die Entgiehung oder Vecheäntung 
des Gigentums ober der Necte gewähren mil 
fa 2 Bier 1 echält folgenden Zufup: 
fowie yur Bewirtung des Vermerts im Grundbuch ($ 19 Abjap 2) ein Hau 
Biefer Orunbftie in doppelter Feeigung für jede Gemarkung ; 








Ss 19 Anfap 2. 

Tiefen Mbfap ife anzufügen: 

Ferner erfuht das Begirlsamt dos Grumdbuthamt unter Mitteilung, eines Bandes, 
aus welen ie Gage der in Betracht Tommenben Grundftde und die abputretenden Tee 
iu erihen ud, bei den zu enteignenden Gruben, foweit fie gebudht int, im Grm 
den Zermert einputragen, daf; das Gnteignungverfahren eingeleitet if 





sa 
AUS Abjap 2 it anpufügen: 
Für die neu beteiligten Grumbfticte findet $ 19 Abt 2 Ichter Sap Anwendung. 


s” 

Abjap 1 echäe folende aflınp: 

Wird die Abtretung der zur Anlegung oder Erweiterung von Ortöftraßen uder Plüpen 
efodericen Grunde auf Grund sine nad, Mofpabe des Drtstroßengefees Tegefekten 
Ortsbaupfanes verlangt, fo fben die Befimmungen der 58 19-24 feine Anmendumg, Ihe 
bat das Begirfsamt den Vermerk im Grumdbud; nach $ 19 Abjap 2 herbeizuführen, 


Sr Mofapt. 

Die Gurfehibung des Stnatsmirifteriums, melde die Werkindihteit zur Abtrehung db 
Eigentums ober, fonftiger Weite an Grumbftiden oder zur Dulbung von Befhränfungen 
auöfpeict, beein dat Unterneßmen und den. entfebigungspflhtigen Unterneher, De 
tyutretenden Grunftüde nad) Lage und Flächenmap, die zu enziehenden Mehte ober anf 
exlegenben Defcränfungen nad) Art und Umfang 


sa. 
Sommt bei den Berbandlungen der Sommiflon eine Wereinkarung über die Abtretung 
des Eigentums wie über die Enticädigung zuende, fo nimmt dic Nemmifften die Wer 
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Barung zu Brotofol. Das aufgenommene und unterpichneie Peoototl ndet Die Beteiigten 
wie ein nad) $ B1B des Würgerlihen Gefepbuche Geurlundeter Bert. Bor der tommitfien 
an and) die Mufaffung erlärt md die Eintragung zum Brundöud) beantragt und 
bemiligt werden, 

M das abzutrelenbe Gruft mit Mehen der in $ 14 Mfab 2 md 4 beeihneten 
Met beofet, fo Got Das Bepetsamt den Sieruad) Beetigten, fofeen Diefelben der Were 
arung nicht zugeimmt haben, vom Abjchlufe ber Wereinbacunp fehrfich gegen Befteiigung 
Fofotige Mitteilung zu machen. Iunerhalb zwei Monaten nach erfolgter Mitteilung fan 
ieber Berchtigte gegen die Höße der vereinbarten Entidigung bei dem Bepirlsomt Wider 
Wed) erfeten. ei rechtzeitige ierfpruch wich das Euteigmungsuerahren forte. 
Di, Bing tin Din ale db Ming wi Ur bung u Bi 
minifteiums ($ 38) 

Haft auf dem abjutetenden Grant eine Mecte Der in Mbjap 2 Begefheten Urt, 
oder haben die Berechtigten der Bereinbarung zugefiwumt, ober if ehteitiger Miberforuch 
mist erfoben worden, fo wird das Gnteignungsverfahten vorbehaltlich der befouberen Be 
fünmung, in 9 29 Zifer 5 einge. Mt das Eigentum auf ben Unernefmer übergegangen 
und if im Galle der Belaftung des Grunbftides mit Hnpotheen, Grund: oder Nentn 
fehntben bie vereinbarte Entfehäbigung Füntelet, fo tt die Gutichäbigungsfunme init 
er in Mbfah 2 genannten Reihe an die Stelle des aügefreenen Grunbftids md wird 
fegeres von allen darauf aftenden Safen Diefer Wet bee 

Für die Veurtunbungen des Mbjapes 1 if im Falle es $30 das Sepietsamt zufändig, 

Auf Bereinbarungen über Die Abtretung anderer Meite an Grunbftiden ober über die 
Dutbung von Befcchnkungen fonie über Be Enthähigung hieriie finden die Befimmungen 
in Mia 1 nd & entfprcende Amenbung 


























sn. 

Kommt mır eine Vereinbarung über bie Abtrekung oder die Dulbnp der Vekhrintung 
in der Mefe zufonbe, df, Die Cipeniner und die Berehtgten wit dem Lorbehate der im 
Gmeignungsverfahen fegufelenben Entftbigung in ie Ybtrehunp oder Behräntung cin 
wiigen, fo Hat Biefes von der Yommiflen mit den in 5:51 Abfap 1 vorgefärichenen Aagabın 
a Wrofofll ja nemende Üerentommen Silbe Wirkung, wie Bir Gateitung des State 
minierhme ($ 38) 

An Ste der Kommen tet im Falle dos $ 30 Das Beyeteamt, 


gab, 

Bereinbarungen und Erflärungen der in den $$ 34 und 34a bejeidneten Urt fnnen 

mit der gleichen Wirkung auch noch nad) der Tagfahrt der Nommifion vor dent Bazirfsamt 

Rattfnben, in beffen Besirt Das non der Mbteeung ober Befränkung betroffene Orundfind 

gelegen ft Das Hiernac) zufändige Bepietsamt Gat die in $ 34 Mbfap 2 verpechricbene 
03 


3 ALVIL. 


Witeitung an die Berefigten auch im Falle des $ 2% zu made un Die Befeiigug 
mit den aufgeuotmenen Protfal den Woran) Der Aomwüfen ($ 28 Sie 1) einufenden 





s» 

Schein Grundfticte aus dem Enteiguungsoerfaheen aus, und iR im Falle des $ H 

Abfap. 1 der Ömunbbucheintrag erfolgt, fo wird Der Wermert im Grundbuch (8 19 Abfah 2, 
$ 24 Mbfap 2) auf Crfuhen des Vegieksamts geläct 





an 
erhält als Aberirft: ° 

M. Borverfaßsen zur einfweifigen FeffeRung der Bufägkeit einer Enteignung. 
und tet: 

Der Unternemsr fan eine verfäufige Gntfeidung über die Juliet und ben Umfang 
der Enteigrung beantragen. 

In diem Fall fann der Mutrap an Stelle der im $ 17 Aeeihnelen Erfordernife fe 
Beeränten auf: 

1. eine Befheeibung de6 Unternehmens nnd) dem hierfür aufgeteten vorläufigen Plan, 

2. die Vegichmung der zu euteignenben Grunbftide und ihrer Eigentümer, 

3. einen Wuözug aus dem Ban, fomet erfoberid) mit Länge: uud Duerfhniten, u 
einem Hanbei in daypelter Gefinung für ehe Gemartung jur Srirtung ws 
Vermerts im Grunkbud; ($ 19 Abjap 2) 

Zer Antrag ft Beim Beictsomt, bei Eifenbahnanlagen im Galle des 29 heim Miniferium 
es Annern einpureiden. Die 98 1 Bis 24, 20 Ms 29, 31 Mi 1 finden bei diem 
Borverfßren entfpreßenbe Anwendung, Lei Gifenbuhranfagen iR vor ber Kagfahet in er 
Megel der Umfang, der benbfrien Cntigmung durch Pfühle und dergleien auf den 
eteiigen Grundflüden ahjufeten. Das Ohtaihten der Kommen Sat fh daranf zu 
Behränfen, ob der Mutean auf Enteignung Segeinbet ercheht, und welche Grunbfelide nat 
Wafgabe des vorgeloten Maus davon Betroffen werhn jdn. 

Die Entpibung des Staateminifteriuns fort auß, ob eine Enteignung zu dem bt 
tigen Mnternepmen und für welhe Grunbftide fe für zuäf ertürt werden fall 3u- 
leid it dem Unternehmer cine Felt zu jehen, in welder der Anteog auf ebgültige Ent 
Sprung nach Mafgabe der 98 16 f. bei der auftändigen Stelle inpureiden if 

Vie Gef docf nicht lnger als ein Jahr fein; fe fmun auf Yntrag Des Unternchnert 
am ein weiteres Jahr verlängert werben. 

Die Entfeeidung des Stnatsminifterhums ift den Seefgen zu eff und im zentralen 
Vertimbipungebfatt mb dem amtlichen Berfinbigungsblatt des Beirefenben Beite zu vr 
ffentichen 

Wird die gefpte Zeit vom Unternehmer nich eingehalten ber fit er von dem Late 
vefmen zurä, fo veranft das Bejclsamıt die Sfchung des Bermerts im Orumdbud) (8819 
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Abfap 2, 24 Mbjap 2), und der Unternehmer üt den Beteiligten zum Crfap des durch das 
Snteignungsverfabten eemacenen, im Rechteieg fetyftelenden Cchodens verpfigtet. Das 
gleiche gilt für Bifenigen in das Verfahren einbegogenen Grunde, weldhe bei dem ntrag 
auf endgültige Enteigmung infolge iner Mbänberung aber Eirerukung dos Unternehmens 
aus dem weiteren Verfahren ausfheiben 


S36 Abjap 

Die Feteltung ber Entfhbigung erfolgt, vorbehatlic) des Rectieges, Durch den Saubes 
kommiffie oder einen aubern Beullmächtigten des Miniteriums des Innern unter Mit: 
wirfung von zei oder vier fahfundigen Beiikern. 


838 Ubjap 2 
erbäft im Gingang folgende Fafung 
In den Füllen des 5 34 Mbfap 2 und des $ 3n and fofen innerhalb 


sa. 

Abfap 4. Zur einfmweiligen Bertrung abwefeber, gefßtftsunfäßiger oder in der 
Bereäftsähigeit Befepräuter Beteiligte, für deren gefegfche Vertretung wicht Bereits anber- 
weitig geforgt iR oder olyıe Verzögerung des Enteigmungsuerfahrens geforgt werden tan, fl 
der Landestommiffir nad} Benadichigung des Wormundiaftigerihts 6i6 zum Eintritt des 
‚von diem beftelten oder Beeirhneten gejelichen Berteters einen befonderen Pileger für das 
Snteiguungsoerfaheen Gefelen. In gieider Weife kann für Vertretung eines berrenfofen 
Geunöftics im Enteignungsnerfahren geforgt werden 

Abfap 5. An Stele der Worte: „und $ 34 Abfap 2° if zu jepen: „und $ 








Bm“ 





s“ 

Sommt nach Ertoflung der Entföedung des Stonteminifteiuns ode nach Peaofollierung 

der Bereinberung in den Fälen des $ 34a eine Vereinbarung der Beteiligen fiber die 

Gutfhäbigung zu fande, fo iR Biel, jfern fe nicht in notareller Urhunde vorgelegt Wied, 
von dem Landesiommiffir zu Protofoll zu nehmen. 





SA Abfap a Biffer 1 
Statt der Worte: „34 Mfap 2° iR zu fen: „Ba” 
sa. 
Gegen den Feffelungsbefgeid Findet cine Dejäwerbe im Wermaltungeuege nit fat 


&s fann aber innerhalb zweier Monate nadı der Zuftellung des Feitftellungsbefcheis fouoht 
von dem Unternehmer als au) von jebem der übrigen in dem Entfchidigungsoerfaheen vor 





650 xuvin 





der Vermaltungsbeförbe mit mündlichen ober fhritlichen Anträgen aufgteetenen Beteiligten 
ine vor dem ordentlihen Gericht erheben werden. Die lage des Unternehmers ft niht 
ie gegen den Cigentüner des ahyutetenben Geunbftids, jondern auch, fein der Klo 
ntrag übe Sntereie berüßet, gen ale nad) $14 Mbfap 2 und 4 Rebenberehtige zu erheben, 
weie in dem Enthäbipungsrerfahten vor der Bermaltungsbehörbe mit Yntägen aufeteten 
Fb. Der Beogte tn, auch wein für ihn die Zeift von mei Monaten bereichen iR er 
er auf deu Hechteiweg verzihtet hat, Miderlage erheben. Örgen bie Berfäumung der Frit 
finden Die orfehriten der Siviprapejordwung über Die Wieereinfepung in ben vorigen Stan 
Aendung 
in Stet über das Antilsverhältis eines Nebenberehtiten an der für das Eigentum 
Fegeftlten Entedigungefumme if edinlich alien Dem Nebnbereigen und bem Eiger 
kümer ausjutrgen. 

Musfhtihfich autändin äft Das Gert, im deffen Begirt das betrefende Grund 
gelegen if 

Gegen das Lerufungsurtil des Obeelunbesgerihts findet cin weiteres Mehtsmitl 
wicht tt 








sw 

Wein der Geftteltungsseeid ($ 44) auf Grund einer Berinherung über die it 

fdigung ($ 43) erafen üf, oder Dur) Berit auf den Mehtsweg ober auf der Ft 

von zwei Monaten Die Mehtsraftelangt ft, ober wein Die Entftdigung Dur) ger 

Urteil vet fehle if, Dat der nlernehmer die Gtfpidigungsfummen zu fehlen 
ober zu Dielen. 








sa. 

uf den Nachweis der. erflten rehtögütigen Zahlung oder interlegung der nt 
RRBipungefummen oder. einer anderweiten Orbmung. ber Entfhbigung durch Weceinkerung 
erläßt der Canbestonmifir den Entigrumgsbeihtuf 

Der Enteipuungsbefhtuf, entjält den Ausfpruch, da die nad) Wafgabe des $ 31 Mbfup 1 
und $ Bda qu Geeräuende Entiehung oder Lefetänfung des Cigentuma ober von Radke 
am den Örundüden, in ben Fällen des $ 11 die Übernahme des gangen Grunbbefien ser 
Gebäudes, in den Füllen des $ 13 Mbjap 2 und $ 15 Mbfap 2 Die Übernahme des Ligen 
Kums, in den Fällen des $ 13 Mbfah 3 der Bert af eine Grumdbienfthartit enuili 
und eienictfäm genorben iR 

Die duch die Enteignung unberüet bleibenden Mehte an abjutetenden Grundfiüden 
Find in dem Entipuumgsbehtufe ausbrüdlih vorzubealten. 

Der Enteipnumgsbeihtuh it dem Unternehmer fomie dem Eigentümer des Grunkfidt 
ber dem Berechtigten fowie in den Fällen des $ 4 Ziffer 2 dem Berwmoltungshef (Dirt 
eaungsitee) zuguftelen 


KUN. oa 


sa 
erhält folgeibe weitere Mbfähe 

Der Landesfommifär fat dafür Sorge zu tragen, dab der Enteigmungsieeluß, funit 
65 fh am gebuhte Grundftce bondet, lsbald in das Grundbud) engeiranen und der er 
mert mach 8819 Aofap 2, 24 Miu 2, jowie Die nicht in Entignungsbeftuh vorbehltenen 
Saft gelät werde. 

IM die Entepdigungsfume bintelet, teil auf dem enteigneten Orunbftce Sgpoete, 
Grumd- oder Mentenehuden haften ($ 48 Sifer 2), fo it nach Zuftellung des Entignungs- 
befhlfies der isherige Eigentüner uud jeser Berechtigte, welden an Selle des enteignet 
Granbfrics die Ent&ädigunnsfumme Safe, befunt, bei demenigen Notariat, weldis in 
Falle der Zwangsverfteigerung örtlich zultidig wäre, die Ceöfwung eines Bertilugs- 
Berfaßens in entprecheuder Anwendung der für die Mertelung des Grläjes im Falle der 
Awangenerfigerung gelten Borhriften zu beantragen. Die gleiche Anteageberehtigung 
febt. auch, der intrfegungöftelle zu ie Soften Dejes Berteilungöverfaheens find vom 
Unternehmer zu tragen mit Ausnahme derjenigen Kofen, welche Dun mbegrindeten Wider 
vruch gegen den Werteilungsplan euflanben fd 




















s 32 Anja 3 

Imnerhatb dreier Tage nad) der Zufellung ht den Genannten die bi dem Landes 
tommiflir eingureijende Befewerde au das Minifterium des Yumern zu, welches enbgätig 
entfeiet 





S 52 Abfapd, 
Diefem Abiah ift Beipufügen: 
Die Vefimmungen in $ ABO Mbfah 2 und 3 der Ziilprojehorbnung finden feine 
Anwendung. Lei der Beweiscufnafme Sat eine Mjhäfung des Werts des Grunkfücs oder 
Hedts zu unterbleiben, 





so 
erhält die Ziffer 5 folgende Faffung 
5. d08 Ortöftenfengefehes, vorhehaltfi) der Betimmung im fepten Ybfap des fulgenden 


Baragrapfen 
so. 
Die Ziffer 3 fält m. 
Artitet I 
sı 


Gin vor dem Inkrafttreten diefer Änderungen bereits eingeleittes Enteignungsverfahren 
wicb mach den Sisferigen Vorfeeiften Durchgeführt 


622 XUvun. 
s2 
$ 35 Bifee 5 des Gefepet, die Belenerung des Grundftidsvertehes (Bertehrsfleuer) 
Istreffenb, vom 6, Woi 1809 (Gefepes» und Verorbuungshlatt Seite 133) echäl folgende Faffung, 
„Die Ermerbung von Grundfden nat $ 34 Mblah 1 ud 3 und $ 34h des 
Snteipmungägejees, {als .. . «* 





ss 
Das Minfterhum des Janern wird ermöchtit, im Benehmen mit dem Suftgminiterinm 
den Tept des Enteigmungspejees, wie er Ti) aus Worfchendem ergibt, befannt zu marken 


Gegeben zu Starlsruhe, den B. Dftober 1908, 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlihen Hokeit Höfen Befehl: 
Seffelmeien. 





ine 





ing von Baia wog in Marne 


Nr. XLIX. . 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Wußgegeben zu Rarlsruße, Montag ben 19. Nopember 1908, 








alt. 


andestrerige Berordmung: Ku Werten band, 








Landesherrliche Verordnung. 
(dom 9. Romenber 1008) 


Hnberung der BerihtsvoQjeherarbnung Btrefenb 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf Anteog Unferes Mwiferiums der Iufiz und nach Yuhörung Unferes Staats 
wirfteriums veroebnen Wir firmit, vos folgt: 
Die Gerihtsvolgiefersehnung vom 16. Noverber 1899 (Befehes- und Verordnungsblatt 


Seite 563) in der Gaftıng der Werardnung vom 7. Deyember 1909 (Befehes- und Ber 
orduungsblatt Seite 5L1) wird in nadfehender Weile geändert 


1.824 erfährt folgende Anderungen: 
a. Siffer 1 Wird Durch folgende Borfhriften ereht: 

1. Wenn das reine Dienfteinlemmen eines Gerihttuafgiehers ohne fein Berjaulden 
hinter einem Ginforumensanfeag ereblic) zurüdteib, fo an das Jufigminiferium 
ihm cine Schaplohaftung fir den Ausfall gewähren.” Die gilt aud) für den Fall, 
Be ale Werfulben eins Geritvolichers eine Unteebeschung feiner Din 
tigt entit. Dur) den geeiften Grfap darf der auf die Zeit ber Schabls- 
Sattung entfllende Zei des im Eintommensanflag deb Geritsvagichre zugrunde 
gelegten Cepafts zuiglic, des Wahnungsgeles für die mafgehende ienft uud 
Drtslaje wicht überkhritten werben. 

b. Zifer 2 wird geftrichen 
©. Die Ziffen 3 und 4 erhalten die Ziffern 2 und 3, wobei in Der Sisherigen Ziffer 4 

die Worte „der Betrag von 1500 M* Dur) die Worte „der Wetrap von 1600 6" 

erfet mechen, 

Wr u Boden 





” 





684 xUR, 


d. Ziffer 5 erhält ale Zifer 4 folgende Sufung 
A. Bei Beweffung der Höhe der Schedlosfaltung (Zifer 1) it ein einiges führe 
Grträgnis ber wandelbaren Begüge vor or nach ber Zeit, für die eine Entfhätipug 
Gegbft werben fol, zu berüdfihtigen. CE fan deshalb dem Gerihtoliher die 
tilwefe Grflttung des im Laufe eines Jahres als Cciabtpshaltung bewiligen 
Betrags aufgegeben werben, wenn fih bei Ber nad) Inbersende vorgunehuenben 
Wrüfung Geraustelt, da Die Vewiligung wit Nüdfiht auf das Jahreserträgnis 
feiner wondelbaren Bezüge überhaupt nicht oder miht in dem erffgten Dafe 
geretfertgt war. Cin Reitsonfpruc auf Schadloshatung für den Ausfall an 
wandelbaren Bezügen Seht ni 
1. Im $ 25 werden die Worte 
„den Betrag von 3000 4“ Dun) die Worte „den Betrag von 3400 .* are. 


Seesen zu Karlarube, dan 9. November 1008, 
Friedrich. 


von Butt, Auf Seiner Körigfihen Hoheit häfften Befehl 
Sheffelmeier 





nd un Bedag on WAL Done ce 


Nr. L. [2 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Marleruße, Donnerstag ben 20. November 1908. 


Fakt, 
Sanespeeetige Beroromung: dr Del de Dickie Sf 
Geremungı va Arche ER Greßberiegtiden Banfes end ber autmärtinen 
Aageogendeiten: De fuer Men Im Dee Diafe Ds Entetserk Bar 














Landesherrlije Verorduung. 
(Vom 1. Rovender 1008) 
Den Vol des Wörkengfeh Beten, 


Sriedri, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zährngen, 
uf die Unträge Unferer Miniferien der Iuf, deö Kultus und Unterrichts und des 
Innern und nad; Anhörung Unferes Stoatsminieriums Saben Wir yır Kusführung 
des Börfengefees in der Baflung vom 27. Diai 1008 (Heihsgeeptiait Seite 215) unter 
Aufkebung Unferer Berordnung vom 18. Oftober 1990 (befeps- und Verorbnungablat 
Seite 353) befoffen und verorbuen wie folgt: 
Einziger Baragraps, 
Die in dem Vörfengefepe Der Landesregierung überwiefenen Befapnife find von Unferem 
Winiferium des Iunern wahrzunegmen. 


Gegeben zu Badenweiler, den 17. November 1908. 


Friedrich. 


Auf Ceiner Köngfien Hoheit Hhften Befehl: 
Sgeifelmeier. 





Dafd. von Yobnan. 


te nu Berner vu 10 


636 1. 


Verordnung. 
(Con 20.Rovenker 105) 


Die Buändgeien der Wemten im üuferen Diefe deb Gfenbahnbtiche erefend 
Die Berorbnung vom 31. Mrz 1905, bie Bufdnbgteiten der Beamten im Außen 
Dinfe ve Gfenbuetieba betreffend (Befeheh und Werordmungehfatt ir. X), wird mie 
folgt geime 
‚Bu ftreichen find: 
in 83 Biffer Ge bie Worte: „in ben Zällen zu b enblich“ u. f. w. 
Wbzuändern it: 
in $ 3 Ziffer Ge die Zahl „100“ in „200“ 
in $ 5 der Sap zwilden Ziffer 7 und 8 in „den Vorftänden der Stationgännter ] und 
der Gilterverwaltungen fteht überbies au:“ ; 
in $ 5 Biffe 9 bie Bahl „20° in „50 
Karlärupe, ben 20. November 1908. 
Minifterium des Grohberzoglicen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von larfhat. 





mit ‚entfalen“ 








Funghans, 


Fine mr Weka von Weil & Monti Marne 


Nr. LI. 637 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Karlsruße, Montag den 7, Deyember, 1908, 











ar 
Betanntmaaung: na Miniferiumd Bear 
Aagetepenaetten. Sa Mkıeran dr Aiknehnung 





eyonticen Hanfes end der anömärtisen 
ce web en bar 








Belannemadpung. 
u on 20. Rovenker 106) 
Die Münderung der Siereocönung fr den Unefer md Ren berefind. 


Im gegefeigen Gimerfänbnfle it dr $ 28 hfap 3 ber am B. Qui 1807 zu 
Monftanz yoiien dem Grofkerogtum Baden und der Schweiz vereinbarten Filherdorbnung 
Für den Untefer und Mein abgeldert worden um) Tate mun mie flat: —— — 

"Atngenammen von dem Werbe de6 Mes 1 ii die Act vom 20. Mei 
sis 16. Yun (brademenaidget) und von 20. Rooumber 05 25. Beember 
Gonghictaidgei) 

Rarforuße, den 26. November 1006 

Diniterium de Großherpglihen Huufes und der anamärtigen Angelegenheiten 
von Merjdal. Er 





un Baiia & Dogr I Klare 
10 





hat: un Brent 1. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 





usgegehen zu Rarlsruße, Mitimod ben 10, Dejember 1908, 











Landesperrliche Verordnung. 
(om 10. Beyenber 1008) 


Dos Deätraengefh berfen. 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
uf Antrag Unferes Mnifeiums des Innen und nad Kabtrung Unferes Ein 
minifteriums haben Wir zum Vollzuge des $ 32 Mbfap 1 des Ortöftrafiengefepes vom 
15. Dtoer 1008 (Befhes" und Lerorbmungefatt ee 005) Hffffen nun verrkun 
mie fg: 





Einziger Baragrapfı 
AUS Zeitpunfe des Iutraftirtens des Ortsfrafengefefes vom 15. Oftsber 1908 wird 
der 1. Yanuar 1909 beffimmt 


Segeben zu Starlsruhe, den 10, Dayenber 1908 


Friedrich. 


Ay Seiner Königlichen Hoheit hähften Befht 
Sipeffeimeier. 


von Bodwan. 


Weis: un Berne 10 


40 um. 


BEN, (Bom 7. Degember 1008 


Die Kufehung ber offen Strake in Ronfany betreffend 


1. Mit Wietung vom 29. Dezember d. 9. an verlieren die beiden golfeien Eirafen, 
die Sicher in Konftan Deftanden Haben, ihre jflamtiche Eigenjift als jlde — vergleihe 
Abfap 1 Zifer 2 der Befanntmadhung des Miniferiums des Ceoiherzonicen Paufes und 
der anömörtgen Angelegenheiten vom 27. Dejember 1903, Gefepes- und Werordmungstat 
Seite 361 —, näunlich 

%. Die Strafe, die von der Norbweftele bes Meinen Hafenbedens zuiiden dem Seefer 

und den Gteifen in fühliher Richtung nad) dem femezeifhen Zollamte. bei Min 
wenig und von dort CR) über Die Bahogleie ih, Jowie 

. die Strafe, die don der ebeuerwähnten Straße an der nördlichen Stinfite dr 

Gütehalle der ferweherifien Bundeskahu in der Kichtung gegen die Stabt abjorit 
&odanfeafe), foweit fe über die Bahrgleife sicht, ncb dem daran anfälichnden 
Müfihen Dahnftig 6i6 zur Morbfeite des Hufnahmsgebäudes der. janvegericer 
Bundesbaßn, 

2. Auf benfelben Zetpunft wich ber fhlihe Teil der unter Budhfabe a egeidue 
Straße, nämtidh die Strahe von der Wiefnfraße Bi zur Neuen Ctrafe und von der Lande: 
geenge Dafelift 8 zur nörficen Etienfete der Thweigerfen Bunbesbafngiterhae zur I 
Mrabe im Sinne von $ 17 des Vereinszofgejepes erflärt 

3. Dies wird mit dem Anfügen zur fentlihen Kenntnis gebracht, da die Grote: 











og Solbireion mit dem weiteren Lolup Geauftragt it 
Kaelsruße, den 7. Deyanber 1908. 


Grofheroglicges Minifterhun der Finangen. 
Hofe 


Scneier 





Nr. LI. hie 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Vaden, 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Dienstag den 22. Deember 1008. 








halt 








Bersopttgengaufesn, 
 Bebrbuung für de Dee Nein benckab; da Minikertums der Jah 
SECKLÄSS RB nserelönn: he Sa der ienetumbcnte m Tnheniäet rue Ba 








Landesperrliche Verordnung. 
(8om 11. Deynber 1008) 
Das Derfsen Sei Kufuabme von Geiestronten in Jrenauflaten breflnd. 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen, 


Xuf den Ynteag Unferer Miniterien der Yuf, des Suftus und Unterrichts fonie 
des Imneen und nach Anbörung Unferes Ctanteminiteriums Haben Wir befhfoffen und 
Verorbuen, wie folgt: 


1. Hinter $ 4 der Verordnung von 3. Oftober 1895, das Berfahren bei Aufnahme 


von Geifteetranten und Geifeäfndgen in öffentl und private Jreen- und Kranfenanftalten 
betreffend (Okegess und Werorbmungshfatt Ne. KÄIX Seite 367), iR einpufügen folgender: 


sin 


Velüheige Neven, oder Ceiftestranfe, die nicht entminbigt find, Ynnen auf ihren 
eigenen Antrag zum Biwede der Heilung ober der Beobadtung in den öffnen Irren- 
anftlten ohne weiteres aufgenommen werben, wenn fie fh nad) dem Ermeflen der Direeion 
aut Aufnahme eignen. 

Der Antrag des Kranfen if von der Piretion zu Brotofol yu nehmen. 

Die Gntafung folder Berfonen muß alebald erfolgen, menn Die Boransfepungen der 
freinitigen Yufnabme nit mehr vorliegen, ober wenn fie ie Enloflung verlangen. Liegen 
in einem folhen Fall nach Auficht der Aufaltsiretion bie Borausfehungen Des $ 3 Sifer 1 
dor, fo Sat fie dem zufländigen Begirfsomt vom dem Cadverhalte al8bald Miteiung. zu 

ed Besmunatn um us 


a2 wa. 


machen, weldes unvergügich das Verfahren gemäß $ 3 Ziffer 1 einpueiten hat. Bis zur 
weiteäfigen Entheibung if der Mrante fürorglch in der Anftlt zrüczubefalten 

ML. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verlünbung in Saft 

Gegeben zu Sarfsruße, den 17. Deyember 1908 


Friedrid). 


Auf Seiner Königticen Hoheit Gödfen Befehl: 
Smeffelmeier, 





Dufd. von Bodman. 


Belanntinachung. 
Som IT. Beyember 1008) 
Snderung der Boforbnung fir das Deutje Ni Seren, 


Die zu dem Gefepe über das Poltwejen des Deutfden Heide vom 28. Dtober 1871 
erfoffene und unterm 22. März 1900 (Cxite 469 fi. dee Oejees» und Verorbnungshtattes) 
Betannt gegedene Botorbnung vom 20. März 1900 Hat dur) Werorbnung des Herrn Reichs: 
fanzlers vom 12. Deemer 1908 eine Ergänzung erfahren. 


Diefe Verordnung wird nadftefend zur Ofentichen Kenntnis gebradit 
Martsrube, den 17. Dijember 1908 


Miniteium des Grafen Hans und der anmärigen Angelegenheiten, 
von Morjcall. Dold. 


Bertin Wer, dan 12. Dezember 1009 
Änderung der Boflordnung vom 20. März 1900. 
Auf Grund des 8 50 deö Gefepes über das Boftweien bes Deuticen Weiche vom 


28. Ortober 1871 oird die Poforbnung vom 20. März 1900 wie folgt ergängt: 


Im $41 „Ausfänbigung von voflageenden Sendungen“ it as zweiter Abfap zu 3 ein 
aufgalen: 


uf Antcag find von den Poftimtern gegen eine Streibgebühe von 50 Piennig Bat- 
Qusmeistarten anszuflln, die bei allen Motaufoten als Ausweis geten. 


Vorfeende Snderung titt fort in raft 


Der Reihstangler. 
Im Beretung: 
Kractte. 


wa, 648 


Belanntmarung. Som 17. Deyember 1006 
(Sam 1. Day 1000) 


Die rung der Stondetomtehgite im Amigerihisßirt Rarlarıfe betreffend 


Mit Wirkung vom 1. Jamor 1909 an wieb die Stabigemeie Mulirube in drei 
Stanbesomtsbegiete get, von denen der eine unter, der Beeifinung „Standesamtsegiet 
Karrube“ die feißeren Gemactungen Ralsrufe, Teerbein und Hinteim fie Die age: 
fonberte Gemartung Dardtwad, be andere unter Der Veyicnung „Stanbesamtsknirt Rare, 
FußeSppure“ die feühere Gemarkung Bäppurr und ber beide unter der, Begehung 
„Stonbesomtsbezit Rarlscufe-Grünwinte die Siherige Gemarkung Grfitintet umfat. 

Kartsruße, den 17. Deyamber 1008 

Großferpogliäes Miniferium der Jufig, des Kultus und Unteres 
dm Veretung 


bh 
ai Im. 





a DIR a Ba in ara 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Dienstag den 29. Dejember 1908. 
ale, 















aadung: a Minißeriume Der Jußin, des Kultus and inter- 
ne Befab; Die Ytraichung De werde rundet ee 
ee Rneap ea 





ka'pinikertums den Qi 





Kandesherrlice Verorduung. 
(Vom 26. Deynber 1008) 
Den Balıay des Beet Aber die Auen der Dienfrefen mb Umpige Der Beamten beicin 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Auf den Antrag Unferes Miniftertums der Finanzen unb nad Anhörung Unferes 
Stoatsminifteriums haben Wir zum Bollzug des Gefepes vom 5. Dftober 1908, die Stoften 
der Dienftreifen und Umzüge der Beamten betreffend (Gejepes- und Verorduungsblatt Seite 589) 
Beffofen un verchun wie fg 

1. Dienftreifehoflen, 
si 

1. Die Berrifen Ds fees mb Difer Werormung get au) für Die what: 
mögen Beamten ud für Die vetingemäßig angenommenen > nit Im nbiererfinis 
stehenden — Perjonen. 

2. ie Ynwäre fr de oberen und mern Samen werben Dabei dein ie fee 
Slafje (8:3 des Gejepes), die Amwärter für die unteren Beamtenftellen den in bie arhte Kaffe 
ingereiten Yeamten geidpeelt. er ls Ynnärer für ie enjnen Veen von Bean 
gruppen zu gelten hat, wird von dent vorgefeten Minifterium im Benehmen mit den Finanz 
terium bejtimmt. 

3. Die Vergütung der Dienftreifekoften der in den ftantlichen Dienft aufgenommenen 
Perjonen, die nicht zu den Aumärtern für etatmäfige Beanttenftellen (Abfap 2) gehören, wird 
von dem vorgefepten Minifterium im Benehmen mit den Finangminifterkun gereget, 

$2 

2 Hefe zur Eefühug Diner Repräfenaionesfihten Hat der Beamte u dam 
ein Knfprut anf Mufmandsetfigung uub Nefeafruerfh, wenn er von Dr negefetn 

Pe 1 
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616 1v, 


Zentralbehörde zur Wahenehnmuug der Neprüfentation allgemein ermächtigt oder im einzelnen 
Falle abgeorönet warden üt, Nur wenn der Beamte wicht in der Lage war, Hiriegen junor 
Antrag zu fefen, kann die Anceihnung von Kuftvanbsentfätigung und Reifetotenerfa. aud) 
nadträglich getttet werden 











s>. 

1. Bei Vornafme von Dieuftgehäften inuerhalt ber Wohnfihgemartung if die Ancedung 
einer Kufrondsentfcidigung mach Mafipabe des $ 4 deö Gefees mr in den Fülfenzuläfig, 
in denen der Det der Gefäfevereichtung mehr als ywuei Milometer — nadı der Luftlinie 
gemefjen — vom Gefhäftsfib (Dienftyiumer) entfernt ft; wos als Gkfhäftfi anzufehen 
it, Geftmmt im Smeifelsfale Die vogefehte Bentrabeßüehe, Wei einer Dienfichen Abnefenbeit. 
von mict mehr als jede Etunden if die Anredhmung einer Wufnonbsenfeibinung an Die 
meitere Boransfehung geknüpft, dafı in die Dauer der Dielen Nbwelebeit die Zeiträume 
von 11 is 2 ilhe mittngs ober von 6 6is 9 lhe abends faen. hr die unter $7 Ahjap 2 
des Gfetee fallenden Beamten geten auferbem Sie Vorfheiten in $ 9 Diefer Werordmung, 

2. Meifeofteerfah ($ 8 des Okfepes) wird bei Vornabıme von Bienfigekhäften innerhalb 
der Wofnfpemarfung nac) Mafigabe der Vorfcrften in $ 10 (4) Diefer Werorbnung gewährt 

3. Wohnt ein Beamter nicht in der Öemarlung feines dienlihen Monfihes, fondern 
in einer anderen Gemarkung, fo it bei auswärtigen Dienftgfhöften die Entfhäbigung nad 
dem tatjächichen Wufvand an Zeit und Heieoftn, ibad) wicht hör zu beedmen, als wenn 
die Dientreie vom Ort des Dinflichen Wohnlipes Bienfsimmer) aus auspefühtt worden wäre, 


s. 

1. Der Beamte erhält et Die ihm nad) feiner eigenen Aitsftellung gemä der Anlage zu 
83 Des Gfees zufehende Aufmandsenfeibigung, alfo auch dawn, wenn er zum Diet 
Verwefer eier Ute, Die einer Höheren Safe angehört, ernannt if 

2. Wer mit Ynfpruc) auf Aufwondsentfhlbigung zur Stellerteetung ober Dienfaushilie 
m einen anderen Ort entforbt wird, fan für Die Seit, in der er von ba aus Pienfteifen 
vorninat, eine doppelte Kuftanbseneidigung mit anrehnen. 

3. Bei Beförderung eines Beamten auf ee einer fäheren Saffe angehörige Antsfite 
feginnt der Mnfpruc) ouf die hähere Mufwanbsenticäbigung mit dem Jeihunft der Kir 
jemteit der Beföcberung, einefals aber früher als wit dem Zap der Eröffnung der die 
Beförderung ausfprehenden Entfhtehung 






























s5. 
1. Die Berofuung des Tapegelbs erfolgt nad) der Zrübaner der dur) das Pienft 
geht veranlaften Abnefenbeit, einjehtihfih der zur Sin- und Ridrefe nötigen Zeit und 
des zur Erfohung ehon erforderlichen auswärtigen Aufenthalts, 
2. Bei Mefen witelf regelmäßiger Bahegegenkehten it die faheplanmäßige Abganps- 
nd Antwtsgit an der Station des Wohnoets mafgebeub; Werfpätungen bei der Ankunft 
fonmen nur in Verrat, wenn fe über eine Stunde betragen. Lei anderen Reifen gilt als 











LIV. a1 


Zeitpunft des Begins und der Beendigung die Zeit des Werlofens und des Wiherberetens 
der Wohnung, des Dienfgimmers u]. m, je nachdem die Weije von einem diefer Orte aus 
ngefreten oder au einem von ihnen 6eendigt worden it 

3. Bei einer Dienfteife in Zufammenbang mit einer Urfaubsreie wich der Berednung 
dee Aufronbsentetdigung mur die für Bienfliche Jwete verwendete Zeit zugrunde geet; als 
iote gt: 

a. beim Anfchtuß einer Urlubsrife an eine Dienftreiie, Die Zeit vom Abgang am 

Wohnort Bis jur Beendigung ds Denftgekhät, 

D. beim Anfhuh einer Dienfreife an cine Ucfaubsrif, die Zeit vom Hang am 

Yrlaubbort 6i6 zur Mücfehe on den Wafnort, 

©: Bei Unterbrechung bes Urlaubs dur eine Bienfeife, die Zeit vom Abgang am 

Urlaubsort Bis zuc Müdtehe din oder, falle ber Beamte den weiteren Urlaub. an 

einem anderen Orte zubring, 6i8 jur Beendigung des Dienftefäfts, 

1 ei Vornahme eines Diefinfhäts am Uclaubsort ft, Die Hierauf verwendete Zeit 

di feinem Falle dar jboch der Statstffe ein gröherer Aufwand ermadifen, als wenn 
die Dienteie vom Wohnort aus angeirin und dafelift eenbigt worden wäre. orfchende 
Vorfriften gelten inngemä audy für Die Ynrehtung des Neieofenerfaes. Die Vebhdung 
einer Dienfreife mit einer Urlubsreife it wır mit Genehmigung der zuftändigen Diet 
Behörde zul, 

4. Zurd; Unterbrechung oder Verlängerung des auswärtigen Geftäts aus pributen Hd 
führen dürfen der tnatsafe Teinerei Merten ermarhfen, Wird die Unterbrechung dur) 
Rranfgeit nefwenbig, oe daß Die Hldfehr an den Wohnort möglich if, jo fm den Be 
ten je nad) Mmftänden auf) für diefe Zeit bie Yufwandsentihäbigung ganz ober teilorfe 
it Genehmigung des vorgefepten Minfteriums bemiligt werden, 

Wird die auswärtige Gejcäftsoeritung Dur Sonn und Feirtoge oder Dur 
ige von dem Willen des Vramten unabbängige Umftinde auf far Zeit unerbenchen, ja 
Anti) Das Verhalten. des Beamten — Wecheben am Gcjpftsrt ser Heimrife uud Nütfehe 
an den Gefdüftsort — in efter Linie und) dem dienffhen Anterefe zu vhten, dar aber 
darnadl, durd) melden Verbalten Dir Staastaie für Aufwandsentähdigung und Reikoften: 
fa weniger Belftt wird. Ctet cin Benfthes Iuterefe der voräberpeheben Ndtehr an 
den Wafnort wicht entgegen, wohl aber der hübeee Letrap der Kufoandsenfüigung für Die 
eifpeit fan dem Wefefteuerfag, jo ergls der Zen, wenn er gleidhwahl für die Dauer 
der Unterbreung an, den Wohnortjzuricfehet nur den Betrag der Aufwanbsentfädinnug, 
den ex beim Berbeiben amı Oeihäftsort anpuprecien häte. Das gehe alt, wenn der Veamte 
ei einer mehrere Tage erfordernden Bienchen Vecrihtung täglich an den Wohnort yuidtehet, 

6. Die Worfärft des $ 4 Mblap 1 des Gefees findet mır Amerbung, wenn Die 
ganze Dauer der Ahnefenheit nice mehr als 3 Stunden beträpt 

7. Mur jolhe Dientreien von mehr als deeiftindiger Dauer find nad) $ + Mbfah 3 
ds Gejepes zufammenzurehnen, Die am gleichen Kolenbertag angetreten morben find. Die 
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Sufammeneecimung findet affo au, dawn fatt, wei Die Iepte an dem Ieirefenden Tage 
Angetetene Dieneife et an einem der folgenben Tage beeibigt wire. 

8. Das Mbernachtumgsgeld wird flets nur neben dem Tagegeld gemährt. $ darf dann 
Angerehnet werden, wenn der Beamte fatt in finer Rändigen Wohnung in einem anderen 
Haufe, fei Dies cin Gafthans oder ein Privathaus, der Nachtruhe pflegt, miht aber, wenn die 
Nachtzeit zu Dieftlichen Gefdäften oder zur Reife verwendet wir. 


ss. 

1. Beamte, die mit diploma Sendungen betraut und flde, dir zu den Mer 
nubtungen des Bunbescats eufenbet werden, erhalten ben doppelten Betrag der georbneten 
Aufanbsentjhätigung, im Falle der Unzulänglichteit Diefer Entfhähigung aber Grjap der 
intfähfichen Auslagen. 

2. Bei Entfendung von Beamten ju Konferenzen mit Wertetern anderer Ctoaten und 
zu Nongrefen, eitele, ob fe auperhalb ober innerhalb des Orofßergogtums abgehalten 
werden, beträgt die Erhähung der Wufwandeentfhidigung 80 vom Hundert des gearb- 
metem Lets, falls nicht von dem vorgefeten Mrifterium im Lenchmen mit en 
Finongminitehem cin Käherer Sap beitinmt ober der Crfap der ttfächlhen Anstnge 
verfügt wir. 

3. Für andere Fälle Tann eine erjöfte Aufwanbsentjhtbigung wur von dem vorgejeten 
Winiferium im Benefmen mit dem Finangminifterium Gewiligt werden, wobei audı zu 
Hefiumen if, in welhem Moe Die Einbeitsfäpe erhöht werben oder ob der Afichtihe Mıf« 
man erfeht wi 

4. Den Beamten, deren Yuhwandsentehi 
im voraus Gefannt zu geben. 

5. Wenn ein Beamter Darzutun vermap, Da Die von ih innerhalb eines Safenderiahrs 
oder eines fonfigen angemefenen Zeitzaumes beyogene Hufvandseutfhiigung zur Techung 
feiner Auslagen wicht auöpereicht bt, fo fan Die Aufivondsenteidigung mit Genehmigung des 
guftnbigen Miniftechums Sie zum Betrag der nachgewiefnen und. ofs notwendig anerhunnten 
Auslagen aujgebefert werben, 

















19 erfäßt wie, it die, jofeen humlch,fchon 











sg. 

1. Die Kuftoondsentjätigung wich ermäßigt, wenn die Gefamtdauer bes auswärtigen 
Kufentfats am wäntihen Ort — eiwaige Unterbretiungen nicht mitgerehnet -- mehr als 
drei Wachen di. meße als 21 mal 2 Stunden enfhlichlich der Hin: und Micreife heträgt 

2. Durch Unterbredungen des auswärtigen Aufenthalts von nicıt mehe als d8 Stunden 
wich bie Ermäßigung der Yufmanbsentfeäbigug nicht auöpefhleflen; audh fan Die vor 
gefegte Zeutralbehörde, wenn 68 mad den vorliegenden Umftänben gerehtfrigt ft, beftnmen, 
daf audh bei Yänger Daueruben Unterbrechungen die Ermähigung. eintritt, 

3. Die Ermäfigung der dem Beamten nad) $ 4 des Orfees zuftchenden Kufmanbe 
entfehäbigung titt and) ein, wenn cr von dem Ort der ausmärtigen Tätigfit regefmihin 
on feinen Ränbigen Mohnort yuriehrt 








Av, so 





4. Bei der eteiung der Aufmondsentehibinung duch die wergefete Sentralbehttte 
if in folgenber Meile zu verfahren 
a. Die Yuftsanbsentietbigung it für Die Gefomtzeit der auswärtigen Berwendung it 
er Reel, jedoch unbefhadet Der Voreeift unter d, für einen Beamten mit eigenen 
Hausfand auf 79, fir einen folen ohne eigenen Hausftand auf 39. vom Hundert 
Bes geordneten Betcage feufehen. Ein hherer Cap darf mr dann beuiligt werben, 
wenn Vefondere Gründe 3. &. aufergemöhnlihe Kofivielifeit des Aufenthalts an 
einem Drte vorlegen; Hiegu iR bie Genehmigung des worpefepten Wiiferiuns 
einpuboen 
b. Zr die erfen beei Wochen (di. 2lmal 24 Stunden) wird die volle Hufonıbsr 
enfetbigung, und für die weitere Zeit werden 30 vom Hundert der georhneln Huf 
monbsentjejibigung ifoeit angefegt, al nit Der nad) a zu ermitenbe Beteag für 
die Gefomtsermenbungepeit die mad) b bereitete Vergftung überfeig 
©. Hatte der Ycamte vom Ort de vorübergehenden Weriwendung auswärtige Dienfgeiiüft 
Voräunehmen, fo erhält er fi die ieanf verwende Zeit di wolle geordnete Muonnds- 
entiRigung, mogegen für Die gleiche Zeit un Dem nad n ober I beefjcteu Befamt: 
Setrag cin etjorhenber Tilbean abyneihen it 
5. Xu den Füllen, in denen fie Mufundsenfhigung eemäßigt weh, it Biss dem 
Beamten, fern tinfih, {hen im voraus zu eräfnen. 








se ET 
1. Die Sefonbere Nepelung der, Huhnonbseujcidigung erfolgt dur das zufänine 
Miniferium iu Venehmen mit dam Finanpminifteriun 
2. Die Eonderegelung far insbefonbere in der Weile efhchen, da 
a. der Ginbeisfa des Tage: und Üßernahtungsgeds ober nur Derjnige des Tages 
ermäßie, im Übrigen aber Die Uufwanbsentähttigung nad) den allgemeinen Grund 
fähen gewährt wird, 
1. in Jahrespoufetran ausgemerfn wird, in den au) der rap der Weietften 
gang ober für engfne Arten berfelben einlegen werden fan, 
die gearcte Aahnanbsentjtbigung üunerbulb eines Jadecs aber futigen geeigneten 
Zeitraums nur Si zu einem Deflmunten Letrag geleitet wird und 
a. die ufmandseniihitigug in Berbndung mit Sciiftsgebühren gewähet id, wobc 
die in $ 7 Ablap 3 des Gefhes geigene Oreme mur für den als Mufmands- 
enticäbigung anpujehenden Teil ber Gefamtrgätung gi 
3. Die Sonderregelung fol, {ofen es nad) Lage ber Werte angöngig iR, insbefonere 
it ie Meitsemten Fatfuen, die vopemähin Dienfigefdäfte in geöferer Jajt innerhalb 
ihres Dienfhegits vornehmen Haben, Die Sonderregelung fann fh auf ale oder nur auf 
ingefne ten von Biefigeäten Bejehen, 
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1. Zu den Beamten, Bi nad) $7 Mag 2 des Gejees feinen Anfpruch auf Mufnanbe 
euteibigung Habe, gehören imebejonbere Diejenigen, deren Diet in der Pauptiade in 
der rogefmähigen Begehung eines befimmten Bepes, in regemäßigen Fahebinfleihungen 
ad äbutichen Tienftwerrihtungen auferhelb ter Amtöfelle keftht. Ob ein Yeamter unter 
die gedachte Gefepesbetimmung ft und weldhe Berrihtungen zu den Dienigefdäten der 
festen Art geföcen, Sefimmt im Jmcfefsfle dos auftändige Minen. 

2. Die ausnahmaneife Derwiligung von Auhvanbsentchdiguug für Beamte dr im erer 
fat brethneten Set it mr zuläfin, wenn tifige Gründe Giefe vorlegen. Balls nihts 
anderes Gefimmt wird, rüßte fh Die Werwiliguug nach den allgemeinen Nagel des Geftes 
nd Defr Derordnumg 
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1. Muher den inifmähigen Gebühren für die regelmäßigen Fahegfegenbeiten und dr 
‚toten eines Sefoneren Gefübes, fajen cin fales ent werben Darf, werden auf Mr 
fonftigen unvermeiichen Auslagen (für Die Fahrt zu und von der Station, für die Bejöderung 
des Meifegepäds, Für Aufer: md Staltrinfge, füc Befellung und Miete eines Raumes 
für das auswärtige Gefeüft mıd Derglichen) Sefonders vergütet, nicht aber Rebenaustngen für 
Verpflegung und Unterkunft, wie Hoteltrinfgelbr, für ie Welllung eines Bafzimmers en 
Bergleicen. 

3. Bei fhngeren Nein ÜR Die Benütung des Schaftvogens geftktet, wenn daburd dr 
Meifegwet gefördert wird; in diem Falle fan die Cihlafnagenpehühr (icht das Über 
nachungsgei) angerehnet werden 

3. Ms Neifetoften nen Beamte der erftn lofe für nen Diener, den fi anf ir 
Meie mitnehmen, die einem Bonmten der achten Mafie zulehenbe Auftwaubsentihdigung un) 
Aefelofemergätung ancehne. 

4. Bei Vornahme von Dieutgeiiften innerhalb der Wobufiggemarkung werden Ni Hei 
toten mad Mofgabe der allgemeinen Worferften ver, wenn Dee Ort der, Ort: 
erritung mehr als guei tlometer vom Gefiäftsfp (erpliche $ 3 (1) biefer Berorhmung) 
entfernt it. Im übrigen nen nad) näherer Baftimmung des vorgefepten Miniteriuns Ne 
Yuslagen für die Berügung betehener regelmäßiger Fahrgeegenheiten (Gifenbahnen, Steaen- 
Sehnen und Cmuisufe uud Dergleihen) erfet werben, wer dadurch di Bienchen Surte 
gefürdert werden; and) Die Aurecjmung der Auslagen für ein befonberes Cfährt fan au 
Biefem Ziele geftattt werben, wenn Tine regelmäßige Babrpefgenfeit betcht aber beonere 
Bienflihe Gründe die Benlpung eines fen Chführts ruhtietigen 

5. Die Beamten der in $ 7 Mbjab 2 des Gefepee ($ 9 dieer Berorbmung) beten 
Art Fömmen bei ihren Pienfgängen md Fahrten — auferhalb uud inerbalh ber Wohufi 
gemarfung — in Der Aogel eine Wergftung von Aefetften nit echten. Ob und unter 
on Woransjebungen ihnen ausnalmsweiie ine folhe gemöhet wich, Geffnmt Das juänit 
Minen im Benehmen nit dem Finanpminierim. 











Lv. ws 


6. in Paufäbetag fatt des Erjaes des tafähhen Mufwanbs für Reifetfen — fi 
66 für Die Daner eines Jahres ober es fonfigen angemeienen Zeteaums, erfordericenals 
auch eines Tages — ann insbefonbere gewäßet werden, wenn ein Beamer vegimäßig aus 
märtige fäüfte in größerer Zahl verpunehmen fat und ih bierbei mangels vepefmähiger 
Fadgeleenbeien eines befonberen Gefühets bedienen muh (verpleihe anf) $ 8 (2b) Die 
Weromuung). Mic) die Sefehung eines Iflimmten Ietraps, den der Mufuand für Reife 
Boten innerhalb eines Yahcıs oder eines fonigen angemefenen Zeitraums nicht überfeigen 
dar, it in den hie geinnten Fällen zutäfg. 


su 
1. Mße Beamten haben bei Pienfreifen Rets die lien ber nach den Umfländen in 
ht fommenden Fahrgelgenfeten, inshefonbere Gienbabnen und Strafenbahnen, Dampf 
if, Bot und Motorvogenerbinbungen zu Benüfen, foweit dies ohne Rachel ir den 
Neifegued geehehen Tan 

2. Venmte der drei erfen Atafen tnnen fh auf der Gifenlahn der ern Wagetaie, 
Vene der vierten is fehften Maffe dagegen der zeiten Magenflafie beienen. Die Brnmten 
der febenen und achten Mafe dürfen die Bebühe der dritten Wapentlafe, bi Zügen, Die 
eine drlte afe nicht führen, Die Der yore aunehnen, fofern die Senükung eins falden 
ugs and inflihen Müdfhten erforderlich if. Bei Fahrten auf dem Dampf time 
di entpretinden Schifttffen Bent werben 

3. Wenn an einem auswärtigen Gefhft meftere Beamte beteiligt find und ein Zufammen 
eifen ans Bientfihen Graben erwhnfcht if, fo Anne and die Beamten, die fich na Abjah 2 
einer niebeigeren Magenofe bebinen mühten, Die höhere Wagenlaffe benühen ud Die us 
fagen Hierfür anrednen, 

4. übt ih, die Verwendung cin hefonberen” Gefüht® nice vermeiden, fo fnnen 
Beamte der fünf eften Alafen den Aufwand für einen Wagen mit zwei Pfaden, die übrigen 
Beamten den Aufoand für einen einpäunigen Wagen aufeeen, c8 fe denn, daı aus bean 
ders nachjunefenden Grlnden die Benühung eines yucipänuigen Fubenerte nicht u vermeiden 
war. Beamte der beiden {ten Ktoflen dürfen Meifeoften für cin befanderes Gefährt nur 
dom anceinen, wenn bie Entfermng Des auswärtigen Oefätsors vom Wahnert üher fünf 
Stile beträgt oder wenn Bei fürperer Entfernung befondere Verhülsije nadhwcstic) cine 
Ausnahme efertigen. 

5. Wenn bei einem auömetigen Dienigfhäft, bei dem die Benähung cin befonderen 
Gefähet gefattet if, mehrere Bene beteligt Find, {o Jaben fie fi cine gemeinfftihen 
Gefähet® zu hebienen und es fall Der Beamte, den feine Bienflihe Stellung dazu Gert, 
Hiernah die geeignete Anordnung tefen. War in einem einelnen Falle ei Berfuhren 
wntuni, fo it Dies befonbers zu Gegeänben. 

6. Beamte, die Häufiger auswärtige Gefhäfte vorpumehmen Haken, haben die Stellung 
des nötigen Fuheerto wit Genehmigung der zungen Behörde a Unternehmer zu vergehen 
und 68 fol die Vergütung der Neifeoten nad) den jo vereinbarten Preifen, Die aufer dem 
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1. Zu den Beamten, die nad) $7 jap 2 des Oefees feinen nfpruch auf Yufwands 
entfgigung haben, gehören insbefonbere Dieenigen, deren Diet in der Pauptfache in 
der regelmäßigen Begehung eines befinmten Begies, in regelmäßigen Fafrbienfteitungen 
und ähnlichen Dienfiwerriitungen auferfalb der Mmtstelle teftet. Ch ein Beamter unter 
die geadhte Gefepestefimmung fült und welhe Terrictungen zu den Dienftgedäften der 
rgeihneten Met gehören, befimmt im Steifelsalle das zuftändige Winiferhun. 

2. Die ausnahmoweife Berwiligung von Yufiwandsentichädigung für Yramte be im erften 
jap Bgeihneten Yrt iR nur yufäfin, wenn seiftige Grinde Hier vorliegen. ale nichts 
anderes befimmt wich, richtet ih die Verwiligung nad den allgemeinen Hegel des Oefepes 
und dieer Berordmung. 








ausm sw 
1. Aber den tarifmäbigen Behühren Für die regelmäßigen Bahrgelegenbeten und den 

eines efunderen Gefhets, john cin folhes nit werben dar, merken ud die 
je uermedtichen Yulgen (je die Fahr zu und von der Station, für Die Befrderung 
des Meifegepäds, fir Autfher: und Staltitge, für efelung und Wie eis Raumes 
für Das auswärtige Geföft und deeleien) Befonbers bergiet, ht aber Nebenausfgen für 
Lersfegung und Unteefunft, wie Hotetrnfgeer, für Die Weftrlung eines Gnfinmere und 
Bealeicen 

2. ei längeren Neifen if Die Benüpung des Scafmagens getatt, wenn dadurch der 
Meet geführt web; in diefem Malle Tann die Schlafngenpebüf (it das ber: 
achtungsgb) angeeehnet werben. 

3. %s Meifelfen Tonnen Beute der orten Mae fr ein Diener, den fie uf dic 
Meife mitnehmen, die einem Beamten der achten Safe zufchenbe Aufmandscntietbinung und 
Seifeateveryltung aneehen. 

4. Vai Sorrahıe von Dinftgeffäften innealı her Wahnfipgemartung werden die Nie 
Toten nacı Mafpabe der allgemeinen Worfriften vergäkt, wenn der Ort der efhifis: 
erictung mefe als zei Milmeter vom Gefäffip Gerald $ 3 (1) dirfr Werordmung) 
entfernt it. Im übrigen fnnen nach näherer Sefimung Ms vargfeten Minitrkums die 
Auslagen für die Benütung Gefeheuber regelmäßiger Bahrelepenbeten (Eifenbahnen, Straf 
bahnen und Cmwibuie u Dergeihen) efopt werden, mem dadurh die Dinflicen inte 
geörert werben; and) die Mnsmung ber Sslagen für ein Bean Gefährt Tann zu 
diefem Sie getttet werden, wenn feine repefmähige Bafegeegeneit befeht oder bejnbere 
Binftliche Gründe die Senfung eis felhen Gefähets vefertgen. 

5. Die Yentn der in $ 7 Mhj 2 des Befepes (8 9 hifer Verordnung) Seeihueten 
Met Tönen ei ihren Dieftgängen und Gaheten — außerhalb und innerhalb der Wohnfi 
gemetung — in dee Dig eine ergütung von Meiftofen nice erhalten. Ob und unter 
ein Vorausehungen ihnen nnenahmsncie eine folhe gewährt wid, Beftmnt Nas ufndige 
Minierium in Berhmen mit dem Yinanzuiniftem 
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6. Gin Pauffbetrog fttt des Erfages des tatfrhlichen Mufwands für Neiftften — ei 
6 für Die Dauer eines Jahres ober eines Jonftigen angemefjenen Zeitenums, erfodeuichenfalls 
au) eines Tapes — farm inebrfonbeee gemäfet werden, wenn ein Beamter regelmäßig aus 
wärtige Gefdäfte in größerer Baht vorzunehmen Get 1b ih hierbei mangels vegelmäfiger 
Fabrgelegenheten ned befonberen Ckfühets bedienen muß (verplide ud) $ 8 (21) dicker 
Verordnung). ch die Feltiepung eines Kefimmten Betraps, den der Yufmand für Are 
often innerhalb eines Yahres oder eins fonfügen angemefleen Zeitraums wicht übertigen 
darf, ift in den Hierzu geeigneten Füfen zuläfig 


su 

1. Mille Beomten ae bei Dienfefen fie die Giligen der nad) den Umftänen in 
Beta fommenden abeeigenete, insbefondere Sifenbabren und Steafenbahren, Tan 
HÖR, Pof- und Motormogenverbinbungen zu beniten, fmeit dis. ahe Nail fir vn 
Nefepoed gefehen Ta 

2. Beamte der dic erfen Maffen fnnen fh auf der Gifenkahn de een Wagettaie, 
Leine der irten 6 fen Maffe Dageen der weten Magenta een, Die Yoate 
Ber fibenen und at Mafe dürfen die Gebühr der dritten Mapeitlfe, bei Fügen, die 
ine dite Safe wicht führen, Die der yucten anrehnen, fern Die Berührung eines een 
ans aus dienfiden Vüdfhten erfcherlich it. Bei Saheten auf dem Dampf Ten 
die entfpnenden Sitten bene werden 

3. Wenn an einem auswärtigen Gejchäft mehrere Beamte beteitigt find und ein Zufemmen- 
eifen aus Bienflichen Orinden erminfet it, fo innen auf die Beamten, die ih nat) Afah 2 
einer niebrigerem Wagenflafe bedienen müten, Die höhere Wagenklaffe benigen und die Ys- 
tagen hierfür anzedhnen. 

4 Läßt fih die Verwendung eines bejonderen”, Befährts micht vermeiden, jo Runen 
Yeamte der fünf eeften Aofen den Muftond für einen Wagen mit gmci Werden, die übrigen 
Beamten den Yufmand für einen einfpönuigen Wagen aufrhnen, $ fe denn, Da aus bjon 
ders nadkyunpeifenten Grhnden die Benüpung eines zweipännigen Fuhrwerte wicht u vermeiden 
wor. Beamte der bien {open Stffen dürfen Wetten für ein Sefanderes kfährt nur 
Bann oneinen, wenn die Entfernung des auswärtigen Okffäfseets vom Maftort über ff 
Sifomeler beträgt ober wenn bei Yürzeree Entfernung hefonbere Berbäfnfe nadhucistich cine 
Ausnahme vedhtferti 

5. Wenn Sei einem ausnätigen Dienftgeäüf, bi dem bie Benliung eins befoberen 
Gefährts geftattet if, mehrere Beamte beteiligt Find, To baben fie fh eines gemeinfchaftlichen 
Ceähets su Seienen und es fl der Beam, den jine Diuflihe Stun dazu beruf, 
Bieenad) die geignee Anordwung tefen. War in einem chen Falle def Verfahren 
untunlich, fo ift dies befonders zu begründen. 

6. Beamte, die häufiger auswärtige Gefchäfte vorzunehmen haben, haben die Stellung 
des nötigen Fuhetveefs mit Genehmigung der zuftänbigen Behörde an Unternehmer zu vergeben 
und es foll die Vergütung der Reifetoften nad) den fo vereinbarten Breifen, die aufer dem 
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Greta jdenflle die omerctine Werpifeung von Suter und Werben zu mmfaflen Habe, 
Angerechne werden 

7. Hüte ein Beamter jelbfe Wagen ud Bere, jo fann er zu ihrer Bermendung fir 
fee le, in denen die Benäung eines befunderen Oefähets zläfig if, vonder yuänkigen 
Dehdede, von der zugleich, Die anrehnungefähige Verpitung den Srlichn Fußrlähren ent 
rend fefgufegen if, allgemein ermächtigt werden. 

®. Die gleie Ermärtigung ann auch eiem Beaıtn eilt erden, Der ih ein egees 
Neitferd oder Mraftfarzeng utomeki, Motorrad) Hält. Die anreihuungefähige Ber 
gung wich von der zufändigen Beförbe nad den vozieenben Umfänden fegefet; tin 
falls dürfen aber der Stuatstffe mehr often ermachfen als bei Benfpung eines be 
onderen Gefähts, 

Bus s.. 

Wr 1. Die Verwiligung von Gangpebühren üt zulfig fowohl bei Pienfeifen nad einen 
ausiürtigen Geffiüfsert, wie auf) bei jolhen innerhalb der Mofnfiggemarkung, vorausgeet, 
dab der Gefäöftsort mehr als zu Milometer vom Cejhtsfig (erpleche $ 3 (1) Dir 
Berordmang) entfernt it, und zwar nich mur für su ah, fondern auch für mitelft Faßencbs 
urdgelgte Wegfeeten; ferner Virfen Ganggebühren nict angeefiet werden für bie it 
ehe al6 2 Silomeler beagenden Betreten von der Wahrung, dem Dienftinmer u. |. 
(diehe $ 5 (2) Biefer Verorbmung) Sis zur Abgangatatien der Gifenbalı u. . w. fonie vn 
Ber Anfunfiation is zum erfeu Gefhäftsrt und ungeebrt 

2. Mele Warte und in melden Fälen fie Oanggehühen anznen Lönnen, ben 
806 vorgefepte Miniferkum im Benehmen wit dem Finanyminiferum. Steine Ganggehübtn 
fnnen Die in $ 7 Mbfup 2 des Oefehes md $ 9 (1) difer Verordnung genannten Bennten 
erhalten; dos nleihe nk für Die Beamten, die als Meifeoftnerfop einen Paufd 
Betrag erhalten, 

3. Die Ganggebübe beträgt für alle Beamten 15 Mennig für jedes puridgelete Si: 
meter, Wo jedot) eine Gienbahıs, Straßenbahn: over Dampfifierbinbung efch, Knnen 
Ganggebüheen wur 6i6 yur Pühe des Fahrgelds derjenigen Mlafe angerenet werden, deren 
ch der Beamte mac) $ 11 (2) Der Verordnung bedienen darf, Bei Cijenbahnverbintungen 
if das Fabıgeld für Flüge mafgebenb, dasjenige für Perfonenge mr da, wo Lili 
te Züge werten Beten gen’ zuxi Orten mchere Fabrgesgenfeitn Br bg 
Met, fo Ü der Vetrag anzurehnen, Der fi bei Benüpung der biligfen Berbindung erben 
Hite, Die Noften für Beföberung des Sahrrads auf der Wahn und dergliden hei Din 

fen, die nur tihweife wit dem Faberab bewerfeligt werden, Find aus der Gonggebiht 
u Gefeiten. WS mit der Bob verbunden gilt ein Ort auch Bonn, wenn er mie mehe ls 
wei Nilomeier von der näcfen Etation entfernt if 

4. Die an einem Solebertag zuicgeegten Wegftreten — mit Ausnafue der im N 
faß 1 emmähnten - werben zufanmengeriel. Ergibt fh bei der Sejamitilmeterght ci 
Bruchteil, {0 wird diefer auf ein vols Nilmelr aufgerundet. In feinen Falle Dicfen 
rd die Ganggebüfen für einen Safenberiug den Betrag von drei Mart bereiten, 
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5 Für die Beredmung der Länge der Weftreden find die amtlid) ober auf fonfige 
auertäfge Weife ermittelten Steofenlängen mafgehend 


SB. 

Beamten, die fich bei Musübung ihres Dienfes in erhelihem Umfang eines eigenen 
Faberabs (auch Motorrads) in folden len Gebienen, in deuen Ganggebüheen nt ange 
weinet werden dürfen, farm von der vorgefeten Zentnlöeföde, wenn die Benkpung des 
Node im Dienfticen Iuterefe ep, en angemefener Baufbetag zuc Wefteitung be Soten 
der Musbeferung und der Unterbaltung forie für Aonipung gemähet werden. Biejer Baufh: 
Beteag wiftet fi nach dem Mob der Venühung des Mobs für die dienen Ziede, darf 
aber 50.4 ühelich wi überfeigen. 

su 

1. Sein Softenvergeimie für ausiderige Biefigefhäfte nf aus einer öfentfihen Rufe 
Gegahft werben, bevor 68 vn der erg berufenen vorgfeten Beförde gutgehcen iR. 

2. Den Beamten Tnuen auf Dir ihnen vorausfchtic) zuftchenden Bergttungen für Auf: 
wondsentedigung und Reifoften auf nteag angemeflene Borfüfe geleitet werben. 

3. Die Art und Leif der ufitlung der Koftenserjicnife Gefnmt die zufändige 
Dienfiefäcde, Jedenfalls ii für ale ausmdetigen Dienfigedäfte der Zeitpunft der Abrife 
und der Wüdtehe anzugeben, fonie ob ausmärte mit Anfpeud) auf Übernachtungögelb über: 
mactet worden it. Berner find alle Abweichungen von den aufgefelten Hegel jeweils in 
ausreidender Wehe zu bgrinden 

4. Sind für eine Mebrgabt von Dienfierritungen, die bi einem auswärtigen Aufent 
Bolt vorgenommen werben, gefouete Sofenvereicife aufzuflen, fa barf fir bie Befäte 
ufammen Die Sufandöentihibigung weöft Heifeofien nur eifad) gerednet werden. Der 
gelte Mufwand if auf die engfnen Gefhäfte zu gleichen Zeiten zu verteilen, jofeen nüht 
Befondere Gründe eine andere Verteilung vehtfertigen. 

so. 

1. Ale Beamten fd verpflichtet, Die auswärtigen Bienfigeftfte mit möglich geringem 
Seitaufwand Purdguführen, wundtige Hin: und Herrifen zu vermeiden, foweit möglich mehrere 
ausreieige Oefchöe bei einer Meile zu verkinben und überhaupt baranf bebnht zu fein, daf 
der Stontstffe möglihft geringe often ermadhen. 


2. Rebeahtung Vefer Befimmungen hat. ben Abftich ungebüheliher Anforderungen 
am Yufmanbsentichätigung und Meifeoften zur Folge 











I. Bimpugsoflen. 
s 16. Er 
Die Borehriften des Gefehes und diefer Berardnung gelten auc) für Die nihtetatmäpigen "nt 
Beamten uud Die vertragsmääig angenommenen — wit im Mebeitererhätnis Rehnden — 
Beronen, foweit im folgenden nit eos anderes befimmt if 
Geige n8 Bone mn 15 








ost uv, 
sız 

1. Gin Snfpruch auf Umgugötotenvergütung beteht — einerei ob 8 fi) um Umpüge innerhalb 

des Grofergogtums oder um fole mad) ader aus anderen Staaten Handelt —, wenn ein 
Benmter mach einer auferhalb der Gemarkung feines bisherigen. Bienchen Wahnfper 
gelegenen Tienffelle verjept wird 

2. Der Afpruc) betht wicht 

a. wenn Lie Verfepung Tdiplich auf Antrag des Beamten erfolgt, wopu jednd) der all 
der erfolgreichen Bewerbung um eine ausgeftriebene Ciele nicht gehört; 

b. wenn gegen einen unuiberrulich angeln etatmäfigen Beamten Die Etrafverfepung 
auägefprodhen ($ 51 Mbjap 4 des Beamtengefegs) oder wenn ein anderer Beamter 
ter cine vertcagsmäfig verwendete Perfon megen Werlefung der ihr obtiegenden 
Blihten verfpt wird. 





ae sis. 

1. Die Umpugsfetensergttung des $ 12 des Geehes erhalten alle etotnöfigen Beamte, 
Bi einen eigenen Hauöftand han, enerek ob fe verheiratet, di, Minner der geifihen Fuß 

2. Ms zum Hausftand des Derfepten gfürige Brfonen peten auber feiner Ehefrau un 
en jenen Hausfand tilnden Kindern und Vehienfetn auch joe Verwaudıe und Te 
fndgerte, die feinen Hausftand fither geäilt haben uud ferer wien folen, au) in we 
Sauprfache von ihm unterhalten werden 

3. Zu den in $ 12 Bifer 1 des Gnfes genannten Yuslagen gehören die Sofen der 
Beförderung des Hausrat mit der Bahr oder mit Kefonderem Gefährt, dir Son ds Ein 
und Auspadens, für Veryadungsmoteeil (nicht aber für Meistffer, Schlchtöche und ähnliche 
Gegenfinde von dauernden ext) und für Zransportoerfeherung. Für Die Mitarbeit ds 
Beamten fett und feiner Hanshaltsangeörigen dar nhts angeeifnt den. 

4. Der Betand des Hausrats if alS angemeffen anzujeen, wrnn er naht Der Jail 
der Gaushaltungsangehörigen wie aut ber Met der Stltung des Zeamten und den fc Sierant 
ergebeuben Berpfihtungen eutforiht. Die Koften des Transports vom erden, Wagen und 
Dergleicgen werden vegelmähig miht verpite, font been Haltung nicht Dur den Binf 
gebeten ober ii it; ebenfo nich die often für deu Transport folder Gegeuflände, dir 
zur Wesdbung eich Meienerwerba wie ). 8. gr Bimmerermichung, zur Baltung von 
Beufionäen, ober zur Pflege Gefonderer Fehfabereen und beglicin Bienen und infolge ihres 





Die orfhriten der $$ 10 ud 11 diefer Verorbnung geten ingemäi and fr die 
ei Umgügen enttefenden Mieten, wobei dir Famiienangeärigen Des Beanten mie Bier 
Inf Sehanbet werben. Für das Dieniyrionel des Beamten Wrfen im Falle der Benöhung 
Ber Bahı die Auslagen für Die (ee Wagenlaie augerednet werden, fejen nicht die Mi 
afıme eires Bepienieen in eine Hüfere Wapenlafe durch befondere Wechältiie geratfertit 
Ül.  Gnnggebüßen werden bei De Duni deu Umpug veranlahten Neifen nicht gewährt 
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6. ine Mufianbsentähdigung wied in den in $ 12 Bier 2 Abfb 2 des Gejeen 
Bezeidiein Fälen nieht gewährt 
Mufwandsentrdigung gemäß $ 12 Zifer 3 des Gejees wirb grmähet, wenn der 
Veamte am zuge: oder Hufpipöort oder unferiegs im ganzen mehr als breimal im Gaft 
Gmufe (wergleiche $ 5 (8) Bieer Verordnung) übernachten mufte und dies in Kineihender 
Bee begründet. Die Sufwandeentihbigung wieb in einem folhen Falle bereuet non 8 Uhr 
Wormitage nad) dem dritten Übernachten dis 8 Uhr abends Dos Einpugstape mit Ausfchtuh, 
der eitsa dapmifeenfaflenen Zeit Der Hefe. Die Vorfrift des 5 6 des Gefees fiel hier 
feine Aumendung, 

8. Der Benmte hat in den vocfehend erwähnten Fällen Die Aufwanbsentehdigung der 
fevigen Mtafe aupufpreihen, ter di von ibm mährend ber Dauer des Gaftfausaufentfats 
Geftidete Stel angehört. Waren während des Yufentfats im Gnfihaufe auswärtige Dienft 
geihäfte zu Seforgen, jo erhält ber Beamte daneben not) die. ipm zufehenbe Yufmanbss 
entiägdigung. 

9. Mndere ala die in $ 12 Sifer 1 is 3 des Gefehes genannten often brfeu nicht 
befonbers angerefjuet werben, foudern find aus dem dem Beamten wach $ 12 Ziffer 4 des 
Gefepes zufthenden Paukhbetrag füc allgemeine Noften au befeiten, wie inslefanbere Die 
Ausfagen für Verpflegung und Untetommen mährend der mit dem Lug verbundenen Reife 
und des Gafthandaufenthalts 66 zu dem in Abfap 7 bepeichneten Zeitpunkt, die Stoften für 
Meirigung und Herrihtung ber Beherigen und der. neuen Wohnung, für das Yusfhreiben 
Ber Bisfeigen uud der neren Wohnung, für de Cinritung des Hüchenfers, des Bade 
aim, für das Yb- und Anfmachen der Biber, Worhänge, für Teingeler an die Möbel 
hader und berpleiden 

10. Eine ausnahmöneife Erhöhung des Panfkerags fann von dem suftändigen Mi 
Herium Gewilige werden, wenn außergewöhnliche, vom Willen des Bean unabhängige 
Verfältife einen den Paufberag um mindeftens 10 vom Hundert überieigenden Aufwand 
für algemeine Soft und für den Yufentflt im Gafns vernfadht Saba 




















sw. ae 

1. Erfap des tntfächlichen Durch den Umyng veranfaften Kuftvands erhalten ale elntmähigen rat 
arten, de feinen eigenen Haustnd Habe, einer ob fi ein Find ober it. 

2. Ss Gap der Auslagen für Berflnung und Untertuut müßrend des Umpugs erhält 
ein fuer Beamter -- ohne nähen Nareis — als Yaufhberag bei einer Entfernung 
rien Mbyupe: und Mufynsert von werger a6 150 Riımeler cin Tnge- ud Über 
hactungsgeh, be geeer Ontfrnung auci Tage: und Übernhtungseäketeine. Erbe der 
Beamte Aalen) ouf eine Höhen Erfapetrg, fo wirb die Mufmanbsentättigun und 
der tatäßfihen Dauer der Dur den Umpng vereuißten Nee innerhalb der Dur) 9 13 
Abi 2 ds Sefees amonmen Grein bemfn, wbri als deitgmnft des Weaugs fer 
Wahrung am Aufzugsort im Seife $ Uhr abnde des Einpunstgs af 

os 
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3 Der Gefanterfoetrag fol die Bergktung nicht Überteigen, Die ber Beamte, wenn er 
einen eigenen Hausftand Hütte, erhalten wände 


sa. 


1. Die nictetatmäßigen Beamten und bie vertragömdfin angenommenen Perjonen 
erhalten, wenn fe eine ländige Stelle Öefliden, bei Berfepungen Erfap der Umgugstofen 
gemäß $ 13 des Gefepes und $ 19 dieer Werocduung. Hat der Verfehte jedoch einen eigenen, 
Hauöftnd, fo erhält er den boopelten in $ 19 (2 Sap 1) biefer Merorbmung vorgehen 
Waufterog, gegebenenfalls den doppelten Betrap der mad) dem zweiten Cap der chen 
genannten Borfärift bemeffnen Aufwandsentfdädigung 

2. Der Osfamterfabeirun Darf bei Den Ymwörtern für die aberen und mittleren Beamten 
Felfen die Vergütung, die ein in die fee Male eingereibter Weamter eeten würde, font 
Biejenige eines in die arte Mofe engeriften Beamten nit übefeigen. 

3. Die vorichenden Borfriften gen auch für ben Fal, da mit der Werfehung Die 
etatmäbige Wıftelung des Verjepen verbunden if 

4 Im Raatlihen Diet fehende Berfonen, die fine fündige Stelle etiden, fondern 
obmefenb Ga da Bald dort zur Kuehiffdeiftng oder Stelertetung gegen Bergitung vr 
wendet werben, echten für Die Hefe mach and von dem Befirmungsort Erjap der Rei 
Toten nad) den $$ 8 und 9 des Gefepes und 39 10 und 11 Diefer Verordnung jouie für 
jeden Meifetng, form er wit mit den Dieftanrits- ober Austeitstag gufammenfält, den 
Teilgeg auS der ihnen für die Auafieleiung ader Stelvertrekung gewährten Bergltung 

5. Für Die vertrapemäßig verwendeten Berforen geten De vorteenden Worfritn, 
infeneit als im Dienfoertrag nicht ausridich eras anderes beftmmt it 











Basic sa 
wi 4. Hat der Beamte am Ibjugeort mod) über den Zetpunft des Megyups Hinaus and 
gleicgetig am Sufgugeort Miezin® zu entrichten, fo wirb ihm der am Abzugkort für Die 
Zeit mac) dom Wegzug Grghfte Mietins erfept, infomeit als Me Jafreämicte den boppeten 
Betrag des am Azugsort Geogenen Boßungsgeds nicht überftigt; Hat er aber am Anfzugs- 
oet {chen vor dem Fetyunft der Verjepung Mikins zu zahlen, fo erhält er Hierfür Erfah 
58 zum doppelten Wetrag des Wofnungegeids des Yufzigsorts, Bei dem in & 20 dirk 
Verordmmg genannten Perfonal und ziwer bei den Anwärteen fir Die oberen und mittleren 
Veamteftelen it die erwähnte Söchfigrege nad dem Mohnunpegeld der Geaftsterfabteilung 
Gei den Aumörten für Be unteren Beamteftlen nad) denjenigen der Gehafttaijebti 
Fonfe nach derjenigen Gchafttorifabteilung zu Bereiuen, Die dos zuftäntige Miniferium als 
moßgehend befinmt 
2. Die Erfapfeitung erst fh and auf fäncige Rebenkeitungen, Die der Mieter ns 
Atad der Benitung ber Wohnung dem Vermieter vertengsmäßig zu enteihten Sat, wie 8. 
die Beiträge des Mieters zum Waffergins, zu eu Staminfegerfoten, für Yboctnlerung und 
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ergehen. Dagegen wird für eine von dem Mieter eva vertropsmäßig zu zahlende Ent: 
fhäbigung für Iuftonbfehung der Wohnung fein Erf peleifet. 

3. In den füllen des $ 14 Mblah 2 des Orfepes wird ber ortbtihe Miet der, 
Wohnung im einen Kaufe von der vorpefhten Bchfrbe nach Anhörung. der Beyirfsban- 
infpetion und des Steuertommiffrs efefet 

4. Tie Worfenft Deo $ 14 des Gnfehes findet ach Anwendung, wen der Beamte am 
Aogugs- oder Aufzugsort Dienfwohnung at 

sn 

1. Vergütung ber Umgugstoften unb Doppelt bejafiten Mietinjes gemäß $ 15 des Gefches 
wid in der Hegel newährt: 

m. wenn der Motel dos Mohufipes Dur die eftmalige Übertragung ober hei: zurube 
geieten oder aus den Raalihen Tienft ausgehieeen Beamten durch die Wide 
Übeetropung einer fändigen Stelle veranfoßt it; 

D. bei Umpügen innerhalb der Wohnfipgemarfung, wenn einem Beamten ans dienflihen 
Gründen eufgegeben wird, jine Wohnung in eineu auberen befimmten Gemartungs> 
fe zu verlegen, ferner bei der Werlepung oder — bei Werbleiben des Beamten auf 
der gleißen Mntöftelle — bei der Entzehung einer Denftwohmung, nit aber bei 
der erimaligen Suneifung einer ienftwohnung, and) menu Damit ein Umyug in een 

ern Gemartungstil verbunden äft; dapepen fann bei der erftmatigen Sumeifung 
einer Dieufwoßuung Eutfeitiyung, für dopelt bejafkten Mietine Sewiligt werden. 

2. Im übrigen wird eine Vergütung für Umgugstefen und doppelt bejaften Micyins 
mie gewährt, wenn befondere Silifeitägrinde vorliegen; dis gilt inshefonere für die Füle 
es $ 17 (2b) Difer Verordnung, ferner für den Zul, dab ein Beamter gendigt if, Fine 
Wong wegen Wohnungsmangels in cinen Rachtarort zu verlegen ober dafı cin auferhalb 
Sadens dienlich jehbafter Beamter infolye feier Surubejegung feinen Mahnfih nach dem 
Groiergogtum zurücveregt und bergliden. 

3. Die Verwiligung erfolgt in den Pen des erftan und weiten Mbfapes bund) bie 
vorgeicte Beutrlöehöre, bie and) Dariber befindet, ab der Aufwand ganz oder Acifeie 
ereht wi, 

4. Die Feffteung des tatfchlichen Muhwands riet fh) nad den Voririften des 
8.20 (1) Yefer Werordmung, 














sa 
Yei Yerufungen von Brofeforen von einer auferbabifen an eine inländüfhe Hodichue 
werden die Umgugefoten jeweils aufgrund der mit dem Berufen getroffenen Wereinbarung 
durch Stantsminiferifenthtichung feftgeeht, 
sa. 
1. Die Gorderungspettel über bie Umpugstofteergütungen müfen alle deenigen Angaben 
enthalten, wel die Nachprüfung der Anforderungen ermöglichen. Die Yuslagen, bie nad 
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ihrem atfächihen Betrag erfept werden, find daher einzeln zu bereichen, fomeit erforbeli 
au fegründen und in gehöriger Meife zu belegen; von den elta in Mnfpruch genommenen 
Spevieuven Find deshalb nad) den eingelnen Leiftungen enzüferte Rerpuungen unter Anflub 
der Fractbrife umd dergleichen zu verlangen. 

2. Die Forderung auf Crlattung Doppeit beyahtten Mietjinfes ft in der Regel mit 

folgen Belegen zu Gegrände 

a. da Der Beamte die nöfgen Borfefrungen zur Schadloshaltung durch Wiebervermichung 
mie: mehemafiger Yetonntmachung in geeigueten Zeitungen getroffen hat; 

b. durch Yefätigung der Ortspaligeiichöche, da Die Wohnung während der Zeit, für 
melde Mietginderfap Geanfprudht wird, mit vermietet mar und daf Birje Zeit die 
ortsäbfiche Shubigungefeit nicht übefteigt; 

e. Durch orlage der Vefeinigung des Vermieters über die cihtige Zahlung des Miet 
sinsbetrags, für den Grja beanfprucht wich, uub durdj Vorlage Der Mietverträge fir 
die Wohnung am Orte Des Mbzugs und Aufzug 

3. Die vorgefegte Dienebehöcbe ft befugt, je nach Sage ber Werhältnife von der Bei 

Bringung 8 einen oder anderen Wels alyufeken ober weitere Belege u verlangen. 
4 Die Beflimmung des $ 14 (2) Diefer Verordnung gilt fungemäh auch bei Umpigen, 





1. Die Beamten find verplitet, Get ale Umyinen, für deren Kot die Stnalstee 
aufyatommen Hat, auf tuntiäfie Sparfamteit und insbefondere bei dem Mbfhtuf der Mil 
tranöportserträge auf die Ferubaltung zu weitgchenher Forderungen in derelben Wefe shaft 
au fen, wie wenn die Saflen des Umzugs ihnen jetbit aur Soft fielen. Befondere ofen, 
Wie Folie 3. 8. durch Mitnahme gröherer Vorcäte an Frennmaterifien eutfehen, Find 
Vermeiden. Die Benmten haben ferner Dafür Öeforgt zu fein, daß fine all graben Sen 
due, een (üngeren Gaitfausaufenibalt etfchen, avi dab die ieherige Wohnung might 
al weiter vermietet wird und berpleihen 

2. 68 Met vorbehalten, mit einzelnen Syebitionspeihäften Verträge abyuflichen, wonad 
dife fi, verpflichten, die Umpüge der Veanten um befinmte Breie zu übernehmen; hierkc 
ann Sefinmt werben, da die Beamten feinenfalls hühere Beträge als diefe vereinbarten 
erhalten, falls ie fh anderer Speditionsqefehtfte bbieen. 

3. Aufgabe der Worgejeten if es, darler zu when, daß Die Borfhrften Seat 
erben; fie fen Daher da, oo cs näig if, fon vor Beoeftelinung des Imgugs gegebenem 
Fol dafür forgen, dah, Die Umtergebenen in Der Wahl ber Transportmittel fh in den ge 
Bührenden Grenzen” Salten. ie Find auch berehtig, fh den Transperierteng mit de 
Spriteur vor defen WoftLuh zur Einfibt vorfegen zu (fen 

4. Die zur Verfügung von Verfepungen zufändigen Wehörden haben Darauf zu at, 
dab, durch möglich früyetige Yelanntgabe der Werfehung ud dur geeignete Mahl ds 
geitpuntis der Berfepung Die Lerpitung von Virtjinsenicigingen unfihft cine 
Ägeintt wir 











uw. 0 
11. Übergangsbefimmung. 

Bon den etatmäßigen Yeamten, für die im neuen Gehalistacii Amtöfellen nit mehe 
vorgeehen find ($ 3 der Gehaltsorbnung), werden der armageuienifih Meferent beim 
Miniteum des Junern, fomie die Veirtkafiteng: und Wabeirze in die viert, die Bilf- 
fehrer an Hodhihulen bteung MI. Od. 12 des fräberen Sealtstris) in die iebente 
Mafje (83 des Gefees) cingereibt. Tiefe Cinrehung MR and) für Die Semeflung der Umyups 
oftenergltung der genannten Beamten mafgebend 

Gegeben zu Karlsruhe, den 28. Dezember 1008 


Friedrid,. 
‚Honfell, Auf Seiner Königlichen Hoheit Höcften Befehl: 
Särfielmeier. 








Verordnung. 
(Bom 16. Zegember 1008) 


Das Softemoefen Der Orundbuchnter berffend. 


Auf Grid der 88 120 Afoh 2 mb 152 Abfap 1 bes Softegefepes vom 24. Sipe 
tember 1908 (Befebeb: und Werordnungsbtuit Wr. XLIV Seite 539) fonie des $ 30 Abfap 2 
und 3 des Orunbbucousfilirungsgefehes (Befepes: und Verorbmunpstintt 1904 Seite 213 
und 1908 Seite 507) wird verordnet: 

Artitet I 

a Dee weite Abfap des $ 117 ber Grundbucbollyngsnerorbnung vom 18, Zehrune 1001 
(&rfedese und Verordnungsblatt Nr. X Crite 131) und des $ 624 der Grundbucdient 
weiung erbält folgende Faffung 

„2. der Muteil beträgt cin Zehutel der Gebühr, minbefens aber eine halbe Mark 
und Höhens zehn Marl vom einpelnen Vertrag.” 

b. Der Mfap 2 des $ 022 und der Mofap 3 des 8 024 ber Grunbbuchbienfimeifung 
erben aufgehoben 





Artite I. 

An Stel der Ziffer IIT des actseönten Mbfhnite (8 625 
eifung treten folgende Betiumungen 

AU. Bezüge der Hilfebramten und Stnglften ber Aoatlihen Grunbsucämte 

508. 
1. Der Gilfsbeamte erhält aus der Stantstaffe 
a. für die Beurkundung des fculderätlicen Leräuperungsvertrags (mit ober ohne 
die gleicyeitige oder nachträgliche Beurtundung der Wıflalang), 
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b. für die Benrfundung ber Beviligung von Sicerungsfupotbetu oder ber Einigung 
über die Betelung von older, auch wenn fie mit der unter a bejidmetn Be 
etunbung vechunden wird, 

6. für die Ausfeflung von Befheinigungen (Zengnifen) über den Yubalt bes Grund 
Buchs, wen Die Beglaubigung duch den Pilfsbeamten erfolgt, 

a. für die Greiung von Wbfeiten aus dem Grundbuch oder auß ben beim rund“ 
Suchant aufbewahrt rad, wenn bie Beglaubigung Dura en Gülfsbeamteneregt, 

für die Gelaubigung von Untericheiften Durch den Hilfebcamten 

Ho der Gebüte, melde im Falle 

a für Die Benefundung des Beräukerungsertrogs, 
b für die Eintragung der Sapotbe, 

© für die Grtilung der Sefeinigung, 

A für die Erteilung der Mbfehrit, 

& für die Beglaubigung der Unterrften 

il die Stantetoffe zu erheben it 

2. Der Anteil de Hfshramten Gecägt in den len La, b, 0 minbeftens 1 Marl, in 
den Füllen 1.d, c mindeend eine halbe Mark, in allen Fällen Höhftens 10 Mart. 

3. Wenn der Silfebeomte auf Grund cs nicht non ihm aufgenommenen Genndfkdi: 
dernferungsoentrage (eng die Muflafung Beuctunet, fo erhält er Be Qälfe Desjeigen 
Beteaps, weler ibm für die Beurlundung des Verduberungtvertags nad 1a yutommn 
wirde, mindeftens aber eine halbe Mont uud Hödftens > Marl 

so 

1. Bür Ronpleigefeüfte, melhe der Siffebeamte im Dienfte des Grwndbuchmnts befort 
und Die von ben Betefiten’sefonbers zu Seahfen Fin, erhält Der Hilebramte folgende von 
Ber Stootstffe zu erhebeude Gebühren: 

a. Die Gebühren für Gelttung der Eifiht des Grunbbudhs, der Grundaften, dr; 
Eagerbuce und Vermeffungsmerts ($$ 92 Mejap 1 Bis 4 und 96 Mbfap 1 ba 
Sofengeehe), 

d. die Eireibgebühren des $ 95 Mbjap 3 des Softengeiehes, 

© don den fonfigen Stieiögebühren (88 87 Molap 3, 99, HIL des Sofengefees) 
15 Bennig für die Seite, 

ie Gebühren für Kopien aus dem Verweffungänert ($ 95 Mbfap 4 des Softegeieh 

2° Die Beihaffung des Papiers (fimeit nicht von flantsmepen gelieferte Imprefin ver 

endet werden fnnen) und ber folgen Stofe, welche zur Herfefung und Werfendung der 

Schrftüde erforderlich find, legt, falS nit die Gemeinde Dee Gegeftänbe zur Verfügung 

Melt, dem Sitisbeamten ob. 














son. 
1. Der Gifobeamte efät für jede Einfhreibung in Dab Grunkud, wenn fr ie Ei 
rogung van er Siatafe ine Gebähe euoben mid, eine Gebühr von 20 Bien 





Lv. son 


Diefe Gebübe erwäcft ihm namentlich für die Einihreibung eines Eigentumswedfel6 in Ah: 
feitung 1, eines neuen eds im Beftunbiverjidnis IT, einer neuen Lot ober Befhräntung 
in Mbteiung I, eines neuen Pfondreht® in Wbeilung I. 

2. Wein infolge eines Eigentumönehiels ein Örundfild in ein anderes Bft üherge« 
fiieben wird, fo erbäft Der Hilfsbeamte außer der Gebäbe von 20 Pennig für die Gin- 
freibung in teilung I, je 10 Pfennig von jedem Grundfti (Befandsoegeihuis 1), von 
jebem Damit, vecbumbenen eht (Befanbsverzichnis M), won jeber Soft oder Beldräntung 
&beitung I) und von jeben Pandreit (Abteilung UN), welhe übergeirieben worden find 

3. Die Einfhreibungsgebübe nad; Mbfah 1 emwäcift nur im einfachen Beage, auch 
imenn die Einfreibung mehrere Brunbfüte (es nänlihen Hefe) Beteift. Ebenjo Iommt 
ei Bereimung der Überfreibungsgebüße nach Abfop 2 ein mit meheeren in das nämlice 
Set übergefhrihenen Grundfüden verbunbenes eht (Beftanbsergeichis I) und ebenjo eine 
uf mefreren in Das nämlich Heft übergefrihenen Gmunden rußende Belftung (b- 
teilung I oder A) nur einmal in Betracht 

4. Die mit der Cifihrebung in das Orunbbucfeft verbundenen Rebenbereihtungen, 
wie mamentich die Einfereiung in die Hülfshete, bie Coldung ber Gintsagungen in dem 
te, ans dem cin Grunbfiidt abgefhriben wird, die Wermerfe über Mitbeloftun, die 
Cintröge iu die Eigentimerlfe, werben niht befonders vergütet. 

5. Sie Cinfheibungen, die anläßlich der Umfeibung des Iabalts der Bitheigen 
Grund: und Bandbücer, Hauptbäcer und Gereralrgifier in die Grunbuchfefte erftgen, 
und für welche der Hilfsbeamte begab nach ben Vorfriten der 98 028 is 632 die Uns 
fhreitungsgebühe zu beanfprufjn Bat, erhält derebe feine Eins ober Überfhreibungegebähe 


s0. 


ie folgende Ranpeigefätfte, Die einen befoneren Softenanfap zu Safen der Beteiligten 
nicht beprlnden, erhält der Qilfsbeamte die Ctäcgebüren nad) den $8 629 bie 634 aus 
der Stoatsafle 











som. 


1. Gür die Umfcreibung des Jnhalıs der Siherigen Grund- und Bandbier, 
der und Generasegifter in bie Grunbuchdefte erhält der Hilfsbramte: 

a. von jedem Grunbhüd, 

b. von jeem in das Betanbeverzeicnie IT aufgerommenen Reit, 

© von jeder al, 

Sei Watbgenoffenfaften md Meibgenofenhaften mit mehr als 20 Mieigentimern 

auferdem für jeden Miteigentimer 

20 Beuig 

2. Durd; diefe Gebühren werden aud) ale mit der Umfreibung verbundenen Reben 
eeichtungen, wie insbefondere bie Ginfheibung in das Dilfseft, Die emaige Fertigung 
einer zu den Grundaften zu nefmenden Msfhrift aus dem Saperbud, Die Berigung der 

Wert 8 Brenn 1 100 








o02 1V. 


Ginteäge in die Eigentimerüe und Heftfertigungsnadeeifung und die Durigehung dr 
Hefte mit dem Rotor, engoien 

3. Cine Saft font in einem mb demfelben Seit für bie Gebühreberehmung nur 
emal in Yetcaht, auch wenn fe auf einer Mehrzahl von Grunftäden ruht. Das glihe 
gilt von einem mit mehreren Grunbfiüten des nämtihen Heftes verbundenen Hedi. 


ss. 
1. Die Gebühren nach $ 629 erhält ber Qifebeamte auf) für Die Jerfelung des Sie 
deftes ja der Doppefchrift Dseben, welhe behuls Bereinigung der Wadfüheung über ir 
in Sefonere Grunbbüer eingutrogenben Gcumfäde erfolgt 
2. Bär die auf Grund der Doppelfheilt erfegende Einferebung in das Brundbudift 
wird Die Habe Gebühr beat 





son. 
1. Wenn ein Anhöcungöverfahren fattfndet, Seträgt bie Gebühr Hiermegen oniel mat 
10 Peunig old Beteiligte zur Beüfung des Heftes aufgefordert werde. 
2. Menn in der vom Notar beflimmten Tagfahet Weteiige er 
wirkung des Siffsbeamten mit ihn berhanbelt vie, erföht ih dien 
von jebem diefer Beteiligten. 


en und unter Mi 
ehe um 10 Bene 








so 
1. Der Mindefibetrag der dem Sifskeomten zulommenden Gebihe it I Marl von cin 
fertigetelten und geigreienfols dem Anbörungsverfaheen unterjogenen Seite 
2 Bei gehfoffeen Hofghten ift der Minbefietrag der Umfähreibungsgebühe 2 Hart 
3. Dife Wetimmungen (Mbfap 1 und 2) nen feine Amenbung, wenn eine Unferbung 
in cin fetigefchtes Het erfolgt, insbefonere, wenn infolge eines Eigentumöwedeß ein 
Geunbfiit in das frtiggeftlte Heft eingetragen wird, Das Bisher mod, ht in cinm 
Geundbueft and 





som 

Fir die Durch Gehüßren nach 98 629 Bis 632 enigetene Tatiget Comm eine She 

gebühe zum Aufag. 
son. 

1. Sieb der Hifsbeamte in Grundbuchfachen oder Ge den auf dem Grunbbudht vet» 
genommenen und mit Ber Brunböuchführung pujammenfängenden Beuekundungen als Broitol 
führer beigejogn, fo erhält er eine Echreibgebüfe won 15 Wenig für jede Seite 

2. Der Sifsbeame erhält ferner eine Schreibgebühe von 16 Pfennig für bie Seite 

a. für die Umfeeibung eines Orumdbuhbelts oe Pilfehets, weil es vopeffishen 
ober unäberfitlich ode fonfwie unbrauchbar gevorben it, fon nid ein Ber 
iehtden Des ilfebeamten narigt, 

d. für die Herielung neuer Gigentümer: ober Cäubigeriften, weil die alte vl“ 
geicrieben oder uniberfichlich geworden find 


Lv. 03 


3. Der Sitfobeomte eräft für die nad 824 Mbfap 2 infoge der Saperhuhfrthrung 
von ihm volgogenen Eintragungen in das Grundbuch eine Gebühr von 5 Bennig für. jdes 
Grundig, hei dem eine Übertragung Hotfarb 

s 08, 

1. Sie dirfnigen Rangteigeiäte, welche dur ie verfihenben Gere wicht etgeten 
werden, eräft der Sitfebenmte eine Banfhfumme 

2. Die Bauffumme befteht in einem Anteil an den für Grunbbudomtspefääfte von 
dee Stoastafe erhobenen Gefhäftsgehüfren. Zu dien Gefchdfisgebiten zählen auch dir 
Gebühren des $ 93 Wbfap 2, 3, 4 des Mofengeieeh. Shreitgebüßren und fonfiger Muss 
Iogenerjap Bleiben aufer Beradit. 

so. 
1. 96 Yaukfumme erhält ber Hifebeamte 10% von den Gejhftsgebiheen 
2 Der Mindetbetrg ber monalihen Daufcumme if in Grunbbuhamtsbegirten 











von 300 Ginnoöneen oder weniger 3 Mat 
« weße als 300 aber wicht über 500 Ginmehnern °. 
Be 00: m, Be 
a EB °. 
EEE 200 Gimafneen wo. 
3° Der Henfterag der monaticen Baujefunme iR in Grunbsuchanusbeyictn 
von 500 Giumohneen ober Meniger 50Mert 
. mehr ale 500 aber nit über 1000 Einmohnern 1w, 
MEERE" Bea ale 10 
DD Dam 7 01 a0 N 
2555000 Ginmeiern 20) 
som. 


erden Raneigehüäfte von anderen Perfoen als dem Gifsbeamten wafrgenenmen, 
{ erhften dee, fomeit das Yuigminiferum nicht anders beimmt, die dafür in ben 
88 025 Bi6 O4 ansgeepen Gebühren. 

s 03. 

1. Der nal Den 39 625 66 037 Gegründet Bebleenanipeuch beit au bar hefcen, 
wenn auf Grund ber $8 IL, 12, 61 Mbfah 4 Cap 2 und 145 Ahfap 1 des Aofengeiches 
uf die Beteligien Soften mit angelet werden 

2. Im übrigen iR ein Gchüßrenanipeud) nad) dan 99 625 Bis 627 und 697 nur dann 
Segrlide, wenu auf Die Beteiligen Saft agefet werben. 


so 
Aus befonderen Grhoden fan das Iuflminfterium Hilfe: ober Nanylibraen au 
Site der ihnen nad obigen Vorfäriften gufommenben wanbelbaren Beüge fee Vergütungen 


Bemilligen 
1m. 


664 um. 
s 60, 

1. In denjenigen Grundbucjomtsbesieten, in welden Die Umfhribung de& Inhalts der 
often Grunde uud Ponböäiher, Haupibücher und Generalrgifter in die Grumbudte 
Beendet it, And. Die den Silfobeomien und Kong gebifreiben mandeitaren Begüge in 
das Gefätetagebuc einzutragen. 

2. Beim monatlien Abkhtuß des Sfteneegifters (8 619) fin bi engeren für die gif 
Beamenbegfge vorgejehenen Spalten. zufommenzuyähfen. Der Gennbbuchbeomte dat Die 
Wichtigeit der Wnfäpe nach Grund und Betrag im Gejdäftstagebud zu betätigen und cine 
Vereämung der den cingelnen Bershtigten zufommenden Beträge (Oejätsgehäßsen und 
Baufchfummen) beisufügen. 

3. Auf Orund des Abihtufes find fobenn bie ben Siffsdeamten und Ranliften geküheen: 
Den wondelbaren Bezüge auf die Steuereinuegerei zur Auszahlung auf Recinung der Ymtt 
Hoffe angumeifen. Im der Amveifung find die Ceihäftsgebühren und die Baufdunme 
gezennt aufguführen. Cin Auszug aus dem Gefcätetagebut) über Die ber Anmeifung zu: 
grande Kegenden eingfnen Berrihtungen ift der Unweifung nicht beijufägen 

son. 

1. Iu ben Geunbbuchemtsheicten, in denen Bir Umhreibung nach nicht Gender if, ib 
Über die den Hilfobeomten und den Kanylften der. faatlihen Grundbuchlimter gehührender 
wantelbaren Bezüge monatliche Gebührenliften nach Wufer 88. der Grunbbucbienfmilus 
au führen. Die jedem eingenen Beretigten zufommenden Veträge find von einander geram 
in die Site aufgunehue. 

2. Gine Ctüdgebüße darf eft dann in die Site aufgenommen werben, wenn dab Ge 
ef, ir meides fie geordert wid, fa allen damit gufammenbängenben Rebenerrihtungn 
vefgogen 

3. Die eingeren Eintge in der Gebührenfite ib vom Grundbudemten auf ie 
Wiätigeit zu prüfen. Der Grunbbuchseamte hat die Michtigeit der Anfäpe nad) Grund nd 
Betrag in der Life zu Bedigen. 

4. Glryetig mit dem Gefhäftstgebuch (8$ SL 4, GIB) wird Die Sife für Äden 
Beyugöbereähtiten abgefhlofen und Der Lite eine Beraipuung der den einzelnen Beraten 
gufommenben Beteäge beigefügt 

5. Gine Mhjhift der Eifie wird vom Örumdbucfomt der Stenereinnefmerei zur Hus- 
sabtung anf Mecnung der Hmtötafe überfnt 

s ot 

1. Über die dem if ober Sanyeibeamten für Fectigeflung der Grunbbudhhet se 
fommenden Gebühren (8 629 ie 693) Hd monatlihe Bergetpife wach dem Mufer 9 
au führen, 

2. Die Berzeihnife der Umfereibungsgebüßten bilden Anlagen der Grhübrenlht 
(Akfop 1). Die Einträge in demfelben Find wie dienen in den Gebiheetiten zu vie 
und zu Sefätigen (Abfah 








Lu. os 


3 Mm Ende jedes Monats wich dad Vergeichvis de Umfcheibungsgebühten abgechtafen, 
der einem Vercttigten zufommenbe Gefamtbetrag in Die Gebüheeie aufgenommen und mit 
den übrigen Gebühren auf die Steuerinnehmerei angenice. 

4 Die Umfehreibungkgebühe darf nicht in Das Wereihrig aufgenommen werben, bevor 
das nange Grundbuchhet Hergefelt und, jomcit Ynkdcung der Veleiligten afirdel, das 
Snhöcungsoerfohren beebigt it, auch Die Eifreibungen im Grunböudeft vom Geundbuı: 
Beamten geprlft, rt Gefunden und untergeichne ind. Much müfen vorher ale mit der 
Unfireibung sufammenhängenden Nebenveerihtungen (vergleiche insbejontere $$ 1915, 
199, 200, 203, 610) volgogen ji. 

Aus Gefonderen Orinben Ton mit Genehmigung des Sufgminiferiuns bie Ansyabtung 
es ouf einen Zeil Ded Heftes enfalenben Betrages der Umfchreibungsgebüßren auch on 
Borher fatfinden. Darauf gerihtete Gejube find uom Notariat zu begutachten und dem 
Miniterhum vorzulegen 

son, 

Gine Vereinbarung zwifhen dem ilfsGeamten und der Gemeine, wonad) Die dem erfteren 
gemäß. 89 625 bis 639 zufommenben Bezüge ganz ober tiefe er Gemeinde sufien fen, 
Gebr der. {bereit wibereuffihen Genehmigung de6 dem Grundbucomt vorgeieen Lad 
geichts. Sobald eine fd Wereindarung gerehmigt Üt, find die Bezüge fatt an den Hilfe: 
Beamten an die Gemeinkefafe angumeifen 


Metitet I 
1. Die Gebühren für Die Beplaubigung von Unterfäriften dur die Grunbbudtifie 
Beamten (8 24 Des Orunbbuchausfhrungegeeks, $ 91 des oftngfees) ind, and) wenn 
3 ih nich um Grundbuchfacen Handelt, in Dos grunbbuciemiiche Koftenerifter aufgunehmen. 
2. Die Gebühr für die Dun) den Hilfebeomten eine Orundbuchumtes erfLgende Ab- 
faffung eier Grlärung, die yur erbeifühenng einer Eintragung oder Lfung im Grund« 
Sch erforbeti it (120 des Stotengefees), iin Das Softenegfter Biejes Grundbuhemts 
Gufgunehmen, wenn auf Grund der Grllirung and bei ihm often anpufepen find 








Artitet W. 
Vebes Crundbudamt, vor melem von einem für einen Gefhränften ned verlangten 
Gebicein (9 32 Abfoh 2 des Nofengefeee) cin darüber Hinausgehenber Gebrauch, gemadt 
web, hat Darüber Gehufs eimiger Gebübrenmaderbehung ($ 32 Abjap 3 des Rofeneiees) 
Bemjenigen Wotarite, melde als Nahlahgeriht den Erbiein erteilt Hat, Miteilung zu 
made. 
- Artitet V. 


Hafer Kraft ien: 

3. Ber $ 3 der Verorbnung vom 14. Qufi 1904, bie Ernennung, bie BuRdnbigeit und 
Die Gehüßrenantee der Orundöucffebeamten brief Befeek ud Berorbnungs 
Hat Seite 229), 


0 u. 


b. die Werorduung vom 6. Diober 1048, die Gebühren für Die Bepfaubigung ven Unter 
friften Durch die Gemeindegrundhutibeamten Gereiend (Beiepes« und Verordnunge- 
Blatt Seite 537) 


Artitet VI 
Diefe Verordnung tritt om 1. Yanar 1909 in Kraft 
Rarlsruhe, den 15. Dayember 1908, 
Großgerpoglices Minifterium der July, des Aultıs und Unterridis. 
von Duie, 





Dr. Roth 


Belauntmarung. 
(Vom 21. Deember 108) 


ie Anfrfteung des weichtgeiegichen Orundburhetits Beten 


Auf Grund des Ares 188 des Einführungsgeihes zum Bürgerlichen Befephud un) 
des 53 der Londrereichen Verordnung vom 0. Dezember 1001, die Antraftiepung Mt 
eicsgeeichen Grundbuerts betefiend (Geipe: und Wererbnungeblatt Seite 5) 
Geflmm worden 
Das Grundbau ie für die Grunde der naehenden Graubbucbeire: 
vom Aunsgericsbeirt Schönau 
des Grundbucbesiets Hieicen, 
vom Amtsgerihtebgit Teiberg 
des Geundbuchbesicts Fuctmangen 
mit dem 1. Januar 1909 al8 angelegt anpufehen 
of den gehen Zeitpune ft Die Grundbuchführung der Gemeinde Ricbihen dem Grin 
Sudamt Apenbad) Übertragen werben. 
artsruge, den 21. Dryember 1008 
Großferzoties Miniterium der Juf, des Kultus mb Unter 
An Bere 


Sisih. ® 














id. 


Dr. Hort 


LI. 607 


Verordnung. 


Die Aryaitge Setefend 


(Won 2). Dgember 108) 


Auf Grund der 98 80 Mbjap 1 und 148 Ziffer 8 der Gemerbeordmung, der $ 307 
Bier 5 des Neichöftrafgejcpbuces uud des $ 184 des Paligefirafgefeöudhes wird verarbue, 
wos folgt: 
Artitet 1 

Die Mpotheter ud Befiper von Bandapeibefen Gaben fih vom 1. Januar 1909 an kei 
der Beredinung der Breife für Wezueiftfe, Mrbeiten und Gefäße nach den Befimmungen 
der durch Yehtub des Bunbescats vom 17. Dejember d. I. genehmigten „Beutfgen Mrz 
tage" für 1909, Die in amtlicher Musgabe im Budiganbel zu beziehen ft, zu rten, 


Artitel 2 


Die Vefimmungen der 88 32, 33 und 34 der Verordnung vom 11. September 1898, 
den Gefääfisbeteie in ben Apoibeten betreffend, in der Faflung vom 23. Wlärz 1905 (Befepes“ 
and Verordmungeblatt Seite 100) Meiben aufrecht erhalten. 


arlsruße, den 23. Dazenber 1908 
Sroßfergogtices Minifteriun des Innern, 
a0: 


Gindner. Dr. von Bayer 


Grad nd Brig von Wie 





Bone in Krie 


Nr. LV. os 


Gefehes- und Berordnungs-BDlatt 


für dad Großherzogtum Baden. 


Wusgegchen zu Rarlsrube, Mittwoch den 30, Deyember 1908. 


ET 
Bes Winiteetums den Innern: den Akep dt Diroengeeh Sn; 
Sr Beihetier Ban 








Seren 
Gieianng m 
Keen 








Verordnung. 
(Com 19. Dyenber 1008) 
Den Volyaz des Detäfirafengefhes elle 


Zum Boluge de6 Ortsftrabengeehes vom 15. Oltober 1908 verorbnen wir auf 
Grund des $ 32 Mifap 5 unter Wufbebung der Berorduung vom 4. Huguft 1900, bie 
Zeitungen der Anftöer bei Herftilung von Ortätraßen beirfend, — Gefheb: und Ber 
ordnungsblatt 1890 Seite 513 -— der Verordnung vom 17. Mprit 1901, den Walhug de6 
Ortoftrofengeiees betrefland, — Gejebes: und Verordnungsblatt 1WOL Seite 316 — und 
der Werorduung vom 20. September 1004, die Sicherung der Anfprüce ber Bemeinden auf 
Grund. bes Orteftrafengejees betreffend, — Grfehed und Berarbnungsblalt 1904 Seite 410 — 
mit Wirfong vom 1. Januar 1909 an, wie folgt: 


1. Meneinteifung von Grundfüden (Baupfagumfegung). 
si 
Stnotsvermaftungsöchörbe im Eine des $ 19 Ablap 2 Sap 2 der Ortsftrahengejes 
ift dos Miniferium des Junern, weldes das Grfucen um Gintragung des erlopten 
igentumsübergangs durch Vermittlung des Siremit beauftragten Beyirfsamtes an das Grunbs 
Buchamt richten meh. 
82 


Ju den gemäß $ 20 Abjap 5 Sap 3 des Orisftrahengefees erfolgenden Grjuden des 

Begirlsamtes um Eintcagung der Cicherungshppoitet find wie zu belalenden Grunde 

unter Vegetfwung ber Sagerbuchnummer und ber Grundbucfele, der Betrag der von dem 

Gigentümer gemäß, $ 14 Mbjap D des Ortsftrahengefees zu Leftenben Entfbigung auf 

rund des von dem Minifterim de& Innern für volzugöreif erlärten lanes, die anfprudh: 

Geräte meine ji der Zeigt er Galigt her Ehigungeufpräe auge 
ke ao Bnebunpsun 108 








so I. 


1. Beiugsverfahren zum Ziwedke dee Dimteguug der in $ 22 des Ortsfraßengefehes 
Beyeigneten Strußenkoflen. 
a Haftung afgenciser Grmbläe- 
s. 

1. Sol in einer Gemeinde in Beizug der Eigentüner der an eine Ortstrafe av 
grengenden Grunbftde zu ten in $ 22 bes Ortsftrahengeehrs bejeidneten Steußentofen 
Minden, fo ind zundcht infiduich der Mrt und des Umfangs diees Being, fonie 
Hinrich des Moftabs für denfelben auf Antrag bes Bemenderats dur) Gemeinehriluh 
Gefimmte alleine Orundfäge aufjuteben, welhe im Einzljae für die Bemeffung de den 
Sigentämern aufpueriegenden Berofihtungen als Nidifhnur zu dienen Haben 

2. Bon diefem Gemeindebeigtuh ft dem Begirsamt durch Vorlage einer Msfhrift in 
doppetter Fertigung Nenntwis zu orten, 

3. Das Begirfsamt überfendet nach erfolgter Beifung und Erledigung einiger Bear 
Ronbungen eine Fertigung der Oberdietion des Wofer- und Cteafenbaues, 

4. Crfoigt feine Beanflonbung oder find die Bcanftandungen erledigt, fo Fb bie Grund 
füge in ortsibicer Weile von der Gemeinde befamnt zu machen. 





1. Beiupbefern im Gilt 
s4 

1. Zum Zwee des witihen Beisugb der Auhöher zu Stefentofieneiträgen im Ci 
wos 8 22 des Oröftraßengefges it für fee einene Desftrae jeweils cin Aeondeer Or 
wendesefhtuß zu ff, zu wel die Staalsgenehmigung von Fall zu Fal enyukate if 

2. Siebe Ha das im den 99.5 Dis 9 beige Werfaren eingucen, 

s 

1. Der Gemeinerat ft, nahen üßer den Bon für die Yalge der Orifioße mb 
gültig engen it, einen im eigewen Gehen Üsnfhtag des Muimanes, zu A 
Befieitung die Grundeigentäimer beigogen werden jlen, fie eine ie der beituge 
ihnen Grundeigentimer au. 

2. In der Life if die Grkfe der die Wetrageulicht begränbenden Grunde fit 
Dos Wah ihrer an die Straße foenden Grenzen anzugeben. Bugfeid bett der Br 
meinderat ausdrüdfich dus Werbüli, in melden Die Gejombeit yu dem Wufmanbe bee 
iragen Hat, fomie den Mafia, nach melden der. angeorberte Beitrag auf die encner 
Cigentürer verteilt werben fa. 

3. Wenn und font Hierbei don den nad $3 Beer Derorduung augechten ageneinen 
Grunnfagen wegen Der befouberen Berbäiife Dos Bulls abgemichen wir, ind Die ie 
über Barulegen. 

4. eis der ol Betragspfihtig beiten Granofiäde bris gang ober il 
Gebot, if Dies in Der Sie erficid zu made 





ww. em 


se 

1. Der Geneinderot ft die fümblihen in $5 beeichneten Vorarbeiten font dem Orts: 
Reopenpfan, aus welchem bie Lage der Grunbfiüde zu eriehen if, 14 Tage fang auf dem 
Harhaus öfetich auflegen, indem er glei eine angemeffene Breit jetich, innerhalb deren 
ei Yusichluhpermeiden Einwendungen geltend zu machen find, 

2. Die Werlügung wid öfentich in ortsübliher Weile verfüubet uud außerdem durch 
Beiondere Gröffuung den etligten Öeundeigentümern oder Dean Wevalmächtigten und fonfligen 
Vertretern, Jomit fie im beufcen Mei) am belannten Drten anmejend Fink, zur Kenntnis 
gerad 

3. Sm übrigen fo, ferne dies ohne mwerbälinismähige Weiterungen möslie if, auch 
den im Steichtouslond. an befannten Orten befindlichen Beteiligen von der Verfügung Kenntnis 
gegeben und brifih ber an unbefannten Orten abwejenen Weteiigten nad) $ 1911 des 
Vürgertien Befeuche meraheen werben; gegebenenfalls ti an Be Stele der Wrefeden 
Ber Mveleuetpfleger 








s 

1. Nach Yeäfung der erhobenen Einwendungen werben die Anträge des Ormeinberats 
fat den erferen dem Wirgerausfijuß. (er Öemeindeverfommtung) zur Beihtußfafung 
Dorgeet: 

2. Der Gemeindebeichluh, welder die Weitragsplicht ausfpricht, iR ben einzelnen bee 
Higten Grundeigentäern unter Seiheung nach $ 8 au eröffnen und fodanı mit den Alten 
dem Berirtsarte zur Erteilung der Stoatsgenchmigung vorzulegen 

3. Die Vorihrifen des $ 6 Mblop 2 und 3 über die beonbere Eröffnung firben ent« 
foregende Wwondung 





ss 
Ginipracen der in Mupruch genommenen Orunbeigentümer gegen die Ertefung der 
Etnotsgenehmigung rd bei Musichtufvermeiten Sinnen 14 Tagen nach der Eröffnung des 
Gemeintebelhtufs bei dem Beyirteante mündlich zu Wrotooll vorzutragen oder ferifiic, 
einzureichen, werben aber wur infferne beachte, als fie entmeber fehon auf die erfe Alf 
Forderung des Gemeinderats hin bei diefem vergehracit waren oder gegen einen von dem 
erten Entwurf des Gemeinderats abweihenden Gemeindebefhtuf gerichtet ind 





ss. 
1. Der Beittuß des Besietsamtes (im Zalle des $ 6 Ziffer 3 bes Verwaltungsgefepes 
des Desiefsrates) if der Gemeinde ud den Getviigten Orunbeigentämern zu eräfnen. Die 
Gröffnung au die Geundeigentüner, welde feine Cinfprade erhoben Haben, erfolgt Durd) den 
Gemeinerut 
2. Die Vorfeheiften da $ 6 Abjap 2 und 3 über die Befondere Eröffnung finden ent 


fprehende Anvenbung, 
or. 


om w. 


HI. Beijugsverfaßren zum Pwedie der Zınfegung der in den 5 28 und 24 
des Ortsfraßengefeges Berihnelen ofen, 
sıo 
Die Beflinmungen ber 99 3 6i6 9 Nieer Verordnung finden auf bie Bäle der $8 23 
nd 24 dee Ortfiraßengfeeb infowei enfpredenbe Anwendung, af der Rofenerfah unter 
Befräntung auf betimmte Straßengeiie erfalgen fl, 


su 
Gemeinde, wie ben Softenefaß im voran allemein regen, ib vom Bas 

amte vor Erteifung der Stoatsgenehmigung Durch Vermittlung der Baffer- und Stroertun 

infpftion ber Oberdietion des Waers nd Steaßenbaues zur Nenntuis zu bringen. 


AV. Berfapren Bei Übertragung der Serflellungs- und Ainterdaftungspmiht 
an die Eigentümer im Fa des $ 24 des Orsfrafengefches, 
sn 

1. oft ven Eigentümern dee an cine Drtefrahe angrenjeuben Grunbfile fatt dr 
Verpflichtung zum Crfuge der von der Gemeinde aufgemenbeten Koften Die Auflage gemadt 
werben, die Herielung und Unterhaltung der in 9 24 des Ortsfafengelees, Bye 
Anlagen jelft vorzunehmen, fo werden Die bain geienden Gemeinebechläfle auf Untrag 1 
Gemeinderats etafen und dem Beyietsamte zur Erteilung der Stantsgenehrigung vorge 

2. Die Gemeinebefhtäffe Find nach erfolgter Genehmigung vom Gemeinderat Afentid 
efannt zu made, 


V. Siferung der Anfprüe der Gemeinden aus öffentficen Safe. 
sn. 
1. Das Beryeihni, weißes die Gemeinden nad) $ 25 Abfap 3 des Ortötraßengefhs 
u führen Haben, muß mindetens enthalten 
die Vepichmung des Orundftüds (Cnperbuchnummer, Hausnummer); 
den Vor: und Zunamen, Stond und Wohnort dee gegenwärtigen Gigentümert; 
die Beeichnung der Mt ber Zorberung; 
den Beiag der Forderung; 
die Vegeichmung des Gemeindebehfufe, auf dem Die Yeitragepfliht berußt, nehf dr 
Bay erteilen Stootsgenehmigung; 
4. dem Zetpunft der Fälipeit der Forderung; 
5. Die Hacge Beeimung der Tauchen, welche nad) dem Oefepe bie ätigfeit grünen. 
2. Dos Vereidnis fol ferner mod, eine Epofte „Bemerkungen“ zur Vormerkung dr 
Eilgung der eingenen Forderungen entalten 


su. 
1. Der Gintrog in das in $ 13 genannte Verpeidmis hat zu erfolgen, fobatd Die Staat: 
grneßmigung zum Gemeindebefhluß erteilt und die Straße hergeit if. 











Im. ons 


2. Auf Antrag cine Betefigen hat Die Gemeinde Die ihn Geirffende, im Berzeinis 
eingetragene Forderung aferumäßig gu erläutern. 

3. Desgleicen fd für den Ball, dal, der Gemeintebehluß ywar. anti) genehmigt, 
ie etipeedeube Straßenterfclung aber mod) wicht erftgt if, den Beteitigen auf Grund der, 
Gemeindeaten die erfocberlien Aufäffe über den mit der Sirapenpefelung gur Gnftepung 
arlangenben Crjapanipruch zu geben. 

4. Wu farm hierüber ein befondere® Wormerfangeverzeiänis unter entfpreienber Be 
mühung de in 918 vorgehenen Sormufars von ber Gemeinde gefühet werden; gegeienefol 
if die in Mbfap 3 vorgelehene Auskunft hieraus zu erteilen. 


ss 

1. BL eine Gemeinde auf Grund dee Befimmungen des $ 3 Bier 6 des Ciches, 
Die Ausführung des Neichögeehes über die Smangeverfrigerung und Die Bmangeverwaltung, 
und der Ziifpropeorbuung beiefend, vorzugweile Beirihigung ihrer Borderung aus dem 
Getös bes Grunbfüds beanfprucen, fo dat fe heim Beyirlsaıt Antrag auf Ausfelung einer 
Rbriuichen Betätigung gemäß $ 25 Abfah 2 des Ortftraßengefhed zu fellen. 

2. Dem Wntrage find bie zur Musftelung der Befätipung nötigen Unterfogen und in 
eben Fall ein Musyug aus dem Berzidis des $ 13 dieler Verorbnung anyudlichen. 








VI. Sbergangsbepimmung. 
s. 

1. Die bei Vertündung Diefr Verordnung bereits eraffeen Gemeibebetäfe über 
Aufteilung algemeinee Geunblähe naı SS 3 mad 10 bifer Verorbnung fd, fomet fe nicht 
aufgehoben merden, mit dem Detsfteabengfehe vom 15. Oftober 1908 fpätftens iR zum 
1. Januar 1910 in Übereinfinmung zu Bringen 

2 Auf dos Verfahren Dierbi Funden Die Worfheiften des $3 eniprehenbe Mmmenbung. 

Kartsrupe, den 19. Deyember 1008 

Sroßgerzonfies Miniferium dB Innern 
von Bobnan. Dr. von Bayer. 


Verordmung. 
(Som 19. Deyanber 100%) 


Die Einiätung und Führung von Baufatebädern berffen. 

Zum Vollzug des $ 27 des Ortöftroßengeicpes vom 15. Oftober 1908 (Befepes- und 
Berorbnungsbiatt 1908 Seite 605) und in Ergänung der Baubestonorbnung vom 1. Sep: 
fember 1907 (Befepes: um Werorbnungskiait 1907 Seite 385) wird verordnet, mas folgt: 





om WW. 


sı 

1. Baufaftebücher find in den eigelnen Gemeinden nfowit angnlegen und fortyuführen, 
ats ein Brbürfuis ir Eintragung von am 1, Yamnar 1009 Gereits befchenden baureichen 
Verpfictungen oder zur Eintragung nener baureliher Verpflichtungen vorhauen if. 

2. In Gemeinden, in denen am 1. Januar 1909 fine baueenfihen Werplihtungen 
einzutragen find, fan die Anlegung eines Baulaftenbuces unterkleiben, bis Die Eintragung 
einer folen Berpflchtung netmendin wird, 

s2 

1. 2o8 Baulofenbuch if} unter verantwortlicher Leitung des Würgermeitees tunidf 
durd) den gleien Beamten zu führen, meiden die Führung des in $ 25 Abfep 8 ds Ort 
Mrcbengeipes Dorefrebenen Weges akt, und uni ün dem leiden Geld“ 
Bimmer wie Diefe® Verpidhnis zur allgemeinen Ginfht bereit zu halten. 

2. Die Baulafendäcer möffen teaden und feuerfiher aufbewahrt werden, 

s 

Au das Baufaftenbud ind nur Deroflichtungen im Sinne des $ 27 des Ortetrohen 
grihes einputragen, welche von Gruntitsegentümern negenüber ber Baupaigibehöcde bee 
hommen worden üb. Dach die Eintragung erdften Die Baureihen Berpfihtungen dr 
GSigenfaft von Baulaften (8 27 Ybfah 1 dee Ortsftraßengelches) 


sa 

1. Die Ginteäge in das Daulaienbuch erfolgen mir auf Crunb ferfticher, mit dem 
Dienfiiegel zu verfehender Anordmung dee Besifsamts, welehe den volitändigen MWorlaut 
908 Eintrags gu enthalten und gegebenenfalls auf einen der Wnorbnung Beijufgenten Klar 
au wermeifen fat. 

2. Der Einteag in das Yaufatenbuch it Tofort nad) Cinfunft der hejetsomtlichen Mi 
ordmmg unter Zeifügung von Top und Runmer der eptren zu vogiehen und unter Angabe 
des Tags der Eintragung vom Vanlafenbudhjährer zu untejeinen. Der Bollyug des Ei 
age iR unverzüglich dem Begirfsamt anpuzcigen; im Vetrefi Diefer Angeige it das Atatt 
Yaugeunoftüd genau zu bezeichnen. 

3. Die Bollyuggangeigen über Einträge im Baufaftenbudh find vom Bayiıtenın, nacdem 
in Vermert über den Wollyug des Cintrags zu den feireflenden Bauatten gefertigt iR, in 
einen für jee Gemeinde befonders angulegeuben Mtenfeft in jetihee Neihenfatge zu fammdn. 











s. 

1. Vor der Mnoebmng des Eintraps einer hauredlichen Verpflichtung, ducd deren 
Übernapme die zuläfige Überbanung eines Grundfiüds nach Ftäche oder He u Banken cine 
Nachbars verringert menden jo, bat das Besirfsamt durch Wermittlung des Bürgermeilere 
feitußeffen, ob auf dos von der Verpflichtung beireffene Grundfiüt Nedte zu Bunften driter 
Werfonen im Grundbuch eingetragen find, und gegebenenfals nad; $ 27 Aojap 3 des Dr: 


m. [23 


trabengefebes zu derfaheen. Ar die zu vorfbenden Bird erforderliche Einfchtnaßme der 
Grundbuch dur den Bürgermeifter M gemäß $ D2 Abjap 5 des Aotengefepes vom 24. Exp 
emter 1908 fine Gchühe zu entechten, 

2. Der Eintrag einer Baureihen Verplihtung Hat iren Iufae geram und voftubig 
angeben uab das von der Baurectluhen Werpflihrung betroffene Grundrüd genau zu 
Begehmen; guteffebenfalls ift auch, einzutragen, zu wellen Gunften Die Bapflhtung über 
nommen if 

3. Mus dem Eintrag muß ferne erfihtfich fen, inwiefeen Die Formwerihifien de $ 27. 
Mofap 2 des Ortftrahengefgee eingehalten Find 

s6 

1. Dre Cinteag Der am 1. Sonnar 1909 bereite Arteenden Saueihtfihen Berflihtungen 
in 206 Bauloftenbuc it ven Seirtsumt auf Antrag mon Seeigten oder, wenn das Bis: 
nt 06 im öffentlichen Iuterfle für erfordeeich erahet, von Amts wegen anuorduen. 

2. Vor der Mnoedrung des Eintrags eier Jolhen baueduichen Berflihtung Find ber 
Cigentimer des elaften Grumjtäds ud gegebenenfalls Diejenigen, un Deren Gunfin Die 
Verpflichtung Abernomsen wurde, Durch Bermittung des Bürgermeikers non dee beabfiäigten 
Cintrogung mit dem Mnfügen in Kenntnis zu gen, Daß. ihm binten 14 Tagen von der 
Iufelung Bier Eröffnung ob Die Einfprade gegen Die Eintragung auftche. Wird eine Ein» 
race erfaen, jo it Der Eintrag er nach deren endpültiger Erledigung anguorbnen. 

3. Die Vartcrflen des $ 27 Abiap 3 des Ortsiroßengees und dr& $ 5 Abfab 1 
Bifer Verordnung firden ench beim Gintrag der am 1. Janıar 1909 betcheuben baucch: 
Tien Verpflichtungen Amwenbun. 

4. Mus dem Eintrag einer am 1. Yannor 1909 Gefehenten haurednfihen Berolichtung 
muß; erficheich fin, Daß fit Abernobme Der Verpflichtung Bis yum Eintrag in das Banlafter 
buch ein Wedel des Eigentümers nich fitigefunben ht. 


$7. 

3 eine im Saulaftbuch engerapene Baureihe Verpflichtung erikhen, {6 ordnet 
das Byitsomt auf Antcag des Cigeuimers d06 heafteen Grundflüds Die Llhung der 
Vantaft im Bauloftenbuch an. Wor der Cungsanocdmung st dan Beligten, gu deren 
Gunften dir Yaulajt Üernsimen worden ma, von dem Map mit dem Yufägen Grffnung 
zu mache, daß ihnen innen 14 Tagen von Qufellung der Ereffsung ab die Einfrate an 
das Vesirfsamt zuftche. Werden Einfpradien erhoben, jo hat die Anordnung der Löichung biE 
zur Grleigung dor Cupra zu unterbleiben. 


88 

Ginfpeadien gegen die hrabfihtigte Eintragung einer am 1. Yanıar 1900 befinden 
Bonreäpticen Verpflichtung ($ 6) oder gegen den Yntrag auf Löfdung einer eingetragenen 
Bontoft ($ 7) fome Einwendungen gegen den Iubt eines Cintrags und gegen die Wit 
faunfeit Der Grliärungen, Durdı weiche baueegliche Verpflichtungen übernommen worden 
(nd Beim Begicksamt geltend zu machen, 














ss iv. 


ss 

1. Über Ginfpraden und Einmendungen ($ ®) enideiet das Bezirksamt. Gegen bie 
Gurjeribung des Beyirfsamts ich den Beteiligen innerhalb 14 Tagen von der Zufteung 
der Entfcheidung ab die Befchwerbe an ben Beirat und gegen Die Entfäridung de leieren 
gemäß $ 27 Mbfap 7 bes Ortetrafengefeee und 83 Ziffer 31 des Verwaltungsredteplege: 
fees (in der Baıng des $ 33 Ubfap 1 Bucftabe b Des Ortsftrbengefeges) Binnen einer 
Worfift vom einem Monat vom Tage der Gröffsung ber beictsrtichke Entfceibung ab bie 
loge an den Vermaftungsperihtshef zu. Sehr gegen Die Entiheidung des Begirtsrats Findet 
in Birfen Gallen nad 8 41 Bier 8 fir Sap des Wermoftunpsretsnflgegeiges (m ber 
Faffung des $ 33 Abfap 1 Wuchftabe b des Ortsfraßengeiees) nicht Hat. 

2. Roc) endgätiger Erledigung der Einipradien und Einwendungen Sat das Beyirtsaı, 
fofeen Gierdurch, eine Eintragung in das Baulaienbudh erforderlich wird, diee Giniragung 
onguorduen, 








si 
1. Die Soft des Verfahrens bei Eintragungen fallen, Toweit fe durd) unbeprünbee 
Anträge, Einfpracen oder Einwendungen enuadfen ud, dem Mntragfller oder dam Wider: 
ipreienden zur La 
2. Im Übrigen erfolgen die Eintragungen in das Baufaftenbud) Loteufeei, 


su 

0 Die Genehmigung eines Baunorhabens von der Befeung eier Baufaft abhängt, 
{darf die Baugenehmigung erit eilt werde, wenn bie Baureihe Verpflichtung in das 
Vaulaftenbuch eingeiagen iR. 

sı 

1. Bei der orlage von Baugefuchen an das Beirtsamt ($ 130 der Lanbesbanorbuung) 
at die Ortspolieibeöede amyugeben, ob und weche Baulften auf das Baugeundftüt im 
Vaulaftenbuch eingetragen Find. 

2. In den Städten mit ftaatlicher Verwaltung der Ortöpofizei ($ 131 Ubjap 2 der 
Lanbesbanordmung) Hat das Beyiefsamt auf Einfunft von Baugefuten bie etmaige Belaftung 
des Bangrunbftüchs mit Vauloften durch Anfrage bein Bürgermeiteramt fetzuftelen. 

ss 

1. Die Bauaftenbüdper beftchen ans einer dem vorausfictlicen Bedürfnis entfpredienden 
Anzahl von Blättern. Die Geöhe der Blätter fol in der Hühe 40 cm, in der Breite 30 cm 
Betcagen, 

2. Zur Heftellung der Baufaftenbüher it Bopiee der Vermendungetffle 1 (efeiche die 
Betanntmacung des Großherzonlichen Staatsminifteriums vom 2. Yuli 1906, die Sieferun 
und Beifung von Papier zu amichen Breden berffend, fepes und Verorningeblat 1906 
Seite 173 ff.) zu verwenden. 

3. Das erite Blatt des Banloftenbuchs, defien Borderfeite für ben Titel („Bauloftenbuch der 
Senchde N." befimm it, un Dos Lpte Nat gaben Leine Laien; alle übrigen Seien find Knie. 








w. om 

4. Muher den für Die Eintragungen befimmten Sinien hat je (niete Site yi fett 
gehe Sopffinien mit einem Mbfland von 2 cin. Die erfe Seite nee jeden Walt wird 
ferner durch eine geructe Sinie in yoci Qängeipaten geicilt, von denen die ee *, die 
greie der Breite der Seite nimmt; die gute Seite nee jden Blatt mibält en» 
ots zwei Gängslpaten, dern ef ehma 1 em breit it, während Be peite den üheigen Til 
der Seite einnimmt 

5. Die fnfierten Seiten des Baulofenbude Find mit gedrudten arabigen Ziffern fort 
Tanfend mumeriert 

N su 

1. Die bonceilihen Verpftungen Find in das Baulatrubuc) in ber Weile einzutragen, 
daß für jebes mit einer Sauceihtichen Werpflichtung befatte Grunefit ein aus Mufkkrft: 
fie vnb durstoufenden Gitrgungeen Prehenbes Bauofenbat na dem als Antape 
Beigefügen Mufter angelegt wird. Die Bonlafenhlätter find in zeiicher Aufeinanberfoige 
mit foreoufenden Nummern zu werfen. 

2 ei der Mnlegung eines Baulafenkfattes iR darauf Bdast zu nehmen, da cin 
ongemefener Raum für nftige Eintragungen bleibt. (EB find beöab yur Unlegung eines 
Baulaftenblateb aufer der Seite für Die Aufihrift mindeftene yoci Durfaufende Seiten für 
die Einteäge vorzufehen. 

3. Mu der Muffheffeite ft Die Rummer des Banfafteblotted anzugeben und das Ba 
grunbfit. nach der Lagerbudnummer, gegehenenfatls and) nach Strafe und Dansnummer, 
zu Segeichen 

4. Die — birtlaufenden — Cintragungsfiten des Baufaftenblatts find gemäß $ 13 
bfah 4 in vier Lüngsipften geteilt. Im dife Spalten find gwilhen die beiden Ropftinien 
die Spoftenüberfhriften einäufßreiben. Die efte Spalte mit ber Uberfärift „ide Ne.“ Bent 
inc Angabe der fotfaufenden Runer, we jebe auf ein Baugrund enzutragenbe Baufot 
erhält. Die pueite Spafte it für die Eintragung der Baulaften befimmt und erhält die 
Übereift „Anhalt der Bauaf, Die dritte Spalte mit der Übefcrift „Änderungen“ Bimt 
ur Eintragung nahträgliier Änderungen an dem Qubaft der Baulaı, die vierte Spalte mit 
der Überkrift „ölhungen* zur Aufnahme des Lolhungsoermerl 

5. Di {eie Seite des Baufaftenblattes bleibt unbehhrehen. 


s 1. 

1. Die Einträge in das Boulftenblatt find beutich und mit größter Sorgfalt zu (hrisen. 

2. Die Einträge der Baulaten foen in der für fe hefimmien Spalte opne größere 
Smifäenröume aufeinander folgen. Jeder Gintap einer Baufaft it mit einem burchfämtliche 
Spalten geenben Onerfei) abyufhtchen. 

3. Mblärzungen Find zu unterfflen, € ji denn, Daß c6 ganz allgeme gebräuice 
GB Rr. fatt Runner) Find 

4. Im Bautotenbud darf nichts ausgeabt, Überichrieben ober font unfeelih gem 
er Ducägeftihen werden. Ergibt fh die otmenbigteit, Scheibveriefen zu verkeffen, fo 
if Bi eitige Saffung in der nämticen Spalte unter dem Eintrag beisufpen und Dr un» 

Bee nr Bm 108 108 














am ww. 


Zeil rot einzuflommern. Schreibverjehen, die weder den Sinm ändern no, das Ber 
Händais eeintäcigen, Linsen unnerbeffet eben 
su 

1. Wird ein Gintrag gang gelöfcht, jo it er rot zu unterftreidhen; auferbem ift der 
Löfhungsvermerk in bie Spalte „Löfchungen“ einzutragen. 

2. Med Der Ynhalt eines Gineags gendet, fo Ü der von der Anderung berofene 
Zeil rot einzuflammern. Der abgeänderte Wortlaut der betreffenden Stelle ift in die Spalte 
„Änderungen“ einzutragen. ee 


1. OR ein Baulalenblat volgeicheiebn nnd tritt Die Notmenbigeit weiterer Eintragungen 
ein, {iR Dasfele zu fähiehen uud umpufhreibe. 

2. Die Siliung erfolgt durch Gintragung bes Schliefungövermerts in der Wuffärift 
ionie om Schuh ber Eineäge. Sind nicht ale Spalten gleihweit ausgeüt, fo find de 
Leer gefiebenen Ste zu Durätreigen. Qu dem Schliepungsnermert if die Selenzal 
anzugeben, wo neue Baufoftenkltt sende 

3. Wi ein Baulafenblart umgefärehen, fo ü in der Wuffdrift des neuen Bass 
late auf dab bisherige yu vermeifen. Der Inhalt geffhter Einträge ift in das nur 
Banfaftenblatt niht au Übertragen, vielmehr find nur bie Rummeen ber gelten Cinräg 
mit dem Bermert „Belöhe” in das neue Baulafenklatt zu übernehmen. Die Über 
fmmung des Juhalts dos neuen Baulatenblates mit demjenigen des Bierigen ih an 
Schluß des umgefhriebenen Inhalts von dem Baufaftebucührer zu Seideinigen. 

sıs 

Die Cinfiht der Vaulofenbher, weiße nad $ 27 Abfap 5 des Ortsfiafengenes 
irdermanın geührenfoei getattet if, Darf mur in Örgenmart eines Beamten gefehen. 

su. 

Neben dem Baulatenbuce if, frei erforder, zur Leiten Yuffinbung der in de 
jeben engetrgenen Grunbftce ein Regfteyu führen, in welhen Die mit eine bauectiden 
Verpfichtung Selateten Baugrunbftide unter Ungabe der Nummer und. Setenaht d6 
Geirefnben Baufofenblttes in überfigtiger Meile zu derzeidnen fin 

sn. 

Stile Arorbnungen des Beiclsamts, durd) welche Eintragungen in das Baufaf 
Sud} verfügt werden, fi nebit te den Mnocbnungen eima Beigegebenen Belegen (erliht 
$& blap 1 a. ©) vom Banlaftenbuchfüßrer in einem Anfeft in zeitlicher Reihenfolge zu 
hammeln und Sei dem Baufotenbuch nufpubenahren. 

Karlsruße, den 19. Deyember. 1908 

Großferzoglices Miniferium des Junern. 
von Bobman. Dr. von Bayer 
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Banutastenblatt 


Baugrundstück Lagerbil 


(Hauptstrasse Nr. 


vr. 10. 


h Nr. 1127 


63.) 
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Inhalt der Baulat 





Verfügung des Gr. Bezirksamt N om 10_.dunsar 1009 N. 1 








Der Eigenlümer des Baugrundstücke Lagerbmeh e.1127 hat unlerw 1. hruar 
1907 zu Protoko des Bingerweisterumb N. ie baupeldtiche Verylichtung 
Aberomnmen. Jule sites wuf dem Nackeunpnnsdiek Ltyerbueh Ne HEN eh ih 
errichlel wir weiches gegen sein Tarderpeldun wich durch eine Brundmaner 

Hit, den nuch diesen Narkbargrnaufstüc gerichfen Drelrarspmung wine; 














ch 
Vorergebändes zoweil zn kürzen, dass srlchen den rngeraten Duchcaraprängen 
der Beiden üehände ein Ahsland vom 200 m beseh. 

"Sei Übermahine der Verpflichtung bs zum Fintrng in das Bntastendeh kat 




















ein Wochart en genbimera weht narfgefnandn. 


“ (den In. Lunar 100. 
n. Bruntasteuhuehfüheer, 





Verfügung des Gr. Beeirksamla N Fon 4. Aprit 100 A. 00 


„Der Eigentümer des Bangewndstücks Lagerbneh Nr. 1127 ht unterm 4, Apr 
1900 zu Protakull des (ir, Bezioksumts N (fie bonorehfliche, Verpflichtung 
ibernommen, die Raume im Untergeschoß sincn Vorderkauses wicht ala. Wahn, 
af ler Arbeiteräne, sondern wur als Anfbewahrengsränwe zu bewälsn. 








“. den 5. Aprit 100. 
a. Brutastenbmehführer 
#| Terfänung des Gr. Besisksuts N om 3. Mai 10 N Tee 





Der Kögentimer des Bgrimdsticks Lgerbmeh. Nr. IT Kat mulern 3 Mai 
1900 zu Profokt! des Gr. Bezirkes N (die Dnrechtiche Vernichtung 
ibernommen, iu Fall der Errichtung einen Hinterpebäudes anf demjenigen Te 
eines (rundstReks, welcher meh als | 20m hinter der durch Bezirksrufseutschleßng 
om 3 st 180 festgestellten ] Biunfeht zurekliegt, zu Grant des Nachbar“ 
grundstäcks Lgerbch Nr. 12% von der gemeinnchafllichen Grndstächegreuz ein 
‚stand von 5 m. vom Dachrarsprung gemessen, insuhallen, 





a den 4. Mai 1000 








n. ndastenbmehfährer 





sat 








Änderungen, 


Tisehungen. 





Verfügungdestr.Besirksamts 
N Com 14. Müre 1006 
N mer 





„Gehehl 
“ den 14.Mörz Il. 
u. R 
Hantasteubuchführer 











Verfügung des fr. Besirkunmte N vom 
12. Saptember 1915 Nr. zu 
Im Zeile 4 md 5 dot tal | Az Ten 
„27 m hinter der durch Beeirkrutuentchfießnug 
om 4. ti 1915 festgestellten.“ 
Mm (den 12. Seplember UI 
u. Bautaetentmehführer 





o02 ww. 











I - — 
= Inkalt der Baulast 
| 3 
| 4. | Verfämng den ir. eirkumte N rm 30. August 1000 Nr. 20 


er Eigentümer des Bungewndstüchs Lugerbuch Nr. 1127 hat durch eine von 
ir. Notariat N. Tegtanbigte Urkunde com 30. August 1910 dir awrsctliche 
Verpflichtung übernommen. infolge einer | Hausgemeinschoft] mit den Baugrund- 
istichen Lagerömch Nr. 1120 nd. 1040 sein Bangrundatick zu Gunsten der beiden 
rnanfon Nachhngranstücke kinler dem Vorderhanse Dis anf eine Tife von | zum] 
om der (renze dee inmdstücke Lagerbweh Ne. ZIG nd son 5 m vom der Orense 
(des Grundstück Lagerbweh ir 1930 wnbebmud zu losen. Val en dieser Verfügung, 
eigegebeuen Plan vom 1. Angel 1910°. In Zeile 3 dieses Eintroge it tat „Hans 
gemeinschaft“ richtig „Hofgemeinschaft“ zu Ten 


u den 31. August 1WI0. 
2 Hautaeleubmehfihrre. 























IN. 


Änderungen. 


Tüsehungen. 


ns 








Verfügung des Gr. Bezirksamt N. vom 
20. Fihrwar 1012 Nr. 825 


Auf Orvnd Vrteit den Or. Verwaltungsgerehlahafi 
vom 1. Junwar 1913 Nr. 74 int in Zeile 3 statt | 
zu Team „5m 
n. (den 21. Kebruar 1012. 
M. Bantastonbmehfihver 














on iv. 
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Berichtigung 


in Drei em 15 Ct 108 te a in 83 Map & poker den Worten „I u „ee 
aaa Se 2 Ye vn abe Ile dien im erraßtener erh eg men! ee 
iR rien, 
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Nr. LVL ka 


Gefeßes- und Brrordnungs-Blatt 
für dad Großderzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Marlsruhe, Donnerstag den 31. Deyember 1908, 











0» Derorämungen; a Miniheriums bes Jnnerz ir Kutkun 2 Mater 
Serben een; Eiern Dr antißen este nu Bit De 









eg (Bom 21. Degeimber 1908.) 


Die Kufebunn des Softergeben und Die Musfgeibung von Lanfiraben Btrefad 


Mit Bryan anf unfece Belamutmadung vom 25. Juni 1901 (Befepet- und Berordnunge: 
Bott Seite 444) wird weiter belannt gegeben, dafy mit Wirtung vom 1. Januar 1909 ab 

unerhalb Oxtöettere der Stabt Sorlsruße geiogene Steede der Sanbftraße Mr. 2 Manır- 
ieht non der jepigen Eitergrenge bei km 67,783 bis zur Öemartungsgrenye Öränminfsb 
Doplanden bei km GBAB15 in einer Länge von 1077,5 m aus. bem Landfirafenberband 
Ansgejtieden wird 

Rartsrube, ben 21. Derember 1908, 

Sroßferzogfihes Miniflerhum des Inner. 
3.0: 








Gloduer. 
Dr. von Lay 


Verordnung. 
(Cor 29. Dyensee 1008) 


Die Siherung der Sientigen Wefundbeit und Renlitt Betreff 
(Orfwndhetsvereränung,) 

Auf Grund der 8 870, 85 Ziffer 2, 94 des Boliyiftrafgefepfuden, $ 30 Zifer 10 
des Neicetrofgefeptuche, fovie zum Wolluge der $$ DB und 59 der Gemeinde: und Suäbte: 
ordnung, Der 88 3 Abfah 2, 10 Uhfap 2 des Drtötrakenpeiches mnb bee $ 35 Drö Meichegeipes 
vom 830. Juni 1900, beieffend ie Belämpfung gemeingefährliher Srantteiten (Heihönefe 
Blatt Seite 306) wird verordnet: 

Wertes Braut 108 100 








Snapeun: 


Lite 
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1. Dos im Bereiche menjchlicher Wohnungen und Beteiebeftätten fich ergebende Aonafjer 
jeder Art — Miederfetagse und Scmugwafier, fowie gemerbliches Mbmaffer — ift in einer 
den Anforderungen der Gefundheit und Meinlichteit emtfprorenden Beife abzuleiten und une 
ehäblich zu machen. 

2. Su diem Zucde füb on den Deifraßen geigute Vofefeungen zur Asfährung 
des Mbwafers (Riunen, Abzugstanäle) zu treffen. 

3 Negelmäiig find Ninnen mit fefter Sohle und dem für bie geordnete Ableitung, 
eroehrtien Gefälle Geryuflen. Somit die oberebihe Metung des Mmafirs nicht 
Aufl iR (8 14 Mbfap 1 und 3 der Cambesfanerdnung vom 1. Siplenbee 1007), Rad die 
rforerticen unerebijden Myugsfonäie eingurichten 

4. Bei Drtoftraßen Aleinerer Gemeinden kann mit Rüdficht auf beionbere örtliche 
Schtwierigkeiten der Wnlage, auf den fchmaden Verkehr oder die geringe Zahl der Ammohner 
Die Serfellung von Straeninnen utebleien 


s2 

1. Die zur Abführung des Awafers befimmten unterirdiihen Miyegstanäfe mäffen fo 
gelegt md. beicafen fein, dab, fe jederzeit einen ungehinderten uub unfpätichen Wofluß 
es Monaffers ermöglichen. 

2. Bu difem Zoete mifen die Ranafmandungen ans genigend etem, Dauerhafte 
Dterial von einer den Örtlihen Berbültifenentpredienden Wiberftandefäinteit gegen äußern 
ud inneren Druc befehen md undurdtäfg fein. Bei Rohtlanäfen muß; die Verbindung 
der einzelnen Robrftcte fo Gefjffen fin, dah an den Werbindungsjtellen Flülfgteit nicht 
austeein fa 

3. Das Faffansvermögen der Ranäfe muß den aufyuehmenden Maffermengen enloreien, 
nd bie Wiflugefhwinditet fe |o groß fen, dab Aslagerungen won Schmupfoffen in den 
Nanal mögtcft vermieden werben 

4. Die Kanöfe müffen überall eine fofihere Sage Gaben und depaf im Freien mindefens 
1,2. doch überdedt fein. 

5 ir die Entlüftung der Sonäfe ind geiuete Eineihtungen anzubringen Die Ente 
tung Hat derart zu ardichen, daf, Gerusbckligungen auf ben Straßen und in der Nähe 
menfiger Mufenthatsndume vermieden werben. Muth ud Larleheungen zu eflen, um 
die Sanite mac) Bedarf dur) Spülung oder in anderer Weile reinigen su fen 

6. Im geeigneten Entfernungen find in die Runollektungen zum Sued der Wadhihuu, 
Ber Kanaleinigung und der Entltung Schächte einzubauen. In die Schaitohle muß cine 
inne derart eingefutten ein, DaB zum minbeften eine dem gröbten Trodenmtterabflrß 
enfpreiende Waffermenge ohne Geichoinbigteitsoerminderung burdflihen kann. Durd die 
Adedung der Ranalfechte an Der Steafenfabthahu dar Der Berfhe nich Deiträchtigt werben 

7. Menfctiche Abgangsfoffe dürfen — auch miteift Gruberäßerläufen — in die Aanile 
ie dann eingeleitet werben, wenn deren Ableitung Durc) bie Rondte ausbeücic genehmigt it 











ann. se 


8. Weitere Vefmmungen über bie Ronalaogen, been Benipung und Reinigung, jonie 
Über den Anfhuß der Grundtite an Diefsen innen duch ortsplieifiche Worlhit geirofen 
erben. Dabei fan imebefnbere befkmmt werben, Daf, jobad fütens der Gemeinde gur 
Aoteitung des Wwaffers Sandle fergeett Find, die anfigenden bebauten Grunftüde an 
een angefätofen werden müfen und dab unbehaute Gruntäde ebenfalls anzuhhtichen 
Fin, fu ih auf ihnen maffer ergibt, hf Beeigung im Iaterefe der Gefundbct und 


5. 
B auen, Sanäten oder auf fonftige Weife aus den Detfoften 
fommenbe Mowofer ift in ein zur Mufnafme geeignetes Grmöfer Kafferlauf, Ce, Leid) 
enguteiten ober in fonfiger Meife unihdbich zu machen; insbefondere fan fee Ginfeitung 
auf Refelfder, in Biltrationsanfagen und außerhalb ber Dciihaften gelegene Berfihgruben 
erfolgen. Gehundfetlihe Gefährdungen oder erhebliche MiSRände und Beligungen Dürfen 
Hierdurch wit verucjacht werben. Namentlich bar nich Durc im Boden vefipenbes Yhmafler 
das Gtandwaffer in einer für die Benüuug als Zrint- und Braucdwaffer bedentichen Weile 
Berungeinigt werben, 

2. Grforderlihknfals muß das Mbmaffer vor jeiner Einleitung in Benäffe oder Bei 
grußen einer ben befoneren örtlichen Verhälnfien entipredenben und genigenden Reinigung 
unterpogen werben. ine folhe Reinigung R in der Hegel dazn zu verlangen, wenn das 
Abaffer menichtiche Agangeoffe entbät. 









sa 


1. Gemäß 537 Mofa 1 Zifer 1 des Mafergeepes if gu einer über Die gemeinäbtiche 
Mnäfferung (8 12 der MWaffrgelipes) Ginauögehenden Einleitung und hfüheung fläffger, 
or feter Stofe in einen Waferlouf, wodure) die Gigenfäaften des Waffers geiert ober 
macetige Ginwirtungen auf ben Mafferlauf ansgeibt werden fönuen, die vorgängige Gr: 
mehmigung der yuflubigen Behöcde erforderlich. Eine Genehmigung it ach dann erforbrlid, 
wenn eine vorherige Märung des Mbwafiers beabihtigt iR 

2. Die Einleitung menfelier Mögangöfoffe in Wafferläufe — au mittdft Gruben“ 
überläufen — Gebarf in jedem Bale der Genehmigung duch den Beirtsra, glei. ob 
Viefelbe innerhalb ober außerhalb der Drtichaften Ratfibe. 

3. Die Ginletung von Awaffer aller Met auf Nieflfier, in Biltationsanfagen uud 
in Berfiggenben bedarf, fofen cs fi nicht mur um das Abmafler eins einzelnen Cebändes 
ober Vaugeundftüdes handelt ($_14 der Lanbesbausebmung), der Genehmigung durdi den 
Beyiterat. ie das Verfahren find die Betimmungen ber $$ 16, 17, 22, 23, 25 bis 27 
der Volgogsverordnung zum aferafeh enipredend anwenden, Das Bezirftamt Tann 
eine öffntiche Selanntmachung des Unternehmens nach Mobgabe der 9$ 19 bis 21 der Bol 
gugeverordmung zum Baflengeep anordnen 

10m 
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imkieng 1. Die menflien Mögongehoffe Fb in Mortgruben ($$ 19 6 18 der Kanes 

EDS" oronung) ar nad Mega der duicen Noräciften oc dr vn dem Byetamt für dm 

ee eye ai zu Lerfenben Ynocbnugen In abfühearen Befitrn (Zoune, Gafe) un 

Stoangärte zubriugen, Jomeit nicht Deren Ginfitung in Kandfe worgefcrieben ober geftaiet if. fer 
halb der Mbortgenben /und der zugelaffenen Behütter dürfen menfchlice Abgangafteffe in 
dem Wohnräumen und deren Umgebung nicht aufbewahrt werden, au) dürfen biejelben nit 
in Hefelume, Mint und auf Dingerfänen ausgelert werden 

2. Die Mbortguben, mie au die Wuhlgeuben mäffen jwils jo weitet emlert 
werden, daß ein Überflichen ihres Iuholts nicht ftattfindet. Someit Hbgangsitoffe in Be 
häftern wittergebradht werden dürfen, if für redhtjeitige Entleerung ‚der Behälter Sorge 
an tagen 

3. Durch ortspoligefige Vorkheitt nen nähere Wefkmmungen über Die Entrerung dr 
tor mad Mußtgeuben und die Befetigun der menftichen bgangfaffe arofe mare 
In Sıpdten mit mefr ale 4000 Einwohnern mu die Wet nd Wil der Grabenenlerug 
md die Wefetigng, der. menffihen Wbganpefofe Dur arpaiiihe Worfgei ie 
zent. weben. 

A. Zur Seiftellung des ordnungsgemäßen Auftands ber GeubenZund reditgetiger Yo 
abe der nötigen Musbefeungen mäffen in Sräten mit mehr. ala 1000 Ginmohnem de 
Mbergeuben einer zeigen mies alle > Jahre su mieerheenden Bechigung ud 
Unterfuchung „unter Wuffict der Drtspoligeibehörde unterzogen werben. Diefe-Beficriguug 
und Umerfuhung dat fh au auf die anhee Geöraud green Mbortgeuben — Zifer 3-- 
au erden, inolange deren Wiederverwendung wit zutäf 

5. Außer Gebraud, geiehte Abort: und Bfuhlgeuben müffen mit unverdächtigen Material 
volftänbig ausgefüllt oder Dicht abgedeft werben. Sie dürfen erjt nadı Ablauf von 10 Jahren 
und nad grüner Meicigung ud Deaifeion zu andern Bimcden verwendet werde 
Ausnohmsweife fann durch) das Bezirftomt eine frühere Verwendung — jebod) nicht zur 
Mufbemahrung von Nabrungs- un Genufmiteln — dann zuglafn merden, mern Börde 
and Boden durc Ginsehen einer neuen undurdiäfigen Fttermaner geffit werden amd 

Date nad) gehunicer Reinigung einen neuen Baur erhält. 

56. 
1. Mile Drtsftroßen, öffentlichen läge und fonftigen ffentfichen Lege innerhalb der 
geichloffenen Ortjehaiten, formie die gegen die Ortöftraßen offenen Hofränme und zwifchen den 
Dönfrn gelegenen Mine möfen in Bemeien von mehr aß 2000 Giumohneen mögenlih 
mindeftens zweimal, in Meineren &kmeinben wöchentlich mindeftens einmal gekehrt und ge 
einigt werden, Sur Verhütung non Staub fl bi tradenem feffeiem Meter ver Der 
Wezigung ein Bfbrengen mit Waffe Hatfinden. Senei die Straßenrimen and zur U 
feitsng des häuslichen und gewerblichen Abwaffers dienen, find biefelben nebft den blaufrinuen 
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dee Sänfer Duck veihiches Mufgieben von Maffer abjufpilen; in eier Meife it die 
Umgebung der Brummen zu eigen. 

2. Meufhtihe und Veit Abaangefofe, fnfüge Mbkrieenbe Stoffe, Unrat aller rt, 
insbefonbere au Pausatfäle (MOL) Düren ih auf die Ortstraßen aber in die Strahen: 
nn geworfen ober gegofen werben. Mer bie Strafe in Biefr oder anderer if gedtich 
verunreinigt, Hat für jfortige Shuberug zu forgen. Wenn der Täler mitt Jofert zu er 
mitteln iR oder fi ber Verpflichtung zur Reinigung entgeht, fo ht Bi Meinigung duch den 
unch Mbfag 5 zur Neinigung Verpfichteten zu erfolgen. 

3. du Sxöbten mit mehr al6 10000 Gimohneen folen zur Werbitung einer Benin: 
zeinigung der Stroßen Bebfrfrisanfaten iu genigender Zahl und puedmäfiger Bereifung 
in der Nähe verehrsrider Strafen uud Wär, namentich der Martpläge, errichtet werden. 

4. Zum Abfügren der meuföficen Mbgangshofe, Tüigen Diüngers, fie aller Gegen 
Hände, wehe Die Straßen veruneinigen fen, Dürfen nur woltbermahrte Sıpäter, welde 
ichs Durlichen oder Durchropfen Lfen wıd enaige te Ansbänftungen tun verhindern, 
ermendet werden. 

5. Möfere uud weitergeende Wefimmungen fönnen bur, hyits- oder orispfiiiche 
Vorfäiften elafen werben. Infoneit nit anf Grund des $ 26 Ablap 1 bes Ortetrahen: 
geiepeb Durch epets: oder orspofieiiche Vorlhrft den Eigentämern, Mieten und Pächter 
der angrenpenben Grundfinde die Berpflchtung zur Weinigung von Dcifraßen ausbrilich 
auferegt iR, Lege Die Verpflichtung zur Strabenreirigung nad) $ 25 Abjap 2 des Siraben 
Weiches der Gemeinde ob. 











s. 

Der zur Muffliuog von Ortefaben und ffentichen Blägen verwendete Sand, Schutt 
1. f.w. darf nicht mit orgunüiden, ber Zerehung ankeimfelenben Aalen untermüfdt fein 
Gelände, das feier mit Sansobfällen aufrflt wurde, darf zur Anlage von öffnticen 
Wiäpen benüpt werden, wenn «& mindefens % m doch mit. unerhächigen Materil 
Get und mit einer feten Obefläe ober mit Sie, Mafen, gäeneifchen Anlagen werfen 
wird. Zur Ynlage von Orisfraßen darf Gefänke, das feier mit Hausabfällen aufge 
wurde, Dan beat werben, wenn defen Benpung als Bangelände nad den Vefimmungen 
der Lanbeöbanerbuung ($ 10 Atjap 2) zuifig 


ss 








1. Über die Mbfube des Steabenfeheihts und der Hausabfälle (Haustehricht, ADfäLe sine 


Hans: und Landwirheflicher, jowie He 





yweebicher Betriebe) Lnnen nähere Beftinmungen 








Durch ortspoijeiiie Borfchrift getroffen werben Bert 


2. Im Srädten mit mehe als 4000 Cimpahnern muß die Abfuhe des Strafenfehrichts 
Durch ortövoigiicie Borfhrft geregelt werben, fomeit nicht die Bemeinbe eift die Sera 
reinigung hejorgt. 


so Ian. 


3. Iu Gemeinden, in denen bie Mbfuhe dee Hausobfäle niht dur befondere Ein 
ringen ber Öemeinde Sewirtt wich, fünnen die Abfäle auf dem Hausgrundfüd in Gruben 
oder in anderer unbebenliher Meife Ge zu iheer Gntfernung nufbenahrt werden 

& Im Sinn, Die Eiwridtungen für eine geregelte Wöfube des Straßentehriäis und 
der Hausabfäe getroffen haben, barf bie Mbfuhe des Straßenehrichs und der Hanöabfälle 
ur miteß foher Wagen geäichen, bie mit Raubbichten Boden und Seitenuänden und mit 
einer die wid jelbfuäig, fhliehenben Badedung verfen und während ber Fahrt fo dicht 
veritffen find, daß Staub: und Geruchsentwidelung tunfihft vermieden wich. Mit Steaben 
eeide uud Hausobfälen belabene Fubrwmerke dücfen nur im Schrit fahren. 











ss 
Abiadeptäpe 1. Im allen Städten mit mehr als 4000 Einwohnern fol — jeweit nicht für bie Befeiti 
SEEN on ber Sansabfe Sefnere emeruunge ser Berbremungtnlagu zu Gene Bahn = 


zum Ablaben und zur Lagerung der Hausabfe ein Mbtadeplaß Sefimmt werden 

2. Der Mblodeplp fell von Gierbahnen nnd öffentlichen Stroben, femeit dire nicht die 
Lertindung mit dem Abladeplat Brfeen, Jowie von Afentien Bläßen mindeftens 50 m, 
von ben nihfteepenen Gmognten Gehtuben mindeheus 300 m entfernt fein. ud jo 
derfete jo gemäßtt werde, daß cine Werunrinigung von Waferläufen, Quelen und Mae 
derforgungsantagen burch vrfere Ehimupftofe ausgehen it. Für die Befeigung kreis 
Gefeßenbr, in geringerer Entfernung von benopnten Gebäuden befindliher Whadeplähe Ta 
fetens 28 Bairtsamts eine Zeit bis zu fünf Nabren genäht werden. 

3. Der Hbldeplp iR derart abgupengn, da) cine Verbreitung der auf in gelagerten 
Stoffe über eine Örenze Ginaus ausgeäofe 

4. Dos Duchfuden und Sortidaffen der cuf dem Ablobeplp figenden Stofe it nur 
it Grfaubnis der Ortspolieibebörde zul 

5. Die Unlage ober weitere Berlgung ci Ablabeplapes tan Dur das Baielsumt 
unteragt werben, menn ber Beric bermöge der befonberen Alien Sage aber der Befdaffer 
ei de6 Bogen ebeice Gefahren, Rußeile oder elfigungen für die Lafer ober Ber 
hwofger Genacarter Brundäe ober für den öfetlicen Derthe Kerbejufügen geigut it 


soo 
komm 1. Begenfände, Pie durch ihre Nusbhnftung, durd) Staubenmmidelung und Verbreitung 
scene von Sranfteitteimen die Maibarfat erehidh Beläigen aber die Gefunfeit gefährden 
wndtiserfönnen, fowie joe Grgeulände, bie Durdı ihre Afigen oder feften Abgänge eine Wern 
Seratt zeinigung des Bodens Gerbeifügren önnen, Dürfen innerhalb Der Ortfhaften und in der Mühe 
von menfeihen Wohnungen und vertreten Strafen wit [rei gelagert werden; font 
diefe Öngenflände eine Verunreinigung von Waferläufen und Baffeverforgungonlagen berbei« 
führen Ken, dürfen fie au) nit un Der Mühe von folhen fee gelagert werden 
2 Die Lagerung der in Ziffer 1 Areiieten Oegenfiände im Beeien auberhalb ter 
Drtfcaften ober in Logreräumen bedarf der Genehmigung des Begieörats  Lapereänme für 
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fofche Gepenftände müffen von Genadibarten Unmefen genügend weit entfernt gen, 


Unfoffungewänden und unburchäffgen Baden verfehen fein und eine Hinreichenbe Lüftung 


su 


ermöglichen. 





ie die für den privaten Gebrauch seftimmten, möfen derart bergefcllt fin, dah jede Wer 
nreirigung des Mafiers Dar) Einbringen von” gehunbkeiteidfichen Stoffen verfindert wird. 

2. Zur Neuanloge von Brunnen it Genehmigung des Begietsomts erforerlich, au 
fomeit es fi wicht um Brunnenbouten bunbelt, Die nad) $$ 1 Mbiop 1 Biffer 4 und 123 
der Luibesbonorduung der baupoligeiichen Geuehmigung bebärfen, Dem Geuche find die zur 
Beurteilung der Unfage erfochertichen Nacporfe (Blan, Befereibung) in doppelter Fertigung, 
Geisufügen 

3. Bei Nevanlagen von Brumven jollen tuticft eifeene Nöfrenbrunnen erfelt werben 
Shöof. und Zicbrunnen dürfen nicht mehr berafelit werden. Pie nad) vorhandenen Schöle 
rue ind Gin einer vom Beirat zu beftimmenden Grit zu Defiigen und duch eine 
andere Urt der Mefferoerloegung au erfipen ober in einer einmonbfeeien Meife abywändern 
Vereende Sibbrunnen men mit einer Then Bedadung verihen fein; die Brunmenmanbung 
muß mindeftens 75 cm über die Gröohefliche emporragen. Zur Hbielung von Kühen und 
anderen Gefäßen And unterhalb des Schachtrandes enfarefenbe Grfelle anzubringen 

4. Bei Denanloge von Schachtbeumen (Bumpbeunnen) muß das Mauerwerk aus fein 
Steiuen mit Zementmörtel 66 ur Waffe führeiben Sicht mörläft undurdäffn Geryllt 
ud an feiner Mufentäche Bis auf 2 m Ziefe Diät mit Zememyuh verfchen oder mit einer 
30 cm diden Schicht von Lehm oder Ton fet eingftampit werden. Wenn ber Brunnen, 
Änht wit über Die Erdoberfläche bervorrant, fo muß er fe geiäoffen und mit einer 
Anburctäfigen, mindeftens 30 cm dien Lehm: oder Tonlicht überdedt werben. Liegt bie 
Abbedung %s Brunnenfhachtes oberhalb ber Groobeflähe, jo muß ber gemauerte Brunuene 
fiat wenigkens 25 em über die Bdhpeführt und die Mbbefung mit meterfefen, der 
Frhntis nit untermorfenen Moteiatien vlg did Bergeftellt meren 

5. Heu angelegte Brnmen mülfen von Aborigruben, Bfublgruben, Dingerfüätten und 
Shimuwaferableitungen minbeftens 10 ım entfernt fein; Biefer Motand tarın ausnahmänrfe 
feitens Des Bagrtsante bi auf 5 na heraßgeept merben, wenn nad den Artichen Berhlunifen, 
inshefondere der Hichtung daS Grundwoferftoms, der Bobenbeifafenkeit und nat) der Art 
der Brunnenfonftruttion eine Verunreinigung des Yrunnens durch fremde Zufüfle us« 
ariloffen if 

6. Bie Umgebung jedes Prunnens mu, im Umfeis von mindeftens 1m mit einer nach 
allen Seiten abtalenden, wndurhäffigen Baftrung, Beplattung oder Betonierung und mit 
iner Mine ur Wbleitung des überliehenden over verfchltteen Wofers verehen fein 

7. Unterfubnungen des Wofers und des Saufichen Zufands der Brunnen faın das 
Wezetsamt jererget anoıduen. Craibt die Unterfuciung, da das affer der Gelunbteit 
fatie Stoffe oder Reime enält oder Durch verunreinigeude Zuflife für den meufäicen 
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Gebrauch bebenich efheit, jo Tan Durch das Beieksamt Die weitere Benugung des Brunnen 
nterfagt und deffen Sehlirgung angeocbret werben. Die Berufung eines folhen Brunnent 
ann wieber pugelafen werden, wenn nach vorgenommenen Werbeflrungen burdi eine ernute 
Unterfucung des Waffers und der Vrumnenanlage die Befeitigung derjenigen Mıfflnde, 
meiche Die Schtüehung veranlaßt haben, nndigesiefen if 

8. Hafer Gebroud) gefepte Brunnen find, foruit fe nicht aufgefüllt werden. derart u 
vermaßten, dafı Die Sicherheit des erfehrs niäht gefährdet wird. 

9. Nähere Befimmungen über bie Brunnenanlagen, iusbefondere auch) über die re 
mößige Reinigung derfeten fönnen durch Sejietss oder ortspofzeilihe Borfheift oder durd, 
police Unordnung im Girzelfale geioffen werben 


sa 

1. le Trintwafferoerforgungeunlagen — aud Die für den Gebrauch Einzener betimmen — 
imöfen in Beyug auf Ange und Berieb ben im Afentlchen gefundtetiäen Inerfe zu 
Helenden Anforderungen genigen 

2. Das zur Verwendung fommenbe Wafer muß frei fen von Etofen, wedhe bie Gefund: 
Grit zu fähigen geeignet ib Anlagen, welche ein der Berunreinigung autgefptes Ober 
lien, Dur oder Orunpmffer benäßen, ind jo einrichten, dab im Waller eima ve. 
Gondene Werunzeinigungen befitigt werden, Devor basfelbe der Leitung augeührt wid. 

3. Die Behälter für das Waffer und die Noheetungen müfen fo beidaffen fein, di 
das Sofer gegen das Gineingen von Rronteistimen und Verungeitigungen vlg gefihert 
Und ihre Meivigung und Spütung möglich if 

4. Der Betrieb der Magen iR fo zu getften, dab dem in Mbiab 2 und 3 gefelten 
Anforderungen Yaurrab enfproden if. Perfonen, die an anfıedenden aber tlertegeben 
Seaneiten Leiben, müffen vom Betriebe ferngehaten werden. 

5. Seitungen für Betriebbwaffer Wffer zum Steahen und Garteniprengen, für ge 
ertiche Beeiebe un dergfeihn) braun den in Abfap 1 is 3 beyicueten Worausicpunge 
mit zu entfprefen, müffen ober von Trinf- uud Hansgibrauchmefeteinungen vaäntis 
getrennt gehalten werden; ihre Bapfellen fin fo einzurichten, daß, eine mißbräulice Be 
müpung zu Zeinf: nd Gausgebraudtymeden verhindert wir 

6. Meuanlagen oder weletiche Hnderungen befichender Wafeverforgungsanfagen, dc 
Musfühcung nicht unter Leitung und Wuffcht der techifhen Stantebehörden erfolgt, ante 
Gigen vor der Musführung, fomie vor Sabetrebnahme Mer Anlage einer Prüfung durd) di 
sehnifhen Staasbehörden; erfrderlienfais ann eine folhe audı während der Ausführun 
von dem Beyielsamt angeoruet werden. Zum ed bifer Belhungen at der Unternehmer 
Ber Anlage dem Beziefsamt cnen ins Einpelne Dearbeiteen Entmurt, Sefehenb aus Plänen 
nd einer Wefreibung der Anlage, vorzulegen, auß wen alle für die afundbehlihe 
rteitung michigen Eimpefeten der Gesinnung, örderuug, Leitung, Wuffpeiderung un) 
Lertung des Weflers genon erfehen werden Tonnen. wWai der Ferigfiehung der Anlage 
if vor Subetriebnahme dem Bepifsamt Anzeige zu eefitten. Mit Wusfüprung der Anlage 
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fonie mit deren Inbetriebnahme darf erft begonnen werden, wenn das“ Beyiesumt dem 
Unternehmer mitgeteilt bat, daß gegen Die Bauausführung uud Inbetriebnahme tine Le 
rufen befefen. 

7. Dem Sfeutichen Gehrand bienende Waferverforgungsanfagen unterliegen der ftänbigen 
Veouificrigung dure) das Bezirfsamt uad merden von Zeit zu Zeit, mindeftens alle drei Jahre 
in tehniier und gefundheitiger Bepiepung einer Prifung unterjogen. ie Briper der 
Anlagen Haben den mit Überwachung ud Pehfung Betrauten Beamten jebergeit Zutritt zu 
oiten Zeilen der Mulagen zu gewähren und ihren bei Wornafme der Pelfung. jee für ben 
Wehfungsgwet erforderliche Mublunft zu ertifen; auch Haben fie die Soft der Beüfung 
Au tragen, 

[2 

Heistammern, Seigeper, fonie Suftzue und Abführungstanäte ven Seigungs» und, Beisiuns 
Lüftungsanlagen mülfen vor Beginn der Heigperiode und nötigenfals auf Unordnung dee" Shit 
Wegirtsamts aud) während berfeben eiter Reinigung unterworfen werben 








su. 
1. Berpreiionen unöfen einer eegelmäßigen Rehigung umterggen werben. Sinn 
Näfere Befimmungen über die Einritung nad Menhaltung derfeen Rind Dur ori Adi 





oder eirfspaigeitiche Barfhriften zu Affen. ea 

2. Zr den Betrieb des Blofdenbierhenels und der Miverofwofferfabritution Fnnen zur werehn 
Sicherung der ffetlihen Gefundfet, inebrfondere zur Berfütung von Unreinlihfiten os: "9 
Ober Gegirfspligeiice Worehiften_eeofen werben. 





sa 
Durch ortepofigilihe Vorferift innen zur Verhütung von Onfahren für die Befunde minus, 
Geit Befimmungen über die agerang, den Transport und das Feibieten won Bad: under Lat 
aubern Che fowie von Aonbitoreimaren nd über die Yerpadiung der zum Bertanfe hetimmten °"""" 
Habrungs: und Genußmittel getroffen werden 





so 
De den Yetseb des Gef und Bariergmerbes\fnnen aur Wertung der Über Ar: un 
teagung von aneunten Kranken ortsyliiiche Larkriten elffen meren. EI 


gız 


1. Dur) vrispoigitihe Voricheift ann das Hatten von, Schweinen, Niudoich und detsten 

Grflüge anf befmmte Orteeile Geffräuft, das Guten von Schweinen mad Geflügel innerhalb" Sir 

geioffener Ortfhaften au ganı unterfagt ober engefhräntt werden. Dee 
2. Im größeren Sxädten mit Biehfofanagen fann Durch vettofieiice Worfäift bie 


Sinftelung des eingefäfrten Schlacht: oder Yandelsoiefs auf Die Wiehfüfe bejchränfe werden 





Zar 


Wenn. 
See 
Einer 
Feng 


Beananenne 
Bene 





u 
Bun 


so [Ay 


ss 

Die einzelnen Beyietsrte Hafen in den ihnen zugrwicinen Difritten des Amishejics 
er Handhabung ber gehuneitspotieilihen Borihriften und Ben für Die gemeine Gefuneit 
wichtigen Suftänden und Einrichtungen efondere Mufmertjanteit, vomentlth burc erlönice 
Senntnisnaheme der deiicen Werfältife zu witmen. Wahrgenenmene Mibftnde haben fe 
en Orts ober Beyetspfieichörden, wenn tunfc) mit ben zur MOhife geigueten Worftägn 
zur Aenntnis oder in den Cihungen des Weiclerats yur Veratunp zu beingen 

so. 

1. Die Begieeärste faben neben der allgemeinen Beobaitung ber Behubfeitserhältift 
des Begiee jüheich in einigen Gemeinden an Ort uıd Srele befondere Ermittlungen alır 
fl die öfentiche Gefunhespflge wichigen Werbättifie unter Anzug des Beirats, dem 
die Gemeinbe zugawiefn if, de Vürgermeifler® oder feines Etelwertzetes, des Beyetebane 
fontrolucs und gegehenenfuls eines weiteren von Den Gemeinderat Hiryu belimmnten Sad 
vertändigen vorzunehmen. Welche Beyietsgemenben und wie viele derfiien in jetem Iuhre 
einer derartigen gefundbetspofigeficen Ortsunterhuhung zu untegieen find, mid vom Bay 
arat im Benehmen mit den Bepirfsomte und nach Anhörung der Öemeinbebebörde beit 
SS if dolle Sorge zu teogen, dab tunichf innerhalb eins Zeitraumes von zehn Yan 
itfihe Gemeinden eineb Aıntsbeziets einer Derartigen Unterfuhung untergogen werden. Die 
gefunbheiteplielihen OrtSuuterfudhungen fönnen mit ben auf Grund des $ 160 der Lande 
Bauordnung angeoruten Wofmungsunterhuigen verbunden werden 

2 Über die bei der Unterfuchung gemaciten Bahrnehmungen Haben, die Beirtsrte 
ach Mbfluß der Unterfucung surächt frftlich dom Werntsamt zu berichten; fodann tat 
er Desieksrat noch mindlicher Berihtrftttung bes Beirsurstes Darüber zu beflichen, 
innerhalb welier Zeit Die den Ocmeinden ober eivagerfonen. zu machenben Yuflagen ihre 
Grtedigung gefunden haben mi 











sn. 

1. Bei ber Geftehung Örtliher Bouorbnungen, der Huftiung von Ortsbuupfünen, br 
Geteitung der Bougenehmipung fü Schulen, Rcinfinderichulen, Krantenanfaften, Gefängnift 
Verpflegungeanfttten uud foftige, zur Muhrahme einer größeren Menkchenzabl befimmte 
Bebäude, bei Anlage von Abpugstanälen, Märanlogen, Waffelenugen, bei den in den 881 
bag, 4, 5, 7, 9, 10 und 11 diefer Verordnung ermähnten Entidlichungen, bei Benz: 
migung der gewerblichen Anlagen, die unter $ 18 der Öemerbeorbnung fallen und Duck Wut“ 
dünfungen ober Verunreinigung von Waffer und Baden die Öffentliche Grfundbeit oder dir 
GSefundfeit der in jokhen Betrieben beihäftigten Berfonen gefährden, fenie bri Grlaflng vun 
das Gejundheitsmefen Seiefenben arts» ober Keietspaieiichen Worftriftn Hat das Beprtsumt 
ein Ontachten des Bepielsurztes zu erheben. 

2. Auch zu den durch Die tehnifhe Behörde gemäß $ 101 des Maffergeiehes wars 
meßmenben perivifhen Stube und Barhlchauen Fud bie Besiekeärzte Biguglcen, wenn eine 
erhebliche Verunreinigung eines Wafjelaufe Aatfindet oder zu befürdten it 


u. 0 
sa 
ber Bewerben gegen Anoebnungen, bie bei dem Lolzuge biefer Berorbmung oder 
der auf Orund derelben erlaffenen orte: ober Bgirspofiefichen Borfriften getroffen werben, 
Beftiche der Wegiesrt. Die Befhmerde it binnen I4 Tagen nad) Cröftung oder Zu: 
Meflung der Berfügung einzulegen, 





s. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Yanıor 1908 Kraft. Beitpuntt dei 
U dem yiden Lage Wit die Verordnung vom 27. Yun 1874, ie Ehrung de Farce 

ffentien Gefudtet und Siintibtit Ganferd (Bee md Berordmungetin 1874 area 

Seite 353), mebft den diejelbe abändernden Berordnungen vom 30, Oftober 1894, 10. No: Borkteiten 

enber 1880 und 16. Qui 1008 (Beet und Derardnungebtatt 1894 Orte 40, 1806 

Seite 443 umd 1903 Seite 149), joweit deren Beftimmungen wicht bereits dur, die Lanbess 

bauordnung aufgehoben worden find, außer Wirkjamfeit. 
Karlsruße, dm 23. Baynher 100% 


Großerzopfiches Miniterium des Imern, 
on Bodman., 








Dr. von Bayer. 


Verordnung. 
=... 08m 20. Depser 1108) 
ie Sri des Wedes und der Wefrfude uf dm Dun Winenwafefraen been 


ne Husführung ber vom Bundesrat unter dem 26. Juni D. 9. teren Afiimmungen, 
betreffend die Stariftit des Verkehrs und der eo übe auf den deurfchen Binnenwaflere 
frafien -— Beilage zu Nr. 32 des Bentrafblatts für das drutfhe Reich 1908 Seite 269 — 
werden im Ginteenehen mit dem Beisfenler mad wit Sufimmung der Winferin des 
Groterzgicen Gaufes ud der auswärtigen Ungelgefeten fowi der Finanzen di nad 
folgenden Borfcheiften erlaffen. 








sı 

uf den Binuenwofferfraben (Strömen, Zlüfen, Kanälen u. j. w, fonie auf dem 
Vobenfer) im Grofßerjogtum Baden Gaben Anfcheeibungen über den Vertehe von Fahrzeugen 
und Ohteen fatzyufinden: 

a. beim Cine und Musgange von Fahrzeugen von und nach dem Boflauslande; 

b. Bei der Mofunft von Fahrzeugen in Pafenplägen, Sf; uud Umfhlagtllen, jomie 

ei dem Austodungen am freien Ufer eußerbalb drr Häfen und Säihfien; 
©. beim Hbgange von Fahrzeugen von mictigeren Hafenplähen, Lö7$« und Umfehlagftelen. 


00 wi 


AUS wictiere Hofepläge, La: und Umfelogfeen gelten nftans, Set, Marleruke, 
Aeivan um Monadeim 

An den minderwichtigeren Safenplägen, Lid: uud Umichlagfllen, jomie bei den Ms: 
ungen am cin Ufer außeehulb der Hafen ud often fd nur die zum Bmie der 
Aus: oder Umtabung ongelommenen Fahrzeuge und die auss ober umgelbenen Cüter nad 
sumifen, 

Sm Vobenfeverehe wi BodenfNheinuertepe Monfany-Scaffbaufen) find au an, 
uch am den minderwichigen Pafenplähen, Li: und Umfchiogfcken, jomie an den Lade: 
plägen om fee Mfer außerhalb der Hafen und Läfhfelten fand, aud die (eren und 
ie Lvigtich als Zugkraft Denenben Fahryenge (Stepper, Ta, Sttenidife) fi Die be 
forderten Güter im gteien Umfange wie an den wihtigeren Safenplaen, Lölde und me 
istagteen anyufehreien. 

Flöhe fd immer wie deodene Fabrsenge zu befanden. 

Werfonenbampfer im Yobenfrerlhe und LobcnferAheinverfehe (Stoflany Scaffhaufn) 
Fo in allen Fa, and zwar an minbervidkigen Safenplähen, Lörhe und Umlapellen 
iu geichee Weile mie an mihtigeren angeben, allo mit nur. bei der Mnhunft, Sondern 
audy beim Mgong und ohne Müdfiht daranf, ob fa Giheelobung führen der nid 

Die zu gemiffen Yahreseiten faft aueefihich ale Giterfhfte, zu andern bupufätich 
für Berfonenbeförderung, daneben au) für Güterberderung beftinmten Dampffifie werten 
in der et vom 1. Mai Bis 30. September ats Berjonenfcife, vom 1. Drtober bis 30. April 
ts Oiterdampfer aupefrieben. Die von Bien Schiffen Afürderten Ohter Find in allen 
Fllen onyulciben 

Desgeien unterliegen die Huvijädhti) dem Perfonenberehe Bnenben Motorboot, fett 
enn fi muc Befegnhctsfahrten onsführen, in den wittigeren Safenplägen fie im Bobenfer 
etehe in allen len, im übrigen nur bei der Ynfunkt der Mufhreibung 

Für es Bahızeng ad das von ibm gefüßete Gut iR Die Bafrteictung (Berge oder 
Zatfobe) yu unteren; für den Bobeuerverfehr und den Bobenfeestheinerfhe (Ronfuny« 
Stafftaufen) Fiber diefe Unterfchibung jrdoch nicht Hatı 
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Ausgeitofen von der Mnjhreibung (Erhebung) Fube 

1. die Gabrsen von Gubrengen, Die zum ikhfang, zu Bapgerandeten und Srromkauten 
ober on au einem andern Seele yur Vermistelung tes Gier: und Perjoneueehe, 
3. 8. fhens der ferammeier des Mens zur Einbringung ihrer {ande mad forft 
irfaftiien Gryengif, yeiden yuc ober meter verjjidenen Wferpläen aus 
gef werben; 

2. die Fahrten von Gähranfaten, inbefonbere au der don der fenbangüterfitiit 

Trojttetehe auf dem Bobenfer; 

3. die Ceihterungen im Birmewerfet, d.h der Umfhfag auf Der Weerfraße vom 

Daupefgif in ein Seiheerfahring 
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Der örtliche Mustabeertehe peifdn Straßburg und Kehl gie gleidjais als 
geihtennertehe; 
4 der Werlehe zwifen den Löfc- und Labrfelen derfeten Gemeinde und yoifen den 
Häfen mehrerer rmeinben, Die ala wirtihaftiche Eiueit anzufehen find (5 U. Manns 
Beim Oheinau und Ludwigstfen) 
Der Mshhluß von der Anfchreibung erfredt fi dansgen nicht auf die Fahrten von 
Sappereifahrzengen, fofeen Difeben Waggergut (Sand, Sies md dergleichen) führen, das 
Gegenftanb des Handels if 





sa 

Bon jeben use ober umgeabenen Gut if der Einfabeoc, von dem ins Jolonstand 
wsgeführten Gut geihyeitig der Cine mu Musladert nachyuncfe. 

AUS Eintadeort it derjenige Ort anzufehen, an Dem Das Gut in das Fahrzeug Buiehungs: 
imeife auf dos oß gebradt worden if. omunt das Fahrzeug aus dem Aelauefand, jo fan 
om Stelle des Cinlabeets das Lord teten, in dem ber Gitabert Iegt Der auf Der 
Boffertraße zurüdzeegte Weg it in jedem Yale genau anyugeten 

is Auslodert heim Welche noch dam Hollmuslond gt Dereige Ort, mobin das Ct 
mit dem Fabgeng unmiilta, d. &. ohne Umfabung, befördert werden fol. Gicht Das Fahr 
eng wat dem gollansond, fo ann om Sekt des Wutfaborts Das Band angenebn wird, 
in dem der Auölodert fi feiner 

ir im Veehe it dem Salonstande an Sole dos Eine Say. Mslbenets das Lab 
gegeben, wer das Gnt fommt, Bgiehumgerrfe wafin das Gt betrug if, fi dei der 
Angabe Deo Landes das Werzidris der Bertersbeirte (Anlage D, Zee II, Mnslanı) zu 
Gerhaihtigen 

Vrfinder ih das onsyuladerde Gut in einem Bicterfabrige, fo it ols infadert 
derenige Det anufehen, an dem Das Gut in das Hauprfohriug (eeihtnte Bahrzung) cn- 
geladen wucde 

Für Flöhe als jlde gilt ols Anslabert der Ort, nad dem das Balz auf der Wale 
trabe im Sloßoeeter beföchert merden fol. Findet auf dem Wege nach diefem Beim 
et eine Aufläfung des Blofes febgtich zu dem Suede fiott, um Bas Bolg zu neuen er 
Sänben zu vereinigen, fo ft ifer Drt nicht als Wusfabeort des aufgeöften und ale Ginldeert 
des zufammengebunbenen Stobee angufebn. Hat auf dem Wafleroege vom Oxte der arten 
Sufommentellung des Boßes — dem Cinfort — is yum Befimmungsort des im Th 
werte beföderten Holzes eine veriergeheibe Soperung am Ufer. briehungsmeife in einem 
Biohbafen ftatgefunben, fo iR Birje Lagerung nicht aniuiheiten. 








s4 
Die Anfehreibung der Fahrzeuge und Güter erfolgt auf Grund von Anmeldungen der 
Sctifsführer ader der Scfahttsr ıd Transpontwternehmer. Diefe Mameldungen haben 
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ehr ober mndfich alsbald nad) der Unfunfe bes Bahrzegs an em Hafens, LATS: ober 
Umfaeplap bei br zuftiigen Anmelder. fastufinen 
Grundfählih if über jedes nchyumeifenbe Fahrzeug und deffen And: und Einladungen 
gung. vom Scifefübeer eine Biifrte nad) Mußer 1 oder 2 der Ynage A auszufülen, In Cie 
der Musfülung von Sähltrten in jeden Einefale micb zuc Wereiufahung des Berfahrens 
FE für die beteiligen Sanlchen Vertehrsvermaktungen, Schfahrtsgefeliaften, Aebreien und 
Siffuhet teibenen Firmen infihalih des Welches won Babepugen, die eine Auf 
wiebertehenbe Verbindung yuifhen befmmten Orten unterhalten, die Muffellung und Cin- 
3 teicng von monalichen Veeehrsüberfihteu nad) Mufter 3 oder 4 der Anlage A yugeafer. 
SET En ee dr Höfen Yan für den Din Dei yeihden Maren wid Den 
EEE sagen und niderländifhen Hafenplägen ohne im, Ab und Sulabung untermags au Cine 
und Austabeiten eingereicht werben, fofern Te den Anforderungen der Zählfarten (ofap 2) 
im polen Umfange eutiprechen, 
Im Galle der Encehung monatlicher Verehesäberfihten find für Die von ber Elena 
zum Säifi und umgefehet umgeläfagenen Mofengüter in gungen Wagenlobungen und dir 
mid umpeflagenen Cüter jancils geieennte Siem zu hen 
Gin Beryeidinis Derjenigen Cihifahrsgeekdaften, Nedereien un Simen, welden Die 
Bergüntigung monatliäer Bertehesüberfihten yugeftanben wurde, wird den in Betralt 
Tommenden Unfäreieellen zur Vermeidung von Doppelanfhreibungen vom Großherjoglicen 
Statitihen Lanbesomt zur Verfügung getelt werden. Yuferdem werden die Sciffefühter 
der berffenden Unternehmungen mit einem beglien Yuseife verfehen werben, ben fie Si 
Austadungen fets verpucigen Han 
Den dur die Schfferührung, das Ein» und Ausiaden u. j.m- furt in Anfpeud) pe 
Horimenen Schfiführern Henecer Fahrzeuge — den Meinfhffeen — ift gfattet, ihre 
Anmeldungen an den Anfchrisefieen mücbüch auszuführen. Die münchen Angaben miflen 
mit dem Qnhalt der Geattbriefe ober fonfigen Benleitpapiere überenfinmen. Die 
Geicfienben Bapiere ind auf Verlangen der Anchreieitelen zur Ginfitnagne vorufegen. 


ss 
Findet eine unmittelbare Umfadung von Moffengütern in ganzen Wagenfabungen von 
der Gifenbaßn zue Binnenwofferftrahe (Schifj. ob) und umgetehet ftatt, fo it diejer Berlehr 
‚von demjenigen, der bie Umladung bewirft, den Organen der Eifenbahnvermaltung mittelft 
aniar I Meldezettel (Unloge A Mufter I und 11) nodr bejonders anzumelden. Is eine unmittelbare 
da Umtedung iR es au ungfehn, wenn das Gut vorübergebend auf dem fer geinert Ma 
Bu den Eifenbahnen im Sinne diefer Beftimmungen find aud) die von Kreifen, Gemeinden 
und Privaten betriebenen Eifenbahnen einfchlichtich der Hafenbahnen und Steinbahnen zu redhnen. 
Sitecbeförderungen auf Aufcuf: oder Indufteieefifen von ben Inbuftieanfagen 6i6 
zur Wafferftraße begiehungsweife zum Hafen und umgekehrt zum Ymede der Ein- oder Yus- 
Tabung find nicht als Umtadungen im Sinne der Binnenfeiffahetstatiftit anfzufaifen, fondern 
ie genfhtihe Gin und Muklabungen in dab oce vom Si 
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Für die von den Drgaren ber Gienbahnoeemftungen aufsftelenben Radhweiungen des 
Umfhlagsvertebrs fird Lılen nach Muiter Da mb 55 der Anlage A zu verwenden, Yet 
Diele Shen über den Unfhlapsorteb ib manalich abjufhlchen und Längfiens bis Wera 
um 10, des auf den Wfl folgenden Monats an das Broßberzoniche Staififhe Landeis am er — 
mt eingufenden, dos Diefelben 618 zum 20. jean Monats dem Saifecicen Statiilden Um 
au übermitteln Set 
Die anmieibare Umlabung von Maffengüteen in gungen Wagenladungen zur ober von 
der Cifebaf it and in der Zähture Mater 1 Anlage A Bezichungsmele in ben an ihee 
Ste tetenden Papieren (9 4 Mifag 2 und 3). eenfo in der ef Mufer 3 Untage & 
Yard den Gintcag „von der Gifenbahn" odee „sur Cifenbahn" dur die zu ihrer Hude 
fültung Berpfhteren anyugeben. Unter Umdänden find für ein und difee Ohterferdung 
gleihyeitig Die Geben Gintäge „on der Eifenbahn“ ud „zur Eilenbahn“ yu machen, nämlich) 
für den Cinladeort einerfeits und den Musladeert anderer 
Die zu den Waffenpütern zu rehnenden Güter find in dem Oiterergeignis (Hulape BI) Ay, 
durch ein Srcny (£) Tennch gemacht und in dem Bereiuis der Mafengiter (Anlage 32) ya 
hoc) Senders ulaumengeil Cum 
s6 


Die Beyihung der Güter in den Eigeiähffrten und den an ihre Stee teenden 
Mmonantien Verlheeäberfihten und fonfigen Wapieren, auch in den Lten über die um 
mittelbare Umodunp von Moffengitern in gongen Magenladungen (vergleich Mufter 1 bis 
5b der lage A) Hat nadı den in dem angelofenen Gäternrjeifhis (Anlage B 1) auf 
führten Worengattungen zu erftgen. Sie Tann ud nach der Bandefeitiden der Tan 
Wratgeöräudlicen Benennung der Güter geifehen Dabei find Sammelberennungen, 
mie Getreide, Enge, Eile njw. nicht auäfig; die Waren find viemehe Eefümmt als 
Bopgen, Gere, Cifeneie Supfrerje, Bandeifen u. j.m. zu heeihuen 

Bir eigen Anwendung deo Öhtereryeiiffs Bent das vom Saifelicen Statiifen 
At Yerausgegehene alahaetie Deryicuis, das die Waren nad ihren honelsifigen oder 
ont forcgebräncichen Venemangen in atphabaier Reikenflge auffürt und bei jder 
erfelßen die ie enipeehende Aurimer des Gitervereichifes angibt. 

57 

Die Angabe der Menge Sat nafı Gemicht zn erfolgen mit Ausnahme won ehenben Tieren, 
Die mach Stücjahl zu Dgeen Aob, un zwar auch dann, mein fr, mie Gefüge, 
Soeben u. | m. uerpadt befddet werben 

ei Ginen, die nicht. och Bw gehende werden und deren Gicht ben Schiff: 
führen wicht befannt af, A dos Grit burdp Cicablefung ober Feähungemeife angeben. 

Dt die Menge des efärberten harten und tchden Yale in Fefmeterm aber in andern 
Gandeeübtichen Mafen Detannt, {iR fe nach Yen Mahen angegeben. Bei der Umrrämung 
in Gevic ie cin Befmeter anjunehmen 

dei hartem Hofe zu 800 Kg, 
ei neigen datge u 000 I. 














zu un 


Das Wemict if auf jebee Zühftarte ober den an ihre Stelle ietenben Pavieren unb 
uf jeer Überiht. nadı einkeifihem Moffab entweder in fifogromm oder in gagen und 
Holben Zonnen anzugeen. Der iu Mnmenbung gebrachte Mohftab ift zu vereinen. Bi 
Ber Gemichtsangebe in Tamıcn ii die Morundung dergefilt vorzunehen, daß Genicti: 
mengen von weniger als 250 kg uneräditigt beiben, von 250 Dis D00 Ip als 500 kr 
geretimet werden (5. ®. 250 bi6 749 kg mit 0, , 3240 kr mit 8 4, 3250 bie D470 Ay 
mit 35 +, 3750 His 4249 kg mit 4 0) 

Sei Fahrzeugen mit einer Gefamtlabung won weniger als 500 kg (Ih U) Findet eine 
Anfhreibung ber Güter wicht Halt; Die Bahrzenge ff gelten Dann als Tec gehend und Fb 
auch ate folhe aniufeiben. 

Enspalten onfreibepfichtige Babryenge Güter verihibener Warenpattungen im Cine 
des Giterverjeidniies im Eimelgewite von weniger als 250 hg, jo Fb deje Gilter mit 
rem Gefomtgewict als Srüditer (Sammelgiter) nchguneife. 

Bon den ihrem Einelgewidt wadı unter 250 kg eibenden Öihtern find nur die als 
Srüchgut Dftorerten oder die auf Sefonders Siefür betimmten Schifen (Marteihffen und 
erteihen) befördern al6 abs und zugegongen anpuideiben, nit aber au das van 
Werfonen Degfitete Paffoniergcpil (Trogtaten). 

Mohgesende Grundlage für die Anicheibungen des Cammel: ober Stüdpüternerthet 
R ofeihoie beim übrigen Werfer Der Inhalt des eigenen Frachtbrieß or. eines glede 
wertigen Wegleitpapiere; d. 6. das anf einem einelnen Trahtbrie und degleithn vergeiet 
Gut Ref die Ginbeit Bgiehungewefe bie Einheiten für Die Anfcreibung dar. Enthält dab 
ein Fradtbeicf nleicheitin Ölterpofnionen, Die wegen ihter Bewichtsmenge (250 ka und meh) 
fiton onfeheiteflichtg find, neben folhen, Die em Eingegenicht nad) unter der ankcheibe" 
pictigen Ormichtsmenge Kein, jo meiden mur Die feteren mit ihrem Gefamtgewict al 
Sammeigäter angeiceichen, mäbrend in Pinfiht auf Bie an und für fh anhreibepflickigen 
Boften wie gödnlich zu derfahren und jeer einzeln für fh nad) dem Güterberzeichuis ang 
Äeiben ft 

Die Arundung der Hilogramm auf Tonnen bat eft nach Bildung der engelnen an 
Ähreibepftihtigen Boftionen su erfolgen. 

AUS Gefamtladung eines Floßes if drr Befland an Bloßhols einftichtich des Gewichte 
der beigefabenen Güter zu verjeichnen, 











ss. 

Die Unterfeeibung der Flagge der Fahrzeuge (vergleiche Mare A Mufter 1 bis H 
at in allen Fällen, fomoßt für die fremden wie für bie nelnen Krutjfen Sionien, u erelen. 

Die Frage nad der Gattung der Fahrzege, d. Die Frage darnadı, ob c& fi um ein 
Schi mit eigener Teiebtraft (und mar um einen Werfonen, Glter, Schleppr, Tanerek 
[Netten-] Zampfer oder cin Dotorkon) oder um ein Fahrzeug’oßne-eigene Trietraft (in 
Segeficf, einen Schleppfahn) ober um ein of Handelt, it in jedem Falle der Anmeldung, 
Mufpeicmung und Mufeheibung, alfo auch für ere und in Ballft fubrende Fabracuge, faobl 








wr3d 
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Sei mictigerem mie bei minberichtigen Bafenpäben, Li und Umfehlapfteen und Hustabe« 
lägen am feien Ufer außerhalb der Häfen und Löjciellen für die Mufter 1 6ie 4 der 
Anlage N zu Beantworten 

s9. 


As fotifüiche Anmelbeftelen, Die an den Hofenpläpen, Ch und Umictagfeften, nie 
on den Musfaeplähen om freien Ifer außerhalb der Höfen und Löffel die Aufchreibungen 
für die Statt in Empfang zu nehmen und Die Ungaben in Den abprgebenen Sähltactn u. |. 
erforberfichenfals Durch Bergleicung mit den Fradtbrifen zu prüfen und gu Gerühtigen 
oben, geten 

für ben Wnfhlagverehe von Maffengitren in ganzen Wagenfadungen vom Schifl zur 

Gifenbogn und umpetehrt die Eifenbafnverwatungen, 
für die dem Stone oder Gemeinden gehßtipen Häfen die bepüglihen Hafenvermaftungen, 
für die privaten Gäfen und Läfhfellen die Befger dereben, 

für die Musfbetllen am feien Ufer außerhalb Dee Häfen uud Löihfillen bie Gemeine 

ehörden der Auslaborte, fomeit nicht flatfihe u. j.w. Dienfitelen und Reivat- 
unternehmer, die in jedem singenen ale mac befonders hepeiduet werden 
Verrat Tommen, 

An Bodenfe (is auf weiteres auc) am Überlingerfa), ferner auf der Strede von 
Öpningen dis Schaffbaufen iR der Berfefe von der Groftergopliten Zehvermaltung anzu: 
Äeiben; der Dampficifertehr (Berionendamper, Oüterfhife, Scleyplähne u. |. m) der 
Rooticen: Dertepesvermaltungen wich jdod in Unfunft und Abgang, und zwar jomoh für 
den Julandö: wie für den Zolanelondseefe, von der Grofherzoglicen Bobenfeo-Dampf: 
ihiffapetöverwaltung angetrieben. 

A Orten, die nur gelegentlich von Fahrzeugen angelaufen werben, Haben bie Sci 
führer bei der beftimnten Stele entweder fhriflih (mit Süßtlerten u. f, m) oder mindlih 
die nötigen Angaben zu machen oder bie Unterneher über Die von ihnen ausgeüßrten Fahrten 
monatlich Auffhtub an geben, Die Anmeldungen fönnen den zuftänbigen Anfhreiseftiien 
auch Durch Die Bo zugejandt werden, 











so. 

Mit der Sammlung, Beitung, Bearbeitung für andesfarifiide Inte und Weiter 
feitung dee nad den Sundescätlihen Beftmmungen dem Kaiferlihen Stotifüfcen Amt vorzu- 
Gegenden Gchebungemateiaien ft das Großtergogiche Sttifiche Candesomt beauftragt. Die 
übrigen bei der Neurgelung ber Biunenich Fabrisitif beteiligten Oroheepogfihen Behörben 
Gernleice $ 9 Mbfag 1) werben die begigichen Erfuchen und Berfügungen des Staitifhen 
Sandesamts jeweil orpfftig und mit sunfihher Befhteunigung erfedigen 


su, 
Die Einfendung der Anmelder und Ynfereibeformulare, d. $. der Bühttarten Anlage A 


Wufter 1 und 2 ober der gleihmertigen Jonligen Papiere und ber manatlichen Berefrsilter 
Wege uob Verena no 


me vn. 


fiten Ynfage A Mufter 3 und 4, fitens der Mufeiteteen, der fontihen Bertehres 
Berraltungen und der Sciffartsgefelichften, Mederein, Schifahet tribenben Giemen u. fm 
an das Großherzopliche State Sandesant fat jemeile SiS um 10. des auf den Berichtsc 
monat folgenden Monates zu erfolgen. 





s. 
An denjenigen Cchebungsorten, bie als Pauptpegeationen zu gelten haben (Ronftan, 
Steh, Mopau, Sarlerube, Mannheim, Heibeberg und Werbeim), ind von den zutindigen 
Dienfitelen der Großteriogicen Oberdiretion des Waffe: und Strabenbaues Überfihten 
sg Mer die vegelmäßigen Begelbeobachtungen gemäß Ynlage C Mufter 10 aufzufen 
ER, Piefe Woferfionbeübefichten Tr Be earateifichen Daupiprgel, in meihen auch Na 
FE iöten über Begiun und Ende der Schiffahrt, fowie über auberorbenfihe, die Schahet 
Hemmenbe Natar- und andere Criguifle su geben find, werden und) Mermitteung. der 
Srofherjogtichn Oberbirtion des Waller un Straßenbaus an das Grofkeroplihe 
Sratitiihe Landesamt wach Yahresidtuß abgegeben 
sa. 
Die vorfchenden Yefimanungen reten mit dem 1. Januar 1900 in Straf 
Kartsrube, den 29. Deyeber 1908 
Srofterjogfiches Min 








Irinm de& Qanern, 


von Bodmanı. 


Koßtmeir. 
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Gefeßes- und Derordnungs-Dlatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Wartaruhe, Donnerstag den 31, Deyember 1908, 


ale, 
ana: da Winihertums des" Janera; dp Gneneng eat 








Setanntm 








Belanntmahung. 


(Comm 24. Deyenber 1908) 
Das Gntegmungsgeie Seifen 


Auf rund der in Meitet ITS 3 dcs Gefehes vom 5. Ditober 1908, die Abänderung 
305 Gntrinmungsgejeges vom 26. Juni ISO9 Letreffenb (efeos: und Berorbmungsblait 
Seite 029), gelten Ermächtigung Bringen wir mucehend den Tegt des Guteignungegefeges 


in der nad) diem Abänderungsgefeß und nach dem Drtsftraßengejeh geltenden aflung zur 
ifentcgen Kenntnis. 


arlsruße, den 24, Deyember 1908, 


Seofferzppfies Miriferium des Innern, 
don Bopman 





Dr. son Yayer 


Enfeignungsgefet 


Titel 
gemeine Veftlumungen, 
sı 
Das Cigentum und fontige Haste an Orambtiden Finnen im Wege der Enteignung 
imor für ein Geftimmnes, dem öffentlichen Hupen bienendes Unternehmen und nad vorgängiger 
Surfedigung eutjogen oder Befgeäntt werden 
ber die Wereindlichfeit zur Mitrtung oder zu Dulvung der Beicheänkung endet 


mit unmittlborer Wirkung auch gegen die Rattenachfolger der Verachtigten das Sinai 
mirifterion (8 31), 


Were und derrbnngele 10 IM 


04 avır, 


$2 

Gefeptiche Vorfriften, melde die Beräuferung oder Teilbarkeit eines Grundfces 

ausfhfichen ober beichränten, fomie Vorfaufscehte dritter Perfonen Hehen der Enteignung 
wicht enignen. 2 


Die Enteignung findet nur fat, frei 8 zur pmedentpredenden Ausführung des Unter: 
mehmens nd Der Dazu gehörigen Klagen uud Einrichtungen erforderlich if 


s4 

Hariblungen, welche zur Worbereitung eines die Enteignung eechtferigenden Unterneimens 
erforderlich find, mu mangels einer nüticen Ginigung unter den Beteiligen auf Anordnung 
des Vepefsomts der Befiper (Eigentümer, Erbbauberetigte, Riebcouer, Pächter over Mieter) 
uf feinem Geumd und Baden geihehen Infen. Cs ift ihm jedoch der Hierdurch chun ente 
eeene, in Ermangelung nütliher Vereinbarung im Mehtereg fehjuftlente Schaden zu 
Bergüten. Dem Unternehmer Tann die vorherige Leifung einer angemefferen Sicherheit zur 
Auflage gemacht werden. Das Bopeksamt it verpflichtet, eine fol Wuflnge zu madıen, 
mein sin Lesliger ie Sieerhetseiftung verlangt und wenn nicht der Unternehmer eine 
uff Berfon des ffetlihen Mechtes iR 

Die Verfigung, wodurd; die Ermächtigung zur Bornafme older Borarbeiten erteilt 
wich, muß die Met und den Unfong diefer Vorarbeiten, jowie die Behöcde ober Die Perfn 
welche mit der Wornafme beauftragt finb, Segeinen und it in den hetefenden Gemeinden 
in ortsüßicher Weile Delamut zu machen. 

Bon dem Beginn der Vorarbeiten ift mindeftens zwei Tage zuwer unter Beycidmung der 
Zeit und Stee, wo fie flatfinden folfen, der Ortspaizeibehßrbe Anzeige zu machen, melde 
die Beefipten zu benachrichtigen Hat. Die Orsspofigbehörde if ermächtigt, den mit. den 
Vorarbeiten Beauftragten Perfonen auf often des Unternehmers einen Sadperfändigen bei 
iugeben, um vorfommenbe Veiciidigungen jogteich etgufellen und abyufdägen. Der durch 
die Schügung ermittelte Schadensbetrag I vorbehaltlich anderweiter Fefftefung im Rehts- 
wege ben Veeligten fofort auszubegahten, widtigenall bie Detäpoijeißehöche auf Den Yntran 
D0S Verfigen dir Fartfepung der Vorarbeiten zu herr verpflichtet ft 

um Betreten von Gehänben und eingefiebigien Hp: und Gartenräumen bedarf der 
Unternehmer, infoweit dazu der Weiher feine Giniligung nicht ausbrütich erteilt, in jbem 
ingeimen Falle einer bejonderen Erlaubnis der Ortspaizitchöcbe, welehe die Bfiper zu 
Benachrichtigen un» zur Offenfteltung der Räume zu veranlafjen Hat. 

ine Zerftirung von baufihen Anlagen oder ein Fallen von Bauen it niht glatte 


s 
Der Mnternefiner it verpflichtet, Die durd) Die Ausführung des Anternefmens Kebinpten 


Sinberungen am befehenden Mfentihen Anlagen und Einrichtungen in der Weife vorzunehmen, 
dei dadurch, dem Öffentfichen Bedürfuis in gleichem Mae wir durd) den isherigen Zutand 
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genügt wird, und zugleich Dieenigen Anlagen und Ginrhtungen Serzufefln, welche im öflent- 
Hichen Quterefe oder für die Genachbarten Grunde zur Sicherung gegen Gefahren und 
Nachteile infolge des Unterueßmens nohwendig werben 

ad) die Unterhaltung diefer Anlagen wıd Einrichtungen tept ihm ob, injomeit Dejelbe 
Über ven Umfong der Sefchenden Verpflichtungen zu Unterhaltung vorhandener demfeben 
Zweite Vienender Knlagen uud Cinrihtungen Hinauegeht. 

Über die Verpflichtungen if nötigenfalls im Abtretungsverfahren nähere Befimmung 
zu tuffn. Die Überwachung des Wollyugs erfogt nad; den Anordnungen des Winifteriums 
des Innern, weldes überdies, fall fi die Robwenbigleit von Auflagen gemäh Ybfap 1 erft 
infoge der Ausführung ober des Wetriebs des Unternefmens ergibt, falde dem Unternehmer 
Muh noch nad) Beendigung des Abtrebungeverfahrens made fa. 

Eurfteht mad der Grlaffung der Entfeidung des Stantsminifteiums, beehungeiefe 
des Miniterums des Innern unter den Betiligten ein Steeit über den Umfang der. in 
Abfat 2 Seeieten Unterhaltungepflcht, fo enfeibet Herüber der Begirlsrat als Bere 
waltungsbehöet 











Tier Ir. 
Bon der Entfhädigung. 
s. 
Die Pic der Gnefhidigung fiet dem Unternehmer ob. 
Die Entjcädigung it in Geld zu Leifen 


s2 

Die Entfbigung für die Engipung des Eigentums umfaßt den Wert des afjutetenden 
Geunbfeids einichtiplic) der mitenteigneten Zubehör und Früchte, fowie den etwaigen weiteren 
Schaden, weh dem Eigentümer infolge der Abtretung in feinem übrigen Vermögen erwädh 

s& 

Fü Die Vemeffung des Werte des abyutreenden Grundftäde Üt der Zeimunft Der öffent: 
igen Yelonutmachung nad) $ 19 Abjag 3 und $ 354, bei nahträgicher Anderung des Mans 
& 4) für die neuen Teefigten der Zetyunft der Verhandlung der Tommifon mafgebend 

Cine Erhöhung oder Werminberung dr Wertes, welihe ect Duci) Die Ausführung des 
Unternehmens einteit, fommt bierbi nit in Anfchlag 

Die Möglcfeit einer fünfigen vorilffteren Benüung oder Berwenbung des Grund 
ts Fommt nur infoncit in Wetraht, a dabunf) der Wert besfeßen bereits echüht if 

Im Falle des $ 30 Üft der Wertbemeffung der Zetpunft der Ginfunfe des Abtretungs- 
Gegend em Beyiefsamt mit der Mafıpbe zu Grund zu fen, dafı die Entfidigung für 
das nach dem Drisbaupfan zur Anleyung neuer Straßen oder Pläße erforderliche Gelände 
ohne Müdfcht auf die Erhühung oder Verminderung des Werts beit wird, weile er 
infoge der Aufelung des Ortshauplans eingetreten iR 














un. 


706 INT, 


ss. 

Die bisherige Wenfipungsart fan bei der Verehnung des anfer dem Werte zu erfehenden 
Schovens nur die zu dem Beteoge Berfhfihtigung Finden, welcher aufgeuendet werden muß, 
damit der Eigentümer ein anderes Grundfiid in Derfelben Weife und mit gleichen Nupen 
grbrauen fa. 





so 
rd. ame cin Teil des Grundbefies eines Eigentümers in Aufprud) genommen, 
ri Seftehung der Entfhtbigung auch cr Wert in Betracht zu ziehen, weder auf dr 
fißen ud wietfhtichen Sufammenhange des abguteenben Teiles mit dem Ganzen 


su 

Scan cin im Jufanmenfungefehenber Brundbci ci Eieutäners Pur Bi Abtretung 
eines Zeies fo vrfenet or gericht werden würde, da der übrig beibibe Grunde 
mac) feiner bisherigen Sefimmung nit mehr zucdmähig Bent teren fan, fo fan der 
Cigentüuor verlangen, doh der Unternehmer das Ghnye gegen Enthkbigung Aberriimt 

Teift die geminerte Benlthareir nur Sefimmte Zeile ds Ochmtgrunkkefes, fo 
Geihräntt fi die PRIGE zur Miibernafme anf vie Tee. 

Bi Gebüuen, welche Wie in Anforucı genommen ucden, umfabt Dije Mc jhen 
fat das ganye Gelbe 












so 
Fiir Neubauten, Muplanzungen, Jonfige neue Ynlapen und Berbeferungen wich, wert 
aus der Mt der Mulage, Dem geilpuntt ühter Errichtung oder anderen Umftänden heruorpet, 
daf difelben mur in Der Ablicht vorpenemmen worden fü, cine fähere Eutfchtbigung zu 
ergeen, dein Widerforud) des Unternehmers eine Vergütung wur iufoweit gewährt, als Durdı 
die Yupoendungen der Unternehmer bereichert wird. 
Im übeigen ift den Eigentümer die Wideriegnahme auf eine Noten Bis zum Eigen 
übergaug ($ 5) Oeyihungeweife 6 zur Wefipeimweifung ($ 52) vorbehalten 


su. 
IE das aputreende Sumpf wit einer Orumdbienfibarteit befftet, die ad) der 
Arretung auffören fol, fo wird die Emtfchidigun des Berechtigten nad, dam Dinberwerte 
Bemeffen, den fein Orundftic infolge des Aufhbtens der Grunddenfurtit haben wird, der 
ct DX6 abjnmeruden bolftten Prunbfichs dagegen unter Verldfichtigung der beftchenden 
Geunddientboetit Sffimmt. Neben dem rjat des Werss Hat der Verchigte Entichädinung 
fü den enmaigen weiteren Schaden zu beumprinhen, Der im infolge der. Entiehung der 
Gemmdoieuftborteit in feinem Rbrigen Vsemögen erwädt 
YA Stelle der Entfhädigung fir Die Sntziehung der Grunbieutäneteit fan der Berehtigte 
verlangen, dah der Unternehmer das berejdende Brut febfe gegen Enthidigung über 
inmt, wenn dasjelbe infalge dee Gntziehung der Zienfbuteit nad feiner bisherigen 
Delimimung wicht mehr yonkmäfig benägt werden Kan 





un 
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Wen durch Die Abtreip des helaftsn Gruntlds ober eines Teiles Defelßen. Dir 
Ausibung der Örmdbienfhaefit wefentich erfhwert wird, fa der Verchigte genen Verzicht 
af Die Grumdbienfberteit von dem Unternehmer die in Akja) 1 Sefmnte Entehädigung 
verlange, 





su. 


Haft auf dem abjuteeenben Grunbftid cin Gröbaueet, eine Sefchränfte perfötiche 
Dienfteeit ode cine Meltat, jo iR dem Bereitigten ein Aatil am der für Die Nbtrehuag 
es Eigentums ju fenden Entchidigung suguwifen, welcher fc) nad) der Wertsverminberug 
Vetimmt, die das Grumbirid Dane) Das Leflchen der Veehtigung erfährt 

Ne das Grmifiäd mit einem Ricbeauch benfet, fo it an Die Stelle des Riefbraudes 
om dem Grunblä der Niejbrauc) an der Entfchibigungsfunne 

Stel fi, aber der dem Berhtigten zupmorfende Anteil oder Rieibraudh als zum Erjat 
des ihm hund) dos Erlöhen feines Rechtes zugefüten Bermögensfhadens unurichend Heraus, 
fo mh, ihm nad) eine hefonbere Entfhbigung Bis zum Setrage Les Schadens gewährt were. 

Im Falle der Beloftung des ahjutrtenden Grunbftkds mit Hupeiefen, Orund- oder 
Wentef ale Ye die dem (igetfmer zu gewähkende Beldentichdigung dm Berhtiten 
an Stel des Orunbiis 

IL 006 abjutetede Grumbjtic mit eirem Woelauscuhte (8$ IDOL f. des Wingetichen 
Gejehtuch) Gele, fo Tann der Berge von dem Unternehmer den Erfap des Quterfies, 
es er am der Gctenbmachung fines Metes hate, velangen. 

Wächter und Mieter des abjuteeienden Grundtüts Linsen das Intereie, weites fe an 
Focfegung des Bades oder der Miete Ss zu deren Ablauf Daten, von dem Unteruehmer 
eriept verlangen. 

Vier Mnjpruch feht dem Yärer oder Mieter dem nternehuee gegenüber nit zu 
wenn er Pacht: ober Mietvertrag mach dem für die Merenefung mahaebenden Zritpuntt 
(8.8 Abiap 1), fm Falle des $ 30 ma der Eiunft des Abtrehungsbegehrens bim Beics 
mt abgehtffen worden if 








si. 

Die Entfehäkigung für die Vefhränfung des Cigentuns onie für die Eutyiepung ser 
Veferöntung von Nechen an Geunjtäten ft nad) denjelben Grundfägen zu befimmen, wie 
für die Ensziehung des Eipentuns 

Winde ducd) eine Befhränfung das Örunjtäf in einer Zefe belaftet, da Dasfelte nach 
feiner bisherigen Yeftinunung nicht mehr puedmähin benbt werben Fnnte, fo fan der Eine: 
ner verlangen, da fatt der Auferleguug der Veföräntung das Cigentium von dem Unter 
nehmer erworben Ne 

Soll eine Grundbienftbarit abgetreten werben, Jo finet $ 1 Abfap 2 gleichfalls Ar 
wendung 


Lv 


Tier Im. 
Enteigunngsverfahren. 
A. Abtretungsverfahren 
1. Regelmäpiges Berfahre 
s1 
 Ginleitung des Verfahrens it bei dem Bepirtsomte u fielen, in defen 





Der Antrag 





Bez bie Grnudfice gefsgen find, Gnfehtich deren eine Enteigwung erfolgen fol. 


sr 

Der Anteog mu entfalten: 

1. eine Befeibung co Beabfhtigen Unternehmens nach dem Siefür Fegeeiten Bla, 
eigueenfalls mit Angabe der an Sefehenden öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 
Vorzwmehmenben Anderungen un der im öffentlichen Interefie ober für die benad 
Gacten Grunpfide zur Siherumg gegen Gefahren und Rachtee erguftlenben Anlagen 
uud Ginrihtungen 

2. Die Yegeihmung der zu enfeignnben Geunbftce ober Weite an fon ober der auf 
zueregenden Befräntungen mit Angabe der Grubfidsmunmern, Der Flichenmahe 
Ad Kuftucaeten ober der Sirigen Zmedbefimmuug uud ber Wloftungen der 
engelnen Grundftüde fovie er Namen der Cigentimer und der Berehtigten; 

3. die Angabe ber Entfehdigung, Die der Unternefner für be Entiehung ober Befehräntun 
908 Eigentums ober ber Rate gewähren will, 

Beisufügen find: 

1. cin mit den erforbericen Längen» wnb uefäniten werfehener Xusug as dam 
Bone für dos Unternehmen, woraus die Lage und das Flädenmah der in Netradt 
Tommenden Grundfläde und der abgutretenden Teile erfihtich fein muß, Tomie zur 
Bewirtung des Vermerts im Orundbu) ($ 19 Ablap 2) ein Handeif dufer Gun 
füde in doppeter Yerigung für je Gemachung; 

2. begfaubigte Mofhriften der Grundbudeintngungen, Die fd auf die im Anträge De 
ineten Grunbfide een. 











sis 
eören die Grundftüde zu ben Gemarkongen verjficbener Gemeinden, fo it für jede 


derfelben Sefonderer Yntrap nad $ 17 zu fellen 


si 
Das Begirfsamt erftattet über den Antrag, fofern dieer nicht von einer ftanticen Ber 


maltungebefßrde gefellt Üft, gunächft Anzeige an das Winifterium des Innern 


1m, zo 


Wied von dem Miniterium des Innern das Gnteigwungöverfahren nicht beanftunbet und 
if gegen die Wolfändigeit des Antrags feitens de® Begifsamte nichts zu erinnern, jo wilt 
Pasfeibe den Antrag neff Beilagen dem Bürgermeiber des Oxts ber gelegenen Cache mi, 
indem 68 zupeit) Tapfahet für die Verfamunlung der Xommiffen anorbnet, welde die Nat 
wenbigtit der in Antrag gebraten Enteignung und zuglei eud) zu prlfen und zu Kegu 
achten Hat, ob und weide Verpfihtungen dem Unecneswer für ben Fall der Eueignung 
gemäß $ 5 des Gefees aufguerlgen fein würben. Berner erjucht dab Bayefsamt das Grund: 
Budent unter Wittitung eine® Hanbrifes, aud meligen Die Lage der in Betrat tommeiben 
Geuwbfrice und die abptelenben Teile zu erjehen fnb, bei ben au entignenden Grunde, 
fooeit fie gebußt ind, im Grunböud den Wermert einzutragen, dah das Gnteignungver: 
hen eingestet i 

In der die Topfahet anorduenden und duch Gineien in das amtliche Verkündigung 
iatt öffentlich befamnt zu macenden Verfügung if den Deeiligten zu eröfien, daß innen 
Tech, in der Zogfahet ihee eigen Ginmenhungen gegen Das Unternemen ober gegen die 
cn Gefthenden öffentihen Anlagen und Gineihtungen beabfichtigten Anderungeu vorzubringen 
And Snträge auf Die dam Unternehmer im Öffentihen Iuterefe der für Die benachbarten 
Geunbfeide yur Cicecung gegen Gefahren und Racteile zu maceuden Wuflagen u felen. 

Den Unternehmer faın von bem Begirfsamt aufgegeben werden, nnd) vor der Tagfahrt 
die Umfongögrengen des Geabfititen Unternehmens und der für dasfelse erforderlichen An- 
Hagen deratt in Der Natur erfhtli) zu machen, dafı den Betfigten ertenubar wird, weldhe 
Gennöfrüte und Zeile deren für das Unternegmen erfordetich weren. 

















Ss“. 

Werigftens 8 Tage wor der Tapfahrt (ft der Hilgermefter bie biefelbe anorbnende 
amtliche Verfügung durch öffentlichen Anfclap und in der fonft ortsühichen Meile zur 
gemeinen und durch mündliche oder jhriftliche Eröffnung zur Gefonderen Kenntnis der im 
Teutfcgen Neice an befannten Orten anefenden Beeligen bringen, mit der weiteren Racheit, 
dah der Yntrag und Blenenszug während difer Zeit zu Federmenns Einfiht im Rathanfe 
iedergeegt fein 





sa. 

Die Sommäfon bett aus: 

1. einem Beamten des Begirlsamts, 

2. einem oder mehreren von der zuthnbigen Behörde zu Sepifnenden ten Be- 

amten ober Sachoertänigen, 

3. dem Bürgermeifter des Dets der gesgenen Snche oder dem tellertetet 

Der eamte des Bayelsamts Tan zur Beratung oder zur Erelung von Auflirungen 
auch, mat) andere Perjonen beigihen. Much dem Vürgermeifer Meht das Meht au, zur 
eteitung von Suftlicungen andere der Sache Cundige Perfonen beizurufen. 








zu LVn. 


s2. 

Die Tapfahet indel in der Gemeinde, in derem Bemartung Die in Betracht Iomumenben 
Sennbftüde eg, ver ir der Nähe berelben und, wenn die Geundfide zu den Gemarfungen 
verfhibener Gemeinden Dosjtben Beyets gehen, nach Unftänden euocker in einer jeder 
Berfeben ober in Deienigen fait, welhe Giefür al die angemefente ein, 


s» 
Die Nommiffn erforicht und prüft Sei ber Topfahet ale Verhälnift, von weten das 
Wei über bie Notwendigfit der zur Ausführung des Geafihtinen Ineenehmens verlangen 
bteelung oder Befhränkung, fomie über dir dem Unternehmer auf Grund des $ Daun 
erfegenben Verpflichtungen abhängt, nimmt, wo fe es angemeen fubch, Aupefcheine vr, 
Hört Die vor ihr ercheinenben Yeiefigten mt ihren Erinnerungen und Anträgen und beruft 
auch die Rißterfhienenen, fowie andere Berinen, wenn fie die Vernchmung der Einen oder 
Anderen für tig erachtet 











sa. 


Wenn bei ten Verfandlungen der Kommiften Anderungen des Planes für das Unter 
fen in Frnge formen, weldie auf die verlangte Abtretung ober Vefchränfung ader auf ie 
Verpflichtungen des Unternehmers nach $ D von Giutuf find, fo hat die Sommifion aud) die 
Seranf bezänfichen Vorfhläge, jofrn fie nicht offenbar venwerflich erffrinen, an Ort und 
Stelle der nänichen Prüfung au unterziehen. Den hierdurch) eton berücten neuen Beteiligten 
iR, fowmeit hunlih feet, im übrigen nachträglich ur Abgabe iheer Erllirungen Kenntnis 
au sehen, 
ir die meu betitigten Orunpftäce findet $ 19 bfah 2 ter Sag Unmendung. 





s» 
Die Sommilfon verfucht bei der Tapfahrt oder mach Drfelten über die Wbteetungen 
ber Befcräntungen fosie über Die Enfhidinungen mit den erfhienenen Beteiligen ein Hi 
einfommen zu ftande zu bringen. 
s» 

Komint eine Vereinbarung über Die Abtretung oder Duldung der Beferänfung niht 

au Rande, fo hat Die Nommion naf) gflofleeen Erörterungen ihr Gutachten zu et, 

1. 0b und nee Orunfiide oder Rechte yumı Jede des Iinternefmens abgereen oer 
86 und wel Veichrünfungen auferlegt werden folen; 

2. 0b und wel Berpfchtungen dem Unternehmer Kifihtlic) ber Anderung Becher 
äfenicher Anlagen uud Eueictugen, fowie fh dor Herefung von Anlaen 
und Cineitungen im fenfhen Juterefie aber für Senhbarte Ommäitide zur 
@icerung negen Gefahren und Rachel, endlich anch Hnfhtlich der Unterbattun 
jofer Anlagen und Ginefptungen feat werben fl; 

3. 06 und inwiefern eine Anderung des Plone einteien fall. 
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Das Gutachten der Stommifon IR ohne Werzug mit den Alten den Minfterium des 
Junern vorzulegen, wefdes, wenn es den Antrag, auf Enteigung begründet inet, nötigenfalls 
mcg Benehmen mit den zuftändigen. tehrifhen Oberbehöcden oder mad Ynorbnung weiterer 
Erhebungen die Entgridung des Staateminiteriums erwirlt, Findet das Minifterinm des 
Innern’ Antrag. unbegründet, fo weift cs benelben, vorbefatli) des Nelurfes an das 
Stanteminifterim, yurid, 








s». 
Ste ih ein Unternehmen auf meheere Amtsbgite, iu meiden Enteignungen fait 
finden fan, fo fann:das Mirifteium des Innern auf Yutrag des Unternehmers oder von 
Ytewegen eine Nommiffen mit den Ahtrehungöverhanbfungen in mehreren Antöbeznten 
ettanen. In Biefen alle formen Die Veftinmungen der $9 10 66 27 mit folgeuber ab: 
gabe zur Anwendung 

1. Der Wortand der Sommifen fowie Die ehren Beamten oder Cachverländigen 
werden vom Miniferium des Innern ernamt 

2. Iu jedem Mmisieiet tit cin Beamter dos Begirsomts, in jeder Bemeinde der 
Bürgermeifer oder deffen Siflertzeter der Kommüten als Migfid be. 

» Die für jeden Gemeindebeäst befonders zu felemen Anträge (9 19) find bei dem 
Vorftande der Kommiflon einguriden, welier bie Tagfahet fir Die Berfummbung 
der Stommifen anordnet und die in $ 19 vorgeffiene Mitteilung dur) die 
auändigen Begirfsimter bauten fit 











s”. 
Lei Eifenbabnanlagen, welche für Zee des öffentlichen Berehes ganz oder zum Zeil mit 
igenen Lahntörper zur Yusführung gebratht werben fon, treten in dem durch dir 36 16 
6i6 37 georbueten Verfahren folgente Ünberungen en 
1. Der Motrag auf Einleitung des Verfahrens ii bei dem Miniterium des Innern zu 
elle unter Anfehtu dr für jeden Gemeindeegrt gefertigten bejonderen Nadhwefunge. 
2. Für die Zufonmenfepung der Nomnifion und die Yufgabe Des Sommiffonsvoranbs 
fo die Befimmungen des $ 28 maßgebend 
3. Die Anordnung der Tapfabet ($ 19) erfolgt eft, nachdem der Untrrnehmer in jeder 
Gemeinde die Grunfläce der in Musfiit genommenen Bahnlinie und der füc den 
Verrieb der Dat erforderlichen Anlagen Duck) Pe wd Profile in der At fat 
abftden fafen, daß madı den angebrarten Zeiten feithar ft, welhe Grunde 
ter Zeile je für das Unternehmen erfordert werden. uf Sinderungen, welhe 
m betenben nagen amd Einrichtungen (55) infolge dos Unternegmens nötig werden, 
ÄR am den beteffenben Stelen durch fenlihen Anfchlag aufmerffan zu maden. 
4. Bei der Vefanntmadhung der Be Tagjahet anorbnenben Verfügung if den Weeifiteu 
instefondere nod) zu eröffnen, Da die enbgültige Bffelung der Bahnlinie in diem 





m won. 


erfahren erfolgen werde und da eonige Eiforachen gegen die auspeftedte Wat 
inie in der Tonfohet vorzutragen find 
5. Die Kommifion fat in allen Fülen, auf) wenn Vereinbarungen im Sie des $ 25 
u ande gefommen fin, das in $ 26 vorgefhicbene Gutachten gu erftatten und m 
Winifeeium des unern behujs Herbeführung der Entjheibung des Stoalsminiftertums 
vorzulegen 
s”. 

Wird die Abtretung der zus Anfegung ser Emiterung von Ortftrafen oder Bläpen 
erforderlichen Grundftüde auf Grund eines nach Mafgabe bes Detötrahengefhes fegeftlten 
Ortsbauplanes verlangt, fo finden die Beftmmungen der $$ 19 bis 24 Tine Auwendung 
Feed fat Das Bepetsanmt den Wermerf im Grundbuch nad $ 19 Abjap 2 Serheizufhren 

Nach Einuft des Antrags (8$ 16 6is 18) befinmt das Beyirtsamt zur Prüfung, ob 
Wie Abtretung in dem Segen Unmfunge zum Wolyng deb Ortöbaupfaned gefoten HR, eine 
Zapfahet, zu weder der Vereeer ber emeindehehörhe, dir Eigentümer der Grunde und 
die fonfigen Beteiligten zu Inden ib 

Das weitere Derfubren vichet fh nach den 9$ 25 6is 27 mit der Mafgabe, dah an 
die Stelle der Kommen das Beyetsamt ti 


sa 

Die Enffeidung des Stontsmireriums, welde de Verbindtfet zur Aetrenung ds 
Gigentuns oder fonfiger Rate um Geunbfeden ober yur Duldung ven Befhräukungen 
ausfpriht, Sejeidnet das Unternehmen und den. entfhbigungspfiigen Unternehmer, die 
abyntretenben Grunpfde nad) Lage mıd Flächenmah, Die zu entirenden Rethte ober au 
exfegenden Beferänfungen nad) Art wub Umfang, 

In der Enfeidung des Staaeminifteriums werben fee, femeit ein Anlaß hierzu 

gt, die dem Unternehmer auf Grund des $ 5 obfieenden Verpflichtungen uud bie con 
derungen des Planes ee. 

du den Zlen Deo $29 Kftimmt das Etoetömiriferhum zuge die Nihtung der Ya 
ach fheren Wertmalen mit der ausbeidlihen Erwähnung, inwiefern cine Ameihuug von 
der zunaft abpeftten Bahnlinie enputretn dat 

Endti ann in der Enteiung des Einateminiferiums eine Frift fr die Eineitung 
Des Entfdigunpsberfurens Sfinant und dem Unternehmer Sierfetteiftung Fi bie Eräung, 
feier Berplihtungen auferlegt werben 








nötige 








s». 
Die Eutferung des Stateminiteiums it den Velten mit dr Anfügen ya erüfen, 


daß das Verfaen zur Gefftellung der Entidigung nad) Ablauf von drei Monaten oder 
Ber von den Stootöminifterum beftinmten Beift von Amtsueen eingefett werde, fofecn nit 
ingwifhen eine Vereinbarung über die Entfhäbigung zu Rande tommen ober jhn vor Yblauf 
Befer Zeit Teitens deö Unternehwces ober fitens des Eigentümers. ober Vereifigien, Bf 
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Sigentum oder Hehe enfgogen ober Beftiränft werben fol, Sie Gineitung bes Berfahrens aus 
Drücfih beantragt wirde 

Zugleich mit Biefer Cröffwung an die Beteligten it durch Einrädung in das zentrale 
Lertünbigungsblatt a in Das amtliche Verfondigungshfatt des beirefieiben Beyiets unter 
Beyeicnung des Unternehmens nud des entbigungevflichtigen Unternehmers öffentlich betannt 
su machen, Bof Die Werbinbligfeit zur Abteebung ober zur Dulbung von Befhräntungen des 
Sipentums ober von Rechten an Grunbftiden dur die Enfeheibung des Staatsuniteriums 
in dem Durdh Die Verhandlungen fefigeftelten Umfange ausgeproden worden ft 








sa. 

Dre) die Entfceibung des Stoatsminifteriums wird Die Perbindfichfeit zur Abtretung 

er zur Duldang der Befränfung endgültig Gegründet, jo day im engelnen Falle über die 

Frage, ob der Afentliche Nuten die Abtretung ober Beftirhnkung wirklich erforere, uud ob 

die die Verbinbtichteit ausfpreeube Gutfceibung auf ein gefepmäbiges Werjaften gebaut ji, 

eine Streitverfanblung vor der Vermaltungebehörbe ober vor Gericht aber eine gerifiche 
Sutfeeidung unzuläg it 








sa. 


Kommt Sei den Berbanblungen der Nommien cine Vereinbarung über Bir Abtretung 
des Gigentums fowie über Die Enfäbigung ga find, Jo nimmt die Rommion bie Bee 
Barang zu Protaol, Dos aufgenommene ud mntereiete Pool. Kndet die Beeligen 
wie ein mad) 9913 des Wingerihen Befebuch beuttundter Wertrg. Wor der Samui 
Hann ou Die Auflafung erllct und Pie Citeagung yum Oramdbud ennragt und Seit 
erden. 

Dit dns abzutvetende Grumdftit mit Mechten der in $ 14 Wbfah 2 umd 4 bezeichneten 
Art Ste, fa at das Deichsumt den French Berekiten, fee Becken Der Vereinbarung 
ah zugeümut jben, vom URL ber Beelubarung Fecfich aenen Veheinigung footi 
Mieikung zu men. Ianechalb yo Monaten nad erfoiter Mititung fann jher We 
rehtite gegen Die Yühe der vereinbarten Entfehiigung fi den Bayietsamt Wiberpruh 
enteben, Wei vetytigem Wibenfpuc miro dos Enteipugerfbren forgefept. Die Nee 
barung hat in diefem Falle diejelbe Wirtung wie die Entjcheidung des Staatsminifteriums ($ 33). 

arten auf dem abgutelenen Grund feine Nachte Der in Mbfu 2 bepihneten Mr, 
oder Haben Die Nertigen Der Mereinbarung yuefimmt, ober if eugeitigr Wiberforud 
nicht erhoben worden, fo wird das Enteiguungsverfahren vorbehaktlich der bejonderen Beftimmung 
in 9.20 Sifee 5 emeftl. AN Das Cientum auf Den Unternehmer übergegangen un if 
ii Falle der Yeoftny des Grundfies mit Hupoteten, Grunde oder Wentenulen die 
vereinbarte Entichädigung binterlegt, jo tritt die Entididigungsfunme hinfichtlich der in 
fa 2 genauten Mehte an die Stile Des aßgeieenen Orunbfids uud wich (tere von 
affen darauf haftenden Laften diefer Art befreit. 
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Fr die Benetundungen des Mbjapes 1 it im Falle des $30 das Beyifsamt zufändig, 

Auf Vereinbarungen über tie Abtretung auderer Mehte an Grnnbfticen oder über die 
Datdung von Beicränkungen fowie üter die Entetdigung Sierfür finden die Lefimmmgen 
in Mbja 1 und 4 entfpeeihenbe Anwendung 


sau 
Kommt nur eine Vereinbarung über Die Mbtehug oder dic Pubung der Yferäntung 
in der Weile u flonde, da die Eigener und Ye Veretgten müt dem Worhfale dr im 
Enteigmungsurfen fegufdnben Eufhidinung in Die Wbtrtung aber Yefhränun en 
wiligen, jo ht Bes von der omwifen mit dan in $ 31 Abfap 1 vrgefeienen Mapaben 
a Protefoli zunehmende Mbereinenmen fee Wirkung, wir die Enfhrung des Sat 
minteriuns ($ 33) 
Mi Siee der Kommifion tit im Falle des $ 30 Das Beyietsamt 


san. 
Lerirbarungen wod Erlärugen der in den $8 3 mb Ba Sejhneten Art lönnen 
mit der alien Michug auf) uoh nad) Der Tagohet der Kommen vor dam Yeyisunt 
atfinten, in def Bez das von der Abtetung oder Beffräntung betroffene Grund 
legen SL Das Dirnac zufthnkige Deiesamt Dat Die in $ 34 Mbjap 2 worgechriene 
Witrtung an die Verehtigten and) im Fale ds $ 2% zu macen und die Beffeinigung mit 
dem aufgenommenen Prottll dem Vortand der Nommiffen (8 2% fee 1) enpulenen 

















Seien Geunbftäde aus dem Gntignungsoerfahren aus, und ft im Falle de6 $ 4 
Abfap 1 ber Orunksuintrag erfolat, fo wid der Lermet im Grundbuch (9 19 Mjh 2, 
524 Mbfap 2) auf Grfuden der Besıtsamts gif 





AL. Worverahren zur enfweligen Fehhelug der Zuläfgtet einer Enteignung 
Er 

Der Unternehmer fan eine vorläufige Emfheiung ber die Zuläfinfit und den Um 
fang der Entigwung beantragen 

I diefem Fall tan der Antrag am Stole der im $ 17 Sepeidpreteu Erforderife fi) 
Beieänten auf 

1. eine Befreiung des Unternehmens nad) dem Hierfür anfpeftelten vorläufigen Pl, 

2. die Veeichung der zu entigreaden Geundfde md ihrer Eigeutner, 
einen Yuszug ans bem Plan, foweit erforderlich mit Länge: und Ouerfchniten, mbf 
einem Handeif; in Doppeter Fertigung für jede Gemarkung zur Vowirkung des Wer 
merts im Grundbuch ($ 19 Ybfah 2. 

Der Yntrap if beim Wezirsumt, bei Eienbahranlagen im Falle des $ 20 beim Mini 
Hein des Junern einzureiden. Die 8$ 18 bis 24, 26 bie 29, BI Möfap 1 fiben bei 
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Befnn Borverfhren etfpeehende Inwendung. Bei Gienbabnanlagen it vor der Tapfahrt 
in der Regel der Umfang, der benbfichinten Enteignung durch PAR uud Degleihen auf den 
etefgten Grunbfticen abzufefen. Das Gutachten der Nommiffen hat fh darauf zu be 
Rränfen, ab der Yntrag auf Enteignung begelndet erfeheint, und welche Gcumfite nach 
Mafgabe des vorgelegten Baus davon betroffen werben oe 

Die Enteidung des Stantninikeriums pri ans, ob eine Enteiuung zu dem beb- 
ihtigen Internen und ihr welche Beute fir für Aldi eflärt werden fo. Supfe) 
if dem Unternehmer eine Fri zu fen, in weler der Yntrag auf endgültige Enteignung 
ach Mafpabe der $$ 16 f bei der zutändigen Ctele cngueiden üf 

Die Fre Darf nicht fünger al ein Dahır fein; fie Tann auf Antrag des Unternehmers 
m cin weitere Jahr verlängert werben. 

Die Enfheibuug des Stanteminierinns it den Beteiligten zu eröffnen und in zentralen 
Derfindigungehfatt md dem amdfichen Berkündigungsblait des Serefjenben Werts zu ver 
öffentligen. 

Wir die gefehte Zrift vom Unternehmer nicht eingehalten or titt ex van dem Ute 
vefimen zweit, Jo veronfft das Begiftamt die Löfhung des Lermerfs im Grudbud) 
(88 19 Mbjap 2, 24 Mbfap 2), und der Unternehmer it den Dekeilipen zum Gef des Dur 
das Entemengsverfahren eruadifenen, im Meisten fetufellenden Schadens verpfüchte. 
Das gieihe gie für Biefnigen in das erfaen einbejagenen Grunbfidt, welde bi dem 
Antrag auf endgültige Enteignung infolge einer Abünberung oder Einfräntung des Unter 
weßmens aus dem weiteren Verfahren ausfhcden 


























3. Euträidigungsuerfahen 
s® 
Die Feitetung der Entäbigung erfolg, vorbealtic, des Mehtöneges, dur den 
Lanbestommifär ber cin andern Veulimädhigten des Nnifteeiuns des Junern unter 
Witwitung von pur er vier Jahtundigen Weifge 
Zufhunig iR der Yaubestomifr des Bieflbeics, ir welden die Orunbfide gegen 
Fi, Hinihtich deren ie Enteignung Aattfude 
Grete ich ein Unteenehmen auf die Denfbgite mehrerer Sandestommifle, fo tan 
das Dniferium des Jun cin Der (piece nit Dr Fefitelung der Etebigung beeauen, 








san 
Das Minfterium des Aunern beine für den Dienfesget eines jdn Lanbestonun 
ine der. Zabl und dem Umfang der Amteheirte ntipreente Yızabl von Berfonen, welt 
als Beter berufen werden tönen. 
gu diem Zute Haben Die Sanestonmifce nach Anhleung der Veyietscäte und Streis> 
ausfhjffe, fie die oberien tefuiffen Stnatstefärden dem Minifterium jelhe Perfonen in 
Vorjhfag zu bringen, welche vermöge ürer Berujoftllng, Nenntnife und Erfahrungen zur 








16 wm. 


rühtigen und unbefangenen Beurteilung ber 6ei ber Feffellung der Enfeitbigung in Wetracht 
Rommeuben Verhäftnifle befonders geeignet und zur Übecnafme de® Ghrenuuntes bereit fa 

Die Namen der von dem Miriferium befinmten Perfonen find mit Mugahe des 
Standes und Wohrortes im Stnntsaneiger zu veröffentlichen 

Noch Bedürfnis hat eine Berichtigung der Ergänzung, jedenfals aber von Finf zu fünf 
Jahren eine Erneuerung des Berjeichifes zu eefogen 

uf Grumd des Verzeichnis beruft ber Sandesfemmiffte im eigenen Enteignungfalte 
unter Verüdfihtigung der Sefonberen Umftände uud Bedeutung des Ipteren zwei ber vier 
Werfonen als Beifiger, 














3 

Bern die in der Entekidung des Ctontsminileruns für die Einlitung des Ent 
fhäbigungeverfaßrens betmmde Frit oder in Gemangelung eier, folhen Beinumung. eine 
GER von drei Monaten nad) Eröffnung der Entfeedung ds Stnotsminiferlums an die 
Beteiligen abgelaufen und Änpwiicen eine Vereinbarung über Die Enteibigung nicht yı Raude 
gelommen Üt, werden Die anf das Abtrehunpsverführen Gejügien Berfandlungen von dem 
Voletsaıt, in den Fülen der $$ 2% und 29 von dem Kommiffiongvorfiande de zufändigen 
Landestommifie eingefnbet 

Fu den Fällen des $ 34 Mbjap 2 und des $ 34a und fofrn inneralß der in Abfap 1 
geidweten Zeiten ftens dos Unternehmers oder feiten® des Eigentümers ober Bereitigten, 
efien Eigentum oder Met entzogen aber Sefränft werden fül, Die Einleitung des Ent: 
fifigungeverfaßrens ausbrid heanteagt trd, Hat die Einfendung alebald zu erjolgen. 

s. 

Der Lanbestommiffir erfuht das Orundbucamt am Erteilung bepfaubigter Abfcheiften 
der Eintragungen, die fi auf die betreffenden Grunbfie beyiehen, uud benachrichtigt dan 
Ben Unternehmer, Die beteiligten Cigenfümer ober Berechtigten, fonie die befanuten Reben 
Geretigten (9$ 13 und 14), dal das Entfehäbigungsoerfahren eröffnet fi 

Wir Liefer Verfügung firb Die Beefigueu aufzuforern, üunerbalb einer befiumten Bet 
üfre auf ie Befellunn der Gutfeddigung Beyälichen Mntege [hrifelih und unter Beifügung 
Der erforderfihen Toppeffrifte dei dem Lanbestommifie eunpueiden. 

Fugleit) begeicpet der Qandesfommiffir die Zabl nad Perfon der Wefer, bie er zur 
Mitwietung bei der Beflellung zu berufen beabfihtigt, und feilt den Beefiten anbeim, fi 
Binnen gfeihee Felt Derüber zu äußern, 




















sa 
Nach Ablf der Seit befinmt der Yandesfommifr eailtig über Zahl mid Perf 
Ber zu Derufeuben Befter und vebuet Tagfabet zur Berhenblung Aber die Euicbigung an 
Ort nd Stelle an 
Zu dieer Topfhet Find die Beier und fntiche Beet, Cpiere unter Zufidtung 
von Abit der won der Grgenpatei gefken Anteäge uud mit De Anfügen hi, 


vu, a 


argen Befheinigung zu Inden, daß auch Gi ihrem Mnöhliben die Entehdigung ftgeftel 
md wegen Ausjahfung ober Sinterlegung derfelben werde verfügt werden. Bilden der Zu 
efhung der Gadung an Die Veelipten und der Zapfahrt muß eine Frift von einer Woche gen, 

Bugfeich ft auf die Defimmung in 41 Abfap 3 Ginpuncfen. 

Zur einfeigen Beetretung abwejender, gfiftsunfäiger oer in der Beftätsfüßitet 
deefeänter Beteiligten, für deren geil Weritetung wit Bereits auderueitin georgt it 
oder obne Verzägerun des Enteiguuugsverlaens gforgt werden fan, fll der Landes 
Tomi nad) Benachrichtigung des Vormundfeotsgerichts 6 zum Eintritt 2es von Difem 
etten ode Bgeichneten gfelihen Vertelers ci beonderen Mlegr für das Entigmungs: 
erfahren teten. 9m aeiee Weile fan für Berertung eines ferenlfen Brunbitide im 
Smteigmumgsverfaheen geforgt werben. 

Die die Togfahet anordnente Verfügung, in welter bie abyuteeenden Grunde ober 
eite oder die aufzuerlsgeben Beichränfungen nach Mafgabe des $ 31 Abjap 1 und $ Sta 
aufsaficen find, ft durch, Cinrütung in das amtliche Berfündigungsblat dee beirefenden 
Bezirtes und durch fentlihen Anfflen am Natfaufe der Gemeinde, in deren Gemarkung 
die Grunde gelegen find, mit der Aufforderung an ehvaige unbelannte Bereige befanıt 
zu machen, ihre auf Die Enltbigung bepnfichen Anträge jpäetens in Der Tagfabet zu een, 
wbrigenfalls ihre Miprüche in dem weiteren Berfuhren eine Berücihtigung fen und dem 
Unterneimer gegenüber ausgeoffe werde. 

Der Sandesfommifr fun zu der Topfahet Beamte dos Betsamis, der chen 
Stnntebehörden, Gemeindebeamte oder fontige fikundige Perfonen zur Erteilung von Wu: 
Micungen, Mlgate von Gutachten ober Wornafıne von Ehingen bgien. Wu ft es 
feinem Ermefen überlaffen, die ur Worbereitung der Tagfahet Benlihen Erhebungen zu 
Maren, 














sa 


In der Tape werben juuäcfe die Wefiper anf Ne Erfälfung der Obtigeneiten ihres 
Amtes von dem Landesfommiffir brdigt 

Sorann find von dem Sanbestonmifte in Anejeneit der Beiiber die erkhienenen 
Deegen mit ihren Anträgen md Erflrungen zu fire, die nötigen Yugenfeine einzu 
nehmen and alle Grmitelangen augen, tele der Laudestommiflir ober die Weifiker für 
die Fenttellung der Eutfcäbipung für erforderlich erachten, 

Anträge anf Überunfne de6 ganzen Grumdbrfipes oder Gebäudes in den Bälen des $ 11 
ober des Cigentums in den Fällen des $ 13 Abjap 2 und 9 15 Mblap 2 ober auf Ente 
fidigung für die Aufgebung einer Srunbbienfbanteit in den Fan des $ 13 Ykfap 3 find 
Toiteftens in des Tagfabet zu felfen. Mat) dem Cchluffe der Werhandtungen find Anträge 
Bier Met mit mehr uläfg, ffen Die Betgten ordnungsgemäß geladen waren 

Die Berhondlung fan unterbrodien und nötigenfalls an den folgenden Tapen forgefeht 
werben 

Über die ganze Verhandlung if cin Protsoll aufpunehmen, weis vom Landestemmifir 
und von dan Beern zu unterzeichnen if 














n8 vn 


sn 


Wird nach dem Grgebnis der Werhamdluup mod; die Erhebung eins Gutachtens von 
Sadverftänsigen für geboten erachtet, jo bein der Sonbestommiffie, weldhe Sachwerfändige 
zu Hören find, fofen Die Beteiligten fc) Heräber nicht geeinigt Haben, 

Der Candesfommiffir veranfaft den ober Bir zu vernefmenden Sachwerftändigen unter 
Vegeicmung der zu Peputactenden Punkte zur Erfathung eines Ahrifliden Gutachtens. 

Den Beteiligten iR Gelegenheit zu geben, von dem Gutachten Ginficht zu nehmen und 
fit über dasfelbe ausjufpredien. 


se 
Komme nach Erlaffung der Entfcheidung des Stootsniniferiums ober nad) Protsofierung 
der Vereinbarung in den Fällen des $ 34n eine Vereinbarung der Beteiligten über Die Ent« 


|Bigung zu fante, fo it diefebe, fern fe nicht in notarieler ckande vorgelegt wird, von 
dem Londesfommifjir zu Prototall zu nehmen, 





sa 


Die Eutichbigung it für jeden Cigentimer ober Wechigte, welder yur Abtretung des 
Cigentuns oder eine His au cinem Grwbfite oder zur Duldung einer Weräntung 
verpfichet il, Dur, Sefoeren Bein ehyuien. Cin fülher Vetrib iR and) dann ju 
ertffen, wenn eine Orbmung der Entftdigung dur) Wereiibarung fattgeden at 
Mar dee Beeifungsögeid nicht wuninelbar und der Tapfet erlafen werben, jo 
no gar Beratung und Erlflung deseben Die Weiter vom Lanestommifär Sejnbers zu 
berufen. 
Die Entförbung erfelat nad) Stinmenmohrhit 
Der Befeib mu enthalten 
1. Die Vepeichnung es abyuteeeuben Geundiüde ober Nchtes oder der aufyuelegenden 
Veihräntung nach Meigabe der 3$ 31 Mbfap 1 um Ba 
2. Die Being, ob der Unterehmer in den Ale des $ 11 ur Übernahme des 
gungen Orundbchipes ober Bebäues oder in den Füllen der SS 18 Mbjap 2 und 16 
fan > zur Übernafme des Eigentums oder im den Hüllen Des $ 13 Mbjap 3 zur 
Cufcidigung für bir Mafghung. einer Orundbinfbustit verpflhter it, unter 
Vepiähung der Lage und dcs Päcenmaies der Gtefenden Grunkjti 
3. Die Veftunmung der von dem Unternehmer dem Cigentümer oder Berechtigten zu 
feienden Gufeiübipungsfummen, unter Gfonerer Hervuchebung, ob und welder Z 
eirag den in 88 13 md 14 genannten ebcuberehiigen zufommt oder ob und 
invienet dien in den Wiorande ihre Entffrdigung finden. 
4. Die Vefimmung der Summe der in Den Fällen dee 8 13 amd 14 jobem Neben 
Gecehtigten von dem Unternehmer zu (enden befonberen Entäbipung, 
5. Die elmumung, ob Die Etfetdiptigsbeträge auspubegbfen oder zu Dnerepen Rad 
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Der Vefeib ft mit der erforderlichen Yegrkndung zu verfeien, von Yandestonmiffär 
und den Beifigern zu unterpichnen und dem Unternefmer jowie jedem beteiligen Eigentümer, 
Veretigten wıd Nebenberechigten eine Ferigung zuyuften, 

Wenn der Unternefmer nicht imerfalb eines Monats nach Zuftelung des Feiftellugs: 
befeibs dem Gaubesfonmmilär erfärt, Dal er vom Unterushmen auridrete, it er an die 
Steigung gebunden, 





so 


Gegen den Feelungsbechrid findet eine Wefinerde im Werwaltunpswege wicht fit 
68 fan aber innerhalb zweier Monate nat) der Zufellung des Yelfekungsteehide fomobt 
don dem Unterneßmer ats auch von jedem der übrigen in bem Eutkchäbigungsverfahren vor 
der Vermoltungsbetörde mit mündlichen aber feriftlichen Anträgen aufgetretenen Weteigen 
lage vor dem orentichen Gert erfafen werden. Die Kape ds Unternehmers it ht 
ur gegen den Eigentümer des abyutetenden Grunbjtücs, fondern au, {ofen der Stlage 
trag übe ntrfie berüier, nen alle nad $ 14 Wblah 2 und 4 Nebenbershine zu erheben, 
wethe in dem Entebigungsuerfabren vor der Werwatungsbeörde mit Anträgen aufgetreten 
nd. Der Yellagte fann, auch wenn für ihn die Feift von zwei Monaten vertrihen üft oder 
Cr auf den Mehteren verzichtet Bat, Wibertage erehen. Cgen Die Werfdunung der Zei 
üben die Worten der Ziiprogehorbnung über die Mieereifepung in Deu werien 
Stand Amanda. 

Gin Stit über das Anteifsvechäfmis eines Webenheredtigten an der für das Eigentum 
feigefeten Catjeübigungsfumme ie feigfich yuifen dem Nebenbereigten und dem Einen 
mer ausjutrgen 

Ausrhfiäich 
legen it 

Segen das Berufungsukeil des Oberlandeögerichts findet cin weiteres Ketömitel 
ich fat 














Möndig ift das Gericht, in defen epirt dus. Serefende Grunbjtü 


©. Voljiehung und Wirkung der Enteignung, 
sa, 

Wenn der Feeltuupskefdcid (9 4 auf Grund einer Lerrinberung über die Ent 
iöäbigung (8 43) erlffen it, ober Dun) Werzicht auf den Nechtäweg ober Ablauf der Aeiit 
von zwei Monaten bie Rehtäraft erlangt hat, ober wenn bie Entfehäbigung durch) geihtliches 
Meteil veßtsträftig fftgefelt if, hat der Unternefmer Die Entfhübigungsfummen zu Gepabten 
oder zu Hinterlegen. 








sa 

Die Entfekbigungsfunnnen find nach Mofgabe der im Entjchfdigungeverfahten getroffenen 

endgitigen Beftinumung an Diejenigen zu Behlen, fr ech Die Feftftilung Rattgefunden hat 
Wei: un>Beremnpitt 08 2 





zoo ıvn, 


sa 
Die Cufeidigungefunmen Fud zu Sntrfgen 
1. wen Sie Perfonen der Entjidigungsherutügten ober ihre Anfprüße an die Ent 
Rhidigungefumme unge nod) ich feitchen; 
3. wenn Spalten, Orund- oee Heneufchulden auf Ben heefenen Grwbftde haften; 
3. wenn cin Stammgut oder Hanpts oder Nebentit eines jehen den Gepeflad der 
Enteignung fen 





s®. 

Auf den Nachweis der erfolgten rectsgättigen Zahlung oder Pinterlegung der Ent 
fhtdigungsfummen oder. einer anderweiten Ordnung der Entfeädigung dur) Vereinbarung 
erfäht der Landesfommiffir den Enteignungsbeihtuf, 

Der Entignungebehdtuh entlt den Ausipruc, dab Dir nad) Dofgabe bes $ 31 Abfah 1 
und $ 345 zw eeihnenbe Eutzlehung oder Beferänkng des Eigentums aber von Mehr 
am den Grundfrcden, in den Füllen des $ 11 die Übernahme des garen Grundbefiges ober 
Gebäudes, in den Fällen des $ 13 Ahfap 2 amd $ 15 Mbfah 2 Die Übernahme des Eigen 
hums, im den üffen des $ 13 Wofab 3 der Wergicht auf eine Grunddientbonfit endgültig 
und echswiekfom geworben if. 

Die durth Die Enteignung unberührt bleibenden echte an abzutstenden Grunbfien 
Find in dem Enteiguungsbefhlufje ausbrüdid) vorzubehalten. 

Der Enteignungsbefchtuß it dem Unternehmer fowie dem Cipentümer des Orunbfide 
ober dem Bershtigten sie in den Till des $ 48 Sifer 2 dem Bermaltungshef (Hinter 
Tegungsfele) zupfen. 





sn. 

Wit der Zuftelung des Enteiguungebchtufles am dem Enteigneten geht das Eigentum 
om dem eneigeten Orundfild oder Bas ahjutetde Met auj den Unternehmer übe. 
Im gfeger Weile treten mit dem begidieten Jetyunfte die etwa aufeleten Beehränfungen 
in Wirfamtet 

sn 

Das entegete Grunditict der Het wirb mit dem in $ 50 egidpneten Seitpunfte von 
len Darauf Haftenden Laftn, frei Beeben it in Enteipnumgsbcfhtufe vorbehalten find, 
fefeit, und cs eilt die Gnifhibigeng Binitfich des Cigentume und onftiger Net an 
Gemdfiten an die Ste ds entigneen Ongentandes 

Der Candesfommijär Hat dafür Sorge zu ttngen, daß der Enteignung, fit 
68 fi um gebuchte Orundfice Hank, lsbald in das Grunbbu) eingelragen und der Le 
mert nad 88 10 Mofa 2, 24 Ybah 3, jomie die nicht im Enteignungsbefhuß vorbehalten 
Karten gelöft werden 

IR Die Entjebigungsfumme hintere, wel anf dem entigneen Grunbfite Snpofetn, 
rund: oder Mentefeulden hat (8 48 Ziffer 2), jo it nad) Suftellung des Enteinmungs- 














Au za 
Beihfuffes der Bisherige Eigentümer und jeber Berechtigte, melden au Stelle des enteiguten 
Grunpfüds die Entfcädigungsfumme haftet, befngt, Dei demjenigen Rotnriae, welches im 
Falle der Swangsverteigerung örtich zuftänbig wäre, bie Geäfinung eines Bertelungsner 
faeens in enfpreenber Ymvendung der. für dir Verteilung des Ertäfes im alle der 
gpvangsverfteigerung geltenden Worfheiften zu beantengen. Die gleiche Yntragsbereihtigung 
Het and) der Dinterlepungsfele zu. _ie Soften diejes Berelungsberfahrens ind von 
Ünternemer zu tragen mit Yusnahme derjenigen Stften, welche Durch unbegeinbeten Wider 
Wpruch gegen Den Vertilungeptan enttanden find 





sa. 

Ju deinglichen Fülen ar der Candestommifäc uf Anteag des Iinternehmere geicheiig 
mit Erlofung des Feillungsbefdeides over fpäter anordnen, daß dem Unternehmer jeher 
vor Erlaffung des Euteignungsbefäuffs der Beides zu enegnenden Grunftitseingerhumt 
und die Musibuug des zu enteignenden oder der aufyuelegenben Wefeeänfung eufpeihenden 
Meise an Orumbftiden gefiatit werden fall, Job die im ehfilungsbejeib Setimmte 
Entfpibigung und bie dem Unternehmer na dem Ermefen bes Lanbesfommifjs en weiter 
nfetege Sirerhit geleitet if 

Der die Dringictet enerteunente Befituh des Lundestemmifirs it dem Unternehmer 
u. den dadurch berüheten Tnftgen Beteigen suuftelfen. 

Sunechalb dreier Tage mach der Zuftihung feht den Genamuten die bei dem Landes 
fommie eingureihenbe Befcnwerde an dns Miniferium des Innern zu, weites engütin 
entf, 

Sräteens eine Woche na Neistroft der Gutjclichung Tnen die in bfap 2 Beet: 
ieten Berfonen wegen Feffeltung des Zuftndes des zu euteiqnenben Gennbfeics aber Nectes 
unter gleidyitiger Benaeihtigung des Landestommiffite ei dem nach $ 45 Mbfap 3 zu 
fönigen Gerichte den Mnteap auf Sicherung des Beucfes felen (85 #85 Bis AN Sit 
Drogehocbmung). Bon der Erledigung, des geridkickn Verfahrens, weldes zu becleumigen 
if, Hat das Gericht den Lanbesfomumiffir zu beradrchtigen. Die Befinumungen in $ 466 
Abb 2 und 3 der Ziilprogehordwung finden feine Anwendung. Dei der Beweisaufnahme hat 
eine Mbicägung deo Werts des Grumdflics oder Mehts zu unterbleiben. 

N die Zrift zur Stellung des Antrags auf Sicherung des Yewries mubenupt vertichen 
ober das gerichtliche Verf Geendet und der Wadnues der Dintelegung der Entfhäbinunge 
fumme fie der rn auferlaten Siherieittetung erbeadt, jo erlft der Kandestenumilir 
die Verf, ducch wel dam Unternehmer der Befis de zu, enteiqnenden Grunbjtids 
ingeehumt und. die Ausiltung des jur. enteinnenden oder der aufzuerleenben Sefehntung 
entprehenben echtes am Grund nehattet wid 

Tiefe Verfügung if den Beeiligten zujutelen, Mit den Zeitpunft der ufellung an 
den Euteigneten acht Die Gefahe des zufälfign Untergangs Des eneineten Grunbiris aber 
ectes auf den Unternehmer über, 

Eine Anfechtung Beer Serfügung flbet nicht fu. 























m ıvı. 


Wird in den Füllen des $ 2 die Entihbigung jpäter erhöht, jo hat der Unternehmer 
den Mehrbetrng von dem Jeitpunft Der Zufellung der in Ybiap 5 dafelöft begeichneten Ber 
Figung an mit vier vom Hundert zu verzinfen. Wernindert fd) dagepen Die Entfhädigung, 
To bat der Empfänger den Snvielempfang zinfenfeei zuchäjuertatten. 

Der nternemer it weiter verbunden, von bem Zeitpunfte an, in wolen ihm auf 
Grund einer Vereinbarung mit dem Bereihtigten das Eigentum am dem atyutretenden Scund- 
fr oder das zu enteiguende aber der aufperlependen Weeheinfung entfpreiende Nacht zur 
Yusubung eingeräumt worden if, die Entfcädigung mit vier vom Sundert zu verjinen, 
falle die Vereinbarung nit® anderes befimmt 











s 


Die Gwangsvolteedung aus dem vehtsfrftigen Zefftcungshefieid erfolgt nad) Mafgabe 
der gefeticen Vefimmnungen über Die Swangsoolfredung wegen Ofentidreticher Oetd 
forderungen, der Wallyug des Enteigmungsbefhlufes un der in $ 52 Mbjap > egeichneten 
Verfügung nach Mohgohe der Befimmungen über das Verfahren in Vervaltungsiade. 


Titel WW 
often Deo Enteinnungtverfahrens. 
5 


Die often des Mbteelungsverfobrens, des admnitratien CEntchsbigungsnerfahrens ein 
ictießti jener des erilichen Berfahrens zur Sicherung des Bemeifes (552 Mblap d) jomie 
der Polgiehung der Enteigung Hat der Unternehmer zu ragen. 

Für die in Biefem Verfahren gepflogenen Verhandlungen und erfffenen Lerfünungen 
werden feine Tagen, Sporten und Gkricteyebüheen erhoben 

Die Duck) die Mitniekung des Candestommiffrs, des Yeyirtevermaltungsbramten nie 
der Veifiger erahnen Noten trägt die State. 











s 6. 
Hinfihklich der dunt) Vefheitung des Hechswegs eutehenden often find die Befin 
anıngen der. Zioilpregehordnung maßgebend 
Die den eifigern für Base Anstapen und geitortnft zu perährende Lergätung üft Durch 
Verordnung zu befimmen, 





am. v2 


Titel V. 
Stube und Übergangöbeitimmmngen. 
se. 

Wird der Antrag auf Die Enteigunug jeitens des Unternehmers ned) vor Ablauf eines 
Monats nah der Zuftellung des eftellungsbefeheids (8 44) zuritgesogen, jo iR der Unter 
nehmer den Entfigungsberehligen zum Crfahe des duch das. Entegmungsverfahen 
erwacenen, im Rehtsmege fefzutellenden Schadens verpflichtet. 

Wird erft wach Ablauf eines Monats nad) der Zuftllunp des Fefttelungsbeheids das 
Unternehmen aufgegeben, jo iR mangelß einer entgepeufichenden Cinigung der Beeligten der 
Snteiguungebefiluh gleichwohl Herbeipführen 








sh 


Wird nach Zufellung des Enteigmungebefählffes das Unternehmen aufgegeben ober in der 
Weie geünder, Daß enteinnte Ornnbfece aber Teie folder fir das nternehmen nicht mehr 
matwendig find, jo Minneu die feiheren Gigeutimer ihre Grundftide aber die Teile Joe, 
ofen an denfelben inpwifhen feine den Wert erhübenden wefetficien Veränderungen vor 
genommen worden ib, gegen Nüderfittung der Entetbigungsfunmen zuricverlungen. 

Die Mage uf, imneehalb Dreier Jahre von der Sufellung des Enteipmungsbeihties 
am beim orbentfihen Gerihte erhoben werden, 








sw. 


Dur) das gegenwärtige Öefeh werden nicht berührt Die Beflmumungen 
1. es Befobereinigungsgefeges vom 5. Mei 186, beiehngsweile 21, Mai 1186; 
2. dus Mafferpefes vom 26. Juni IB9W; 

3. de8 Etrafengecpes vom 14. Juni 1864 
A. des Berggefees vom 22. Juni 1890; 

. 005 Orlötrahengeebes, vorbebaflih der Befimmung in Mbjap 3 des folgenden 
Barageavhen 








son 


Dies Gefep ttt gleihgetig mit dm Wrgerichen Gefebuc ir rot 
Mu den gleichen Zeilpunkt werben Die Gehe 
vom 2%. uguft 1896 über die Awangsabtetung, 
vom 29. März, 1838 (egierungeblalt Seite 123) und 
vom 7. Mai 185% (Heperungsblatt Seite 189) 
über br Amangeabtretungen Fr die auf Stoatstoftn zur Kusührnng fommenden Cena 
anlagen aufgehen. 





za wit 


Soneit in den heftchenten Gefeben anf Lorichriften des Gefehes vom 28 Anpuft 1835 
Bezug genommen ft, treten an Die Stelle der Iepleren Die etfprehenben Borfäeften Diefes 
Sefepes mit der Mafgabe, dafı im Falle des $ 8 des Ortstrahenpefepes die Entfeeitung 
ber Die Werbinbtictit der Gemeinde zur Übernahme des Cigentums an die Stele der Ente 
Reibung des Stontsminiferiums tritt und die Eröffnung dos Entfhübiqungsuerfaheens bei 
dem zuftändigen Sandesfommifhe fowohl von der Gemeinde wie von dem Cigentimer Grantragt 
werden fan, für die Bemeflung des Wertes nad) $ 8 und für die Enfeedigungsanfprüce 
des Mietere ober Päcters im Cinne des $ 14 Iepter Afap dos gepenmärtigen Gefepes aber 
der. Beitpunft der Cinfuft Dis Übernafmebegehrens Sei der Gemeindebehörhe maßgebend iR. 





so. 
in vor dem Sntraftteten diefes Sefehes Bereits eingeetetes Entegmungsnerfuhren wird 
ind den bisherigen Worfehriften zu Ende geführt 





son. 
Fiir Enteignungsverfahren, meldhe uch Inteoftreis dies Oejeps eingeleitet werden, 
geten in den eingenen Orundbuibeicken Bi zu Pem Jeipunfte, in dem das Grundbud) als 
angelegt angufhen if, folnende befonbere Betimmungen: 
1. in allen Fällen, in denen Biefee ech eine Tätigfeit des Grundbuhantes vorfich, 
oben fc Die Biegen Srund- wud andbudichöchen Beer Ttigeit un untergehen 
2. an Celle der in $ 17 Mbfah 2 Zifer 2 und $ 30 Ubfah 1 genaunten beplaubigten 
Abfeeiften von Grundbutseintrapungen find Auszüge aus dem Grund: und Band 
Suche zu verlangen 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Rartsruße, Donnerstag ben Bi, Dezember 1908 
ET 


Intmanune: va Minißeriamb der Jukiy, Des Kultus amb Untersiata: Di Being 
Den Enz an ea fra fer Me Belang De eg Meet ber, 














Velanntmadjung. 


(Com 18. Deyember 1908) 


Die Yeteligung ds Staates an dem Aufwand für die Verwaltung des erangelien Rirhemermögene 
eiefen, 


Nohftefend wird die eine Ergänzung der Innbesferrichen Berorduung vom 28. Februar 
1962, die Qerwaltung des enangelifhen Sicchenvermögens beiefeud (Regierungshiatt Seite 87) 
darftchende Vereinbarung über die Beteiligung des Staates an dem Auf 
wand für die Verwaltung des evangelijhen Rirhenvermögens vom 1. Juli 
1908 mit dem Ynfügen veröffentlicht, dat, Dieelbe Durd) Hödfte Stoatsminifteriafentflichung 
vom 11. Juli 1908 Mr. 62122 genehmigt worden it und die verhehaltene Ganbftänbijde 
Zufeimanung gefunden hat 
Sarlscuße, den 16, Depember. 1908 


Groferzpglices Minifterium der Duff, des Mults und Unterrichts 
a8: 
Beier. 





Sue, 


Me nob Baorbmngi 108 ns 


7 ıvun. 


Vereinbarung 
ii 


dir Beteiligung des Staates an den Aufvand für bie Verwaltung 
968 eangeifihen Rirdenvermögens. 


Som 1. Jufi 1008. 


Au Berfolg des $ 10 des Öcfeper über Die vfilihe Stellung der Kirn und fi 
Vereine im Stan, der Ariel 14 Bis 175 des Gltgefpes nd Des $ 34 der Örfatsordnung 
werden zur Ergänzung der Ianbesferrficen Wersehnung von 28. Yehtuar 1863, die Wer 
waltung Bes engen Kichervermögens Seefien, yuifen der Siatsegierung und dem 
Goangeigen Oberfirhensat nafichende Beimmungen verrinlat 





Artitet l 


1. Der Präfident und die Mitglieder des Evangelifiien Oberfirgenrats 
{ven Krhfihe Beamte. Ihre Mehtwerhülnife ud duch Andfihee Orfeh Sefmut 
re Denflicen Bezüge und die Nerforgung ihrer Hintertichenen werben von ber Safe det 
Grangfichen Obertichenruts befiten. Sie Jadn a den Etnat einen Anforud) auf Diet 
eintommen, Mabeghet, Unterfügunpßgeat ober Werforgung ifter Sineclichenen, 

2. Der Ciot fer aber zur Befreiung des der Gongelien Landefihe fir die 
Beamten und ihre nen. emechfenden yerfönfien Yufwande gemäß gegemwärtiger 
Vereinbarung Orte 8) einen Beitrag 

3. Sei Bemffung dies Beitags wird davon ausgegangen, da dem Prüfdenten und 
den eigen Migiebern Des Goanpelicen Dberichemas, was ihr Pienfeintommen, ihren 
uber und Unterfripungsgchalt und die Hinterblicbeenerorgung anbelangt, nit mehe 
gemäß werben fo, als was eatmöfigen Stoteleamten nd Wbteilung & 1b brichunge 
wie B 1b obee B/36 006 fiatihen Ceialttris unter gleichen Berhättien zul 








Artiter 2 





1. Huf Diejenigen weiteren Beamten und Diejenigen Bedienfteten des Evan 
gelifchen Obertirhenrats, welche für die tirhlice Vermögensverwaltung 
erforbertich find, finden — vorbefatlic) der in gepemürtiger Vereinbarung getroffenen 
rfonderen Mbreden — Bi für die Stoatsvermaltung gelten beumtenetlichen Borfeheiten 
entfprejenbe Anwendung 


wvın, am 


2. Diefe Peronen merden bengemdf ahre Beameneigefäft verwendet aber fe werben 
in den geeigneten Fällen ala wiheltmäßige oder catmäfige Teamte im Cime des Dramen: 
gefepes und mit den Mehten und Pen felher angefel gemeinnfliche Beamte. 

3. Die Annahme von Perjouen ohne Beamteneigenfaft ft eilt) dem Goanpeien 
Oberirenrat zu. Much it er unter Yeobditung der für glehrtige Beamte der Stunts: 
dermaltung geteben Wecheften yar Verleihung der Beamtenegenhuft und zur Mnfellung 
der elatmäfigen Beamten beugt. 

4. A ale Güfen, in Denen nad den Beamtengefeb ab den zum Wozu Desetden getrofenen 
Befimmungen Be Zufänkigteit eines Miuferiums ur Entjeehung begrändet if, wird dire 
unge gegenüber Den in ap 1 beedneen Beamten vom Erangelihen Oberlicenrat 
Anögeißt; 50) faın ein firmfihes Disyplinomerfueen au) vom Aut 
gelte werden, und es fat eine Dhwetung des zuföndigen Winter 

a. wenn eine (andeserziche Entftiehung einzuholen üf, 

B. wenn ein Beamter in ben Rufetand verfeht werden al, 

© wenn ei joe Witvichung ausbridic angeordnet it (igeiıe Ariel 7 Ajap 3) 

Bier Vereinbarung, $ 54 des Beamtengefehe, Arie 27 des Gtatgefees) oder von 
der Stontsregerung Künftig vorbehalten wir 


Artitet 3, 


1. Mit etatmähigen Beamten der irhlichen Bermögensvermaltung fünnen bein 
Goangeien Oberihenat, jo fange nicht eine weitere Anporberung im Sintsvoranfchlap 
erfolgt und vom Landiag genehmigt if, wur Die in dem anliegenden Stelenergicnis unter 1 
Oufoefährten Stellen beit werben, 

2. Die eotmöhige Anftlung von Beamten fowie die Ausfertigung der Anfellungs- 
urtunden und der Unfunben über den Gintommensonflag erfolgt beim Zutrefen derjenigen 
Weransfepungen und in denjenigen Sormen, mele für glehertige Beamte der Etnts- 
Verwaltung begeihnet fi 

3. Bei der Ginrelfung der Beamten in De erfiebenen Abteilungen und Unterabteitungen, 
des Gefaltstarifs und bei der Bereifung ihre® Diefeinforumens find Deienigen Befimmungen 
Beachten, welde für die geihartigen Amtölellen der Staatsvermaltung duch die Gehalts 
Brbmung ober ben Gehltetri ober Die Hierzu erpangenen Bolgugsverordnungen vorgeirieen 
Find. Geis gie Hifihnic der Leftungen difer Beamten am Mitjins für Dienfnwehmungen 
und Bergen. 

4. Much die Rufe: und Untertähungsgefäter Liefer Beamten und die Beyüge ihrer 
Hinterbieenen werden nad) dem Bromtengefe und Den zugehörigen Bolguggererömungen 
Gemefen. 




















Artitet a. 

1. Das Dienfteintommen fowie bie Nubes und Unterffügungsgehätter 

der beim Goanglichen Oberfichentol angeeten gemeinfhaftlichen Beamten und 

Besenfeten (Arie 2) ind von der Hufe des Gaangeicen Dberichenrut zu Befeten. 
1 


72 vun, 


2. Die Eintstaffe fat für die Mufprüce diefer Beamten und Lubiefeen auf Diem 
eintommen, Hubegehalt und Unterftipungsgebalt fowie für Die Anfprüce ihrer Hinteblihenen. 
auf Steb: und Verforgungsgehalt ur infoweit aufgufommen, als ee Verpflichtung dazu in 
gegenwärtige Bereinbarung ausbrüdlic) Abernommen 

3. Worbehalten bleibt daneben das auöfifsseife Eintreten der Staatstafe, inieit das- 
felbe nad) Geiöpfung jomohl der für die Befriedigung der begüglihen Anfprüche beftimmten 
Mittel als de6 unter Leitung und Auffht des Coangeiien Oberirhenrats verwalteten 
ficficen Wermögens zur Befriedigung der gedachten Anfpräcie uns der alien Anflug 
uvermeibich it 








titel. 

1. Bom Huhes und Unterftägungsgehalt folder gemeinfaftfiher Beamten beim 
Soangelihen Oberfirhenrat, welhe ineu erheblichen Teil der bei Yffen Bemefung anyu- 
vedmenden Zeit auberhalb des Dienfrs des Coangeifhen Oberirhenrats im Stoatsienf 
gugebrat Gaben, Fan (vergleiche Eingefep Write 16 Mbjah 3 Cab I und Abfap 4) cin 
Birfer Zeit enfpreenber Teil duch, fanbesereihe Entfätehung. ausnafmeneife auf ie 
Stoatsfaffe übernonnmen werden 

2. Diefen Teilberag wid Dir Stontsafe Jahr fr Yahe an Die Safe des Evangefien 
Oberlihenzats abliefern, 





Artitel 6. 
1. Die Verforgungsgehälter (8$ 59 bis 71 dr6 Beamengefees) der Hinter 
iebenen der statmäßigen gemenfhnftliien Beamten des Eoangeifhen Oberizieneats (Urt 2) 
werden ans der Staaistafe (Beamienwituenafe, befitten. 
2. Dafür find aber aus irhlicen Mitten an die Beamtenwitzentfle zu Leiten 
a. für jeden Beamten bei feiner erfien eintmäfigen Anftlung im Dienk bes Coon 
geifen Oberficheneats und bei feinem bare) Tod, Entlaffung, Burubejepung u. 1. m. 
erfolgenben Ausfeeiden aus dem alien Dienft ober ber etalmäßigen Yftellug je 
dreifig Wrognt des im geitpmuft der etatmäßigen Ynfellung Oriehungsmeile des 
Ausfeidens mafgebenden Ginfommensanfgtans; 
. Ya für Je fünfig Wrogent von dem Gefmtkerag ber Werforgungspehalt, welhe 
in dem Jahr von der Beamtenwitwenfafie an Hinterblicbee vormaliger, nad) dem 
1. Yanıar 1800 aus dem Dienft ausgefhicdener Beamten des Evanpefifden Ober 
Hirheneats (tjöctid, gejahlt wurden; 
©. führich fie Zehnteile des Vetrps, wein Die gemeinfhaflihen Weamten des En 
lien Dberficheneats nad) den früeren Wetimmungen des Boamtengefees als 
invenafeeitrag zu entriten hätten. 








Metitet 7 

1. Soweit außerordentliche Belohnungen und Beihilfen an etntmäfig, 
angeete Beamte d5 Goangeiien Cbefienrats Aufpin überhupt nd zufäf fnb 
Cole Eotgeeb Ariel 28 wu 20), werden fe aus dem Im Yadgı ds Anlueminiferiume 


wvın. 70 


aufpunefmenden Fonds für flhe Suede gefhüpft. Ehenfo werden Beihilfen an zunubegefehte 
und an entlafene Deamte favie an Hünterbiebene vormaliger gemeinchfticher Beamter des 
Goangeifden Oberirchenrats ans den nad) Wetiel 30 uud 30n Yes Ctatgefees zu vermiligenben 
Mitteln gehört 

2. Die in einem Jah ttfücfic) gefeifeten Beträge diefer Art werben der Stantätfie 
ans den Mitten des Evangeifhen Oberiedenrats erfept 

3. Außerordentliche Belofuungen und Leifilen (jap 1) merben mr mit Suftimmang 
des Suftueniniteriums bewiligt; orcit Daneben (anbesherriche Genehmigung erforderlich it 
(Etatgefp Stiel 28 Wfap 3 und 29 epter Abfah), wird Defe vom. Sultusminiterium 
eingeholt werben, 











Artitel 8, 


1. Der perföntiche Hufwand fr den Evangelien Oberchenrat als eranglier 
Obertiftungsrot wird in dem nafehend bejidpeten Anfang zur Hälfte von der Etoattafe 
übernommen, 

2. Ms yerfönicer Kufmand in Biefen Sinne gilt jr für: 

a. die Hälfte ber wirlchken Diefirzüge des Präfdenten und die Hälfte feines Kuhe-, 
Unterfrüpungs: und Sterbegehlts, vie bie Hälfte des gefepien Mufwands fr die 
Derjorgung. feier Hinterbliebenen, foweit der Prhfbent niht dem geiflickn Stand 
angehört; 

b. das Dienfeinfommen der im Ciantsvoranfftag genehmigten ZaSt. ber welchen 
Solegiolmitgliver (Hefe 1), ihee Ruhe, Unterftügungs: und Sterbgeälter jowie 
Ber sie Ama zu Befrum ihrer Hinteeblicbenen; 

€ dos Dienfeintommen der gemeinfaftihen Beamten beim Goangelihen Obefichenrat 
riet 2 und 3) jowie isre Hub, Unterftägungs: und Sterbgefälter; 

&. die nach Weite 6 Mbfap 2 am dir Beamtemittenlffe zu Lifteden Beiträge zuc 
Verforgung der Sintechiebenen Bejer gemeinjaflihen Beamten; 

&. den nach Arie 7 Abfap 2 an die Statstffe zu feienden Erfap der Biefn gemein: 
haften Beamten bewiligen außerodentlhen Belgnungen und Beiilfen und der 
ioren Hinterbliebenen bewiligten Bebtfen 

3. Dabei werden Wubes ud Untertähungsgehäler wur in Rehuung getelt, foneit fir 
don der Kaffe des Goangelihen Obetinfenrats zu tragen find, und fommen die mach Wette 5, 
don der Stoatstfje übernontmenen Teilbeträge vorm in My, 

. Obige perföniche Ausgaben werben jeweils für eine Stotsooranfclagsperibe nadı 
dem voransfißlihen Bedarf Gehufs Einhokung ber ländifhen Genehmigung nad) Borkhrit 
308 Gtatgefepes darge und mit der Hälfte der Bereineten Summe als Stuntebitrg für 
die Bubgeiperioe in den Stantsroranffan eingetelt 

5. Die Condeshaupttafe zahlt im erften Divnat eines jeden Salenderierejahres an Die 
tofe des Grangeihen Oberiheneats den vierten Teil dos genehmigten Tudgeiapes des 
Stoatskeitrags zum perfönfichn Aufwand (Abfap 4) vorbehatich der im Monat Januar jedes 
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Jahres erfolgenben Abrejnung über Den nach Den wirichen Kufrand fh bemeffenben Stats» 
beitrag für Dad aögeaufene Iahr. Die erforderliche Ausgleicrung fubet fofort und ohne 
Nüdfiht dacaf ft, ob der annehmungefäige Kufiand Den Subgefjaß übefcreitet aber inter 
ihn zurüdslibt, 

Aetitel9. 


1. Der fachliche Aufwand für den Eoangeifen Oberichentet als wangeifher 
Oberfftungsrat wid in dem nacfehend beyeihneten Imfang ebenfalls ur Hälfte von der, 
Stontstofie übernommen 

2. 8 faäfiher Mufand im Sinne des eften Mbfpes gelten zwei Deittele des beim 
Soangeliföen Oberfichenrat felötenfefenden Yufwanda für: 

a. das Pienlgebäude (Miete, Laufende Unterhaltung” und Neinigung); 

b. Surenubebärfifle (achfhe Amtsuntofen); 

©. Porto und Brodit; 

. fonfige falihe Dedürfufe 

3. Der Anteil der Statsaffe an den fadfhen Musgaben wird für einen gehnjhrigen 
Seitsonm (fünf Qudgetperieden) nach dem Durchfhnitt des trfchtichen Mufwande der voraus- 
grgangenen zehn Faber in gegenetigen Eineelänbnis der Statsregierung und des Evan- 
gelifgen Oberfiienrats figefept und als feter üheliher Betrag in deu Stuatsvoranichlag 
Aufgenommen. Die Ablieferung dies Baufbcittng erfolgt in Wierteljhrbeträgen im Bora. 





Artitel 10. 


1. Mberalf toınmen für die Anteilnahme der Stantstaffe an dem perfänlihen und fach 
tichen Aufwand Die mit biefem zufammenhängenden Einnahmen (3, ®. Erfahbeträge, Mieze 
für Dienftwohuungen und dergleichen) vorweg in Abzug. 

2. Un dem verfönichen Mufwand fommen instefondere auch die für bie usrehmung 
von Sücchenftererfußigteiten dur) Beamte des Goangelifhen Oberlirieneats in defen Safe 
Michenden Beträge in Abzug 


Aetitet li 


1. Die Stontsbitrige titel & und 9) find in die Rufe bes Gvangehen Oberfihen- 
Fat einzuaßten, aus melcer ale nicht unmittelbar auf die Staats» beiehungerile Beamte 
wiwenfafje übernommenen Wuögaben füc die genannte Ctele Gefrtten werben 

2. Über Bie Dun die fchfiche Safe hf 1) au vogiehenben Cinnahuten und Hus- 
gaben it Jabrsrehmung mad) den für das Sinntsrefimungenefen getenben Vorfhrften zu 
Helen. 

3. Die Mafferchnung unterliegt in Bepuy Darauf, ob die Ausgaben und Ginmafmen 
Berfeißen mit Bechtung der mafgeienden Befee, Berortmungen und Tandfändien Bemili- 
gungen wahegen murben ud der Stuotsgufcuß Bern richtig Bemefen if, alüheich der 
Weifung und Mbhör durch die Oberrechmungstommer, 
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Artiter 12, 

1. Die Veftimmungen der Mettel 2, 3 uud 5 fovie ber Hbfüpe 2 und 3 des Met 
finden auf die Beamten der mit der Wermaltung des algemeinen fchlihen Vermögens 
Befahten Eirhlihen Bezirfötelten entprefienbe Anwendung, 

2. MS etatmäßige Beamte im frchfihen eziredienft Dürfen, folange nicht weitere 
Stellen im oraufhlag angeforbert und vom Landtag genehmigt find, nur die Inhaber der 
im onfiegenben Stellenergicis unter 1 aufgeführten Stellen angeftet werden (gemein 
Rftiche Beamte) 








Artitet 18 


1. Das Dienfteintommen jowie bie Ruhe, Unterftüpungs- und Sterbe- 
gehätter biefer Beamten Find aus dem verwalteten Vermögen zu Beftiten. 

2. Sind mehrere Fonds zu einem Bervaltungsienft vereinigt, fo gekficht die Umtegung 
Ware) ben Goangeifhen Oberlireurat wach Der laufenden ühzlchen Roheinuaßune oder een 
Duröfchrtt derjelben aus den chten zwei Bis drei Jahren. Abweidyngen Siernon bedürfen 
er Genefmigung des Kultusminiferiumt, 


Artitet a, 


1. Die Berforgungsgehäfter der Hinterbliebenen ber emeinfhftfichen etatmäfigen 
Beamten des fihlihen Bezetsdinfes (Meifet 12) werden aus der Stoataffe Beamten 
witentafe) Befiten 
2. Dafür Find aus dem vermieten ichfiden Vermögen in die Beamteneitwenafie 
u teilen 
a. für jeben Der genannten Beamten bei feiner erfen tatmäßigen Auftllung im finde 
hen Pienft und bei nem endgültigen Husfheien aus dem aftiven Bienft der 
Richie Wermögenaverialtung je Dreibig Progent des bei der etatmüpigen Yntellung 
Geiehungöneife Geim Ausfeiden mafgebenden Einfommensanfchags; 
b. Jahr fir Yahı eig Beogent des Begaiten Werforgungsgetats; 
©. an Stelle der auiehobenen Wihwenfffenbeträge jechs Zehntefe des Betrag, welchen 
ohne deren Auffebung die genannten Beamten zu eneten hätten 


Artitel 1. 


Für die Übergangsget geften Die nacfthenden Beftimmungen: 

a. Zu Writel 1: Anfprüe, welde gegenmärtig Mitglieder des Evangelien Obers 
firtienras an die Beamtenmitwentaffe Gaben, bleiben unberühe. 

b. Zu Ariel 5: Comet Rufegebäter von geneinfhofttihen Beamten beim Evangelien 
Sberfirengat (Artifel 2) bereits jet auf Die Stontefaffen übernommen find, jat es 
dabei fein Beenden 

©. Zu Artifel 6: Die aus der Seit vor dem 1, Januar 1890 herftummenden Bezüge 
der Mitwen und Woifen von Mitgliedern, Yeamten und Angefelten dos Evangelien 
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Dberfifenrat® und von Verwalten und Budialtern der unter defen unmittelbarer 
Seitung fehenden Fonds fallen auch, fernerhin denjenigen Saffen zuc Laft Seiben, 
welche joe feither enteihtet Haben. 9 Die Stelle der Witnenfaffen der Ziviltiener 
nd der Angefelten it Die Beomtenwitentaffe geteeen 


Artitet 16 

1. Bon der Stanöregierung wied für die gegenwärtige Vereinbarung die Ränbihe Ger 
neßmigung (in Stoatseoranfehlg), fowet erforderlich, vorbehalten. 

2. Die Vereinbarung wird zu dielem Zwei als Ynlape des Stantsvoranfhlage- Rad 
frags für bie Jahre 1908 und 1909 dem Sonbtage yur Kenntnisnahme uud Entichfichung 
Vorgeegt werde. 

etitet 17 

Sach Erteilung der fändifien Genehmigung tritt gegenietige Bereinborung mit Wikung 

dom 1. Juli 1008 am die Cielle der Vereinbarung vom Dahre 1890 und ihrer Nacteäge 
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Aintage 
Met u 1 er Serena 
am 1. Qu 1 








Bei der evangeiehfirichen Vermögensvertltung Manen die Inhaber folgender Stelen 
als eietmöfige Beamte der Dabei angegebenen Zarfftufe angefellt werden 





Amtsftelten #0 | Yemertungen. | 








1 Beamte Beim Gvangefifden Oerkirdenat. 
1 | &etetär 
2 | Worfeter von Reihmungsbureaus 
4 | Meiämungebeumte, Gehaltstifje 1 
1 | Bureouvorfther (Megitrator oder Erpeitor) 
6 | Hetpmungsbeumte, Gehaltstiafie I 
1 | Burvaubeonter auf wichtigerer Gele (Negitentor oder Epyeditor) 
1 | Yuraubeomter bei der Sentraerualtung, Gehaltötae 1 
n ntraoerraltung, ehaltetafe IT 





Vurcanbeomte bei der 
A Mieten) 

1 | Screisteamter auf widrigrer Stelle 

1 | Sceiicamte, Orfttstale 1 

1 | Diener auf widigerer Stelle 

1 Beamte im Bejirksbienk, 

2 | Borfönde von Beytsflen der chlicen Finngverwalnum 

uf wichtigen Stellen 

Lorfiände von Begietelen der Heticen Finanyvermtkuig, 
Gehaittafe 1 

2 | Vorftände von Wertfilen der Hirten Finanpermaktung, 








Sieakstlaffe ML Dia 

| 1 | Surenubeomter im Veprfsbienft auf wichtigerer Etete 2b 
3 | Bureaubeninte im Begietediene Schalstlfle 1 Fa 

5 | Sureaubeamte im Besietseinft Gehatstaie LI G2b 

1 | Unterer Bureaubeamier, Sehattetlife 1 Ida 

4 | Unterer Surenubeamter Gehalstfffe DL 33a 
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